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fo nöthig as nüßlichen 


Suhorückerfünft 
Schrifinfßeren, 


Dritter heil, 


m nicht nur einfurzes Verzeichniß vonden vor: 
snften Yubelfchriften, fondern auch eine ausführliche Nachricht, wie 
k Jubelfener hier und da begangen worden, und alsdenn die Fort- 
fegung der Buchbrucker - Hiftorie vorgefeßet iſt. 
Mit den Jubelmuͤntzen und vielen andern 
Kupfern aͤusgezieret. 
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iu finden bey Chriſtian Briedrich Geßner, 1744. 
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zufh 
An alle Herren Buchhaͤndler 
iiin Teutſchland. 
vuodert euch nicht, aller⸗ 
ſeits Hochgeehrteſte 
5 Herren, daß ich meinen 
SEN dritten Theil meiner ſo 
wm nöthig als nüzlichen 
Bucpdruckerfunft mit einer Zufchrift an 
udyanfange. _ Gelehrte, Buchhändler 
und Bucydrucker haben in vielen Stü- 
fen eine genaue Verwandtſchaft mit 
inander. Es befoͤrdert einer des an- 
dern Nuzen und Wortheil, nad) Be— 
ihaffenheit der Umſtaͤnde, morinnen wir 
vutzu Tage leben, ac 
u | \ 2 
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| Zuſchrift. 
Die Begierde immer zu leben; und nie 
ufterben unterhält dieſes Band. Mean 
| Bat amarchebefien viele Mittelerfonnen, 
nicht zu fterben, fie waren aber alle nicht 
hinlaͤnglich. Anfaͤnglich wollte man 
den Tod durch Arzney und Kräuter ver: 
treiben. Wie wenig aber Diefes Mittel 
geholfen, bezeugt die untrügliche Erfah, 
rung. : Denn eildie Aerzte mit einan 
der hoͤflich complimentirt, hernad) guten 
Rath gepflogen, und ſich wohl öftere 
gar mit einander gezandet haben, was 
vor ein Mittelden Tod. vertreiben Fön: 
ne; Spiftunterdeffen ein Krandkr nad; 
dem andernzu Grabe gegangen, _ 
Hierauf verfiel man auf ein anderee 
Mittel wider den Tod. Man mahlt 
nemlidy die Bildniffe berühmter Leut 
und ihre Thaten auf Leinewand, Hol; 
und Metal; Mangrubfiein Marmor 
und Eifen; Man goß fie in Erz und 
Mache; Man richtete ihnen Ehren. 
fortenund Grabmaͤhler auf; Und die: 
es alles hat mannurdarum gefhan, da 
mit man die Menſchen und ihre Thater 
— vor 


Zuſchrift. 

hon der Vergeſſenheit erretten und ihnen 
in immerwaͤhrendes Leben verſchaßfen 
noͤgte. Es iſt wahr, man frißtete hie⸗ 
ur das Andencken der Menſchen eine 
jemliche Zeit; Alleine es war viel zu 
chwach Die Menſchen von dem gaͤnzli⸗ 
hen Untergang zu verwahren. Dieſes 
Mittel widerden Tod war ja dem Tod, 
der dag ich) eigentlicher Rede, der Ver: 
jangniß felbft untertvorfen. 2Bürmer, 
Noder und Staub verzehren die fchön: 
den Gemaͤhlde. Diezeit und der Roſt 
reſſen Stahl und Eiſen. Auch die haͤrte⸗ 
in Steine werden mit der Zeit der Der: 
aͤnglichkeit zum Theil. Und was von 
iien Feinden noch übrig bleibt, das 
immt Feuer, oder Waſſer, hinweg. Wo 
hedeſſen die praͤchtigſten Tempel der 
zoͤtter, Die ſchoͤnſten Schloͤſſer und Pal⸗ 
iſte die beruͤhmten Schulen der Weiſen, 
nd unvergleichliche Ehrenpforten und 
ʒrabmaͤhler geſtanden, da wohnen jezo 
achteulen und Raben und die raͤuberi⸗ 
den Wölfe ſuchen wohl dafeloft ihren 
Aufenthalt. u boc 

(3 ie: 





zuſchrift. 

dieſes alles? Und wie wenig iſt dieſes 
Mittel geſchickt die ſterblichen Menſchen 

von dem Sterben zu befreyen⸗ꝰ 
Das Nachſinnen derMeenfchengieng 
alfo weiter, und fuchte ein Mittel wider 
das Sterben. Sonder Zweifel hat man 
es auch gefunden. Man fieng nemlich 
an ſeine Gedancken und Andencken durch 
Schriften zu hinterlaſſen. Wer der er⸗ 
ſte Erfinder der Schreibkunſt geweſen, iſt 
nicht bekannt. Mean bat ſich viele Jen: 
be gegeben,und gleichwohl bleibt die Sa⸗ 
che im Zweifel. Einiger maflen habe ich 
bereits in dem andern Theil meiner 
Buchdrucerfunft p. i50. hievon geredet. 
Ein jedes Volck will bey nahe dieſe Ehre 
haben. Fragt man: Worauf hat man 
denn zuerſt geſchrieben? So kan man 
eben fo wenig mit einer Gewißheit anı« 
worten, als man fagen fan, wer zuerit ge: 
fchrieben hat. Linterdeflen ift fo vielge- 
wiß: Man bat auf Rinden von dem 
Baum Dapyrus, auf Dalmen:Linden- 
Eichen: und andere Baumrinden ges 
fchrieben, wenn man es ſchreiben — 
an. 
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fan. Man ſahe aber gar bald ein,daß 
dieſes Mittel von keiner ſonderlichen 
Dauer war, dahero man der Sache wei⸗ 
ter nach dachte. Man fieng die Sache 
klüger an und ſtach auf Tafeln von Bley 
kine Schriften und pinfelte auch wohl 
gar mit allerhand Karben auf. Leine 
wand. Auch dieſe Art war nicht dauer⸗ 
haft. Die klugen Griechen und Roͤmer 
Ibergogen Bretergen mit Wachs und 
krigelten ihre Schriften mit einem Gri⸗ 
relhinein. Wieunbeguemlich und ver- 
ganglic) war aber Diefes nicht? Diefem 
Ibel wollten einige mit Helfenbein abs 
helfen, indem ſie darauf ſchrieben. Die: 
enigen trafen es noch am beſten, welche 
Schaf⸗oder Ziegenhaͤute darzu bereite⸗ 
en. Weil man vorgiebt, daß zu Perga⸗ 
nodiefe Kunſt zuerſt erfunden worden,fo 
bekamen dieſe zugerichtete Haͤute den 
Namen Pergament. Alsdenn erhielt 
die Schreibfunfteinbefonders Gluͤck, da 
an dag Pappier erfunden hat. Nie: 
durch fanden demnach die Gelehrten ein 
anliches Mittel ihren Namen der 

4 Sterb- 
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Sterblichkeit zuentreiffen. Woher wuͤr 
den wir wiſſen wo Troja und Athen ge 
ftandenmwenn uns dieſes nicht die Schrif 
ten der Gelehrten berichtet? Das Anden 
cken der meiſten alten gelehrten und from 
men Männer würde laͤngſtens dahin 
fen, wo uns nicht die Schreibfunftfelbi: 

ges erhalten hätte. nn 
Unterdeffen war diefes Mittel,nicht zu 
fterben, noch ungemein beſchwerlich, unt 
zugleich dennoch nicht hinlaͤnglich. Feu 
er, Staub und Motten waren noch im. 
merim2Bege. Endlich wurde auch die 
fen das Handwerck geleget,nachdem di 
edle Buchdruckerkunſt erfunden worden 
iſt. DiefeKunft machte viele im Staut 
verborgne Männer gleichſam wieder Ie 
bendig, und breitete derfelbigen Pameı 
in alle Welt aus. Nunmehro Fan einge 
lehrter Mann ſicher hoffen, daß fein An 
dencken bis auf die fpatbeften Zeiter 
fortdauren werde, wenn er ſich durch nuͤz 
liche Schriften hervorthut. Er hinter 
laßt Kinder, die nimmermehr ſterben. E 
hinterlaͤßt Kinder, die ihren Vater aud 
a 
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an ſolchen Orten bekannt machen, wo er 
niemals zugegen geweſen iſt. Er hinter⸗ 
läßt Kinder, Die weder Krieg, Peſt, noch 
cin anderer Feind gaͤnzlich ausroften Fan. 
Geſezt auch, daß eine ziemliche Anzahl 
davon durch Feuer, Waſſer, Staub und 
Motten verzehret wird, ſo kan es doch 
nicht allen wiederfahren. Gluͤckſeelige 
Vaͤter, die auf ſolche Weiſe nimmermehr 
ſterben, ob ſie gleich ſterben. 

Ob ſich nun gleich die Gelehrten haupt⸗ 
ſaͤchlich ſelbſten ein ſolches Denckmahl 
durch ihre gelehrte Schriften aufbauen; 
So wuͤrde doch manches edle Kind von 
Ihnen verlohren gegangen feyn, wenn fie 
nicht milden Verpflegern in die Hande 
gerathen wären, die fie vondem Tode ers 
tettet. haͤtten. Und wer ſind denn dieſe 
gütigen Befoͤrderer und Verſorger dieſer 
öfters verlaſſenen Wayſen? Auſſer den 
Buchdruckern find es vornemlich die 
Herren Verleger und Buchhaͤndler. 
ch Hochgeehrteſte Herren, ge: 
bährt der Preiß. Jdhr ſeyd Diejenigen, 
welche die Schriften der Gelehrten zů ih⸗ 

4 5 rem 


—— ......... LASER 
rem und eurem Ruhm der Berganglich: 
feit entriffen habt und noch entreiffer. 
Fyättet ihr durch eure Mühe und Unko— 

ennicht manches gelehrtes Werck durch 
den Druck bekannt gemacht, ſo wuͤrde ſel⸗ 
biges ſchwerlich ſeinen Verfaſſer unſterb⸗ 
lich gemacht haben. Man wird euch 
dag gerechte Lob wiederſahren laſſen, 
daß ihr naͤchſt den Gelehrten ungemeine 
Befoͤrderer der Gelehrſamkeit ſeyd. Ihr 
genießt auch auſſer euren rechtmaͤßigen 
Gewinn noch dieſen Vortheil davon, daß 
ihr euch ein immerwaͤhrendes Andencken 
ftiftet,da ihr andere Leute wider die Mer: 
geſſenheit beſchuͤzet. 

Und nunmehro werdet ihr gar leicht 
begreifen, warum ich euch angeredet ha⸗ 
be. Dencket nicht, daß mid) hiezu eine 
niederfrachtige Schmeicheley, fondern 
die Warheit verleitet habe, Und dieſes 
um ſo viel eher, da viele ehedeflen und 
auch noch heut zu Tage mit der Buchdru⸗ 
ckerkunſt die Buchhandlung verknuͤpfet 
haben. Warum haͤtte ich alſo, da ich 
bißhero von ENTER ges 

rie⸗ 
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ſchrieben nicht auch an euch gedencken 
ſilen? Soll id) die Warheit befennen, 
ſo war ich anfänglich willens von dem 
Urfprung des Buchhandels, vonden er⸗ 
ften berühmten Buchhändlern, von ih⸗ 
ren Handlungszeichen,: von derfelben 
eiten und Nuzen auch zu unſern 

iten bey dieſer Gelegenheit zu reden; 
Heine, ich ſahe gar bald, daß mir hierzu 
allhier der Raum zu enge, und die Zeit zu 
furs war, Dabero ich diefe Gedancken 
wieder fahren laſſen mußte. So viel 
till ich aber noch thun,ich will die mei- 
ſten wo nicht alle, vorjego in Teutfchland 
vornemlidy ‚blühenden Buchhandlun: 
gen nahmhaft madyen, weil ich weiß, 
daß ich manchem hiedurch einen Gefal⸗ 
lenermeife. Ich habedarzu die alpha⸗ 
betifche Drdnung erivehlet, und dieſes 
mit befondern Fleiß, weil ich aufferdem 
gar leicht wider die Rangordnung hät: 
te verftoffen fönnen. Sezt das Alpha- 
bet einen weit hinunfer und den andern 
hoch hinauf, wohin er vielleicht nicht 
gehört, fo Fanich nicht davor, daß «8 J 
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Alphabet ſo haben wollen. Sollte 
ich nicht einem jeden feinen gebuͤhren⸗ 
den Ehrentitel geben, fo beliebe er zu be= 
dencken, daß id) von ihm, als von einem 
Buchhändler, allbier rede, dahero ich 
hoffe, er wird mir Diefes nicht übel aus⸗ 
legen. Iſt ihm aber daran gelegen, fo 
bitte ich mir felbigen einzuſchicken, als: 

denn til ic) ihm felbigen nicht 

vorenthalten. 
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Buchhändler, 


Welche : 
Yie Leipziger und Francurther 
Meſſen insgemein zu beſuchen 
pflegen. 
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—* der Wiſſenſchafften Atereburg: 
Helbuhler, N. N, Urnberg. 
Ihlfeld, Johann Joachin Wittenberg. 
Abrechts Wittwe, Johann Nuͤrnberg. 


Indraͤ und Hort Irf. am Mayr. 
- - Fohann Nicolaus Herborn. 
keftein und Mlerkus Leipzig. 


sader, Emerich Felir und Peetz Regenſpurg. 
dattholmaͤ, Daniel und Sohn Ulm. a 
Sumelburg, Johann Zacob Arnſtadi. b) 


auer, Johann Andreas Halle. 

er, Johann Straßburg. 

jenchard, Earl Joſeph Mayntz. 

Johann Caſpar | Augfpurg 
Johann Melhior St am Mayr. 

krger, Chriftoph Heinrich übingen, c) 


ielcke, Johann Selir Jena. 
irckly, Johann Heinrich Zuͤrch. 
itcknets Erben, Matthias Jena. 
ſchof, Joh. Jac. und Richter Baſel. 
lochberger, „Michael Leippzig. 
odmer, Johann Heinrich Zaͤrch. 
ickmann, Peter Luͤbeck. 
ktius Etben, Joh. Theodor. Leipzig. 
ven, Jacob BZ Leipzig. 

AX3 Bor- 


) Befist Paul Kuͤhtzens Rerlag 
') Befige Ernft Ludw. Nieds Handlung dafelöft, 
Beſiht Earl Thom, Eberri Handlung. 


Veerzeichniß 


Bortoletti, Srancifcus Jena Ba 
Börtiger, A. Friedrich Frf. am Mayn 


— DJohann Geor | Duisburg. 
Bou/quet , Marcus Michael Genf. 
Brandt, Ehrijiian Wilhelm Hamburg. d) 
Brandmüller , Johann Ludwig Baſel. 
Brauns Erbin, Joh. Friedrich Leipzig. 
Breitkopf, Bernhard Chriſtoph Reipzig. 
Broͤnner, Heinrich Ludwig Frf. am Mayı 
Buch, Chriſtian Franciſc. — 


Buchner, Johann Leonhard rf. am Mayı 
Zuggel, oh. Leonh. und Seig Nürnberg, 
Börner, Gotth. Johann Wien. 
Campe, Ernſt Heinrich Stendal. 
Chovet und Ritter, Comp. Genf. 
Elanner, Gottlieb | Leipzig. e) 
Conradi, oh. Gottfried Frf. an der O 
Coͤrner, Johann Ehriftoph Coͤthen. 
Cotta, Johann Georg Tuͤbingen. 
Cramer, Johann Bertram Caſſel. 
Cramer und Perachon Genf. 
Cremer, Johann Jacob Nürnberg. 
Eröcker Erben, Johann Rudolph Jena. 
Erufius, Auguſt Erfurth. £) 
Meer, Wolfgang: .- :° Leipzig. 
Dulßecker , Johann Reinhard Smapourg. 
J | F cha 





d) Befigt Die, Fickweileriſche Handlung. 
e) Beſitzt Joh. Heinrich Bohens Perlag. 
£) Beſitzt Hieron, Phil. Ritzſfchels Handiun 


det meiftlebenden Buchhändler. 
Eckardt, Ehriftoph Gotrfried Königsberg. | 


Ehebardt, Ehriftoph Sthudtgardt. 
Endters Erben, oh. Andrä und 

Wolfe Moritz | Nürnberg. 
engelbrechts Wittbe, Zul. Arn. Nürnberg. 
Enderer, oh. Zacob Schwobach. 
Endter, Martin Nürnberg, 
eife, Ehriftian Friedrich Nürnberg. 
elginers Wittbe, Theodor Ehri- 

Roph und Bohn : Hamburg. 
elßecEets Erben ( , Nürnberg. 
leifcher, Fohann Friedrich Frf. am May. 
orberger, Ehriftian « :-' Merfeburg. 
örfter, Joß. Zac. und Sohns 

Zrben. . —* Hannover. 


- Friedrich Willhelm Frf. am Mayn. 
ouchard, Johann Willhelm Woͤrtzburg. 
ridetici Chriſtoph Leipzig. 
tiefe, Friedrich Matthias - Leipyig. 
tigfehens Erben, Thomas Leipzig. 

3 


-  Kafpar ne Leipzig 
Chriſtian Jacoo Halle e) 
— Geoeorg Ludwig Roſtock. 
ritzſch, Joh. Michael Goͤttingen. 
rommann, Gottlob Bemamin Zuͤllichow. 
uchs, Caſpar Heinrich Leipzig. b) 
u.de, — —— * — | 
uncke, n, Michael: Erfurth. 

IC IC I. | Bedis 








p) Defist Johann Ernſt Fritzſchens Handlung. 
) Befist Sam, Beni Walthers Handlung 
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Gedicke, Gottfriie Berlin. 

Gengel, N. N. Frf. am Mayn. 

Georgi, Theophilus Leipzig. 
Gercke, Joh. Adolph Hannover. 


Gerlach, Johann Nicolaus - Dreßden. i) 
GSſellius, Georg Conrad Zelle. 
Geßner, David Zuͤrch. 
— Chriſtian Friedrich Leipzig. 
Sledigich, Johann Friedrich . Reipzig. 
Böcking, Georg Willhelm Zerbſt. 
Gollner, Chriſtian Friedrich Jena. 
oͤpner, Johann Ehriſtoph Nuͤrnberg. 
Gottſchald, N. N. Bern. 
Grießbach, Michael Gottlieb Eiſenach. k) 
Groſſens Erben, Johann Leipzig. 1) 


— Johann Heinrich Nordhauſen. 
Zaaſe Johann Phili | Jena. 
266 Heinrich —* Gotha. 
Haller und Comp, N. N. Bern. 
ea N. N. Frf. an der &pı 
ppach und Schlütter ! 
Aartungs Wiebe, Joh. Bernd. Zena. 
und Sohn 5 
— Joh. Heinrich Koͤnigsberg. 
Du 7 E77 





i) Beſitzt die Zimmermannifche Handlung daſelb | 
‚k) Befigt Auguft Boetii Handlung daſelbſt. 
MOD fe alte berühmte Handlung” befigt He 
Veyer. | 


der meiftlebenden Buchhändler. 


Aaude , Ambrofius 


aut, Joh. Jacob 


ia Haye Wittbe, Joh Andr.? 


ckel, Chriſtoph 


eidegger und Comer Comp. 

ein us, Johann Samuel 

„emmerte, Earl Hermann 

u Karl Siegmund 
old, Ehriftian 


„ertel, Dhilipp 
Heyl, Duirinus 


Aüfcher, © Gottlob Ehriftian 
„Hocker, Samuel Tobias 
Hoffmanns Wittbe, Johann 
— Siegmund Heinrich) 


Hubert, Michael 


Suiſch Johann Willhelm 
Seh und Thom. 
Zutter ‚, Philipp Heinrich 
F x 


Berlin, m) . 


Joftenn 
nhnlftadt; 


orau, 


Dreßden.“ 
ch. 


Leipzig. n) 
Sale. 0) 
Wittenberg. 
Hamburg. pf 
Hamburg. N 
ürgburg. 


Dreßden. q) 


St am Mayn⸗ 
inberg. | 
Weymar. 
Breßlau. r) 
Coͤlln. 

Coͤlln. 
—— 





u Befist — ——* daſelbſt. 
n) Welches ehemahls Die Wintzeriſche Handlung | 


war. 


0) Befist Joh. George Klemms Handlung. 
 p) Befigt Joh. Chriſtoph Kißners Handlung. 
Deſſen Handlung war ehedeſſen Joh. Chriſt. 


Miethen zuſtaͤndig. 


7) Beſitzt Felgiebels Handlung. 


Verzeichniß 


TE BE "7 ee 
Jacklin, N. N, München. 
äger, Philipp. Jacob Frf. * Mayn. 
mboff, Johann Rudolph· Baſel 
‚Jung, Johann David Fef am m Mayr. 
Jungnicols Erben, Carl Be Erfurth. 
* Johann a ie u: Ecfurth. 
KReil, Simon | Anſpach 
Raltenbrunner ‚N. N. Zena. 
Reef, Michael Keinig, s) 
Retteler, Petr Coͤlln. 
Sebaſtian Edin 
Rigeivester, Gottfried ® — J 
Ring, Anton Coͤll 
Kints, Eberhard —3 


Rirch iſen, Johann Georg Dreßden. u) . 
RKnochs Wittbe, Friedr. Daniel Frf. am Mayn. 


— George Marcus antzig. 

Könige Erben, Zohann Ludwig Ofensaß — 
— Emanuel — Baſe | 
*7 Johaum Ludwig —— 
EN Conrad ambung. 
Zöhter, Willhelm — Tone: 
Rorn, Johann Jacob — - Breblau. 
Rue. De Ha Sohan Jonas Altona. 

rauß , Johann PaulWien. 
Krebo N... N — man 

Be | tie: 





> Berühmter Antiquarius. und: Aufkionitor ber 
der Academie. 


t) Beſitzt Joh Heinrich Rußworms Handlung. 
u) Fuͤhrt Gottfried Leſchens Handlung daſelbſt. 


der meifllebenden Buchhändler. | 
Rrieger, Zohatın Philipp Gieſſen. 


Rrug Chriſtian Samuel :  Leipjig x): 
Runcfel, Johann u Stettin. 
Kuͤhn/ Johann Michael‘ - Cottbus. 


ammer, Eberhard Heinrich | Gieſſen 
nckiſchens Erben, Friedrich Leipzjig. 
— Johann 2. R — 
angenheim, Johann Chriſtian Leipjig. 
— N Gaooͤrlitz. 


Boͤrlitz. 
Lehmann, Georg Gotthuff un 
runn. 


— Zohann Georg 3 
Kochner ,. Georg Ehriftoph und 

Rorhgängel WWMWouͤrnberg. 
Lochner und Meyer, Comp. Nuͤrnberg. 
— Johann Georg Nürnberg. —- 
Löffler, Jacob’ &..  Greifswalde, 
L serer,, Johann Jacob Augſpurg. | 
„Öwe ‚ Johann George <Leipjig: y) | 
Loßius, Nitolaus Coppenhagen. 
umfcher, Nathanael > &ulmbad). | 
Marche, Chriſt Sottl. ©“. Girlie, 


NMargeraf, oh. Volckmar Jena. 

Narıchall, Johann Adampetropoli. 

Martini, Auguſt Leipʒig. | 
ca Marz 





x) Beſitzt feines Bruders, Ernft Gottlieb Krugs, 
Handlung. | ee 

y) Beſitzt etwas von Joh. Herbert Kloffens 
erlag. “ ur | 


\ 
! 


Derzeichnig 





Mm Johann Ehriftian Leipzig 
bo (Dohane Ehriftian .. > gangenfalg, 
May T N, 4 ale, ir 5 


Magyers —5 — Joh. Baptiſt Salaburg. 
Mleier, Johann Michael 

Meiſner Johann Chriftoph elfnbitl, , 
Melchior, Johann Adam eng: 

Merian Hans Paul Coolln. 

Hlerg und Meyer, N. N. Augſpurg. 


Metternicht, Frantz 
Metternichts —* Wilhelm 
Mevius, 5* — Gotha. 
— Johann Paul Gotha. - 
Aleyerg Krben, Johann Jena. 

Friedrich Willhelm Braunſchw. 
— Wbhann Heinrich Lemgo. 
— Wolff Moritz Nuͤrnbergs. >48 
Meyer und Mertʒ Augſpurg. 
Meyner, Jacob Coͤlln. 4 
Metzler, Theodor. | Studfgardf, ; 
Miöller, Reinhard Euftach. Frf am Mayr a) 
Alonach „Peter Conrad Nürnberg, 

Johann Beorg Nürnberg. 
Montag, Johann Leopold Regenfpurg. 
Mlortier , Pierre Amfterdam, 
Muͤller, Johann Gieſſen.“ 
Müller, Johann Augſpurg. 

dr Maͤl⸗ 











2) Beſitzt Freytags Handlung daſelbſt. 
a) Beſitzt Matthias Andrä Verlag. 


der meiftlebenden Buchhändler. 


Müller, Philipp Eafimir Marpurg. 
Mulg, Chriſtoph Wolffg. Frf. am Mayn. 
Numme, Stans Chriſtian Coppenhagen. 
Nundbach, Georg Gottfried Noͤrdlingen. 


Nicolai, Chriſtian Gottl. Berlin⸗ 
Noͤthens Erben, Servatus und 
Johann Coͤlln. 


Oelſchner, Johann Chriſtian Chriſtiania. 
Orell und Compagn. Conrad Zuͤrch. 
Otto, Andreas Nuͤrnberg. 
— GeorgCoovdburg. b) 


pauli Wittbe ‚ Hier. Chriſtian Eoppenhagen! 
Deeg, oh. Konrad und Pader Megenfpurg. 


Pfeffel, Johann Andreas Augſpurg. 
Pietſch, Daniel Breßlau. c) 

von der Poll, N. N. Coͤlln. 
Preuß, Jacob | Eoppenhagen. . 
Prompeer, Jacob Luͤttig. * 
Püg, Peter Coͤlln. 

Remy, Johann Jacob Muͤnchen. 
Rengers Erben und Vig Do. — 
— Siumon Jacob raunſchweig. 





b) Beſitzt Zoh. Georg Steinmarcks Handlung. 
c) Befigt etwas von Mich. Rohrlachs und Joh. 
Georg Boͤhmens Verlag. | 


| Verzeichniß 
Rennagel, Johann Wilhelm 
—* u ne 





und Re Odoltzbach. 
Richter, Davi Beludißin. 
— Bed Hamburg. d) 
— aul Emanuel Altenburg. 
— ohann Ehrenfried Goͤrlitz. | 
Riedel, Samuel Gottlieb Bayreuth, 
Riegel, Chriſtoph Nürnberg. 
Bugelmann, N. N. Eſſen. 
Ritterſund Chouet 
Ritter, Johann Friedrich Jena. 


Romerskirchen, Heinrich Coͤlln. 
Rothens Wittbe Joh. Chriſtian. Coppenhagen. 
— Johann Paul Ulm 


Rothgaͤngel, Anton 2 Nürtiberg. 
Rohrlach, Michael Breßlau. 
Ruͤdiger, Johann Andreas Berlin. 
— 1. Kohann Friedrich tag. e) 
— N. N. 7 oftock, 
— TDJohann Heinrich Dantzig. 


Rump, Georg Willhelm Bremen. f) 
Saalfelde Erben, Ehriftian Halle. zz 


yon Sand Dominicus If am May 
von Sand Wittbe ohann Ma: 

rimilian Frf. am Mapn. “ 
Sauermann, Nathanael vemen. | 


—Schall 


d) Beſitzt Sam. Heils Handlung daſelbſi. 
ey) Beſitzt Joh. Ziegers Verlag. 
fy) Beſitzt Herrmann Jaͤgers Handlung. 


— 





der meiflebenden Buchhändler. 
ball, Friedrich Ehriftian Eßlingen. 
| ‚ Gotha. - 





Schill, Nicolaus Lauban. 
Schiffel, Johann Ludwig Coburg. g) 
Schlebuſch, Johann Coͤlln. — 


Schluͤtter, Georg und Happach Augſpurg. 
Schmidt , Sohann Adam Nürnberg. 
— Jonas we Lübel, 
— Johann Petr Berlin. 
Schönermarc, Zohann Zulius Leipzig. h) 
Schoͤnwetter, Johann Martin Frf. am Mayn. 
Schopp, Ehriftian Friedrich Halberſtadt. 
Schöpfer, Johann Ulrich Schafhaufen. 
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Schöps, Johann Zacob Zirtm. 
Schröders Wittbe, Ludolph Braunſchweig. 
— Tobias Heinrich Erfurth. i) 
Schubarth, Johann Gottftied Merſeburg. 
Schuſter, Jacob Leipzig. K) 
Schwan, Theodor Jer. Quedlinburg. 


Schwarge, Gottl. Heinrich Wittenberg. 
Seidels Wittbe und Scheid⸗ | 





‚nchäuer : Magdeburg. 
— Zacharias Regenfpurg. . 
Seitz , Johann Andreas Nürnberg. 
Sellins, Adam Halle. 
| Ä Se 
— 
8) Defist einen Theil von Pfotenhauers Hand⸗ 
* ung. | — 


. h) Veſet Calpat Jacob Eyſels Handkung. 
i) Beſitzt Ehriftian Weinmanns Handlung. . 
&) War ehedem Die Großſchuffiſche Handlung 


ee 


Derzeichniß 


Siegert, David Liegnitz. 
Spener, Johann Earl Berlin. 
Spring, Wolffg Ludwig Frf. am Mayn. 
Steins — Johann Nuͤrnberg. 


Stein, Straßburg.” 
Stern, En Cornelius ° Lüneburg. 
Stock, Willhelm Sf am Mayn. 
Storks Johann Adolph 

und Schill ing St am Mayn. 
Stoͤhr, — hriſtoph uͤdingen. = 
Stoͤſſel, Joh. Chriſtoph und Jo⸗ 

hann David Chemnitz. 
Stroͤtter, Frantz Anton Augſpurg. 

| Struntz, Gottlieb Ernſt — 2* 


Tauberts Erben, — Daniel Altorff. 
Teubner, Johann Michael ri )} 





Thurneis Gebrüder Bafel. 
Tortenfeld, Johann Zach . Weslar, 
de Tournes, Samuel Genev. 
Varrentrap/ Frantz gef am Mayn. 
Verbeck, - und N. Leiden. 
Veſtner, Fohann Friedrich — 
Veithe Gebruͤder Augfpurg. 
— Johann Gottlieb Hof. 
ai NN - Halle, m) 
Fr | | Voß, 
1) Beſitzt Joh. Chriſtoph Koͤnigs Handlung in 
Goßlar. 


in) Beſitzt die berühmte Rengeriſche Handlung. 


Ir 


der meifllebenden Buchhändler... 


Dog, Ssohann Gottlob. | Lübben 
Aömigliche — ĩtaͤes Buch⸗ 
hand Goͤttingen. 


walher Samuel Benjamin Beipyig j 


Georg Eonrad Dteßden. n) 
- Georg Conrad. Augſpurg. 
on Waßberg, Janſon Prag. 
—— Caſpar Amſterdam. 
—*8 Das —W Halle. 
— Bareuth. 


Deber ec [ ei \ Nürnberg. o) 
hann Friedrich Er 
zu —— Fr — — 
engel, Johann Chriſtop oppenhagen. 
—— Johann Jacob Greifswalde. 





Werner, Cornelius Prag. 
me und ee Amferdam. 
Ders, Gran —8 —— | 
Dos, — Ulm. 
Johann Conrad Ulm, q) i 
Wohl 





n) Don die alte berühmte, — Hand⸗ 


o) Beſitzt oh. Adolphi Verlag. 
pP) Beſitzt die Paulifche Handlung daſelbſt. 
g) Beſitzt Joh. Wolffg. Bänerleins Handlung. 


Verzeichniß der meiftlebenden Buchbaͤndler. 
Woylfeld, Johann Exnft VNeu⸗ Brandenb. 


Wolff/ Matthias - Augſpurg. — 
Zedler, Johann Heinrich Leipzig r) 

Ziegler, Johann Conrad Hana. . | 

Zimmer, — Erfurth.’s) — 


F — h 
Zimmermann, Sam. Gottfried Wittenberg um 
.. ta eleicd I. erbft.: | ‚ 
Zunners Erben, Johann David Set am Mayn. 


— — 








| r) Deffen Werde, werden durch Hert Wolffei 
Kauffmann allhier fortgefegt. 


pr 


s) Befist Spießens Handlung daſelbſt/ 


..,%r 








Der jo noͤthig/ als nutzlichen 
Brlichdruckerkunſt 
Dritter Theil. 

Kr Vorbericht &- 


, D /, ie guͤtige Aufnahme meiner' beyden 

| vorhergehenden Theile hat mich er- 
muntert die Hand:nicht gaͤntzlich von 
den Gedichten der Buchdrucker ab⸗ 
zuziehen, ob ich gleich wenig Zeit dat⸗ 
zu übrig hatte. An ftatt einer Bes 
luftigung habe ich einige Stunden 
darauf verwendet, und allerhand An⸗ 
mercfungen — welche den Liebhabern die⸗ 
ſer Kunſt nicht unangenehm ſeyn werden. Ich war 
nicht willens, dieſelben eher bekannt zu machen, als 
bis ich etwan eine neue a. beforgen u 9 





2 Vorbericht 


Alleine ich aͤnderte meinen Vorſatz. Denn teiı 
Worrath wuchs mir unter Der Hand vergeftale an 
daß ich fuͤglich ein Baͤndgen widder liefern kan. : Ir 
den vielen Schriften, fü * elegenheit der dritter 
Gedaͤchtnißfeyer wegen der erſundenen Buchdrucker 
Eunſt ans Licht gefreren „babe ich allerhand gefun 
Den, was zur Verbeſſetung und Ergängung meine: 
Arbeit’ dienen’ Föhnte.‘ Und dieſes, wollte ich nich 
— oder alt werden — Das —— vieler 
reunde, und; die eingeſchickten Nachrichten niger 
SE N ch mel ehe 
mahls la I Wang DR , Sb brachte alfo 
in Ordnung wa ngenier erhattey und fegte die 
Feder wieder an, .. Mit einem Verzeichniß der vors 
nehmften Schrifften, welche-bep Gelegenheit der Ge⸗ 
daͤchtnißfeyet heraußgefommenfind, machte ih den 
Anfang. Sch habe dieſes um fo viel mehr_nöthig 
erachtet, weil fich Muh ein jeder diefe Schriff⸗ 
ten alle anſchaffen wird, odet mag. Und gleichwohl 
duͤrffte er gerne wiſſen wollen, was —— 
Dieſe Begierde findet hier ihr Futter. Da ich dieſe 
riften durchblaͤtterte / ſo fielen mir auch die neuen 
eitungen non gelehrten Sachen, welche zu Coppen⸗ 
‚hagen heraus gekommen, in die Haͤnde, in welche 
Chriſtian Seiedeich Wadfkiär einen Auffag einruͤ⸗ 
„sten laſſen, darinnen er darthun will, daß ein Daͤ⸗ 
ne die Buchdruckerkunſt erfunden habe. Hiebey hat 
er die Feder auch wider mich geſpitzet. Seine uns 
—— Gedancken und hoͤftichen Ausdrücke 
ſind werth, daß man ſie Y Teutſchland befanne 
‚made, und ihnen;ihre Abfertigung,geber welches alſo 
‚meine andere Bemühungfepn wixd, Hierauf will ich 
ging Nachricht nrucken, wiadie Cidaͤtttnigſeſn vor 
— Us 





Voaorbericht. S 3 
hundert Jahren hier, zu Leipzig, und alsdenn wie fie 
vor einem Fahr an den meiften Orten in Teutſch⸗ 
land-begabgen worden fey, wobey idy die Gedadırz 
nißmuͤntzen umftändlich befchreiben , und in Kupfer 
geſtochen beyfuͤgen werde. Und alsdenn feße ic) 
meine Machrichten pon den, Büchdruckern in 
Teutſchland und. einigen andern Orten fort. Den 
Beſchluß Arachen einige rate und edwlrdige Anz 

erfungen, fo zu det. Ducddräckerfunit tIo'en ges 
höten. Ob ich nun gleich allbier wieder verfchiedes 
ned beygebracht , wovon ich vorhero nichts geſagt 
hatte ; Se iſt es doch nur als cm nermger Benfcag 
abermahls anzufehen, - Denn 08 ſind noch viele Luͤ⸗ 
Een darinnen, die ich gar wohl weiß, aben nicht auf 
einmahl ergangen Ban ı Alles ,amas nuran Dei haͤuf⸗ 
ng — —— ommenen ‚Schriften zu mejnein Eud⸗ 
weck dienlich war, ſindet man De gleichwohl 
muß ich be ennen, daR wir no« nicht genug Nach⸗ 
tihteh haben, eine hinlaͤngliche Hiſtorie Su verfertigen 
Vielleicht bin ich in Sein lüeklicher, genauere 
Nachtichten zu erlangen, wenn ich mich erſtlich ben. 
üllen Benjenigen Yezleriend hedaticke, Die mit etwas 
ingefchteft haben, und Ihnen noch überdies die theue⸗ 
eVerſichetung gebe, daß ſich mein Verleger hiemit 
ffentlich etklaͤre, allen denjenigen ihre Mühe gebuͤh⸗ 
end EB Ahlen , welche fich entjchlieften möchten; 
ins etwas einzufchicken, das uns noch unbekannt iſt. 
Wenn ich mich erſt meinen’ Leſern beftermafien em— 
ſohlen ; Sp. mache ish nun Den Anfang mit dem 


Ya AL Capi⸗ 


4 Cap. Il. Verzeichniß | 
1. CKapitel. — 


Verzeichniß der vornehmſten 
Schriften, welche bey Gelegenheit der 
dritten Gedachtnißfener der Buch: 
druckerkunſt ans Licht getres 

ten find. | 


8. IL | | 
Monumenta typograpbica, que artis buy. 
| —— a ‚ laudem & ade 
pofßeris produnt, inflaurata ftudio & labor 
30. CHRISTIÄNI WOLFN. 
Hamburg, bey Chriſtian Aerold, 1740. in 8. 
11. Theile, von 6. Alph. 19 Bogen. 
iefe wichtige Sammlung des berühmten Her 
Profeffor Wolfens zu Hamburg verdien 
eine bejondere Aufmerckſamkeit, indem un! 
darinnen die vornehmften Schriften vor Augen gele 
get werden, welche zur Erläuterung der Buchdtu 
fer: Hiftorie jemals ang Licht getreten find. Wi 
hoffen einen Dand zu verdienen, wenn wir Di 
Sammlung etwas genauer durchgehen. werden, ' 


Der erſte Theil wird | 
«) mit einer Bibliotheca Typographica, fe! 
Elencho fcriptöorufm, qui partim copiolt 
partim breviter,, artem typographicam ill 
(trarunt, angefangen p..r -72. Hier werde 
bey nahe alle Schriftftelee in alphabetiſche 
Ordnung angeführt, welche das ihrige aus “ 
— nn 





der vornehmſten Jubelſchriften. 5 
kaͤnntniß der Buchdrucker⸗Hiſtorie beygetragen 


haben. Es mag nun ſelbiges in beſondern Buͤ⸗ 


chern, oder nur bey Gelegenheit geſchehen ſeyn. 
Was in dieſer Sammlung davon ſtehet wird 
durch beſondern Druck bemercket. Ein ſolches 
vollſtaͤndiges Verzeichniß wird man ſonſten nir⸗ 
gends antreffen. Nunmehro kommt — 
6) Conſpectus ſummorum capitum hujus Col. 
lectionis p.73. - 96. Durch dieſes Mittel wird 
man fogleich in Stand gefeget auf eiumal zu 
überfehen, wenn, mo, und von wenn die Buch» 
druckerkunſt erfunden worden. Man fieht 
gleich bey welcher Meynung der gröfte Theil 
der gelehrten Zeugen ftehet, Die man hernach 
weitläuftiger in dem Merck felbften nachfehen 
Fan. Dieſe beyden Stücke zeugen Deutlich ges 
nug von dem ruͤhmlichen Sleiß des Herrn Her⸗ 
ausgebers, wodurch er diefe Sammlung brauch⸗ 
barer gemacht hat. In der Sammlung aber 
ſelbſt ſtehet zu erft: Ä | 
ı) foann. Arnoldi Bergellani Poema Encomia- 
ticum de Chalcographiz inventione, p. I. - 40. 
Nachdem Bergellens Zuſchrift an den Erzbifchof 
u Mayntz Albere, Marggraf zu Brandenburgvom 
Jahr 1541. beygebracht, fo wird Die Vorrede 
beorg Cheiftian Johannis, welche er hieſem Ge⸗ 
ichte in feinem HI. Theil Scriptor. Hiftor. Mogunt, 
» 429: beygefügt, eingerückt, Einige Umſtaͤnde von 
Hans. Leben find vorgefezt. An einer Ans 
nerckung wird gemeldet, daß diefes Gedichtein Le- - 
om. Perderii Supplemento Biblioth. Ge/z. in Wil- 
delm Ernſt Eenzels Euriöfen Bibliothek vom Jahr 
1704. P- 986. In. ——— Theatro:vi- 
3 | ta 


‚tie hum. und.beym Johanue an vorher anigefühe 
‘ tem Dete ſtehe Hier: iſt es nach Tengels'Aüsgabı 


* 


6 Ep. Verzeichnig 


abgedruckt, weit ſie viel beſſer, als; Des "Werdiei 
feine iſt. Werſchiedene Lefarten, ingleichen -einige 


Anmerckungen ſind Darunter geſetzt. Der Fur 
Junhalt dieſes⸗Gedichtes iſt dieſer: „Zur Zeit Dee 


Kaoſers geiedrich IE iſt JIohann Guttenberg bey 
„Gelegenheit feines Pitſchirrings zu Straßburg auf 


„die Buchdruckerkunſt verfallen, welche er zu Mayntz 


„voͤllig ausgegruͤbelt hat. Es wird darinnen zum 


„Lob der Buchdruckerkunſt alles. beygebracht, "was 


„geſagt werden fan. Das erſte mal hat es Sean 


Behem zu Mayntz ı 541. gedruckt, 


2) Seinrich Stephani Artistypographiczique- 
rimonia & Epitaphia Typographorum doctorum 
græca et latina. p. 41-71. Stephani Klaglied ſte— 
bet auch in, Mich. Maittairs Biſtor. Stephan, To- 
mo I. p. 293. 19q. und in, Tbeod: Janfon. ab Alme- 
loveen. Diff. de vitis Steph. p. 138. /99. Stepha— 


‚nus hatte e8 1569. in 4. gedrucft, und darzu eine 


BBorrede verfertiget:,. welche hier ebenfalls. mitgerheilt 
wird. Das Klaglied felbften beftehet aus 158 Per: 
fen, worinnen er fich fonderlich über einige unverftän: 
dige Buchdrucker beſchwert, um. welcher ‚willen Die 
Buchdruckerkunſt in Verachtung gerathen Dir 
Grabſchrifften find auf Aldum Manutium, Ta 
cob Badium, Conrad Badium, Conrad Neo 
barium, Ludwig Tiletanum, Adrian Turne 
bum, Wilhelm Morelli, Johann Oporin 
Robert Stephani, und Johann Froben, grie 
chiſch und lateiniſch. 

3) Mattbei Judicis de Typographiæ Inventio 
ne, et. de prelorum legitima inſpectione m. 
Ä "; rg 


der vornehmſten Tubelfchrfften. * 
tevis Gutilis, olim Coppenhagii per Yoar. Zam:! 
Hihrahn 1566. excuſus, p. 72. - 170.‘ Ib Diefes- 
zuch gleich nach Det Ariſtoteliſchen Lehrart abge 
free iſt ſo find dochſehr viele leſenswuͤrdige Sa⸗ 
en darinnen abgehaubeit Dieangehängten Fra⸗ 
n berdienen abſonderlich eine Aufmerckſamkeit. 


7 


790797 — 
3 Ckrsfepbari Befaldi Dilleritio de Typogra- 





hiay.P. 1.71 5.208, Dieſe Diflergation ſtehet eigene 


hin. Befolds Pentade Diff. Philologicorum, wel⸗ 
1 zu Tübingen, 1629,94. gedtuckt,wporden ſind. Es 

daſelbſt Die dritte. Der Snnhalt iſt sine Unterſu⸗ 
ung vom Urſprung der Buchdruckerkunſt. .- 
s) Petri‘ Scrivera Imrea Laurentii Caſteri, 
arlemenfis, primiinventoris Typographiz, Har-; 
mi, apud.fdrıan. Romanum , v628..P.209 -457%, 
igentlich iſt dieſes Buch in Hollaͤndiſcher Sprache: 
bgefaßt, und fuͤhrt die Uberſchrift: Laurecrans voor, 
«rin cCofter vam.Hoerlem.,.gerfle Finder var, 
r Boeckdruckerey;, welchem bepgefügt: Beſchryg 
meä.endeslof der’$tsd Haerlem in ‚Holland ın rxut 
arbäyd; sende met vaele oude endeı njeume flucken, 
ıyten Dicht, uyt verfrbeyde Kranyken, Handve- 
m3.Brieven, Memoiren ofte,@ebeugemijfen ende 
iergelijcke Schriften verklaerd anda beveftigd door, 
mıel-Ampzing, vanHaerlem, ze Haerlem 1628; 
Hier ;epfcheine: es in lateiniſcher Sprache, vom 
errn Georg Ovapner, Subconrector zu Altos 
u uͤberſetzt.· Diefes iſt nun Das beruffene Buch⸗ 
orauf ſich die Harlemer ſo viel zugute chun, weil 
Werfaſſer ihnen die Ehre zu geſprochen, daß ihr 
emaliger Bürger Kuͤſter die Buchdruckerkunſt ers 
nden. aber Es beſteht and XI Capitehn,-, Ans 
A 4 Dein j faͤng⸗ 


Cap. L. Veizeichnig 


fänglich führt.er Die Zeugnifie Hadrians Junii, (*) 
Theodor Volckhards Roornhertii und Audıwig 
Govicciardini vor Harlem an. Hierauf giebt a 
‚bon einem verlohrnen Bach, welches Johann von 
Zuren verfertiget haben fol, Nachricht. Die Uber 
fhrift Davon war folgende: Zurenus sunior, Tut 
de prıma et inaudita hactenus vulgo et veriore t 
menartistypographicz inventione, dialugus, nun 
primum confcriptus et in lucem editus autott 
Joanne Zureno, Harlemeo, Aus einigen Überbleib 
feln führe er erliche &tellen an, die nichts fonder 
liches fagen wollen. Denn er gefteht den Daynzert 
die Ehre zu, und behauptet ‘weiter nichts’, als dal 
man zu Harlem einen geringen Anfang gemachet ha 
be, melcher hernach zu Mayng zur Vollkommenhei 
gelanget. Roornherts und Bovicciardini Zeus 
niß gruͤndet ſich auf den: ſchoͤnen Beweiß: Mlaı 
ſagt, daß ꝛc folglich werden diefe Zeugen menighelf 
fen. Alsdenn werden verfchiedenegeugen vor Mayr! 
aus Nicol Serarli Rebus Mogunt. vorgeſtellet, je 
Doch ohne Be — Die Frage: ob Johan 
BGuttenberg, oder Johann Sauft and Pete 
Schoͤffer die erſten Buchdrucker zu Mayntz get 
fen, wird alſo entſchieden, daß Johann Fauſt di 
erſte geweſen ſeyn ſoll. Es ſind aber die Gruͤnd 
nicht hinlaͤnglich. Ein Verzeichniß einiger: alte 
Buͤcher, fo zu Mayntz gedruckt worden, folgthie 
auf. Die Anzahl ift ſehr gering, Dahero auchfel 
unvollkommen. Nunmehro .merden verfdpieder 
Zeugniffe eingerüdt, woraus Die — 
1 a . nv . F u 


— 


244 a * L RL. 
—— ich D l.Theil p. a1. abge 
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| 
Buchdruckerfunft zu Straßburg bewiefen werden 
til. Gleich darauf wird gemwiefen , daß die Schrifte 
fieller wegen des Erfinders zu Straßburg nichteinig , 
ind. Bald foll es Guttenberg, bald Mientelin 
ſeyn. Dahero man fich alfo erklärt, daß zu Mayntz 
eber, als zu Straßburg gedruckt worden fep. Und 
diefes ift auch wahr. Die Ausbreitung der "Bude 
druckerfunft in Teutſchland und Italien wird hiers 
auferzeblt. Endlich kommt Der unvergleichliche Bes 
weiß, daß zu Harlem die Buchdrucerkunft erfunden 
worden. Man bähne ſich den Weg hierzu durch 
Ergehlung einiger alten Bücher, fo zu Harlem ges 
druckt worden. Das ältefte darunter iſt vom Jahr 
1481. Allein eben diefes ift wieder Harlem, da 
man fehon vom Jahr 1454. gedruckte Bücher weiß. 
So meitläuftig Diefer vermeinte Beweiß gerathen, fo 
fiehet Doch weiter nichts Drinnen , als was Junius, 
Mariangelus Accurſius, und die umichtige alte 
Coͤlniſche Chronicke Davon fagt , wovon ich bereits 
meine Gedancken im I. Theil p. 23. ſeqq. eröfnet, 
dahero ich hier weiter nichts Davon fagen will, 

6) Relatio de originetypographix a quo, quo 
tempore & quo loco illa primum inuenta fit, e 
documentis ad Fauilorum de Afchaffenbürg fami- 
liam pertinentibus haufta von p. 452485, Eis 
gentlich ift dieſe Nachricht teutfch gefchrieben , von 
dem feel. Johann Ebrifloph Wolfen, in 
Conſpectu fuppellettilis epiftolice & litterariæ p. 
284. befannt gemacht und hier aus dem Teutſchen 
von Ludwig Alefeckern ins Lateinifche uͤberſetzt 
worden. Der teutfihe Titel Davon ift diefer : Di: 
ſcours vom Urſprung der Druckerey, wer, auch 
wann , und an welchem Orte folche erfimale er⸗ 
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funoen, aus denen. ad famiham der Sauflen Bo 
Aſchaffenburg gehörigen Documenten: -:: Der bi 
ruͤhmte Herr von Uffenbach hat ſelbige durch Bor 
ſchub des Herrn Johann Ernſts von Glaubur 
aus einer Abſchrift Johann Maximilians zun 
Jungenabſchreiben ſaſſin. Wer Verſertiger da 
bvon, iftrfd gewiß nicht. zu beſtimmen, unterdeffer 
ſchreibt er in der Vorrede ausdruͤcklich⸗ der Erfinde 
wäre ſeines, Uegroßeltervaters, vaͤterlicher Seit: 
Bruder geweſen. Nungeht feine gantze Abſicht da 
bin, daß er beweiſen möge, Johann Fauſt wäremeı 
Erfinder, geweſen, folglich muß wohl ein Fauſt Ur 
heber non der: Nachricht feyn. Herr: Paſtor Jo 
hann Chriſtoph Wolf glaubte, es waͤre Johann 
Zriedrich Fauſt, der noch lebende Johann Ehriſtian 
Wolf aber, es waͤre dieſes Sohn: geweſen. Dei 
gantze Innhalt lauft dahinaus: Johann Saufl 
zu. Mayntz dieſe Kunſt erfunden ; PererSchöf 
fer. würe ein Bedienter von ihm geweſen, welcher die 
re ed erfunden, und Davor des Fauſts 
ochter Chriſtina zur Ehe befommen hätte Db6 
ſich num gleich Diefe beyde mit einem Eyd verbunden, 
nichts auszuſchwatzen, ſo waͤre es doch; gefchehenz 
Daß. Johann Guttenberg Wind davon bekbommen 
hätte. Weil er. nun: wahrgenommen, daß dieſe 
Kunſt eintraͤglich wäre, fo hätte er Sanflens Freund⸗ 
ſchafft geſuchet, er waͤre auch mit ihm. einig. worden; 
die Verlags⸗Koſten gemeinfchafftlich zu tragen, wor⸗ 
über fie hernach in einen Streit geraihen. Und da 
dieſer nicht nach Guttenbergs Sinn ausgeſchlagen, 
fo haͤtte er Mayntz verlaſſen und ſich nad Straß⸗ 
Burg begeben, woſelbſt er vielleicht die Buchdrucker⸗ 
Zunft zuerſt getriehen haͤtte. Ich bekenne wur 
{ / t tl ug, 
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Bihtig, Diefe Nachricht hat mich anfänglich in Ber: _ 
pirrung gefeget. Alleine, Da ich von der Wahrheit 
iefer Nachricht nicht Überzeuget werden koͤnnen, für 
bleibe ich noch bep meiner Meynung. Denn eritlich! 
ſhreibt dieſe Nachricht ein Anverwandger : Ein Anz: 
verwandter ſucht Doch immer die Ehre feines Ge⸗ 
ſhlechts zu vertheydigen. Dernach iſt /er von dem 
Erfinder ins fünfte Glied herunter. entfernt, welches 
chon eine fchöne Zeit iſt. Endlich ift.doch fein Ber 
veiß weiter nichts, ald man ſagt, welches mit noch 
kin Genuͤge thun mill.. Das eingerückte gerichtliche 
Anfteument erweißt, nach meiner Einſicht, keines⸗ 
vegs, was man ſucht, wo nicht gar Das Gegentheil. 
Denn ich defe darinnen: Darauf Johann Gut⸗ 
tenbesg . geantwortet, daß ihm Tohann Saufk 
300 SI. verlegte. Aljo hat Sauft Guttenbergen 
Geld vorgeſchoſſen, und nicht Guttenberg dem Fauſt 
Iſt aber dieſes, fo finde ich, was ich haben will.⸗ 

— 4 


E Gabr. Nudæi Additamentis ad: Hiſtoriam 
Ludovici XI. C. VII quod typographia primum re⸗ 
cepta & ſtabilita fir in Gallia, durante regno Luk: 
dovici XI, unecum.curioßore digreflione deinven-: 
tione eiusdem. p. 4862536. Diefes Stuͤck iſt von 
Matth. Jac. Steger aus dem Sransöfifchen übers 
ſetzt, nemlich aus der Addition à P’hiftoire de Louis 
XL kontenant pluſieurs recherches curieufes fur 
diverfes matieres, par Gabr. Naud? P. à Pariä 
1630. 8.. In dverAbhandlung, wo die Buchdruckers 
kunſt erfunden worden, fehreibt er ſcharf wider Har⸗ 
lem , und erklärt fih vor Mayntz, mit einem folchen 
Eifer, Daß ein Teutſcher nicht eifriger fchreiben koͤnn⸗ 
te. Sein Vortrag ift uͤberaus buͤndig. 5 r 
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$) kx Marci Zueri Boxbornii Theatro, fiue 
Hollandız Comitatus er vrbium noua defcriptione 
p. 134. ſeqq. Amſt. 1632. in4. pP. 537 - 546. Die: 
fe? it das bekannte Zeugniß vor Harlem. Es fte- 
hen aber ein hauffen Fehler drinnen, wie Herr Pa—⸗ 
tor Wolf in Biblioth, Hebr. Vol. I. p. 542. Vol. 
Il. p. 947. Vol. Ill. p. gor. & Vol. IV. 447. ange 
mercket hat. Dhne diefe Fehler ift überhaupt das 
Zeugniß oftmals ſchon wiederlegt worden. 

9) De ortu et progreſſu artis typographicæ ad 
Rever. ac Eminentiſſ. principem ac Dom. D. An- 
ſelmum Caſimirum Archiepift. et Ele. Moguar.S. 
R. I. per German, Archicancell, Differt. Hiftorica, 
in qua præter alia pleraquead calcographices nego- 
cium [peftantia de audtoribus er loco inuentionis 
pr&ecipue inquiritur, proque Moguntinis contra 
Harlemenfes concluditur a Bernardo æ Mallinkrot, 
Decano Monafterienfi ‚ac C. Mindenſi. Coloniæ 
Agripp. apud loan. Kinchium, 1640. p. 547. - 812. 
Da diefe Uberfchrift alles fagt, was das Bud in 
fich begreift, fo brauchen mir nicht viel Worte zu 
machen. Mayng iftderDrt, Buttenberg, Sauff, 
und Schäffer die Erfinder. Und diefes ift fo gruͤnd⸗ 
kich erwiefen, daß Mallinkrot hierinnen alle Vor⸗ 
gänger, vielleicht auch feine Nachfolger zum Theil 
weit übertrift. | 
10) Marci Zueri Boxbornii de typographicz 
Artis inuentione & inuentoribus Diflertatio, Lugd; 
Batau, ex officina Heron. de Vogel. 1640. p. 814. 
858. Diefe Schrift ift eigentlich dem Mallinkrot 
entgegen geſetzt. Boxhorn mill felbigen widerlegen, 
und die Ehre vor Harlem erjagen. Er iftöfters ders 
geftalt in Eifer gerathen, daß er die Beſcheidenheit 
i der⸗ 
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vetgeſſen hat. Es ift auch Fein Wunder, weil er die 
ſe Abhandlung in den Hundstagen geſchrieben hat, 
wie er ſelbſten ſagt: Et tamen, quodmircris, hec 
feribimus in iplo caniculæ zftu p. 625. Und in der 
Dat, auſſer in den Hundstagen, wuͤrde nicht leicht 
jemand eine ſolche Schrift verfertigen Eönnen. 


14) L. Andrea Rivini, Halis-Saxonis, Profeff. 
Lipf. Hecaromba laudum & gratiarum;, in: ludis 
iterum fecularibus, ob inuentam in Germania ab: 
hinc annis CC. chalcographiam, ad aram fupremi 
numinis, ertisomnis datoris, inque honorem pri- 
mor, hujus auctorum, nec non perpetuam rei me- 
moriam, publice piequein Tilietoad Plisn-Elitrum _ 
immolata: cum in carminibus quibusdam & epi- 
grammatis, tum vero przcipue in declamatiuncu- 
la ſolenni, artis typographic@ commendationem a 
primis usque cunabulis in decliuem paulatim fene- 
dam hiftorice magis quam rhetorice € variis ſcri- 
ptoribus celebrante, Lipfiz 1640. apud typogra- 
phos, p. 869 - 880. Erſtlich frift man eine rechte 
männliche lateinifche Dve, hernach zehen finnreiche 
Uberſchriften hierinnen an, | 


12) Andreæ Rivim P.L.&P.L. Panegyrica De- 
clamatio, qua artis typographic® initia, pragreflus, 
nobilitas & utilitas Yumma  celebrantur, fcopuli 
abufionum devitandi indicantur , atque ipfa Germa- 
nis fuis aultoribus ab exterorum criminibus, et 
fuorum, quoque falfariorum; iniuriis in integrum 
vindicat. 1640. p. 887-929. Da der Titel ſchon 
alles fagt , was In diefer Rede ftehet, fo ift es nicht 
nöthig, daß ichs noch einmal fage. So viel muß ich 
noch anführen, daß dieſe Rede 1638. bey einer | a | 
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talaureats Promotion gehalten, und im andern ( 
beljahr der Buchdruckerkunſt gedruckt worden fep. 
‘ 13) Accurata expofitio inuentionis nobilillin 
pariter ac vtiliſſimæ artistypographicz, ad con 
bandam memoriam anni Jobelei,.quem elapfısn 
duobus Leculis folenni ritu celebrandum con 
tuerunt artis noſtræ alumni Lipfienfes, his ip 
dedicata im honorem iſtius artis a Gimeli Dergen 
polleris, qui pariter hancartem proſtentur aud 
©. Brebmen C, Dresd&, 1640. P.930. -:969. Dit 
Nachricht iſt eigentlich -teutfch gefchrichen und h 
von Johann Beorg Sucksdorfinstäteinifcheü 
ſetzt worden. Der gute Wille und die angehäng 
kateinifchen Werfe jind das beſte. Wie aber * 














Werſe, die auf Leipzig gerichtet find, und im de 

Jubilæo Typographorum Lipfienfium ſtehen, hi 

her kommen, Kan ich nicht entfcheiden. Es muͤſt 

* ſeyn, daß man fie in Dreßden nachgedruch 
be Ze ze ’ 


-. 14) Catmina. fecularia de Typogrsphiaänte at 
nos ipfos dusentos a Germanis inuenta curabat & 
imprimebar.' Georgrus Baumann, Typographu 
Vratislavienlis 1640. 4.P. 969; Best Bauman⸗ 
dat diefe Verſe geſammlet, und hernach zum „An 
enden gedrückt, woraus man alſo hör. dah 
man vor hundert Jahren zu Breßlau die Gedaͤcht 
nißfeyer begangen habe. nn 
15) Auleitim Kleinwethtert Actus ſæculares I 
in laulem typographiz, p, 1005 - 1614. Diele 
find zwey Einladungsfhriften in lateinifchen Werfen 
a Here Rleinwechter, Rertor an der Magdale 
her -Schule zu Breßlau, feine Schüler zweymal an 
25. OFober und am legten December 1640 öffentl 
f | Y 
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derfunft halten laſſen.. . 0... 
16) M. Sehaflian Gottfr. Starckii gtatſo de arte 
typographica, p. 1014. 1030. Dieh Rede ift zu 
Leipig bey Der —e——— teutſcher 
Sprache gehalten, worden, Sie ſteht in dem Jubi- 
lzo Typographorum. Lipf, Hier erfcheint fie alfo 
lateiniſch nach der Uberſetzung Ludwig Alefeckers. 
17 Controverliz de.artis typographic® inuen- 
tione ab. Andr. Rivino, al. Bachmann ſedaæ p. 
1031 + 1039., Diefe Ixrungsentſchelduhgen ftchen 
ebenfalls teutſch im Leipziger Jubil&o, und find’ vom 
Klefeckern überfegt worden. | ae 
18) Pncomium nobihs ätque vtilis artis ty pogra- 
“ry a Chrifliano GBeinkt2 feriptum; P.1040 -1045. 
Huch diefes Stuͤck iſt aus dem Leipziger Jubilao ges 
nommen und bon Johann Oſewalt ins Lateiniſche 
überfege worden,/ Mint an. ba. 
19) Guslielmi Infulani', 'Menapii ftatera Calco+ 
sraphie, qua bona iĩpſius et mala fimulappendun« 
ur et numerantur,, Bafil, 1,547. 8. p. 1045. 71104. 
Die Frages:ob. die Buchdruckerey mehr Mugen; als 
Schaden. bringe, ift hierinnen gang artig abgebans 
delt, Und hiemit iſt eepfie heil zu ;nDe., Nun— 
mehro wollen wir auch den andern Theil; bor-vie 
Hand nehmen. Es ſteht aber Darinnen .. . ; 
ı) Hiftoria Typographiæ Argentorati inuente, 
Argentorati 1640. 4. p. 1.- 57. : Johann. Adam 
Schragius wird insgemein als Berferfiger,, viefer 
Schrift angegeben. Sie iſt teutſch —— und 
Alhier vom Johann Beige Suche orf ins latel⸗ 
ifche überfegt worden. Dir kurtze Iunnhalt iſt Dies 
fer; weder. Die Chineſer, noch dis Itallaͤngr, a 
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die Frantzoſen, noch die Harlemer find Erfinder i 
Buchdruckerkunſt, fondern die Oberteutſchen u 
zwar die Straßburger haben fich dieſer Ehre zu 
freuen. Denn ihr Mitbürger an Mentel 
ift der erfte Erfinder geweſen. Er gründet fich Haus 
fachlich auf die Erzehlung einer alten Chronik, 9 
erften Theil p. 34. habe ich diefe Worte angefühı 
und daraufgeantwortet. Bey dem Abdxuck hat m 
vermuthlich einen Druckfehler ſtehen laſſen, da mı 
Schragium nur Adamgenennet: Erhießaber J 
Bu Adam, wie man felbften in dem Regifter < 
etzet hat. | Pa 

2) Foannis Schmidii Cenciones tres eucharif 
cæ Argent. 1641. 4. P. 58: - 165 Daß diefe Dr 
digten teutfch gefchrieben find, weiß jedermann. Ube 
fegt hat fie Sriedrich Ludwig Boͤcker Der In 
halt ift ebenfalls bekannt , wir werden auch unten no 
einmal davon reden müflen, 

3) Foan, Henr. Boecleri oratio de Typographi: 
Argentorati inuentæ, divinitate et fatis. 1640. | 
166.- 188. Bey Schmidts Predigten fteht Die 
Rede angehängt, und in Boͤcklers zuſammen g 
druckten Reden iſt es die Xl. p. 323. Seine gant 

Abſicht iſt, daß er Straßburg gerne zum Geburthso 
der Buchdruckerkunſt machen moͤgte. Wie vergel 
lich aber dieſes Bemuͤhen ſey, habe ich im erſte 
Theil bereits gewieſen. | 
. 4) Brevis Excurfus de loco, tempore et auto! 
inuentionis Typographi@, Pariliis, 1644. 4. | 
189. - 236. Jacob Mentel wird insgemein als U 
heber angegeben , es ift auch wahrſcheinlich, daß 
es gewoſen ſey, ob ſchon einige glauben, es — 
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iger Anton Vitre gewefen , alleine, Die guten Reute 
haben den Buchdrucker mit dem Verfaſſer vermen- 
et. Bis hieher ift dieſe Nachricht ungemein rahr ges 
peien. Ich Fan aufrichtig befennen, dag ich mir 
‚che viel Mühe gegeben hatte, felbige zu jehen. Es war 
wer alles vergeblich. Ich höfte auch ungemein viel 
raus zu lernen, esiftmir aber gegangen, wie man 
m Sprüchmwort fagt: prafenta nut famam. 
Denn als ich felbige geleſen, fo fand ich weiter nichts, 
als daß die Buchdruckerfunft zu Errafburg 1442: 
ion Johann Mentelin erfunden worden fey, und 
Johann Buttenberg hätte ihm felbige abgeſtohlen 
und nah Mayntz gebracht, Beſchuldigt heiße nicht 
eeviefen. Daß aber Mientelin der Erfinder gewe⸗ 
en ſeyn fol, fucht er daher zu eihaͤrten: der Kayſer 
sriedeich Z/I. hat Mienteln ein Wappen gefchencfet 
nd ihn vor dem Erfinder erklärt, foislich thut man 
och Unrecht, wenn man dieſes nicht alauben mwolls 
e. Alleine Gedult! Das Wappen erweißt nichts, 
Ich gebe zu, daß dieſes Wappen vom Kanfer Fried⸗ 
ich herfomme. Daß aber die Umſchrift vom Kay⸗ 
er herrühre, mögte ich erwiefen lefen. Es ift aber 
folgendes Wappen: Erſtlich ftehet auf dem Helm 
iu; gefrönter Loͤwe mit einem Federbuſch und in dem 
Schild ein gefrönter Löwe, Oben drüber ift ein Zet⸗ 
tel, worinnen die Worte zu lefen : Virtutem mente co- 
unat. Yuffen herum in einem Qvadrat: Infigne 
Schortorum familiz ab Friderico Rom. Imp: Ill. 
70. Mentelio primo ty pographiæ inuentori ac fuis 
conceflum anno Chrifti millefimo quadringentefimo 
fexto. ©. Tab. I. Kurtz: es ift alles höchft unwahr- 
ſcheinlich, mie ich bereits im 1. Theil gegeiget p. 40. 
Diefe Nachricht macht eine übel angebrachte Bele 
| er B ſendheit 
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ſenheit der alten lateiniſchen Schriftſteller recht ecke 


aft. 

Jacobi Mentelii, patricii caftro-theodoricenf 
de vera typographiæ origine paræneſis ad fapieı 
‚tifimum virum D, Bern. a Mallinkrot, Monal 
‘Dec. Parifiis, 1650. p. 237. - 366. Diefe Schri 
ift wider Naudaͤum und Mlallinkror. Die Schreit 
art ift der vorhergehendenvollfonimen Ähnlid. Ma 
wird fich kaum uͤberwinden Eönnen, felbige auf einm« 
sang zu lefen. Denn es ift alles dergeftalt unfer eir 
ander gemifcht, daß man kaum Elug Daraus werde 
fan. Mallinktot hat abfonvderlih Darauf gedrur 
gen, man mögte doch des Kayſer Stiedrichs Dipk« 
ma gang drucken laffen, welches er Mlenteln, als den 
erften Erfinder gegeben haben fol. Alleine es ift hie 
 hicht zu lefen, und alfo vermuthlich erdichter. „Die 
jenigen, welche glauben Mentelin wäre nicht der er 
fte Erfinder der Buchdrucferfunft geweſen, dürfe 
ſich nicht befürchten, daß fie hier einige Grunde fin 
Den werden, welche fie auf andre Gedancken bringe 
Fönnten. 2 
659) Jacobi Mentelii Obfervationes de pr&cipui 
typographis & Typographi® origine transfcri 
ex Codice Baluziano, p: 367. - 404. Diefe An 
«ungen erfheinen hier zum erften mal gedruckt. : 
ſind aus verfchiedenen Schriftitelleen zufammen get 
gen, welchenicht viel fonderliches vorftellen wollen, 

7) Typographei Chemnitienfis primæ plag 
de artis typograpbice inuentione, vtilitate & 
cremento, iterum excul& per Fob; Gabrielem G 
nerum, typographeon ſuum primum aperienitd 
P- 404. - 427. Diefe erften Bogen find anfäng 

teutſch gefchrichen und hies von Johann — 
9 












der vornehmſten Jubelſchriften. 19 
ateiniſche uͤberſetzt worden. Der teutſche Titul 
iefer: DrCterey 3/7 ReMn]3 erſte BLaͤtter von 
ee loͤblichen und unfhägbaren Buchöruckerey: 
unft Zrfindung, Nut und Beförderung, Das 
elbſt druckts zum andern mal etwas vermehrt 
Johann Babriel Büttner, als er fein Druckers 
verck angefangen Alt GOtt Find BGLYCH, nach⸗ 
em im Jahr Chriſti 1440. und. alſo vor.22r., 
jahren dieſe Runft erſtes mal auftommen war, 
Die Anhänger Fauſts, bekommen hier ein Mitglied 

8.) Zbasueri Fritfchii Diflerratio de abufibus Ty- 
;ographiz tollendis, Acnſtadt, 1662 p.428 - 485. 
Die vornehmſten Mißbraͤuche der. Buͤchdrückerey 
derden nach einander erzehlet, die Verbothe aus den 
Reichs: Abſchieden angefuͤhrt und hernach Mittel vor⸗ 
eſchlagen, wie ſelbige gehoben werden ſollen und 
DR: 0 

9).M. Fobdiinis. Stobrii Differtatio. de ortu Ty» 
ographie 1666, P..456. 494: Der Herr Ver⸗ 
aſſer erklärt fich vor Straßburg und alſo vor Men⸗ 
din. Ni Inn. SEE: IE 7 PERF. . 

10) Anonymi Nobiliffimaarstypographica, Ha- 
% Sayonum; p. 495. - 502. Der —— nenne 
ch einen Kunftverwandten.: Weil dieſe Abhand⸗ 
ing ben Chriſtian Veſter gedruckt, fo hat man 
uch felbige demſelben zugefchrieben. . Das Fahr, 
zenn fte gedruckt worden‘, iſt nicht gemeldet worden, 
Interdeflen. glaube ih, Das man diefer Schrift den 
ehten Ort angewieſen. Denn Defter hat 1670. zu 
Halle Die: Buchdruckerey getrieben. ©. öffentliche 
subelzeugnifle der Stadt Halle, 1741. p.ı7. Ans 
änglich iſt fie teutſch gefihrieben —5* und hier von 
udwig Klefeckern ind — che uͤberſetzt — 

4 2*2*23 Te! >|; + 
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Der VWerfaſſer giebt Guttenberg vor den Erfind 
aus und erzehlt hernach Das zur Buͤchdruckerey gehi 
rige zu , alsdenn bringt er etwas von dem N 
en bey. Su ' 
® ı1) Abafueri Fritfebii: Differtatio de I ypogr 
phis p. 563-549. Bon den Pflichten, Rechten uı 
Freyheiten der Buchdtucker ift hierinnen ausfuͤh 
lich gehandelt, — 

12) Laurentii Normanni Diflertatio de renafce 
eis Litteratur& miniftra Typ graphia, Upfal, 168 
p. 550-594. Der Her Werfaſſer erkennt Mlent 
lin vor den erften Erfinder , jedoch fo, daß er Sau 
und Guttenberg nicht ausſchließt. , 

. 13) Zieimandri: Panegyricus in laudem atis t 
pographicæ, vernaculo ſermone 1690. dictus.p. 59 
607. Diefe Lobrede ſtehet in J..C.1. M. v. M. fon 
Licimandersunverdroßner Jugend Vornehmen b 
der Weile, Franckf. am Mahn, 1697. 12. P. 1601 18 
Der Her Gerfaſſer glaubt, Die Buchdrucferkur 
wäre viel Älter, alsmaninsgemein porgiebt. Dei 
ſchon Kayſer Carl, der Groſe, haͤtte im Jahr Chri 
Sır. die Geſetze der alten Teutſchen und verfchiede 
Gedichte in Holgfchneiden und felbige auf Petgame 
und Pappier abdruden laſſen, wovon 'man in d 
Sibliotheck zu Wien noch einen Abdruck aufreif 
£önne. Wenzel Staude, ein Teutfcher, hätte bi 
nach auf feiner Reife dieſe Kunſt den: Chineſern vı 
rathen. Unterdefien waͤre Doch Guttenberg von u 
ſerer heutigen Art zu drucken Der wahre Erfind 
Alsdenn’ fireicht ex den herrlichen Nuzeh der Dur 
druckerkunſt heraus. | EEE 

14) Danielis Gvil. Molleri Differtatio.de Typ 
graphia, Altorfii, 1692. 4. P. 607. 614, R 
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Woller hält esmitD. Schmids Predigten und Böck 
ers Mede, ohne Daß er es unterfucht, ob fie auch 
Recht haben. Alſo iſt nach feiner Meynung Mente⸗ 
lin der Erfinder. So weit verführt uns das menſch⸗ 
liche Anfehen, daß mir öfters die Wahrheit Darüber 
fahren lafjen. - | — 
15) M. Ernefi Chriſtiani Schbrædteri Differtatiode 
Typographia, Witteberg®, 1697. p. 614 - 632. 
Der Herr Verfafler war eines Buchdruckers Sohn, 
dahero er fich verbunden hielt, hievon zu fchreiben. Die 
Abhandlung ift recht gut ſcholaſtiſch. Man hat alles 


in die'beliebten Fächergen gezwungen. Sonſten iſt 


der Berfaffer ein Mientelianer. Er weiß es aber 
felbfien nicht warum, auffer , ‘daß er esglaubt, meil 
8 D. Schmid und Böckler geglaubt haben. 

16) ©. Zudou. Tibouſt Cırmen latinum. Parif. 
1699. 4 P-632 - 643. Herr Thibouft, ein gelehr⸗ 
ter Schriftgieſer, Buchdrucker und Buchhaͤndler zu 
Paris ſachte durch dieſes Gedichte die Academie der 
Wiſſenſchaften zu Paris dahin zu bewegen, daß ſie 
einen eigenen Schriftgiefer, Buchdrucker und Buch— 
händler annehmen moͤgte, worzu er feine willigen Dies 
fte anbiethet. Das Gedichte felbft ift vecht mohlges 
rathen ‚ weil erdarinnen alle bey der Buchdrucerkunft | 
und Schriftgieferen gebräuchlichen Kunftwörter ans 
bringt. * 

17) Wilbelmi Ernefli Tentzelii Differtatio de in- 
ventione artis typographic® in Germania 1700. 
12.0.644 700. Der teutfche Titel davon ift diefer: 
Dikours von Erfindung der löblichen Buch⸗ 
druckerkunſt in Teutfchland bey Gelegenheit ihres 
anfcheinenden fünften Jubeljahts, Gotha,ı700.12, 
Die lateinische Uberfegung has I Ludwig Alefeckee 

— 3 ver⸗ 
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verfertigef. Anfaͤhglich entfcheidet Here Tengel 
Frage: ob dag Jahr 1700. das Sh ußjahr.des. fü 
jehenden, oder das erſte des achtzehenden Sahrhi 
derts ſey? Er erklaͤrt fi, und zwar mit Recht, ı 
Das erfle. Nachdem Diefes geichehen, fo weißt 
woarum er.behäuptet, Daß zu den damahligen Zei 
Das fünfte Yubeljahr Dex Buchdrusferkunft heram 
‚hete.” Ge zehlt nehmlich funfjig Jahr zu einem Fup 
jahr. Und alſo ift. die Rechnung richtig. Alsde 
handelt er von der Erfindung Der. Buchdruckerkur 
welche er Johann Butrenbergenzufchreibet, nd 
dem er die verfchiedenen. Meynungen gründlich ı 
terfught und. befcheiden beurtheilet. Ich leugne nic 
daß mir dieſe Abhandlung bey, Berfertigung melt 
erften Theils gute Dienfegethan hat. Beym Schi 
theilt er. ung eine Gedaͤchtnißwuͤntze mit, die er erfi 
ı Dem. Auf der erſten — die Überſchrifft, 
| TI | De 


TYPOGRAPHICHE 
A JOAN. GVTTENBERGIO, 
ARGENTORATI INVENIÆ. 
AC OPE 
EONSILIOQVE IOAN. FAVSTI, 
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ECELEBRANTE 
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Sie andere Site fiellet die Aurdra in Geſtalt einer | 
Ftauen in einem Wagen vor.. Der Wagen felbft 
dird von dem geflügelten Mufenpferd, Pegaſo, über 
velchem, der Morgenftern ſcheinet, fortgezogen. An 
tatt. des MWagenrades hat man Fluͤgel aus dem 
Wagen der Fortuna entlehnet. Aurora hat in der 
Hand eine brennende Fadel, mit Der lincken ſtreuet 
fie Roſen und Blumen aus. Vor ihr ſtehet ein 
vachſamer Hahn in kraͤhender Poſitur und hinter ihr 
hricht die helle Sonne herfuͤr. Die Um⸗ und Unter⸗ 
fritz VT AVYRORA MVSIS AMICA 
SOLEM. SIC TYPOGRABPHIA RENA- | 
TVM EVANGELIVM. zeigt an, gleichwie 
die denen Mufen und Studivenden holde und günftige 
Norgenröthe vor der Sonnen hergehet; Alfo fey die 
Drucerkunft vor die dach GOttes Gnade wieder ⸗ 
gebrachte Evangelifche Lehre hergegangen. Ich ha⸗ 
be dieſe Beſchreibung mit Fleiß hier aus Tengeln 
mit-Defien eigenen Worten eingerücket ,. weil dieſe 
Dünge Herr Reyher in Gotha ftechen laflen, wovon 
ich ungen mehr reden erde, 
18) Joan. Chriflopbori Krauſi laudes Typo« 
grapbiz,. Chemnitii, 1709. p. 700.794. err 
Krauſe, ein Kunftvermandier, bat mit dieſem Brief 
Johann Conrad Stoͤſſeln feinen Gluͤckwunſch abs 
geleget, als felbiger fein Poftulat bey ſeinem⸗Herrn 
Water verſchencket. Man findet darinnen erzehlet, 
wag zum Lob Ber Buchdruckerkunſt geſagt werden 
fm. Johann Gerhard Sucksdorf, hat Diefen 
Brief ins Lateinifche überfeßt. J 
19).De Germaniæ miraculo optimo maximo 
Typis Litterarum- earumque differentiis differta- . 
tio, qua fimul Artis Typographic® univerlam ra -. 
B a4 tionem 


7 Cap: 1. Verzeichniß 
tionem explicar Paulus Pater, Leipzig, 1710. 
p. 605 866. Paulus Parer hat in feiner Jug 
die Buchdruckerkunſt lernen wollen, er ergriff abe 
hernach das Studiren, und brachte es ſonderlich 
der Mathematik fehr weit, wie er denn das Amt ei 
nes offentlichen Lehrers zn Dangig erhielt. _ In ge 
genwartiger Abhandlung unterfuchter, wer Die Buch 
druckerkunſt erfunden habe. Die Liebe zur Mathe 
matik bat ihn vermuthlich verführet,' Daß er Jo 
hann Regio montanum davor ausgegeben hat, wel 
her Johann Buttenberg, als einem reichen Mann 
die Kunſt entdecket hätte. Dieſer Einfall ließ fid 
wohl hören, wenn er nur erwieſen werden koͤnnt 
"Nur daran fehlt es. Die übrige Abhandlung ift Te 
fens werth, indem er ung erzehlt, woraus die Ketten 
gegoffen werden, morinne die Lertern von einande 
unterfchieden und was. fie vor Nahmen führen 
Bon allen und jeden giebt er Proben. Am End 
bat er einige Fragen angehänger, welche ich im M 
Theil nad) dem Reichs - Abfchieden beleuchtet habt 
Hier findeich p. 826. eine Erläuterung des Tractat 
‘de Typis litterarum , wo Diefe hergenommen, il 
mie unbekannt. Denn bey der Ausgabe, vom Jah 
710. fteht nichts Davon. Diemeiften Stücke finde! 
ihre Abfertigung an dem bereits angeführten Drte. 
20) Pet. Paulli Feckno Programma de Typo 
graphia & pulvere pyrio, Torgæ, 1713. p. 867 
872. Der Herr Verfaffer eignet Mentelin Di 
Ehre der Erfindung zu, weil ihn die gefchriebene! 
Documente, welche Schmide angeführer, datı 
nöthigten. Vermuthlich hat es diefe Stellen nic 
überlegt, fonften würde er andere Gedancken b 
kommen haben. | 
. a 
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21) Cafımiri Oudini diſſertatio de primis artis 
Typographic® inventoribus , p. 872:904. Diefe 
Abhandlımg fteht in OQudins Commentariis de 
Scriptoribus & Scriptis Ecclefialticis, Lipſiæ, 
1722. fol. Tom. Ill p. 2741. ſeqq. Sauft, ift nach 
ſeiner Einficht , der erfte Erfinder: geweſen, er hat 
aber, ohne Zweifel, nicht recht gefehen. — 


22) Foannis Tolandi Conioctura verofimilis de 
prima Typographi® inventione, p. 904910. » 
Diefe Muthmaſſung fteht inder Colleion of feueral 
fieces of Fohn Toland Vol.1. p. 297. Londen,lı 726. 8. 
und in Mich, Maittairii Annal,Typograph, Tom, 

Il; gleich im Anfang. Es meynt da 





ch Toland, 
Cicero habe im Il. Buch de natura Deorum dem 
Erfinder. der Buchdruckerkunſt Gelegenheit dar» 
ju gegeben, indem ex gefchrieben : Hic «go non mi- 
rer elle queaquam, qui fibi perfuadeat, corpora 
guzdam folida atque individua vi & gravitate fer- 
ri, mundumque efici oraatiffimum & pulcherri- 
mum ex.eoram concurfiane fortuita ? Hoc qui 
'exiftimet fieri potuiffe, non intelligo, cur non 
idem putet, fi innummerabiles vnius & viginti 
forma litterarum, (vel aureæ, vel qualesliber) ali- 
quo coniiciantur, poffe ex his in terram excuflis 
Annales Ennii, vt deinceps legi poflint, efhci ı 
quod nefcio, anne in vno quidem verfü pollit 
tantum valere fortuna. Erſtlich ift noch nicht er= 
tiefen, ob der erfte Erfinder der Buchdruckerkunſt 
Ciceronem gelefen habe. Und wenn er ihn auch 
selefen hat, fo-ift Doch noch die Frage: Ob ihm Dies 
ke Worte auf die Erfindung hätten bringen Eönnen? - 
Ih zweiffle fehr daran. ah 
23 


es ' _ Eap. I. Verzeichniß | 
23). Joanmis Baptile Natolini, Typograpl 
Utineaſis, Differtatio de arte imprimendi, Utıni 
‚1696. in folid, P.910°934, Die Abhandlung fell 
ift Italiaͤniſch gefchrieben, und hier ins Lateiniſch 
überfegt worden. Er erfennet Manns vor den Ge 
burisort der Buchdruckerkunſt. Das Borg Ma 
‚ goneci giebt ihm Gelegenheit ein ſchoͤnes Wortſpi 
 „ailubringen. Mag, als die drey erften Buchftaben 
bringen ihm’ die Magie, O. omnipotentem, N. no 
‚ftrum, €. Chriftum, I. Jeſum, in Kopf. Er glaub 
daher, daß dieſes Geheimniß von Chriſto offenbah 
ret worden wire. Den Erfinder giebt ev nicht wei 
- ter gnzfondern er erzehlet nur, was vor groffe Dien: 
ſte die Buchdruckerey dem gangen menfhlichen Ge 
ſchlecht ermeife. 2 

24) Nicol. Catberinot ars imprimendi , Biturici 
3685. 4. P. 935964. Urfprünglich iſt diefe Schrift 
in Frankfifcer Sprache abgefaßt, hier. erfcheint fü 
Lateiniſch überfegt. Nachdem der Berfaffer einge⸗ 
ſtanden, daß dieſe Kunſt Guttenberg erfunden ba- 
be, fo handelt er von dem Nusen, und derfelben 
Ausbreitung ; Von den- berühmteften Buchdruckern 


in Franckreich, ihren Freyheiten, Zeichen, und: ge: 


druckten Büchern. — 

25) Joann. Philip. Bockenhofferi:breuis Relatio 
de origine Typographie, p. 965 +97” Diefe 
Nachricht ift aus dem Dänifchen uͤberſetzt Sie 
ficht in folgendem Buch : Exempla-literarum Ty- 
‚pographicarum, quæ reperiuntur in Regiz Maie- 
ſtatis & Academizx Hafnienfis: Dypographia primo 
erecta a Petro Fun: Morfingio, deinde aufta a 
 Henrico & Geergio Geedianis, Ch rrficio Luffe , 

‚kandem renovara a Fohrnne Pliitippa Bockenhoffer, 
u | | Regix 
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kegiæ Maieltatis & Academix Hafn'enfis Typo- 
graphis, Hafniz, 1691. in folio. Der Berfafer 
seige erftlich, Daß die Buchdruckerkunſt weder in 
Shina , noch in Stalien und Franckreich, fondern im 
Teutſchland erfunden worden ſey, und zwar wäte 
Mentel zu Straßburg auf den Einfall gerathen, 
welchen hernach Guttenberg und Sauft zu Mayntz 
ausgeführet hätten. | | * 
26) Obſeruationes de lortu & progreſſu Typo- 
graphiz ex anglico, p. 977,995. Cin Auszug 
qus einem Brief des Earl Elliſii an Edward Ty⸗ 
on macht hier den Anfang. Es iſt felbiger den 
ransadtion. Anglicanis 1703. p. 1416. einverkeis 
Bet, und von Peter Amſinck ing Bateinifche uͤber⸗ 
fegt ;vorden. In dieſein Auszug wird erzehlet, dag 
der Verfaffer zu Haarlem das fogenannte allerer⸗ 
fie Buch gefeben und gefunden habe, daß es kei— 
nestweges ein Donat, fondern ein geiftliches Bud) in 
Holländifcher Sprach gemefen, welches nur auf einer 
Seite gedruckt wäre. Diefem märe angehängf: 
Liber virz Alexandri M. in barbarifcher lateinifcher 
Spradye. Beyde waͤren 1430. gedruckt, dahero die 
Erzehlung nothwendiger Weiſe falfch wäre, wenn 
man fagt, Lorentz Rütier hätte Die Buchdrucker⸗ 
kunſt 1446. erfunden, Uber diefen Brief findet man 


. 


nun in gedachten Transattionibus alterhand An⸗ 
merckungen, melde gleichfalls hier eingerücker wor⸗ 
den, die vornehmlich dahinaus gehen: Kuͤſter wäre 
der erſte Erfinder gemejen. | | 
27) Fo. Bagfgrdi E xereitatio de inventione Ty- 
ogrephiz, vna cum Humfr. Wanlejt, R. S,M. 
enarratione rerum, QU2S ad illam iltuftrandamn col-. 
kgit Bagfordus, ex Transgdtionibus Philofopk, 
3 .. * 1707 


28 ‚Cap. J. Verzeichniß 
1707. N, 310. p. 995- 105, Here Bagford Hält 
davor, man haͤtte nicht Urſach die Erfindung der 
Buchdruckeckunſt bey den Chineſern zu ſuchen, man 
Fönnte fie ja bey Den Römern finden, wovon derſel— 
‚ben Müngen, Siegel und andere geftochene Namen 
ein Zeugniß ablegten. Und wenn es wahr wäre, mie 
man insgemein glaubt, daß die Spiel-Charten ſchon 
"zu Zeiten des König Heinrichs VI. in Engelland er: 
. funden geweſen, ſo wäre ja dieſes ſchon Die erite ‘Pros 
be von dem Drucken geryefen, Hierauf hätte man 
zu Haarlem der Sache weiter nachgedacht, undend: 
„Äh wäre die Buchdruckerkunſt zu Mayntz zu der Boll 
kommenheit gelanget, wie wir fie heut zu Tage ha— 
‚ben. Guttenberg waͤre nicht der Erfinder, weil man 
kein von ihm gedrucktes Buch aufweiſen koͤnnte. 
Hierauf verſpricht er weitlaͤuftig von der Buchdru— 
ckerkunſt in einem beſondern Buch zu handeln, um 
. allerhand Merckwuͤrdigkeiten zu entdecken. So viel 
‚ich meiß, iſt es.nicht gefchehen. Der Grundriß da- 
von, wie er hier fteht, ift gewiß nicht zu verachten. 
Wanlejus erzehlt mas Bagford gefammlet, wor: 
‚unter allerdings viele rare und merfmwürdige Din: 
‚ge find. ei 
„ 28) Loca ſelecta fcriptorum variorum de Arte 
.Typographica p. 1016-1232. Hier hat man mebt, 
‚als aus neunsig Schriftftellern, allechand merckwuͤr⸗ 
dige Stellen in verfchiedenen Sprachen angeführt. 
Nur dieſes eingige Stück märe fihon ein deutliches 
Zeugniß von dem groffen Fleiß des Herrn Heraus: 
„ geberd 5. Alleine hievon zeugt Das gange Buch, mo- 
durch ſich Der Herr Profeffor Wolf bey den Liebha⸗ 
. bern dieſer Kunft ungemein ehrwuͤrdig und bey den: 
Nachkommen feinen Namen unfterblich FE en 


I 
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Hiſtoire de Forigine & des premieres Progn 


de I Imprimerie. | 
‘a la Haye, ches la veuvele Vier, & Pierre * 
_ Paupie , 1749. in’ groß 4: von 13. Alph. 


Gr iſt dieſes Buch wuͤrcklich zum Vorſchein 


gekommen, wornach bishero viele gelehrte 

| Männer ein befonderes Verlangen bezeiget 

haben. Eben deßwegen will ih es nun auch etwas 

genauer betrachten. Der Herr Berfaffer fol Prof 

per Marchand ſeyn, ob er gleich feinen Namen 

er hat. Es ift in zwey Theile abges 
eilet. 


Der erſte Theil enthaͤlt eine Hiſtoriſche Nachricht 
von der Erfindung der Buchdruckerkunſt und derſel⸗ 
ben. Ausbreitung in ſich. Die gantze Abhandlung 
befteht aus achtjehen Abſchnitten. In Der Einleitung 
fagt erung, die Buchdruckerkunſt fen en himmlifches 
Geſchenck, welches dem menfchlidyen Geſchlecht un⸗ 
gemein groſſen Nutzen ſchafte. Wenn, wo und von 
wem ſie aber erfunden worden, hätte man bishero 
heftig geftritfen, weil ſich verfchiedene Voͤlcker und 
Städte diefe Ehre zuelgnen wollen. Einige Schriſt⸗ 
fieller haͤtten dieſe Erfindung ſo gar dem Saturnius, 
andere, zum wenigſten die Wiſſenſchaft, ven Pa- 
triarchen, und Adam, felbften ufchreiben wollen, 
mit eben fo groſſer Wahrſcheinlichkeit, als inneuern 
Zeiten ein Gelehrter fich eingebilder habe, eine Stelle 
aus des Cicero Schriften hätte die Erfinder gar fig 

| | 
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lich auf die Gedaricfen bringen koͤnnen. *) Alleine; 
diefe alle wolle er auf einmal abmweifen, wenn vr eis 
Hr gegründeten und wahrhaſten Bericht-von dem 
fpruhg dee Buchdruckerkunſt liefern würde. . Und 
hunmehro fängt er auch felbigen an. . 
Um das Jahr 1440. geriet Johann Buttenberg; 
ze. Bensflefch, mit dem Zunahmen Gutten⸗ 
erg, oder Johann zum Jungen von Gutten⸗ 
berg, von Geburt) ein Straßburger und Burger 
zu Mapng , oder, wie andere mit mehren Recht 
wollen, ein Edelmann von zum Jungen, welcher 
pe ein Haug gleihes Namens, und in der 
Naͤhe einen Pallaſt, Huttenberg genannt, harte, zu 
Straßburg auf die Erfindung der Buchdruckerkunſt, 
welche er zu Mayntz zu Stande brachte. 
Sein erftes Unternehmen war fehr gering, und un: 
vollkommen. Denn er fohnitte in Tafeln von Hole 
einige Buchitaben und Woͤrter, und druckte fie als— 
Denn ab. Nachdem ır nun viele vergeblihe Perfu> 
che gemacht und feine Güter dabey ziemlich verſchwen— 
det hatte, ſo entdeckte er fein Geheimmiß Jobantz 
Mledinbad), over vielmehr Nleydenbach und Jo⸗ 
hann Sauft von Afıhaffenbura, einen Goldfhmid; 
welcher ihm treulich bepftund. Da hun Perer Schoͤf⸗ 
fer ; lateiniſch Opzlzo, gebürtig von Gernsheim, ein 
Bedienter von ihm, gleichfalls einige Wiſſenſchaft 
Davon erfuhr, fo wurde er mit darzu genommen; 
welcher vieles zu der Erfindung ihrer Kunſt mit dey: 
getragen hat. Nachdem fie ſich hün ale Mühe ges 
geben haften, fo brachten fie endlich fo viel N 
ü 





— —— 
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*) Diefer Scheitiſteber iſt Johann Toland, fie wit 
sera oben hört baden: | 
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deß fie allerhand Schriften auf Holtz, Steine und 
Ntafle eingraben Eohnten, welche fie hernach ver⸗ 
nögeeiner dicken Farbe abdruckten Gegen das Jahr 
1150. waren fie fo weit gekommen, Daß fie auf dieſe 
Ai ein Alphabet, einen Donat und Johannis Jar 
nuenſis Catholicon verfertigten, tweraufhernad) ei⸗ 
tige Bucher mehr folgten, abſonderlich Das beruffe⸗ 
1 Speculum humanz falutis. Dieſes alles waren 
alfo weiter nichts , als Holtzſchnitte, die man nicht 
mehr, wie die Chinefifhen Holtzſchnitte, Als zum 
Adruͤck einer eingigen Seite, und eines eintzigen 
Zuches brauchen Eonnte, welches fehr Foftbahe 
war. Alsdenn ſchnitten fie ganke Wörter, Sylben 
und Buchftaben von ihren afeln ab und fegfen fie - 
wieder znfammen , etwas neues Damit zu verfertigen. 


Aber auch Diefes Eoftete viel Zeit, Mühe und Geld, 


Gleichwohl muften fie ſich Damit behelffen, bis Schoͤf⸗ 
fee die Kunſt Littern zu gieſſen ausgegruͤbelt hat, wie 
wir fie noch heut zu Tage haben. Als er nun Jans 
fien ein gang gegoffenes Alphabet zeigte , foerirene 
te fi) diefer Dergeftalt darüber, daß er ihm feine. 
Tochter zur Frau gab und ſich ‚mit ihm verband. 
Unterdeffen gab ſich Buttenberg Mühe eine Dinte, 
oder vielmehr eine Drucferfarbe, zu erfinden, wies 
wohl ihm dieſes einige abfprechen, und, ebenfals 
Schöffern zufchreiben, , Sie packten Demnach ihre 
hölgerne Buchftaben zufammen und brauchten felbis 
ge zu weiter nichts mehr, als guten Freunden zuzeu— 
gen. Hierauf fiengen ſie cine Probe mit ihren ges 
goffenen Buchftaben zu machen An. Sie dDructen 
die Coͤlner Chronicke, eine Bibel und das bereits ih 
Holß gefchnittene Carbulicon zum andern mal, is: 
doch ohne Benennung Des Orts und Der Sahrich 
| | | * 
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Und dieſes find die allererſten gedruckten Bücher i 
der Welt. Sie hielten fih in dem Haufe zumjun 
gen, welches Guttenberg gehörte, und vonder Ze 
an nur das Buchdruckerhauß genennet wurde, gan 
ftille und in geheim auf, damit ihre Kunft nicht ent 
deckt' wuͤrde. Fauſt brachte hierauf eine grofe Ar 
zahl Bibeln nach Pariß zum Verkauf. Weil abe 
die Käufer eine auflerordentliche Gleichheit darinne 
fanden, die es noch vor gefchrieben bielten, fo be 
ſchuldigten fie ihn einer Hererey, doß er auch gend 
thiget wurde Pariß zu verlaffen. Er flohe alfo in al 
ler Eil nach Mayntz, und von dar nady Straßburg 
allwo er Johann Menteln die Kunft entdeckte 
Der erworbene Gewinnft gcb Gelegenheit, daß fd 
die erften Erfinder, veruneinigten. Weil fih nut 
- Guttenberg beleydiget befand, und vor Gericht di 
Sache verlohr, fo gieng er nad) Straßburg und rich 
tete daſelbſt mit einigen Gehuülfen eine Druckerey ar, 
welches um das Jahr 1455. geſchahe. Weil es ihn 
aber auch hier nicht nad) feinem Sinn giena,, fo ver 
fügte er fih 1459. nad Haarlem und legte dafelbfi 
eine Druckerey an. Der Ruf von der zu Haarleni 
errichteten Buchdruckerey kam bald nad) Enaelland 
dahero der Cantzler von der hohen Schule zu Orfort 
Thomas Bouribier foaleid Robert Tournot 
nebft einem Kauffmann Wilhelm Carton nad 
Holland fchickte, Nachricht Davon einzuziehen. - Sie 
brachten e8 auch fo weit; daß fre Sriedrich von 
Corfelles, einen Mitarbeiter des ‚Buttenberge, 
mit Gelö beftachen, und ihn nad Drford überfchiff: 
ten. Aller Wahrſcheinlichkeit nah mag man dieſe 
Untreue mit Gensfleiſch zu Straßburg, und mit 
Sauter zu Haarlem vermenget haben. LUnterdeflen 
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verließ Butterberg Haarlem gar bald wieder, und 
kehtte nah Mayntz zurüce, allmo er A. 1465. bey 
dem Ehurfürften Adolph von Naſſau in Dienite 
gieng, und. Dafelbft 1458. geftorben iſt. sanft und 
Schoͤffer ſetzten unterveffen ihre Druckerey zu Mayntz 
fort und lieferten acht Monathe nach ihrer Trennung 
mit Buttenberg den Pfalmen Davids 1457. allms 
man am Ende folgende IBorte ließt: Prælens Pfl- 
morum Codex venuftste capitalium decoratus, ru- 
brieationibusque fufhicienter diſtinctus. Adin- 
ventione artificiofa imprimendi ac charatterizandi 
absque calami exaratione fic effigiatus & ad euſe- 
biam Dei induftrie eft confummatus.. Per jvan- 
nem fuſt ciuem moguntinum & petrum fchoiffer de 
gernsheim anno domini Millefiino.cccelvij, In vi- 
giliaaflumpeönis. Ä 
Von Guetenberg weiß man Fein einziges Buch 
Inder Welt, welches ergedruckt und mitfeinem Na⸗ 
men bezeichnet hätte, Unterdeſſen ift es Doch eine ° 
ausgemachte Sache, daß Johann ER 
Johann dauſt, und Peter Schöffer folgende Buͤ⸗ 
her mit einander zu erft gedruckt: | 
4) Tabulam  Abecedariam, | ze 
2) Donarum. ' 
3) Catholicon Foannis Fanuenfis, in folio, wel⸗ 
ges lauter Holsfchnitte geweſen Mit gegoffenen 
hen aber haben fie alle dreye gemeinfchaftlich 
ertiget: Ä | 
' 1) Biblia Latina, in zwey grofien Folio Bänden, 
Dez Foannis Fanuenfis, in fol. 
- ‚Die ürigen Bücher, fo Fauſt und Schöffer mit 
“Anander alleine gedruckt Pr folgende: 


ı) Pfäl- 
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Pfalmorum Codex, 1457. in groß 4. oder inf! 
DI1O, 
2) Durand rationale Diuinorum ofhiciorum pr 
in folio. | 
3) ClementisV.P.M. Conftitutiones, 1460. in foli 
4) Carholicon Johannis Fanuenfis, 1460. | 
En — die andere Auflage mit gegoſſenen Bu 
aben tt. | 
5) Dietberi, Ele&oris & Archiepifcopi Mogun 
tini, fcriptum publicum in cauſſa {uaaduerfus Ad 
phum Comitem Neſſouium. Man weiß beut 
Tage fein Eremplar, dahero das. Format und dat 
Jahr ſchwer zu beftimmen  . 
6) Biblia Latina, 1462. Editio Il. in zwep Baͤ 
den in fol, 2 
7) Bibliorum Germanicorum editio Moguntini 
1462. in folio. Diefe rare. Bibel hat Here Beng 
zu erſt bekannt gemacht in feinem Apparatu Critic 
P. 641. = 305 . 
8) Bonifacii VII. Sextus Decretalium Liber, 
1465. folio. a. ® | Era 9 
9) Ciceronis oficia & Paradoxa, 1465.Jin groß4 
oder klein folio. 2 a 
Diefes find Demnach die allererften gedrusften Buͤ 
her von Sauft und Schöffen. Dan hat noch ei⸗ 
tige wenige, welche zwax weder den Dit noch Den 
Drucker anzeigen; Druc und Pappier aber bemei- 
fen, daß fie ebenfalls von dieſen Männern gedruck 
morden find. Denn man trift daſelbſt Eeine Colu⸗ 
mnen Ziffern, Eeine Signatur, feinen Haupt:und 
. Kolumnentitel, Eeine Zufchrift , oder Vorrede „. Feine 
Anfangs: Buchftaben, feine : dere Unterfcheidung 
jeichen, als ein Punct an... Eben ſo find auch fi era 
| ern 
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fern befhaffen. Nach $auftens Tod, meicher vers 
muthlidy 1466. oder 1467. ſich zugetragen, fuͤhrte 
Schöffer Die Drückerey alleine fort. Biß hieher 
haben mit die unbefannten Wahrheiten des Heren 
Marchands gang unparthepifch und ohne Beurthei⸗ 
lung vorgefragen, worauf man: mit-fehnlichen Ber; 
langen gewartet hat. Ich meines Theils habe nach 
der geringen Wiffenfchaft, die ich hierinnen beige, 
nicht Das mindefte gelernet. Mallinkrot hat fo wohl; 
dem Herrn Berfafler, als mir gute Dienfte gethan. 
jedoch mit dieſem Unterfchied, daß fi Herr Mar⸗ 
hand insgemein auf: die Zeugniffe deſſelben ſchlech⸗ 
terdinge: verlafien hat, ohnezuunterfuchen, ob auch 
Mallinkrot die Worte richtig angeführer hat. ch: 
hingegen habe demfelben nicht getrauet, fondern die . 
Stellen felbften nachgefchlagen und unterfucher, 06 _ 
es ſich auch alfo verhielte. Das Berzeichniß der von 
den erften Erfindern gedruckten Bücern, ift auch 
Feine Herenmeifterep, weil wie ſelbige in Maittairs 
Annalibus, in Beugbems incunabulis Typographiz 
und andern Schriftftelleen mehr lefen. Aus eben diefen - 
Quellen ift auch das Werzeichniß der Bücher genom⸗ 
men, welche bis zu Ende Des XV. Jahrhunderts an 
allen Orten gedruckt worden find. : Gr hat. ſelbiger 
n allen hundert und fieben und achtzig nahmhaft ges 
naht. Daß aber Diefes Berzeichniß hoͤchſt unvoll- 
ommen ſey, beweißt Johann Zeintid) Leiche Sup- 
plementum Maittairianum gar, Deutlich, indem er: 
daſelbſt hundert und. etliche dreyßig Bücher ange⸗ 
führt, welche alle von 1479. bis 1499. ans Licht ges 
teten find, wovon in Mlaittairs Annal. nichts fies. 
et. Here Mlarchand hat auch von den wenigften 
‚mas. germußt, und hier und da manchen Sehliritt 
C2 began⸗ 
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begangen, wovon Hert Buͤnemann in feiner. Not 
tia Scriptorum editorum atque ineditorum pP; 44 
binlängliche Proben gegeben hat. Es hat nemli 
Herr Marchand aus dem: bekannten. Buchdruck 
zu Nürnberg Roburgern eine Stadt Roburg gem 
det, allwo man 1482. die Buchdruckerkunſt gerric 
ben hat: P. I. p. 77: und P: II.p. 140. Ingleiche 
hat er fich auch Die. Srepheit genommen aus den JB 
ten arte Erbardi einga Det zu machen welcher x 
Erhardi heißt, allwo man 1485. Bücher gedru 
hat. Der bekannte Auguftiner Mönch Jordan ha 
die Ehre, daß er nunmehro Auch. zu einer Stade ge 
macht worden ıft. Herr Marchand fägt ung , da 
ein Bud Articuli Paflionis Ghrifti cum Theorema 
tis & Documentis: Fordanis (zu Jordan) gedru 
fey, p. 85. P.i. Er hat ferner gefegt, zu Noftod 
waͤre 1474. Die erfte Ausgabe Des Lactantii -befor 
worden, welches abe rmalswider die Wahrheit. Denn 
fie kam 1488. ju ABirtenberg heraus. Won der al 
ten Eölinifchen Chrinicke hat er Editiones von: 1489. 
1490. 1494. angefiihrt, wovon feine in der Welt ift: 
Man hat nichts mehr, als eine von 1499. Betulius 
heißt allemal faͤlſchlich Betulejus p. 5. und anders 
wo. So weit Herr Buͤnemann Endlich nd 





noch einige nicht unangenehme Anmercfungen, 
die alten Bücher be treffen. Einige davon, fpricht.erj 
find zweifelhaft, wenn fie. gedruckt worden ‚ sandere 
werden ſchlechterdi ngs "aus Irrthum Älter, oderjüns 
ger gemacht, als tjie find. Bey einigen hat man mit 
Fleiß die Jahrzahl verändert, bey andern iſt fie uner⸗ 
forſchlich, worunt er er folgende.vechnet : Impreflum 
Anno Domini M.; CCCC. IC. VIII. er erklaͤhrt ſelbi⸗ 
ge vor 1499 und diefes hat feine Richtigkeit, - Denn 
der 
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er Buchdrucker hat ſonder Zmeifel das I. vor X, 
eſetzt. Iſt denn nun dieſes unerforfchlih? Endlich 
itd Der erfte Theil mit einem DVerzeichniß derjenigen 
Schriftfteller beſchloſſen, welche von, dem Urfprung 
er Buchdruckerkunſt gehandelt: haben. ee 
In den, andern Theiliwerden verfchiedene Schrifs 
'n entweder zum Theil, oder gang eingeräckt, wel⸗ 
ve zum. Beweiß des. erften Theils dienen Eönnen. 
Jas I) Zeugniß ift aus. der. alten Eöllnifchen - 
hronicke, nach Der: Uberfegung Mallinkrots genoms 
ven. In Heren Prof. Wolfens Monument. ſtehet 
> Tom. I. p. 625: . 1) Aus dem. Trichemio und 
var: a) aus deſſen Exhortationibus ad Monachos, 
eht abermals in Wolfen T. 1. p. 586: b) aus defs 
n Epiftolis, in Wolfen T. I. p. 264. c) aus dem | 
'hronico Spanheimenfi, bey Wolfen T. .p. 311. 
) aus den Annalihus Hirsaugieuſibus in Wolfen 
4. p.65 I) Johann Schöffers Zeugniß 
us der Zufchrift an den Kayſer Mlatimilian I; bey 
em teutfchen Livio. Wolf T. Ei. p. 655. und T. 
1.1157. Aus dem Schluß des Breuiar.i Hiftoria- 
um Trithem. &. Wolfen T. 1.p-273. IV) Fob. 
jergellani Encomium Calcographie. Steht . 
Molfen T.1. p. 1. fegg. V) Angeli Rocebæ Piſ- 
ertatiuncula de origine Typographiæ, bey Wol⸗ 
en T. I. p. 296. feaq. VI) Nicol. Serarii Difl. 
le Typographiz Inuentione, bey Wolfen T. I. 
1.255. . VI) Herr. Salmutb de Typographiz in- 
ientione veriflima Hiftoria, bey Wolfen F. I. p. 
02. ſeqq. VII) Gabriel Naude dans les addition 
{Phiftoire de Louis XI. bey Herren Wolfen latei- 
iſch überfeget T. I. p..486. fegq. IX) Differtation 
ur Forigine de / ui par: Andre Chevillier 
ö 3 und 
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und dieſes iſt Das erſte Stück, fo nicht im Wolfe 
ftehet. X) Mich. Maittaire Di. de origine "Ty 
ographiæ, ‚aus deffelben Annalibus, Here Wol 
bar dieſe Stelle auch bemerckt, (aber nicht eingerüc 
weil Diefes Buch, die meiften Gelehrten kennen un 
vielleicht befigen: Wenn mannun wegnimmt, wa 
in Deren Wolfens Monumentis ſtehet, fo bleibt feh 
wenig Hbrig, dahero dieſer andere Theil Dermjenige 
gang überflüßig:äft, welcher WOolfens Monument: 
‚befist. Es. wundert mich dahero nicht wenig, wi 
ein vornehmer Gelehrter fo eifrig hat wuͤnſchen Fön 
nen, DaB doch dieſes Buch entweder in Teutfchlant 
wieder gedruckt, oder in eine-andere Sprache über 
ſetzt werden moͤgte. Warum-ecfeltung Doch vor dei 
Schriften unſerer Landsleute fo fehr? Muß denn al 
les Hollaͤndiſch ſeyn? Gleichfam, als wenn die Teuf 
fhen Die Quellen der Wiſſenſchaften nicht eben ſo gu 
als Ausländer wüßten? Jedoch wir enthalten uns de 
gerechten Eifers vor unſere Landsleute. Man hat au 
Unwiſſenheit geſtrauchelt. Denn der Wunſch wa 
nur auf eine vortheilhaffte Einbildung gebauet, inden 
man Das Buch noch nicht geſehen hatte Herrn Mar 
chanden ſprechen wir indeſſen nicht alles Lob ab 
Nein! Wir erkennen ſeine Arbeit vor diejenigen aller 
dings nuͤtzlich, welche die lateiniſche, oder unſer 
Mutterſprache nicht verftehen. Sein Vortrag if 
beſcheiden und debhaftt. Druck und Pappier: ift da: 
bey recht fein, Daß man mit Luft Darinnen fießt:: 
. $. II. ae 
Typograpbia Fubilans , das iſt: Burguefafte Hi 
Rorie der Buchdenckerey, worinnen von die 
fer edlen Runſt Urſprunge und anas 
| * us: 
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Ausbreitung, Verbeſſerung, Zierrarben; 
Nutzen, wie nicht weniger, von der Buch⸗ 
drucker Eigenſchaften und Pflichten, und 
dann von anderer Derbalten gegen diefelbe . 
und deren Aunftverwandten Eürglich ge - 
handelt wird, bey dem dritten Jubelfeſt 
derfelben, welches diefes Tahr auf Johan: 
nis · Tag gefeyert wird, entworffen von Frie⸗ 
drich Ehriftian Leſſern, der Rirchen B. Marie 
Firginis im Berge und S. Martini ʒu Nord⸗ 
hauſen Paſtore, des Wayſenhauſes Adıpini- 
ſtratore und der Rayſerlichen Arad. Nat, Cu- 
rzo/. Mlitgliede. | 
Leipzig, 1740, in 8. von: ı. Alph. 6. Bogen. 


n der Einleitung erzehlet der Herr Verfaſſer 
| diejenigen, Schriftjieller , welche vor ihm von 
— der Buchdruckerkunſt gefchrieben haben. Er 
aubf aber, und das mit Recht ‚daß feine Bemuͤ⸗ 
ing deßwegen nicht überflüßig feyn würde, weil er 
eled gefammmlet, welches man fonften vergeblich fü- 
en wird. Hierauf handelt er im I. Capitelvon dem 
efprung und. Anfange der Buchdrucfereg. Nachdem, 
die nerfchiedenen Meynungen angeführet, da eis 
ge glauben, die Buchdrucferkunft wäre zu The: 
tan ‚oder Mexico, andere in China, und wieder 
ndere in Sala ‚ oder Franckreich erfinden wor⸗ 
n; &o erklärt er fich billig vor Teutichland. Aber 
uch bier find die Gelehrten wegen des Dres nicht 
aſtimmig. Haarlem maßt fich diefe Ehre an. Ei: 
ges maffen geftehr ihr auch Leſſer felbige zu, daß 
mlich After Buchſtaben in Holtz gefchnitten, und 
mach felbige abgedruckt 2 Alleine, Das hebt 
Zn 4 nicht 
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nicht nach unferer heutigen Art gedruckt „wovon do 
die Stage it. Straßburg will auch Antbeil habe 
welchen er ihr abfpricht. Mayntz hingegen iſt der wal 
ve Geburthsort, welches erwiefen wir. Gleichw 
man wegen Des Orts, alſo iſt man auch wegen d 
Erfinders nicht einig.” Bald folles Sarurnus ‚ba 
Johann Regiomontanus, bald Kicolaus "Tat 
ſon, oder Jenfon, ein Frangofe, bald Johann & 
renz Cofter, oder Rüfter, bald Johann Mlent 
ſeyn. Alleine die ſtaͤrckſten Beweiſe fallen vor Bukter 
berg, Sauften und Schöffen aus Nun Em 
er p. 39. aufdie Zeitder Erfindung, welche ins al 
1429 (telches vermuthlich ein Druckfehler und 144 
heifen foll, fällt, ob die Scribenten gleich hierinne 
unterſchiedene Mepnungen hegenz Am I. Capit 
Wird von der Ausbreitung der Buchdruckerey gehat 
delt. Diefe Ausbreitung beförderten abfonderlis 
zwey Umftände. Einmal die Uneinigkeit zroifehende 
bepden erften Erfindern, und hernach die Einneh 
mung der Stade Mayntz. Nicht nur in Teutfchk 
fondern auch in Portugal, Frariekreich, Engelant 
Stalien, Holland, Schweis und andern Drtenwu 
de Diefe Kunft gar bald bekannt, wovon allerhan 
Proben angeführet werden ; Imili. erzehlt der Her 
Rerfaffer die Ausbreitung der Drucerey in ander 
Länder. Kloͤſter, Wayſenhaͤuſer und privat Leul 
nahmen dieſe Kunſt willig auf. Gantze Geſellſcha 
ten traten zuſammen und an den unbekannteften di 
ten, auch fo gar in Moſtau und in der Tuͤrckeh, wur 
den Druckereyen angelegt. Undinunmehro weiß ma 
auch in Trangvebar und in Baravia in Indien da 
von. Gleichwohl entſtehet die Frage: ob die alt 
Buchdruckerey der heutigen, oder die ——— 
alte 
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alten vorzuziehen ſey? Hievon eroͤffnet der Herr Ver⸗ 
faffer feine Gedancken im IV. Capitel, allmo er von 
der nach und nach gefchehenen Verbefferung der Buch⸗ 
druckerep ‚handelt. Ben diefer Gelegenheit werden: 
die Borzüge und Maͤngel von beyden Seiten um: 
ſtaͤndlich angefuͤhret, und abfonderlich die Menge der 
Alphabete, welche heut zu Tage in Drucfereyen ges 
funden werden, bemerrketi;. Im V. Eapitel lefen 
wir von den Zierrathen der Buchdrucker, nemlich ih⸗ 
ren Nahmens⸗Chiffren, Zeichen, Wappen, Leiten, 
Sinalftöcken und andern Holtzſchnitten. Hier kom⸗ 


men fehr viele mercfwürdige Anmerdungen. vor. 


Der Hochehrw. Herr Verfaſſer wird mir guͤtigſt er 
lauben, daß ich mix aus dieſem Kapitel p. 255. und 
256. meine eigene Worte, fo in meinem erfien 
Theil von Wort zu Wort p. 205 feq. ſtehen, vindis 
cite. Vermuthlich hat er mich zu nennen vergeflen, 
welches er fonften fleißig gethan, einige wenige Stel- 
len noch ausgenommen, die ich gerne verſchweige, 
meil fie nicht ſo augenfcheinlich find. Ich erinnere 
diefes nur Deswegen, Damit man mich nicht beſchuldi⸗ 
gen möge, als wenn ich ihn ausgefchrieben hätte; Im 
VI. Eap:tel wird ver mannigfältige Nugen der Buch⸗ 
druckeren vor Augen geleget; Das VII. Eapitel 
jeigt ung die Eigenfchaften und Pflichten der Bude 
drucker. Hier werden abfonderlic) in einer loͤblichen 
Ausfchweifung die gelehrten Buchdrucker nahmhaft 
gemacht Das Vi. und legte Eapitel handelt von- 
denen Pflichten, welche man in Anfehung der Buch⸗ 
druckerey zu beobachten hat. Ich befenne noch» 
mals , daß ich aus diefem Buch viel gelernet habe, 
davor ich dem Herrn Verſaſſer den gebührenden 
Danck abftatte. Wenn fi) mehr Liebhaber fän- 
| & 5, den, 
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den, die ung in dieſem Stück huͤlfreiche Hand boͤthen, 
fo waͤre zu hoffen, Daß man mit der Zeit eine voll⸗ 
ftändige Buchdrucker » Hiftorie liefern könnte Ein 
Mann kan unmöglich alles ſehen. Dahero man die 
wenigen Fehler, fo mit untergelauffen, ‚gerne überfe= 
ben wird. Wir find Menfchen. . 


MW. 
Drittes Fubelfeft dee Buchdruckerkunft, oder 
Chriſtliches Denck-und Danckmahl dem 
allerböchfien GOtt zu Ehren, wegen der 
vor dreybundert Jahren erfundenen und 
bieher erhaltenen edlen Buchdruckerkunft, 
worinnen von Erfindung, Ausbreitung 
und — vom Nutzen, Lob und 
Fuͤrtrefflichkeit, vom rechten Gebrauch und 
Mißbrauch derſelben gehandelt wird, 
ſammt einer Vorrede Kern M Georg Cun⸗ 
rad Riegers, Pfarrers zu St. Leonhard in 
Stutrgard, — von M: Wilhelms 
eremias Jacob Lleffen, Diacono der Evans 
gelifchen Kirchen in Ludwigsburg. , | 
Gotha, 1740. in 8. vom ı. Alphabet. 


Pin ziemlich Tanger Titel. Und dennoch ſagt er 
noch nicht alles, was er fagen follte. Denn 
am Ende findet man "Johann Schmidts 

drey Chriſtliche Danck-Predigten, fo 1640. zu Straß« 
burg gehalten und gedruckt worden, ingleichen Foan- 
‚ mis Henrici Bacleri orationem de Typographis, 
Argentorati inuentæ, diuinitate, angehängt, wovon 
der Titel nichts fagt. Die gelehrte Dorrede des 
Heren Dfar. Riegers ift lefensmerth. Erſtlich giebt. 
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—— — — ——— ⏑⏑ ⏑ 
w uns darinnen eine nothduͤrfftige Nachricht von 
dem Anfang und Fortgang der Buchdruckerey des 
Herrn Reyhers zu Gotha, welche ich mit bereits in 
meinem I, Theil p. 45. zu Nutze gemacht habe. 
Alsdenn bringt er eine kurtze Erzehlung von Schwa⸗ 
ben und Wuͤrtenberg, in Anſehung der Buchdru⸗ 
derep, bev. Bon Herrn Lleffens Arbeit urtheilt er 
nicht unrecht , wenn er.p. 9. ſchreibt: es hätte Der- 
felbige Eeine critifche und bloß gelehrte Hiftorie fehreis 
ben wollen, Er hätte fich einer mäßig erhabnen . 
Schreibart bedienet, und vornehmlich dahin geſehen, 
daß er- überall die göttlichen Fußtapffen bemercket. 
Für eine Ermunterung zur Danckbarkeit wegen der ers 
fundenen Buchdruckerey wird man dieſe Schrift. auch 
gelten laffen, welche aus drey Kapiteln befteht Das 
1, ftelet die Buchdruckerkunft vor in ihrem Anfang, 
Ausbreitung und Berbefferung ; Das I. in ihrer 
allgemeinen und unausfprechlihen Nutzbarkeit; und 
das III. in Chriſtlicher Einrichtung und heilfamer 
Anwendung derfelbigen zum vechten Gebrauch und. 
Vermeidung des Mißbrauchs. Daß es aber eine 
gründliche und vollfkändige Erzehlung heiſſen foll, 
ill ich andern zu beurtheilen überlaffen, wie es der , 
Herr Berfaffer mit der Entſcheidung der Frage: 
Ob die Buchdruckerkunſt zu Straßburg, oder zu 
Mayntz erfunden worden, gemacht hat. Er fchreibt 
p. 24. alfo: „Die Beweißgruͤnde, welche jeder Theil 
vorbringt, find fo befchaffen, Daß es ſchwehr ftehet, 
„der einem diefe Ehre ab, und hingegen der andern 
„diefelbe zujufprechen. Man mird am beften mit 
„dem Paldmon beym Virgilio fagen: 
Non noflrum, inter vos tantas componere lIites, 
„Wir wollen dahero beyderley Beweißthuͤmer, ir 
I Ä „vie 
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„viel möglich anführen, und dem geneigten Lefer d 

‚ „Ürtheil überlaffen.« Wie aber? Wenn die reis 

ften Leer ungelehrte find, Bor welche diefes Bud: 

hauptſaͤchlich geſchrieben zu ſeyn ſcheinet, was ſollen 
dieſe vor ein Urtheil faͤllen? Zu 





SV | 

2. Martin Luthers merckwürdiger Send: 
brief vom Dollmetſchen, nebft eben deffel⸗ 
ben erläuterten Ausfprüchen von der Buch- 
deuckerey und. ven Buchdruckern, als einem 
Beytrage 3u Der dritten Jubelfeyer ausge: 
fertiger von M. Daniel Deucer, Reck. zu 
Naumburg. | 
Leipzig, 1740. M$. von ıo, Bogen. i 4 


ur das legte Stücke, nemlich die merckwuͤr 

9 digen Ausſpruͤche CLutheri gehören bieher, 
An der Vorrede darzu wird ein Brief von 
"Johann Srobenius an D. Luthern, aus dem lateir 
niſchen ins teutfche Überfegt, mitgetheilt: Alsdenn 
wird im. Kapitel Lutheri Ausfpruch von der fon- 
derbaren Nugbarkeit der Buchdruckeren mitgetheilet. 
Es fteht felbiger in den Tifchreden p.480. Das IL 
Capitel enthält Aucheri Ausiprüche und Erinnerung 
zur chriftlichen DBorfichtigkeit, Behutfamkeit und 
Klugheit der Buchdrucker feiner Zeit; Das III. Ca | 
pitel giebt ung Lutheri Ausfprüche und Marnung wie 
der den unbefugten Nachdruck auch guter Bücher zu 
leſen. Ein Anhang eines Ausfpruches Lutheri von 
Borreden anderer, Die auf der Buchdrucker Anfins 
nen , den Büchern pflegen vorgeſetzt zu werden, — | 

| | | ur Überall 
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tberall werden zu Tutheri Worte kurtze Erläutes 
tungen gefeßet. | 





, 
| | 8. VI. | 

De origine & incrementis Typograpbie Lip. 
fienfis Liber fingularis, vbi varıa de littera- 
riis orbis fludiis & viris dodis, qui in ea 
claruerunt „ inferuntur „ accedit Librorum 
Saec. XV. excuforum ad Maittairii Annales 
Supplementum, | ne 
Lipfize, in zdibus Bern, Chriftoph. Breitkopfii 

anno typographiæ Szculari.Ill. in 4. 

bvon 10. Bogen 


us der Unterfchrift der, Zufchrift lernt man, 

daß Herr Johann Yeinrich Leich Urheber 

dieſes Buchs fey. In dem I. Kapitel wird 

von dem Urfprung der Buchdruckerfunft allhier zu 
Leipzig gehandelt ; Im II. werden einige Philoſo⸗ 
phifche und Poetiſche Bücher angeführt, melche die 
eften Buchdrucker hier gedruckt haben; Im IIL. 
fegt man die vorhergehende Nachricht fort, und fügt 
noch einige rhetoriſche hinzu; FmiV. iſt man bemüht 
den Fortgang der Buchdruckerkunſt zu den Zeiten der 
Reformation vor Augen zulegen; Im V. erzehlt man 
die griechiſchen, und im VI. Eap: Diein Den morgen» 
laͤndiſchen Sprachen allhier gedruckte Bücher, , Ends, 
lich folgt ein Auszug aus Conrad Wimpinaͤ Rede, 
weldes von einigen berühmten: Leuten ‚handelt, die 
von der hohen Schule allhier: zu Leipzg zu Öffentliche 
Ehrenämtern bey der Kirche, oder der Republik beruf 
fen worden find. Alsdenn. Annales typpgraphıa 
Lipfienfis ab eius origine ad annum 1518. en 
es 
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Beſchluß macht ein Supplementum Librorum 8 
XV. excuſorum ad Mich. Maittairii Annales ex 
bliothecis publicis Lipfienfibus, welchem erft eüt 
Diatribe de libris ligno incifis, ingleichen eine Obf& 
uatio de libris quibusdarn Sec, XV. imprellis vorg! 
fest ift. Es ftecft in .diefen wenigen Bogen ung: 
mein viel. Fleiß, 0b der. Herr Verfaſſer gleich ver 
ſchiedene Vorgänger hierinnen gehabt hat, welche « 
aus Defcheidenheit nicht nennet, wenn er fie wide 
legen will. Auch mir hat man dergleichen Höflich 
£eit wiederfahren laſſen. Ich will aber fo aufrichti 
feyn und. mid) felbften nennen. Denn p 4. fpricht! er 
Es giebt einige, welche, jedoch mit wenig Wahrſchein 
lichkeit, muthmaſſen, daß Andreas Frißner zu al 
fererft eine Buchdeuckerey nach Leipzig gebrach 
(intuliffe) habe. Unter dieſen einigen ftedfe ich nur 
auch mit, weil ich dieſe Muthmaffung in meinem er 
ften Theil p. 84. zum Vorfchein gebracht habe. Di 
Urfache , warum er diefe Muthmaſſung nicht vor wahr 
fcheinlih annehmen kan, ift folgende:: Herr Srißne: 
war hier zu Leipzig ein Öffentlicher Rehrer Dev Gottes 
elahrheit, und hernah gar Rector Magnificus 
Diefe Ehrenämter find mitwichtigen Gefchäften ver 
Enüpft, folglich iftes nicht wahrfcheinlih, daß er zi 
gleih Bücher gedruckr habe. Man weißaudyfei 
eintziges anzuführen. Alleine, es ift ja die Frac 
nicht, ob er ſich als Rector Magnifieus, oder al 
ein öffentlicher Lehrer im die Druckerey geftellet, un 
den Winckelhacken, oder den Bengel in die Hand 
genommen habe? Diefes lafle ich mir ſelbſten nich: 
räumen. Sondern die Frage ift: ob er eineDru: 
ferey, und zwar Die erſte in Keipzig aufgerichtet 
habe? Und Diefes bejahe ich, als eine RO 
18 






\ 


Me 





d diefes bejahe ich, ars eine wrmuymäfin, 
bis 
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i8 diefe Stunde nod. Meine Gründe find diefe: 
rißner ift ein groſſer Liebhaber der Buchdruckerey; 
"e wird ein Corrector, und tritt fo garmit Senfen> 
hmide in Geſellſchafft; Endlich trennt er fi) von 
Zenſenſchmidt und legt eine eigene Druckerey an. 
Zey diefen Umftänden wird erals ein oͤffentlicher Leh⸗ 
er nach Leipzig 1479. beruffen. Woher will man 
sweifen ‚ Daß er feine Buchdruckerey in Nürnberg 
erkauft rk umfonft hat er fie Dafelbft auch nicht 
elaſſen, folglich muß er fie mit nach Leipzig gebracht, 
nd daſelbſt aufgerichtet haben; Daß er fie mit Das 
ii, gebracht. hat, beweißt ja fein Teſtament mit Ela« - 
en Worten, da er feine Druckerey mit allem Zus 
ehör Dem Conventui fratrum Prædicatorum vers 
acht hat. —— en —— — 
Ruihmaſſung aber entſteht bey der Frage: ob Srigner 
ie erſte Druckerey in —— habe? Ich 
laube dieſes deßwegen, weil Seißner feine Druckerey 
——8 mit nach Leipzig gebracht, und weil 
san kein Buch anführen kan, daß aͤlier, oder vor 
479. allbieg gedruckt worden wäre; Kan man mit 
iefeg beweiſen, fo will ich meine Muthmaſſung gerne 
ahten laſſen. Sp lange aber dieſes nicht geſchiehet, 
» Ean..ich nicht ſehen, warum man mir Die Wahr⸗ 
heinlichkeit abſprechen will, Könnte ich freylich Buͤ⸗ 
her Se — ers Namen führten, fo dürfe 
ichnicht mehr glauben, fondern ich wüßte es gewißf. 
Interdeffen find doch einige. von 1481. 1482. ohne, 
Benennung des Buchdruckers bekannt. Ehedefien - 
und ich in den Gedancken, man wiſſe Eein Älteres 
Buch, ſo hier gedruckt worden Ift, als vom ojaht 1487. 
Runmehro aber duͤrfte ich bey nahe meing Gedancken 
ndern. Doch nein. Es halten mich noch wey Hmfän- 

ale | e 
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de davon ab Das Buch ſoll folgendes ſeyn: 
Midmannus denumerorum doctrina, Germeani 
Lipzk per‘ Conrad Kachelofen, 1180. Erſt 
imbote ich miffen, ob ſich dieſes Buch wuͤrcklich 
hier auf einer Bibliotheck befaͤnde, und von 

Herrn Verfaſſer in Augenſchein genommen mot 
waͤre, oder wo ſich dieſe Nachricht herſchriebe? S 
lange ich hievon nicht überzeugt, fo kan ich noch 
nen Beyfall finden. Zumal mir folgende: Din 
noch bedencklich vorfommen. Das Buhfollt 
CGermanice fteht ausdrüdlich da) gefchrieben fi 
warum hat es es denn einen ins Lafeinifche über: 
ten Titul bekommen, da man die andern ' teufl 

Ditel beybehalten hat ? Man hat fein Format’an 
gegeben, welches Dach fonften auf Das gemanefte be 
obachtet Morden iſt. Diefe Umftände flöffen F 













dahero noch immer zweiffelhafte Gedancken ein, © 
es nicht mit dem p. 64. angefuͤhrten BR Bech 
nungen auf alle RKauffmannſcha — 
Conr. Kachelofen 1489," vermenger worden 
Daherod ich noch immer glaube ‚es fen Fein: ältere 
- Buch als vom Jahr 1481." Der Here’ Verfü 
führt es auch An. —— heißt der —3* p. 63 
alfo : De fututis Chriſtianorum triuc phis in 
cenos Ebiſtola Mag. Johann. Viterbienfis.)’ Bx'Ge 
nua MLCCELXXXI. d. 31: Mart. in\ 'Sarı 
&tocompletum. "Impreffum'Lipzk tnno [equen 
feilicer 1481. 4. Die ledtere, oder erfte Jahrzahl 
ein Druckfehler. Und gleitgmohl fteht’er an End 
nicht mie darunter. Waͤte nun Die erſtere (richtig 
fo wäre das eg Br ein Fahr jünger, als 
es angegeben habe. rot gerathe ich me 


a 


des Titels in Zweifel. Ich habe, felbigen- gang — 


det votnehmſten Jubelſchriften. "49 


mm mm m 1 1 — ñ — —ñ — — — — 
vers gefunden, nemlich alſo: Gloſſa (uper:Apocaly- 
lim de ſtatu ecclelie ab anno falutis preſentis ſci- 
icer MCCCLXXXI. (da es nemlich gedruckt wor- 
yon) vsque ad finem mundi & de preclaro & glo- 


niofisfino triumpho Chriftianorum in Turcos & 


Vaumerhos, quorum fedta' & imperium breuiter 
ncipier deficere ex fundamentis Johannis in Apo- 


alipfi & ex lenfu.litterali, ejusdem qu& apertiſſima 


um ‚confonantia ex judiciis aftrorum.: , Am 


Ende » follen folgende Worte ftehen: Ex Genua _ 


MCCCCLXXX. die XXXI. Martii in fabato ſe- 
undo completum, Impreflum Lipek anno fe- 
nente ſilicet MCCCCLXXXI. in pröfelto Mi- 
'haelis. Entweder mein Titel, oder des. Herrn 
Berfaffers Titel iſt falſch. Geſehen habe ich das 
Buch nicht felbften. Ach habe aber meine Männer, 


nem“ ich getrauet habe, nemlih Muͤllers Incuna- ° 


ulis p.9. und D, V. E. Köfchers Supplemento Ca- 
al, Maittair, p. 244. in deflen Stromat. Wo aber 


ve Here Derfaffer feine Nachricht her hat, hat er 


mg nicht gemeldet, welches ich doch gerne gefehen 
yatte, Damit ich haͤtte unterfuchen koͤnnen, ob ich ges 
ehlt, oder Mecht hätte. Ich glaube alfo das lep> 
'ere z’ fo lange» bis-ich des erſtern überführt werde, 
Dieſes alles habe ich lediglich aus der Abficht erins 
nett, weil ich die Wahrheit gerne wiffen will. Has 
be ich wo geirret, fo laſſe ich mich gerne lencken. Ich 
befenne es, und beßre mid. Daß ich aber fagen 
ol, ich habe gefehlet, wo ich nicht gründlich übers 
jeugt werde, wird mir niemand zumuthen Eönnen, 


| Be SV 
Merckwuͤrdiges Geſpe Im Reiche der Tod⸗ 
| sen 
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‚gen. zwiſchen den erſten Erfindern de 
Buchdruckerkunſt, worinne von dem 

ſprung , Fortgang und Übrigen Schickſaa 
derſelben gehandelt und ins beſondere di 
Stade Mayntz der Ruhm von der Eifi 
dung folcher Kunſt vindiciet wird: in 
dritten Buchdrucker⸗Jubilaͤo der curioͤſe 
Welt nebft einigen remarquablen L’Teuig 
keiten aus dem Beiche der Lebendige 
mitgetheilet, | 
Erfurth, 1740. ing. von 8. Bogen. | 


Ob gleich der Werfertiger Diefes Gefpräches ni 
der ordentliche und bekannte Berfaffer der Gefprä 
im Reiche der Todten ift; So kommt er ihm 
in Anfehung des Vortrags gang nahe. Vor 
lehrte ift diefes Gefpräch freplich nicht gefchriebe 
Unterdeffen iſt es Doch vor Leute, die Feine Wiſſ 
haften befigen, und auch gerne hievon was Ief 
mögten, nicht undienlid. Die redenden Perf 
find Buttenberg , Sauft, Schöffer, Menteli 
und endlich ein Secretair. Einem jeden wird ind 
Mund gegeben, was erfihanmaffenfan. Und zw 
alſo, Daß Guttenberg den Vorzug erhält. Einig 
Neuigkeiten machen den Beſchluß. | 

















| $. VIL | | 
Bepriefenes Abenden von Erfindung d 
 Buchdeuckerey, wie folches in Leipzigbeyt 

Schluß des dritten Jahrhunderts von 

gefammten Buchdruckern dafelbfi gefey 

morden. | | 

In den Buchdruckerepen in Leipzig, 1749, in 4. 

1. Alph. 6. Bogen, on 

| u 
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Nunmehro Eomme ich näher zu meinem Endzweck. 
Da ich nemlich Fürglich Diejenigen Schriften anfühs 
ten will, welche bey Gelegenheit der Gedächtnißfeyer 
der erfundenen Buchdruckerkunſt "heraus gegeben 
worden, find. Die bis hieher angeführten Schrifs 
tn find noch vorher ans Licht getreten. ch made 
bilig von derjenigen Stadt den Anfang, allıvo ich zeit⸗ 
ho als ein Ausländer viele Jahre meinen hinlängs 
pen Unterhalt gefunden, worzu die edle Buchdru⸗ 
ckerkunſt das ihrige redlich beygetragen hat. Diefe 
Schtift, welche auf Koften der Buchdruckergeſelli⸗ 
Haft durch Den Druck bekannt gemacht worden, 
enthält erſtlich eine hiftorifehe Nachricht von dem 
ditten Buchdruckerjubilaͤo, mie ſolches in Leipzig, im 
Jahr 1740. begangen worden. Hievon liefere ich 
keinen Auszug, weil ich im folgenden IV. Capitel be— 
ſonders Davon reden werde, Alsdennfolge ein Ver: 
zeichnß der fammtlichen Kunſtverwandten. Buch— 
druckerherren befinden ſich zur Zeit allhier achtzehen. 
In meinem erſten Theil p. 129. habe ich ſelbige alle 
nahmhaft gemacht. Seit der Zeit it Herr Chri⸗ 
Rian Samuel Krug, von Magdeburg , noch dazu 
gkommen. Kunſtverwandte waren hundert und 
fieden und dreyßig bey der Jubelfeyer gegenmärtig, 
welche wircklich in Arbeit jtunden, aufferdem befanden 
ſich auch noch funffzehn allhier, welche nicht in Arbeit 
waren. Dergleichen Anzahl in wenig Städten zu 
finden ſeyn wird. Hierauf ſteben in viefer Samm⸗ 
lung folgende Schriften: I) Auszügenus den Predig- 
ten, die am Johannistage, vor der Jubelfeyer, alls 
hier und in Grimma gehalten worden‘; I) Eınla= 
dungsfchrift des Dechanten der löblichen philofophis 
ſchen Facultaͤt Heren Prof, Schörich Wiengene, 

| 2 zu 
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———— — — — — — — — — 
zu der Jubeltede. IN) Lob:und Gedaͤchtnißrede auf 
die Erfindung der. Buchdruckerkunſt, gehalten. von 
Herrn Prof. Gorefcheden ; IV) Cantata, welche 
theils vor, theils nach der Rede abgefungen worden; 
V):Dvde auf die Gedaͤchtnißfeyer der dor dreyhun⸗ 
dert Jahren erfundenen Buchdruckerfunft, von Luiſ. 
Adelg. Vice. Gottſchedin; VI) Das Programs 
ma, womit Herr MI. Ernefti zu einer Redeübung 
auf der Shomasfchhle, als Rector derſelben, einge 
kaden; VI) Carminsin Typographiæ folenne Szcu- 
lare tertium celebratum Lipfie ; VIII) Lobgedichte, 
welche bey der Gedächtnißfener der Bor dreyhundert 
Jahren erfundenen Buchdruckerkunft verfertiget wor⸗ 
den, (*) Hierinnen finden ſich gewiß rechte Mei⸗ 
ſterſtuͤcke. Ze | 





F. X. — — 
Der loͤblichen Buchdruckergeſellſchaft zu Dreß⸗ 
den Jubelgeſchichte, A. 1740. den 24. und 
2. Junii, mit einer Vorrede Herrn Chri⸗ 
| ſtian 





(H Hier will mir der Raum nicht verſtatten we⸗ 
Der einige noch alle Gedichte, fo bey Gelegen⸗ 
heit dieſer Feyer ans Licht getreten find, einzu: 
ruͤcken. So bald ich aber mercken werde, Daß 
ich einen Danck bey den Liebhabern der Diet: 
£unft erwerben £önnte, fo wollte ich felbige, in 
ein befonders Bändgen zufammen drucken laf- 
fen. So viel ift gewiß, daß einige darunter 
find, welche gar mohl verdienen, Daß ‚man fie 
zmeymal ließt, obgleich andere kaum swerth, find, 
daß, man fie einmahl lißht. 
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ſtian Schoͤttgens, Rectoris der Schulen | 

zum Heiligen Ereug, — 

Dreßden, gedruckt auf Koſten der Buchdrucker⸗ 
Soccietaͤt, in 4. von 8. Bogen. 


Om der gelehrten Vorrede giebt uns der Herr 
Rect. Schoͤttgen eine Nachricht von drey Buch⸗ 
duckereyen, welche ehedem zu Merſeburg, zw Eilen⸗ 
burg und zu Grimma geweſen, oder geweſen ſeyn 
ſollen. Eine Hiſtoriſche Beſchreibung des Dreßdni⸗ 
ſchen Buchdruckerjubilaͤi macht den Anfang. Ders 
ſchiedene Gedichte ließt mann alsdenn. Hierauf 
findet man die Nahmen der Buchdruckerherren, wel⸗ 
eich bereits im H. Theil p. 15. angefuͤhret, inglei⸗ 
den dee Kunſtverwandten, deren. fünf und zwanzig 
gewefen. Den Beſchluß machen abermahls einige 
Berichte — — 

8% RAT u ed 

Ziftorie derer Dreßdniſchen Buchdrucket, wos 
bey zugleich alle’ hohe Bönner- und Sreun⸗ 
de der edlen Buchdruckerkunft das dritte 
Jubelfeſt derſelben am Tage Johannis des 
Taͤuffers 1740. Nachmittage um drey Uhr 


bey Anhoͤrung einiger teütſchen Reden 


und Muſib feyerlich zu begehen erſucht 
Chriſtian tigen, Rewe” yo 
Dreßden, 1740. in 4. von 4, Bogen» * 
In diefer mohlgerathenen Einladungsfchrift wer— 
den Die Dreßdrifchen Buchdrucker nach der Ordnung 
erzehtet. Hieraus werde ich mir weiter unten das⸗ 
jenige zu Nuge machen, was zu Ergängung meiner 
hitorifcher Nachricht Dill ſeyn wird, - Daher 
3 l 


— 
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ic) hier nichts. mehr fagen wıll, als daß eine wohlge: 
fhriebene Cantata den Befchluß mache, 
| X 
Relation vom Wittenbergiſchen Zuchdrucker: 
ijubilaͤo, nebft einer hiſtoriſchen KTacbricht 
von allen Wittenbergifchen Buchdruckern, 
„weiche, feie Erfindung der Buchdrucker: 
fkunſti fonderlich zur Zeit der Reformation 
CLutheri, allhier Druckerey gebabt haben, 
ausgefertiget von Ephraim Gottlob Eichs⸗ 
1: felden, vormals S. F. Theol. Studiofo , iegt 
.. 5, Hochloͤbl. Academie allbier beftallten 
Unmwer ſitaͤts⸗Buchdrucker. | | 
‘ Wittenberg, 1740 in 4. von 1. Alph. 3. Boy. 
Der furge Innhalt diefes Wercks iſt folgender: 
I) Einer hochlöblichen Academie fchriftlicher Anfchlag 
p. 5. 11) Des Heren Hofraths von Berger Pro: 
gramma p. 7 HI) Heren Profeflogs Bodens 
teutiche Gedaͤchtnißrede p. 17. IV) Die abgefunge; 
ne Tantata p. 53. V) Zichefelds teutſche Aubel- 
rede p. 60. VI) Neunhoͤfers Gedichte, das doͤttli⸗ 





Hein der Buchdruckerkunſt p, 81. VII ) Der. Kunſt 


verwandten, in der Eichsfeldiſchen Officin, gefeyertes 
drittes Buchdruckerjubilaͤum p. 86. VI) Hiſtoriſche 
Vachricht, von allen Witienbergiſchen Buchdru⸗ 
ckern, p ↄ . ee | 
2 KERN, ie ı 
Breßlauiſches Jubelgedächtnig der vor drey⸗ 
hurndert Jahren erfundenen Buchdeucker: 
kunſt in einer vollftändigen Sammlung 

alles desjenigen , wodurch im Jahre fie: 

E benzehn 
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benzehn hundert und vierzig in den drey 
Evangeliſchen Aaupe:und Pfarr: Rirchen 
der Stade Breplau am Sefte Johannis in 
Denen ordentlichen Predigten , und zuvor⸗ 
ber in_beyden Evangeliſchen Bymnaflis 
daſelbſt, auch fonft von andern gelebrten 
Sedern, bey der ‚öffentlich darüber anges 
ſiellten Sreudenbezeugung der in Breßlau 


über zweyhundert Jahre fchon blühenden‘ 


Baumanniſchen Buchdruckerey das Danch- 
bahre Andencken diejer. edlen Erfindung 
zum Preife GOttes einflimmig erneuert 
worden. 

Breblau, 1740. in 4. yon 1. Alph. ro. Bog. 


Diefe Sammlung ift in drey Theile abgetheilt. 


Nah Ihro Hochehrw. des Herrn Johann Sriedrich 
Burgs gelehrten Vorrede folgt im 1. Theil eben deſ⸗ 
felben Amtspredigt zu St. Eliſabeth, am Feſte Jo⸗ 
hannig des Taͤufers, der Eindruck von Gottes Wort 
und Wundern, gegen die uns darinnen entfräftende 
menſchliche Vergeßlichkeit, netft ver Danckſagung, 
fo auch nach folgenden beyden Predigten abgeleſen 
worden; b) Herrn Johann David Rafchkes Amts⸗ 
predigt zu St Maria Magdalena: der Nahmens- 
tag des Heil. Johannis des Täufers, beſtimmt zur 
Freude über GOit der groffe Dinge thut dutch dag, 
was klein ift; e) Heren Bottlieb Jachmanns Amts: 
predigt zu St. Bernhardin in der Neuſtadt: Das 
danckdahre Andencken bey den Wohlthaten GOttes; 
d) Concerto des Chors der Hauptkirche zu St. Eli» 
ſabeth vor der Amtspredigt ; e) Serenata der Breß⸗ 


laui iſchen Officin; f) Concerto der 
auſchen Baumanniſche 8 er ) Funk: 


_ 
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Kunſtverwandten der Baumanniſchen Erben Buch 
druckerey. Im I. Theil a) Herrn Johann Ge: 
lieb Deichſels Germanum Typographiæ decus 
Attu publico folenni in Gymnalio Elifaberano*“con. 
fideratum ; b) Herten Chriftian Runges Incunab:) 
Typographiæ, Actu publico folenni in Gymt.fis 
“ Mar. Magdaleneo exhibita. Jmlll. Theil Carınini 
fascularia, — | 
SG. XIII. 
Hilaria Typograpbica Erfordienfia, das iſt, bi 
ſtoriſcher Bericht vonder Jubeifeyer, wel 
he zum Andencken Der vor drey bunden! 
Jahren erfundenen Buchdruckerkunft am 
27. junii 1740. auf der uralten Univerficät 
Erfurth begangen worden nebſt der bıy 
ſolcher Gelegenheit gehaltenen Acadenn 
(hen Rede und noch andern dazu gehört 
gen Scheiften. | | | 
Erfurt), 1740. in 4. von 8. Bogen. 
In dieſer Sammlung ließt man 1) eine Nachrichl 
wie Die mehreſten Buchdrucker zu Erfurth die Zabel 
feyer begangen haben; 2) D. Andreas Elias Büch: 
ners Lob⸗und Danckrede; 2) des Damabligen Redte- 
ris DB. Johann Daniel Richards Spönla kateini 
fe Einladungsſchrift; 4) einige Gedichte. 
er KUN 3 
Die Pflicht und Schuldigkeit glaubiger See 
Jen an dem durch die Gnade Gottes er: 
‚lebten II. Jubilaͤo der Erfindung der edler 
Buchdruckerkunft, wurde an dem Dritter! 
Jubelfeſte wegen, Erfindung, Der. er 
uch⸗ 
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Buchdruckerkunſt, welches die Buchdru⸗ 
cker zu Erfurth in der Evangeliſchen Rir⸗ 
che zu denen Raufmaͤnnern den 6. Jul. fey⸗ 
erlichft begiengen vorgeftelle von M, Johann 
Melchior Möller, Paftor daſelbſt. . 
Erfurth, 1740. in 4. von 10, Bogen. 


Weil die Buchdrucferherten in Erfurth gleich _ 
ſam auf eine Doppelte Art ihre Jubelfreude an den 
Tag geleget, fo find auch zweyerley Schriften davon 
gedruckt worden. Eine Darthey hat mit Erlaubniß 
der hohen Schule daſelbſt, die andere mit Erlanbs 
ni des Rathes ihr Subelgedächtniß gefeyert. Unten 
werde ich weitläuftiger Davon reden, hier. aber nur 
noch dieſes melden, daß dieſer Jubelund Dancks 
predigt einige Fragen angehänger find, welche ver‘ 
Jugend vorgeleget worden find, damit auch derfels 
bigen dasjenige befannt würde, wovon in dieſer Pre⸗ 
digrgehandelt worden. Einige Gedichte machen aber⸗ 
mals den Schluß. | - 


6. XV. — 
Der in der duncklen Nacht hellſtrahlende 
Stern der edlen Buchdruckerkunſt wurde 
als Herr Georg Andreas Beyer, Cv. Acad. | 
und der Buchdruckerkunſt Befliſſener den 
13, Fun. 1740. in Exfurth fein Poftnlar vers 
ſchenckte in einer gehaltenen Rede vorges 
ſtellt von M. Chriſtoph Heinrich Krasenftein,, 
der Evangelifchen Rathe:und Prediger Schule 
Eollega. ut, 
Erfurth, 1745. in 4. von 13 Bogen. 
Wäre Diefe Rede an — andern Dreier ed 
| D 5 ei F 
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einer Druckerey gehalten worden, fo wuͤrden Die 

Kunftrichter vieles zu erinnern finden. Aber auch dar: 
um, weil fiean einem folchen Drte gehalten worden, 
werden fie mit dem Herrn Redner nicht wohl zu frie 
den feyn, daß er gleich im Anfang entweder von er 
nerverftellten, oder wuͤrcklichen Furcht und Schreden 
überfallen worden, daß ihm Die Zunge darüber er" 
ſtarrt. Unterdeffen werden fie fi) Doch wieder et 
freuen, wenn fiedie tröftlichen Wortelefen : „ Do 
„wie des Memnons ftumme Seule von den Son 
„nenftrahlen, fo oft fie felbigeberührte, -einen laufen 
„Klang von fi) gab, fü vermercke ich vorjego auch 
„gantz unverhoft bey mir, wie der herrliche Glantz 
„der edlen Buchdruckerkunſt mir die erſtarrte Zunge 
dergeſtalt wiederum loͤſet, daß fie einigen Schall und 
- „Rlang auf das neue von fi zu geben vermögen? 
_ wird « Sonften iſt es eine gangelehrte Rede, mel 

&he mit den fdhönften Zeugniffen berühmter Schrift 
Heller ausgeziert ift, als da find Mlännlings Ar⸗ 
minius; Muſigs Richt der Weißheit; Bleichens 
neu verferfigter Redner ; Guͤbners hiftor. Fragen ; Det 
* Criticus; Orator extemporaneus. Es ſind 
Jauter Sterne darinnen. 


j | S. XVI. | 
Die edle Buchdruckertunft, als ein von GOtt 
geſchencktes Huͤlfsmittel zur Sortpflangung 
des Blaubens, im Jahr Ehrifti 1740. den 
24. Jun. am Tage "Johannis des Täufers, 

- bey dem dricten Jubelfefte, welches, nad) 
Erfindung diefer Runft, derfelben Per: 
wandten faft in gang Teutſchland und allo 
mit ihnen. auch der a 
Buch⸗ 
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Stadt Brieg veranſtaltet, auf geſuchte und 
erhaltene gnaͤdige Erlaubniß in einer be⸗ 
fondern Denck und Danckpredigt in der 
Stadt ⸗ und Pfarrkirche zu Se. Nicolai da» 
ſelbſt nach Veranlaſſung des ordentlichen 
Feſttags Evangelii betrachtet und auf wies 
derhohltes Begehren dem Druck überlaffen 
von Johann Eafpar Leſſeln, Superint. im 


Briegifchen Sürftenehbum, des Rayfer-und 


Röniglichen Conſiſtorii Affeffore und vor 
erwehnter Rirchen Paftore., Ä 
Brieg, 1740. in 4. von 6. Bogen. 

Herr Boöttfried Tramp hat feines Orts nicht ers 
jangeln mollen die ofterwehnte Gedächfnißfeyer eben⸗ 
ls zu begehen. . Auf defien Anfuchen ift diefe Pre⸗ 
igt gehalten und dem Druck übergeben worden. 
Yer Titel ſagt alles, mas gefagt werden Fan, deß⸗ 
gen hat man auch felbigen gang eingerücket, Die 
Ibhandlung ift eine gute Predigt, 9— 

Zu 86. 4) u; 

Als das dritte Jubeljahr der Buchdrucker⸗ 

Eunft gebommen, bat auch Franckfurt feine 
Pflicht an der Oder wahrgenommen,durch 


Sieginnnd Gabriel Aleren, Buchdrucker 


allda. | 
Franckfurt, 1740. in 4. von 4. Bonen. 
Es iſt Diefes ein gang.artiges Gedichte, worinnen 
ie Buchdrucerhiftorie kurtz vorgeftellet: wird. In 
'en darunter 'gefegten: Anmercfungen hat mat ſich 
neiner beyden Theile fleißig bedienet, und a » 


J 


we 
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Derzeit genennef. Ich erinnere dieſes nicht deßmege! 
als wenn ich eine Eigenliebe zu meiner Arbeit haͤtt 
und mic) gerne nennen hörte; D nein! Es gefchie 
vielmehr. deßwegen, weil man daſelbſt ». 6. glau! 
ich. hätte bey dem: Abdruck der Zufchrift Toben 
Shöffers an den Kayſer Maximilian einige El 
ne Fehler begangen, Da ich zweymal und por ont 
teutſch, vor. teugfch, daſelbſt, vor. doſelbſt ec. f 
Gen laſſen. Alleine ich antworte hierauf; Wer en 
weder alte Handfchriften, oder alte Abdrucke gef 
ben, der wird wahrgenommen haben, daß man aı 
einem Blatt ein einziges Wort wohl auf eine zmeı 
und dreyfache Art gefchrieben. und gedrucft hab 
Unſere Vorfahren verfuhren nicht fo accurat, als w 
fir heut zu Tage, Folglich iſt es klar, daß ich nid 
geirret habe. Dieſem Gedichte iſt eine Nachricht ai 
gehängt, mie das Buchdruckerjubilaͤum hier und d 
gefenert worden iſt, ingleichen die Cantata, weld 
zu Drefden abgefüngen morden if | 

2 + XVIk \ 
Biſtoriſcher Abrig von dem Anfang un 
Wachosthum der Gelehrſamkeit in Oberlai 
ſitz, und wie die Oberlauſttziſchen Bad 
druckereyen derſelben gediener, bey: Bel 
genheit des dritten Buchdrucker Tubelfefte 
=. entworfen von Ehriftian Knauthe 

Orl, " | 

Leipzig und Goͤrlitz, 1740. in 4 bon 4. Bogen. 
Dieſe Schrift ſoll ein Beytrag zu denjenigen Mad 
richten ſeyn, Die man 740. vonden Buchdruckerey⸗ 
ans Licht geſtellet hat. ‚Eigentlich aber iſt eg ein Al 
sig von dem Anfang und. Fortgang ver Gelehrſan 
a 7: 
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kit in der Oberlauſitz. Die Buchdruckereyen mer; 


Im als Mittel_ zur Beförderung der Gelehrfamfeie 


geſehen, und Dasvon Nechts wegen. Die Nad)- 
iten aber’ von den Buchdrucereyen findungemein 
mager, Denn es fteht hier weiter nichts, als, von 
heiftifchen,, medieinifchen und theologiſchen Büchern 
Ind in Der Oberlauſitz Diefe und jene gedruckt worden. 


—— — — 
Annales typographici Luſatiæ ſuperioris, oder, 


Geſchichte der Sberlaufigifchen Buchdru⸗ 


A 


ckereyen, darinnen von denen An⸗ und Ein 


richtungen, gluͤcklich und unglücklichen 
Schickſaalen der Buchdruckereyenin Ober⸗ 
lauſitz, derſelben Druckerherren, und de⸗ 
nen aus ſelbigen ans Licht erſchienenen 
Schriften gehandelt wird, als ein Beytrag 
zu W Buchdrucker⸗Hiſtorie mitgetheilt 
von Chriſtian Knauthen. Goͤl. 
Lauban, 1740. in 4. von 12. Bogen. 


Dieſe wohlgerathene Schrift beſteht aus ſieben 


Capiteln, davon das 1.) Copitel in zwey Abſchnitte 
abgetheilet iſt; Der erſte handelt von den Buchdru⸗ 
ckern in Budißin, und deren teutſchen gedruckten Buͤ⸗ 
den; Am andern. von den Oberlauſitz⸗wendiſch ges 
druckten Büchern. Das IL) Kapitel giebt uns Nach⸗ 
richt von der Buchdruckerey in Goͤrlitz; Das Il.) 
bon Zittau. Das IV.) vou Lauban; Das V.) von 
Lobau: Das VL) ‚von Eameng, und das VII.) von 


der Buchdruckerey zu Marckliſſa, And von der Buchs 


druckerey zu Herrenhut. Diefe Nachrichten werden 
mir weiter unten wohl zu flatten kommen. 
| — G. XX. 
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—— 6. XX. | 
Die Buchdeuckerkunft als das legte und e 
ſte Kleinod der Kirche, am dritten 3 
drucker Jubelfeſt, 1740. den 19. u 
in. Budißin gepriefen von Johann 
ftoph Langen, damals Paftor, Secund. u 
Mittags - Prediger zu St. Petri, any: 
Paſt. Prim. und ſpect. der Evang 
Kirchen und Schulen. | 
Budißin, 1740. in 4 von 2, Bogen, | 
Dieſes iſt eine Trauungsrede, welche der Herr Es 
faffer bey der Verehlichung Heren Carl Gotrfri 
Richters, Buchdruckers in Budißin, gehalten hal 
Die gange Rede ift alfo geordnet, daß erftlich 5 
dem groffen Kleinod der Buchdruckerey uͤberhaup 
fodann aber von dem unfäglichen Nusen und Scha 
den derfelben gehandelt wird. In den Anmerckung« 
- find etliche artige Dinge eingerücer. 
= $. XXI. | 
Notitiam Scriptorum editorum“ atque‘ inedito 
rum Artem typograpbicam illuffrantium in 
termixtis pafhım objeruationibus litterarii 
in memoriam Seculi tertii ab inuenta typı 
grapbia decurfi. exbibet, fimulque ad aciu 
oratorzum ıinuitat lo. Ludölph. Bünemann 


Schohe@ Hannouer. Dire&or, & Societat, Lat 








que Jene floret, M. b, 
Hanover, 1740. in 4. von 5. Bogen. 
Nachdem der gelehrte Herr Berfaffer einige Lob 
fprüche vor die edle Buchdruckerkunſt angebracht, fi 
giebt er ung ein Berzeichnißvon den meiften Schrift 
ftellern, 
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lern, die etwas von Der Buchdruckerkunſt gefchrie- 
n haben: Man hat die alphabetiihe Drdnung bes 
dt, und ift damit bis auf den Buchſtaben M, ger 
mmen. Recht feine Anmerckungen find eingemifcht. 
aterdeffen ift diefes Verzeichniß doch nicht fo volk 
indig, als die Bibliotheca Typographica, welche 
err Prof. Wolf im J. Tomo feiner Monument: 
ypograph. p. 1, geliefert. Es fiehen aber auch ei⸗ 
ge Stuͤcke allhier, welche bey. Herrn Wolfen nicht 
finden find. Kurs: man muß bepde mit einan⸗ 
x verknüpfen, wenn man eine vollftändige Nach⸗ 
ht haben will. Die allerneueften Schriften aber 
ıden beyde nicht, fie Fönnen fie auch nicht haben, 
eil fie erft hernach ans Licht getteten. Eben deß⸗ 
egen gebe ich hier eine fo umfländliche Nachricht 

won. | 
| $. XXI. | 
Sammlung derjenigen Schriften und Car: 
minum, welche bey Gelegenheit Des drit⸗ 
ten Buchdruckerjubiläi, fo den 7. Jul. 
1740. von einer löblichen Buchdruckerge⸗ 
ſeliſchaft in der. fürftlichen Reſidenzſtadt 
. Eifenach vergnügt celebrirt wurde, von 
verfehiedenen Belehrten biefigen Orts mit 
getheilt find, nebft einem biftorifchen Be⸗ 
richte von dem Anfang, Sortgang und noch 
rirenden! Umſtaͤnden ‚der Buchdrucker- 
unft in biefigee Stadt, auch: wie Diefes 
Jubilaͤum dafelbft zum erftenmal ift feyer⸗ 
liybegangen worden, zum Andenchen din. 

- terlaffen und zum Druck beförderr. 
Eifenach, 1740. in 4. von 10. Bogen. 
| Anfäng- 


64 ‚Gap: L! Verzeichnig | 
Anfänglich ließt. man. gute und ſchlechte Gedich 
welche bey Gelegenheit der Jubelfeyer verferfic 
worden, alsdenn Johann Mlichael- Aeufinger 
Direct. des Fürftl. Gymnaſ zu Eifenad Einladung 
ſchrift zu dem zu Eiſenach feyerlich zu begehenden A 
dencken der vor drey hundert Jahren erfundenen edle 
Buchdruckerkunſt, morinnen gezeigef wird, Daß vı 
- Bekanntmachung der Buchdruckerey die Bücher un 
gemein var and theuer geweſen, aus dem lateinifch« 
überfegt: Die Terte zur Mufik folgen hierauf, ur 
bernach einige Auszüge aus: den Reden, welche d 
Schüler gehalten haben. Sie find fo befchaffen, w 
man fie von Schülern vermuthen fan, Etwas be 
fer, aber nicht viel, ift des Kern Conrect. Toben 
Friedrich Grimms ‚Diflert. de meritis prim&uzx ty 
pographi@inremfcholafticam gerathen. Hier wi 
man die Audtores Claflicos erzehlen , welche im XV 
Jahrhundert gedruckt worden, fie find aber weder hal 
noch gar nahmhaft gemacht worden. Der Hiſtor 
ſche Bericht von dem Anfang. Der Buchdrucker 
Eunft zu Eiſenach macht den Schluß. - Druck un 
Pappier ift auch nicht gar zu fein. | 
gi — F. XXI | 
De:Palingenefiu litterarum oratio auniuerfari: 
memoria . Zangian® cumprimis ſacra 5 ba 
occafione vigentibus imprafentiarum Typogra 
‚pbie zubilis dicata, babita a Chriltiano, Bene 
dito Koch, Zycei Prov. Collega Quinto, 
Arnftadt, 1740. in 4. von 4. Bog. 

Die Abficht des Herrn Redners ift zuermweilen, daf 
die hebräifche , griechifehe und lateinifhe Sprach 
durch die Buchdruckerkunſt gleichſam hergeſtellt und 

* unge 
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ungemein befördert worden, welches. gang mwohlauss 
führt ift. Nur die Liebhaberder lateinifchen Spra- 
de werden darüber Elagen, daß ihr Gehoͤre Durch dag 
datbariſche Latein öfters verleget worden, Gleich der 
Ttel ift Damit ausgeziert. 
kp dem Deren M. Öleario einen Danck verdienet 
be, daß er ihn p. 9. famigeratiflimum genennet, 
iaffe ich dahin geftellet ſeyn. Ich wenigfteng bedanke” 
mio vor Diefes Ehrenwort. Einige Gedichte find 
angehängt. | 
8. XXV. 
Oeffentliche Jubelzeugniffe, welche bey dem 
von einigen Buchdruckern zu Halle den 
25. Jul. 1740. erneuerten Andencken der vor 
drey hundert Jahren erfundenen Buchdru⸗ 
ckerkunſt, vonder hochlöblichen Sriedriches 
univerfitär und andern gelebrren Bönnern 
 teyerlichft abgeleget worden. Ä 
Halle, 1741. in 4. von 2. Alphabet. 

Diefe Sammlung ift in zwey Theile getheilet 
In dem erſten wird von der eigentlichen Feyer des 
Subelfeftes Nachricht ertheilt. Dahero macht auch 
1) Johann Beorg Kirchners, des Gymnoſii viers 
lenLehrers, Hiftorifcher Vorbericht, von der zu Halle 
gehaltenen Feyer des dritten Jubelfeſtes der edlen 
Buchdruckerkunſt den Anfang. Diefer Vorbericht 
hat drey Abſchnitte. Der erfte handelt von der Bors 
reflichFeit und Goͤttlichkeit der Buchdruckerkunſt übers 
haupt; Der andere giebt Nachricht von denen Buchs 
druckereyen voriger und jegiger Zeiten in der Stade 
Halle; Und der dritte enthält in fich einen Hiftoris 
ſhen Bericht von dem zu v feyerlichft begange⸗ 

— | | DR 
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nen Jubilaͤo. Hierauf fteht IL.) Foannis Funcken 
Med. Dot. & Prof. Publ. t.t. Proretoris Program 
ma, welches auch von D. Johann Heinrich Schul 
gen ins: teutfche überfeßt eingerücft worden. De 
überfchwenglihe Nugen der Buchdrucferfunft mir 
darinnen deutlich dargethan; 111.) AbEiundigungsfor 
mular in den Kirchen; IV.) Kirchenmufil ; V.) D 
Benedict Gottlob Llauswigerrs Fubelpredigt übe 
Pſ. 102, 19. vonder Pflicht der Kirche bey Erinne 
‚tung der Erhaltung und Sortpflangung des Worte 
GOttes und feiner Zeugniffe ; VL) Mufif vor de 
Rede; VII.) Jubelrede D. Johann Heintich Schul 
gene, von der Buchdruckerkunft, als einer dem menfch 
lihen Geſchlecht fehrnüglichen, der teutſchen Natioı 
aber hoͤchſt rühmlihen Gabe GOttes; VII.) Mufil 
nach der Dede; IX.) Auszug aus der don Herri 
Adam Steuenfee, Paſtor zu St. Ulrich, gehalte 
nen Amtspredigt , worinnen die Buchdruckerkunſt alı 
eine befondere , obgleich von den meiften unerkannt: 
Wohlthat GOttes gerühmet wird; X) Herrn Paft 
Johann Bilgings zu St. Morig gehaltene Pre 
digt: von dem heilfamen Gewiffendruc eines buß 
fertigen Sünders cus Kuc. VII 36. fegg. X1.) Aus 
zug aus M. Ehriftian Auguſt Rotths zu St. Mo 
ris gehaltener Nachmittagspredigt. 

In dem andern ftehen Die übrigen hieher gehörige: 
Juͤbelſchriften, Betrachtungen und Gluͤckwuͤnſchungs 
gedichte: 1.) D. Fo. Funckeri, Acad. Prorect. Carmer 
fculare; 11.) Job. Peter von Ludewigs, Frideric 
Cancellarii, beyläufige Gedancken bey dem dreyhun 
dertjährigen Gedaͤchtnißtage der Buchdruckereyen 

. Hier handelt man von den Urfachen der Erfindung 
der Buchdruckerkunſt, und von derfelbengroffen Nu 
i gen 


der vornehmſten Jubelfchriften. 67 


ken. Hernach folgen eben deflelbigen anderweitige 
Gedancken von dem Mißbrauch der Buchdruckereyen ; " 
II) Juſti Heningi Bebmeri, Acad. Direft, Allocu- 
tio ad Typographos Academiz Friderician®, In 
diefer gelehrten Anrede wird erftlich Dargethan, daß. 
man billig wegen der erfundenen Buchdruckerkunſt eis 
ne Jubelfeyer angeftellet. Denm ob fchon einige als 
les, was nicht nach den Alterthum ſchmecket, verach» 
ten, fo gilt Doch dieſes Feinegmweges von der Buch» 
druckerey. Und wenn einige Mönche auf die Buch- 
druckerkunſt böfe find , fo gefchieht es doc) nur wegen 
des Berlufts ihres Gewinſtes, welchen fie von dem 
Anfchreiben gezögen haben. Heut zu Tage fieht es 
um die Gelehrſamkeit beffer aus, da man durch Hülte 
der Buchdruckerep mit wenigen Koften eine zahlreiche 
Bibliotheck anfchaffen fan, welches man ehedefien 
wohl bleiben laffen mufte. Folglich iftdie Erfindung 
diefer Kunft allerdings aller Ehrenbezeugungen werth. 
IV.) D. griedrich Hofmanns feutfches Jubelgedichte; 
V.)D. "Joachim Kangens Gedächtnißfchrift in gebuns 
denee Schreibart; VI.) D. Chrift. Benedict. Michae. 
lis Epiftola ad Typographos Hallenfes de vtilitati- 
bus ciuitatisDei& Philologi® facrz ex inventaarte 
typographica. Der ungemeineNu‘en, welchen die 
Buchdruckerkunſt der gelehrten Welt, infonderheit 
aber der Gottesgelahrheit geleifter Hat und noch täg> 
li) feiftet, wird hier deutlich vor Augen geftellet; 
VIl)D. Siegmund Tacob Baumgartens Betrach⸗ 
tung über Syrah AXXIN, 17. 18. zur feyerlichen 
Begehung des drephundertjährigen Gedächtniffes der 
Buchdruckerfunft. Erftlich wird der Wortverftand 
diefee Stelle Eürglich erwogen, und mit einigen Ans 
merckungen erläutert; — aber derſelben — 
| —J— 2 


— 
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halt auf Diefe edle Kunft näher gedeutet, und 
Abhandlung der vornehmften dabey nöthigen Pf 
ten und Ermunterungsgründelangewandt; VII, 
Bene dict Gottlob Clauswigens teutfhe und. 
D. Johann Georg Anapps lateinifhe Verſe; 
‘Fo. Gottl. Heineccius deeo, quod inin artery 
-graphica admirandum eſt· Der berühmte :$ 
| & erfaffer fchveibt bier, wie er allemal gewohnt 
das it ausbündig fchön. Dahero diefes Stüd 
genmwärtigee Sammlung Beine geringe Zierde gi 
XI) Simon Peter Gaſſers teutſches Gedichte; 2 
D. Jacob Gabriel Wolfs teutſcheOde; XIII) 
roli Gottlieb Knorre Epiſtola latina. Hierinne 
nichts ausgefuͤhrt. Es iſt ein bloſſer Wuntſch ing: 
kurtzen Worten. XIV.) Fo, Gerardi Schlitte 
(criptio Latina, Iſt gang artigʒ XV.) Yo. Sure, Fr 
rici Babmeri kpiftola gratulatoria ad artis ey | 
raphicæ fodales. Iſt ein Eurger Gluͤckwun | 
Kvi, Martin Schmeigels Hiftorifche Unterfücht | 
von dem vom Kayfer Friedrich HI. der Buchorud | 
geſellſchafft ertheilten QBappen. Das Diploma‘ | 
ſes Kayſers ift bis diefe Stunde unbekannt. Es 
auch einige auf den Einfall gerathen, als wenn 
fes Wappen nur Gurtenbergen alleine ertheilt 1 
den, weil die Gefellfchaften felbiges fo fehr verAni | 
führen. Hierauf wird geantwortet, und das | 
‚pen bernach befchrieben. Die Beſchreibung lai 
alſo: „In dem Schild iſt ein ſchwartzer —* 
„Adler zu ſehen geweſen, mit ausgebreiteten Fluͤge 
Schweif und Waffen, oder Fuͤſſen, im golden 
FFeld; In der rechten Klaue habe er einen Winc 
„hacken von natürlicher Farbe, und in der linc 
„iwep auf einander liegende ſchwattze Druckerba 
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ehalten; Der Helm ſey von Stahlfarbe, mit eis. 
em Gitter geſchloſſen, und mit einer goldenen Kro⸗ 
e geziert geweſen; auf welcher ein hervorbrechender 
alber ſilberner Greif zu ſehen geweſen, welcher in 
en Klauen zwey auf einander geſetzte ſchwartze Dru⸗ 
kerballen empor gehalten; Die Helmdecken ſeyen zur 
echten mit Gold und ſchwartz, zur lincken mit Sil⸗ 
er und roth tingirt geweſen;« XVII) J.E. Zfchach- 
itzens neuer Beweiß, daß die Teutſchen die wahren 
finder Dee Buchdruckerkunft ſeyn. Dieſer gantz 
gelneue Beweiß beſteht darinne: die Celten, oder 
cythen find die wircklichen Erfinder der Gelehrſam⸗ 
it und fonderlich der Buchftaben, folglich haben die 
hinefer ihr Buchdrucferwefen von den Selten erhal 
n. Ich meines Theile mag vorjego meine Gedancken 
erüber nicht eröffnen. ;. Ich fehe aber: fihon zum 
rang, Daß andere dieſen Beweiß vor ungültig hal 
n werden, wenn fie auch fo. frengebig find, und 
geben die Scythen haben die Buchſtaben erfunden, 
ı folgt daraus ins. geringften nicht, Daß fie die Erfin⸗ 
er der Buchdruckerkunſt geweſen Sie werden gleich 
awenden und ſagen die Juden find Erfinder der 
Yehräifchen Buchſtaben, folglich haben ſie die Buch⸗ 
ruckerkunſt erſunden. Wie nun dieſes Niemand vor 
ültig annehmen wird, fo wird auch dieſer neue Be⸗ 
deiß Widerſpruch finden; XVIII. D. Joh. Tobias 
tarrach Rob-und Gedachtnißode; XIX.) Michael 
Alberti Carmen elegiacum , worinnen die Buchdru⸗ 
kerkunſt treflich heraus geftrichen wird; XX) Jo⸗ 
ya Joachim Langens, XXI) Daniel Straͤh⸗ 
ers, XXII.) Theodor Chriſtoph Urſinus, XXBI) 
uff Iſraels Bayers Jubelſchriften in feutſchen 
Verſeñ; XXIV.) Johann — Stiebrigens 
| 3 es 
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Cap. Verzeichniß 


Erläuterungen einige Wahrheiten aus der Bud 
druckerkunſt. Weil alle Dinge bey der Buhder 


ckerey zufällig find, fo erinnert ung diefelbige alle At 
genblicfe, daß ein GOtt vorhanden fey. Aßaruı 
die Allwiffenheit GOttes ein Buch genennet, ode 
mit einem ⸗Buche verglichen werden Eönne, ift die at 


dere Wahrheit, welche hier erläutert worden. De 


Epicuri abgefhmacter Sag: Daß die Melt aus e 
nem von ohngefehr entftanden Zufammenlaufder un 
untheilbaren Dinge. fertig worden wäre, Fan auc 
vernöge der Buchdruckerkunft miderlegt erden 
Man nehmedoch einen Kaften voller Buchſtaben, un 
laffe felbige von ungefehr unter einandee gerather 


und fehe ob man ordentliche Syllben, Wörter, gar 


ke Blätter und Abhandlung befomme? Die Erfat 
rung lehrt uns Das Gegentheil. Eben fo wenig i 


auch die MWBelt aus einer folchen Zufammenftoffun 


der Atomorum von ungefähr entftanden. Alsden 
werden noch verfchiedene Wahrheiten vonder Schi 
pfung der Welt Durch die Druckerey erläutert. Di 
Begrif vonder Vollkommenheit, von der Servor 
beingung der Eörper und von der Auflöfung de 
menfchlichen:L.eiber wird zu legt erläutert. Kun 
mehro folgt noch ein Beytrag einiger Gelehrten vo 
Alk, welcher meiftentheils aus Gedichten in griech 
cher ; lateinifcher,, italiänifcher, daͤniſcher und teu 
fher Sprache beftehet,, dahero wir felbige nicht b 
nennen wollen. Den Befhluß macht ein Jube 
dencfmal, welches die Kunftvermandten Durch verfchi 
dene teutfche Gedichte fliften wollen. Druck wı 
Pappier ift recht fein. 


5. XXx 


der vornebmften Jubelſchriften. Jr 
| 6. XXV. | 
Abhandlung von der Buchdruckerkunft und 
einigen dahin gehörigen Stuͤcken des Alters 
. "tbums; Bey Gelegenheit des dritten Ju⸗ 
beljebts, fo in diefem Jahr, wie in den 
meiſten berühmten Städten Deurfchlandes, 
‚ alfo auch in der Rayferlichen und des Reichs 
freyen Stadt Bremen, von dafigen Bes 
felljchaften der Brauer-und Janiſchen, zum 
ruhmwuͤrdigen Andencken und ſchuldigen 
Verehrung dieſer Kunſt, mit Dergmögen 
gefeyert worden, eilfertig entworffen. 
Brewmen, 1740. in 8. von 7. Bogen, | 
Anfänglich ift dieſe Abhandlung in Folio gedruckt. 
worden, allmo es heißt, fie wäre von einem Liebhaber 
und Mitglied der .edlen Kunft verfertiget tworden; 
Bey der Ausgabe in octav fehlt dieſes. Es fehlt auch 
der Ort darauf, wo es gedruckt ift, welches bey Der 
Ausgabe in Folio ftehet. Zwey Abfchnicte findinver 
Eleinern Ausgabe mehr, worinnen gang Fürglich er» 
zehlt wird , wie man zu ‘Bremen, das Aubelfeft bes / 
gangen habe. Der Innhalt diefer Abhandlung ift 
folgender: Das 1. Cap. handelt von der Art feine 
Gedancken durch Die Sprache auszudrüfen; Das 
Il. Cap. von der Art feine Gedanken durch gefchrie= 
bene Zeichen auszudrüden; Das II. Cap. von dem 
Schreidzeuge der alten bis aufunfere Zeit; Das IV. 
Eap.. von der Buchdrucerkunft. Diefes Eapitel ift 
ung mehr eigen: Es wird Darinnen Eürglich der Ers 
finder erzehlet, und fonften eine Eurge Nachricht von 
den Buchdruckern zu Bremen beygebradt. Bis 
auf Die beyden legten Paraganden fteht alles e Der 
| 4 us⸗ 
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Ausgabe in Folio. Hierauf ließt man ein fehuldige: 
Dandopfer , welches Her Hermann Brauer 
Rathsbuchdrucker, und Tibeta Janien, Herrn 
Een des Gymnaſii Buchdrucerg, ne de 
erren Bürgermeiftern und Rath dargebracht haben 
‚vor die erwiefene gnädigen Merckmahle derjelben Ge 
- ‚wogenheit. Alsdenn kommt J. B. N, Serenatayoı 
dem Unterſcheid der Sprad : Schreib -und Bud) 
druckerkunſt. Des Herrn P. H. Struvens Ehren 
gedaͤchtniß macht den Schuß. Bey der Ausgabe ir 
octav hat dieſes Ehrengedaͤchtniß ſeine Zierde verloh 
ren, welche es bey der Ausgabe in Folio baite, Ob 
es gleich, viele nur vor ein Spielwerck anſehen duͤrſ 
2 fo will ich es dennoch andern zu Gefallen au 
| ab. Il. eben fo abgedruckt liefern, wie es zu erſt aus— 
geſehen hat, damit man nurfehen moͤge, was man 
in Druckereyen zu zwingen fähig fy. | 
— S. XXVI. | 
Vollſtaͤndige Befchreibung und Sammlung 
alles deſſen, was bey dem den 29. "Junü 
1740, zu Coburg, auf gnädiaft erhaltene 
Erlaubniß der Durchl. Kandes-Zerrfihaf: 
ten, wegen. der por dreyhundert Jahren 
erfundenen edlen Bichdruckerfunft ge: 
feyerten Jubiläo porgefallen und abgeban: 
delt worden. — 
Coburg, 1740. in 8. von 11. Bogen. 


In dieſer Sammlung wird nach der Vorrede der 
Anſang mit einem kurtzen hiſtoriſchen Bericht ge 
macht, worinnen erzehlet wird, wie man die Jubel⸗ 
feyer in Eoburg begangen babe. Hievon vede ich 
. weiter unten, Des Herrin Gominetialeöhane, und 
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hoch zu ſchaͤtzen, 
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zeneral⸗Superintendent. Joh. Gerhard Meu⸗ 
hens Jubelpredigt folgt alsdenn. Aus dem gewoͤhn⸗ 
chen Evangelio des Feſttags Petri und Pauli, 
Ratth. XV, 13. (gg. wurde vorgeſtellt der dem fal⸗ 
den entgegen geſetzte rechte Abdruck der Perfon 
chiſti; Diefer Jubelpredigt ift an die Seite geſetzt: 
11. Johann Uleich Trefenreuters, Dir. Adi. Pæ- 
agogiarche & P. P. O. Einladungsfhrift zur An⸗ 
örung Der von demfelben gehaltenen Jubelrede im 
uditorio Kafimiriano. In dieſer Einladungs⸗ 
chrift werden abſonderlich einige Anmerckungen bey⸗ 
ebracht, welche dein. Herrn WVerfaſſer bey der 
Durchleſung des Herrn Leſſers kurtzgefaßten Hi: 
torie der Buchdruckerey beygefallen find, 

Die erſte Anmerckung betrifft ein Folgerung, die 
Here Leffer aus des Andre. Bivini Rede gezogen, 
velche er 1638. im Monath Mergen bey einer Bac⸗ 
alaureats Promotion gehalten und heruach durch 
en Druck gemein gemadt hat. Herr Leſſer 
chreibt davon p. 2. 3. alfo : „Vorne hat er (nem: 
lich Rivinus) unterfchiedene Carmina hinzu gethan, 
und Da er Diefe Rede bey einer folennen Renuntia⸗ 
„tion zwölf Baccalaureorun gehalten, fo fieht man . 
„daraus, daß auch an dem Damaligen Buchdru⸗ 
„cher»"Inbelfefte die Univerſitaͤt Leipzig folenne 
„PromotionssActus vorgenommen babe.“ Herr - 
MTreſenreuter will Heren Leſſern verbeflern, wenn 
er alfo p. 119. fehreibet: „in eben dieſem Jahr 
„(1640) feyerte auch Die Univerfität Leipzig ihr hun: 
„ertjähriges Reformations-Jubilaͤum, und da, 
„nicht aber eigentlich bey dem Buchdruckerjubelfeſte, 
„iſt es gefchehen, daß in alten Faculsäten fehr viele 
„die Academiſche Sölden, erhalten“ Dan wird 

5 mir 


als derjenige der zu verbeſſern iſt. Herr Leffer fchlie 


7. Cap.l. Verzeichniß 


mir aber. erlauben, Daß ich behaupte, dieſe bepdi 
gelehrte Herren haben hierinnen einen Fehltritt 
gangen, fo wohl derjenige „ der es beſſer machen 













falfeh, daß bey dem Buchdruckerjubiläo von der Um 
verfität zu Leipzig, folenne Promotiones angeſtell 
worden wären. Sein Scheingrund iſt dieſer: 
Herr Rivinus eine Lobrede vor Die Buchdruckerkun 
bey einer Baccalaureats Promotion gehalten 
Wenn bat er fie aber gehalten? Im Jahr 1638 
(clo Isc HXL) Siehe Wolfs Monumenta P. L. p 
881. Esmwaren auch nicht zwölf, fondern nur zeben 
Baccalaurei; Und alfo nicht 1640. Denn’ in dieſen 
Jahr wurde dieſe Rede uur gedruckt, aber nicht ge 
balten. Fällt diefeg weg, fo füllt auch die Folgerung 
weg. Und alfoerinnert Herr Treſenreuter mit Redt, 
daß Feine Promotiones bey dem Buchdruckerjubel 
fefte vorgenommen worden find. Wenn er aber 
vorgiebt, Die Univerfitär Leipzig habe in eben ſelbigem 
Fahr (1640) ein Reformationsjubiläum begangen, 
und dabey Promotiones angeftellet; So kan ich we⸗ 
der in — Webers Evangeliſchen Leipzig, noch 
in des ietzigen Herrn D. Carl Gottlob Hofmanns 
Reformations Hiſtorie der Stadt und Univerſiaͤl 
Leipzig etwas finden. So viel ſiehet man wohl aus 
beyden, daß die hohe Schule zu Leipzig 1039 den 
12. Augufti ein Reformationsjiubiläum begangen habe 
Beym Weber ließt man ver Theolog. Facultät 
Einladungsfchrift zum Jubilaͤo 1639: p. 188. Unt 
bey Herrn D Aofmann eben Diefe Nachricht in dei 
Vorrede c.b. | | 
Die andere Anmerckung fol vermurhlich ein Zu 
fatz zu Leſſern feyn. Denn es wird p. 119. gefagt 
| au 
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ee re 
uffee Schmids Pred. und Boͤcklers Rede iftaud 
u Straßburg noch eine-befondere Schrift gedruckt 
vorden Es ift Schragii Bericht. Leſſer hatibn 
» 12. angeführt. Soll es alfo ein Zufag heifen, fo 
ſt er vergeblich. Iſt es Fein Zufag zu Keffern, fe 
ehe ich keinen Grund, wie es eine Anmercfung über 
Herrn Leſſers Arbeit feyn fol: 

"Hierauf lefen wir einige gute Gedancken von Kuͤ⸗ 
Rers Holgfchnitten, von Jobann Regliomontano, 
von Anson Roburgern, yon der Druderfarbe,von 
der geſchwinden Ausbreitung der Buchdruckerkunſt. 
Privar-Druckereyen haben vieles darzu bepgefragen. 
Herr Leſſer handelt Davon $. 39.-p. 87 ſeqq. 
Hierzu fügt Herr Treſenreuter noch des Aegidius 
Gutbirs ſyriſche Buchdruckerey, und noch) eine ans 
dere orientalifche Druckerey, welche in der Altorfis 
(hen Univerfitäts Bibliothecf verwahrt wird. 

Nunmehro merden. einige Anmerdfungen über 
Heren Leſſers Sat gemacht, da er den alten Buch» 
druckereyen einen Borzug vor den heutigen in eini- 

en wenigen Stücken zugeftehet p. 118. 

reibe hier keine Schusfchrift. Unterdeflen glaus 
be ich aber, daß es Herrn Keffern an Gründen 
nicht mangeln werde, wenn es ihm belieben ſoll⸗ 
te zu antworten. Die legte Anmercfung fcheint 
mie am allecmercfwürdigften. Es berichtet nemlih 
der Here Berfafler, daß er die Evangelia mie 
Auslegung des hochgelehrten D. Reiferberge, 
und- des gedachten Johann Geilers von ZAei- 
fersberg Sermones, zu Straßburg, 1554. gedruckt 
gefehen, alwo er angetroffen, daß Jacob Oesler, 
beyder Rechten Doctor, zu Straßburg mohn- 
haft diefen Büchern Privilegiaertheiler, und lich 

! ey 
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bey dieſer Gelegenheit der Röm. Kayſerl. Majeſt. 

Cenforem librorum und General⸗Superattenden⸗ 
ten der Druckereyen im Jeiligen Reiche genen: 
net habe. ch geftehe es, hievon mögte ich gerne 
mehr Nachricht wiffen. Denn wasinden Haͤlliſchen 
Anzeigen ftehet, thus mir noch Fein Genügen. 

Endlich folgt des Heren Berfaflers Jubelrede ſelb⸗ 
ften, worzu er Durch vorhergehende Schrift eingeladen. 
Er hat in felbiger vorgetragen : Die aus dem Ans 
fang und der erften Ausbseitung der edlen Buch⸗ 
druckerkunft hervörteuchtende Spuhren der göftlis 
chen Weißheit. Einige. Cantaten machen, in dieſer 
Sammlung den Schluß —— 
| $. XXVIE er 

Wohlgemeynte Gedancken über Sührung ei- 

ner Buchdruckerey bey Seyrung Des drit⸗ 
ten Jubelfeſtes der Buchdruckerkunft kuͤrtz⸗ 
lich eröfner von Johann Bernhard Hellern, 
Not. Publ. Caͤſ und der Buchdrucker-Sox 
cietär 313. Jena Sen. 

Erfurt, 1740. ing. von 7, Bogen! 

- Der Here Berfaffer hat fich. vorgefegt bey dieſer 
Gelegenheit feine :gufe Meynung gegen die Buch- 
druckerfunft auch an den Tag zu legen. Es ift ihm 
dieſes auch. nicht zu: verargen. Denn: er ift ein. Mit: 
glied. Und eben darum weil er cin Mitglied iſt, 
wird man es mitihm fo genau nicht nehmen, ob man 
ſonſt ſchon allerhand zu erinnern haben dürfte Die 
gange Abhandlung hat 32. SS. Anfänglich verfpriche 
zwar der Verfaſſer, er wolle nichts von dem Urſprung, 
Mugen, Borzug und Lob dee Buchodrucerkunft ans 
führen, und nur lediglich. von der Buchdruckerkunſt, 
deren Führung, und mas dem anhängig, u 
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Er erzehlt und: aber. Dennoch eine mündlich forfges 
pflangte Sage, wie er. es nennt, von dem Urfprung 
der. Buchdruckerkunſt. Ich will fie Eurg wiederhos 
len: Johann Wientelin, ein Goldſchmidt zu Straß: 
burg verfiel 1434. bey Auspolicung gegoffener Schaus 
ftücke auf die Gedancken: ob es nicht. angehen: follte | 
diefe Buchftaben eingeln zu fchaffen und hernad) ab» 
zuformen ? Er eröffnete felbige feinem &efellen "Jos 
hann Bänfefleifeh. Und da diefer mit feinem Herrn 
zerfallen „fo gieng er zu "Johann von Buttenberg, 
gleichfalls einem Goldſchmidt und entdeckte ihm das 
Mentelinifhe Borhaben. Sie verfuchten es alfo 
mit einander, und brachten eingelne Buchftaben zu⸗ 
wege. Als nun Guttenberg feinem Schwager Jos 
hann Sauften, der damals zu Mayntz Die Artzney⸗ 
Eunft fludirt, unter. andern Neuigkeiten aud) dieſe mit. 
berichtet ; &o rieth ihm felbiger fich nach Mayntz zu bes 
geben, allwo fie. das Werck gar zu Stande bringen - 
mollten. Guttenberg kam demnach mit feinem Ges 
hülffen nad Mayntz, und feste mit Sanften fein 
Vorhaben fort. Sie nahmen. Schäffeen noch zur 
Huͤlfe. -Und nunmehro hatten fie endlich. die Buch⸗ 
ſtaben ausgegrübelt , es fehlte nur die Preffe und: 
Drucerfarbe noch. Auch diefe wurde endlich 1440. - 
fertig. Unterdefien haben fie Dennoch noch zehen 
Fahre zugebracht, ehe fie ihre gedruckten Sacden - 
befannt gemacht hätten. Mittlerweile ift Bänfe - 
fleiſch vermuthlid) mieder nach Straßburg zu 
Mentelin gegangen AD hat mit felbigem die Dru⸗ 
ckerey fortgefeget. o weit die gemeine Sage. 
Die auch fonften vor weiter nichts angefehen werden 
kan. Nunmehr befümmert. man ſich doch aud um 
die Erfindung und um einige Lebſpruͤche De Du 
ru⸗ 


3... Cap. J. Verzeichniß 


Druckerfunft, welche wir Doch nach des Verfaſſe 
Berfprechenhier nicht lefen follten. Hierauf han 
man von dem Fortgang der Buchdruckerkunſt, it 
gleichen von den Begnadigungen, Freyheiten, Dr 
nungen und Pflichten der Buchdrucer gegen GO 
‚gegen ihre Obrigkeit, gegen ihres Gleichen ‚und gi 
‚gen fich ſelbſt, woben abfonderlich von ihren 
derlichen WBiffenfchaften mit geredet wird. ; Über 
ſchlechte Belohnung der Buchdrucker wird eine w 
laͤuftige Klage geführet, welche Klagſtimme noch w 
mehr wider Heren MT. Jeremias Wilhelm Jacob 
Cleſſen erhoben wird, da derfelbe in feinen heraus 
gegebenen und oben angeführten Buch über den 
ſchlechten Druck und Pappier der heutigen Bücher 
geeifere hat. Man wird öfters recht herglich boͤſe, 
wenn von Herr Lleffen, den alten Buchdruckern vor 
den heutigen ein Vorzug zjugeftanden wird. End» 
- lich thut der Here Berfaffer einen Vorſchlag, mie 
denjenigen, welche es benöthiger wären, und Ihte 
Augendjahre, Vermögen und Kräfte, GOtt zu Eh 
ver und dem gemeinen Weſen zum Beſten 'gleichfam 
aufgeopffert häften, in ihrem Alter, an einen honet⸗ 
ten Drt, ein Buchdruckfermäßiger Unterhalt verfchaft 
werden Eönntee Der gange Annhalt davon ift dies 
fer: Es follten etlihe Buchdruckergefellfchaften zu: 
fammen treten, Gelder fammlen, worzu man aud 
einige Strafgelver fehlagen Eönnte, und alsdenn Guͤ⸗ 
ther anfaufen, wovon vierzig abgelebte und arme 
Kunftglieder in einem Berpfi 1 chaus erhalten wer: 
den fönnten. Der Vorſchlag läßt fich gang wohl 
lefen, wenn et nur auch erfüllt wäre. Die vielen 
Druckfehler geben diefem Buch, das von der Buch» 
druckerkunſt handelt, eine fehlechte Zierde. 















der vornehmſten Jubelfheifen. 79 


8. XXVIII. 
Ulmiſche Jubelreden, welche in der 5. R. 
Reichs freyen Stadt Ulm am deitten "jur 
beifefte, wegen der vor dreyhundert "Jahr 
ren erfundenen böchtt nüglichen Buchdru⸗ 
ckerkunſt mit hochobrigkeitlicher Dergüns 
fligung den 24. Augufli des jegtlaufenden 
1740 %abre, als am Tage Bartholomaͤi, 
in, der daſigen Parfüffer-Rirche am löblis 
lichen Bymnafio gehalten worden. | 
Ulm, 1740. in 8. von 7. Bogen. 


Allhier trift man an: 1.) eine Einladungsfchrift zu 
Anhörung einiger AZubelreden. Diefe Schrift hat 
Antonius Berk, Pfarrer bey der H. Drepfaltig- 
keits-Kicche und am löblichen Gpmnafio öffentlicher 
Lehrer der Redekunſt und die beyden Buchdrucker 
Chriſtian Ulrich Wagner und Elias Daniel Süß 
unterfchrieben, welches legtere einer Anmercfung werth 
ft. In der Schrift felbften handelt man von dem 
Lob, Nrzen und Ausbreitung der Buchdruckerkunſt; 
IL.) Die Rede Herrn Anton Beckens, melde von 
den beträchtlichften Arten, wodurch die Menfchen Die 
Religion fo wohl, als die Künfte und Wiffenfchafr 
ten quf ihre Nachkommen fortgepflanget, und wie 
darunter die edle Buchdruckerkunft die Dberhand mit 
Recht behaupte, handelt ; 1.) Rede Herrn Chris 
flian Ulrich Wagners, eines ehemahligen Liebha⸗ 
bers der freyen Künfte, nunmehro aber cines Kunfts 
verwandten , worinnen in lateinifcher Sprache erzehlt 
wird, wie diefe Kunſt feine ausländifche,, fondern eins 
heimiſche Erfindung der Teutſchen fey, wobey zus 
gleich der hiftorifche Verlauf der Sache vom Anfang 

| i 
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bis an Johannis Buttenbergs Tod vorgetrage 
wird. Ob Diefer Rede gleich neun gute Freundei 
Lobgedichte anhängen laſſen, fo zweifle ich denne 
od felbiger, auch andere Leute eben dieſes Lob bey 
gen werden? IV.) Des bereits angeführten 
‚Becks fummarifche Nachricht von den Älteften Au 
"gaben der Bücher aus den dafigen Druckerpreffe 
zu fammt einem Furgen Berzeichniß der Buchdrude 
Diefe Nachricht werde ich mir am gehörigen O 
Wwohl zu Nugemaden: Hier muß ich aber grinne 
daß der Here Verfaſſer gar nicht Urfache geha 
ätte, fi) p. 102. zu verwundern, Daß ich in - 
erzeichniß der meiftlebenden Buchdruckerherren in 
Teutſchland den, nad) feiner Meynung, fehr berühm 
ten Wagneriſchen Namen übergangenhabe. Wenn 
ich fonften Luſt hätte mich zu vertheidigen, fo dürfte 
ih nur ſagen: ich habe ja nicht von allen, fondern 
nur von den meiftlebenden ein Berzeichniß ge 
wollen. Ich will mic) aber diefes Mittels nicht 
dienen, fondern dem Herrn Verfaſſer zu uͤberleg 
geben, ob er denn alle Buchdrucker in Leipzig, Wit 
tenberg , Jena, ꝛc. gewußt hätte, wenner mein Wer 
zeichniß noch nicht gelefen hätte? Mer fordere diefe 
von einem Gelehrten? Wohl Niemand in der Welt 
Zumal da man vor mir Fein dergleichen Verzeichni 
aufteifen Fan. Dahero ift es Eein Wunder, 
ich einen ulmifhen Buchdrucker auſſen gelaffen habe 
Gleichwie ich aber einigen andern Dingen mehr ab- 
geholfen habe, fo habe ich auch dieſes geändert, e 
noch des Heren Verfaflers Schrift ans Licht getreten 
war. Hätte er nur mein Verzeichniß beym ll. Theil 
angeſehen, fo würde er feinen Wagner wohl darin 
nen angetroffen, und folglich Feine Urſache, er“ 
zauailp 
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haupt ohne Grund, zur Berwunderung mehr gehabt 

haben. Facilius eſt aliquid addere, quam inueni- 

re. Sapienti far! V.) eine Befchlußrede, welche in 

Aue und in einem kurtzen Wunſch 
ehr. Ä 


Ä G6. XXIX. | 
Weimariſcher Beytrag zu feyerlicher Bege⸗ 
ung des dritten hundertjäbrigen Jubelfe⸗ 
es einer wobllöblichen Buchdruckerkunft, 
darinnen nebjt Der Dabey gebaltenen folens 
nen Predigt andre Dabingehörige Betrach- 
tungen enthalten. Nebſt einer Vorrede 
Ihro Hochwuͤrdigen Maanificenz Herrn 
Johann Georg Webers, Hochf. Saͤchſ. Ober⸗ 
kirchenraths und General⸗Superintend. 
Weimar, 1740. in 8. von 9. Bogen. 

An der gelehrten Vorrede wird von der Schreibs 
kunt, und hernach von dem Vorzug der Buchdru- 
Eerfunft vor jener gründlich gehandelt, weben man 
den grofen Nutzen zu erinnern nicht vergeſſen hat. 
Die Schriften fo in dieſer Sammlung ftehen find fol⸗ 
gender 7) Herrn D, Laurentü Reinbardts Jubel⸗ 
predigt, Darinnen die Morgenröthe des N. T. und 
zugleich die den Sprachen, Willenfchaften und ver 
Religion ‚dur Die Buchdruckerkunſt aufgegangene | 
Morgenröthe vorgeftellet wird; 11.) M. Jacob Lars 


povs, des Hochf. Gymnaſii Rect. Einladungsfhrife 


von dee Vergleichung der Kunft in Erfindung des 

Schreibens und, der Buchdruckerey. Sie ift anfing- 

ih ing. gedrucft worden ; IL) Wolfgang Adolph 

Scheöns Eurger Entwurff der Hiflorie von Der 

Sof, Sachſen-Weimariſchen Hofbuchdruderen. 
Schluß machen einige_ Gedichte. 

| 5 §. XXX, 
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— — — — — — — — 
| 8. XXX. 
Rurge Fragen von der Buchdruckerkunfi 
zum Liugen der Jugend inder Stadtſchu 
le zu Grimma, aufgefege von P. S. R. 
Leipzig, 1740. in 8: von 1. Bogen. 
- Damit die Schuljugend in einem öffentlichen Era 
- mine Red und Antwort geben Eönnte, fo find zu den 
Ende die angeführten Fragen verfertiget worden. Da 
1. Cap. handelt von der Erfindung der Buchdrucker 
kunſt; Das II. Cap von der Ausbreitung der Buch 
drucferey von Mayntz in andere Städte und Ränder 
Das Il, Cap. von dem manigfaltigen Nutzen de 
Buchdruckerey; Das IV, Eap. von der Feyer dieſe 
Jubeltages. 


——— 


6. XXXl, 


Acta des zum feyerlichen Andencen der ü 
Teutſchland glücklich erfundenen Buchdeu 
ckerkunſt zu Nuͤrnberg erbaulich gebaleneı 
und vollzognen dritten Jubeifeſtes anı 
Licht gefteller von demfämmtlichen Bud 
druckercollegio. — 

Nuͤrnberg, 1740. in Folio, von 10. Bogen. 

Alles, mas auf dem Saal des Auguſtiner Klofter: 
zu Nürnberg in teutfher Sprache gehalten worden 
liegt man allhier. Ehe aber felbiges anzutreffen, fi 
ftehr Die Einladungsfchrift des Herrn Rectors J. p 
Roͤders. Eine kurtze Rede des Herrn Rectors eroͤff 
nefe Die Jubelfeyer, alsdenn treten verſchiedene jung 
Redner auf, und laſſen ſich über allerhand zur Buch 
druckerey gehoͤrige Dinge hoͤren. Und der Her 
Rector ſchließt wiederum. Endlich wird noch ein 
‚ ander 
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ndere Redneruͤbung bepgebracht, welche der Here 

lontector an der Schule zum Heil. Geiſt Johann 

seinrich Deümel am 4. Augufti angeordnet bat. 

Interfchiedene Gedichte und eine Defchreibung dir 

- — geſchlagenen Jubelmuͤntzen macht den 
uß. 


| ’ S. XXXII. 

Quadruplirter zehn fach verwandelnder Bil 
der⸗Reim, in jambiſch⸗heroiſchen Verſen, 
als die ſehr gelobte Buchdruckerkunſt 
ihr drittes Jubilaͤum den 27. Junii, 
M. DCCXL, auf dem groſſen collegio juri⸗ 

dico in Erfurth mit einer Lob⸗ und Danck⸗ 
rede und doppelten Muſic feyerlich be⸗ 
ieng, praͤſentitt von Chriſtian Valentin 
— J. V. D. & Advoc. Ordin. Sen. 
Erfurth, in Fol. von 1. Bogen. 


Ob nun gleich dieſes ein bloſes Gedichte, ſo habe 
ch ihm doch allhier auch eine Stelle einraͤumen wol⸗ 
en, weil es einer beſondern Aufmerckſamkeit wuͤr⸗ 
dig iſt. Nicht die fchönen Worte, vielmeniger die 
ihönen Gedancken, fondern die gezwungene Werfes 
kung und artige Einrichtung der Woͤrter in Anfehung 
der Buchdruckerkunſt ift eines Anfehens werth. Eben 
deßwegen habe ich es nachmachen laflen, wie es in . 
Erfurehierfchienen iſt. Vielleicht fieht meines noch 
weit beffer aus, als das Driginalwar. Siehe TAB, 
IL. Man muß aber folgende Nachricht dabey haben, 
tern man wiſſen will, wie man es angreiffen fol: 

An diefem Bilder » Carmen, fo eine Ehrenpforte 
vorftellet,, koͤnnen die 4. Säulen, über welchen der _ 
Rauchaltar ftehet, nenn verändert gelefen ma. | 
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— — 
EXXXU, | 
Memoriam [zcularem innentæ ante hos trecent 
annos artis Typrgrapbica publica celebratio: 
a. d. XI. Calend. Sextilis anno quam fi 
MNMalutis ef redintegrata cIs Iscc XXXX. co| 
Jecrabit Academia Jenenfis. | 
Sena, 1742. in Fol. von 2. Bogen, 
Auffer einigen Gedichten habe ich von Jena weit 
achte, als dieſe Einladungsfchrift gefehen. Der b 
uͤhmte Here Profeffor Bottlieb Stolle, mwelder; 
‚der damaligen Zeit gleich Provector war, iſt Berfe 
figer Davon. Nachdem die verfhiedenen Mepnunge 
von der Erfindung der Buchdruckerkunft kuͤrtzlich «ı 
sehlt worden, fo erklärt fich der Herr Rerfaffer ve 
Mayntz und zwar vor Johann Guttenberg. € 
nige von den vornehmften.alten Buchdruckern, un 
alsdenn die erften Buchdrucker zu Jena werden gı 
nennef, und Der grofe Nußen der uchdruckerkun 
a MWürden ee, . — 
inladung zur Jubelrede, me e Herr D. Johan 
Chriſtian Stock in der Dauliner Kirche zu Sen 
gehalten bat. - 
Ä $. XXKIV. 

Sibyllæ Erythrœæ oraculum de Typograpbia ex 
pendit 9 le&iones publicas in provinciali ſceb 
la portenfi indicat Frideric, Gotthilf F reytag 
Redor. | 
Naumburg, 1740. in Folio 2, Bogen. 

Wenn einigein den oraculisSibyllinis die Wort: 

Alkıyos Mror⸗ weioos orı AINOZ durov dAdra 

Miferum inde tempus, quia linum perdet = 

| gefun 
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wfunden, fo häben fie zugleich eine Prophezehung 
on Der Erfindung der Buchdruckerkunſt daraus ma⸗ 
den wollen. Daß aber Diefeseine ungegründete Eins 
ildung ſey weißt der Herr Rector gang deutlich. - 


$..XXXV. ; 


Aögov BaoıAev, oder, Das mehr als Röniglie 
che, ja göttliche Geſchencke der zdlen und. 
vortreflicden Buchdruckerey, deren Erfins 
dung, Nutzen, Mißorauch, und berühm- 
teften Mleifter nebſt einigen zut Hiſtorie 
nöchigen und nuͤtzlichen Anmerckungen bey 
berbey ruͤckender dritten Tubelfeyer, fo im 
Junio des 1740, Jahres einfällt; Zum Vor⸗ 
fpielund Aufmunterung geſchickter Dichter 
ın Teutfchland, auch GOtt, dem Geber 
aller auten und vollEommenen Baben zum 
böchften Ruhm und Peeiß, in. teutfiher 
Poefie aufgefege von Conſtantino Beller⸗ 
mann, Tonrect, Mund. Dir. Muſ. P. L.C. 
Dem noch beygefüget etliche in Rupfferftich 
vorgeftellte Mledaillen,, worauf finnreicye 
Emblemata, mit darzu fich ſchickenden Des 
viſen auf diefes Jubilium befindlich; Da 
über ſolches auf einer Seite noch allemal 
eine accurate Horizontal⸗Sonnen⸗ Uhr von 

48. und 53. Grad der Polus Höhe nach, 
gezeichnet iſt. Ingleichen die Hiſtorie von 
Erfindung der Druckerey , mir merckwuͤr⸗ 
digen Umtländen, in einer richtigen Ord⸗ 
nung beſchrieben; Und endlidy noch zum 
Vortheil der Buchdruckerey, kurtze doch 
nuͤsliche Anleitung, 5 allerhand Sigus 

+ ven 
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ren in holg und Buchſtaben in Stabl zu 


fchneiden , gefihnittne Siguren und Buch: 
ſtaben aber in Gips, Sand und Metal 
oder Zeug abzuformen, alles angezogene, 
auch die. Linien in Holtz abzugiefen find 
u. a. m. mit einigen nöchigen Siguren ver: 
feben. | 
| Erfurth, 1740. ing. 22. og. 
Darf ich die Wahrheit fagen, fo habe ich unter 
‚allen bis hieher angeführten Büchern Feines mit meh; 
tern MWiderwillen, als dieſes, gelefen. ‚Gleich der 
Zitel wird mir das Zeugniß geben müffen. Man folk 
fe nimmermehrglauben, daß der Geſchmack an eini- 
gen Orten noch ſo gar fehr verdorben wäre. Doc) mir 
haben eine Probe hievon. Ich will fehen: obich mid 
überwinden kan einen ordentlihen Auszug Daraus 
mit zutheilen. Ehe ich aber das Buch felbften noch 
anfange, fo muß ich auch fagen, daß der Titulbo— 
gen mit fhönen Kupfern, weldhe Holsfchnitten fehr 
nahe kommen, Ausgezieret fey. Kine Anmerckung 
über das Titelblathält uns ab, daß wir nicht ſogleich 
die Erklärung der Emblematum auf den Zitelbogen 
leſen Eönnen. Hier will ich mich des Verfaſſers 
Worte bedienen. Das 1.) Eimblemaftellet die offen: 
‚bare See mit einigen Schiffen vor, allmo auf einer 
Inſel der Leuchtethurn Pharus zu fehen, gegenüber 
der Coloſſus, zwiſchen deffen Beinen ein Schif hin 
durch führe, mit dee Benfrift: 
Miracula, montis tantum ſpectacula. 
teutfch: oo. 
Die Wunderwercke find vergangen 
Die Druckerkunſt muß ewig prangen. : RN 
Ä a 


der vornehmſten Jubelſchriften. 89 


ae er 02 
Das 1i.) neuet vor Jaſon mit Dem goldenen Vließ, 
md Das prächtige Schif Argos, auf welchen Die 
griehifhen Helden nad) Colchos gefahren, und das 
güldene Vließ erobert, mit der Beyſchrift: | 
Germani@ Tellus dat aureum vellus. 


teutfch: - 
Das guͤldne Vließ ift zweifelhaft 
Die Druckerkunft bat es verfchaft. 
Das IIL.) praͤſentirt den Cadmum, Det die griechi⸗ 
ſchen Buchſtaben erfunden, mie er auf eine Tafel eis 
nige griechifche Buchſtaben mahlet, e. g. æ. ß. y. 8. 
Ä Devife.. | 
Typograpbia , litterarum mater, mulier fecunda. 
teutſch: — 
ſt Cadmus dee. Buchſtaben Vater, 

Zleibt Guttenberg doch der Berather. 
Das IV.) zeiget ’eine auf einem Tiſche liegende abge⸗ 
druckte Pflange, oder faubere Blume, Daneben eine 
in fpiritu vini ſich präfentivende Roſe, oder Plan» 
ge, wie folche Vallemont hervorbringen koͤnnen. 

PDevilſe. 
Crefeit,, cum decreſcit. 
teutſch: >. 

Der Rränter Dt u er 

Zeigt Aniphofs Wig, und Sunckens Muͤh. 
Weil ich nun einmal dieſe ſchoͤne Raritäten angeführt, 
fo muß ich dee Drönung des Heren Werfaſſers fol 
gen und nunmehro aud) die Erklärung der übrigen 
Emblematum, fo in dem Bud) vorkommen, beyfüs 
gen. Der Herr Verfaſſer fol felbften reden: 

| 55 Das 


9 Cap. I. Verzeichniß 


Das 1.) kınblema ftellet. vor die Stadt Mapne, 
gleich Darüber. die Worte: 
Moguntia mater typograpbia 


Wobey ein zur Saat bereitetes Gefielde, aus mels 
chem ſtatt der Achren grofe und Eleine Bücher her: 
vor wachen. 

Devife, 

Die Erde thue ſich auf, und bringe Zeyl; 
Dben einen. mit Wolcken bezogenen Himmel, aus 
welchem ftatt der Tropfen, Typi, oder mancherley 
Buchſtaben herab auf das Feld regnen. | 

| | | Devife, | 
Treuffelt ihr Himmel von oben. 
— Unten: u 

In memoriam jubilai tertii Typograpbici. 
Das II.) Emblema ftellet vor einen in der Drucker: 
Dfficin berhäftigen Seger und Drucker, über deffen 
Häuptern der Name Buttenberg zurfehen; Darnes 
ben die Minerva, die ftatt des gemöhnlichen Spie⸗ 
fes ein Horn der Fülle in Armen trägt, angefüllt 
mit Büchern. Ä — | 

| Devife, 
Waͤr nicht die Druckerey gefömmen, - 
Saͤtt Pallas ab» nicht zugenommen. 


Das II.) Emblema weifet vor Mercurium in einer 
Druderofficin, der ftatt der geflügelten Beine, Flügel 
an Händen, oder Armen hat, gegenüber einen Schrei: 
ber, der im Schreiben begriffen, auf welchen Mer» 
curius mit dem geflügelten Stab in der Hand weifer, 
£ . A De- 
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Ä Devife, 

Was taufend Schreiber dichten, 

Ran ich allein verrichten. 
Das IV.) Emblema ftellet vor den Mufenberg mit 
den neun Mufen, da Apollo dem Erfinder Der Drau 
eferen Guttenberg einen Lorbeer - Crank verehret. 

| | Devife. 
Gelehrte Binnen nicht mit Äronen 
Den Nut der Druckerkunft belohnen. 


In memoriam Jubilai tertii typograpbici. 
Bis hieher der Here Verfaſſer. Ich mag nicht uns 


theilen, weil meine Lefer gar leichte einfehen werden, 
mo man wider die Natur der Sachen gedichtet hat. 
Bücher, die auf Stengeln aus der Erde hervor 
wachſen, moͤgte ich gerne. ſehen. Nun koͤmmt erſt 
eine poetiſche Worrede, und als denn weit hergehohl⸗ 
te Roten über die Vorrede. Endlich ließt man Das 
Gedichte ſelbſt. Es beftehet aus 86- Strophen von 
zwölf Zeilen. Vermuthlich fol es eine Nachahmung 
des lateinifchen Gedichtes des befannten Bergellans 
feyn. Es it aber vergeftalt gerathen, daß man 
taum glauben follte, Daß ein Zeutfcher Urheber Das 
von wäre. Gedanden, Ausdruf und Reim find 
öfters mider alle Regeln. In den angehängten 


Anmerckungen welche 4. Bogen ſtarck find, hat ung. 


- der Herr Verfaſſer eine Probe von feiner groſen Wiſ⸗ 

ſenſchaft mitgetheilt. Denn man findet darinnen Le⸗ 

bensbeſchreibungen von alten und neuen Gottesge⸗ 

lehrten, Geſchichtſchreibern, Aertzten und auch ſo 

gar von den Componiſten und Tapellmeiſtern, welche 

wohl Riemand hierinnen ſuchen wird , und mit por 
| | ni 


Pr 


2 Cap. I: Verzeichniß 
nicht fuchen fan, Bon Buchdrucern ließt man etwas 
weniges, welchen Doch meit eher ein Plag gehöret 
haͤttte, wenn man ja ſchon öfters gedruckte Lebens» 
befchreibungen, als Anmercfungen über ein Gedich— 
te, noch einmal hätte wollen drucken laffen. Hier: 
auf folgt eine hiftorifhe Nachricht von Erfindung der 
edlen Buchdruckerkunſt, derfelben Vermehrung und 
Ausbreitung. Diefes ift weit beffer gerathen. Uns 
terdeffen har er fich "hier und da eines gemilfen Bu⸗ 
ches bedienet, welches er nicht genennet, obergleich 
etliche Stellen von Wort zu Wort Daraus entlehnet. 
Ich habe es gar bald gemerckt, ich will ed aber auch 
nicht nennen. Zum Beſchluß hat Johann Michael 
Funcke Buchhändler und Univerfitäts-Buchdrucker 
in Erfurch ein Rob-und Danckgedichte auf das Dritte 
Jubelfeſt wegen Erfindung der Buchdruckerey als 
‚eine Beylage hinzu gefüget. Das legte Stüd, 
nemlich die Anleitung von Form- und Stahlfchneis 
den, welches von einem Freund (vermuthlich Herrn 
Suncken) löbliher Künfte verfertiget morden, iſt das 
befte in dem gangen Buch. Nur das Titelblatt will 
mir nicht gefallen, weil es ſchon verfchiedene mal ges 
braudt, 3. E. bey der Bilder-Geographie, und Daher 
gang abgenutzt erſcheinet. Ob aber Die angegebenen 
Runftgriffe alle richtig find, überlaffe ich den Formen: 
fehneidern und Schriftgiefern zu beurtheilen, weil ich 
diefe Kunft nicht verftehe. | 
$. XXXVI. 


Penn ich eingelne, oder auch zufammengedrucfte 
Gedichte nach meiner bisherigen Art hätte anführen 
mollen, fo hätte ich leichtlich noch etliche Blätter an⸗ 

fuͤllen Eönnen. Alleine, ich halte dieſes vor überflüf: 
ſig. 
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———— 
fig. Won Buͤchern zu reden, die ich nicht in Haͤnden 
habe, iſt mein Werck auch nicht. Ich weiß mohl. 
daß noch inige zuruͤck find. Bielleicht erbalte ich: 
ſelbige, ehe ich Die Feder bey dieſem Band noch weg⸗ 
lege Werſchrieben hab ich fie ſchon Daß ſie aber 
nicht angekommen ſind, davor Fan ih nit. , Man, 
wird es mir alfo vor; feinen Fehler auslegen, wenn, 
ih hier keine ausführliche Nachricht gebe von Het 
derde Fubel- Jaar der- vytgeuondene Bekdrucker-, 
kunf door Läurens Jange, Kofler ın Haarlem, 
Bebelzende een beknopt_Hiftorifcb verbaal, van.de 
uitvindinge der edele Bekdruckkonfl; waarin on- 
partydig.aangemeezen wird, wanneer, door wien en 
maar ter plaatze dezelue cerſt uitgevonden, veruol- 
gens be langer be nieer. befchanfd, en verder door 
de wereld verfpreid is geworden ? en welke groote 
nuttigbeden doer door aan dezelue tæ gebragt zyn? 
door Johann Chriflian Seiz, Franco Germanum. 
Haarlem, in 8. Leipy. Gel. Zeit. p. 855. N. 96.1740. 
Ingleichen von Herrn Lackmanns Monumentis, 
und einigen wenigen mehr. Genug ich habe Doch 


von den meiften geredet, welches mein Endzwed war. 


_. I. Sapitel. En 
Chriſtian Friedrich) Waodſkiaͤrs 
Gedancken von dem erſten Erfinder 
der Buchdruckerkunſt mit An- 


merckungen. 


ie Liebe zu feinem Vaterland hat ſchon matt 
chen Gelehrten Mann verblendet, daß er die 
Wahrheit überfehen, und, etwas Kae 

| | t, 





© 


— 


\ Ä F 
„4 Cap. Il, GbeinDäne 


hat, woran fonften niemand gedacht. Herr Wad⸗ 

tiär aus Coppenhagen giebt ung eine neue Probe: 
Fi Denn als er in meinem erften Theil der 
- Buchodrucerfunft gelefen, daß ihi Johann Gutten⸗ 
berg vor den erften Erfinder. der Buchdruckerfunft 
angegeben habe, fo ift in ihm der Eifer vor fein Ras 
terland dergeftalt entbrannt, daß er Die Feder wider 
- mich angefeßet, und feinen Auffag indie neuen Zeituns 
gen von gelehrten und mercfwürdigen Sachen , wels 
che zu Eoppenhagen heraus kommen, einrücken ließ... 
Ein guter Freund überfegte diefen Auffag ins Teut⸗ 
ſche, und theilte felbigen einem vornehmen Gönner 
von mir mit, durch deſſen Vorſchub er auch mir in 
die Hände gerieth. Hieraus fahe ich nun gac wohl, 
wie Herr Wadfſkiaͤr, wider alle Wahrheit, nur des» 
wegen wider mic) Die Feder gefpiger hatte , Damit er 
vor feine Landsleute eine Ehre erjagen mögte, welche‘ 
ihnen niemand in der Welt jemals zugeftanden hat. 
Man kan ihnen auch folche mit Feinem Schein der 
Wahrheit zugeftehen. Jedoch ich mill diefen Auf: 
fa von Wort zu Wort einrücfen und mit einigen 
Anmercfungen begleiten, woraus die Wahrheit in 
die Augen fallen wird, wer Recht hat: 


Neue Zeitungen vongelebrten Sachen. Dr 
zehentes Stück Be ” ” 


- Copenhagen, den 31. Dart. 1740. p. 201. 


„Es ift bekannt, daß verfchiedene Woͤlcker, alsdie 
„Ehinefer, Staliäner, Frantzoſen, Holländer und die 
„Teutſchen mit einander ftreiten, wer fich von ih- 
„nen mit Mecht des Ruhms von der Erfindung der 
„Buchdruckerkunſt anzumaflen habe. Und es . 

| allen 
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„allen denjenigen fehr fremd vorkommen, welche mit 


„vens berüchtigten Moleswotth, und mit Dem zu 
„unfern Zeiten faft Molesworthifch gefinnten Profefs 
„for zu Jena die Dänifhe Nation für untuͤchtig hal 


„ten, etwas neues zu erfinden , oder etwas Juuntere 


„nehmen, mo fie nicht von andern hievon belehret 
„wird, wenn man auch Daͤniſcher Seite hierauf eie 


„nen nicht ungegündeten Anfpreuch zu haben vers ⸗ 


„meyne, und zwar wegen eines Mannes, welcher 
„Niels Jenſoͤn geheiffen hat. ö 


. 1, Anmercung. 


Ich bin zwar nicht der Meynung, daß die Daͤ⸗ 
nen ungeſchickt wären, etwas neues zu erfinden; 


Alleine, daß ein Landsmann von ihnen die Buch⸗ 
druckerkunſt erfunden habe, halte ich. bis dieſe 
Stunde vor eine blofe Sabel, die nimmermehr er» 
tiefen werden Fan. Hier erinnere ich weiter nichts, 
als daß Herr Wadskiaͤr, auch wider feinem 


Willen, ein Zeuge wider fich felbft * muß. Er 


befennet ja ausdrücklich, Daß. die Dänen nur vers 
meyne haben, fie Fönnten. auch einen Anfpruch 


auf die Ehre der Erfindung machen. ATeynen 


mögen fie in Emigfeit. Aber bemweifen Eönnen 
fie.es nimmermehr. Und ich moͤgte willen , ter 
- von den Dänen, aufer Wadfkisen, diefe Mey⸗ 
nung beste. Denn mas von Pontano angeführt 
wird, willich hernach beantworten. Einen Schwe⸗ 
-- den weiß ich wohl noch, aber Feinen Dänen nicht 
mehr, der Jenſon vor einen Dänen gehalten. 
Diefer ift Zawrentius Norrmannus in Diflert, de 
Typographia. Er ſchreibt aber doch ——— 
F | a 


Pau ; 


* 


96. - Cap. Ik: Ob ein Daͤne 


als diefes: Typographia in Galliam per. Nic. 

Fenfon, quem etiam pro fuo Dania agnofcere vi 
. detur-et transplantara. &. Wolfe Monument: 
» T, I. p. 576. Er giebt ihn alſo weder vor ber 

‚Erfinder, noch vor einen Dänen aus, fondern ei 
ſagt nur: es fcheine, als wenn ihn vie Daͤnenvor 

einen Landsmann hielten. Es ſcheint aijo nur, 
deßwegen ift es nicht wahr. | 


glinfer berühmter Gefhicht« Schreiber Ponta⸗ 
„nus, welcher nicht den Hölländern völlig" beyzuzeh— 
„ten ift, indem er zu Hel m. Holländifihen El⸗ 
„teen gebohren worden, hat’ alıd) Feine fo grofe Hoc: 
„ahtung gegen Lorentz Coſter zu Harlem, wie feine 
„andern Randsleute, fondern er hat vielmehr bemercft, 
„daß Niels Jenfön, ein berühmter Buchdrucker ju 
„Benedig mit Unrecht für einen Srangofen gehalten 
„werde, Da doch der Name allein ſchon zur Gnüge an: 
„zeige, Daß ereinDäne von Geburt ſey und daß er viel: 
„leicht eben fo viel Antheil an der Erfindung der Bud) 
„orucferfunft haben koͤnne, als einanderer. Pon— 
„tani Worte lauten alfo Hiltor, Dan, Libr. X p. 
„621. ad Ann. 1442. Memorabile eft hoctempore 
„artern typographicam excoli apud Germanos:ce- 
„ptam, ac editis preclaris pallim voluminibus in 
„elaruiffe primum orbi. Etinter ceteros ejus au- 
„etores inuentoresque cum alii Zaurentzum Cofte- 
‚„rum Harlemenfem , alii Fobannem Guttenbergzum 
„Argentinenfem ac Moguntinenfem, alii, vt eſtquis- 
„que nationis ſuæ fludiofus ac admirator, dilau- 
„dant & celebrant, haud debet omitti, qui ipfo 
„(e aomine Danum prodit Nicolaus Fenfer, quem 
„Galieumsalii faciunt, Hic initio præſtantiſſimæ hu- 
# jus 
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ö TE Er — —— —— 
ius artis eeleberrimus apud Venetvs Typographus 
memoratur; Et extat & commendatur præcipue- 
eius Plinii Naturalis hiftoria, elegantibus, ut tum 
res erant, typis excufa fub annum Chrifti, qui 


(equetur 1472. elapfis ab hoc, qui ſupra pofitus 
et, anpis circiter teiginta. r 


2. Anmerckung. 


Sch mag nun Wadſkiaͤrs Worte, oder Pon⸗ 
tani Zeugniß anfehen , mie ich wid, fo Eömmt doch 
nichts heraus. Vielleicht, fpricht der erfte, hat 
Jenſon even fo viel Antheil an der Erfindung der 
Buchdruckerkunſt haben Fönnen. Und diefes fol 
Dontanus gefagt haben. Vielleicht hat ev aber . 
aud) Eeinen Antheil. daran. Doc) nein, er hat. 
gar feinen dran Pontanus behauptet ed auch 
im geringften nicht. Erſtlich, gefteht Pontanus 
ausdruͤcklich, daß die Buchdruckerkunſt in Teuffchs 
land zuerft erfunden worden fey. Memorabiie eft, 
artem.typographicam apud Germanos NB ce- 
ptam inclaruiffe primum orbi. Seifen diefe Wor⸗ 
te etwas Anders teutſch: alsdie Buchdruckerkunſt 
ift in Teutſchland zuerſt erfunden worden, fo will 
ich veriohren haben. . Sie heifen aber nichts ans 
ders, alfo- habe ich Recht und Herr Wadfkiaͤr 
unrecht. Hernach fagt auch Pontanus nit, daß 
Jenſon die Buchdruderkunft erfunden habe, fons 
dern: fo viel, fagt er; weil verfchiedene Städte ihre 
Erfinder, viele aber, nachdem ein jeder vor feine 
Baridsleute eine Hochachtung hat, felbige rühmen 
und loben, fo darf auch Jenfon nicht vergeflen 
werden, welcher gleich 7 Anfang der Buchs 

dru⸗ 


Cap. I. Ob ein Däne 


druckerey ein beruͤhmter Buchdrucker (aber kei 


Erfinder) zu Venedig geweſen iſt. Und dieſer Jen 
ſon waͤre ein Daͤne geweſen, wie ſein Name zu ver 
ſtehen gäbe. Dieſe Muthmaſſung iſt im Grun 
de falſch. Es iſt gar keine Folge, Daß diejenige 
Dänen find, deren Namen fi) in for endiger 
Ich will es einmalzum Spaß zu geben, folglic il 


der Zude Gerſon ein Daͤne Foiglich ift der Fran 
. zofe gleiches Namens ein Daͤne; Folglich ift Ja— 


anfon, ein Holänder ein Düne; Folglich il 
obann — ein Schwede von Geburt, «ii 
äne, Wenn diefer Sag:richtigwäre, To wollt 


ich aus alten Voͤlckern einige Dänen finden. Da 
hero man gar leichte einſehen Fan, auf was vor ei 
nen fandigren Grund diefe Wahrheit gebauet ill 


Jedoch diefes alles habe ich gar nichenöthig. Jen 
fon foll uns beyden lehren, wo er her geweſen if 
Sch habe durch Vorſchub eines vornehmen Goͤn 
ners ein Buch in die Hände bekommen, welche 


unſern Streit heben wird. Es ift aber folgendes 


-“. Leonardi Aretini de bello italico aduerfüs Go 
thos Libri IV. Am Ende fteht: Liber quartusd 


In der Bibliotheck zu Nürnberg, tie deffen Hi 


vitimus fœliciter bnit: 
- GALLICFS hunc lIibrrum impre NIGO 
u LAMVS FENSON= 
Artifiei grates optime le&tor habe. 
M. CCC. LXXI. in groß 4. 


—114 
—4 


ſforia in Appendice de Typographia pi 1'gr.bi 


zeuget, ftehet: Digeltorum opus par Mrolau 
Senfon, Gallicum, Venet. 1477. Und nfon 


- Korrector heißt feinen Patron auch Galieun 


Bern fol man nun glauben, Herrn MOadfeic 
oo 
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oder Jenſonund feinem. Eorrectori?. Niemanduns 


ter der, Sonnen wird Jenſon die. Wiſſenſchaft 
feines Vaterlandes abfprechen. Und: wer. wollte 
glauben Omnibonus, Jenſons Eorrector, hät 
te nicht gewußt, wo fein Patron her wäre. Nun 
überlaffe ich mich dem ſchaͤrfſten Urtheil eines ver- 
nünftigen Lefers, und ich bin uͤberzeugt, Daß der 
Beyfall vor mich ausfallen muß. | 


„Ich habe mich bemuͤhet, ein mehreres von dieſem 
Jenſoͤn zu erfahren, und habe gefunden, daß Omni—⸗ 


onus, ein Italiaͤner, in Epiltola ad Epiſcopum 


ellunenſem Editioni Quin@iliani Venet, 1471. per 
Vicol. Fenfon, prefixa, welche Michael.Maittaire 
n Annal. Typogr. Toom.yl. p. 6. anführt, folgen: 
'er. maſſen von ihm redet: Accedebant iuftz pre- 
es Nicol. Fenfon Gallici (cur ni Danici) (weil er 
einer geweſen) ve vere.dicam Dædali, (alterius 
‚ae man aus Derfehen weggelaflen) qui Zöbraria 


irtis mirabilis inuentor, non vtLcribuntur calamo 


ibri, ſed veluti gemma imprimuntur ac prope 
'gillo, primus omnium ingeniofe monftrauit: 
t buic vigp , (qui dere litteraria tam bene meruit, 
t nemo lit, qui non fauere [ummopere debeat. Id- 
irco nop-difficulter impetrauit, vt non. ſolum 
oc Opus, (Quintilianum) verum etiam utramque 
iceronis artem corrigerem, er 7 En 


= 3. Unmerdung: 
Daß fih Herr Wadſkiaͤr fehr bemüht Habe, 
ein mehrers von Jenfon zu finden, kommt nie 
gar nicht wahrſcheinlich vor, indem er ja, weiter 
83a muichts 


Ei 


100 . Cap.Il. Ob ein Dine \ 
nichts ſagt, als was ich aus Maittairn ange 


führe habe. Folglich hat er nichts gefunden, mai 
nicht fehon bekannt mar. Ich habe auch umge 
ſucht, und in Jac: Mentels Obfervat. de pre 
cipuis Typographis gefunden, Daß er felbigei 
ſchlechterdings einen Sranzofen nennet. Siehe ir 
Wolfe Monument, P. It. p. 383. Polydorus Pie 


| vr fagt in feinem Buch de Rerum Inuent. Eib 
ll, 


C.7. ausdrücklich: Romam primo Corradus qui 
dam Germanicusin Ita’iam attulit typographiam 
quam dein Nicolaus Fenfon G ALLICFS primus 
mirum in modum NB, ıllüftrauit. Jolateranu. 
fehreibt: a Meolao Fenfone, GALLO, in Gal 
liam afportata eft typographia. S. Wölfen P 
I. p. 259. Antonius Cocchus Sabellicas Enneadi 

Tomo Il: p. 958: macht ihn ga! 


X, Lib. VI. Opp. 
zu einen Teucfh n. Unterdeſſen befennet er doc 
daß Jenſon vor andern feht berühmt, abernid) 
- der Erfinder gemefen ſey. &. Wolfen P.1. p 


313. + Peter Scriverins fehreibt Cap. XVI. Ve 


- netiis Nicolaum Fenfon, Gerinanum, lieet@ 47 
“ LPS dicatur, præcipuum fuiffe typographum 
- Imprimebat is anno 1472. typisnitidifimis & for 
ma — C. Plinii Naturalis Hiſtoriæ libro 


* 


Ab eodem impreſſus eſt a. 1476. Aemilius Pro 


bus.Ich habe ein Altere und die allererjte Aus 


gabe vom Aemilio Probo, oder Corn. Nepotege 
fehen,, welche am Ende folgende Worte aufwieß 
Probi Aemiliiide:Virorum 'EXcellentium vita pe 


A. Nicolaum Jenſon, Venetiis opus fœliciter ım 
preſſum eft anno Chrifti incarnatione M. CCCL 


LXXI. VIII. Idus Martias in groß 4. Eodem Aı 
no (nemlich 1476) prodibat Venetiis Nonius Mar 
| cell 
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ceilınus ınduftria & ımpendio Nicolas Fenfon, 
GALLIC. S. Woifen P. |. p, 379. Die alte 
Coͤlniſche Chronick ſchreibt trocken heraus: dat eyn 
vale vyj] Vranckrijch, genant Nicolaus Genſon 
baue alre eyrſt deſe meyſterlicke Iſunſt vonden, 
mer dat is NB. offenbairlich gelogen. Want Sij 
[yn noch im leuen, die dat getzuigen, dat men 
boicher druckte t⁊o Venedige, ee der vurß Nico- 
laus Genfon dar quame , dair.bebeganfebrifft zo 
febnizden und bereyden. & Wolfen ebend. p. 409. 
leg. Gabriel Naudaͤus giebt auch ein Zeugniß aug 
Jenſons gedructen Büchern, Daß er ein Fran⸗ 
gofe geweſen. S. Wolf ebend. p. 526. 528_535. 
er hat nun, mehr gefunden, Herr Wadfkiaͤr, 
oder ih? Und alles was. ich gefunden habe ift wi⸗ 
der meinen Herrn Gegner. Wenn er alle diefe 
Zeugen übern Hauffen werfen Fan, fomill ich als⸗ 
denn bekennen, Daß den Dänen dieſe Ehre zufoms 
me. QAufferdem hat fih Herr Wadjkiar vonder 
Siebe zu feinem Baterlande verblenden laflen. 


„Pontanus erweiſet alfo, daß er ein Däne ges 
weſen fey, und Omnibonus bezeuget es, Daß man 
‚ihm die erfte Erfindung der Buchdruckerfunft zuzu⸗ 
‚schreiben habe. Chriſtian Sriedrich Geßner aber 
iſt in feinee Schrift, die er zu Leipzig 1740. unter 
‚dem Zitel: Die fo nöthig als nügliche Buchdru⸗ 
‚£erkunft ꝛe herausgegeben, anderer Meynung, und - 
‚schreibt auf der 14. Seite alſo: Ich mache alfo den 
‚Anfang von den Sranzofen , und will fehen ob ich 
‚bey diefer Nation die Erfindung der Buchdrudes 
‚eey antreffen Eönne. Man pflegt insgenein zwey 
‚gelehrte Männer anführen, welche ſich vor Franck 

3° „tel 


\ 
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102 Cap. IL: Ob ein Daͤne 
„reich hierinnen erklaͤret hätten. Der eine iſt Joh 
„Antonius Campanus und der andere Omnibo 
nus. Beyde find gebohrne Italiaͤner und beruͤhm 
Ite Correctores geweſen: Campanus bey dem be 
zkannten Buchdrucker zu Rom Ulrich Han, ſonſte 
„auch Gallus genannt; Omnibonus aber bey Fri 
„colao Jenſon zu Venedig. Und daher glaut 
„man ‚, daß diefe beyde ‚ fonft gelehrte Männer nad 
„dem bekannten’ Sprüchwort fich gerichtet hätten 
Deß Brode ich effe, deß Lied ich finge. Aufl: 
„dern hätten fie ja ohnmoͤglich ihre Buchdrucker vo 
„die Erfinder ausgeben koͤnnen. 2 
, „Nunmehro will ich Omniboni Zeugniß unte 
„fuchen. Ob man diefem Mann nicht ebenfalls au 
„Unverftand etwas angedichtet, mögen andere un 
'„terfcheiden. Er ſchreibt aber von ſeinem Nicola 
Jenſon, , einem Frantzoſen von Geburt, alfo: £ 
„war daß ich die Wahrheit befenne, ein and 
pter Dädalus , welcher, als ein bewunderne 
„wuͤrdiger Erfinder der Buchdruckerey, ai 
„eine Eünftliche Art zus erſt gewiefen, wie ma 
„recht nett und fauber drucken Eönne , als wen 
„es in Edelſcein geftochen wäre. Nimmt md 
„dieſes Zeugniß an, daß Jenſon einer von den € 
„fern Buchdruckern zu Venedig mit gemefen, | 
„kommt es der Wahrheit ziemlih nahe. Weil au 
„fer Fobanne de Spira zuvor noch fein Buchdti 
Icker von Venedig bekannt iſt. Von Johan 
„de Spira iſt das erfte Buch, fo vielman weiß, 146: 
‚„und von Jenſon 1470. S. Waittaire I. c.Pp. 28. 
„und p. 285. gedruckt fertig worden. Können | 
„nicht beyde zugleich angefangen „. jener. aber. |e 
» Buch eher zu Ende gebracht haben‘, ‚als Dies 
| pa 


# 
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„Berftehet man aber: Omniboni Worte alfo, daß 
njenfon zuerft Die Kunſt in Benedig recht nett 
„und fauber zu Drucken ausgekuͤnſtelt habe, fo ift es 
„gar wahre. Denn Maittaire I. c. p. 7. weiß def 
„in Druck kaum genug zu preifen, Wo ich nicht 
„irre, fo wollen Diefes Ömniboni Worte fagen, 
„Hieraus folget aber keinesweges, Daß Omnibonus 
„feinen Jenſon zu den erften Erfinder, der Buch⸗ 
„oruckeren überhaupt, fondern nur zu Venedig ma⸗ 
„he. Und diefes Fan man ihm wohl einräumen. 
„Wollte man aber aus Omniboni orten behaup» 
„ten, als wenn er feinem Jenſon die Ehre der Erz 
„findung überhaupt zufchriebe ; So wäre es allera 
„dings ein Fehler, welcher die Unwiſſenheit, oder 
„Schmeiheley, zur Mutter hätte Da man in 
„Zeutfchland , und zwar zu Mayntz von 1447. [gq- 
„zu Augfpurg von 1466. leqq. ingleichen von Rom, 
„1467. ©. Maittairs Annales I. c. p. 270. 277. 
„2ge. und alfo 13. Jahr vor Jemen , gedruckte 
„Bücher nahmhaft machen Fan. ahero aber> 
„mals erhellet, daß man die Erfindung Der Bud: 
„Druckerey nicht bey ven Frangofen zu ſuchen habe. 
Es maſſen ſich auch die vernünftigen Srangofen heut 
Zu Tage diefe Ehre nicht an, weil fie felbften wohl 
„einfehen , daß fie ihnen nicht gehöret. | 


„Die Erklärung die Geßner hier von den Wor⸗ 
„ten des Omniboni macht, ſcheinet ziemlich ge: 
„mungen zu feyn, indem man nemlich unter den 
„Worten libraris artis mirabilis inventor verft‘ 
„hen foll, er wäre einer der erften Buchdrucker 
„Venedig geweſen, da diefe Kunft lange vor. 
„ichon in Tentſchlaud erſunden worden, denn 
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„dieſe Art koͤnnte ſich ein jeder Buchdrucker, der zu 
„erft an einem Orte eine Buchdruckerey aufgerich 
„tet, einen inventor artistypographicz nennen, wel 
„ches lächerlich und ungereimt ift. Die Kortfegune 
„einer bereits von einem andern erfundenen Sach 
„Fan wohl propagatio, feinesweges abet inventio 
‘ „Oder mirabilis inventio genannt werden; ohne dal 
„man fagen wollte, es mäÄre mit der Erfindung dei 
»Öuchdruckerkfunft in Teutſchland fo ftile zugegan 
„gen, Daß man davon in Italien nichts erfahrenhät 
„ee (welches nicht glaublich ift) und; ”Jenfon- hät: 
„fe alfo, ohne etwas davon gehört zu haben, ſelbſ 
„diefe Erfindung erforinen, denn fo Eönnte er mit eber 
„dem Rechte Invenzör genennt werden, als Gutten 
„ders zu Mayntz, dem die meiften dieſe Ehre zu 
„ſchreiben, wenn es gleich von dem letztern eher wärı 
„erfunden worden. Wem iſt unbekannt, daß zwee 
„ne oͤffters zugleich auf eine Sache verfallen koͤnnen 
„Wie denn unfer berühmter Thom. Bartholinus uni 
„ver Schwedifche Olaus Rudbeckius bey einigen zu 
„gleich für Die Erfinder Val. Lymphatic. gehalte 
„werden. Eben fo wenig fan man fagen, daß «ı 
„dißfalld Inventor artis librariee genannt worden 
„teil er einige Dinge erfonnen den Druck zierliche 
33 machen, als wohin der Autor Omniboni Wor 
„te ziehen will, non ut fcribuntur calama libri, fei 
‚ „Vveluti gemma impfimuntur, primus omniun 
„ingeniofe monftravit. Denn dieſes heiſt nicht di 
Buchdruckerkunſt erfinden, fondern fie nur excoli 
„ren und verbeflern ; Die Worte, non ut fcribun 
„tur calamo libri, welche Beßner in feiner Uberſe 
„sung gantz vorbey läft, werfen dieſe Reftriicı 

„vollends um, Denn fonft müfte es heiſſen, non v 
- ; vlſß 
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„impolite excuduntur. Es ift demnach Omnibo⸗ 
„ni Mepnung Elar genug, Daß er den Jenſon zum 
„erften Erfinder der Buchdruckerkunſt macht, wel⸗ 
„ches ihm als feinem Korrector am beiten hat Eön» 
„nen befannt kon Und überhaupt giebt der Nahme 
„ſattſam zu erkennen, daß er aus Daͤnñemarck ges 
„bürtig gemeien.. Denn Jens ift wuͤrcklich ein Dä- 
„nifcher Rahme der auf Schwediſch Joͤnes heißt, und 
„contracte yon Johannes herkommt, deßfalls es auch 
„auf Lateiniſch nicht recht durch Janus uͤberſetzet 
„wird, ſondern es ſollte billig, wie es allemahl vor 
„her gebräuchlich gerwefen, Johannes heiſſen, wie 
„denn zum Erempel Jens Brand Ertzbiſchoff zu 
„Lunden und hiernechft zu ‘Bremen, in allen Lateis 
„nifchen Schriften Johannes genannt wird.  Alz 
„bertus Kranzius Metrop. Lib. Vill. Bremenfi Ec- 
vcleſiæ poft Florentinum pr&ficitur provifione 
„(ummi Pontificis Joannes, Archiepifcopus Lun- 
„denfis &c. Imperitia linguæ Danicz fecit, ut 
„apud nonnullos ifte Jonas diceretur. Nam ea 
„ıngua, ficut & Hebraica Joannem ſolet Jon bre- 
„viando vocare, nam & Bariona dictus eft Pe. 
„terus filius Johannis. Gleichermaßen ſchreibt fich 
„Biſchoff Jens Anderfen Beldenack an Fühnen in 
„allen alten Briefen Johannes Andreäs. Daß aber 
„Nicol. Jenſon von dem Omnibono Gallicus ge> 
„nannt wird, und für einen Srangofen gehalten wor: 
„den, rührt vielleicht Daher, daß er fich eine Zeit: 
„lang in Sranefreich aufgehalten, ald wohin fich, zu 
„der Zeit Die. munterfien und aufgemweckteften Köpffe 
„begaben, eben fo, wie der alte Dänifche Poet und 
„Juriſt, Perer Lolle, eben dieſer Urfache halber, 
„von Mag. Chrift. Perrzo in der Borsede zu dieſes 
G 5 „Lol⸗ 
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„Lolles Dänifhen Sprüchmörtern in Lateinifchen 
 „Berfen, die zu Paris. 1515. gedruckt worden, für 
„einen Stangofen gehalten wird, Da.doch der Nah: 
„me Kolle, oder wie er auch fonft heißt, Laglandi- 
„Cus, Deutlich zeigt, Daß er ein Lalaͤnder und von La⸗ 
„land gebürtig gemefen. i ae ee 
= Chriſtian Sriedeich Wadſf kiaͤr. 


4 Anmerckung. 


Ich habe mit Fleiß des Herrn Wadfkiaͤrs 
Worte nicht mehr unterbrechen, fondern ſelbige in ih⸗ 
rem Zuſammenhang gantz gedultig anhoͤren wollen. 

B ecmich unter dem NRamen meines WVerlegers 
. angreift Ean ich mie gar wohl gefallen laſſen. Biel- 
- leicht hat er es nur darum gethan, daß ich es ihm 
defto eher zu gute halten fol, wenn er mit unge: 
reimten und lächerlichen Worten um fich wirft. 
- Denn alfo beliebt es dem höflichen und befcheide- 
nen Heren Wadfkiär meine Erklärung zu nennen. 
Es fey darum! Ich will nicht gleiches mit gleichem 
vergelten, fondern ich will nunmehro die Sache 
mit aller Beſcheidenheit und gebührender Hochach⸗ 
. tung gegen meinen Heren Gegner vorfragen, und 
prüfen. Unſere gange Zmiftigkeit koͤmmt auf zwey 
Fragen an: 1, Ob Nicolaus u aus Dän: 
nemarck gebürtig? Und 2) Ob er die Buch: 
druckerkunſt erfunden babe? Herr Wadf kiaͤr 
behauptet beydes, undich verneine beydes. Wohl: 
an wir wollen ordentlich verfahren, und 


I) unterfuhen: Ob Nicolaus Jenſon ein Daͤ⸗ 
‚ne geweſen? Ich ſage nein! Warum denn? 1) * 
l 
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z 
fi Jenfon felbft in verfchiedenen Büchern, Die er 
gedruckt, einen Srangofen genennet hat. In meiner 2. 
Anmerckung habe ich die Buͤcher nahmhaft gemacht, 
davon ich eines mit meinen: Augen. geſehen; 2) Sein 
eigner Eorrector Omnibonus hat ihn ebenfalls vor, 
einen Srangoferrausgegeben, wie ausoben angeführe 
ten Worten erhellet. 3) Weil der Benfall der Als 
tern. und neuern Gefchihtichreiber dieſes erhärtet. 
Hieher gehören alle die Schriftfteller fo ich in meiner. 
3.AnmercEung angeführet. 3 €. Jacob Mientel, _ 
Dolydorus Pirgilius, Dolareranus, Peter Seris 
verius, Babriel Haudaͤus, und melde ich zu, erſt 
nennen follen die alte Cölinifche Chronicke. Wer fich 
nun felbften-vor einen Frantzoſen ausgiebt, welches 
noch. Leute, die mit ihm täglich umgehen , bezeugen, 
und viele andere glaubwürdige Schriftfteller behau⸗ 
pten, der muß muß. wohl ein Srangofefepn. Atqui, 
Ergo. Nach meiner Einſicht kan mit diefen Sag 
Niemand umftoffen, da ich. Die Beweißgruͤnde vorz 
hero angeführet habe. Es waͤre ja im hoͤchſten Grad 
uͤnbillig/ wenn ich z. E. beſſer wiſſen wollte wo Herxr 
Wad kiaͤr gebohren, als er ſelbſten weiß. Es waͤre 
ja unbillig, wenn ich einem guten Freund Des ‚Herrn 
Wad kiaͤrs, der mit ihm täglich umgienge, abfprechen 
wollte, er wüßte nicht, ob er ein Däne wäre; Es 
wäre ja unbillig wenn ich einer ziemlichen Anzahl wahr: 
haftiger Zeugen diefe Wahrheit zweifelhaft machen 
mollte. Und gleichwohl verfähet man mir Jenſon 
nicht um ein Haar befler. Jedoch Gedule! Wir 
wollen doch auch Herrn Wadf kiaͤrs Gründe anhören. 
Er gründet fi gemlich auf das Zeugniß Johann 
Iſaack Pontans, weicher in Hift.Dan. tib.X.fchreibt: 
Nicolaus Fenfen ipfo nomine fe. prodit — | 
| ie 
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Die übrigen Worte ſtehen bereits oben Sagt denn 
nun Pontanus: Jenſon war ein Däne.. Ich fan 
es nimmermehr finden. &o viel ich einfehe, fo heifen 
Pontani Worte teutſch alfo: Aus Jenfons Namen 
nimmt man ab, daß er ein Daͤne geweſen; Oder 
Jenſons Name lehrt ung; Oder damit ich Doch recht 
lateinifch teutfch fehreibe: Jenſons Name verräthzc. 
‚Es ift alfo weiter nichts , ale eine Muthmaflune , die 
aber keinen Grund hat. Don dem Namen eines, 
Mannes auf deſſen Baterland zu fchlüffen ift eine neue 
Art zu fchlüffen. Wenn dieſes angienge, fo müßte 
Jenſon auch ein Schwede, ein Holläuder ꝛc. und 
wieder umgekehrt mancher Schwede, Holländer und, 
Frantzoſe ein Däne ſeyn, wie ich bereits: in meiner 2. 
Anmerckung dargethan habe. Und gefegt, Pon⸗ 
tanus fagte rund herautz Jenſon waͤre ein Däneges 
wefen, fo, wäre es deßwegen noch nicht wahr. . Eine 
Schwalbe niacht Eeinen Sommer. Wenn hat Pon⸗ 
tanus gelebt?. Zum menigften anderthalb. hundert 
Sen nach, Jenſon. Sollte ex dahero beffer, als, 





Jenſon felbft gewußt haben, wo er gebohren worden ? 
o hater fichaufgehalten? In Holland, und Jen: 
fon in Benedig. Man wird ſich aljoin Holland um 
die Buchdrucker in Venedig treflich bekuͤmmert haben, 
daß man auch auf anderthalb hundert Jahre hinaus 
befier gewußt hat, mo fie gebohren, als fig es felbft 
geroußt haben. Bey, mas vor Gelegenheit hatdenn 
Pontanus dieſes Zeugniß abgeleget?: Daerdie Dä- 
nifche Gefchichte befchrieben. Hier iſt der Grund Dies 
fer Murhmaflung fonder Zweifel zu ſuchen. Ponta⸗ 
nus war Hiftoriographus bey, dem König yon Daͤn⸗ 
nemarck , Dahero hat er vermuthlich auch. den Dänen 
eine Ehre zueignen wollen, wenn erin Die Welt fchrieb, 
eine 
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inee von den erften Buchdtuckern wäre ein Däne 
eweſen. Aufferdem ſehe ich keine Urſache, warum 
Jontanus wider alle Wahrheit hätte ſchreiben wol⸗ 
en. Daß er aber wider alle Wahrheit gefchrieben 
aͤtte, bezeugen meine oben ängeführten Gruͤnde. So 
ange alfo ſelbige veſte ſtehen fo lange Fan man Jen⸗ 
on zu feinen Dänen maiben, Die Erklärung fo 
Deri Wadſkiaͤr von des Omniboni Wörten giebt, 
a er Jenſon einen Frankofen deßwegen genennet 
yaben fell, weil er fich in Franckreich vieleicht auf 
ehalten habe, hält feinen Stich. Denn erftlich ift 


sicht ermiefen, und es Fan auch nicht eridiefen wer 


ven, daß er ein Däne geweſen; Hernach ift es nicht 
ausgemacht, wenn er allch ein Daͤne geweſen wäre, 
daß er ſich in Franckreich aufgehalten habe. Denn 
Dielleicht fagt vieleicht nichts, und washätte erdoch 
da gemacht? Denn die Buchdruckerkunſt ifterft aͤls⸗ 
denn dahin gekommen. Nunmehro fchreite ich alfo zur 


11) Stage: Ob Nicolaus Tenfon die Buche 
druckerkunſt erfunden habe. ch glaube diefes bie 
jego noch nicht. Warum ich es aber nicht glaube, 
davon habe ich bereits in meinem erften Theil Ant⸗ 
mort gegeben , und kürtz vorbero find felbige Worte. 
wider abgedruckt. Wenn ich mweitläuftig ſeyn wollte, 
ſo koͤnnte ich eine groſe Menge gelehrte Zeugen an⸗ 
fuͤhren, Die eben das ſagen, was ich behaupte. Als 
leine hier’ kommt es lediglich auf das Zeugniß des 
Ömniboni ar, ob Daraus erwieſen werden Fan, daß 
Jenſon die Buchdruckerkunſt erfunden habe. Omnis 
bonus fpricdht: Jenfon hbrarız artis mirabilis in- 
ventor, non ve fcribuntur calamo libri, fed veluti 
gemma imprimuntur ac prepe ſigillo, ‚primus 

eomniıum 
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omnium ingeniofe monftrauit. Daß die Buch 
druͤckerkunſt ſchon 1440. zu Mayng erfunden worden 
bezeugen ja die glaubwuͤrdigſten Schriftſteller. ch 
ill aber fegen, wir wiſſen Diefes nicht. ch gehe in 
Bibliothecken und laffe mir die Älteften Bücher wei⸗ 
fen, fo bekomme ich Bücher zu fehen, (0.1439. 1460, 
1462. zu Mayntz gedruckt find. , Zu Straßburg hat 
man ſchon 1466, und in: eben diefem Fahr zu Auge 
ſpurg; zu Rom 1467. zu Oxford 1468. zu Benedig 
1469. gedruckt. ‚Und nun befomme ich. auch ein Buch 
von Zenfon zu Venedig 1470. gedruct. Wie kan 
man nun auf die Gedancken gerathen Jenſon hat.die 
Buchdruckerkunſt erfunden, da an fo vielen Orten 
ja fo gar in Venedig wor ihm iſt gedruckt worden, 
Und was noch das.meifte ift,, alle übrige Geſchicht⸗ 
ſchreiber, weiche die Sache erzehlen, die schweigen 
vonihm, oder nennen ihn nur einen. berühmten 
Buchdrucder zu ‚Venedig. - Gleichwohl berichtet 
doch Omnibonus, wendet Herr Wadfkiaͤr ein, 
Jenſon - wäre ver Erfinder: der Buchoruder- 
kunſt. Da ih nun die Worte alſo überfegte: 
Jenſon war ein bewundernswürdiger Erfin⸗ 
der der Buchdruckerey, da er auf eine Eünftli» 
‚he Art zu erſt gewiefen, wie mann recht nett 
und fauber drucken könne, als wenn esin Edel, 
ſtein geftochen wäre, Sprit der Herr Gegner, 
Diefe Erklaͤrung, oder vielmehr Uberfesung ſcheint 
gezwungen zu feyn. Es iſt Doch gut, daß elbige nur 
(heine, in der That aber nicht iſt. Wenn fie ihm 
aber ja nicht vecht fcheiner, warum hat er denn kei⸗ 
ne befiere gegeben ? Befchuldigen und tadeln ift Feine 
Kunft, aber ermeifen und beffer machen. ... Abſonder— 
lich üft meinem Herrn Gegner zuwider, daß ih Jen⸗ 
| u fen 
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fon einen Erfinder nenne, da ich Doch behauptete 
die Buchdruckerkunſt wäre fchon vor ihm erfunden 
worden. Dem erften Anfehen nach hat er Recht. 
Doch nein, er hat nicht Recht. Ach fchreibe janicht, 
daß Tenfon der. Erfinder der Buchdruckerep übers - 
haupt, welches auch Omnibonus nicht fagt, fondern 
nür von der netten Art zu Drucken gemwefen. Alſo 
fage ich ja recht Jenſon iſt einer von den erften Buch» 
druckern zu Beredig gemefen, welcher eih Erfinder, 
nicht der Buchdruckerey, fondern der zierlichen Buchs 
ſtaben geweſen ift. Kan denn dieſes nicht beyſam⸗ 
men ftehen? Nein fpriht Herr Wadfſklaͤt dasheißt 
Propagatio. Gar Recht, Fortpflangung in Anfes ' 
hung der Buchdruckerey überhaupt, und Erfindung 


in Anfehung der -zierlichen Buchſtaben. 


Er meynt ferner die Worte: Non urferibuntur 
calamo, ftieffen meine Einfchrändung übern Haufs 
fen, und ich häfte fie vorbey gelaffen. Sie ſtoſſen 
meine Meyrung gar nicht übern Hauffen, fondern 
fie find vor Diefelbige. Derm die Sache verhältfich 
alfo : Es ift befannt, daß die allererften gedruckten 
Bücher mit fogenannter Moͤnchsſchrift gedruckt wa⸗ 
ren, welche wiegefchrieben ausfahen. Fauſt har ja 
feine gedruckten Bibeln vor gefhrieben verkauft, und 
mer ſolche gedruckte Buͤcher gefehen hat, ver wird 
und muß mir-hierinnen Beyfall geben. Daß diefer 
Druck Fein zierlicher Druck genennet werden Fan, 
wird abermahls niemand läugnen.: Man fehe aber 
den Druck‘ des Jenſons an, fo wird man finden, 
daß felbiger wie unfte heutige Tertia Antigva= 
Schrift ausfieht. Sieht nun diefe Schrift nicht viel, 
befier, als Moͤnchsſchrift aus? Sch folte meynen — 

mau 
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waͤre ein geoffer Unterfcheid varzwifchen. Denn ei 
fällt in Die Augen. Man fehenur meine Schriftpro 
ben an, und halte Tertia Antigda gegen Mönchsfcheift 
Diefed voraus geſetzt, fo wit ih Omniboni Wort 
noch einmal überfegen. CTicolaus Jenſon hät zu al 
fererft Auf eine ſcharfſinnige Art gewieſen, wie maı 
zecht nette und rein drücken foll, als wenn es, nad 
unferet Act zu reden, in Kupfer geſtochen wäre, und 
nicht nach wer alten Art, da es wie gefchrieben aus: 
fieht: Das ift, er hat nicht mehr mit Mönchöfchrift, 
fondern mit feinen Bitten, wie Die heutige Tertia Anı 
tigua Schrift , welche man ehedeſſen Charadteren 
Venetum genennet, gedruckt, wovon erein Erfinder 
gerdefen. Auf dieſe Weife it J enſon ein Erfinder, 
und fein Erfinder, _ Kein Erfinder ift er, in Anje 
hung der Buchdrucerfunft ; Ein Erfinder aber il 
er in Anfehüng einer neuen Schrift, 


Und hiermit ftimmen ale Zeuguifle der bewaͤhr 
teften Gefchichtfchreiber überein: Polydorus Dir: 
gilius fpeicht an oben angeführten Ort: Fenfon 
typogräphiam mirum in modum illuſtrauit. Sa 
bellicus Ennead. X. Lib. Vi. Eleganti littevrarum 
fo-ma multum ceteros antecelluerunt Nie. Fenfon 
& Foan Cölonienf. Peter Sctiver ſagt types niti 
“difhmis imprimebat. &; Wölfe Monument. P, I. 

. 379. Die alte CölInifche Chronicke behauptet: 
Kran febrift zo Jebnijden und bereyden. Wolfl. 
€. p: 410. Naudaͤus ebend. p: 526. Venetüs fion 
fine omniüm admiratione libros Zypzs adeo pul. 
ebris, quadretis & plenis eXpreflic, ve ne hunc 
quidem elegantiores,reperjrecredam. Undp. 535. 
Cum typis antiquiffimis, quiadeo fmiles ſunt fcri- 
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tur, quæ ‚temporibus ‚illis ,.calamo manuque 
xarabatur „ve difizuleer ab la; diſtingui poffing;, 
tteras ‚guadratas & Lolidas- conmmutahat,.. illasque, 
ulehras & nitidas formabat &c, Pontanus jagt 
- a oben deſtimmten Ort ‚eltbertimus igitio 
Venerös ty — phog memordtur,' elegantis 
* — exp rei Es ift BAER daß 
dert adfkiät, ſeines Pontani Zei o 
nimmt, wenn vs ihm beliebt, Ei „ses dr HA 
erläße, wenn eg wider ihn it der 
anus ein fo glaubwuͤrdiger ie * eri % 
nuß Herr Wadfſ klaͤr nothwendig en Jenſon 
en erſten Erfinder Der exkimſt⸗ —— 
derer; Kuͤſtern da macen, Den Seen 
auptet Pontanus in Hiftdrid'Geler. Dib/IX: * 
usdruͤcklich. Wenn alſo dieſer — — — Ge⸗ 
dichtſchreiber eine hollaͤndiſche Hhlorie ſchreibt, fü 
STE die Erfind — — 20— Schreibt 
* ** Doaͤmſ ir Hiſtorie Ai aud ein Dähe, 
ach der Ausiegung-drs Pi ah In, Eiäre die‘ Mt 
sabal. _ Eritidedee, Pontanr 2 Hast ift, das dr 
Der DüRatt mal/wahr: Aftesdar lestemaßkhahr, 
oft Kuͤſter der, Erfinder Wo gleist alſo Jenſon? 
Ies aber Das erfie mal währ, fo bat er dag ans 
a die MBahrheit in Unwäheheit verwandelt, und 
ur Mantel nach den Windgehängen; Und mit dem 
niß aines ſolchen Mannes will man untrügfichers 
Ene Wahrheiten und mich, widerlegen ?. Ich ent: 
halta mich. gehäßiger Ausdruͤckungen, womit man mir 
enahe getreten ob ich hier gleich die ſchoͤnſte Ge⸗ 
legenheit haͤtte Aus dieſen allen-erhellet nunzur Ge⸗ 
ige, daß Onnibonue Jenſon keinesweges zum 
—— der Buchdruckerkunſt, ſondern nur einer 
H neuen 
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neuen Schrift mache, womit unumftößliche Zeugniffe 
übereintommen. "Folglich habe ich nicht weiternöthig 
Auf die übrigen Ausſchweifungen zu antworten. 
Geſetzt aber , es wäre Jenſon der Erfinder, mas 
würde e8 denn den Dänen vor eine Ehre feyn, wenn 
ein. Frantzoſe die Buchdruckerkunſt erfunden hätte? 
Daß. er aber ein Frantzoſe gewefen, habe ich oben 
binlänglich, ermwiefen. Und nunmehro überlafle. ich 
einens jeden zu beurtheilen, ob Here WadjEisr, oder 
ich, Recht habe. So viel bin ich unterdeffen überzeugt, 
daß ich ‚nichts behauptet, was nicht mit hinlaͤnglichen 
Grund bemwiefen werden Fan. Will man auf diefen 
nicht fehen,, fo werde ich mich wenig befümmern, man 
mag fehreiben, was man till. 


>... HR Kapitel, 
Nachricht / wie man das Jubel⸗ 


feſt vor hundert Jahren bier in Leip⸗ 
zig, und an einigen andern Or⸗ 
t ten gefeyert hat. 


ar er | 
ie beſte und ficherfte Nachricht, mie das Ju⸗ 
belfeft zu Beipzig- vor hundert Fahren begans 
gen worden iſt, giebt uns das Jubileum Ty- 
pographorum Lipfienfium : Oder zweyhundertjaͤh⸗ 
riges Buchdrucker Jubelfeſt, wie folches Deros 
ſelben "Runftverwandte zu Leipzig, am Tage 
Johannis des Täuffers, Anno Chriſti 1640. und 
aljo 200. Jahr nach Erfindung diefex edlen Kunst, 
u Ä mit 
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mit Chriſtlichen Ceremonien begangen haben. 
Leipzig, 1640. 4. bey den geſammten Buchdru⸗ 
ckern daſelbſten zu finden. Nachdem nun das 
Jahr 1640. heran ruͤckte, fo uͤberlegten die damali⸗ 
gen Buchdruckerherren in Leipzig die groſen Wohl⸗ 
thaten, welche durch die Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kunſt dem gantzen menſchlichen Geſchlechte erwieſen 
worden. Sie hielten dahero davor, Daß Diele ſon⸗ 
derbahre Wohlthat auch einer ſonderbahren Danck⸗ 
bahrkeit und Andenckens werth wäre. Zu dem En- 
de, heißt es nun in ihrem hiſtoriſchen Bericht, haben 
ſie denn in einhelliger Verſammlung einmuͤthig be⸗ 
ſchloſſen, zu Bezeigung ihres danckbahren Gemuͤths, 
GOtt dem HErrn zu Lob, Ehr und Preiß, ein chriſt⸗ 
liches Danck⸗Lob⸗ und Jubelfeſt unter ſich anzuſtellen, 
daſſelbe auch mit ſolcher Pietaͤt, Gottesfurcht und 
Andacht zu begehen, daß, ob wol nach verrrichtetem 
Gottesdienſt eine Ehrenmalzeit dabey angeſtellet, den⸗ 
noch alle Uppigkeit, Tantzen, unhoͤfliche Geſpraͤche, 
und was der Gottesfurcht und Erbarkeit entgegen, 
(welches alles zwar bey dieſen ehrlichen Verſamm⸗ 
lungen ohne das nicht verſtattet noch veruͤbet wird) 
H 2 bey 
Es waren ſelbiger in allen nicht mehr als fuͤnfe: 
Gregorius Rigfch, in deſſen Behauſung der, 
Actus jubilæi celebriret worden, Johann Al⸗ 
bert Mintzel, beyde Fræpoſ. Typogr. Lipſp. 
t. Henning Roͤler, Timotheus Ritzſch und 
Stiedeich Langkiſchen ſel Erben. Kunſtver⸗ 
wandten waren vierzehen. Wie ſehr die Buch⸗ 
druckerey an hieſigen Ort ſeit 100. Jahren geſtie⸗ 
gen, laͤßt ſich aus der Gegeneinanderhaltung der 
heutigen Anzahl leichtlich ſchlieſen. S. oben p. 51. 


bey ‚hoher unabläßiger Straffe vermieden: Hingeger 
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aber Jauter Sreudigkeit im HErrn, heilige Andacht 


fleißiges Gebet und ge;ftliches Lieder fingen getriebe 


werden ſolte. ! 

Damit aud folches: Lob GOttes deſto weiter er: 
ſchallen, und die liebe Pofterität aller Orten zus bei: 
liger Nachfolge aufgemuntert werden möchte; Ha: 
ben fie für.gut und rathſam erachtet , ‚folche ihre in: 
tention ihren Kunftverwandten anderer Drten zu ent: 
decken, ob vielleicht Denenfelyen belieben möchte, folches 
Jubilaͤum mit ihnen zu celebriren und zu begehen , ‚ge: 
ftalt fie denn noch im Aprilis laufenden Jahres, 


an Diefelben in etlichen vornehmen Reichs-See⸗und 


Handelsftädten, vornemlich aber in ner hoch-⸗und 
weitberühmten Stadt Straßburg, welche als eine 
Mutter:und Geburthäftadt ver Erfinder und Anfäns 
‚ger dieſer loͤblichen Kunft gerühmer wird; wie auch 
bey den vornehmen Wniverfitäten, Wittenberg und 


Jena, freund:und brüderliche Schreiben, abgehen laſ⸗ 


fen, ihnen ihr Chriftliches Vorhaben zur Önüge ver 
ſtaͤndiget, und fie zu gleicher Danckbarkeit gegen 
GOtt, ‚mit . beweglichen . Umftänden: permahnet, 
welche e8 fich denn auch faft allerfeits gang wolgefal⸗ 
len laffen, und fi) zu gleicher Mitfreude im HErrn, 
und Begehung ſolches Feftes, jedes Orts Gelegen: 
heit. nach, gang willig erboten. ° 7 

Es haben aber viel erwehnte Buchdrucker und 
Kunſtverwandte ihnen‘ belieben u ſolches Feſt 
auf den Tag Jobannis des Taͤuffers zu legen, um 
folgender Urſache willen: Weil er erſtlich Die beyden 


lobwuͤrdigen Erfinder und Anfaͤnger beyderſeits mit 


dieſem Namen begabet geweſen, und der eine Johan— 


. #8 Guttenberg, der andere aber Johannes Sauſt 


geheiſ⸗ 


vom Jubelfeſt 546. °  17- 
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geheiffen, dahero ihnen zum vühmlichen Ehrengedächt: 
niß diefer ihr Namenstag hierzu ift erwehlet worden. 
Werl fürs Andere, auch Diefer Jahreszeit Lieblig⸗ 
keit und Bequemigkeit Anlaß gegeben, haben fie ſol⸗ 
ches mit Fleiß in Acht nehmen wollen. J— 
Dami aber ſolches ihr Chriſtliches Vornehmen 
ihnen nicht für einen ſelbſt erwehlien Gottesdjenſt 
und unziemlihes "Beginnen Aufgerücket werden: 
möchte, jo haben fie folches in gebührender Zeit zu⸗⸗ 
vorhero einem Hoch⸗ und Wohlehrwuͤrdigen Minis 
fterio, fonderlich aber dem Heren Superintendenten 
Herrn Johann Hoͤpnern, der Heil Schtift Doct. 
und oͤffentlichen Lehrer daſelbſt, freundlich angemeldet 
und zu verſtehen gegeben, welche denn nicht allein 
ſoiche Anordnung ſich wohlgefallen laſſen, ſondern— 
auch hochgedachter Herr Superint. auf beniemten 
Johannistag in feiner Fruͤhdredigt ſolche Kunſt und 
derſelben groſſe und vielfaͤltige Nutzbarkeit, wie auch 
derer Erfinder und Befoͤrderer, hettlich recommen- 
diret und geruͤhmet, die Zuhoͤrer auch ernſtlich ver— 
mahnet, GOtt dem HErrn fuͤr ſolche hohe uud 
groffe Wohlthat hertzlich zu dancken, und esjanidt 
für ein geringes Werck GOttes zu achten; Dergleis _ 
hen denn ‘Here Mag Lucas Pollio, der Kirchen 
zu Sf. Nicolai Diaconus, und  Befper : Prediger : 
Wie nicht weniger Herr Lic. Chriſtoph. Bulaͤus 
des hohen fregen Stifts zu Meiſſen General⸗Super⸗ 
int. und Pfarrer zu Wurtzen, auch gethan, Deren 
Etract ſolcher Predigten, welche hoch: und wohlge⸗ 
dachte Herren auf freundliches Begehren unweiger⸗ 
lich ausgeantwortet, und in diefem Tractat hernach 
dem Druck“ einzuverleiben, großguͤnſtig verwilliget, 
mit mehrerm anzeigen. | Al⸗ 


— 
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- Als nun gemeldter maffen, folder Feft-und Drus 
cker⸗Jubeltag erfchienen, fo haben die gefammten 
Kunſtverwandte vorbefchloffener Ordnung nad, fruͤ⸗ 
ber Tageszeit, ſich ſaͤmmtlich in das Haus des 
HErrn verfüget , dem Gottesdienft mit beten, loben 
und dancken eyfrig beygemwohnet, die Predigt mit 
begierlicher Andacht angehöret, und bis zu Endevers 
‚wartet. Hernach ſich in ein von ihnen allerfeits 
arzu erwehltes Haus (nemlich Bregorii Rigfchens) 
geben, in welchem fie allerley Ehriftlihe Unterres 
Dungen von den groffen Thaten GOttes, fonderlich 
aber von der wunderbahren Erfindung dieſer nutzba⸗ 
ren und fürtrefflihen Kunft, Fortpflangung und gnd- 
diger Erhaltung verfelben, unter fich angeftellet. 
Auch dreyen Poftulirern, nemlich Bimel Bergen, 
von Dreßden, Chriſtian Nobis, von Zwickau, 
und Breger Rärner, von Waldſachſen, fo zuver- 
hero diefe Kunſt rechtmäßig erlernef, aufihr damah⸗ 
liches Anfuchen, Confirmationem wiederfahren laſ⸗ 
‘fen, und fie mit gewöhnlichen Ceremonien zu voll: 
ftändigen Kunftverwandten erklätet. win 
Biß endlid gegen 1. Uhr vie ‚hierzu erbetene 
Herren und Gäfte, fich in einer fonderbahren Stus 
ben, welche ziemlicher Sröffe, mit Gemaͤhlde, fri⸗ 
fchen Mayen, fhönen Blumen und mohlriechenden 
Graf, aufs beſte geſchmuͤcket, und gegen einem luſtigen 
Garten zu gelegen, verfammlet, und als ſolche in 
Ordnung gefeget, alfo, Daß an einem Theil, der Stu⸗ 
ben, gegen Mittagmwerts, die Herren und Mannsperſo⸗ 
zen, am andern die Lantorey famnıt dem Drganiften! 
Gegen Mitternachtwerts aber wieder an einem Theil, 
das Frauenzimmer in.fhöner Ordnung, am andern 
heil aber des Herrn Oraroris Tiſch, hinter welchem 
| er 


’ 
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x hernach mit anſehnlichen Qualitaͤten und zierlichen 
Beſtibus eine anmuthige und ſinnreiche hiſtoriſche 
leutſche Oration von der edlen, weltberuͤhmten hoch⸗ 
nuͤtzlichen Buchdruckerkunſt abgeredet, lociret wor⸗ 
den: Iſt darauf alſobald, und zwar mit gleichange⸗ 
hender Veſper ein Introitus, darauf ein Laudate, 
nach dieſem aber der CXI. Pſalm figuraliter, und 
Denn letzlich von Der gangen anmefenden Gemeine, 
mit erhobener Stimme und feuriger Andacht , der 
CI. Pſalm:Nun lob meine Seelden HErren, ıc. 
choraliter gefungen worden ‚nach welches Beendung 
Herr NM. Sebaftian Bottfried Starck, S. 8. 
Theol. Baccal. und der Schulen zu St. Nicolas 
Eonrecfot , von feinem, Ort aufgeftanden, hinter den 
ihm biezubereiten, und von der Band etwas abgeruck⸗ 
ten Tiſch getreten, und mit fonderbahrer Meverenz . 
gegen Die anmefenden Herren und Frauenzimmer, 
oberwehnte feutfche Dration aufs zierlichte memoriter 
abgeleget, wie foldhe von Wort zu Wort in der ans 
geführten Sammlungzu befinden. Als folche geen- 
det, ift darauf alfobalden durch Die Eantorey das 
Te Deum laudamus, oder HErr GOtt dich lo⸗ 
ben wir, sc. angefangen, von dem Drganiften anf 
dem Real darein gefchlagen, und von allen Anwe⸗ 
fenden, mit völliger Stimme und mercklicher Devo. 
tion und Andacht, zu Ende gebracht, nad) ſolchem 
noch unterfchiedene geiftreihe Stücke muficivet, bi 
glich nochmals von der gefammten anmefenden Ges 
meine mit fonderbahrer ‘Begierde der fihöne Ge⸗ 
fang : Erhalt uns HEre bey deinem Wort, ıc. Item: 
Berleih uns Frieden gnädiglich, 2c. geſungen, und 
diefer Actus mit Dem BenedicamusDomino, &c. bes 


chloſſen worden. | 
| 4 Nach 
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Nach perrichretäht Gottesdienſt feynd die Auw 
ſenden Herren und Frauenzimmer bey angeſtellter Et 
rehymahlzeit zu b.riwarten, freundlid geberen, "Di 
Taubtoteh famnit dem Irganiften auch, ſolches 8o 
GOttes ferner biß zu Ende des Tages ju continuirer 
erjushet worden, worauf man fich zu Tifche geſetze 
und nach geſprochenem Benedicite der Gaben GO 
tes in Froͤligkeit genoſſen, doch hat ſich dabey jeder 
iwan ſtill, erbar, und in chriſtlicher Andacht, Zu 
Ehre GOttes verhalten. 

Unter waͤhrender Mahlzeit iſt das Lob GOttes a 
ſobalden wieder erſchollen, und viel lobreiche Pſa 
men, wie auch andere geiſtliche Lieder figuraliter ge 
ſungen, und ſolches biß zum Auforuch continuit 
worden. — 
Als die Mahljeit vollbracht, das Gratias geſpre 
chen, und der CXLVII. Pſalm, Lobet den Herren 
Lobet den HErren, ꝛc. geſungen, find darauf etlich 
gedruckte Carmina und Ehrenſchrifften, ſo Vorneh 
nie, Hoch:und Wohigelahrte Herren dieſer loͤbliche 
Kunſt zu Ehren, (als Liebhaber und Befoͤrderer der 
ſelben) eingeſchicket, ausgetheilet, und hieruͤber aller 
ley chriſtliche gottſelige Geſpraͤche getrieben worder 

Als dieſer Tag ſolcher geſtalt feine Endſchäfft cı 
langet, hat man zum Beſchluß deſſelben mit einmuͤth 
gem Hertzen, und froͤlich erhohener Stimme, voca 
und inſtrumentaliter, geſungen: Eine ſeſte Burg i 
unfer GOtt, ıc. und darauf mit dem fihönen geiftre 
Ken Gloria: | — —4 

Ehre ſey GOtt dem Pater und dem Sohr 

und auch dem heiligen Geiſte, er 

Mie es war im Anfang, jege und immerda 
und von Ewigkeit zu Zwigfeit, — 

* 4 ofü 
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ſuck lich und wohl, auch bhne jemande Aifigeh BF 
erwillen, — Berornß, heispiofien, Er 
Wie es abet meht genugiifty ein Ding nur wohl 
nfahen, ſondern daß man daſſelbe ruͤhmlich hinaus⸗ 
uͤhre: Alſo haben es auch viel erwehnte Kunſtver⸗ 
pandte nicht nur allein bey dieſes Tages verſuͤhrter 
Danckbarkeit und heiliger Andacht hewenden laſſen; 
Sondern fie haben auch folgends des Lobes GOttes 
icht vergeſſen, wie ſie dann des andern amd,dritten 
Tages ſich wieder zuſammen verſuͤget, nach ihrem 
Vermoͤgen dem Armuth etwas ausgetheilet, und zu 
tetwaͤrender Danckbarkeit gegen GDtEr: für: ſolche 
ohe Gnade, fleibig uud embſig einander ermahnet, 
dabey auch nochmals mit hertzlicher Andacht folgen⸗ 
de Lieder geſungen/ als: — —— 
WVit ſchoͤn leuchtet der Morgenſtern /nc 
SEine feſte Bueg iſt unfer GOtt, ꝛc. Kö 
O Are GOtt dein Goͤttlich WVoor; ft. 
Nun ob meine Seele dem HErren, Ay 
Erhaͤlt uns Are bey deinem Wort, xc. 
Und letzlich mit dem troſtreichen Valetſeegen! 
GOtt ſ.y uns gnaͤdig und barmbergig, 
es ie une Finen örtlichen Som 4 
Er laſſe uns fein Antitz leschten, 
Daß wir auf Erden erkennen ſeine Weg: 
Es fegne uns GOtt unfer GOtt, | - 
Es fegne uns GOtt, und gebe uns feinen Stiede, 
diekes ihr angeftelltes Jubelfeſt in der Furcht des 
HErren gaͤntzlichen beſchloſſen. 2 4 


An Ende dieſer Sammlung ließt man ſo wohl‘ 


(attinifche, als teutſche Jubelgedichte, welche viele hns- 
95 waͤr⸗ 
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waͤrtige Gelehrte und berühmte Maͤnner von Dreß⸗ 
den, Borne, Freyberg, Wittenberg, Altenburg, 
Wurtzen, Torgau, Halle und andern, Orten einge⸗ 
ſchicket worden ſind. 


Bey dieſer Gelegenheit kan ich nicht umhin folgen⸗ 
des Gedichte einzuruͤcken, weil es in der Sammlung 
ſelbſt nicht mit ſtehet, und gleichwohl zu den Jubelge⸗ 
ſchichten 1640 gehoͤret. Es iſt auf zwey zuſammen 

epappte Bogen gedruckt in ſorma patente. Der 


itel davon iſt dieſer: 


Emblematiſches Jubel· Gedichte auf die Hoch⸗ 
loͤbliche, hochnoͤthige und bochnügliche 
Buchdruckerkunſt, welche im Jahr der 
Gnadenreichen Geburt JEſu Chriſti 1440, 
durch goͤttlichen Beyſtand zum erſten in 
Teutſchland ans Tagelicht gebracht wor⸗ 
den, dem Ehrenveſten, Achtbaren und 
wohigelahrten — —8 Ster⸗ 
nen, Gebruͤdern, und fuͤrnehmen Buchhaͤnd⸗ 
lern in Lüneburg, 2c. und Herrn Heinrich 
Sternen dem Juͤngern, anigo in Leipzig ſtu⸗ 
dirend, übergeben am zweyten Jubelfeſt, 
1640. von Timotheo Nisfchen, Lipl. 


* „"R , % 
— ** * x* 

Gleich nach dieſem Titul ſtehet ein Kupffer einge⸗ 
druckt, welches ich auf meinem Titelblat geliefert ha⸗ 
be. Wenn man alfo wiſſen will, mas ſelbiges zu 
bedeuten habe, fo muß man folgendes Gedichte felb- 
ſten leſen, ſo findet man Die Erklärung darzu, bis auf 

; A die 
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— — — — — — — — — 
die zuſammen geſetzten Buchſtaben T. F. M. D. S. 
Ich kan nicht errathen, was ſie ſagen ſollen. Weiß 
es jemand und entdecket mir ſelbiges, fo will ich mich 
höflich bedanefen. Das Gedichte felbften ift in ei- 
ner gefpaltenen Eolumne gedruckt, und lautet alſo: 
* * K | 
x** De 3 Zur | 
Es hat nach langer Zeit (als ſchon das Heil erblicket, 
Von GOttes Throne rab — auch war ge⸗ 
icket, 
Und wir, ad) Sterbliche! von aller Tpranney, - 
Bon längft verfluhter Schmach und Teufels Mörs 
| hrsg | 


erey 
Nun waren gantz erlöft) der Schoͤpffer angezuͤndet 
Ein Licht, ein helles Licht, daß keinen nicht verblindet; 
Ein Licht, das immerfort und Tag’ und Nächte ſcheint, 
Um ‚welches: ift ergeimmt der Menfchen arge Feind. 
Dip ift wie Druckerey, fo für zwey Hundert 
J e | 


— ahren 

Bey unſern Teutſchen erſt erſonnen und erfahren 

Durch goͤttliches Getrieb, fie iſt das edle Werck, 

Ein kuͤnſtlich Schreibezeug, der Erden letztes Merck, 

Fuͤr ihrem Untergang; durch Guttenberg erfunden 

Und feinen Siegel:Ring; (a) der hat ſich unterwun⸗ 
' Den 


Zumachen eine Schrift, fharffinnig drauf gedacht, 
Wie diefes neue Werck in Drdnung würde bracht, 
Das zwar anfänglichen nicht wollte bald gerathen, 
Ob ſchon Johannes Sauft bey diefen guten San, 
Ä Und 


(a) Siehe den Vogel Greiff, welcher ſelbigen in der 
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Uno D«i P.ter 3chöffer war ‚einmwohlerfahrnet Man 
Der bey der Wuñderkunſt nicht wenig hat getha 
Der it es deſſen Lob bis an die Sternen ſteiget, 
Und deſſen Wappen auch in Kupffer angezeihet, J 
Rue) Balcken tie ein’ A init dreger Sternen’ Bier, 

‚ey Richter jeigend an von GOtt gebracht herfürs 
Die, fag ich, fiengen an in harten Stahl zu graben‘ 
Ein neues A. B. C. und:artige Buchftaben, 
Die. fie hernacher Dann im Kupffer eingeprägt,  [ 
Und nad det Stücken » Kunıt e erſten Grund ge 


Zur S Hiiſtengieſſrey — — ſie genoffen, | 
Und ihres Sleiffes Muͤh mas mehr als vor genoffen; 
Hiernach nun wurden bald die Formen aufgeſetzt, 
Gebunden. auf ein Bret, “viel taufend Blarbenegt,) 
Mit Fleiß geloͤſet auf, geflopffet und gefchloffen, 
Getragen auf, gedruckt, getvaichen und begoflen, : 
Dann wieder abgelegt: und es fofort gemacht, 
—Biß daß ein ganges Buch) zum Ende ward gebragt. 
Dig neue Werck hat nun dem ee (e) fo: belie: 


Daß er diejenigen ‚-fo ſolche Kunſt geuͤbet, 

Mit Privilegien hat herrlich überfüllt, 

Und ihnen auch verehrt den Greiffen in den Schild. 
D goͤttliches Geſchoͤpf! du * zu groſſen From— 


Der Ehriſtenheit vor ſchon I bundert Jahren 
fonımen ! | 
War 








Kö =. das Titulkupffer, allwo es vorgeſtelle 
cch — II. ſiehe das Trutupfer | 


vom Jubelfeſt I 6m. 25 
Was Auf und Lurbr ung von GOtt gezeiget an, 


Haſtu der gangen Welt durchſchallend Fund ges 

.. „than. (d) | Ber 
Wer Eunnte für der Zeit, eh’ du, o Kunft, geweſen 
Die groffen Wunderwerck und Thaten GOttes le⸗ 


— Me: 
Nut. Räyfern, Aönigen = offt ein Bud) ger 


Daß durch die Feder. war mit avoffer Müh gemacht. 
Um fehr erhöhten Preiß. Per theuren GOttes 


abeñ 

Die waren ſelber Zeit den Armen als vergraben: 

Rest aber Fan, o Kunft, um ein geringes Geld 
Ein ſchlechter Mann durch dich zufrieden ſeyn geſtellt. 
Hiermitte Eönnen nun die Teutſchen rühmlich 
— 2.0. Prangen. — 
Dieweil was a ange: 
| Br; . — — augen, | — Wi 
Annoch wir fegen fort, uns Teutfchen bleibt der Preiß, 
Don uns erlanget han, durch angewandten Fleiß + 
Drey teutſche Helden erſt. Sub noch! der Stüdg 
a DE vaden ... 2. 
Kan unfer groſſes Lob hierbey gedoppelt machen; 


Wir find gelehrt und, ſtarck! der Ruhm gebührt und 


Es jündet Jupiter ob unfers Pulvers Rauch). 49 R 

Durch diß kan unſer —2 — der Kayſer, kraͤſtig 

ea Fämpfen, 00T 

Den Erb:und Ehriften-Feind, Die grimmen Tuͤrcken 
7daͤrmpffen: | 

= Und 


mn — — — — — — 


(qh Palm, Xvm. 
(e) J. ChScaligeri.in Epiſt. 


— — — — 
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— — — — 
Und durch die Druckerey Aa GOttes reineg 
t 


In unſrer Chriſten Welt gepflantzet fort und fort. 
Bi e? Hat ein Edelmann, E) ein Ritter, diß be— 
| gonnen 
Worauf die gantze Welt zuvor noch nie- gefonnen, 
Und uns die Druckercy anfänglich auserdacht? 
Hat ein gelehrtet Münch (g) den * Schoß ge⸗ 
t 


mach 
Diß iſt uns recht ein Kuhm! = Teutfchen können 


Wir Fönnen in ein Buch di Helventhaten mahlen, 
Die fonften giengen ein ! Gefeg und rechtes Recht 
ird nun von ung gehegt ! ee Barbarep ge: 


Durch der Geſchuͤtze Knall! Be „if ung fürzuzies 
Weil die Soldaten fi um (ne Schrifft bemuͤ⸗ 


Und die gelehrte Schaar auf Stücken if bedacht: 
So mird die gange Welt in feften Zwang gebracht: 
Nun, diß erweifen wir: Wir find zugleih Soldaten 
Und auch gelehrtes Bold: - deiffen Frieden ra: 


Wo e8 von nöthen tut: Der elhet iſt gelehrt; 
Und der gelehrte Mann zugleiche mit bewehrt. 
Wolan dann, die ihr nun das ——E 
Werck treibet, 
Und nach der neuen Art mit aͤhrnen Scrifften RZ 





(f) Lanfius Confult. 
(8) Berthold Schwarz mit Nahmen. 


vom Jubelfeſt #0. der 
Seht GOtt den Preiß, der —— den Edlen Bub 


Ans Tage Licht geſchickt folch a gutes: Werck. 
Und bittet, daß Die Kunſt einſt wieder moͤge blühen! 
Daß S Mars mit feiner PL binnen muͤſſe 


Der diß belobte Thun faſt —5 hat — 
Und unſer Vaterland ſo grimmiglich zerſtoͤhrt 

Dann wird der Helicon ſo ſchoͤn und 07 gruͤnen 
Daß ihr auch mit der Zeit, — Fleiß, euch duͤrfft 


Au breien ab di Blat, dranf euer Nahme fteht, 

nach erlangten Ruhm ‚ 51. Feiner Zeit vergeht. 
Es mögen andere nad) fehnöden Dingen jagen! 

Mir foll ein fehönes Das und Diefe Aunfl ſt behagen! 

Es liebe wer da will Lyäus füflen Safft! 

Ich liebe nur alleiu beruͤhmte Wiſſenſchafſt! 


Leipzig ae 24. Juni 
1649 


augen net, und wegen —* 
ancks uͤberſendet von 


Timotheo Ritzſchen Lip 


$. I. 

Auffer veihhig that ſich abſonderlich Straßburg 
vor hundert Jahren hervor. Jedoch findet man da⸗ 
von nicht fo viel Nachricht, als von Leipzjig. Man 
hat zwar drey chriftliche Danckpredigten: wegen 
der im "Jahr 1440. und alfo vor zweyhundert 

ehren durch goͤttliche Eingebung, in Straß. 

urg erfuridenen bochwerrben theuren Buchdrü⸗ 
ckerkunſt, gehalten von Zohan Schmidt ri 5. 
tift 


28 ° Lap. I unge Nachricht 
Schrift‘. Pröfeff. Publ. und: des Birchencon⸗ 
vents Präf. Straßburg, 16041. in 4. Alleine Eeine 
Erzehlung ſteht weiter dabey Was nun dieſe Pre 
digten ſelbſten anbelanget, ſo ſind ſie den 18. 25. Aw 
guſti una Septembanm> 6649, Über: Den Ali. Pſ. v. 2 
gehalten worden.In der erften handelte der hoch: 
ber uͤhmte Her Fri VWerfaſſer ab/ was / die ) Buchdru⸗ 
ckerey für ein Wercknſey, und wie man fie anſehen 
folle.. Hierinnen will; man Hurt, auch beweiſen, 
daß die Buchdruckerkunſt zu Steaßburg erfun⸗ 
den worden feg. AMan gründet ſich auf eine ge— 
ſchriebene Chronick welche ſich bey der Stadtcan- 
tzeley daſelbſt beſunden. Im LCheil p 37. ſeqq. 
habe ich bereits meine Gedancken davon eroͤffnet. 
in: Der andern Predigt weißt Der Herr Verfaſſer 
welchergeſtalt man die edle Kunſt ver Buchdruckerey 
recht und gebuͤrlich achten ſolle, und in der dritten 
wird der vortrefliche Nutzen und Frucht, den man 
aus danckbahrer Ehrerbietung gegen Dice edle Kunſt 
der. Buchdruckerey,, zu gewarten hat, vorgefteller. 
Die Abhandlung-ift' gelehrt und erbaulich. Als er- 
was befonders mercfe ich bey Diefen Predigten an, 
daß nach denfelbigen, alle dreymal, folgendes darzu 
verfertigtes Gebeth in Öffentlicher Verſammlung ges 
fprochen worden: „Allmaͤchtig er ewiger GOtt, gnaͤdi⸗ 
„ger und mildreicher Dater‘, du einige unerſchoͤpfliche 
„Quell aller guten Gaben: ——— 
„wir jetzo, und dancken die hertzlich, wie fuͤr allen geiſt⸗ 
„und leiblichen Seegen, damit du uns bißher aus lauter 
„Barmhertzigkeit, reichlich begnadet: alſo infonderheif, 
„daß du, gegen dem Ende der Welt, die hochwerthe 
„Druckerkunſt, welche du auch deinen Heiligen zu⸗ 
* — | „vor 
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‚vor nicht geoffenbahref, ans Licht gebracht und da⸗ 
durch in diefen legten Zeiten, Dem menfchlichen Ges 
ſchlecht groffe , ungehlihe und unmäßliche Guthaten 
‚mitgetheilet haft und noch mittheileft. Und bitten 
‚Dich, Du wolleſt ja nicht um unferer groffen Undanck⸗ 
‚barkeit und ſchaͤndlichen Mißbrauchs willen, folches 
‚theure Kleinod und hoch nothwendige Gabe, von 
ung nehmen, fondern, um deines Sohns EHrifti 
willen, gnädig ſeyn, diefelde hinführo väterlich ers 
halten und auf unfere Nachkommen fortpflängen: 
Aud ung, in allen Ständen, durch Deinen heiligen 
Geiſt regieren, Daß wir ſolch dein grofes Werck als 
lezeit vecht erfennen und danckbarlic betrachten, und 
Daffelbe fordert zu Ausbreitung deines lieben Worts - 
nd der feeligmachenden Kehre, Dann auch zu Fort» 
pflangung guter Künfte und Sprachen fo,dem ges 
mein:n Leben heilfam, und alfo dir zum eigen Ruhm 
und Preiß, und dem Nächften zur Beflerung ges 
brauchen mögen, durch JEſum Ehriftum, Deinen 
lieben Sohn, unfern HErrn Amen.“ Im vorigen 
sahe find Ddiefe Predigten zwey malmieder gedruckt 
yorden. Ein mal ftehen fie bey Lleffens Dritten 
subelfeft der Buphdruckerfunft, und das andre mal 
ateiniſch überfegt in Herrn Prof. Wolfens Monu- 
nentis. Typogr. P. l.p.58. Bey eben dieſen Pre⸗ 
igten trift man allezeit Foarnis Henrici Bæœcleri 
rationem de typographiæ, Argentorati inuentæ, 
liuinitate & fatis, ſæculari pietate an. Sie iſt bep 
iner Magiſter Promotion den 1. October 1640. ge⸗ 
alten worden. Herr Boͤckler vertheidiget eben das⸗ 
nige, was Schmid vertheidiget hatte. Auſſer dem 
aben die damals lebenden Buchdruckerherren einen 
Bericht von der Erfindung gr Buchdruckerey 1640. 
in 


\ 
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in 4. zum Andencken der erſten Erfinder verfertigen 
laſſen. Insgemein glaubt: man Schragius wäre 
‚der Verfertiger gewefen, und es mag auch wohl 
wahr feygn. Am Ende find zwey Sübelgedichte von 
Johann Steinshemern, und Eſaia Rumplern 
ãngehaͤnget. 

— 8. III. 

Zu Breßlau bat man vor hundert Jahren dieſes 
Jubelfeſt auch feyerlich begangen, wie die von 
Beorg Baumann zuſammen gedruckten Carmina 
Lecularia bemeifen. Herr Wolf hat felbige im 1. 
Theil Monument. p. 969. ebenfalls geliefert. Man 
erneuerte dieſes Andencken den 25. October, und ber: 
nach „am letzten December wie Die in gebundener 
— abgefaßte Einladungsſchriften des Herrn 
Valentin Rleinwärhters, Rect. an der Magdale— 
nenſchule daſelbſt zu einigen Redeuͤbungen bezeugen. 
Ebendaſelbſt p. 1005. fegg. 

§. IV. | 

Die betrübten Zeiten wegen des dreyßig jährigen 
Kriegs waren: Urfache, dag man vor hundert ab: 
zen in den übrigen Städten Teutfchlandes an menig 
Jubellleder wegen der erfundenen Buchdruckerkunſi 
denen Fonnte. Leipzig hatte zwar Die meilten an: 
grängenden Städte dazu eingeladen, alleine es ſind 
wenig, oder gar Feine erfchienen. „Zu welcher Freude, 
„ſchreibt Johann David Werther in feinen Nach: 
„richten p. 23. Die feldiger Zeit in Jena ſich qufhal— 
„tende Buchdrucker: Johann Chriſtoph Weidner, 
„Ernſt Steinmann, Blafius: Kobenftein und 
„Caſpar Freyſchmidt, wegen noch ſchwer Drucken der 
„Kriegs⸗Unruͤhe, und Anno 1637..erlittener Aus 
„pluͤnu—⸗ 
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„pländerung, auch eben in dem Jubel⸗Jahre ven 
„ie. May durch den damaligen ſchwediſchen Felds 
„marfchall Bannier bey Salfeld gefchehene, und zw 
„Jena mit empfundene Feldſchlacht, darbey erfolg⸗ 
„ten Feuerſchaden, ſich nicht perfönlich in Leipzig eins 
„finden fönnen, ſondern ihre daruͤber erzeigende Bey⸗ 
„freude nach dem noch uͤbrig behaltenen Vermoͤgen, 
„nebſt dem noch eintzigen Buchdruckergeſellen, Jo— 
„bann Bluͤmlern, mit in Jena celebriret, ihr Aus⸗ 
„bleiben aber durch ein Kunſt gewoͤhnlich Schreiben 
„entſchuldigt und abgelehnt haben.“ Und ſo ſahe es 
alſo in Jena aus. Von Wittenberg haben wie 
nicht viel beſſere Nachrichten. Her Eichsfeld hat 
ung jelbige Aus einer alten Handfchrift, welche fich 
bey dem dafigen Fiſco befinder, in feiner Relation p: 
2. mitgetheilet. Wir lefeniaber alfo: „ ne: 
„Anno 1840. den 21, Jumi, hat E Röbl. Gefells 
„schaft fich vereiniger, weil die Buchdrucker zu Leip— 
„zig jetziges Jahr ein Gedaͤchtniß begehen, weilen eben 
„jetzo vor 205, Fahren Die Druckerey erfunden wors 
„den, auch eine Zufammienkunft zu halten, und GOtt 
„vor diefe Wohlthat zu dancken, und neben freund» 
„lichen Gefpräch einen Trunck und geringe Mahlzeit 
„mit einander in der Stille zu thun; GOtt helfe, 
„daß es mit diefer loͤbl. Kunft bald wieder zu einem 
„guten Stand komme, weil es leyder jetzo fehr ing 
„Abnehmen gerathen, wegen der böfen verderblichen 
„Rriegsjeiten.“ Bon Zalle gerathe ic) allerdings 
auch auf die Muthmaffung, Daß ihre Vorfahren das 
ſelbſt vor hundert jahren wegen der damaligen Kriegs, 
preſſuren, Diefe befondere Pflicht entweder gar ver: 
abfäumet , oder doch wenigftens nicht durch den Druck 
auf ihre Kinder und Nachfolger fortgepflanger haben, 
| 52 Denn 
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Denn man weiß weiter nichts, als daß der Damals 
berühmte Rector zu Halle M. Chriſtian Gveinzius 
ein Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben in gebundener und uns 
gebundener Schreibart unter dem Titel: Lob der edlen 
und nüslichen Druckerep, in das Jubileum Typogra- 
horum Lipfienfium 1640. in den Bogen D einrücken 
ſſen. S. öffentl. Zubelzeugniffe von Halle, p. 31. 


Weiter habe ih von Teutſchland nichts auftreiben 
Fönnen. Ach weiß zwar wohl, daß Herr Leſſer 
p. 2. in den Gedancken ſtehet, ald wenn Herr D. 
Daniel Aramer, Paſtor und Profeffor zu alfen 
Stetin, Damals aus Hiob XIX, 23, ı e- bleyers 
nes Schreib: Täffelein zu Lob der edlen Druckerkunft 
erkläret hätte. Diefe Erktärungfteht in Hieronymi 
HZornſchuchens furgem Unterricht, wie man gedruc 
te Wercke corrrigiren foll, Leipzig, 1630 8. Alleine, 
nicht damals, als man in Teutſchland ein Fubelfefl 
hielt, ſondern ſchon vorhero, nemlich 1630, iſt Diefe 
Erklärung gedruckt worden, folglich iftes Beine Jubel: 
ſchrift. Es ftehet auch in der Abhandlung felbft Eein 
Wort davon. 

6. V. ! 

Ob man in Holland diefes Feft vor hundert Jah 
zen gefeyert , an ih aus Mangel der Nachrichter 
nicht fügen. So viel weiß ich wohl, daß Auge 
Grotius zehn mohlgerathene Difticha; auf diefes an 
dere Aubelfeit verfertiget hat. Es ftehen felbige ü 
Daul Patris Diſſ. p. 30. feqg. und bey Herren Wol 
ſen b. ll. p. 744. Es iſt auch nicht wahrſcheinlich 
dag die Holländer im Jahr 1640. ein Jubelfeſt be 
gehen Eönnen, da fie die Buchdruckerfunft noch Alte 
machen. Es kommt mis immer vor, als =. 

u 
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ee — 
Buchdrucker Adrian Roomanus den Zaurecrans 
voor Laurens Cofter durch Peter Scrivern 1628. 
zum Andencken verfertigen laffen. Unterdeſſen fin» 
Det man nichts von einer befonders Deswegen anges 
ftellten Gedaͤchtnißfeyer darinnen angemerct. 

$, vl. 


Und fo viel habe vorjego von der &edächtnißfeyer 
vor hundert Yahren wegen Der erfündenen Buchdru⸗ 
ckerkunſt anführen können. Es ift freplih nur et 
was weniges; Es fehlen ung aber die Nachrichten 
hiebon. Vielleicht hat man aber auch damahls 
nicht an fo vielen Drten, als dieſes— mal, Jubelfefte 
gehalten? Woran gar nicht zu zweifeln, Da Die 
Kriegsunruhen und gefährlichen Zeiten Die Jubellie⸗ 
der wohl verbothen haben, | 


IV. Sapitel. 
Ausführliche Nachricht / wie das 
dritte Ducydruckerjubilaum 17 4.0. an 

perfchiedenen Drten Teutſchlandes 
begangen worden ift. 
achdem ich nun von verſchiedenen Staͤd⸗ 
ten allechand angenehme Nachrichten ge: 


ſammlet, welche das gefeyerte Jubiläum 
betreffen ; So will ich felbige abermals in 


Alphabetifcher Ordnung vortragen, Damit ich feinem 


zu nahe frete. Nach Anleitung diefer Ordnung 
‚ handle ich alfo zuerſt von: Ä 


%3 Altorff. 
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Allhier hat man. 1740. zwey Feſttage nach einan⸗ 
der gehalten, nemlich an Petri und Pauli-Tage Das. 
- gewöhnliche Fahres-Feft des hohen Schule, und als⸗ 
denn dem folgenden Tag Drauf den 30. Junii das 
Ibbelfeſt wegen der erfundenen. Buchorucferkunft. 
Der berühmte Herr Prof. Chriſtian Gottlieb 
Schwarg, Comes Palat, CAfar. hat in feiner den’ 
9 un arigefchlagenen, Einlgdungsfchrifft von drey 
kurtz auf einander gefölgten merckwuͤrdigen Erfinduns 
gen, nemlich des Schießpulvers, der Auchoruckerep 
und der fogenannten neuen Welt gehandelt. Weil 
er nun gleich Decanus war, fo erinnerte er, daß er 
an dem Tage der Promotion von dem Schießpul⸗ 
ver und der erftien Schiffarth nach Amerika meit- 
läuftiger reden würde, Inſonderheit aber lud er da⸗ 
mit auf den folgenden Täg, nach oberherrlicher Ver— 
ordnung, wegen einfallenden Jubeljahrs „zu halten⸗ 
de Orationem fecularem in laudem typographiæ 
q Germanis inventz & propagatæ ein. Als nun 
der 30. Jun. exfchienen , fo verfammleten fih um 9. 
Uhr derer hochanſehnlichſten zwey vörderften Ser 
ven Curstorum Vniuerlkatis, als des Herrn Kir: 
chenpflegers Ebners von Eſchenbach u. a.nı, und 
Heren Beuders von Heroldsberg und Stein u. 
a. m. Wohlgeb Gn. wie audy das gange ‚Gorpus 
Academicum ‚ worunter der Herr Rector und Dig 
Herren Decani mit ihren Ceremonien = Kleidern an: 
gerhan tmaren, bey Dem: fögenannten. Audirorio#bı- 
fophico und erhoben fid von. da m Procefion, 
über den Hof, in das fhöne Audıtoriym Welieria; 
Fe num, 


en, 
‚. 
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"num, worauf vorher berührter Herr Prof. Schwarg 
auf den gemöhnlichet maſſen wohl bekleideten Cathe⸗ 
der ſtieg, und nach einer von ihm lateiniſch verfetig⸗ 
ten unter Srompeten-und Paucken Schall abgeſun⸗ 
genen netten Ode eine wohlausgearbeitete Rede von 
dem Nutzen und Bequemlichkeit der edlen Buchdru⸗ 
ckerkunſt in zahlreicher Berfammlung ablegte. Hier⸗ 
auf wurde abermals eine andere von dem Herrn 
Redner geſchriebene Ode auf vorige Weile abgefun- 
gen. Mach adgelegter Rede machte Das gewoͤhnli⸗ 
he Abſchieds-⸗Conyivium derer Herren Euratorum 
den Schtuß, dem nicht nur der Herr Redner fondern 


auch viele von den Herren Profefforibus mit beyge⸗ 


mwohnet haben. Eiche Sammlung merckwuͤrdi⸗ 
ger Medaillen 1740. 32. Woche p. 255. 


Anſpach .· | 

Nachdem das dafige Gyranafium illuftre Caro+ 
Yinum den 12. Jun. 1740 als am Feſte Der heiligen 
Dreyfaltigkeit, das Gedaͤchtniß feiner Einweihung 
— und den folgenden Tag darauf einige Re⸗ 
deuͤbungen angeftellet hatte, fo wurde auch da⸗ 
ben ſonderlich des Jubehahrs der Buchdrucker⸗ 
kunſt gedacht, indem ein Schüler eine teutſche 
Kede von Erfindung der Buchdruckerkunſt, ein 
anderer aber ein lateinifhes Gedichte. von Der» 


felben" Nugen und Bortrefflichkeit ablegte. Hie⸗ 


zu hatte der Herr Rector Johann Beorg Beret in 
einer.befondern Schrift alle "Gönner und Liebhaber 
eingeladen. Siehe Sammlung merchw. Medail⸗ 
len 1740. P. 25x3;.— Fr 


34 Arn⸗ 
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Arnſtadt. 


In dieſer Stadt wird jaͤhrlich zum Andencken des 
ehemals beruͤhmten J. G. Zange ein Rede gehalten. 
Da nun die Ordnung vielleicht Chriſtian Benedict 
Rochen, Eollega Quint. getroffen, fo hat er zugleich 
von dem Buchdruckeriubiläo Gelegenheit genommen 
de zaAryyaveoig litterarum, Typographiz benefi- 
<cio parta & adaucta, den-27. “fun. 1740. zu reden, 
und das Andencken- diefer loͤblichen Kunft zu erneu- 
. een. Der dafelbft fich befindliche Fürftl. Schwarg- 

burgiſche Hofbuchdruder Herr Johann Andreas 

Schi bat feine Jubelfreude auf eine dreyfache Art 
an den Tag geleget ; Einmahl verfchenckten in feiner 
Druckerey Joachim Suncke, von Erfurt, und Hein⸗ 
rich Chriſtoph Mlüller, aus eben dieſem Dit, ihr 
Poftulat den 28. Sun. in feiner Drucerey ; Hier: 
auf ftellte er ein Vergnügungsvolles Ehrenmahl an, 
und alsdenn ließ er ſich zum Gedächtniß dieſer Aus 
belzeit ein Sinnbild, oder Buchdruckerzeichen, zum 
Ausdruck feiner-hierbey gefaßten guten Mepnung ir 
Kupffer ftechen. Es ftellet felbiges einen in die Hi: 
he ſich ſchwingenden, und in die Sonne fhauenden, 
- zugleich aber einen jungen feines Geſchlechtes mit 
ſich führenden Adler vor, ‚mit. der Die Anfangsbuch— 
ftaben feines Vor⸗ und Zunahmens ausdrüsfender 
- Bepihrift: - a 

Intuetur Adfcendendo Solem > 
Imprefforum Adumbrat Salutem. 


Siehe gedachten Herrn Roche Rede, alwo am End. 
einige Jubelgedichte angehängt find.  - - 


27 Bre 
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Bremen. 


Die beyden anſehnlichen Buchdruckereyen, welche 
ſich daſelbſt befinden, nemlich die Braueriſche und die 
Janiſche erachteten es ihrer Pflicht gemaͤß, bey dem 
herannahenden Jubeljahr, dartbey vor dreyhundert 

ahren dieſe kunſt der Welt kund geworden iſt, ein 

ffentliches Zeugniß ihrer Freude daruͤber abzulegen. 
Das VWorſpiel dazu warde mit einem wohlgerathe⸗ 
nen Gedichte gemacht, welches ein Mitglied einigen 
Herren des Raths uͤbergab. Am meiſten aber er⸗ 
munterte ſie der nicht unbekannte Herr Profeſor 
Heiſen darzu. Dieſer ließ im Gymnaſio, den 28. 
April zwey junge Studirende auftreten, die von der 
Buchdruckerey reden muſten, einer davon vertheidigte 
die Parthey der Harlemer, ein anderer der Straßbur⸗ 
ger und noch ein anderer derer von Mayntz. Die Geſell⸗ 
fhaften traten hierauf zuſammen, und beſchloſſen ei⸗ 
nen Tag in dieſem Jahr vor andern denckwuͤrdig zu 
machen Sie vermeynten deßwegen um ſo viel mehr 
darzu verbunden zu ſeyn, je mehr Recht ſie haͤtten 
eine Kunſt, der ſie ſich gewidmet zu verherrlichen. Sie 
hielten vor billig GOtt an einen darzu ausgefegten 
Tag, Danck zu fagen, daß er fie diefe erwuͤnſchte 
Zeit erleben laſſen. Diefer Tag folte das Feft Jo⸗ 
bannis feyn. Beyde Gefellfchaften berfammleten 
fih an diefem Tage in Herrmann Brauers Garten, 
auffen vor dem Heerden Thor Und meil fie deß⸗ 
wegen eine foldhe Feyer angeftellet, daß fie GOtt 
Dank ringen und deffen Nahmen verherrlichen 
wolten, fo murde unter Paucken und Trompeten⸗ 
Schall, abgefungen : Allein GOtt in der Hoͤh fey 
Ehr x. Nachmittag aber: Nun dancker alle - 
| 35 Son 
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GOtt ꝛc. Den folgenden Tag, da man ſich wieder 
verſammlete, wurde angeſtimmet: HErt GOtt 
dich loben wie c und zum Schluß: Nun laßt 
uns GOtt dem HErren x. Einen Hochiei- 
fen Rath_ und Dbern wurde ein Danckfügungss 
- Gedicht Überrerht. Die Ehrwuͤrdigen Rehrer da: 
Niger Kirchen n und auffer. der Stadt fo wohl, 
als am Königlichen Dom, ſtimmten ihrer Freude 
bey und hielten den zweyten Sonntag nad Trini⸗ 
tatis verfihiedene erbauliche Dand » Predigten, 
morinnen denen Zuhörern Die grofle Gnade vorge 
halten, die der Welt durch Erfindung der Buchdru⸗ 
ckerkunſt wiederfahref, und eine Anweiſung zur 
Danckbarbeit mit nachdruͤcklichen Worten gegeben 
wurde. Siehe der Brauner: und Tanifchen Be« 
ſellſchaften Abhandlung von der Buchdrucker⸗ 


unſt p. 27. ſeg. 
— Breßlau. 
Daß Breßlau vor hundert Jahren ein Danck⸗ 
feſt wegen der erfundenen Buchdruckerkunſt begangen, 
babe ich bereits im vorigen Capitel p. 130. angefuͤhrt. 
Da nun die beruͤhmte Baumanniſche Druckerey 
von ſelbiger Zeit an noch in unverruͤckten Flor bey 
dem herannahenden Jubeljahr geſtanden, ſo haben 
den geg miwärtigen Beſitzer dieſer Buchdruckerey, Herrn 
D: Samuel Graß, der Kayſerlichen Reichsacade⸗ 
mie Natur Curioſorum Mitglied, und hocherfahrnem 
Stadtphyſicum daſelbſt die Betrachtung dieſer gro: 
fen Wohſthat bewogen, bey Dem. dreyhundertjähri: 
"gen Andencken diefer Erfindung alle Anſtalten zu ma⸗ 
hen, Damit auch daſelbſt GOtt ee * 


% 
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Wohlthat möchte gepriefen twerden, zumal da ſchon 
bereits 1737. Chriſtian Runge, des Magdaleniſchen 
Gymnaſii daſelbſt Prorector & P. P. eine Dramati⸗ 


(de Vorſtellung, als ein Vorſpiel dieſer Aubelfeyer - 


aufgeführet, dergleichen ‚auch Johann Gottlieb 
Deichfel, des Elifabethanifhen Gymnafii Prorect. 
& P. P. den 16. Jun. 1740. gethan hatte. Auf dep 
ſen Verlangen nun wurden in allen drey Hauptkicchen, 
nemlich zu St Elifaberh von Johann Sriedrich 
Burg, zu St. Maria Magdalena von Johann Da 
vd Raſchke, und zu St. Bernhardin von Bott: _ 
lieb Tachman , hochverdienten Paftoribus an gedach⸗ 
ten Kirchen, am Tage Johannis des Täuffers Denck⸗ 
und Danckpredigten gehalten. Nad den Predigten 
wurde von Den Cantzeln in ſchon gedachten Kirchen 
folgende Dantkfaguig abgelefen: „ESs iſt auch Eurer 
„Chriſtlichen Liebe hiemit zum Preiß des göttlichen 
„Rahmens: niche zu verhalten, Daß mit dem gegen 
»lwärtigen 1740 Jahre, billigbey Chriftlichen Hergen 
„ein gantz befonderes Andenken ſich erneuere, von 
„der Wohlthat, welche BOtt eben vor 300. Jah⸗ 
„een, Durch Die in unſern Teutſchlande, unter feiner 
»WBundervollen Borforge und Regierung, damalg 
ju erſt erfundene und von dar an immer hoher getries 
„dene hoͤchſt nuͤtzliche Buchdruckerkunſt, nicht allein 
„der Welt, fondern gang vornehmlich feier Chris 
„fienheif, zu einer daraus fichtbarlich erfolgten gez 
„ieegneten Ausbreitung und reichern Erfänntniß fei- 
„ner vorher viel theurer geweſenen, und daher vielen 
»tanjenden faſt verborgen gebliebenen göttlichen Wor— 
vies, über alles, was zuvor Menfchen hatten Den- 
„Een fönnen, zu erweiſen angefangen und Die ganke 
„deit her forigefahren. Wienun Darüber der heuti- 

„g8 
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„ge Tag nicht nur an vielen andern Orten von de: 
„nen, die Diefer Kunft zugethan find., zu einem oͤf⸗ 
„rentlihen Danct-Fefte gemachet wird werden; Son⸗ 
„dern auch am allhiefigen Orte beveits längerlals 200. 
„Fahre im Seegen geftandenen löblichen. Buchdru⸗ 
Icerey geroünfchet worden, ihr Danckopfer öffentlich 
„vor GOtt bringen Fu Eönnen ‚ alfo gefchieher folches 
„hiermit zur Ermunterung der gangen. Ehriftlichen 
„Gemeine, womit diefelbe auch dißfalls die Güte des 
„Herrn nebft andern Ehriften zu preifen und vornehm⸗ 
„lih den von dem Höchften, eben Durch dieſes Mit 
„tel, unferen Zeiten mehr als allen ehemaligen ge» 
„goͤnneten, unfhägbaren NReichthum und UÜberfluß 
zIſeines reinen Wortes, wie aud) fo vieler anderer ers 
„baulicher andächtiger und gelehrtee Schriften, mit 
„demürhigen Dance zu erkennen, auch defto forgfäls 
„tiger und heilfamer zu gebrauchen, erwecket werde; 
„rugleih aber auch inbrünftig zu GOtt zu bethen, 
„daß deffelben freue Obhut allem Mißbrauche diefer 
edlen Wohlthat, wodurch fie oft an ſtatt Des 
„Heyls zum WVerderben der. Seelen dienen muß, als 
„tenthalben Eräfftig fteuren; Dagegen gute Wiſſen⸗ 
„ſchafften, und am -allermeiften fein allerheiligſtes 
„Wort, Durch diefe heilfame Kunft, noch immer 
„weiter biß an das Ende aller Tage, theils bey ung 
„erhalten, theils auch Ungläubigen und Unmiffenden 
„bekannt mahenmolle, biß dermaleinft, wenn Hims 
„mel und Erde nebft allen andern Schriften in der 
„Welt werden vergehen, fein allein ninmmermehr vers 
„gehendes goͤttliches Wort ung und alle, die Daffelbe 
„durch feinen Geift biß ans Ende in ihr Hertz drus 
„een laſſen, ewig feelia niache, um feines einigen 

„Sohnes JEſu Ehrifti willen ! Amen; a 
| | en 
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Den Innhalt der Predigten felbft habe ich bereits 
oben angezeigt. Vor der Predigt zu St. Elifaberh 
wurde ein vortrefliches Concerto von dem Ehor ab» 
gefungen; Die Baumannifhe Dfficin preißte die 
durch Die edelfte Kunft der Buchdruckerey hergeftells 
te Gelehrſamkeit in einer wohlgerathenen Serenata, 
und die ſaͤmmtlichen Kunftverwandten diefer Bub» 
druckerey legten Sr. Hochedlen, dem Herrn D. Sas 
muel Braffen ihre eigene Freude durch ein muficas 
fifches Concerto an den Tag. Die gelehrteften Mäns 
ner aber vermehrten Diefe Freude Durch allerhand 
nette Gedichfe, welche fo wohl, als Die vorher bes 
nahmten ‘Predigten in dem Breßlauifchen Jubelges 
daͤchtniß enthalten find. oo. 

Endlich ift noch anzumercken, daß der dafige Medails 
leur Kittel, um das Andencken der Breßlauifchen 
ubelfeyer zu vermehren, eine wohlgerathene- Ge⸗ 
daͤchtnißmuͤntze verfertiget habe. Diefelbe ftelet auf 
Der erften Seite die zwey erften Erfinder in Zeutfch- 
land vor, nemlih Johann Gutenberg ımd Jo⸗ 
hann Sauft, deßwegen bey jedem Bildniß die Ans 
fangsbuchitaben ihres Namens, als J. G. und J. F 
gefegt worden. Die Über:und Unterfchrift zeigt die 
Zeit und den Ort diefer Erfindung, und heifet: der 
Buchdruckerkunft Erfinder 1440. in Mlayng. 
Auf der andern Seite ftehet obendas QBappen, wel⸗ 
ches denen fämmtlidyen. Kunſtgenoſſen vom Kayſer 
Seiedeich III. gegeben morden, in deflen Schild ein - 

Doppelter Adler mit einem Winckelhacken, und über 
dem gefrönten Helm ein Greif mit zwey Druderbals 
len, inden Klauen. Die fi) darunter befindliche 
"Schrift zeige ven herrlichen Nugenan, welcher durch 
dieſe Kunft der Belt verfchaffet worden, und 2 | 

* | 8 
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En — — — — — — — 


Als Guttenberg und Fauſt den Buͤcherdruc 
erdacht 
Watd Wahrheit und Verſtand in helles Lich 


| gebracht. 
Unten ſteht das Jahr und Tag, da dieſes Jubiläun 
gehalten worden, nemlich: drittes Jubilaͤum 1740 
den 24. un Siehe das Breßlauiſche Jubelge— 
daͤchtniß, die Münse aber felbiten in Kupfer gefto: 
Ken auf meiner Tab. IV.n. 5. | 
Endlich muß id von Breßlau noch melden‘, daß 

fhon am 4: Januar. 1740. die Verwandten der 
Kayſerlichen Joſeph⸗Caroliniſchen Buchdruckerey, 
der Geſellſchaft JEſu dieſes Jubelfeſt gefepert haben. 
Der gelehrte P. Maximilian Praͤtin hat eine wohl 
gerathene Predigt gehalten, welche auch durch den 
Druck bekannt gemacht worden iſt. Zur Zeit habe 
ich ſelbige noch nicht zu Geſichte bekommen können, 
ob ich mich gleich aͤuſerſt darum bemuͤhet habe. 


* Brieg. | 
Bon der Kayſerlich⸗ und Königlihen Stadt Brieg 
Fan ich: fo viel berichten, daß der Kayſerlich privile: 
girte — Gottfried Tramp an dem ge⸗ 
hoͤrigen Ort eine Erlaubniß geſucht und auch erhalten 
habe, eine oͤffentliche Danckpredigt, zum Rob des 
Allerhöchften ben dem dritten Buchdrueferjubiläo zu 
‚veranftalten. Es hat demnad auf Herrn Tramps 
Bitte der HohEhrm. Here Paftor Johann Caſpat 
Leſſel in der Stadtkirche zu St. Nicolai daſelbſt am 
Kor St. Zohannis des Täuffers eine Denck⸗und 
anckpredigt über das ordentliche Fefttags Evang 
lium gehalten und darinnen die edle Bude 
| | Q ’ 
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als ein von GOtt geſchencktes Huͤlfsmittel zu Fort⸗ 
pflantzung des Glaubens abgehandelt. Er hat ſich 
bemuͤhet zu erweiſen, 1) daß dieſe Kunſt ein goͤttli⸗ 
ches Geſchencke und eine groſe Wohlthat vor die 
Menſchen ſey; 2) daß, und wie ſie ein ſehr bequemes 
Hulfsmittel zu Fortpflantzung des Glaubens ſey; 3) 
daß GOtt der HErr davor hoͤchlich von uns zu ioben 
und zu preiſen ſey. Siehe des Herrn Leſſels Dres . 
Digt ſelbſten, Die ich oben angeführt p. 59. 2 


— Budißin. | : 
VWon diefem Drte habe ich Feine ordentliche Nach⸗ 
richt gelefen, wie dag Jubelfeſt daſelbſt eigentlich ges 
halten worden ſey. So viel weiß ich wohl, daß ſich 
‚Derdafige Buchdrucker Herr Larl Gotifried Richter 
am 19. Sul. 1740, verehlichet, und zugleich das Au: 
belfeft begangen habe. Der damalige Paſtor Ser _ 
cund. Herr “Johann Chriſtoph Lange hielt alfo eine 
Traurede vor dem Altar und handelte Darinnen von 
der Buchdruckerkunſt, als dem legten und edelſten 
Kleinod der Kirche. Und Diefe . gedruckt, wie 
ich bereits oben gemeldet habe, iele ins und aus⸗ 
ländifhe Dichter -follen fo. wohl das Jubel⸗ als 
Sochzeitfeft befungen haben. Ich Fan aber nicht 
fagen, Daß ich etwas davon zu Gejicht befommen 

ste. Der Dafige gelehrte Rector. Herr Johann 
Gottfried Zeiske hatin einer Schrift den Nugen und 
die Verdienfte der Buchdruckerkunſt umdie ſtudiren⸗ 
de. Jugend erwogen, S. RKnauthens Aunales im 
Borbericht, - 


9 Coburg. | 
Herr Georg Otto, al Önster. in Cheillopd 


williget. 
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Moritz Hagens, Hofbuchdrucers, hinterlaffenen 
Buchdruckerey zu Coburg wurde Durch Das Beyſpie 
anderer Städte ebenfalls ermuntert, den Höchfter 
- sein Öffentliches Danckopffer darzubringen, meger 
der .erfundenen Buchdruckerkunſt. Er eröffnet 
fein Vorhaben dee Durchlauchtigſten Herrſchaft 
welche gr fogleich in fein Anfuchen gnaͤdigſt ge 
e wehlte hierzu den :29. ZJunii. AN 
in Coburg ‚befindliche hohe Eollegia: wurden dayı 
durch den Herrn Bero, als den Factor Der dalı 
gen Buchdruckerey, fhrifftlih eingeladen. An 
nächft vorhergehenden Sonntag, der auf den 26, Jun 
fiel, wurde auch daſelbſt in der Stadt, nach der ordent 
lihen Amts-Predigt der Gemeinde: von den Kan 
zeln das bevorftehende Feft angezeiget: Als envlid 
der. Tag ſelbſt erfchienen, fo kamen alle daſelbſt be 
findliche Verwandte der edlen Buchdruckeren, frül 
um fieben Uhr, in der daſigen Buchdruckerey zuſam 
- men, und fangen unter dem Klang, und mit Ein 
ſtimmung der Zincfen und Pofaunen folgende Lieder 
© JEſu, füfles Licht, nun iſt die Nacht ver 
gangen, X. x — 
Allein GOtt in der Hoͤh ſey Ehr, ꝛc. 
Nun dancket alle GOtt, mit Hetzen \r. 
Unſern Ausgang ſegne GOtt, x. 
Inzwiſchen wurde um halb acht Uhr mit der Slod 
des Gymnaſiii ein Zeichen gegeben, daß fich alle, d 
zu der Öffentlichen Proceßion eingeladen waren, un 
derfelben beywohnen wollten, in dem Gebäude de 
illuftris Gymnafii Cafimiriani verſammlen foltt! 
Die ſaͤmmtliche Buchdruckereyverwandte murdt 
Durch zwey zu dieſer feyerlihen Handlung ermähl 
Marſchaͤlle abgeholet, und aus Der Buchdrucker 
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in das Gebäude des Gpmnafü geführet. Da fie 
über den Marckt giengen präfentirte die ABache das 
Gewehr. Als fie nun an das. Gymnaſium feibiten 

kamen, fo trafen fie die Herren Profeffores in dem 
Haufe in Form eines halben Mondes, von denen der 
Here. Director hervor trat und einen Gluͤckwunſch 
an die fammtlichen Kunftglieder abftattere. Als⸗ 
denn wurden fie in Das Auditorium geführet, wo _ 
Stühle für fie auf der rechten Seite. geftellet war 
ren, zur lincfen befanden fich die Herren Abgeordnes 
tmvon denen fänmtlichen hohen Eollegis, Davon 
einjeder eine Eleine Gluͤckwuͤnſchunggrede an die Kunſt⸗ 
verwandten hielt. Hm acht Uhr gieng die Procefe 
fion aus dem Gymnaſio in die Schloßfirche in fols 
gender Drdnung aus: Erſtlich giengen zwey Mar⸗ 
ſchaͤlle, welche von den Studioſis, aus dem toͤtu pu⸗ 
blicorum des daſigen Gymnaſii genommen waren, 
und die Buchdruckerey⸗Verwandte in das Gebäude 
des Gymnaſii geführer hatten, diefe. waren: Herr 
Chriſtoph Sriedrich Sick, von Coburg, und Herr 
Chriftian Sriedeich Hagelgans, von Prirenftaot. 
Ihre Marfchalls: Stäbe waren mit blauen Bändern 
gesieret. -Yuf den oben an.den Stäben befindlichen 
Schilden mar auf der einem Seite das Hochfürftliche 
Saͤchſiſche Wappen , auf der andern. die Anfangs⸗ 
buditaben, von dem Namen ihrer Durchlauchtige 
(ten Landes-Fürften und Herren, Herrn Chriſtian 
Ernſts, und Herrn Sranz Joſias, Gebrüdern, 
Hertzogen zu Sachfen ıc. ꝛc. nemlih C. €. nd F. J. 
gemahlet. — folgten acht Herren Abgeordne⸗ 
te von ſo vielen Collegiis, deren jeder einen von den 
Verwandten der edlen Buchdruckerkunſt fuͤhrte. Die 
Herren abgeordnete giengen Hochfuͤrſtl. — 

na 
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fie abgeſchicket waren, und waren folgende: Roi 
der Hochfürftl geheimen Kansley, und dem Hofanı 
te, Herr Johann Georg Sembach, Hoohfuͤrſtl 
geheimer Kangley:Setretarius. Von der Hochfuͤrſt! 
Regierung, Herr Georg Iriedrich Schmid, Hoc 
fuͤrſtl. Saͤchf Gemeinſchafftl. Conſiſtorial⸗Secreta 
rius. Don dem Hochfuͤrſtl. Conſiſtorio, Herr Frie 
drich Ernſt Meizen, Hochfuͤrſtl. Saͤchſ. Gemein 
ſchafftl. Regierungs⸗Kantzley⸗Regiſtrator. Von de 
Hochfuͤrſtl. Rentkammer, Herr Johann Heinrich 
Hartmann, Kanımer-Secretarius. Von der Hoch 
loͤbl. Landſchafft, Herr Johann Hartmann Roſen 
feld, Landſchafftl. Actuarius. Bon dem Hochlobl 
Scholarchat, Herr Johann Philipp Rannemann 
des Gymnaſii Verwalter. Von dem Wolloͤbl. Cent 
amte dafelbft;; Herr. Johann Chriſtoph Gottet 
Hof⸗Advocat, Auditeur, und Cent-Actuarius. Ro 
einem Hochedlen. Rath ver Stadt Coburg, Her 
Johann Bortlieb Muͤller, Seniorim innern Rat) 
und. Lieutenant. bey der Landmiliz über die Eompas 
nie zu Sauter. Die Namen der Kunft-Berwan? 
ten, welche das Jubelfeſt in Coburg gefeyert, fin 
nachfolgende: Herr Georg Otto, aus Dlvenfted! 
Hey Magdeburg, der Zeit Factor der dafigen Bud 
druckereye Herr Johann Mlichael Walther, vo 
Mötha, ohnweit Leipzjig Herr Gottfried Unger 
aus. Saalfeld. Heft :Chriftian Ehrenfried Kor 
fter, von Luskau, aus Meiffen. Here Matthia 
Sieabard, von Weiſſenburg am Rordgau. Der 
Fredrich Ernſt Scruntz, von Groß Thiemig, be 
Stoffen: Hayn, Herr Johann Jacob — 
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Altdorf, bey Nücnberg.. Herr, Martin Vogel, 
von Wöhrd, bey Nürnberg. | | 


Auf diefen erften Theil der Proceßion Eamen wie: 
der zwey Marfihälle, welche das Kollegium der Hers 
ren Profeflorum an dem Gymnaſio Caſimiriano auf 
führten. Die beyde. gleichfalls von den Studiofis 
publicis des Gymnaſii genommene Diarfehälle waren: 
Herr Wilhelm Ernſt Schuchsrd, und Herr Ebri- 
ftian Georg helbig, beyde von Salzungen. Ihre 
Marfihalls:Stäbe waren mit rothen Bändern gezie⸗ 
ret. Auf den oben an den Staͤben befind lichen Schil⸗ 
den, waraufder einen Seite das Wapren der Buch⸗ 
drucker, welches ihnen Kayſer Sriedrich der dritte, 
glorwürdigiten Andenckens, verliehen, abgemahlet 
zı fehen. Es hat.aber diefes Wappen In einem gol⸗ 
denen Schilde den Kanferlichen zmeyEöpfigfen ſchwar— 
gen Adler, der in der linden Kralle einen. Winckel⸗ 
baden, dergleichen Die Schriftfeger brauchen , hält: 
Und iſt Didfes eigentlich der Schriftfeker vom Kayſer 
erhaltenes Wappen. Auf dem offenen und mit einer 
Krone bedecktem Helm, ift ein wachfender. göldener 
Greif, Der in den beyden Klauen zwey Drurferbals 
fen über einander hält Wie dann Diefes das den 
Druckern vertiehene Wappen ift. Die andere Sei- 
te der Marfchallsftäbe , Die vor den Herren Profer 
foribus hergetragen wurden , zeigte den Tag des Ju⸗ 
beffeftes an, nemlich den 29. un. 1740. Die Her: 
ven Profeflores giengen paar und paar in folgende 
Ordnung: Hert M. Johann Ulrich Creſenreutes, 
director adiunctus, pædagogiarcha, & eloquentiæ 
arque philoſophiæ P. P. O. Herr Theodor Be⸗ger, 
D. I. V. iutis ciuilis ac hiſtoriarum P. P. O. Here 
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Johann Sebaftian Albrecht, M. D. philof-pbia 
naturalis P. P. O. phyficus prouincialis, & acade. 
mix nat.curiof, Leopold. Carol, Panthemus, Heri 
M. Bonifatius Heinrich Ehrenberger, mathe— 
matum & metaph. P. P. O. & alumn, inſpector. 
Herr Erdmann Rudolph Fiſcher, des reuerendi 
minifterit Mu Coburg Subfenior , welcher zugleich für 
die andern Herren Geiftlichen , Dieihren Rang, Den 
Amtsjahren nach, unter den Herren Profefioribug 
haben, der Proceßion beygewohnet. Herr M. Jo» 
bann Chriſtoph Schubart, eloquenti@, poeleos, 
& græcæ lingux P, P. O. & alumnorum fubinfpe- 
&or. Herr Johann Chriftian Link, philoſophiæ 
practicæ profeflor publicus ordinarius, & bibtio- 
thecæ gymnafii præfectus. Herr Johann $erdi: 
nand Raifon, Profeffor der Sranzöfifchen Sprache. 


Dem Herin Kirchen: Rath und General-Su: 
perintendenten , als vorderftem Profeffori an dem 
Gymnaſio, ——— Gerhard Meuſchen, 
und dem Herrn irectori, Johann Conrad 
Schwarzen, Theol. D. erlaubten Dero Geſund— 
heitsumſtaͤnde nicht, bey der Proceßion zu ſeyn, 
obgleich gedachter Herr Beneral-Superintendent, Det 
Bouchdruckerey zu Liebe, feiner Damals ſchwaͤchlichen 
Leibesfräffte ungeachtet, die Predigt felbft verrichtete 
Als die Procegion in der Schloß: Kirche angefommell 
war, fo nahmen die Herren Abgeordnete von d 
fäimtlichen hohen Eollegiis,nebft den gefammten Bu 
druckereyverwandten ihrer Plag im Ehor , von He 
ſchafftlichen Stande angerechnet, zur reiten, u 
das Eolleaium der Herren Profefforum, jur linck 
Hand. Die dazu gehörige Marfchälle Kunden a 

| | jed 
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BEI TEE TUE 
jeder Seite, biß die Predigt angieng, vornen an, 
unter waͤhrender Predigt ader ſaſſen fie auf den zu 
diefeim Ende hingejtellten Stülen. 


Der Goftesdienft, zu welchem, nebftder Durchl. 
in Coburg refidirenden Herefchaft, fonftviele Hohe und 
Niedere verfammliet waren, wurde mitdem Gefang: 
Komm Heiliger Geift, erfüll Die Hergen deiner Gläus 
bigen , 2c. welcher zu Coburg jederzeit zu Anfang des 
Gottes dienſtes gefungen zu werden pfleget, angefangen. 
Hierauf wurde gefungen : Kyrie, GOtt PBater in 
Ewigkeit, x. Mach diefem wurde, wie fonft eben» 
falls gewöhnlih, von einem Heren Geiftlihen bey 
dern Altar angeflimmet; Ehre ſey GOtt in der Hö- 
he! und Darauf Das Lied gefungen: Allen GOtt in 
der Hoͤh fey Ehr, x. Much geendigtem Liede wurde 
die auf den Gedächtniß-Tag der Apoftel Petri und 
Pauli verordnete Epiftellection, aus Ap. Gefch. XII, 
Tzı1 von einem Herrn Geiftlihen, bey dem foger 
nannten Predigt:Stühlein, der Gemeinde vorgeles 
fen, und alsdann gefungen: | 


Nun danket all, und bringet Ehr ıc. 


Hierauf wurde eine angenehme kuͤnſtlich componirte 
Cantata muſiciret. Nach der Muſik wurde der von 
dem ſel. D. Martin Luther verfertigte Glaube, 
Wir glauben all an einen GOtt, Schöpffer 
ara und der Erden ıc. fo, wie fonft an den 
efttagen gewöhnlich, abgefungen , und alsdann die 
Predigt angefangen. - Bor Verleſung des Evanges 
hi wurde noch gefungen: Nun bitten wie den 
Zeil. Beift ıc. Bon der über das ordentliche Feſt— 
tags;Evangelium, pon Dem — Kirchen⸗Rath un 
—9 3 e⸗ 
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General: Superintendenten, Herrn Johann Ber: 
hard Meuſchen, gehaltenen gelehrten Predigt, 
habe ich bereits oben ſchon geſprochen p. 73. u 
Deren Eingang von der Schreib - und Druckerkunft 
viele fhöne Machrichten angeführet worden, das 
hero brauchen wir nicht, hier etwas mehrers zu ge: 
denchen, als Daß es Den Lefer niemals gereuen wird, 
felbige, vom Anfang bis zum Ende aufmerckſam 
Burchgegangen zu haben. Nach. geendigter Pre: 
digt murde Der. fogenannte Ambrofianifche Lodge: 
fang, Te Deum laudamus, welchen, nach eini: 
ger Meinung, der Trieriſche Biſchoff, Nicetas, im 
ſechſten Jahrhundert nad. Chrifti Geburt verfertiger, 
fö, tie ihn Der fel. D. Mlartin Luther verteuticht, 
und.er bey ung unter dem Anfang: HErr GOit, 
dich loben wir ıc. befannt und gebräuchlich ift, mit 
Einflimmung der Trompeten und Paucken abgefun; 
gen. Endlid wurde, nad) angeftimmten Verfickeln: 
Es ift in alle Lande ausgegangen ihr Schall. 
Halleluja. Und ihre Rede bis an der Welt 
Ende. Halleluja. und gefungener Dank-Eollecta 

der Beſchluß vom Gottesdient in der Kirche mit 
dem Liede gemacht: Sey Lob und Ehe mit bo- 
bem Preiß x. 

Hierauf gieng die Proceßion in eben der Drd: 
Hung, wie fie in Die Kicche gegangen war, wieder 
zurück in das Gymnafium, wo von dem Herrn M. 
Johann Ulrich Trefenteuter, Directoris Adjuncto, 
eine teutfhe Rede, von den Spuren der görtli: 
chen Weisheit bey der Erfindung und. Aus: 
breitung der Buchdruckerkunft, gehalten wurde. 
Don eben demſelben wurde zu Diefer Rede, durch 
eine teutfche Schrift, welche verſchiedene Anmerkun— 

gen 
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9 
gen zu des Hrn. Jriedrich Chtiſtian Leſſers typo- 
graph.a ıubilsnte in ſich enthielt, eingeladen. or 
yon oben nachzuſehen iſt, p. Zu 

Die Durchlauchtiafte Serrſchaft, welche Ta: 
ges vorher Durch Den Herrn Adjunctum Directoris 
unterthänigft erfuchet worden, bey Diefer feyerlichen 
Handlung das Gymnafium mit dero hohen Gegen⸗ 
wart zu beehren, hatte auch die Gnade, mit den vor⸗ 
nehmften Herren und Damen von dero. Hofitaat die 
Rede in dem Auditorio Caſuniriano anzuhören , und 
die, wegen des. tödtlichen Hintritts Sr. Majeftät des 
Königs von Preuffen, Damals noch daurende Hof— 
trauer anf diefen Tag auszufegen. Bon andern ans 
gefehenen, fo wol einheimifchen als fremden Gönnern 
ind Freunden der Wiſſenſchafften hatte ſich auch 
eine anſehliche Verſammlung eingefunden. Vor 
und nach der Rede wurde muſiciret. 

Nachdem die Rede und Muſik zu Ende mar, und 
die Durchlauchtigſte Herrſchaft fi wieder nach 
Dero Refidenz erhoben hatte, fü 309 die Proceßion 
in ihrer erften Ordnung, unter einer geoffen Menge 
son Zuſchauern, die, weil eben an diefem Tage 
Sahrmarckt war, auch von andern Orten herbey ger 
kommen waren, über den Markt in das Haus der 
dafigen Buchdruckerey. Vor und in dem Haufe 
waren Mayen gefeget, und vor der Thüre wurde 
die Proceßion mit Zinfen und Pofaunen empfangen. 
Man fpeifete hierauf an zweyen Tafeln, ‘auf welchen 
vor vierzig Perfonen gededet war. Währender 
Tafel wurde in einem Mebenzimmer muſiciret. 
Abends ungefehr um fieben Uhr fiunde man von 
Tifche auf, und danckte GOtt nad) dem Gebet mit 
dem. Geſang: 2 
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Naun dancker alle GOtt mic ıc. 

Die, welche noch einige Zeit verharren wollten, 
wurden alsdann mit warmen Getraͤncke bediener, 
bis endlich alle vergnügt auseinander Siengen. Den 
andern Tag Abends brachten die ſaͤmmtuͤchen Wer, 
wandte der Buchdrucferfunft , niebft den Marſchaͤl⸗ 

len, die Tags vorher dabey geweſen waren, der 
Durchlauchtigſten Herrſchaft eine Muſik. 
Auf ſolche Weiſe wurde das Jubelfeſt, wegen der 
vor dreyhundert Jahren erfundenen Buchdruckerey, 
in Coburg zum erſtenmal vergnuͤgt und mit der beſten 

Ordnung gefeyert. | 
So praͤchtig ift diefeg Jubelfeſt an wenig Orten 
gefeyert worden In deſſelben Beſchreibung habe 
ich mich meiſtentheils der Worte des Coburgiſchen 
Hiſtoriſchen Berichts bedienet p. 16. ſeqq. 


Dreßden. 


Nachdem nun die daſige Buchdruckergeſellſchaft 
beſchloſſen, daß fie bep dem glücklich erlebten dritten 
Zubelfefte ihre Bepfreude und Danckſagung ebenfallg 
an den Tag legen mwöllten; So hielten fie bey Ihro 
Koͤnigl. Mai: in Pohlen, und Ehurfl. Durchlauch⸗ 
tigkeit in Sachfen mit einem aller unterthänigften 
Memorial in teutfhen Verſen darum an. Die da: 
figen öffentlihen Stadt und PBorftadt-Schulen nab- 
men Die Gelegenheit in acht der Nachwelt ein Denck- 
mahl zu hinterlaffen. Der Here Rector, Chriſtoph 
Kretzſchmar, in Neuftade bey Drefvden, machte 
fehon den 13. May mit einer Rednerübung den An— 
fang , indem vier wohlgeartete Schüler von Der Er: 
findung, dem groſen Nugen der Druckercn u Re—⸗ 
ne a orma⸗ 
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formation, und Litteratur handelten. Dierem folgte 
dee Herr Rector zu St. Annen in der PVorftadt, 
Herr M. Chriſtian Auguſt Sreyberg acht Tage vor 
dem Jubelfeſt, welcher nicht allein in.feiner Einlas 
öungsfchrift, von zwey Bogen in teutfcher Sprache, 
von den aflererften und Älteften Buchdruckern, die 
zu Dreßden fich aufgehalten, ausführliche Nachricht 
ertheilet, fondern auch in einer MRednerübung vor⸗ 
fielen laffen, daß die Schrift, als Die befte Arbeit 
menſchlicher Hände, durch die Buchdruckerfunft zu 
einer Vollkommenheit gediehen; Alsdenn erzehlteein 
anderer Medner den Zuftand des welt-und geiftlichen 
Regiments vor und bey Der Erfindung der Druckerey. 
Daß die Buchdruckerkunſt eine Borläuferin gefcheis 
derer und befferer Zeiten, und eine Befoͤrderin der 
Keformation gewefen wurde hernach dargethan. Ends 
li) behauptete einer von diefen Rednern, daß die 
Buchdrucker billig auf eine Jubelfreude bedacht ges 
teen find. Der gelehrte Here Rector an der Ereuß> 
ſchule, Herr Chriſtian Schötegen, erwartete endlich 
die Zeit, da man vor hundert Jahren dieſes Feſt bes 
gangen , nemilih den Tag Johannis des Täuffers, 
an welchen er eine Rednerubung in dem Raths Brey⸗ 
hahnhauſe angeftellet. In der Einladungsfchrift zu 
dieſer Feyer lieferte der Herr Schörtgen eine recht 
wohl gerathene Desk der Dreßdniſchen Buchdru⸗ 
cker. Ehe aber dieſer Actus noch vor ſich gienge, ſo 
haben die geſammten Buchdruckerherren nebſt ihren 
Kunſtverwandten den Gottesdienſt an beſagten Jo— 
hannistag fleißig / andaͤchtig, und mit Loben und 
Dancken abgewartet, da unter andern der Hochbe—⸗ 
rühmte Herr D. Valentin Ernſt LKoͤſcher in feiner 
ordentlichen Amtspredigt den Allerhoͤchſten befondere 
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goeprieſen, daß er dieſe edle Wiſſenſchaft und Erfin 

dung der Buchdruckerey nunmehro drey hundert Jah 
re wachſen und auf den hoͤchſten Gipfel der Vollkom 
winheit ſteigen laſſen. Hierauf nahm. Nachmittag: 
um 3. Uhr der Schulactus auf dem, Brenbahnhauf 
feinen Anfang, wobey fich viele hohe und niedrige Der 
fonen Dabey einfanden. Die Ankommenden wurdeı 
‚von zwey Kunftigliedern angenommen und; felbigen di 
Einladungsihrift und die dazu verfertigte Kantatı 
überreicht. Einige muntere Mufenföhne-traten als 
denn auf, und. hielten mit groſem Beyfall zum Lot 
der Buchdruckerkunſt wohlgefegte Reden, Zmifcher 
den Reden wurde eine angenehme Muſik aufgefuͤhre 
und der gange Actusmährte bis gegens. Uhr. Den 
Sonnabend drauf, als.den25. Jun, ſetzte die Bud 
druckergeſellſchaft an eben dieſem Ort ihre Jubelfteu— 
de fort: Vormittags mit einem Actu Depoſitionis 
darbey drey ausgelernte, nemlich Catl Friedrich 
Schmidt, von Wittenberg, Chriſtian Lebrecht 
Brauer, von Liebenau und Johann Gottlieb Schin: 
dicht, von Chriſtianenſtadt, bey einer oͤffentlichen 
Verſammlung deponirt wurden. Bor der Depofi 
tion, welche gantz neu durch eine poetiſche Feder ver—⸗ 
fertiget worden, hörte man eine ſchoͤne Muſik, als 
Denn trat ein Kunſtglied, Johann Heinrich Zipfel, 
im Römifhen Habit auf welcher eine Rolle Pay 
‚pier in der der Hand hatte und die gewöhnliche Bor 
rede. hielt. Der dabey gebräuchliche Lehrmeiſter er- 
ſchien in einem ſchwartzen Mantel, der Depofitor 
aber trug ein groſes hölgernes ‘Beil, womiter denen 
Eornuten die auf dem Kopf tragenden bundten un! 
Schellen-befegten Hürhe abſchlug, davor ihnen ver 
Lehrmeiſter bundte Eränge auffegte und fe 

eo. vecht⸗ 
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tſchaffenen Kunftverwandten im Namen der gans 
Geſellſchaft beftätigte, Nach 12. Uhr ergögte 
Die gange Geſellſchaſt mif einem anfehnlichen Tra⸗ 
nent, worbey fich viele vornehme Mitglieder vom 
tlichen Minifterio, von Königlihen Dfficianten, 
n Rathscollegig, vom Militairzund Eivil-Stande 
> von privatperfonen eingefunden haben, welche 
höchfter Einigkeit, Freude, Vergnügen und Zu: 
denheit, nach gewöhnlichen andächtigen Tiſchge⸗ 
h die von GOit befcherten Speifen und. Tranck 
ıpflen.. Uber der Taffel wurde eine neuverfertigte 
ibelcantata mit untermengter inftrumental Muſik 
gefungen. Die Geſundheiten fo mohl vor die aller 
urchl. hohen Landesherrſchaften, als auch vor dag, 
ammte geiſtliche Minifterium , Schulcollegium, wie 
ht weniger vor E. Hochedlen und Hochmeifen Kath 
d der gefammten Buchdrudergefellfihaft , wurden 
ter Dem Klang der heilthönenden Waldhörner ges 
incfen. . Nach aufgehobener Tafel und verrichte— 
u Dand:Gebeth haben fich viele von den Herreg 
weſenden noch eine Zeitlang allda aufgehalten und 
h mit Tangen und andern erlaubten Ergäglichkeis 
Y vergnüget, Dabey ihnen von der Buchdruckerges . 
haft mit Coffee, Thee, Wein und Bier nach 
em Vermögen, wiederum aufgewartet worden. Die 
ey neuen Kunftvermandten hatten Das Vergnügen 
ihren Erängen die Säfte zu bedienen bis um 12. 
hr, da fich Denn diefe Jubelfreude mit grofem Vers 
tigen geendiget Aufferdem ift noch anzumercken, 
iß noch zwey Kunſtverwandte, nemlich Johann 
arl Krauſe, von Dreßden, und Johann Ernſt 
ſchroͤtel, von Dreßden, kurtz vor dem Jubelſfeſt 
rPoſtulat verſchencket haben. Die ag = 
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herren fo dieſes Heft Dafelbit begangen, find: Toben 
Chriſtoph Rraufe, Johann Wilhelm Harpete 
Emanuel Harpeter und Johann Beorg Strau 
„Factor in der Königlihen Hofbuchdrucerey, geweſe 
Kunftverwandte aber in allen waren fuͤnfund zwantzi 
Siehe Jubelgeſchichte von Dreßden p. 23. ſeqq 


Eiſenach. 


Herr Johann Chriſtoph Krug, Fuͤrſtlich 
Hofbuchdrucker daſelbſt, hat das Vergnuͤgen gehal 
in dieſer Fuͤrſtlichen Reſidentzſtadt das dritte Bud 
druckerjubilaͤum folgender Geftalt zu begehen € 
wurde nehmlih an dem Johannistag 1740 Die d 
fentlihe Gemeine zur fehuldigen Danckbarfeit gege 
- GHrr für die herrliche QBohlthat der vor drey hur 
dert Fahren, ang Licht gebrachten Buchdruckerfunf 
von dem Heren General-Superintendenten Thoma 
Andreas Nicandern, in dem Eingang der Amt: 
predigt erwecflid ermahnet. Hierauf wurde mi 
Genehmhaltung des Hochfürfflihen Dberconfiftor 
in dem Dafigen Gymnaſio ein feyerlicher Actus Der 
wegen veranftaltet, worzu Tages vorher alle hoh 
Gönner und andere Gelehrte, und Verwandte de 
edlen Buchdruckerfunft von dem Herrn Directo 
Johann Michael Heufingern durch eine latein 
fehe Einladungsichrift von zwey Bogen eingelade 
wurden. In diefer Schrift hat er aus alten Uh 
Funden gezeiget : wie rahr und theuer die Bücher vo 
der Erfindung der Druckerey gewefen find. DA 
Actus felbften wurde mir einer befonderg hierauf ei 
gerichteten Rocal: und Inſtrumental⸗Muſik dur 
den dafigen Cantor Herrn Juſtus Sammel Ri 

| ter 
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tern angefangen. Nach geendigter Mufik traten 
drey von den oberften Gymnaſiaſten auf, davon Der 
erfte Sriedrich Heufinger die herrliche Nugbarkeit 
der Buchdruckerey, .der andere Frirdrich Daniel 
XDeifenborn, von Waltershaufen, den vermeintlis 
chen Schaden, der dritte aber "Johann Wilhelm 
Thraͤn, von Kiefelbach,, die dagegen vorzufehrende 
Mittel vorftelte un: die vortreflihe Kunft gegen mi: 
‚orige Befchuldigungen vertheidigte Zum Beſchluß 
wurde Das Te Deum laudamus unter Einftimmung . 
der mufifalifchen Inſtrumenten und im Hoͤrſaal neu⸗ 
‚erbaufen Orgelwerck abgeſungen. Nach Endigung 
dieſes Actus verfügten ſich die anweſenden Buchdru⸗ 
cker⸗Herren und Geſellen Johann Chriſtoph Beyer, 
Erfurther Herr, Johann Chriſtoph Rrug, Hof: 
buchdrucker, Andreas Nietſchmann, von Halle 
aus Sachſen, Johann Lorentz Schubert, aus Er⸗ 
furth, Beorg Andreas Beyer, aus Erfurth, Jos 
bann Aeineich Schröter, aus Eifenach, und "Jo: 
bann Lebrecht Rnott, ausEifenach in die Behane 
fung nes. oben gemeldten Fürftlihen Hofbuchdru⸗ 
‚ers, Herrn Johann Chriſtoph Arugens , auf 
dem Jacobsplan, allwo rm peineich Schroͤ⸗ 
ser und Johann Lebrecht Rnott ihr gewoͤhnliches 
Poſtulat verſchenckten, und ſich mit den uͤbrigen 
Kunſtverwandten zwey Tage nach einander nach 
Vermoͤgen unter beſtaͤndiger Muſik vergnuͤgten, 
weiches Vergnuͤgen fie auch den erſten Tag mit dem 
erbaulihen Geſang: Nun lob meine Seel den 
HErrn 3. und der andere mit dem -Nrede: Nun 
dancket alle GOtt ꝛc. in erwuͤnſchter Eintracht, 
Liebe und Dergnägund, ohne daß der geringſte Wer⸗ 
druß und Uneinigkeit Dabey vorgegangen wäre, ges 
endi⸗ 
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endiget wurde. Siehe Sammlung Dderjenig 
Schriften und Carminum, melde bey Gelegenhei 
des dritten Buchdruckerjubildi zu Eifenach zu 

Druck befördert wurde, p. 50. eg. | 


Erfurth. 


Allhier hat man das Aubelfeft auf eine doppelt 
Art gefeyert. Ein Theil von den dafigen Buchdru— 
ckerherren erfuchten- die hohe Schule daſelbſt, die anı 
dere den Rath und das Evangelifche Minifterium, 
ein Aubelfeft zu erlauben, und zu feyern. Beyde 
erhielten ihren Endzweck. „Der meifte Theil davon, 
wie fie felbft berichten, nemlich : „Herr Johann 
»Ehriftoph Aering, Here Johann Wilhelm 
„Ritfihel, Here Johann Andreas Börling, 
„Herr Johann Chriſtoph Beyer, und Kerr Ile: 
„rander Rauffmann, hatten bey daſiger hochlöbl. 
„Univerfität geziemend angefuchet, daß ihnen ihr drit— 
„tes Jubilaͤum feyerlichft zu begehen hochgeneigt vers 
„itattet, und von einem der Herren Profefforum ei: 
„ne Rede dabey gehalten werden möchte, welchem 
„Suchen von dem bochlöblichen Confilio Academi- 
„co Deferiret worden. Es wurde nicht nur am: II; 
„Sonntage nad) Trinitatis, war der 26. Junii, Die 
„bevorftehende Feftivität von dem zeitigen Herrn 
„Rectore Magnifico, D. Joh. Daniel Ricyardo 
„Spoͤnla, Facultaris Theologich Affıffore und Pros 
„fefiore Publ. Ordin. ꝛc. durch öffentlichen Anfchlag 
„kund gethan, fondern es wurden auch die ſaͤmmtlichen 
„Membra des Corporis Academici, nebſt andern 
„Honorarioribus,, durch Die Pedellos Univerſitatis 
„mündlich dazu eingeladen, Folgenden Tages ges 

„ger 
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„gen 8. Uhr verfammlete fi) das gange Corpus 
„Academicum unter Trompeten:und Pauckenſchall 
„in dem Collegio maiori, und zwar der Herr Redtor 
„Magnıficus mit denen Herren. Aſſeſſoribus Facul- 
„tatum', Profefluribus und Dactoribus, in dem Au- 
„ditorio -Philofophico, die übrige Membra aber, 
„nebft denen Herren Studiofis, vor demfelben. So 
„danm verfügten fie ſich in ihrer gewöhnlichen. Ord⸗ 
„nung in das obere Auditorium Juridicum, wohin 
„ihnen vorbenannte fünf Buchdrucker-Herren,'nebft 
„dern Schriftgieffer, Herrn Sigismund Sriedrich 
„Adluna, und übrigen Kunftverwandten aus Der 
„Seringiſchen, Ritfchelifchen, Görlingifchen, 
„Beyeriſchen und AKauffmannifchen Officin, 
„nahmentlih : Jehann Georg Leich, Ludwig 
„Guͤnther Srobera, Johann Chriftian Seyffert, 
„Beorg Bottfried Schmidt, Günther Conrad 
„Clauß Georg Conrad Werſebe, Johann Ko; 
„reng Schubert, Peter Linde, Johann Beorg 
„Werther, "Johann Seiedrich Berfchner, Jo⸗ 
„bann Andreas Büchner,‘ Beorg Andreas 
„Beyer, wie auch der Schriftgiefer-Gefell, Georg 
„Andreas Brünberg, folgten, . Gedachtes Auditos 
„eum war mit grünen Mayen ;überall ausgezieret, 
„und der Catheder mit rothem Tuch bekleidet, und 
„mit blühenden -Drangen- Bäumen befegt ; Die 
„Seiten- Bändke aber waren. mit heilblauen und an 
„dem Rand roth ‚aufgefchlagenen Tuch bezogen 
„nicht:weniger war auch. eine grhabene Bühne, für 
„den Chorum Muficum, am Ende des: Aupitorii 
„aufgerichtet. Die Membra Vniuerfitaris nahmen 
„ihre gewöhnliche Plaͤtze ein, und für. die Honorätivus 
„res fo wohl, als für Die Buchdrucfer-Derren,. = 
| * 
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„een Stühle vor den Catheder geftellet ; worauf fi 
„Diefelden niedeclieffen. Der, Anfang zu diefem fü 
„lennen Adtu wurde mit einem neuen: Concert ge 
„macht, Darauf eine vorfreffliche zu dem Ende aus 
„druͤcklich componrte Muſik aufgeführet,, wart 
„Nach deren Endigung trat der Praͤſident der Kay 
„ſerl. Academiæ Naturæ Curioſorum, wie auc 
„Chymiæ Profeflor und Aſſeſſor Facult. .Medic: 
„Ordinar. bey daſiger Univerſitaͤt, Herr . Andres: 
„Elias Büchner, auf den Catheder, und hielt vo 
„einer groſſen Menge Zuhoͤrer, mit allgemeinem Ap 
„plauſu, in teutſcher Sprache, welche dismal au: 
„verſchiedenen Urſachen an ſtatt der lateiniſchen wa! 
„beliebet worden, eine gelehrte und wohl ausgeat 
„beitete Rede, von denen: mannigfaltigen un! 
„bewundernswuͤrdigen Wegen, wodurch Dii 
„goͤttliche Vorſehung den blühenden Zuſtand 
„Ier Kirche, und demnaͤchſt auch aller Wiſſen 
ſchaften zu befördern gewuſt. Darauf wurd 
„wieder eine ſchoͤne Cantata, und nach deren Envi: 
„gung ein. Koncert muficiret, unter welchem vi 
„ſaämmtliche Membra Vniuerlitatis in erſter Ord— 
„nung wiederum aus dem Auditorio giengen. Und 
„hiemit wurde dieſer Actus Panegyricus beſchloſſen.“ 


Bey dieſer Gelegenheit lieſen die oben erwehnten 
Buchdrucker ein muſikaliſches Kobzund Danckopfe' 
verfertigen, welches ſie hernach gedruckt haben. Hein 
rich Ernſt Seebach entwarf den Anfang, Wachs 
thum und Nutzen der Buchdruckerkunſt in gebunde 
ner Rede; "Johann Nicol. Such lieferte ein neuer 
fundenes und aufgelöfetes Räthfel der Schreib » vor 
nemlich aber der Buchdruckerkunſt, welches alles ir 

| dei 
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den Hilaribus Typographicis Erfordienfibus zu fins 
den ift. Auſſerdem hat ihnen Herr;Chriftian Ba— 
lentin Sleifchhauer J. V. Pr. & Adv. Ord. Sen. eis 
nen quadrüplirten zehnfach verwandelten Bilderreim 
überreicht. * Ich habefelbigen oben p.83. gang einges - 
rückt, mn 


Schluͤßlichen muß ich noch anführen, daß ein gu: 
fer Freund den beyden Buchdruckern Herrn Johann 
Wilhelm Ritſcheln von Aartenbach, und Herrn 
Johann Chriſtoph Heringen bey ver Begehung 
des Jubelfeſtes am 27. un. ein auf Pergamentmit 
lebendigen Farben gemahlte Rofeüberreichet hat. On 
dem miftelften Punct derſelben ließt man: Der 
Vorzug der edlen Buchdruckerkunft. Gleich dars 
auf: Wer Rofen geaen Dornen bält, und die 
Aunft gegen andere ſtellt, der fiebt, Daß fie den 
Preiß behält. An den Auferften Blättern aber: 
HGOtt har von diefer Blumen Pracht die Rno: 
fpen felbft hervor gebracht, und Guttenberg bat 
ſich bemübt , daß fie zu erft in Mlayng gebluͤht, 
Fauſt, Schäffer, CToͤſter, Mentelin, gemacht, och 
fie muß (chönerblähn, biß fie fih unter Dornen 
Rig ſo ausgebreitet und den Sig in allen Lan— 
dern aufgeichlagen , daß der Geruch von jedem - 
Blat, je mehr fie fich entbläctere bat, den Preiß - 
und Ruhm davon getragen. Gange: yerum: 
Sie ift gepflanger, wicein Baum ante.-- Waſ⸗ 
ferbächen die ihre Frucht bringet zu ibrer Zeit, 
und ihre Blätter verwelcfen nicht, und was fie 
macht, das gerät wohl. Pfalm I,v. 3, Auf 
meiner V. Tabelle ift fie in Kupffergeftochen zu ſehen. 


L | Der. 
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x * “x 
Der andere Theil von den Buchdrucern in Er; 
furth nemlih Herr Johann Mlichael Suncke, Jo⸗ 
bann David Jungnicol und. Johann Heinrich 
Nonne hatten fich bereits in dem vorhergehenden 
Sabre, als den 8. Aug. 1739. mit GOtt entfhlof 
- fen, in dem Durch die Gnade GOttes bis bieher zu⸗ 
ruͤck gelegten 1740ſten Jahre zur Ehre des groſſen 
GOttes und zum gefeegneten Andencen der Erfin- 
dung der edlen Buchdruckerkunſt das dritte Jubiläum 
zu celebriren, und dem Allerhöchften ihr fchuldiges 
2ob:und Danckopfer öffentlicy in der Gemeinde des 
HErrn darzubringen, auch zugleich ſich vereiniger, 
zur Beftreitung der hiebey nöthigen. Unkoften woͤ— 
chentlih etwas gewiſſes beyzutragen. Nachdem fie 
nun diefes Damals lauffende 1740ſte Fahr erlebet, fo 
‚eröffneten diefelben ihr Vorhaben Einer hohen Obrig- 
Eeit, infonderheit auch E. Hochedlen und Hochw Rath, 
und baten unterthänigft um Erlaubniß, ſolche Zubels 
feyer, anzuftellen. Ein Hochedler und Hochweifer 
Dat intimirte hierauf durch ein fchriftliches Decrer 
vom 2ten Jun Diefes Jahrs dem Tit. Herrn M. 
Job. Melchior Moͤller, Paſtori Mercator. die fos 
lenne Jubel-⸗ und Danckpredigt wegen Erfindung der 
edlen Buchdruckerkunſt zu uͤbernehmen, und in der 
Kirche zu den Kauffmaͤnnern, als in feiner Pfarr: 
firche, den Sten Jul. Mittwoch nah Domin. MI, 
poft Trinit. abzulegen, an welchem Tage fonft wö— 
chentlich in obgedachter Pfarrkirche Predigt pfleger 
gehalten zu werden. 
So bald nun befannt wurde, dag fol Ehriftlicheg 
Vorhaben E. Hohe Obrigkeit nicht nur billigte fon 
| | Dern 
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dern auch hochgeneigt beförderte, und daß der & 
Auf, hierzu beſtimmet worden, fo fanden ſich hierdurch 
die übelgen Buchdruder angetrieben, auch nicht zu⸗ 
rücfe zu bleiben, fondern hielten bey einer Hochloblichen 
Univerſitaͤt geziemend an, ihnen, das dritte Buch⸗ 
drucker Zubilädum feyerlichſt zu begehen ; hochgeneigt 
su verjtatten, melde gleichfalls Derofelben Sucden 
gratifichret, und Den 2rften zu foicher Jubel⸗Solen⸗ 
nität ausgeſetzet. Und weilen das Feſt der Heim⸗ 
ſuchung Mariä, wie auch der dritte Sonnto mac) 
Trinit immediate vor Der folennen Jubel und Danck⸗ 
predigt hergieng, ſo haben die Herren Geiftlihe, und. 
unter Denenfelben Se. Hochwuͤrden der Herr Senior, 
D. Job: Kaurentius Dfeiffer,, gegen Das Ende 
ihrer ‘Predigten Diefer Wohithat der Erfindung Det 
evfen Buchdruckerkunſt mit gedacht, wodurch die 
Hertzen derer Zuhörer deſto mehr präpariret und er⸗ 
muntert worden, ſich In ſehr groffer Anzahl den 6ten 
ul. in ermeldeter Kauffinanngficche zuverfammien, 
und dem Bfjentlichen Gottesdienſt beyzuwohnen, 
gleichwie auch ſo wol Hohe und Niedrige, Reiche und 
Dirme, Gelehrte und ungelehrte, geiſt? und weltlichen 
Standes auch nicht wenige don Roͤm Earhofifchen, 
zugegen geweſen, unD ihr Vergnuͤgen ‚über folche 
Jubelfeyer zu erkennen gegeben, 


Der Gottesdienſt, welcher früh um >. Uhr feinen 
Anfang genommen, wurde eine Stunde vorher mit 
allen Glocken, wie ein folennes Feft, eingeläutet. 
Die Einrichtung des Bottesdienfisaber war 
ir | Folgende: | 
1) Der Anfang des Gottesdienſtes wurde ger 
- %3 macht 
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macht mit Anſtimmung des gr. Pſalms: Id 
dancke dem HErrn von gangen Hertzen x 
2) Darauf wurde muſicitet: Veni Sande Spi 
gitus Sc. u | | 
3) Nah diefem wurde gefungen: HErr GOt 
dich loben wir ꝛc. PER 
4) Muſitiret: HErr hilff deinem Volck x. 
5) Gefungen : Wir glaͤuben all an einen GOtt 
Vater, Sohn ꝛc. hr 
Und zur Cantzel: 
Es well uns GOtt gnädig.feyn x. 
6) Auf der Sangel vor dem Gebet des Heil. Ba 
ter Unfers: | | 
Nun preifet all GOttes Barmbergig 
keit, lobte ihn mir Schalle, — 
Chriſtenheit, er laͤßt dich freundlich zu 
fi laden, freue dich Iſrael feine: 
Gnaden, | 
Der HErr regieret über die gange Welt 
was fich nur ruͤhret, ihm zu Suff 
fällt, viel taufend Engelein um ibn 
ſchweben, Pfalter und Harfen ihm 
Ehre geben. | 
Woblaufibt Heyden; lafferdas Trauren 
feyn , zur grünen Weyden flelier euch 
willig er - fein Wor 
- den verfündigen, machet une | Di 
von allen Sunden. : nr ” 
Er uieber Speife und überall, nach Da 
ter⸗Weiſe ſaͤttigt er allzumal, er Her 
7 t 
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— fruͤh und ſpaten Regen/ fuͤllet uns 
alle mie: feinem Seegen. 

: Drum Preiß und Ehre GOttes Barm⸗ 
hertzigkeit, fein Lob vermehre, wer⸗ 
cheſté Chriſtenheit, uns: ſoll hinfort 

J —— ſhaden, * dich Jfeach 
Nah Verleſung der Beichte und des alge— 

‚meinen Gebets wurde Das Geber geleſen, ſo 

vor 199. Jahren vo em ſel Herrn D. Schmidt 
heol. Drof zu Straßburg verfertiget worden. 
3% babe felbiges dben p. 128. gngeniiet, 5 

Nach der Predigt: f * 

8) Wurde von einem Knaben daB: ‚gewöhnliche 
‚Gebet gelefen : „ler GOtt — 

Pater Mn * 

—und muſicirt: 

Mer Danck opfert, der eier iu 

9): Vor Abſingung der Collecte intoniret: 4 

Groß find Die Wercke — Alleluja 


i Kelp Wer ihr achtet der — Luſt 
kbaran Aieica 


I ne dem Seehtn; ie Auges ſeegne 
» ii! 3.1. 

Anbey war die Kinder mie ‚Mayen aus et; auch 
der Altar: mit. blühenden Drangen: und: —* Baͤu⸗ 
u beſetzet/ a die obgenannten Buchdrucker nebft 

5 Kunſtverwandten ſtunden — Seits 
der Cangel auf der, Emporkirchen.. „u. .cı 


& 3 Nach 
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| Nah ‚geendigtem Gottesdienfte bliefen aus dei 
Jungnicoliſchen Officin die Herren Stade-Mufican: 
ten mit Zinden,und Poſaunen verſchiedene Lob-unt 
Dandliedver ab, die vier Chöre des Epangelifcher 
Gymnaſil Sen: ſtimmten vor der. Thür ermelotei 
Officin ra Erweckung dergleichen an, um 
des Abends die ſaͤmmtlichen Evangelischen Wayſen 
kinder. Dem zwey Tage angeſtellten Convivio woh 
neten Die hiezu eingelädene Goͤnner und Freunde ver 
Be bey, ben welcher Gelegenheit vier Die. Buch 
| Een Erlernete, als.” oben n —— En 
* ardt, Hieronymus Mi * ockwigz, 
Eu Pi b encrd und Chriſtobh Bo le 
Zenſel poftulivten,, und in Den —— 
aufgenommen wurben ——— org 
Zum Andencken dieſes Jůbilai hat der daſt ige 
Kupfferfteher und Eiſenſchneider J. 4. Werner, 
eine Medaille a welche auf unfe TAB 
IV. num. 4befindlich tr. "Die erfte Seite et Dor 
das Bruſibid Yoonnis Gwetenbergii ‚als 'ohrfteei 
tigen erſten Erfinders dieſer Runſt, weiche⸗ auf eis 
nem Poft ſtehet, Fa Sich die Stadt Maynt 
binten im Profpect ir ſeutiret. Zur Seiten liegen 
4,.0tofl, Buͤ udege Aufl chriſten; Biblia, 
Corpur art Hippo — Arifoteles,, anyüzei: 
en, daß die Buchbruckerkunſt das Aufnehmen dere: 
ſchaſten in allen vier Faculcäten befoͤrdert ha 
Oben erſcheinet die Samaz welche denn Gutten 
berg einen Loebercrang aufſetzet, und feinen Ruhn 
it ihrer Tompete verfündiget, Die umſchtiſt iſt 
Digna vo pr talibus auſit. 


3 das 
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das iſt: — 
Wer ſo was Edles we — dieſe Welt ge⸗ 
| racht/ — 
Dem bleibt der Ehrencrantz jvom Himmel 
| zugedacht. Ä 
zn Abfchnitt ift die Zeit und Gelegenheit, bey wel⸗ 
Her man dieſe Medaille verfertiget hat, angedeutet, 
mie folgenden QBorten : , ; | 
Fubil. III. Typogr. eelebr. 1740. d. 6. Jul. 
Auf der andern Seite. erfcheinet die Pallas in ihrer 
zewoͤhnlichen Kleidung, welche der gegemüberftehen- 
yenn Buchdeuckerkunft, (fo unter dem Bilde einer. 
FBeibsperfon, deren Kleid mit Buchftaben überall . 
zeftickt, und umderen Haupt das Wort : 7ypogra- 
»bia , in einem Circul zu leſen iſt, vorgeftellet wird,) . 
Die Hand bietet, und fich mit derfelben aufs-genaues 
te verbindet: Zu denen Füflen diefer Perſonen figet 
Die Zeit, welche mit der rechten Hand eine in einen 
Circul gefchlungene Schlange hälf, als das Zeichen - 
Der Emigfeit, worinnen drey C’ befindlich , anzudeus 
ten, daß diefes nunmehro das dritte Jubeljahr fey. 
Die Umfchrift beftehet in folgenden Worten: | 
Felici foedere erefeunt. 
das ift: 
Durch den beglückten er der unverrücke 
beſtehet, 
Wird beyder Wachsthum auch, nebſt ihrem 
Ruhnm, erhoͤhet. 
In dem Abſchnitt iſt der Name des Verferligers 
angezeiget: | Ä 
— Werner feeit Erford. Ah 
84 GEs 
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Es iſt auch noch zum: Preife GOttes zu gedencdfen, 
daß der Herr D. Herrmann Nicolaus Stieler, 
Director des Gymn. Sen. Evang. bey dem Diefeg 
Jahr gehaltenen Frühlinge-Eramine in deſſen Pro» 
grammate der Erfindung der edlen Buchdruckerkunſt 
. gedacht, und eine befondere Rede jo mohl von der ers 
fundenen Buchdruckerkunſt, ald au von dem zu 
Ve n Lateiniſcher Sprache halten 
affen. ne 

Serner fahe man neun Bogen DBerfe, davon. in 
zwey Bogen Herr Joh. Dav. Jungnicol feine Ju⸗ 
-bel » Freude. und ferneres gedepliches Wachsſthum 
vorb ringet. 1. a | Be 

Einen Bogen von Heren "Johann Michael Sun: 
cken, Buchhaͤndlern und Univerſitaͤts-Buchdruckern, 
welcher zum Saß hat: GOtt der druckenden, das 
it, bewegenden, und belebenden Urſache aller 
D nge, und (Anderlich der edlen, und vortreflichen 

Buchdruckerkunſt. 

Einen Bogen von Herrn Johann Heintich Non⸗ 
ne, welcher dem Allerhoͤchſten Urheber der Buchdru— 
ckerkunſt ein Denck und Danckmahl aufrichtet, und 
damit den Hoͤchſten ſeine Geluͤbde bezahlet. 

Einen Bogen von einem Freund, in welchem er 
die dritte Jubelfreude vorſtellet, und den ſaͤmmtli⸗ 
chen Gliedern, inſonderheit aber den Jungnicollſchen 

Preſſen Gluͤck wuͤnſch. EHE 
Johann Babriel Taute zeigte die Vortrefflich⸗ 
keit und den Nugen der edlen Buchdruckerkunſt, in 
einer Ode. J | 
» Die in der. Zungnieolifhen Dfficin befindliche 
Kunftglieder führten aus : Den PBorzug: der edlen 

Druckerkunft unter denen fieben freyen — 

— ie 
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Die Kunftglieder waren folgende: Johann Joa⸗ 
im Hynigfch, Jeremias Adelung , Joachim 
von Lahnen, Ebhriftian Peißker, Johann Frie⸗ 
drich -Perfchke, Georg Michael Scheler, Hein⸗ 
tih Gromann, Johann Buftavus Klug, Jo: 
bann Chriſtoph Berttermann, "Johann Mi: 
hal Suche, Johann Beorge Sifcher, Chris 
ſtian Friedrich Leng, "Johann Jacob Friedrich 
Straube, Johann Chriſtoph Frenckel, und Chris 
ſtoph Gottlieb Zenfel.. 0... 
ie in Herrn Joh. Heinrich Nonnens Bud) 
druckerey bewunderten in einem Bogen, die durch die 
Druckserfindung der Welt geſchenckten Wohltha⸗ 
ten GOttes. Die Nahmen derſelben find: Geo 
Elias Niederle, und. Hieronymus Michae 
Pockwig. 3. 0 u: — 
Die Predigt ſelbſten, welche Herr M. Johann 
Melchior Moͤller gehalten hat, habe ich bereits 
oben angefuͤhret p. 57. welcher zugleich die vorherge ⸗ 
hende Nachricht bepgefügt if: t:: — 


Srondfurth am Mayn. 


Mit Dbrigkeitliher Bermwilligung hielten auch die 
fimmtlichen Buchdrucker das-auf den Tag Johan⸗ 
nis des Taͤufers angefeste dritte Jubelfeſt wegen 
Erfindung ihrer loͤblichen Runft: Nach der ordent⸗ 
lid gehaltenen Freptagg> Predigt hat man um 9 
Uhr die Glocke in der Barfüfferkirche bis um ro. Uhr 
wieder drey mal gelautef:;, Bey dein erſten Geläute 
giengen die ſaͤmmtlichen Kunftverwandten in Procefs 
on indie Kieche. Unter Trompeten und Pauckenſchall 
wurde eine auf dieſes —— beſonders vereno 

st aus 
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Cantata muficiet, welche fafteine Stunde gemährer, 
und von jedermann, befonderd aber von muſikver⸗ 
ftändigen, bewundert wurde. Nach derſelbigen Endi⸗ 
‚gung hielt des Minifterii Senior Herr D: Muͤnden 
‚über Pf. CH, v.14 >19. eineerbaulihe Danckpredigt, 
die mit einem befondern Danckgeberh beſchloſſen wur⸗ 
de. Alsdenn ftimmte man das Te Deum laudamus 
wieder an, und eine wohlgeſetzte Muſik machte von 
dem Gottesdienft den Beſchluß, welches um ı2. Uhr 
mar, da dann die ſaͤmmtlichen Kunftverwandten in 
der Drdnung wiederum heraus gegangenfind. Den 
Montag darauf, den 27. Fun. haben die beyden Hers 
ren Bürgermeifter, der Math und einige von der 
Geiftlichkeit fammit den acht Buchdruckerherren ges 
fpeifet,, darbey fich Die Trompeten und Paucken wa: 
cher hören liefen. Nach 10. Uhr ift dieſes Gaſtmahl 
mit allerfeits Vergnügen befchloffen worden. Ob et- 
mas Dabep gedruckt wordenift, weiß ich nicht. Denn 
ich habe zur.Zeit noch nichts davon geſehen. Soviel 
weiß ich wohl noch, daß das daſige Gymnaſium be⸗ 
reits am 5. May bey der gewoͤhnlichen Fruͤhlingspro⸗ 
ceßion dieſes Feſt gefeyert hat. Der Herr Conrector 
J. G. Albrecht lud dazu ein, und der Herr Rector 
"job. Th. Klump hielt eine lateiniſche Rede de in- 
cunabulis primisque artis typographic® inuentori- 
bus, melchem einige Gpmnafiaften mit kleinen Mes 
den über dieſe Materie folgten. S. Sammlung 
merckw. Medaillen 1740. p. 253. 


Franckfurth an der Ober. 


Daß Herr Siegmund Gabriel Aler das dritte 
Aubeljahr der Buchdrucferkunft daſelbſt in feiner 
— cin 
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sin den 12. Septemb740. gefeyert, erkennet man 
us dem unter feinem Namen, ans Licht getcetenem 
zedichte,welches ich bereits oben p.’59. angeführet. 
‚af was Weiſe er aber ſolches begangen habe, ſtehet 
irgends dabey. Herr Chriſtian ack von Ja⸗ 
bsdorf bey Franckfarth an der Oder verſchenckte 
n dieſem Tag in Heren Alexens Druckerey fein Po⸗ 
ulat, bey welcher Gelegenheit verſchiedene Glücks 
zuͤnſche in” gebundener Schreibart: zum: Vorſchein 
ekommen find. Herr Johann Auguft Biering, : 
n Kubſtglied, ftellte: den wahren Ruhm der edlen 
Suchdrucerkunft vor; Chriftian Noack bezeigte feis 
e Sculdigkeit gegen Herru Aleren iin einer Dove, 
Einige,Landsleute. von, Herrn Noacken überfchiekten 
in in plattteutſcher Sprache gefehriebenes Gedicht. 
derr Heinrich Auguft Wildenbayn, aus Leipzig, 
. S. Theol. Cultor, führte den Sag in einem wohls 
erathenen Gedichte aus: man lobte, was man 
iebe; Und noch etliche. Verfe Famen ans Licht. 


Genev. 
Von dieſer Stadt iſt mir weiter nichts, als die 
aſelbſt verfertigte Gedaͤchtnißmuͤntze zu Geſicht ge⸗ 
kommen, welche der Herr Prof. Wachter in Leipzig 
erfunden hat. - Ob man weiter etwas vorgensmmen 
habe, Lan ich nicht berichten. Die Muinge felbft hat 
der dafige berühmte Medailleur J. Daßier verfertiget. 
Auf der erften Seite zeigen ſich die Bildniffe Johann 
Buttenbergs und "Johann Fauſts mit den daruns 
fer gefegten Worten: TYPOGRAPHIZA IN- 
VENTORES MAGONT.IACHE.:MCCCCKL. 
Auf Der andern Seite fteht eine Buchdruckerpreſſe 

| und 


} 


- 


=; 
Beipig ift ſie auch als eine 


pbicz cau 
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und die Buchdruderkunf,in Geſtalt einer Qeibsp 


fon , welche in der rechten Hand: zwey Druckerb 
len , in der Jincfen aber den Winckelhacken und d 
den Buchdrucern ertheilte Wappen hält. ; D 
Umfchrift heißt: ARS:VIC:STVRA DVM LI’ 
TERIS :MANEBIT PRETIVM. Untende 
unter ließe: man: ANNO,: TYP. SAECY. 
Ill, -GRATA POSTERITAS EXCVDI' 
MDCCXL. $.. DASSIER. FL. Siehe unfe 
BA:Vi.n. 5. 90 ung Sie Andenefen vw 
Vignette p. 19. angebrad 


> I, 
Goßlar. al 


8 Das Andencken der erfundenen Buchdruckerkun 


ſuchte der daſige Rector Here M. Gottfried Brofi 
den 12. Jul 1740. ebenfalls zu erneuern. Etr ſteil 
deßwegen eine Öffentliche Redneruͤbung an, und li 
ſechs wohlgeartete Mufenföhne auftreten, welche, d 


Buchdruckerkunſt zu Ehren allerhand Bortheile ve 


felben in gefchieften Reden ayzeigten. Zu dieſer Re 
nerübung lud der Herr Rectop in einer Schrift vi 
einem Bogen in 4. ein, worinnen er. die Pflichten abhaı 
delte, die wir GOtt wegen der  erfundenen Buchdr 
ckerkunſt ſchuldig find. Siehe M, Gottfried Br: 


ſchens —— ‚quo officia Deo artis typot 


f 


preflanda ad memoriam hujus art 


- 


tribus abhint feculis anno MCDXL, inuentæ rı 


nouandam adumbrantur, en 
’ . ud gt 1 ’ ii '3 70 


En 

.* Dafelbft wurde das dritte Buchdruckerjubilaͤu 
am 11. Zul. 1740, folgender Geſtalt gefeyere : € 
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nuſte auf Hochfürftl: Dberconfiftorial- Befehl der 
yafige Rector, Herr Stuß, ein Programma verfers 
igen , in welchem angezeiget wurde, daß in daſigem 
Hymnaſio ein folenner Actus auf das Buchdrucker: 
ubiläum gehalten werden follte; Des Tages vors 
‚er, al& den 10. Diefes, wurde in den Vor⸗und Nach: 
nittagd= Predigten GOtt vor diefe Wohlthat ges“. 
ancket, und jedermunn zum Lobe GOttes wegen 
Frfindung der edlen Buchoruckerfunft angemahnet ; 
Den ız. darauf gieng der Actus frühe um 8. Uhr im 
Hochfuͤrſtl Gymnaſio vor fih. Der Anfang wurde 
nit einer ſchoͤnen Cantata, welche der Hochfuͤrſtl. 
Sachſen-Gothaiſche Capellmeiſter verfertiget auch 
omponiret hatte, gemacht; ſodann hielt der Herr 
Profeſſor Blumbach eine wohlgeſetzte lateiniſche 
Rede; dann tratt der dafige beruͤhmte Poet, Hert 
Ruhkopf, auf, und hielt eine poetiſche Rede; alsdenn 
vurde dieſer Actus mit einer ſchoͤnen Muſik beſchloſ⸗ 
ſen. Beym Ausgange aus dem Fuͤrſtl. Gymnaſio 
vurde von den Stadt-Thuͤrmen unter Trompeten⸗ 
Schall wieder eine angenehme Muſik gemacht, und 
oor der Hausthuͤre des Fuͤrſtl. Buͤcher⸗Comiſſarii und 
Hofbuchdruckers Herrn Johann Andreas Reyhers 
ſungen die Chorſchuͤler: Ich will mit Dancken 
kommen ꝛc. und Ich will zu aller Stunde erhe⸗ 
ven GOttes Preiſe ꝛc Alsdann wurde in eben 
deſſelben Behauſung ein Gaſtmahl gegeben, welchem 
einige Hochfuͤrſtliche Herren Raͤthe, das Stadt⸗Mi⸗ 
niſterium, der Herr Rector und Profeſſores Gymna⸗ 
fi, nebſt andern hierzu erbetenen vornehmen Gaͤ⸗ 
ten, auf 40. Perfonen, bepwohnten. Bey dieſem 
Saftmahl, welches in gröfter Zufriedenheit gefchahe, 
murde nicht unterlaffen, choraliter und —— 


* 
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GOtt zu dancken und zu loben, und nach geendigr 
Mahlzeit von fammtlihen anmefenden hohen un 
vornehmen Gaͤſten ein Dancklied anzuftimmen: NRu⸗ 
lob mein Seel den HErrenec. Hierauf verfügt 
ſich jedermann in der Stille wiederum nach Haufe 
Des Nachts brachte der Stadtmuficus eine annehm 
liche Nachtmuſik, welche fich mit dem Lied: Yus 
dancket alle GOtt ıc. endigte. | 
Auf dieſes Gothaiſche Buchdruderjubiläum if 
aud) eine Medaille verfertiget worden, welche auf de 
einem Seite die Auffchrift bat: ARTI. TYPO 
GRAPHICAE. A, IO. GVTTENBERGIO 
ARGENTOR. INVENTAE. OPE. CONSI 
LIOQVE. IO. FAVSTI. MOGVNTIAE 
AB, A. MCCCCKL. EXCVLTAE, IV BI 
LAEVM. TERTIVM. ANNO. MDCCKL 
GOTHAE. IN. ANTIQVA. REYHERO 
RVM. OFFICINA, FELICITER. CELE 
BRANTI. SACRVM, Die andere Seite häll 
das Sinnbild der Morgenröthe, welche faſt auf. vi. 
Art, ie fie von dem Sandrart in feiner Academic 
unter andern Heydniſchen Goͤttern aus den Poeten 
abgebildet worden, vor Augen geſtellet ift, nur mit 
dem Unterfcheid, Daß man an ſtatt des Wagenrades 
einen Flügel aus dem Wagen der Fortuna entleh 
net, um die.im. 139. Pfalm Davids der Morgenroͤ 
the gegebene Flügel anzudeuten Der Wagen wirt 
von dem geflügelten Mufenpferde, über welchem ver 
Morgenftern fcheinet, fortgezogen, und ftehet Darauıl 
die Aurora in Weibsgeſtalt, welche in der rechter 
Hand eine brennende. Fackel hält, mit der lincken 
ſtreuet fieRofen und Blumen aus Bor ihr ftehet 
ein wachſamer Hahn in Erähender Pofitur, und hinter 


ihr 


vom Jubelfeſt 1720. ° 175 


he bricht die heile Sonne herfür. Die Um = und 
Interfchrifftit: VT AVRORA MVSIS AMI. 
CA SOLEM SIC TYPOGRAPHIA RE- 
NATVM EVANGELIVM. Daß diefe Mün- 
je von Heren Tengeln ehemahls erfunden worden, 
yabe ich bereits oben p. 22. angeführt. Hier er 
ſchiene fie mit einiger Peränderung , dahero ich fie 
uch abermals befchrieben habe, welches: man vor 
teine überflüßige Arbeit anfehen darff,.indern hier und 
Ya ein Unterfcheid zu bemercen ifl. Bey Herrn 
Cleffens dritten Jubelfeſt bat man felbige in Kupfer 
seftochen, als eine Anfangsleifte, gebrauchet. Auf 
meiner TAB, VI.n. 2. ift fie gang geftochen zu fehen. 


Srimma. 


An der Klofterfirche zu Grimma am Johannista⸗ 
ge 1740. wurde Das Andencken wegen Der 1440. er⸗ 
fundenen Buchdruckerkunſt ebenfalls erneuert. Vor⸗ 
mittags wurde in der Amtspredigt von dem daſigen 
Herren Superintendenten Daniel Gottlieb Mlegs 
leen diefer göttlichen Wohlthat auf eine ermeckliche 
Ar Erwehnung gethan. Nadmittags hielt ges 
dachter Here Superintendent nach der PVefperpres 
digt und geendigten Gottesdienft ein auf diefen Ziveck 
abfonderlih eingerichtetes Jubelexamen mit. der 
Schuljugend, welches auf einem Bogen vorhero bes 
ſonders gedruckt worden war, wie ich bereits oben 
p.82. gemelvet habe. Nach dem Sefang : O dus 
Glang der Herrlichkeie, Kirche vom Licht ıc. 
nahm Diefes Eramen feinen Anfang, in welchem die 
Schuljugend fehr wohl zu antworten wuſte. Hier⸗ 
auf wurde Der 87. Pſ. und das frohe Lied: _ 

di 
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dich mein froher Mund ꝛc. catechetiſch in Abſich 
auf’ die Buchdruckerfunft Ducchgegangen: Alsdenn 
fangen die Current⸗ und andern Schüler vor dem Al. 
tar den CXT.::Pfalm. Endlich zeigte der Herr Su: 
perintendent in einer Furgen. Erweckungsrede, wie at 
dieſer Jubelfreude alle bey Berferrigung, "Abdrui 
ckung, Verkaufung, Einbindung, Refung und Ge 
brauch der Bücher vorkommende Perſonen Theil zu 
nehmen hätten., Zuletzt wurde unter Rührung der 
Orgel der Beſchluß diefer Jubelandacht mit dem 
Lied: IEſu, wollft uns weifen, dein Werck zu 
preifen zc. gemacht. Siehe das Leipziger geprie: 
ſene Andencken p. 51. allwo dieſe Nachricht ein- 
geruͤckt iſt. 


Haarlem. 


Die Nachrichten, wie das Jubelfeſt daſelbſt ge 
feyert worden, find mir zur Zeit: noch nicht in. vie 
Hände gekommen, ich warte noch immer darauf, 
wie ich bereits oben p. 93. geklaget. Unterdeſſen 
Ean ich doch. die Gedaͤchtnißmuͤntzen anführen‘, wel 
che daſelbſt zum Andencken verfertiget worden find. 
Die erfte Davon zeiget und auf der einem Seite Coͤ— 
ters Bruſtbild, und zur rechten Hand einige Buͤ— 
cher, wovon eines offen if, in welchem die Worte zu 
lefen: Spiegel onger Behoudeniß, 1440. als wels 
ches das erite Durch Eöftern gedruckte Buch feyn foll; 
wobey fich eine immer brennende Lampe, undeineim 
Circul liegende Schlange zeiget, ſo beydes die Ewig⸗ 
keit vorbilden ſoll. Zur lincken Hand aber ſtehet eine 
Druckerpreſſe und ein Blumentopf mit Dem fo ges 
nannten Kraute Sempervivum. Worwaͤrts hängt 

| Ä j ein 


vom Jubelfeſt 1746 °°- 197 
in Lorbeercrang , und auf dem Poſtement des Bils 


es ftehen die Worte: ALTER CADMVS, um 


vn Rand herum aber: L. J. KOSTERVS TY:- 
?OGR. INVENT.- AN. MCCCCKL. Auf 
er-andern Seife erblicfet man das Wappen der 
Stade Haarlem nebft ze und Lorbeerzweigen, 
n der Ferne aber den Wald und die Stadt felbft, 
Aber derſelben ift eine fliegende Fama, welche in der- 
echten Hand ein Buch hält, und in der lincken das 
.ob Diefes Buchdruckers auspofaunet , mit der Um» 
chrif: HINC TOTVM SPARGYNTVR IN 
JRBEM LITERIE d.i. von hieraus werden 
ie Druckerbuchflaben in die ganze Welt ausges 
treuer. Unten aber. ftehet: PER TRIA SAR- 
CVLAM.CCCCKL, d i drey bundert ah 
ang. Der PBerfectiger derſelben ift ver berühmte 
Medailleur von Schwindern im Haag. _ —— 
Die andere hat der beruͤhmte Medailleur, Herr 
Soltzhey zu-Amfterdam: gemachet. Auf der einem 
Seite fieht man die Stadt Haarlem in Geftalt einer 
anfehnlichen Matrone, mit einem rang auf Dem 
Haupte, und: auf einem prächtigen. Stuhle ſitzend. 
In der finden Hand hält fie ein Bündel Ruthen, 
nit einem darinnen ſteckenden Beil, als dem Zeichen 
yer Bürgermeifter Würde, an welchem 3. in einem 
Lircul geſchlungene Schlangen hangen, dadurch an— 
udeuten, daß ſeit der ‚Erfindung det Buchdruͤcker— 
kunſt drey Jahrhunderte nun verfloſſen. Mit der 
rechten Hand opfert ſie auf einem Altar, an welchem 
das bekannte Schiff Damiata, womit fie vor Zeiten 
ſo groffe Ehre erworben, Abgebildet ift, ein Danck⸗ 
opfer. Hinter ihrftehet ein Palmbaum, woran das 
Stadt⸗Wappen in der .. die ge 
| * 
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iegt regierenden vier Bürgermeifter, nemlich des Hern 
Peter. van der Eamer, Jan van Dye, Antoı 


- van Styrum und Eornel. Afcan van Sypefkein 


an beyden Seiten hangen. Auf dem Grunde fiehe 


man die vornehmften Sachen, durch wekhe .Hanı 


lem einen Vorzug für andern Städten hat, als vi 
Leinwandbleiche, den Leinenhandel, die Garnwebı 
rey, Blumen, die Jagd u. ſ. w Dabey ſich ver 
ſchiedene Genii geſchaͤfftig erweiſen. Unter anderı 
ſitzet einer dort, der vor ſich, gegen den Altar da 
zuerſt gedruckte Buch: Spiegel onſer Behoude 
niße, offen liegen hat; Endlich zeigt ſich die Stad 
Haarlem mit ihren ſchoͤnen Kirchen und andern Ge 
baͤuden, auf der einem Seite, auf der andern Seit 
aber der Fluß Sparen mit darauf ſeegelnden Schif 
fen. Um den Rand ſtehet: MEMORIAE SA 
CRVM; Melde Norte aus der über dem Hauf 
des vermepnten Erfinders der Buchdruckerfunft it 
Haarlem befindlichen Infcription genommen. - Zı 
Ende ſtehet: HARLEMVM MDCCKXL,. Au 
dem äuferften Rande aber der Nahme des Med. M 
Holtzhey. Auf der andern Seite prefentiret fid 
das Haarlemer Gehölge, in welchem Laur. Coͤſte 
in einem Habit, dergleichen zu feiner Zeit Die Gelehr 
ten getragen, ſitzet, deſſen Name unten am Saun 
feines Kleides, zu leſen iſt. In der'rechten Hant 
hält er einen. Bucftaben, und fheinet mit der 
Weißheit zu forechen , die ſich in Der Geftalt der Mi 
nervaͤ vor ihm in. den Wolcken fehen laͤſſt. Dai 
Licht aber , welches hinter. ihr aus der Höhe glänger, 
woran die Strahlen auf Coͤſtern fchieffen, zeiger an 
daß die Buchdruckerfunft ihm durch ein höheres Lich 
eingegeben worden ſey. Auf Der andern Seite ſiehe 

mar 
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TE JE" re Fr Fri See er — 
man eine Druckerpreſſe, wie fie in alten Zeiten bes 
ihaffen gewefen, nebſt der darzu gehörigen Geräth: 
ſhafft, und verfihiedenen Geniis, welche die Kunſt 
netdecken. Unten liefet man: TYPOGRAPHIA. 
YIC.PRIMVM INVENTA CIRCA AN- 
NVM MCCCCKL, Welche Worte gleichfalls. 
tus der Infeription am Küfierifden Haufe genom⸗ 
nen-find.. 7 ee 

Die dritte Münge ift ebenfall3 von Holghey, 
twas Eleiner, fonften aber mit der. vorhergehenden 
bereinſtimmig. re FERNE | 

Die vierte hingegen hat, aufder Hauptfeite Coͤ— 
ters Bildniß im Profil, mit der Umſchrift; LAVR. 
:>OSTERVSIANIF. SEN. HARL. TYP, i 
NV, unten, ſteht dee Medailleur GERARDVS 
MARSHOORN HARL, FEC. Aufder andern 
Segenfeite ‚erblichet man eing Druckerpreſſe, mitdenm 
Bappen der Stadt Haarlem, ingleichen mit dem 
Wappen Coͤſters, welches eine Taube ift, an deren 
Bein ein offenes Buch hänger mit dem Titul: Spe- 
ulum bumana faluationis. Darunter und umden 
Rand ließt man: TYPOGRAPHIA HARLE. 
Al INV. MCCCCXXVII, PERVVLG. 
440. Il. Jub. 1740. Siehe Sammlung merch ⸗ 
pürdiger Mledaillen 1740. p. 251. ſeꝗqq. " 


Halle. 


Der Berfertiger der hiftorifchen Nachricht von 
em zu Halle feyerlihft begangenen Jubelfeſt der 
Buchorucer, en erg Een ‚de 
Zaͤlliſchen Gpmnafit. vierter Lehrer, theilt felbige in 
rey Heuptabtheilungen = Er handelt nn 

j 2 erſt⸗ 
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erfilich von den Vorbereitungen, hernach von det 
&olennitäten und endlich von dem erfolgten Befchluf 


Ich will diefer Eintheilung und Nachricht folgen 


und daraus dag nothwendigſte hier einruͤcken. Wa 
nun die Vorbereitungen anbetrift, fo gehören darz 
die Redeuͤbungen in den daſigen Schulen; Nicht w 
tiger die von einer Hochlöblichen Griedrichsuniverf 
tät übernommene Bermittelung und Borforge ; un! 


endlich die freudenvolke Bemühung einiger Buchdru 


ckerherren. Mit dem Anfangdes 1740. Jahrs wur 
de den 25. an, in den lateinifchen Schulen des da 
dgen Wapfenhaufes zu Glaucha ein gewöhnliche: 
Examen angeftellet , bey welcher Gelegenheit zugleid 


ſechs junge Redner auftraten, melcheihre Reden all 
‚auf das bevorftehende Jubelfeſt eingerichtet hatten 


In eben dieſem Jahr wurde den 13. May bey den 
evangelifch:Rurherifhen Gymnaſio dafiger Stade eit 
Actus gehalten, wobey vier Mufenföhne- von dei 
Buchdruckerkunſt geſchickte Reden abgeleget haben 
Hiezu hatte Herr Johann Michael Gaſſer, Rector 
in einer lateiniſchen Schrift von einem Bogen in Fo 
lio eingeladen und zugleich von dem Urſprung der be 
lobten Buchdruckerkunſt geredet. Der Herr Cantz 
ler Johann Peter von Kudewig ruͤckte hierauf i 
die wöchentlichen KHällifchen Anzeigen den 23. Maı 
eine mercfwürdige Abhandlung vom Aayferlicher 
General: Superintendenten allee Buchdrucke: 


des Röm. Reiche ein. . Durch diefe Anſtalten nu: 


wurde der Trieb bey einigen Buchdruckerherren zu 
nähern Beranftältung des eigentlichen Gedaͤchtnißfe 
ftes immer mehr und mehr ermuntert. Vor aller 
Dingen hielten fie vor nöthig unter ſich einen Schluf 
zu faffen, und hernach bey ven WVaͤtern der hoher 

Schul 


vom "Jubelfeff 1740. 18r 


———_ m u — — 
Schule um Erlaubniß und Befoͤrderung ihres Bors 
habens geziehmend anzuhalten, und die Antwort fiel 
alfo aus, daß fich die fümmtlichen ‚Glieder der bus 

ben Schule erklärten, fie würden den Vorſatz der. 
uchdrucher mit Rathund That unterftüsen. Bey 
ſolchem gürtigen Anerbieten hätte man num freyli 
glauben ſollen, e8 würden fich die ſaͤmmtlichen Buch⸗ 
druckerherren mit einander verbinden, ihr Jubelfeſt 

feyerlich zu begehen. Alleine, esfanden fish von den 
Buchdruckerherren und Factors nur Herr Ehritiian 
Syenckel, Senior, Here Johann Ebriftian Hilli⸗ 
ger, Herr Johann Friedrich Brunert, Herr Jo⸗ 
bann Chriſtian Brunert, Herr Johann Zeincich 
Brunert, Herr Johann Juſtinus Gebauer, Herr 
LCLud. Chriſt. Dieckmann, aus Küneburg, Factor, 
err Chriftian Ludewig Sympber, Herr Chris 
an Rieme, aus Halle, Factor, und von den. 
Gefellen drey und viergiggerührt. Endlich rückte der. 
in andern Städten zu dieſer Geyer beftimmte Jo⸗ 
hannistag heran. Alleine man wurde wegen des To⸗ 
Desfalls Ihro Mas. des Königs in Preuffen, Frie⸗ 
Deich Willhelms, gezwungen den Tag weiter hinaus, 
nemlich auf den 25. ul, als den Tag des Apoftels 
Jacobi, nad) erhaltener Erlaubniß Ihro Maj. des 
iegigen Könige in Preuſſen Friedrichs II. zu verſchie⸗ 
ben , welches man sorhero. in Denmwöchentlichen Haͤl⸗ 
lifchen Anzeigen denen Einheimifchen und Auswaͤrti⸗ 
gen bekannt machte. Ehe aber dieſer veſtgeſetzte Tag, 
herbey Fam, fs murde die vom Herrn D. Johann 
Seinrich Schultzen, Medic, Eloquent. und Anti- 
quit. P. P. ©. im Namen des damaligen Herrn 
PDrorectoris, Herrn D. Johann "Junckers verfer- 
tigte Inteinifche ag von zwey — in 
3 I d> 
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Folio, welche hernach auch ing teutfche überjegt wor= 
den, fo wohl an die Glieder der hoben Schule, als 
auch an alle übrige KEollegia, Gönner und Ge— 
lehrte uͤberſchickt und ausgetheilt, Alsdenn wurde 
auf. Beranlaffung der hohen Schule am 24. Jul. 
als am fechiten Sonntagnad Trinitatis inder Schloß 
und Domkirche, wie nicht wenigerindendrep Pfarr: 
kirchen, und in der fo genammten Schulficche , Die 
naͤchſt inftehende Feyerung des dritten Zubelfeftes Der 
Buchdruckerkunſt durch folgendes Formular ange: 
zeiget: „Eurer Chriftlichen Liebe wird hierdurch be— 
„eannt gemacht, was geftalt, nachdem durch Des 
„geoffen GOttes Güte und Barmhersigfeit wir die 
„zeit erlebet, Daß nunmehro das dritte Jahrhun— 
„dert verfloſſen, da die edle Buchdruderfunft erfuns 
„ven, und bißher iu einen gefeegneten Slor gediehen, 
„auf Sr. Koͤnigl. Majeftät in Preuſſen, Unfers als 
„1ergnänigften Königs und Herring, eingelangten-aller« 
5gnaͤdigſten ‘Befehl, gleichwie an andern Orten ins 
„und-aufferhalb Teutſchlandes gefhehen, alfo auch 
„bey allhiefiger König! Sriedrichs-Univerfität das drit⸗ 
„re Zubiläum durch gute Vorforge derer allhiefigen 
„Kunſtverwandten zum erften mahl feyerlichft. cele- 
„briret und begangen merden ſolle. Wenn "nun, 
„nah allergnädigften Befehl, hierzu der morgende 
„Tag Jacobi ausgefeget , und von hiefiger Univers 
„fitär angeordnet worden, daß nicht alleine des Vor: 
„mittages um 9. Uhr durch eine folenne Predigt in 
„allhieſiger Schulkirche, fondern auch des Nachmit— 
„tags Durch einen Actum Orarorium in dem groſſen 
„Auditorio Academico: auf der Wage, das erfte 
„ſolenne Andenken auf die Eänftige Zeit bey allhieſi— 
„ger Univerfität geftiffter werden folle. Als haben 
’ „wir 


i vom Jubelfeſt 1740: = 188 & 


wir billig Urfache, dem groſſen GOtt auch fuͤr dag 
herrliche und groſſe Beneficium dieſer edlen Kunſt, 
weiln dadurch nicht nur die freyen Kuͤnſte und Wiſ⸗ 


ſenſchaften, ſondern auch beſonders die wahre ehriffk 
Religion einen gang ungemeinen Zuwachs elariget, 
hertzlich Lob und Danck zu fangen, mit dem inbrüns _ 


ftigen Wunfh und’ Gebete, Er wolle ferner hin 
diefe edle Kunft alfo gefeegnet ſeyn laſſen, Daß auch 
dadurch deffen Ehre und das wahte Beſte, wie fürs 


nehmlich in Kirch ünd Schulen ‚ alfo auch demged 


meinen Weſen und inſonderheit ben hieſiger Ftie⸗ 
derihsuniverfität, bihß auf. Die ſpaͤteſte Zeiten Und 


Jahre fernerhin befördert und erhalten werden moͤ⸗ 


‚ge, und dieſes wolle er thun a CHriſti Jeſu uns, 


‚ers Herrn Wilten Amen.“ Es unferliefen- duch: 
‚ie Herten. Prediger nicht, fo wohl in den! Vor⸗ als 
Nachmittagspredigten Die Gemeinde zum Lob und 
Hreiß Gttes vor dieſe Wohlthat erbaulichſt auf⸗ 
umuntern. Nicht nur der Herr Con ifforiafrach und 
Yafist peimarius Srancke in Der Frauenkirche lleß 
einen Borktäg dahin gerichtet ſeyn, ſondern auch 
ver. Herr Paſtor Sttuenſee in der St} } 
‚ee Herr, Paftor — Biltzing Inder St. Mo⸗ 
ig@feche ebatendeßgfeichen, Oelde: Beyſpielen Der’ 
N. Ehriflian Auguft Koch in der Nachmittags⸗ 
indacht folgte, "Abd nur endfich det 25 Jul. als der, 
veftimmite Jubelt gh ſelbſten anbrach ſo war die An⸗ 
talt'getröffen, dieſes Feſt fo wohl Vor⸗als Nachmit⸗ 
ag feperlich yu begehen. ‘Man ſahe alfe noch gent 
ruhe die Einwohner, und fonderlich die. Herren Stu⸗ 
yenten in voller Bervegung. Um 9. Uhr wurde in Der- 


Iniverfirätskicche gelaͤutet. Als ſich num die vornehme- 


ten Glieder der hohen Schule in Der Kirche einfan« 
M 4 den, 


* 


StAUlrichs, und - 


y 
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den, ſo wurden ſelbige vor den Kirchthuͤren von de 
nen beyden Univerſitäts-Actuariis, als dazu beftelltei 
Marfchällen, empfangen und -an ihre beflimmtei 
Stellen angewiefen, weil man die Thüren mit 24 

artifaneurs aus Der Bürgerfchaft befegt hatte 

ie Marfchallsitäbe waren blau und roth und obeı 
mit einem Schild verfehen, worauf Das vom Kay 
Fer Seiedrich IH, den Buchdruckern verliehene IBap 
pen gemahlet war. Aufler Dem waren fie noch mi 
zorh und. weißen Bändern gegieret, An der Kirch: 
waren der Altar, die Kantzel, und die Emporkirche 
wicht nur mit rothem Tuch bekleidet, fondern aud 
mit fchönen Blumentöpfen von feifchen Roſen, Silier 
und gndern Zierrathen ausgeſchmuͤcket. Als fi) nur 
quch Die oben ‚afigeführten Buchdruckerherren auf Die 
hierzu ledig .gelaflene Emporkirche, gleich neben den 
Profeflorcher,, und eine groſſe Menge Zuhörer ir 
der Kirche verſammlet ‚hatte, fo wurde dag Lied: 
: Zinn Job ‚meine Seele, den Aern x. ange 

ſtimmet. Nach deſſen Endigung führte..der da: 
fige: Directox Mufices, Herr. Johann Gotthilſ 
Ziegler. eine wohl componirte und ‚zugleich gedruckte 
Cantata auf,‚algdenn fing man Das Lied: Lobe 
den Herrn, den mächtigen Aönigder Ehren ıc. 
an;,, Und — re D,. Benedict Gott⸗ 
lob Clauswitz, P. P. O. SS, TB. auf die Cantzel und 
hielt über, den 19. v des io2. Pſalms eine.gelebrt: 
und-erbauliche Jubelpredigt. Nach abgelegter Pre: 
digt wurde das Te Deum laudamus unter Trompe 
ten und Pauckenſchall abgefingen, und nad, gefpro: 
chenem Seegen Der Vormittagsgottesdienſt mit den 
Liede: Nun dancket alle GOtt rc beſchloſſen Ber 
deſſen Ausgahg in die geſetzten Becken,vor arme 

— — N: 
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enten reichlich ‚eungeleger: wurde. Nachmittags ges 
en zwey Uhr erfchienen die vornehmſten Glieder der 
ohen Schule abermals in dem -Kollegienhauß, mo» 
albſt fie von gedachten, zwey Marfchällen und von de⸗ 
en mit Partiſanen in Parade ſtehenden Buͤrgern 
mpfangen wurden. Sie verſamleten ſich fodann 
n der Concilienſtube, worinnen die gantze lange Tas 
el mit Confituren befeger, und mit allechand wohl⸗ | 
ichenden Blumen befireuet war. Da nun eine — 
zahlreiche Verſammlung Der Zuhörer in dem groſen / 
luditorio zugegen war, fo verfuͤgten ſich die ſaͤmmt⸗ | 
hen Herren Profeſſores in Corpore dahin , wor⸗ l 


‘ * 


uf die Buchdruͤckerherren in Proceßion, unter Ans | 
| 
| 





ührung der Marfchälle, folgten. So bald. nun-die 
herren Profeſſores ihre ‚gewöhnlichen Pläge einge A| 
wmmen, fo festen fich Die Buchdrucfer vor dem J 
Satheder auf die ihnen angewieſene Stühle, worauf 
d gleich zur anderweitigen Muſik praͤludiret wurde. 1 
Der gange. Catheder war roth bekleidet und mit. |: 
hönfarbiehten Blumentöpfenbefegt , vornen her aber. \ 
var felbiger mit einem ſeinem Gemählde ausgezieret. R 
Diefes Bild. ftellte die Pallas vor, welche in ver, 4 
echten Hand das gewöhnliche Buchdruckerwappen | 
jet und felbigesmit einem Krang bedeckte. Dieſes 
Bild wurde, hernach in der — —— zum. Aus: 
'encken milt folgender Unterförift aufgehänget: , | 
. " MEMORIAM: oa 
ARTIS TYPOGRAPHICAE- 
SAECVLAREM ! 
IN ACADEMIA:, FRIDERICIANA | 
D. VII: KAL. SEXTIL: ch Is CC XXXX. | 
SOLEMNI RITV RENOVATAM 


MN; 7 MOccE 


4 


J 
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HOCCE MONIMENTO PALLADIO 
POSTERITATI TRADERE 
Be VOLVERVNT Be 
NONNVLLI: TYPOGRAPHI HALIENSES- 
CHRISTIANVS HENCKEL, Sentor. 
IOANNES CHRISTIANVS HILLIGER. 
IOANNES FRIDERICVS GRVNERT. 
IOANNES CHRISTIANVS GRVNERT. 

' IOANNES HENRICVS GRVNERT. 
IOANNES IVSTINVS GEBAVER. 
CHRISTIANVS LVDOVICVS SYMPHER. 
#VNCTIS SIMVL PLERISQVE TYPOGRAPHIAE 

CVLTORIBVS. | 

Aufferdem waren alle Stühle und. Seitenbäncke: 
gleichfalls mit rothenm Tuch bezogen. Hierauf trar 
D. Johann Heinrich Schulge, Profeffor der Be— 
vedfamfeit, auf den oberften Cathever, zu deffen 
beyden Seiten die Marfchälle ſtunden, und hielt nach 
geendigter Mufif eine mohlausgearbeitete Rede von’ 
der Buchdeuckerkunft, als einer „ochedlen Ba: 
be GOttes, die dem menfiblichen Befihlecht un⸗ 
ermäßlichen Nutzen ˖ ſchaffet, der teutfihen Na⸗ 
tion aber zum hoͤchſten Ruhm — Nach 
geendigter Rede wurde eine Schlußaria muſiciret, 
und ſodann fuͤhrten die Marſchaͤlle die ſaͤmmtlichen 
Herren Profeſſores, woran ſich die Buchdruckerher⸗ 
ren anhiengen, in die Concilienſtube, woſelbſt dieſelbi— 
gen mit Confituren und Wein nach. Möglichkeit Be- 
wirthet wurden. Und fo meit gieng die Öffentliche 
Feyer dieſes Jubelfeſtes auf. Beranftaltung der bo: 
ben Schule zu Halle... Hierbey lieffen es aber die öf: 
ters gedachten Buchdruckerherren nicht bewenden, 
fondern fie begiengen Diefen Feſttag unter fich ſelbſt 

— mit 
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mit Ehriftlicher Andacht und Danckfagung. Die 
beyden Darauf folgenden Tage verfügten fie fich nebſt 


ihren Familien und Angehörigen zufammen, und ges - 


noffen in ftiller Freude und. Ergöelichfeit der vorhan- 
denen Gaben GOttes. Sie fuchten auch durch als , 
lerhand Gedichte das Andencken der Jubelfeyer zu 
veremigen. Dahin gehören nun. vornehmlih: 1) 
Die Dandfagungsode, an den allerdurchl. König 


von Preußen Sriedrich IL, melde von den Unis 


verſitaͤtsbuchdruckern, Johann Stiedrich, Jo⸗ 
hann Chriſtian, und "Johann Heinrich Gru⸗ 


nerten, ingleichen von Johann Juſtin Gebauern 


uͤberreicht wurde; 2) Die von dem Univerſitaͤtsbuch⸗ 
drucker Chriſtian Ludwig Sympbern herausges 
gebene teutfhe Ode vondem göttlichen der Buch» 


Oruckerey; 3) Das von Denen fämmtlichen Kunits . 


verwandten in des Herın Johann Chriftian Hilli⸗ 


gers Dfficin aufgerichtere Denckmahl goͤttlicher 


Güte ; 4) Das erneuerte Lob der edlen Buch 
druckerkunft von denen faämmtlichen Kunftverwands 
ten in Heren Johann Heinrich Brunerts Officin; 
5) Endlih das gefeyerte dritte Jubiläum der 
edelften Buchdruckerkunſt von denen in Herrn 
Johann Juſtin Bebauers Dfficin ftehenden Kunfte 
verwandten ; in gebundener Schreibart. Den Bes 
ſchluß dieſer Zubelanftalten machten die eingelauffes 
nen gelehrten Ehrenfchriften der Herren Profeſſorum 
und anderer Gelehrten. Endlich hat man auch noch 
den 29. Aul. auf dem Koͤnigl. Paͤdagogio zu Glaus 
ea bey dem Sommereramine einige junge Redner 


wohlgefegte Neden zum Lob der Buchdruderfunft hals 


tenlaffen, welches man hernach am 26. Augufti eben 


daſelbſt noch einmal gethan hat. Dieſes az 
re nicht 


— 
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nicht nur, fondern auch die dabey verfertigten Pre: 
digten, Reden und Gedichte trift man in dem Öffeneli: 
chen Jubelzeugniß von Halle zufammen gedruckt 
an, wovon ich oben bereits ein paar Worte geredet 


. habe p. 65. 


Hannover. 


Der berühmte Here Director zu Hannover, Hert 
Johann Ludolph Bünemann, hat das dritte Ju⸗ 
delfeft dee Buchdruckerkunſt durch eine öffentliche 
Redneruͤbung ebenfalls begangen. Es beliebte ihm 
den 10. May 1740, zu Diefer Feyer auszjufesen, wor: 
zu er mit einer wohlgerathenen Schrift einlud. 
Hierinnen hat er ein alphabetifches Verzeichniß von 
denjenigen Büchern geliefert, welche von der Buch 


- druckerfunft handeln. Sechszehen muntere Mufen, 


föhne liefen fich zum Lob der Buchdruckerkunſt mie 
Beyfall hören. Siehe Buͤnemanns Notitiam Scri- 
ptorum Editorum atque ineditorum, artem typo- 
graphicam illuftrantium, Wovon: ich; auch oben p, 
62, geredet haber 


| Jena 
Am Sonntage als den 17. Julii 1740. wurde von 


dem Herrn Conſiſtorialrath Moͤnch die Predigt 


zwar uͤber das ordentliche Evangelium gehalten; 
Dabey aber der Seegen, den GOtt der HErr der 
Chriſtenheit durch Schenckung der edlen Buchdru⸗ 
ckerkunſt mitgetheilet haͤtte, gar gelehrt und erbau⸗ 
lich vorgeſtellt; Wie nemlich dieſelbe bey der Refor— 
mation Lutheri, durch den allgemeinen Bibeldruck, 
hoͤchſt nutzbar geweſen waͤre. er 

en 
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Eden dieſem Sonntag wurde auch die gelehrte und 
mit vielen hiſtoriſchen Anmerckungen gezierte latei⸗ 
niſche Schrift von zwey Bogen in Folio an das 
ſchwartze Bret geſchlagen und in Der Kirche ausgetheis 
let, mit welcher Die gefaminten Muſen den To. Darauf 
um 10. Ührin die Paulinerkicche zu Anhörung einer 

Dieferrmegen verordneten Rede eingeladen wurden. 
Montags als den 18. Zul. früh um 7: Uhr wur: 
den 8 Perſonen, welche die Buchdruckerkunſt, der 
löblichen Gewohnheit nach ehrlich und redlich erlernee 
hatten, auf ihr vorher gefchehenes Anhalten, nachdem 
ihnen an denen gewöhnlichen Koften von ermeldter 
Geſellſchaft ein danckenswuͤrdiger Erlaß. geſchehen, 
auf eine: Kunftgebräuchlihe Weiſe zu Mitgliedern 

rechtfchaffener Kunftvermandten ihres Ordens auf: 
genommen. | \ | 
Um 8. Uhr hörte man von dem Thurm der 
Hauptkirche zu St. Michaelis, durchdie groffe Glocke, 
Denen gefammten Einwohnern das Jubelfeſt anzeis 
gen, welcher nach Verfließung einiger Zeit das gantze 
Gelaͤute zu Hülffe Fam. Hierauf verfammleten fich 
um 10. Uhr der Herr ‘Protector Gottlieb Stolle, 
nebft dem gefammten hochlöbtihen Senatu Acade⸗ 
mico In der Eonfiftorialftube Des Academifchen Kolle: 
gii; Die Übrigen Herren Doctores in dem Audi» 
torio juridico und der gefammte YBuchdruckerörden, 
Davon die Herren alle in ſchwartzer Kleidung erfchies 
nen, in dem Auditorio philofophico, Gegen ır. 
Uhr nahm die Proceßion ihren Anfang, das Corpus 
Academicum wurde durch den Hocfürftl. Saͤchſ. 
z— und Academifchen Sectetarium Hetrn 
tancken, mit einem in Händen .habenden Mar’ 
ſchallsſtab, von welchen rothes Band berab hienge;, 
der 


190 Cap. IV. Ausführliche Nachricht 
der Drden der Buchdrucker aber, Durch den Academi 
(chen ‘Provifionsverwalter Herrn Salcken ebenfaks 
duch einem mit Silber beſchlagenen Marſchallsſt ab 
an welchem ein grünes Band zu ſehen, als Marfchäl 
fen aufgefuͤhret. Wegen der Menge inmehr ale 1000 
Menſchen beftehenden Zufchauer , und den daher ge 
wiß zu vermuthenden ohnabwandigen Gedräng 
gieng die Proceßion uͤber den Collegenhof durch da 

ſige Kirchenthuͤre. Ka 

Drauf wurde unter Trompeten und PBaucken 
ſchall, Orgel und andern Inſtrumenten, die Solen 
nitaͤt in der Kollegenkicche eröffnet, und die darzı 
verfertigte Cantata vernemlich abgefungen, ‚fo eben. 
faalls mit Trompeten und Paucken auch vielen an. 
dern muftcalifchen Inſtrumenten verherrlicher wurde 
Damit nun Diefe defto befler vernommen werder 
Eonnte, fo wurde folche abgedruckt, an die Broceßior 
ordentlich ausgetheilet, hernach aber auch an die in 
geoffer Menge bey dieſem Actu Dratorio erichienene 
Herren Studenten häufig ausgegeben. Nah Endis 
gung des erften Theils der Kantata erfhien Herr 
Johann Chriſtian Stock, Dhilof. und Med. Dover. 
wie auch bey Diefer Hochlöblihen Academie P. P, 
auf dem Catheder, und hielte daſelbſt die von gedach: 
ten Diden der Buchdrucker ausgebetene Rede, mit 
vielem Beyfall derer Anmwefenden, in tentfcher Spra— 
he. Worauf der übrige Theil der Cantata den 
Nach deren Endigung traten die Herren Mars 
ſchaͤlle wiederum hervor, und führten beyverfeits Cor; 
pora, nicht, wie Eingangs gedacht, durch die Eleinere, 
fondern durch die groffe Kichthüre hinaus. Unter: 
wegens wurde in die, für das Armuth — 
e⸗ 
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Becken ein Ehriftlihes Allmofen eingeleget. Die 
Procebion geſchahe alfo über die Gaffe wiederum' in 
das Auditorium philofophicum, allwo obgedachtes 
Corpus Academicum, und zwar ein jeder ins befon- 
dere, bey denen Buchdrucker-Herren, darunter denn 
auch ſaͤmmtliche Kunftvermandten verftanden wur⸗ 

den, ihre mohlgemepnten Gluͤckwuͤnſchungen ables 
geten, welche durch den Herrn Seniorem der daſi⸗ 
gen Buchdruckergeſellſchaft, Johann Bernbard 
Sellern, Not. Publ. Caͤſ. und übrige anmefende 
Buddrucerherren , nemlih Herrn Ebriftoph Das 
vid Werthern, Sürftl. Säadf. privil. Hofbuchdr. 
Herrn Johann Friedrich Rittern- Not Publ. Cäf. 
‚Deren Derer Sickelfchern, F. S Hofbuchdr. Herrn 
Chriſtian Stang Buchen, Heren "Johann Volck⸗ 
mar Marggrafen, Heren Johann Mlichael Zorn 
d.3. Vorfteher, Heren "Johann Chriftopb Erös 
cFern, und Herten Tobann Seiedrih Schillen fo 
viel in dee Kuͤrtze möglich war, mit unterthänig und 
fhuldigem Danck erwiedert murden ; Zu defto 
mehrerer Beftärckung, und Bezeugung ihrer Devo⸗ 
tion aber wurde ſogleich, das von dem Seniore ges 
dachter Geſellſchaft, darzu ſchon verfertigte und bes 
reit gehaltene Danckſagungsſchreiben mit gebuͤhren⸗ 
Der Ehrerbietung uͤberreichet. | 


Ob nun wohl hierauf, dee Herr Marfchall des 
mehrgedachten Buchdrucferordeng Diefelbigen über 
die Gaſſen nach dem erwehlten Speifeort führen wol: 
te, fo wurde doch beliebet, daß fich nun ein Jeder ing 
befondere nach Haufe verfügen und vor 2. Uhr an be⸗ 
ſtimmten Drt bey der Mahlzeit einfinden mögte, 
welches auch geſchahe. — 

Wor⸗ 
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Worauf hochgedachter Prorector Herr Profeſſo 
Stolle, durch zwey Buchdruckerherren, Herrn Jo 
hann Michael Zorn, und Herrn Johann Sri 
drich Schillen, als vorhero ſchon darzu erbeten, al 
gehölet und begleitet wurde. Nicht weniger geſcha 
he dergleichen wiederholte Erbittung und Einbegle 
tung zugleich bey andern Herren Profefforibus un 
noch fonft vornehmen Gaͤſten von denen beyden Beı 
fisern der fehon mehrgedachten Buchdruckergefel 
ſchaft Hertn Tobann Samuel Schildknechten 
und Herrn Gottlieb Chriſtian Bernhard „el 
lern, beyde aus Jena.“ Fuͤrnehmlich aber aus 
bey wohlgedachten Redner Herrn Prof. Stock, vo 
zweyen hierzu Befonders ernennten Kunftgkiedern 
Herrn Beorg Michael Marggrafen ebenfalls au 
Jena und Herrn Georg Sıchuigen, von Landshu 
aus Sälefien. | 

Unter währenden Speifen wurde bey vielen Gluͤc 
wünfchungen , auch) Trompeten / und Pauckenſchal 
auf des Durchlauchtigſten Hertzoss WDillheln 
Zeinrichs von Sachfen Eiſenach, als Landes : Fü! 
ften und Seren, nebft deffen Durchl. Gemahlin Ho 
heit Frauen Annen Sopbien Charlotten, als tar 
des-Fürften und Frauen, und anderer Beſundheite 
unter den erfreuten Ausſpruch: Sie leben lang: 
getrunken. Nachgehends theilete man diejenige © 
Dichte, fp theils unter beriennten und verdeckten Na! 
men eingefchickt waren,an die hohe und niedere al 
weſende Gäfte aus. | 

Es find mie davon folgende zu Geſichte gefon 
men: Nemlich: | 

1) Herr Chriftian Gottlob Döring, der Recht 

gelahrtheit Befliſſener und Korrestor es de 
ill 


. vom Jubelfeſt 1740. 183 

Sdiliſchen Buchdruckerey, bezeigte feine auf⸗ 
richtige Beyfreude in einer Ode. —— 

2) Herr Friedrich Theophilus Seller; Sacr. Mi- 

aiſt Candidat. & Med, Cult. führte Die Buch: | 
druckerkunſt, als eine Königin der Künfte, in 
einem Gedichte.aug, 

3):. Ein auftichtiger.. Freund wuͤnſchte zu dem 
gluͤcklich erlebten Jubelfeſte der vorfrefflichen 
Buchdruckerkunſt denen ſaͤmmtlichen vorjego 
lebenden:und oben’ bereits genannten Herren’ 
Gluͤck in zwey Bogen, ee | 
Here Johann. Bernhard Zeller, der Jenai⸗ 

u Buchdruckergeſellſchaſt Senior, ftattete 
oleichfalls durch einen Bogen feinen Glück 
wunjchab, und lobte ſo wohl der Vorfahren, als 
jetzo lebenden Buchdrucker ihren Fleiß. Abs 
fonderlich verdienen Die zwey folgenden Stros 
pheneine Aufmerkfamkäf:, | 

. * * 
I u SE . 

D freue dich jetzund begluͤcktes Saalachen, 

Daß unſre Preſſen noch bey dir in Seegen gehn! 


N 


Kommt, freuet euch mit uns, ihr holden Pierin⸗ 
nen! 

So ruffet ſelbſt das Chor der frommen Sionin⸗ 
| = [7 

Ihr wiſſet, daß die Kunft des’ Hoͤchſten Cantze⸗ 
RER | DM. - 0, 

Der Wiſſenſchafften Stils; Ser spe Zeuge 

—F * 4 aus ey. = 1 

Will gleich der Satan FR bieranfein Theil vor- 

£ 12 ſuchen, 
Rn eS⸗— 
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So wird, wer Tugend — Mißbrauch m 


Als ſich erſt Roͤdinger in Jena niederließ 
Und mit ihm Ritzenhain und Rebart Fleiß b 


wieß, 
So koͤnnte dieſer Ort ſich 8* Lutheri Schri 


Und ſolcher Maͤnner Fleiß, da ewig Denckma 
ifften 


Wer kennt nicht —E Ruhm und Huͤ 
tichs Lorberreiß 

Auch Weidners, Beutmanns Kunft und Lober 
ſteinens Preiß, 


Wie greyſchmid, Niſius, * Sengewalb gebli 


Bauhoͤfer, Bollner , Buche ‚und Muͤller fi 
bemuͤhet? 


Anietzo zeigt bey uns die ſchoͤne Kunſt durch did 
Wie deiner Vaͤter Werth, beredter Wertbei 


Durch Rittern wird ſie 19 nacht innig fortg 


feßet, 

ie fie nach Sickelfeherrs. Bedägnichei e 
go 

er rühmt in diefer Stadt nicht Buchs De: 


traͤglichkeit? 


Und wem iſt nicht bekannt — Zufri 


Wie emſig Horn, und * —* Eröfer dri 


Wie Rn Sreundlichkeit die: Druckerkun 


noch) ſchmuͤcket? 
c 
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Ja ſchaffte Teutſchland uns, ‚ie Holland, fein 


| Pappier, 
So gieng uns diß nicht vor an Koſtbarkeit und 
| ier 


EEE ser [4 i ) 

Zumal wenn ung dabey nur der Verleger Ehre, 
Und der Verfaſſer Wig neo); mehr. behilflich. 
wäaͤre. a 


5) Hert Theodorus Heinrich Rilſch erwieflund 
bewunderte den Finger GOttes bey der Buch⸗ 


druckerey, In einem Gedichte. 
6) Die ſaͤmmtlichen Kunſwwerwandten in der 
— Dfficin, befoͤrderten Muſophili, 
loͤbliche Vorzügesieiner edlen Buchdrucker⸗ 
kunſt zum Druck. Die erwehnten- Kumiglie⸗ 


der waren: Johann Guſtav Geuſſenhainer, 


aus Arnſtadt, Georg Schultze, aus Landshut 


‚in Schleſien/ Nicolaus Baade aus Luͤneburg, 


Elias Sauerländer , aus Erfurth, Johann 
„einrichSchmelger, von Elausthal, Johann 
Mielhior Rudloff, aus dem Goihifchen 


7) Als die edle Buchdruckerkunſt und Herr Wer⸗ 
ther jubilirte, ſo bezeigt auch feine Pflicht, ei⸗ 
ner ſo, wie ſichs gebuͤhrte, der ſich aus Ber 
ſcheidenheit gegen andre ſelten nennt, den man 
in dem Saalachen buͤrtig voM Parnaſſo Kennt, 


g) Sibitlander ftellte vor : Das Durch die preiß⸗ 
wouͤrdige Buchdruckerkunſt erweiterte Reich ver 


Mufen, von den Kunftvermandten in der Schil⸗ 


liſchen Buchdruckerey zum Deuck befördert. 
Ya Könige: 


' 





' 
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Könissbrg. 

Die dafige hohe Schule hat megen der eingefalle— 
nen Landtrauer Die auf den Tag Johannis des Täufs 
fers angeſetzt geweſene Jubelfeyer wegen der vor 300. 
Jahren erfundenen Buchdrurkerkunſt und der eben vor 
100, Jahren geftiffteten Reußnerifchen Hofzund 
Acad, Buhdeucerey nicht vollziehen. fünnen, fon= 
dern folche erft den 27. und 28. Det. des verflöffenen 
Jahrs unter Genehmhaltung einer Koͤnigl Regierung 
mit folgenden Solennitätern begangen: Den zweyten 
Weynachtsfeyertag lud der SenatusAcad. dutch eine 
gedruckte teutſche Schrift alle Groſſe des Landes, alle 
Collegia und feine Buͤrger ein Alsdenn hielt den 27. 
als den, zten Weynachtsfeyertag und am Fefttage 
Johannis des Evangeliſten der Dafige Profeflorzheo- 
logix Secundatius und Hofprediger, Herr D. Lang: 
hanſen in Dee Academiſchen Kirchen eine folenne Zus 
beipredigt über Syrach am 36, 6. und erflärtein eis 
ner gelehrten und-finnreichen Sangelvede den licheber, 
den Nusen und denmahren Endzweck der edlen Buch⸗ 
oruckerfunft. „ Auf Befehl, der Regierung war Die 
Einrichtung. des Gottesdienſts der, völligen Difpofi- 
tion des Academiſchen Senats überlaffen. Die 
Academic erſchien dabey inCorpore. In allen übris 
gen Evangeliſchen Kirchen dieſer Stadt wurde nach 
vollbrachter Predigt ein Danckgebet verrichtet. Nach 
geendigtem Gottesdienſt wurde von allen. Thuͤrmen 
der Stadt mit Paucken und Trompeten Nun dan⸗ 
cket alle GOtt! muſiciret. Den Mittwoch Darauf 
als den 28. Dec. wurde fruͤhe in der Academiſchen 
Buchdruckerey das Lied: Es woll uns GOtt gnaͤ⸗ 
dig ſeyn von der Gallerie muſiciret. Gegen 9. Uhr 

ver⸗ 
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verſammlete fi Der Academifhe Senat in Corpore 
in dieſer Kunftjtätte und. wohnete dem Actui Depoli- 
tionis an 4. Cornuten bey. Darauf fuhr der Sena- 
tus mit allen ordentlich poſtulirten Druckerherren und 
Kunſtverwandten dieſer Stadt in Geſellſchaft in das 
ausgeſchmuͤckte Collegium und Auditorium maxi- 
mum, Alwo nad) einer. Cantata der Orator. ordina- 
rius Herr — Kowalcwoki dem Herrn M. Slottw 

den obern Catheder oͤfnete, welcher alsdenn das goͤttli⸗ 
che der Buchdruckerkunſt, in Gegenwart der Koͤnigl. 
Generalitaͤt, Regierung und einer, ungemein groſen 
Berfammlung von: allen Collegiis in einer teutfchen 
Rede ausfuͤhrte. Nach volendetem Actu fuhren die 
anmefenden Generalsperfonen, Königl.“ Staatsmis 
niftri, Senatus Academicus und Die von allen Col- 
legiis dazu erleſene Gaͤſte, in das Hauß des Hof⸗ 
und Acad. Buchdruckers und geruheten ein Mittags⸗ 
mahl allda einzunehmen.: Die ſaͤmmtlichen Kunftver> 
wandten aber wurden in einem benachbarten Haufe 
‚gleihfals bewirthet. Gegen 5.Uhr wurden die an 
dem Haufe rer onuminatianee angezuͤu⸗ 
Det, wobey ſich Die auf. den beyden Seiten Der. Illu⸗ 
mination geftellte zwey Chöre Malen und Trom⸗ 
peten Wechſelsweiſe beſtaͤndig hoͤren lieſſin. Gegen 
8. Uhr bezeigten die daſige Studirende mit einer oͤf⸗ 

fentlichen Serenate dem Wirth dieſes Jubelfeſtes 
ihre Beyfreude und lieſſen ein auf dem Pregel veran⸗ 
ſtaltetes Feuerwerck abbrennen. Den folgenden 
Donnerſtag wurde einezahlreiche Verſammlung bey⸗ 
derley Geſchlechts mit allerhand unſchuldigen Ders 
gnuͤgen biß an den Morgen unterhalten, wobey die 
Illumination abermals brannte, den Tag darauf mach⸗ 
te eine Mahlzeit der gantzen ubelfiewde den Sol 

3 we 
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welche in dem Haufe der Buchdrucferen einigen Armen 
und aus dem Hoſpital gegeben ward, die man hew 
nach mit Auscheihing geiftlicher Bücher und einigen 
‚Almofen entließ, Sonder Zweifel werden bey diefer 
"Gelegenheit allerhand Schriften und Gedichte zum 
Vorſchein gefommen feyn, welche aber deßwegen 
‚pielteicht hicht zu ung gekommen, weil fie nur eingeln 
“und nicht zuſammen Beben fat. Ein wohlgerathe⸗ 
nes Stüd iſt mir Davon indie Hände gerathen. Es 
iſt felbiges eine vortrefliche Ode, welche der Herr 
auf „Johann Chriftoph Gotiſched, zu Leipzig, 
‚Königsberg zu Ehren verfertiget.hat, Leipzig, von }, 
Se 3 ae re 
auban. | 
Das Andencken der vor drey hundert Fahren er⸗ 
fundenen Buchdruckerfunft wurde dafelbft folgender 
‚mafjen gefeyert. Here M. "Johann Chriſtoph 
Trautmann, der Dritte Lehrer bey derdaftgen Schuke, 
biele den 25. April 1740. einen Actum orgforium von 
. der Buchdrucerey, und ud darzu die” Gelehrten 
durch ein wahlgejehtss lateiniſches Programma ein, in 
welchem er de Typographia o ſcholis ornamenta ca- 
rn gratiam referentehandelte. Herr 
M.Gude P.P. ermehnteam Sefte Trinitatisdie Wohl: 
thaten, die GOtt duch die Buchdruckerey eriwiefen, 
weiches auch Here M Bude, derjüngere, nachmit⸗ 
tags in der Creutzkirche that. Den 14. Jun Dien; 
ftags darauf wurde vom Rathsthurm um ro. Uhr 
unter Trompeten und Pauckenſchall das Danck:und 
Loblied: Lobet GOtt unfern Zerren, muficiter. 
Nachmals etfſchienen die von dem jetzigen Buchdru— 
der, Herrn Nicolaus Schillen, zu einem Gaſtmahl 
ein⸗ 
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eingeladene Gaͤſte, bey welcher Mahlzeit eine von dem 
Herrn Directore Mufices neu aufgefegte und com» 
ponirte Cantata abgefungen wurde. Drey bißher 
der Buchdruckerkunſt Befliffene verfchenckten bey dies. 
fer Gelegenheit ihr Poftulat daſelbſten, wovon zwey 
bey Herrn Schillen dieſe Kunft rechtmäßig erlernet 
un ©. Annales Typograph. Lußt. ſuper. p. 
84. KQ. 


Leipzig. 

Das Beyſpiel des vor hundert Jahren allhier ge⸗ 
ſeyerten Jubelfeſtes ermunterte die jetzigen Buchdru⸗ 
ckerherren, daß ſie ſaͤmmtlich beſchloſſen das 17530. Jahr 
ohne danckbahre Erinnerung nicht vorbey gehen zu 
laſſen. Vor allen Dingen bemuͤhten ſie ſich von E. 
Hochedlen und Hochweiſen Rath Erlaubniß darzu 
zu erhalten, welche ihnen auch hochgeneigt zugeſtan⸗ 
den wurde. Der Anfang hierzu wurde am St. Jo⸗ 
hannistage gemacht. Ihro Hochw. der Herr Su⸗ 
perintendent D Salomon Deyling erwehnten die⸗ 
ſer Wohlthat in der Amtspredigt fruͤh zu St. Nico⸗ 
Yai fo gelehrt, als erbaulich. Dieſem loͤlichen Bey⸗ 
ſpiel folgte auch der hochgelehrte Herr D. Chriſtian 
Weiſe in der Veſperpredigt zu St. Nicolai. Der 
Herr D. Romanus Teller handelte inder Fruͤhpre⸗ 
dige zu St. Thomas den moralifchen Rehrfag ab: 
freuet euch mit den fröhlichen. Herr M Carl Sries 
drich Pezoldr, Dberdiaconus an der neuen Kicche, 
prieß in der Frühpredigt der Gemeine die Erfindung 
der Buchdruckerkunſt als eine befondere Wohlthat 
zum Lobe GOttes an; Und Herr M. Johann Paul 
Ram, Prediger zu St. Petri, ermanterte am II. 

, Na Sonn⸗ 


. 
5 
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Sonntag poft Trinit. Die Gemeine zu einer Danck— 
bahrfeit. Zu der eigentlichen Feyer aber war Der 27. 
Sun. beſtimmt. Hiezu lud der Herr Decanus der 
philofophifchen Facultaͤt, Herr Prof. Friedrich Mentz, 
mit einer gelehrten lateiniſchen Schrift von zwey Bo⸗ 
re ein, worinnen er von der Erfindung, und Aus: 
reitung der Buchdruckerkunſt überhaupt , infonder: 

heit allhier zu Reipzig grünplich handelte. Als nun der 
Tag felbften anbrach, fo verſammleten fih.die Väter 
und Mitglieder diefer hohen Schule in die National: 
ftube, von dar fie fich alsdenn in das mit rothen Tuch 
bekleidete Auditorium Philofophicum begaben, und 
Ä * gehörige Plaͤtze einnahmen. Gleich vor dem Eas 
theder waren denen Buchdruckerherren Plaͤtze ange: 
wieſen. Trompeten und Paucken lieſen ſich ſogleich 
beym Eintritt des Herrn Rectoris Magnifici, Herrn 
Prof. Johann Erhard Kappens hoͤren. Alsdenn 
wurde eine vom Herrn Goͤrnern, der loͤblichen Uni⸗ 
verſitaͤt Muſikdirectorn, kuͤnſtlich gefegte Cantata mus 
ſiciret. Nach geendigter Muſik hielt der Hochge— 
lehrte Herr Profeſſor Johann Chriſtoph Bott 
ſched eine ausbündig ſchoͤne Lob » und Gedaͤchtniß⸗ 
rede auf Die Erfindung der Buchdruderfunft, in 
teutfher Sprache, in zahlreicher Berfammlung mit 
groſem Beyfall, worauf der Schluß mit einer Mufik 
gemachet wurde. "An’eben dieſem Tag gaben die ge— 
fammten Buchdrucerherren im Ranftädter Schieß—⸗ 
graben ein Gaſtmahl, welcheni der Herr Rector 
Magnificus, unterſchiedliche von den Herren Pro— 
fefloribus, Heise vornehme des Raths und die mei— 
ften Herren Buchhändler beygewohnet haben. Die 
grofe Anzahl der Kunſtverwandten nöthigte felbige, 
daß fie fich dep einem angeftellten Gaftmahl .. 
2 J heile 
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Theile theilten Der groͤſte Theil vergnuͤgte ſich auf 
dem grofen Schelhaferiſchen Saal, allwo auf Bes 
forgung des damaligen Bepfigers der Geſellen Herrn 
Rumpfens nicht nur ein anfehnlides Mahl von ei- 
nigen Gelehrten und den Kunftgliedeen genoffen, ſon⸗ 
dern auch GOtt mit Singung geiftlicher Lieder durch 
Beyſtand einiger Thomasjchüler gedancket murde, 
Über der Tafel wurden die Geſundheiten unter Trom⸗ 
peten:und Pauckenfhall getrimdfen. Nach aufgeho⸗ 
bener Tafel beluſtigte man fi) bis um ro. Uhr mit 
allerhand erlaubten Ergöglichfeiten in größter Freude 
und Einigkeit, . Des folgenden Tages, am 28. Jul. 
fegten die meiſten Buchdruckerherren dieſe Jubelfreu⸗ 
de ſort, indem ſie ſich mit ihren vornehmen Goͤnnern, 
Freunden und Kunſtgliedern in ihren Behauſungen 
ergoͤtzten, und die von GOtt beſcherten Gaben mit 
Danck und Freude verzehrten, und zugleich an die 
Armen allerhand Buͤcher austheilten. Auch der dritte 
Tag wurde noch mit lauter Zufriedenheit in Ver⸗ 
gnuͤgen zugebracht. Auſer dieſen Freudenbezeigungen 
haben auch die ſaͤmmtlichen Buchdrucker zum Anden⸗ 
cken dieſer Jubelfreude bey dem Stempelſchneider 
ARochen in Gotha eine Gedaͤchtnißmuͤntze verfertia 
gen laſſen. Die erſte Seite ift der. Erfindung dee 
Buchdruckerkunſt gewiedmet, und ftellet eine Mufe 
vor, welcher ein Genius ein folches zu erſt gedruckteg 
Buch zeiget, die Auffihrift it: NOVAS MIRA- 
BITVR ARTES. Im Abſchnitt ſtehen die Wor—⸗ 
tz: FELIK INVENTVM GERMANIAE, 
MCCCCXL. Die andere Seite it Diefer Ges 
dächtnißfener insbefondere eigen. Man fieht Die 
Buchdruckerkunſt in Geftalt einer Weibsperfon zwi⸗ 
ſchen der Preſſe und dem —— welche in 
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der einen Hand die Druckerballen, im der andern Den 
Winckelhacken hält. Oben ließt man: SPES. O. 
FIDOISSIMA. MVSIS, den Nutzen anzuzei— 


gen, welchen die Buchdruckerey der Gelehrſamkeit zu 
wege gebracht hat; Unten aber ſtehet: ANNO 
TYPOGRAPHIAE SAECVLAR!I TER. 
TIO MDCCKL. In Kupfer geftochen fan man 
felbige in dem gepriefenen Andenchen von Erfin⸗ 
dung der Buchdruckerkunft u Leipzig, als eine 
Anfangsleifte, und auf meiner Tab. Vi.n. 4. fehen. 
Jedoch hiemit war dieſes Jubelgedaͤchtniß noch nicht 
zu Ente, fondern der Herr Rector an der Thomas 


ſchule Johann Auguft Erneſti flellte.am 25. Se⸗ 


ptember eine Nednerübung an, dabey zwey Schüler 
wider die Buchdruckerkunſt allerhand erinnern, zmey 
‘aber felbige vertheidigen muften. Hiezu lud er mit 
einer gelehrten Schrift vom zwey Bogen ein, darin. 
nen er unterfuchte : welchen Wiffenfhaften die Buch 
druckerkunſt, und wie fie ihnen nugte, 

Die dabey haͤuftg eingelaufenen Gluͤckwuͤnſchungs 
ſchreiben in hebraͤiſcher, griechiſcher, lateiniſcher, ita 
liänifcher, engliſcher und teutſcher Sprache find her: 
nach alle zufammen, ingleichen Die Auszüge aus der 
Predigten, die Kantata, die Jubelrede, und. ein 
Rede zur Bertheidigung der Buchdruckerkunft indeı 
vertrauten teutfchen Rednergeſellſchaft in Leipzig vor 
M. Johann Sriedrich Mayen gehalten, in dem ge: 
priefenen Andencken von Erfindung der Buch 
druckerey in Reipzig gedruckt worden.  - | 


Londen. 
Auch in Engelland hat man an die Jubelfeyer de 
| | = Buch 
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Buchdruckerkunſt gedacht. Die Nachricht davon 
ſhreibt ſich vom 19. Febr 1740. Da ſich die Buch⸗ 
drucker zu Londen die Mühe gegeben haben ſollen eine 
Druckerpreſſe bey der größten Kälte aufdem gefrohr⸗ 
ner Themſefluß mit geofen Solennitaͤten aufjufchla> 
gen , um ihr drey hundertjähriges Jubilaͤum feyerlich 
Mu begehen. Es follen auch aufferdem- drey oͤffentli⸗ 
z Predigten und eine Academiſche Rede zum Ans 
encken gehalten worden ſeyn, und die fämmtlichen 
Kunftverwandten haften allerhand Freudenbezeu⸗ 
gungen deßwegen an Bag gelegt. 


Lũneburg. 
Won dieſer Stadt habe ich ein Gedichte von zwey 
Bogen in Folid in Händen, welches die Uberſchrift 
führt : Typogiepheum" Luneburgenfe iubilans. 
Als Durch des Höchften Güte das Jubelfeſt der er⸗ 
fündenen Buchdruckerkuͤnſt zum Dritten mahl den 
24. Sun. 1740. in Teutſchland feyerlih begangen 
wurde; wollte vaffelbe auch hierdurch am bemeldten 
Tag erneuern und zugleich ihren Hochgeſchaͤtzten Buch⸗ 
druckerherrn, dem wohlgebohrnen, Hochweiſen, und 
Bm Herin, Herin Cornelio Johann von 
teen, Hochbetrauten Senatori und Prätori, mie 
auch Sbchanſchniichen Soht⸗und Sülfmeifter der loͤbl. 
Stadt Luͤneburg, dazu ſchuldigſt und gehorſamſt Gluͤck 
und alles Wohlergehen anwuͤnſchen die ſaͤmmtliche 
Geſellſchaſt der Sterniſchen Buchdruckerey. So viel 
ſieht man alſo hieraus daß man in Luͤneburg das Ju⸗ 
belfeſt gefeyert habe, mie aber dieſe Feyer eingerich— 
tet geweſen iſt mir noch unbekannt. 





Men⸗ 
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Mengeringshauſen. 


Am 24. Sun. 1740. iſt das Jubilaͤum der vor 3< 
Jahren erfundenen edlen Buchdruckerkunſt jo me 
in der Stadtkirche, als in der Behauſung des. Ho 
fuͤrſtl. Waldecifhen Hofund Regierungsbucdt 
ckers Herrn Ronerts , in Gegenwart vielet: vorm 
men und gelehrten Perſonen feperlich begangen, u 
dabey nebft einer wohlgefegten Rede, die der.Hi 
Pastor Diesmann gehalten, Das ‘Te Deum laud 
mus mujikalifch abgefungen worden. .... | 


Zu der: Begehung des Jubelfeſtes in Närnbe 


=: 


wurde der 14. Jul. 3749, angefeget , und Das Aus 
(tinerklofter Darzu ermwehlet.- Tages vorher als a 


13. $ul. wurden alle hohe Gönner und Liebhaber d 


Buchdruckerkunſt von dem Herrn Rector Johan 


Paul Rödern zu dieſer Feyer in einer teutſchen Schr! 
von zwey Bogen eingeladen, Es erſchienen demna 
an beſtimmten Tag von allen Staͤnden Hohen, G 
lehrten und Buͤrgern eine groſe Anzahl in dem Sa 


des Auguſtinerkloſters. Der Anfang Diefes Jubil 
wurde nad) 9. Uhr mit einer ſchoͤnen Mufik des erſt 


Stüdes von der dazu verfertigten Cantata unt! 
Trompeten : und Pauckenfchall gemacht. Nach d 
fem gieng die teutjche Subelcede des Herrn Recto 
an und mirfen in derfelbigen. traten einige von Di 
Gymnaſiaſten aufund hielten Kleine Reden, Gedicht 
und Unrerreoungen von dee Buchdruckerkunſt, de 
felben Erfindung - Fertpflangungund rg 
Man hörte fieben und drepfig dergleichen ed 
| meld 


PER N A > DE. Te 
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elche alle aus dem bey St Egidien blühenden Gy: 





naſio, und zum Theil von den vornehmſten adeli⸗ 


en Familien genommen waren. Nachdem. dieſe 


em. Amt ein Genügen geleiftet, fo feßte Der Herr 
ectot feine unterbrochne Rede fort, Da er den gros 


ae der Buchdruckerey nicht nut vor Teutfche 
nd überhaupt, fondern auch ins befondere für Nuͤrn⸗ 


tg , Auf Das bemeglichfte vorftellte. Hierauf hörte 
an wieder eihe angenehme Mufif und zulegt: Sey 
ob und Preiß mit Ehren zc. womit der gange 


tus befchloflen. wurde Wie nun dieſe Bemuͤhung, 


e über drey Stunden gedauert, ſehr gnaͤdig aufge 
immen. wotden , fo haben ins befondere des Herrn 
Irchenpflögers Wohlgebohrn und Gnaden allen und 
ven Gpmnafiaften, die den Actum mit gehalten, 
is fonderbahre Gluͤck wiederfahren laffen, daß fie 
efelben mit einer Gedächtnigmünge zum Andencken 
3 gehaltenen Fr 0 weiche fich auf meiner 
ab. IV. n:2. befindet, befchencfet. Nachmittag hat 
dachtes Buchdruckercollegium bey einem angeſtell⸗ 


n Eonvivio Die Ehre gehabt, daß es die Herren Cu⸗ 


tores bey der Tafel bedienen und andere vornehme 
‚te bewirthen Eonnte, welchen es nicht nur mit 
igenehmen Speifen, fondern auch mirfhöner Muſik 
ı Vergnügen zu machen gefuchet hat. Hiemit war 


in die Sedächtnißfeyer geendiget. Es hat aber der 


er Eonrector bey der Schule zum Heil. Geift Jo⸗ 


inn Heinrich Drümel den 4. Auguft bey einer ans. 


ftellten Rednerübung ebenfalls zu Ehren der Buch» 
uckerkunſt einige Redner auftreten laſſen. 


Endlich muß ich hoch eine Beſchreibung der Gedaͤcht⸗ 
imüngen beyfuͤgen, welche zu Nürnberg auf das 
1% ritte 


r 
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dritte Buchdruckerjubilaͤum gefchlagen morden Mn 
Es find aber folgende zum Vorſchein gekommen. 


NVM. 1 


Die erfte Seite von dieſer Gedaͤchtnißmuͤntze ſte 
let uns eine Buchdruckerpreſſe vor, neben meld: 
zwey Genii, oder fogenannte Huldgoͤtter ſtehen 
Davon der eine den Winckelhacken, den die Sek: 
zu gebrauchen pflegen, in der Hand führe, der aı 
nere aber die Druckerballen auf einander. hält. Ub 
der Preffe ſchwebet die Fama mit einer Pofaun: 
welche den Ruhm von dieſer Kunft nnd ihren Erxfi 
dern ausbreitet, mit der lincken Hand aber eine 
groffen Zettul vorzeiget, auf welchen ſich die folge 
den Nahmen befinden: | 

1) Guttenberg , da8 iſt, Jobann Buttenber: 
oder fonjt —— zugenahmet, von Dann 
gebürtig, welchem nach den aͤlteſten und bewehrteſte 
Zeugniſſen die Erfindung mit eingeln und beweg 
chen, Buchſtaben zu drucken vor andern zugeſchri 
ben wird, | 

2) Faufus, das iſt, Johann Saufl, von Mayı 
gebürtig, der -Dafelbft als ein wohlhabender Mar 
zu Erfindung und Einrichtung der Buchdruckerkun 
vieles beygetragen hat. 

3) Scheffer, das ift, Peter Schäffer aus Gern 
heim, welcher auch in Mayntz gelebt, und durchd 
aus Metall aegoßnen Buchftaben und fogenann 
Matrices die Vollkommenheit der edlen Kunft 9 
ſehr befoͤrdert. 

4) Mentelin, das iſt, Johann Mlentelim, < 
Straßburger, welcher zeitlich in Straßburg Bud 
' 
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gedruckt und von einigen vor den Erfinder Diefer 
Kunft gehalten wird. Es — biß dato die Bibel, 
als dag aͤlteſte unter feinen Nahmen im Jahr 1466. 
gedruckte Buch befannt worden. * 


5) Regiomontanus, oder Johann Muͤller, von; 
Koͤnigsberg aus Francken, gebuͤrtig, ein vortreffli⸗ 
cher Mathematicus, welcher eine Zeitlang durch Vor⸗ 
ſchub Bernhard Walthers, eines wohlhabenden 
Buͤrgers zu Nürnberg eine eigne Buchdruckerey ges: 
habt, und zuerft in Teutfchland ein und andre Bü: 
cher mit ſchoͤnen Römifchen Eharacteribus gedrucket. 

‚Über die bisher beſchriebene Figuren ftehet eine 
Uberſchrift mit folgenden lateinifchen Worten : 


BENEFICIO DEI ET SOLERTIA 


 GERMANORVM. 
— “pas tft: | | 
Durch GOttes Güte und der Teuefchen 
— nr u. “ Min. ’ . 9% 


 Anzuzeigen., daß die Erfindung der Buchdrucker⸗ 
Funft apa Fer ah und — GOtt, 
der ſolche Wohlthat dieſen Zeiten aufgeſpahret, und 
der Teutſchen Witz und Geſchicklichkeit mit Dand 
zuzufchreiben ſey: Weil alle Scribenten von den er- 
ften Zeiten der Erfindung ſolche den Teutſchen ohne 
jemandes Widerfpruch zugeeignet haben, 

Im Abſchnitte ftehen diefe Worte und Zahlen: 

MEMORIA  SECVLARIS. 
ch I cc XXXX, 


das iſt: — 
Das dreyhundertjaͤhrige Gedaͤchtniß im Jahr 
1740. a 

| | Au! 
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Auf der anderh Seite dieſer Münge zeiget fich ein 
Lorbeercrantz, als ein Ehrenzeichen guter Künfte und 
Wiſſenſchafften, in welchen fünff Wappen gleichfam 
eingeflochten find. _ Zu oberft ftehet das Mappen 
des Heil. Roͤm. Reichs freyen Stadt Nürnberg. 


Denn wie ſolche von vielen yundert Fahren eine güs 


tige Mutter und Erhalterin der ſchoͤnen Künfte und 
Wiſſenſchaften geweſen; fo hat-fie auch gar bald und 
zeitlich die .ueu erfundene Buchdruckerkunſt auf-uud 
angenommen und zu Derfelben Beförderung und Beſ⸗ 
ferung nicht wenig beygefvagen. Herauf folgen Die 
vier Wappen der jegigen Hochanſehnlichen Besten 
.cVRATOKVM REI SACRAEK & LITTE- 
RARIAE, das iſt: der Vorgeſetzten über geiftliche 
und gelehrte Saden, als: 
Herrn Hieronymi Wilhelm Ebners von 
Eſchenbach, u. 4. 
Zerrn Adam Kudoiph Geuders von Herolde⸗ 
berg und Stein ꝛc 
Zerrn Georg Erbiftoph Volckamers von 
Ririhfittenbadh ic. 
Zerrn Buschard Sigmund Holtzſchuhets von 
Aſchbach und Harrlach ır. 
In nerhalb des Lorbeercrantzes ſind folgende Wor⸗ 
te zu leſen: 

DEO OPTIMO MAXIMO OB BENEFICIVM 
TYPOGRAPHIAE A GERMANIS INVENTAE. 
ET PER III SAECVLA FELICITER EXCVLTAE 
VOTA SOLVVNT ET MVLTIPLICANT 

TYPOGRAPHI NORIMBERGENSES 


das ift; 


Dem grundguͤtigen und allmächtigen Son 
rin⸗ 
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beingen die Wohlthat der von den Teut⸗ 
(hen erfundnen und in die 300. Jahre glücklich 
erhaltenen Buchdeuckerkunft ihren Dance und 
bitten um. derfelben: fernere Erhaltung die 
fämmtlichen Nuͤrnbergiſchen Buchdrucker, 

In Dem. Abfchnitte ftehen dieſe Worte: ' 

CVRATORES REI SACRAE ET 

| LITTERARIAE, 

u, daes 15 || EEE 

Die vorgefegte der geiftlichen und nelehrten 


Weil nemlich unter der oberherrlichen Auffiche die 
Buchdruckereyen in Nürnberg ſtehen und beſonders 
auch unter Derofelben Direction dieß feyerlihe Ge- 
dachtniß Der. vor dreyhundert Fahren erfundenen 
Buchdrucerkunit begangen worden. - ©... — 

Schluͤßlich it zu mertken⸗ daß der Berühmte Herr 
Profeffor Schwartʒ der Erfinder von Diefer fhönen 


Gedaͤchtnißmuͤntze und Veſtnet der Medailleur fey, 
Siehe meine Tab, Vh,n/ 3, + | 
: Die gegenwärtige Gedenckmärge ſteilet Auf ne 
erften Seife: die Ewigkeit nad) ihrem: gewöhnlichen - 
Bildnitz mit der Schlangen, in den Wolcken vor, 
sie fie Teutſchland, fo. unter der Geftalt. der Miner« 
vaͤ mit einem Reihsadler auf der Bruft erfcheitröt, 
einen fliegenden Zettul mit den Buchftaben A, B. C, 
überreichet, anzuzeigen, Daß die gange Buchdrucker 
Eunft in den mohlgefügteh Alphabete beftye. . Im 
Teutfhland herum fpielen Br Genii, Welche mit ih- 
| rem 


— — —— — — — — — — — - > — — 
nz — —— — — 
— zw 


. —. Au- 
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rem Kopfzierrath die vier Therle der Welt verftelle 
‚und fich mit verichiedenen Buchdrucker Inſtrumer 


‚sten befchäfftigen,, Dabey aber ung zeigen follen, w 
‚alle Theile. der Welt von der in Teutſchland erfund 
nen Buchdruckerkunſt Nutzen haben. 

Die Umſchrifft beſtehet in folgenden Worten: 

GLORIA GERMANORVM LVCRVM ORBIS. 

Ddasift:: | 
Der Ruhm der Teutfchen ift der Nutzen der 

u ER gangen Welt. 3; 

An dem Fuß aber: ftehen die Nahmensbuchftat: 
des Medailleurs Johannes Laurentius Oechſ 
und gang unten ift der Nahme des Müngmeifter: 
Nürnberger, zu finden. ‚Die Gegenfeite enthä 
zwifchen: zween zufammen:gebundnen Lorbeerzweige 
nachfiehende Schrift: : . | 

| | D. G. 
Br IVBILAEVM. .TERTIVM 
| “ _AETERNAE ARTIS 
'" TYPOGRAPHICAE 
MDCCXXXX, 
das if: 
Das durch die Gnade GOttes verliehene drit 
Jubiläum der ewigen Buchdrtuckerkunſt 
im. Jahr. 1740. 

Gegenwärtige Medaille hat der hochberühm 
Herr Doctor und Profeſſor Rinck erfunden, ur 
in. Erklärung dieſer Gedaͤchtnißmuͤntze angemerch 
daß die edle Buchdruckerkunſt nicht etwan von eine 
MWerckmeifter, fondern von einem vornehmen von M 


erdacht worden: Ferner hat er aus Dem — 
4 


Sue E ar 5 5324 ee 
SE ps Jubelfeſt 1740. Bir 
Octavio Ferrario die Worte angeführet, wo es heiſ⸗ 
et Die Teutfchen koͤnnten ſich mit Recht ruͤhmen, 
daß ſie durch die Erfindung des Schießgewehrs dem 
Donner nachgeahmet, durch die Buchdruckerfunft die 
Bergänglichkeit —* und durch die Uhrwercke 
die Zeit abgenteffeh. 2" &iche meine TAB. IV. n. ı. 
— N ee EEE? —J 


u ——— NVM. Hl. ih 
Die dritte Münge ſtellet auf der erſten Seite in 
der Mitte das Nürnbergifhe Wappen. und am 
‚Rande in einem von Palmen und Lorbeer zweigen ge: 
flochtenen Erange die Wappen der'vier Herten Cu- 
ratorum reiam facrarum & litterariarum mit dar⸗ 
über gefegten Nahmens Buchftaben vot; deren Erz 
klaͤhrung inder erften Gedaͤchtnismuͤntze g geben 
worden. a Er 
Auf der andern Seite ſindet fich folgende Schrift: 
— 3 ANDENKEN! 
DES IM IVBEL - FESTES 
SO DIE Vıll 'DRVCKEREYEN 





Re nn three INÖNVRNBERGH:}}O . ' t = 
j .GEFEYBRE ' HABEN) 
Er — 


‚Rings, umher find an. Bändern auf Schildlein 
die verzögenen Nahmen der. ermehnten 8. Drucke: 
'reyen; Memlich EN ann Andreas Endters feel. 
Erben, Beorg € Ar Lochner, Buchhändler 
und Drucker, Loreng Bieling, Michael Arnold, 
Stang Roͤnngott, Paul Jonathan 'gelfecker, Jo: 
Dann Aeinrich Gotifeied Siclng, ae 
2 ſche 


312 Cap IV, . Ausführliche Klachriche 


febe Erben ; Zu unterſt befindet fich wiederum der 
Nahmensbuchftabe des Müngmeifterg Nuͤrnberger. 
&iche TAB, IVv.n. 2, . — 


NVM. IN... ’ 5 
Auf der vordern Seite fiehet man Teutſchland 
mit der Reichscrone auf dem Haupte mit dem Sce⸗ 
pter in der rechten und mit dem Fuͤllhorn in der lin⸗ 
den Hand auf einem Throne ſitzen. Vor den Fuͤſ⸗ 
ſen liegen der Reichsapffel, das Schwerd auf einem 
Kuͤſſen; An ‘der. Seiten erblicket man den Roͤmi⸗ 
ſchen Adler, Die Weisheit die an den Strahlen 
um das —I— an det Sonne auf der Bruſt er⸗ 
kannt wird, ſetzet —— mit der rechten Hand 
einen Lorbeercrantz auf; mit der lincken Hand weiſ⸗ 
ſet fie einen gruͤnen Lotbeerʒweig dar. Sn der Nähe 

zur Rechten ift eine Buchdruckerpreſſe zu ſehen. 

"Die Ueberfchrift Tautet fo: — 

AVSPICIO IMPERII SVMMAE DEcVS 
ADITVR ARTIS, > 
»Schfler das, 02 
Zu der hoͤchſten Beichemede komme auch Die 
Ehre der geöften Zunfl. 

Hiermit wird angezeiger, twelchermaffen es Teutſch⸗ 
nd. zur höchften Ehre gereihe, Daß, Da daſſelbe be⸗ 
eits mit Der höchften Reichswuͤrde Pranger, demſel⸗ 
ben auch der Ruhm und das Lob der über alle Andere 
Künfte emporjteigenden Buchdruckerkunſt Erfindung 


zukomme. 


Unten ſteheeeee 
FXRILIX GERMANIA. 


das 
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das iſt: 
J Das ulücPfeelige Teueſchland. 

Unten iſt der Buchſtabe V. welcher den Nahmen 
des Medailleurs, Veſtner, bedeutet. 

Der Revers ſtellet in der Mitte einen zierlichenAl— 
tar und auf demſelben das heilige Bibelbuch, zu bey⸗ 
den Seiten aber unten verſchiedene groſſe und kleine 
Buͤcher vor. 

Mit den oben befindlichen und, aus Virgil, Georg, 
L. II. v. 4. genommenen Worten: 

| TVis Hic OMNIA PLENA 
‚„ MVNERIBVS. 


Bird allhier Gou der allmaͤchtige, deſſen Heilig⸗ 
ſter Nahme oben ſtrahlet, angeredet und bemercket, 
daß, was für gutes durch die Druckerey mit Edi—⸗ 
rung der fhönften Bücher. und abfonderlicy der hei⸗ 
lichen Schrifft ans Licht getreten man der Weisheit 
und Güte GOttes zu dancken habe, 


Die Unterſchrifft: 
MEMORIA IVBILAEI II TYPO- 
 . GRAPHIAE. 
| 1740. 
— in teutſchen: 
Das Sedaͤchtniß des von der Buchdruckerkunſt 
gefeyerten dritten Jubilaͤi. Siehe TAB. IV. n. 3. 


So wohl die Beſchreibung der Muͤntzen, als die 
hiſtoriſche Nachricht Fan man leſen in den Actis 
des zu Nuͤrnberg gefeyerten Jubilaͤi in der Vor⸗ 
rede und p 78. Auſſerdem aber auch die Samm⸗ 
lung merckwuͤrdiger — p · 233. fegg- ° * 
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Regenſpurg. 
Von dieſer Stadt will ih: nicht ſelbſten reden, 
ſondern ich will die beſonders gedruckte Beſchreibun 
des in Regenſpurg von Herrn Memmel, und d 
in ſeiner Officin ſich befiudenden Kunftvermandte 
feyerlichſt gehaltenen Buchdruckerjubilaͤĩ von Mo 
pr Wort einruͤcken: Dem GOtt, der groffe Wu 
er hut, zum Lob und Danck für die nunmehre 
für Drey hundert Fahren uns. erzeigte Wohlthat, in 
‚ der Erfindung der edlen Kunft, Buchdruckerey, find 
dißfalls zwar in gegenmärtigem Kur zahre , und 
beſonders am Tage Johannis, als zur Erinnerung 
des Nahmens derer theuren Erfinder, an unterſchied— 
lichen Oertern, Jubelfeſte und Solennitaͤten ange⸗ 
ſtellet worden; man wird aber von keinem Ott, wo 
nehmlich etliche Officinen vorhanden, bis hieher wahr⸗ 
genommen haben, daß eine Officin dergleichen Ju⸗ 
belfolennitäten:allein für fish. verrichtet hätte, wie in 
Regenſpurg von Denen in dee; Memmeliſchen Offi⸗ 
cin fich befindenden Kunſtverwandten, und zwar auf 
folgende Art, geſchehen ift.. Sie befäloffen nehmlich 
unter fih: 1) Daß ein jeder von-ihnen, GOtt zum 
Lob, und der edlen Kunft zum Ruhm, in gebundes 
ner Rede, entweder durch - eigene, oder Gelehrter 
Capacitaͤt etwas verfertigen ſolte; 2) Solches am 
beſtimmten Tag, als am 24. Jun E. €. Hochw 
Rath zu überreichen , und Dabey zugleich.anmahalten, 
daß es den folgenden Sonntag als am 26 ejusd. in 
Danen Öffentlichen Predigten möge erinnert „und Die 
Gemeine zum -gebührenden Dand dafür zu GOtt 
aufgemuntert werden... Erſt bemeldtes ift folcherge: 
falt zu Stand gebiacht worden, daß man 14. Bo— 
| ; u \ gen 







vom Jubelfeſt 1740. © 215 


en Karmina, nebft Kupfferftichen und artigen Chro⸗ 
oſtichis, nunmehro fehen kan; und legteres.ift auch 
> gleih, auf hohen Dbrigkeitlichen Befehl in denen 
Jredigten ausnehmend fürgetragen und erinnert wor⸗ 
en. Den 29. ejusd. begabenfich bemeldte in Heren 
Hemmels Dfficin befindende Kunſtverwandte im 
dutſchen in das daſige Wirthshauß zur -güldenen 
rone, Da denn bey eines jeden Ankunfft Trompeten 
ud Paucken zum Fenfter heraus ‚gehöret wurden, 
Yerauf nahmen felbige einen: Actum Depofitionis 
or; Da man dann vor. der Prologie und nach der 
pilogie.eine trefliche Muſik, von deshiefigen und bes 
Ihmten Herrn Chriſtoph Stolgenbergs Eompofition, 
Örete, und den Text hierzu unter denen Anwefenden 
ustheilete. In der Prologie, welche Heinr. Bott- 
ed Zunckel, Lipf. Miſa und Typogr. Stud: car⸗ 
iinice-hielte , wurde Hauptfächlich von dem Jubelſeſt 
rwehnung gethan. Wie dieſer Actus, welcher bey 
rey Stunden gedauert, geendiget war, wurde ges 
reifen, und waren 40. Perfonen bey der Tafel, und 
dem von Denenfelben wurden. Die 14.%Bögen Ears 
ina überreichet, alle Gefundheitstründe mit Trom⸗ 
eten⸗ und Pauckenfchall begleitet, und die Mahlzeit 
lich mit dem Lied: Sey Kob und Eht dem 
oͤchſten Bur x; mit Einſtimmung der fürtreflichften 
Rufit, beſchloſſen. Nachgeendigter Tafel eröffnete‘ 
an einen Ball, und ergögte ſich alſo, unter bes’. 
aͤndigſter anmuthigen Mufif, bis Abends um 1% 
hr, da mandenn die völlige Luſtbarkeit, mit Trom⸗ 
ten. und Paucken, wie fie nehmlich war angefans 
'n worden, in der ſchoͤnſten Nuͤchtern⸗ und Zufties 
nheit endigte. 2 BEAT, 
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'. ‚Diejenigen ſinnreichen und gelehrten Einfälle bep. 
denen bemeldten 14. Bogen ſind von folgenden -ent- 
worffen, und zum Theil auch aus Liebe zur edlen Kunſt 
folgender Geftalt verfertiget worden; Als nehmlich im 
Nahmen des. Herrn Wlemmels, und deſſen in Kupfer | 
geſtochenen Stammbaums zu Folge , auf welchem 
die Rahmen ver meiſten von Anno 1490. biß hieher 
gelebt und noch lebenden Buchdrucker zu ſehen ‚ hat: 
der Dafige und ſehr berühmte Here M. Chriſtoph 
ppel, Gymn. Poet. Rect. zwey Bogen, unter dem | 
VTitul: Regenfpurgifches Denckmahl, welches dev 
edlen Buchdruckerkunſt zu ſchuldigſten Ehren in ihrem 
Dritten Jubeljahr, den 24. Yun. 1740, mit denenin 
feiner Officin befchäftigten Kunftverwandten bey der | 
befonders angeſteilten Jubelfeyer aufgerichtet Jo⸗ 
hann Caſpar Memmel, x. unvergleichlich ausge⸗ 
führet; Dieſen Stammbaum habe ich auf meinen 
Tab. VEL nachftechen laffen. u 
Ferner gab ebenfalls feine Freude über gegenwaͤr⸗ 
tiges Feſt in zwey Bogen zu eufennen, deren Tituls 
Da GoOttes Gütigkeit das Dritte Fubelfeft der Kunſi 
Buchdruckerey vergnügt uns feyren läft; fo will von 
ſolcher Kunſt ein Misglied hier nicht ſchweigen, viela 
wicht Durch Diefes Blat ſich gleichfalls froh.erzeigen, 
Heine Hottfr. Zunckel, Lipf. Mifn. und Typogra⸗ 
phiaͤ Stud. und ließ hierzu zwey ſaubere Kupferſtiche 
verfertigen; deren erſter den Guttenberg, mit fol⸗ 
genden Chronoftichis: nVaC tVa eX InVentlone ar- 
&ls typographiC® CV Letores Ratlsbonenfes feMper 
&LorebVnt; lincker Hand; und rechter Hand: Im: 
LaVDeM loannls GVetenbergll, InVentorls artIs 
typographlcCæ, & elVs tertll IVblLet; Der ande: 
re aber den erſten Regenſpurgiſchen Buchdrucker, 
ACH 
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ar ——— 
ehem von Bouda, mit dieſem Chronoftihe: 
LLo eXiftente prIMo f LorV It CLarVItgVe typo- 
graphla In repVbLICa :Ratlsbonensl’; vorſtellete. 
Das Thema zu feiner Poefie warı. 1. 

Non bominem vultus ‚non nomen, formaque. 
vVittesss 
lngenium potius, npbilis, arsque facit. 

Wiederum entwarff im Nahmen Michael Meg 
ners, und "Johann Martin Appolts, Norimber: 
genſ. & Art. Vypogr. Cult. eine gewiſſe Hand durch 
2. Bogen unvergleichlich ſeine Gedancken, und ſtel⸗ 
lete HILARIA TYPBOGRAPHICA vor; 

Desgleichen that auch Hetr Kropffgans, SS, 
Theol. Cand. im Rahmen Pail Conrad Helds, 
Meinungenf. & Art, Typogr. Cult. in einen reinen 
und zierlich gefehten Gedicht; 1. Bogen. 

Ferner bewieß Here Waeck, SS. Theo. Cand, int 
Rahmen Chriſtoph Erntt Breitfelds, Jofephftäd, 
Sax. & Art. Typcgr,,Cypit. den Verzug und Nugen 
für allen andern —* mit groſſer Gelehrſamkeit 3 
1. Bogen. Be | ren 
VDesgleichen zeigte ch Herr Siemann, SS. Theo, 
Cand. in Rahmen Johann Beorg Botzzn rs, Artı 
Typograph. Eulr. gar vortreflich, Daß Lie Buchdru⸗ 
Foren mit Recht der Künfte Königin zu nennen fey; 
1. Bogen. ——— 

So gab auch ſeine Gedancken von der Erfindung, 
Rortgang und vortreflichen Nutzen der edlen Buch 
druckerkunft , mit wohl angebrachten: Allegatis vieler 
berühmten Gelehrten nervoͤs zu erkennen, Herr Heiſch⸗ 
mann, 88. Theol, ‚Cand. im Nahmen, Erhard 

4 D5 Stade 
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Stadlers, Altdorttenlis Art. Typograph. Cult. 
Bogen; , | 2 
Wie aud Herr Egendter, SS. Theol, Cand, 
im Nahmen, Seiedrich Nathanael Sätrlers, 
Zwvickav. Art. Typograph. Cult. die QBunderthas 
ter GOttes zu erkennen, fich ſehr wohl erklärte. 
Desgleihen fahe man ein Poſtulats-Carmen für 
Johann Wilhelm Mierckenbergern, Ratisbon. 
welches aus der Feder erft bemeloten Herren M. Zip: 
pels gefloffen; deffen Innhalt den fürtreflihen Nu 
gen der edlen Buchdruckerkunſt in nettefter Poefie 
und finnteichen Einfällen-zeiget. 1. Bogen. 
Schlüßlih gratulirte au Here Johann Kein 
rich Schwefinger , Cant. Solisbac, der Memmeli⸗ 
[pen Dffiein zu ihrer angeftellten $ubelfreude, 1. 
ogen. 
Die muſicaliſchen Texte aber waren von Herrn 
chwartz, Jur, Cand. hierzu ſehr fuͤrtreflich verſer⸗ 
tiget. 1. Bogen. 


Schulpforte. 

Der Hochgelehrte Herr Rector in dieſer Fuͤrſten⸗ 
ſchule bey Naumburg Friedrich Gotthilf Freytag 
hat feine Freude uͤber das Dritte Buchdruckerjubi⸗ 
läum ebenfalls durch ein gefchicktes Programma an 
den Tag geleget, welches ich bereits oben p. 86. ange 
führer habe. Zu 


Straßburg. — 
Schon am 30: Jan, 1740. hat man daſelbſt das 
Jubilaͤum begangen , auf eben die Weiſe wie vor 
bundert Fahren. : Man hat nemlich Drep | 
; | | predig: 


- Om Jubelfeſt 1740. ut 2r9 
predigten und eine Academiſche Rede veranſtal⸗ 
tet, welche zwar gedruckt, aber noch nicht bey uns ein⸗ 
gelaufen ſind. 2 | 


me u Bis SID’. 

F spis ud: 3 |, ı Ai apa ie 
„Mir obrigfeitlicher Bergünftigung wurde am Ta⸗ 
ge Bartholomäi den a Huguı ao durch Vers 
anftaltung Herrn Chriſtian Ulrich Wagners und 

ern Elias Daniel Süffens dieſes Feſt in der Das. 
igen Parfüfferkiche am loͤblichen Gymnaſio oͤffent⸗ 
ich gefeyert. Tages vorhere, als am 23. Augufti, 
wurde eine Einladungsſchrift in 'teutfcher Sprache » 
deswegen oͤffentlich angeſchlager. Die Gedaͤchtniß⸗ 
feyer ſelbſten aber war folgendermaſſen eingerichteti 
An den Fruͤh-und Mittagspredigten wurde die Ges 
meine von den öffentlichen Lehrer. Heren Hertten⸗ 
fein und Sappeen zum Lobe GOttes ermuntert. 
Un 12 Uhr.machte der. berühmte Herr Pfarrer bey 
der Heil. Drepfultigkeitskicheund am Gymnaſio oͤf⸗ 
fentlider Lehrer ver Medefunft Antonius. Beck 
mit einer teutichen Dede. den. Anfang, in welcher 
er von, den. beträchtlichften Arten, wodurch die Mens. 
(den die Religion fo wohl, ale die Rünfte und Wis 
ſenſchaften, auf ihre Nachkommen fortgepflanger, 
und wie Darunter die edle Buchdruckerey die Dber- 
band mit Recht behaupte. handelte. Nach ihm trat: 
Herr Chriſtien Ulrich Wagner, des. Herrn Wag⸗ 
nets dritter Sohn, auf und hielt eine lateiniſche Re⸗ 
de, Dgrinnen er.gezeiget, wie dieſe Kunft Feine aus⸗ 
(ändife fondern einheimifhe Erfindung der Teut— 
den ſey, wobey er jugleich den Hiftorifchen Ver⸗ 
lauf der Sache vom Anfang bis auf Johann But: 
| \ 0 genbergs 
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enrbergs‘ Tod ergehlte Den Schluß machte ale 
denn der Herr Profeſſor wiederum mit einer Erzeh 
lung von Den aͤlteſten Ausgaben der Bücher; welch 
zu Ulm gedruckt worden find. Nach Vollendum: 
dieſer feyerlichen Handlung wurden einige Profeſſo 
roh ur reunde und Di ſaͤmmtl⸗ en. Kunſtver 
wan egen des Poſtulats, ſo Hetr Chrifiar 
Ulrich Wagner etliche Tage gorher petſchencket 
mit en ahieit bewirthet. Die Kunſtberwand 
ten ſo * Begehung des Fubiläi in dee Wagneri. 
. fen Officin zugegen geweſen find, waren folgende: 
x: 3.8: Eder, J. J. u ich, J. C. Loͤfler, 





©. Harſeim, Herr Bienhäu er. Und Hert 
— * Alles, mas .hiebey een findet 
tan in den Ulmiſchen ige? ruckten Jubelreden. 


Wernigeroda. 


De doſige Hofbuchdrucker Here Michael Anı 
ton Struck wurde Durch das Benfpiel feiner Brüs 
der ermuntert am Page Johannis 1740. in feiner 
— das oͤfters genannte Buchdruckerjubi⸗ 
laͤum, nad erhaltener Erlaubniß feyerlichſt zu bege⸗ 
ben. Er erſuchte alſo den Herrn Conrector Joa⸗ 
chim Leonhard Hermes eine Dauck⸗und Zubelres 
de zu halten, welcher auch feine Bitte ſtatt finden 
laſſen. Herr Struck lud darzu alle Gönner und 
Freunde in einer teutſchen Schrift von einem Bogen 
ein Gegen 6. Uhr wurde hiemit der Anfang ge: 
macht. Nach abgelegter Rede wurde eine ange: 
nehme Muſik gehört , und eine befonders varzu ver 
fertigte eantala abgefiungen, So wohl an viefem, - 
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in den zwey folgenden Tagenmurde eine wohlausge- 








dachte Sllumination abgebrannt. 
GE EL BT ve 1 1 Bein a 
Der augewandte Seegen fo wohl, als die abge⸗ 
wendete Gefahr haben den Fürik, privilegirten Hof 
buchdrudter , Deren Johann Leonhard Mumbe 
chen und deflen Eydam Hertn Yeinrich Ludolph 
Blöfing, Factor, angetrieben, GOtt zum, Preiß 
das dritte Zubiläum Der Buchdruckerkunſt feyerlich 
su begehen. Sie haben derowegen bey dem Hochs 
fürptl. Oberconſiſtorio bajelbft Darum geyiehmend 
Anfuchung gerhan; auch erhalten, Daß vermöge eines 
Reſcripts die Amispredigt am Zohannisfeſt darauf 
eingerichtet werden ſollte Dieſem Reſcript Fam auch 
der Heir D. Lorentz Reinhardt nach und hielt am 
gedachten Johannistag eine: gelehrte Jubelpredigt. 
Diefes Feſt noch anſehnlicher zu machen, ſo wurde 
‚Herr Gotifried ‚Rrafr ,, von Erfurth bey angeſtell⸗ 
ten Gaſtmahl zum Gefellen gemacht. ; Der berühms 


te Herr Rector M. Jacob Earpov hat den 27. Yun, 


Darauf ‚bey Gelegenheit: des Gehurthsfeſtes : Der 
Ducdhl-‚Fürftin und Sr. Sr. Sepbien Chatlotten 
Albertinen, Herzogin zu Sachſen ꝛtc. ꝛc. zugleich 
auch der; Buchdruckerkunſt zu Ehren einige, Reden 
halten laſſen. Hiezu lud gr mit einer gründlichen 
Schrift in zeutfcher Sprache; ein, worinnen er eine 
Vergleichung der Kunſt in der Erfindung des Schrei: 
bens und der Buchdruckerey ‚anftellte Die Jubel⸗ 
predigt, und. einige Gedichte, ingleichen Die Einlas 
dungsfchrift fiehen.in den Weymariſchen Beytrag. 


; ai 





As, 
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— Wißmar. Kate 2 Bi * 
Bon dieſer Stadt iſt fo viel Befanne worden, d 
man die Zubelfeyer Babe STH 8. April 1740, 6 
Gelegenheit eines Poftula und —— 
tion feyerlich begangen base.” | 
de aus der — unser Zincten , Bofaunen 
Trompeten das Te! Demi daundamus . und 
GOtt in der Hoͤh ſey Ehr x. wie auch: 
dancket alle GOtt tcGOttzu —— | 
rg ira mit I nichts veranm: 103 — 


J 
& Witenberg. K> 


Als die Zeit herannahete, da man in den’ 
Zeiten das Jubelfeſt feyerlich 
te ſich auch die Wittenbergiſche Buchdruc 
ſchaͤft in Berfaffung dieſes Feſt öffentlich zb 
Der u. Präpofitus Fiſci ger Ja 

Tzſchiedrich pflegte mit‘ dem Rette mM 
gni 0 Herrn Prof. Schröderm;' — ‚He 
* Rath; und mit Hertn M Carl She Zen 

Senningen, Rath, wie dieſe Sache amt 
zufanden. Bor) allen Dingen hielten ſie de * 
muͤſte bey·Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen 

Durchl. jun Sachſen — 
or — — a genaͤdigſtes € 
unden ‚' fd erfüchten fie n Johann 2 
Boden; Profefl, Antiätir. Publ. eine Rede 
nehttien. Die Academie erſuchten fie ur 
Hofrath von Berger dahin zu verm 

hiezu eine Einladungsfchrift verfebtigen m 
darinnen wurde ihnen gewillfahres, 7 en 
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nicht nur an das ſchwartze Bret ein Patent anges 


fhlagen, fondern au) ‚das Programma herum ges 
ſchicket, und alle hohe Gönner und Gelehrten, zus 
gleich aber auch E Hochedler Rath eingeladen. Nach: 
dem fich num nad) 3. Uhr am Fohannistage der Got⸗ 
tesdienft geendiget hatte, fo verſammleten ſich Die 
Hrofeſſores, Doctores, Licentiaten und Geiſtlichen 


in der Univerſitaͤts Verwalterey, das Rathscolle⸗ 


gium aber in das Auditorium Medicum. Nach einem 
kleinen Auffenthalt giengen ſie in Corpore in das Au⸗ 
ditorium Philoſophicum, allwo das Corpus acade⸗ 
micum feinen Piatz zur rechten, das Rathscollegium 


aber nebſt den Buchdruckerherren zur lincken einnahm, 


da denn fo gleich unter Trompeten-und Pauckenſchall 
der Anfang mit einer Muſik gemachet wurde. Hierauf 
trag der Here Prof. Job. Andre Boden aufund hielt 
ber zahlreicher Verſammlung eine gelehtte Gedaͤcht⸗ 
nißrede, worinnen er ausführlich von den wahrhaften 
Urfprung and herrlichen Nugen der Buchdruckerkunſt 
handelte. Eine angenehme Mufif machte alsdenn 


den Beſchluß wiederum. Auf Diefe Weiſe war nun - 


der Johannigtag meiftentheils zugebracht. Den 27. 
Jun. Darauf Fam man indern Kuͤhniſchen Hauß zu⸗ 
fammen und berrichtete daſelbſt in Gegenwart vieler 


hohen und niedrigen Perſonen einen Actum Depoſi⸗ 


tionis. Diejenigen,‘ fo poſtuliret, waren folgende: 
Andreas Nilius, aus Pofen, in Großpohlen, Jo⸗ 
hann Beorg Holley, aus Wittenberg, Ebriftian 
Auguft Aoberftein, aus Wittenberg, Johann 
Bortlieb Tzſcheuzler, aus Meffersdorf in Schles 
fin, Jobann Chriftian Holley, aus Wittenberg, 
Sammel Ludewig Hanauer, aus Wittenberg, und 
Johann GSottfried Fiſcher, aus Leipzig Che die— 

| fer 
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fer Actus noch vor fich gieng hielt Herr Ephram 
Bottlob Eichsfeld, Academifiber Buchdruder, ci 
ne Jubelrede, worinnen er Ihro Maj. dem aller 
durchl und großmächtigften König in Pohlen uni 
Ehurfl Durchl. zu Sachſen, E. Hodlöbl. Acad 
mie, E. Hochedlen Rath, und überhaupt allen ho 
ben Goͤnnern und Befoͤrderern allerunterthänigfta 
und gehorfamften Danck abgeftattet hat, wegen de 
Erlaubniß und Beförderung ihrer Jubelfreude. Nad 
gefchloffenem Actu wurde nah Vermoͤgen ein Saft 
mahl gehalten. Uber der Mahlzeit wurden zwr 
838 überreichet, eines von Johann Sriedrid 

Jeunboͤfer, der Weißheit Befliſſenen, welcher da 
Goͤttliche in der Buchdruckerkunſt betrachtete; Dai 
"andere von den ſaͤmmtlichen Runftverwandten in veı 
Eichsfeldiſchen Dffiein. Und hiemit war diefe Zu 
belfeeude befehloffen. Diefe Nachricht fo wohl, al: 
eine Nachricht von-den Wittenbergiſchen Buchdru 
ckern ſtehet in Eichsfelds Relation vom Witten 


bergiſchen Buchdruckerjubilaͤo. 


Schluß dieſes Capitels. 

Hiemit habe ich dir alſo, Geneigter Leſer, ein 
ausfuͤhrliche Nachricht ertheilet, wie Das Jubelfeſ 
1740. an. den meiſten Orten in Teutſchland beganger 
worden iſt. Ich weiß zwar wohl, daß ich einig 
Städte uͤbergangen habe. Es iſt aber ſelbiges dar 
um geſchehen, weil ich von feiner Stadt reden mol 
len, von welcher ich ihre eigene Nachrichten nicht 
Händen gehabt habe. Dem gemeinen Rufzutrauen 
war mir bedendlih ; Alle Nachrichten aber auf ei: 
mal zu erlangen , war mir unmöglich , ob ich gleid 
keine Koften und Mühe dabey gefpahret habe, | . 

eich 
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icht erhalte ich noch einige Stücke, ehe ich ſchlieſſe. 
jefchieht dieſes, fo foll ein Anhang diefe Rücken er: 
ingen, welche ich aus Noth, undnicht aus Unmwif’ 
nheit. habe machen müffen. Die gefchlagenen Zus ' 
Imüngen: habe ich, fo viel ich weiß, alle geliefert, 
id befihrieben. ine ift noch übrig, die,aber nicht 
uͤrcklich gefhlagen, fondernuur in Kupfer geſtochen 
orden iſt. ‚Sie ſtehet auf dem Titelblat der Fy⸗ 

ogr. lubilant. des Herrn Leſſers. Auf der einem 
zeite ſitzet die Pallas mit einem Buch in der Hand. 
zon der Seite ſieht man eine Druckerpreſſe und 
ſchriftkaͤſten hinter ihr aber einen Palmbaum; Auf 
x andern Seite liegt man die Worte: 


HARDER. L, II. 

EPIGR. LXVIII. 

DE TYPOGR. 
LVCE BEO MWLTOS 
DOCTORVM SCRIPTA 
VIRRV 

DVM POTVERE PREMI 

NON POTVERE 

PREMI. 


ufferdem haben fi die Herren Buchdrucker, melde 
y Gelegenheit des ubelfeites etwas gedrucet has 
n, auch Darinnen ein Andencken zu ftiften gefucher, 
iß fie allerhand wohlausgedachte Kupferftiche und 
nfangsleiften darzu verfertigen laſſen, welche fich 
‚cnemlich auf das Jubilaͤum beziehen. | 


P V. Ca⸗ 





236 Cap. V. Sortgefeste Nachricht 
V. Sapitel. 
Fortgeſetzte Nachricht von ein! 
gen Buchdruckern fomohl in: als 

aufferhalb Zeutfchland. 
achdem ich in meinen beyden vorhergehenden 
Theilen die alphabetifche Ordnung in der 
Nachrichten von ven Buchdruckern beo: 
bachtet, fo muß ic) jego wieder Darinnen 
fortfahren. Die bereits im I. Cap. angeführten 
Schriften haben mirhiezu Gelegenheit gegeben, inden 
ich darinnen verfchiedenes gefunden, welches zur Er: 
gänsung, oder Ausbefferung meiner beyden Theil 
. dienen Fan. Ich werde aber diefe Nachrichten nid! 
fchlechterdings ausfchreiben, fondern ich werde hi 
und Da verfchiedenes hinzufügen. Die vielen Bud) 
Drucker: nfignien werden ein Deurliches Zeugniß ab 
legen, die id) gefammlet und nach dem Driginal in 
Kupfer ftechen laffen. Da ich fie aber nach dem Dri 
ginal ftechen !laffen, fo wird man daraus erfennen, 
daß man mirs nicht zur Laft legen darf, wenn einige 
- Kupferftiche etwas ſchlecht ausſehen. War das Ori 
ginal fein, fo iſt auch mein Kupfer fein; War das 
- Original ſchlecht, fo Eonnte audy mein Kupfer nich! 
‚anders, als fihleht werden. Zumal da viele, me 
nicht die meiften Driginalia, nur Holefchnitte gene: 
fen. Und diefes wird zu einer Rechtfertigung genug 
feyn. Sch muß aber über dieſes dennoch befennen, 
daß meine Nachrichten an einigen Orten noch feht 
unvollfommen, und wenn ich die Wahrheit fa: 
gen darf, fo habe ich manchen Dre nur bergeieben 
am! 
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damit ich ein Fach habe, an welches ich meine Fünf 
tige Nachlefe eintragen Fan. Ich mache alfo mit 
diefen Nachrichten den Anfang Em 


Altenburg. 


Odb ich mir. gleich viele Mühe gegeben habe, aus— 
zumachen, wenn die Buchdruckerfunft dahin gefoms 
men ſey; So habe ih doch inder Chronick dieſer Stadt 
nihts gefunden. Und auf die neuern Nachrichten _ 
habe ich bis Diefe Stunde noch das Vergnuͤgen zu 
warfen. Vielleicht laufen felbige noch ein, ehe ih - 
ſchlieſe. Immittelſt wil ich die Anmerckung herſe⸗ 
gen, die ich aufgeſetzt habe. Gegen das Jahr 1613. 
lebte daſelbſt Johann Mleufchken, welcher das Als 
tenburgifhe Stadtwappen zu feinem Zeichen erwehs 
let. Es führt aber Altenburg ein Stuͤck Stadt. 
mauer mif etlichen Zinnen, und darhinter einen ans 
fehnlihen Thurn. Unten ander Mauer ift ein Schild 
mit dem gräflich-Pleißnifchen Loͤwen; Auf der einem 
Seite neben dem Thurm fieht man eine Rofe, und 
auf. der andern Seite In einem Schild eine Hand, 
Gegenwärtig befinden fih Johann Ludwig Richs 
ters Erben daſelbſt. | 


Altdorf. 


. Auch hievon weiß ich den Anfang und Fortgang 
nicht. Kein ordentliches Verzeichniß hat man noch 
hit, und felbiges aus ihren gedruckten Schriften zu 
verfertigen ift viel zu mähfam, und am Ende doch 
unvollformmen. Balchafar Scherf, war dafelbft 
Univerſitaͤtsbuchdrucker — Jahr 1619. Ich * 

2 itze 
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ſitze von ihm Parua biblia, ſiue Inftitutiones fidei & 
virtutum Chriftianorum latino-germanicas, 1621. i 
8. gedruckt. Jodocus Wilhelm Roblıfius lebt 
dafelbft in gleicher Wuͤrde 1730, wie viele von ihn 
- gedruckte Differtationes bezeugen. Gegenwärtig if 
Meyers und "Johann Adam Seſſels Drudere 
befannt. Siehe auch meinen andern Theil p. 97 
und 103. n 


Amberg. 


Um das Jahr 1598.lebte daſelbſt Michael Sor 
ſter, welcher in ſeinem Zeichen die Tapferkeit, unte 
dem Bilde einer angekleideten Weibsperſon führte 
Es traͤgt ſelbige auf der lincken Schulter eine ſtarck 
abgebrochene Saͤule, welche ein Loͤwe begleitet. Au 
fen herum ließt man die Worte: fortitudine & ka 
bore. S. Leſſern p.231. und meine Tab. Vill.n. ı 


Arnſtadt. 


Um das Jahr 1657 hielt ſich Bes Schmiddo 
ſelbſt auf. Sch weiß von. ihm folgendes Buch ae 
Druct. Der Röm. Rayferl. Maj. Schreiben i 
pundto der Abwechfelung des Stadtregimenz 
zu Etfurth und deren der Zeit nach beebey zu 
chenden Wahlen eines neuen Raths und vier Zer 
ren, fammt der von Denen auffer dem Regi 
befindlichen vier Raͤthen darauf abgelaflenera.a 
ing yo Antwort gedruckt zu Arnſt 
durch Peter Schmiden,, 1651. Gegenwaͤrtig 
Dafelbft Herr Johann Andreas Schill, als DH 
er deflen Inſigne ich oben p. 136, 
en habe, | 
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Augſpurg. 


Von dieſer Stadt habe ich in meinem andern 
Theil p. 4 bereits etwas beygebracht. Hier fuͤge ich 
folgendes hinzu: Sigmund Brim, ein Doctor der 
Artzneykunſt, hat dafelbft eine eigene Druckerey kaͤuf⸗ 
ih an ſich gebracht, und 1522. die vier Evangeliften ’ 
drucken laffen, in 8..3u feinem Wappen führte erden | 
Hercules mit einge Keule fo wohlim Schild, als oben 
aufdem Helm. Er. hat aber hernach vermuthlicy 
M. Vuyrling zum Gehülfen angenommen, weil man 
diefes letztern Mappen zugleich mit des erftern vers 
ri ſieht. Siche Keffern. p. 97. meine. Tab. 

8.2. i 

Bon Philipp Ulhard, welcher in meinem ans 
deen Theil I. c. faͤlſchlich Ulfäre heißt, habe ich nicht 
nur folgendes Buch aufgefchrieben: Etliche buns 
dert fchöner, luſtiger und gemainer teutſchen 
Spruͤchwoͤrter, von allerhand guten Tugenden, 
und von Vermeydung mancherley böfen Caſtern, 
welche vormalen nicht im Druck ausgangen, 
manniglich fehr möglich zu lefen feind durch Geor⸗ 
gum Mayr 1567. Augfpnrg, gedruckt durch 
Philipp Uhlhard in der — ffen bey St. Uls 
tih 8. fondern ich Pan auch Fin Zeichen beſchrei⸗ 
ben. Er führte nemlich eine Nachteule in einem 
Schild, und auf dem Helm mit zwey Püfelshörnern. 

6. Tab. VII. n.4. ;- | 
Ron Johann Praͤtorio habe ich ebenfalls deſſen 
Zehen gefunden. "Er führte nemlich die Gerechtig⸗ 
keit zur rechten, und. die Gottesfurcht zur lincken 
Hand, zwifchen.bepden ſteht ein Stamm mit einer 
Krone bedecket, um welchen 5 Lorbeerzweig, — 

| 3 ie 
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die Gottesſurcht, und das Fuͤllhorn, welchen die Ge 
rechtigkeit hält. Oben drüber fteht: Iuftitiam pie- 
tas, hinc pax, tunc copia firma, in einem Zettel. 
ang unten an dem Stamm fieht man 1.P. welches 
deſſen Anfangsbuchftaben von feinem Namen. Siehe 
Tab, VIIl. n. 3, 

2. Bamberg: | 
_ Schon um das Jahr 1461. ift allbier die Buch 
druckerkunſt ausgeübet worden. An dem Bücher, 
faal zu Wolffenbuͤttel findet ſich von dieſem Jahr ein 
Buch in Folio, welches allerhand Fabeln und Gleich: 
iffe in teutfchen-Reimen in fich begreift. Wie aber 
ver Buchdrucker geheifen ift unbekannt. So viel 
weiß man wohl, daß Johann Pfeyl 1499. Li- 
brum — ſecundum ee —— Baben- 
bergenſis gedruckt habe. Dieſes fuͤhrt Leſſer P. 49. 
aus Theoph. Sinceri Samml. alter und rahrer 
Buͤcher V. St. 1732. p. 294. an. Bey roſp. 
Marchanden aber. habe ih P. I. p. 86. folgendes 
noch gefunden; Starura Synodalia, Synodo publica, 
per reverendiffimum in Chrifto patrem & domi- 
num, dominum Henricum Epifcopum Bamber- 
genfem, in Ecclefia Bambergenfi celebrata, lecta 
& publicata. Anno M, CCCC, XCI. welches alſo 
noch Alter ift. u; 


| Baſel. | 
Der erſte Buchdrucker allhier fol Bernhard 
Bichel geweſen fepn. Herr: Mlarchand führt P. I. 
P- 65. folgendes Buch von ihm an: Theodorici 
von Bocksdorf, Bifchop ru Nüenburg, Concordan- 
| . te 
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tiæ über der Sachfen -Spiegel : Explicit der Sach- 
— den der ebrwürdige in.Got Pater und 
Herr Tbeodoricus von Bockschrf; bifebop zu Nuen- 
burg, Jeel gecorrigiert hat. Gedruckt zu Bafel, 
durch Bernhart Richel. in dem LXXIV. Fahr. in 
fol. Don eben diefem behauptet Herr Leſſer p- 82. 
daß er Deg.Rob. de Licio opus quadragelimale, jedoch 
ohne feinem Namen 1475. gedruckt "habe. Auſſer⸗ 
dem berichtet jer noch, er habe 1476. Gratzanz Decre- . 
ta mit den Gloſſen Bartbolomei Brixienfis lateinifch 
in £folio gedruckt. u, | 

Yacob de Pforzem, oder Pfortzbeim ‚ift der aus 
dere gewefen. Er bat Franc. Sermones de Sandis 
1489. 4. gedruckt, welche in der Blafianer Bibliothek 
zu Nordhauſen ftehen. - | 

obann Bergmann, von Ölpe wurde hernach 
bekannt Man weiß, daß er Baptiſtæ Mantuani 
de patientia Libr. Ill. 1490. 4 gedruckt hat. 

Nic. Reßler folgte alsdenn. Von diefem führt 
Hett Leffer folgende gedruckte Schriften an: 
1) Röbert. de Liteo de laudibus Sandtorum Sermo- 
nes 1489. fol. 2) Franc. Maronis vel Mayronis 
fuper fententias 1489. fol. 3) Biblia latina cum 
prologis generalibus & fpecialibus, argumentis 
etiam librorum & locis parallelis N. T. in margine 
adietis, 1491. fol. 4) S.7bom. de ÄAquine Scripta 
ad Hanibaldum Epifcopum fuper quatuor Libres 
{ententiarum 1492.fol. 5) Petri de Bergamo Ta- 
b»ula omnium operum Thom. Aquinatis 1495. fol. 
6) Omeliarius Dodtorum, 1489. fol. 7) Petr. Re. 
febingers Clavis Theologiæ, [. ‚Repertorium in 
Cümmam Do&boris irrefragabilis Alexandri de Ha; 


les, 1502. 4. 
P 4 Auſ⸗ 


1 
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— — — — — nn — 
Auſſer dieſem erſten Buchdruckern find hernach be⸗ 
ſonders berühmt worden der gelehrte Johann Sror 
benius und Johann Oporin. Ich habe jo wohl 
ihr Reben, als Bildniffe und Inſignia bereits in mei⸗ 
nern erften Theil p. 64. leqq. geliefert. | 
| Bautzen, fiehe Budißin. 
Berlin. a 
Don diefem Drt habe ich im andern Theil p 7. 
etwas angeführt, und Herrn Leſſern darinnen ges 
folget, daß ich gefchrieben, man hätte bereits 1484. 
zu Berlin gedruckt. Allein ich fomme nunmehro 
auf die Gedanden, daß diefes noch nicht hinlängfich 
eriiefen ſey, weil Joachim Ernſt Berger in.der 
Vorrede zu feinem Inftruftorio Biblico, Berlin, 
1730. 8. nichts Davon meldet, da er Doch die Buch 
druckerhiſtorie von Berlin mit allem Fleiß. ünterfu: 
chet hat. Er giebt vielmehr Hannß Weiſen vor 
den erften Buchorucer zu Berlin aus, welcher um 
das Jahre 1540. von Wittenberg nad) Berlin gezo— 
gen ſey. Daß Diefer Hannß Weiß vom Jahr 
1525: 1539. zu Wittenberg gelebet, erhellet aus 
Eichsfeldens Hiftorifchen Nachricht von den Wit— 
tenbergifhen Buchdruckern p. 117. deutlich genua. 
Das erfte Buch, fo er zu Berlin gedruckt , ift fol: 
gendes: Kirchenordnung im Churfürftenebum 
der Marck zu Brandenburg, wie man fich bey: 
de mit Lehr und Ceremonien halten foll, Berlin, 
1549. in 4. Auſſer diefem hat er auch D. Caſp 
Ereugigers Yuslegung über den Spruch — 
| E 1. Ch 
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t. Timoth. 1, 15. zu Berlin 1541. gedruckt.‘ ; Wei⸗ 
ter ifi nichts. von ihm. befannt. op an 
Nach diefem ift im grauen Rlofler eine Dru⸗ 
ckerey von unterfchiedenen Schriften angeleget, und 
Dem gemeinem Weſen zum Beſten einige Jahre darins 
nen gearbeitet worden. Der bekannte Alchymiſte 
Leonhard Thurnheuſer zum Thurm hat felbige 
auf allergnaͤdigſte Exrlaubniß des Churfuͤrſten zuerſt 
errichtet, welche er hernach ſeinem Setzer Michael 
—— verkauft: hat. Aus dieſes Hentzkens 
uchdruckerey iſt 1573. zuerſt des Churfuͤrſtens 
Johann Beorgs Viſitation und Conſiſtorial⸗ 
ordnung zum Borfchein: gekommen; Im Jahr 
1579. zwey Tomi Epiltolarum Latin. D. Martin 
Lutheri, welche D. Georg Caͤleſtinus herausgege⸗ 
ben hat. Dieſe Druckerey hat hernach der beruͤhm⸗ 
te Rector zu Berlin Herr Wilhelm Hilden uͤber⸗ 
Eommen, welches feine Quæſtiones und Comment, in 
Organon Ariſtotelis cum textu Græco & latino, P. 
Ill. in 4. bemeifen, melde 1585. dafelbft gedruckt 
toorden. Hierauf: ift Nicolaus Voltzen Buchdrus 
cher Dafelbft gewefen, wie einige. Leichenpredigten vom 
Jahru588. darthun. ig? 
Alsdenn find an diefem Ort die berühmten Runs _ 
gii nach einander gefolget. Es waren derfelb:n drey, 
als Großvater, Vater, und Sohn. Der erſte 
Chriſtoph Runge wurde vom Ehurfürken Joa⸗ 
chim Zriedrich aus der Neumarcd- hieher: berufen, 
die Buchdruckerey zu Treiben, welchem er auch ges 
bührend nachkam. Der andere Beorg Runge 
befam nad) feines Herrn Vaters Ableben - vom 
Ehurfürften Georg Wilhelm Die Beflätigung des 
Privilegii und trieb die Buchdruckerey bis an fein 
| P 5 . Ende 
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7 0? 
Ende mit geoffem Sleiß. * Der dritte Ehriftoph 
Zunge ift der legte Buchdrucker im grauen Klofter 

gewefen. - Denn als ver Ehurfürft Sriedrich Wil: 
beim den Drt feiner Wohnung ʒu Anrichtung eines 
Magazins und Zeughauſes gebrauchte, ſo muſte ex 
alier Vorſtellung ungeacht weichen. Er wurde alſo 
enothiget ſich im Jaͤhr 1659. ein eigenes Hauß zu 
aufen, worauf jedoch Ihro Churfuͤrſt. Durchl. ihm 
ein Eremtionsprivilegium allergnaͤdigſt ertheilet ha⸗ 
ben. Dieſes verſtorbenen Chriſtoph Rungens 
hinterlaſſene Wittwe heyrathete hernach David al⸗ 
felden und brachte ihm alſo die Rungiſche Dru⸗ 
eferey zu. Mac) deffen plöglichen Tod führte dieſe 
Winwe die Druckerey einige Jahr fort, endlich 
Eaufte felbige Johann Lorentz an ſich, welcher er 

Bis an fein Ende mit gutem Ruhm vorgeftanden. 
Gegenwärtig beforge deſſen Wittwe diefe Druckerey. 


Der erfte Hofbuchdrucker it vom Ehurfürft Seie 
drich Willheim beftellet‘ worden. Es war felbiget 
-GBeorne Schulge, welcher 1685. geftorben iſt. 
Nach ihm folgte Uleich Liepert in dieſer Würde. 
Nach defien Tod kam diefe Druckerey an Herrn 
Chriſtoph Süßmilch ‚und alsdenn an Dan. Ande. 
Ruͤdigern, Defien Wittwe fie hernach fortfeßte. 


Auf dem Seiedrichs: Werder hat Gotthard 
Schiechtiger zuerft eine Druckerep angelegt ; In 
der Dorotheen «Stadt aber Johann Weſſel, welch: 
jego Johann Börtfried Michaelis führer. Die 

- übrigen jetzo noch lebenden Buchdruckerherren fie 
be in unferm Verzeichniß beym erften Theil, 


r 4 ⸗ J 
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Beuthen. 


In dleſer Stadt, welche in Nieder » Schlefien 
m dem Ölogauifchen Fürftenthum liegt, hat der 
rephere Beorg zu Schönaich im: Jahr 1616. ein 
ſchoͤnes Gpmnafium angeleget, und. zugleich eine 
Buchdruckerey errichtet. , Herr Johann Dörffer ift 
dafelbft Der: erfte und legte Buchdrucker gemefen, mit 
deſſen Schriften vornemlih Lafpar Dornavit 
Schriften gedruckt worden find. Nachdem aber der 
Stifter wieder geftorben, und der Drepßigjährige 
Krieg alles verheerte, fo gieng auch ‚Diefes Gymna⸗ 
ſium und Druckerey wieder ein. Rungri Incunabu- 


' 


la Typographiz p. 97. 


Böhmen. ° 
Auſſer der Königl. Hauptftadt Prag, wovon ich im 
andern Theilp. 23. gehandelt habe, und weiter unten 
wieder reden werde, findet. man gegenwaͤrttg im Könige 
reich Böheim annoch folgende Buchdrucker: Als 

Zu Bir, Valentin Rötiing. 

‚Eger, Johann Auguftin Orvansky. 
Glatz, Mathaͤus Shwab. ,„ 
Jung⸗Buntzlau, Philipp Mlarfchen. 

- König-grag, Wengel Johann Tibely. 
Kuttenberg, Georg Ringl, ’ 
Leutmerig, Strang Beorg Schkrochowoky. 

Leutomiſchl, Johann Ramenigty, 
Neuhaus, Scang Peter Hylgartner. | 
. Pryibram, Wittib Pilecnfin:. s | 
| | re⸗ 
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Dremen- 


Nach den fiherften Nachrichten findet ſich, daß 
der erſte Buchdrucker allhier FERN 
Arend Weſel gewefen, und um das Jahr 1 58r. 
gelebet habe, welcher in Geſellſchaft eines_anderng, 
Dierrich Bloichfleins, verſchiedene Bücher zu 
drucken angefangen hat. In allen den Büchern, 
die man zu Geficht hat befommen können , wird des 
Arndt Wefels Name nur bis 1583. angetroffen, Des 
Dierrich ‚Bloichfteins aber bis 1685. Sodann 
findet man auch in einigen. Büchern von 1589. bis 
1594. den Nahmen eines Buchdruckers / 

. Bernhard Peters. Bon allen diefen Perfonen Fan 
ich weiter.nichts, als dero Namen mittheilen. So viel 
aber ift gewiß, daß Arend Weſels Erben die Drus 
cferen nach der Zeit fortfegten, indem man Bücher 
inter Arend Weſels Namen antrifft. Bon dies 
fen aber find bekannt | 
"Johann Wefel. 

Arnold Weſel, und 
Johann Weſel, der jüngere. 
Dieſer legtere ſtarb 1709. als E. Hochedlen und 
Hochweiſen Raths Buchdrucker. Anno 1613. be- 
tief ein E. und Hochw. Nath von Hanau hieher zum 
eriten Gymnaſienbuchdrucker | 

Thomas de: Dilliers. Er lebte aber nur 10. 
Jahr, und fein Sohn | 

‚Berthold. de-Dilliers befam nach ihm die Drus 
ckerey. Dieſe hat er eine Zeitlang alleine geführr, 
denn er fich 1638. der Schule Buchdrucker nannte. 
Mit der Zeit. hat er etwan feinen Sohn 
Heinrich de Villier mit in Geſellſchaft —— 

Denn 


* 


t 


. „von einigen Buchdruckern. 2372 


Denn beyde fhrieben ſich des löblihen Gymnafık be. 
ſtallte Buchdrucker; Doch ſtarb der Sohn noch vor 
dem Vater: Sintemal dieſer Berthold de Dilliey 
erſt in dem 75. Jahr ſeines Alters verſtarb, und alſo 
ſein Amt bis in die 40. Jahr nach ſeines Vaters 
Ableben verwaltete. „Gleich aber nach feinem Tod 
ward  _ BE a ae 
Herrmann, Brauer. zum Gymnafienbuchdrucker 
beftelt. Er farb in einem: 82. jährigen Alter 1726; 
den 14. Febr. als er biß ins 57. Fahr feinem me 
treulich fürgeftanden. Zu feinem Zeichen hatte er fich 
feinem verzogenen Namen erwehlet, welcher [char 
auf Gold getragen und mit. einer Kroneund Palmen 
zweigen ausgezieret iſt. Giehe meine Tab. VII. n. s, 
Seine zwey Söhne folgeten ihm in feiner Kunft, 

und zwar fo wurde der Ältefte | 
Berthold Brauer fein Nachfolger in der Dru- 
ckerey des löblihen Gymnafüi:-er ſtarb aber nach vor 
dem Vater in der. beften Bluͤte feines Alters 1712; 
Den 9. Junii - —5 
Der juͤngere aber 3 0: 
Hermann Brauer wurde E. HochEdlen uud 
Hochweiſen Raths Dafelbft Buchdrucker. Er ers 
‚blickte den 13. Septembr. 1629, das Licht dieſer Welt. 
sBey Lebzeiten feines Vaters wurde er nicht nur zum 
Mitglied ‚feiner Kunft Den 14. Septemb. 1701, qufs 
genommen, fondern ein Hochedler und Hochweifer 
Rath dafelbft beftätigte ihn auch zum Rathsbuchdru⸗ 
cher , welches Amt er biß hieher noch verwaltee. Er 
fehet feit dem Jahr 1710. den 3. Januar. in diefer 
Bedienung... Als obbefagter Berthold Brauer ver⸗ 
ſtorben, fo forgete der Ältere Hermann. Brauer, 

Daß fein Endfel, 
ner 
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Aermann Chriſtoph Jani zum Mitglied ange 
nommen wurde. Dieſer wurde 1698, den 16. Aus 
wii gebohren, und anfänglich den freyen: Künften ges 
wiedmet, nachgehends aber erlernete er die Kunft in 
feines Großvaters Buchdruckerey. Als dieſer mic 
Tod abgieng, wurde er zum- Gymnaſienbuchdrucker 
verordnet, alleine der Tod entriß ihn Derfelben gar 
zu bald, nemlich den 20. May 1737. in dem29. Fahr 
feines Alters‘, ind ſtehet vorjetzo binterlaffene 
Wittib, Tibeta Janin, deſſen Druckerey vor. 
Ubrigens find beyde Druckereyen in guter Verfaſ⸗ 
fung, und vergnuͤget iht feiner Abdruck gewiß jeden 
Leſer. Siehe Abhandlung von der. Buchdeni 
ckerkunſt ꝛc. Bremen, 1740. in 8. p. 80. ſeq. 


Breßlau. 


Der 'erſte Buchdrucker allhier iſt M. Conrad 
Baumgarthen geweſen. Er war von Rothenburg 
gebuͤrtig und hielt ſich anfaͤnglich zu Ollmuͤtz auf und 
druckte daſelbſt: Henrici Inſtitoris ſermones aduer- 
ſus Wäldenfes, 1502. Noch in dieſem Jahr ſoll er 
ſich nach Breßlau gewendet und Fargellazzi Enco- 
mium Vratislauiæ in teutſchen Reimen gedruckt ha⸗ 
ben. Alleine, man hat dieſe Schrift noch nicht auf⸗ 
treiben koͤnnen. So viel hingegen iſt gewiß, daß 
ee Sieismundi Fagiluci Extemporalitates ı 503. ges 
druckt. Alsdenn kam aus feiner Preſſe Laurentir 
Corvini carmen elegiacum de Apolline & nouem 
Mulis, ar deffen Ende liegt man: Impreflum in fe« 
fta vrbe Vratislauienfi perme Corradum Baumgar- 
then de Rotenbürga A. Domini M. D. III. die 
XX. Aprilis, Das Leben der Heiligen Hedmig 

un: 
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unter folgendem Titel: Alhy beber fich an Die 
offe. Cegenda der bayliaften 'Stawen Sande 
Fedwigie eyne gebohrne Surftin vor Mehran 
und eine gewaltige Hertzogynne in Polen und 
Schleſien, welch Legenda vil ſchoner hiſtorien 
inn ſich beſchleuſſet, und bißer allezeit bey etzli⸗ 
chen geiſtlichen Cloeſtern und erbaren — 
zu Breczslaw koſtbarlichen und vor groß Kley⸗ 
not iſt gehalten worden, vnd nun durch mich 
CONRADVM BAVMGARTHEN Gote zu 
Lobe gedruckt, der. Ezal'Chrifti unszers Zerten 
MECCCC und IIH Fol: Auf der-andern Seite 
es Titulblats ftehet das Breßlauifhe Wappen in 
inem Holgfchnitt, und am Endedes Buchdruckers 
Wappen, in defien Schild eine Gartenplande mit. 
nen Thüren von ſechs Palliſaden, oder oben durch» 
oreten-Bretern, hinter. denen auf einer Erhöhung 
in-abgekapter Stamm mit. drey Aeſten und Blät- 
ern, auf dem gefchloffenem Helm aber diefer Stamm 
bieder befindlih. Und dieſes ift Das legte Buch fo: 
Baumgarthen zu Breßlaugedruct. Denn ergieng 
ierauf nach Franckfurth an der Oder und druckte 
erfchiedene philofop iſche Wercke des Fobanmis 
indholz de Munnic — 507. Endlich hat er ſich 
ad Leipzig gewendet. Siehe meinen erſien Theif 


. 95. i 

Bon dieſer Zeit an lag die Buchdruckerkunſt in 
dreßlau ſtille, biß ſich Adam Dyon von Nüsnberg 
sgen Das Fahr 1528. dahin begeben hat, welcher 
is 1525. verſchiedene Bücher gedruckt hat. Db er, 
m Diefe-Zeit geftorben, oder fi) mo anders hinge⸗ 
endet hat, ift gaͤntzlich unbekannt. 

Um eben diefezeit, nemlich 1520 ift auch Cafpar 

| | ) 
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Cybiſch bekannt worden, welcher biß 1524. allerhand 
Buͤcher geliefert hat. Man weiß aber auch nicht, 
wo er her geweſen, ob er mit Dyon in Geſellſchaft 
geftanden „and wenn er geſtorben iſt. Deſſea Wap⸗ 
pen iſt noch bekannt. Es iſt ſelbiges eine von bey⸗ 
den Seiten mit einem Creutz gezeichnete und auf dem 
Ruͤcken eines Delphins ruhende Kugel, aus weicher 
ein Maſtbaum herausgehet, der oben ein fliegendes 
Faͤhnlein, oder Flagge mit. einem weiſen Creutz, uns 
ter ſelbigen einen Maſtkorb und an-Demfelbigen ein 
ausgeſpanntes Seegeltuch haͤlt. 

Endlich legte die Buchdruckerkunſt daſelbſt feſten 
Erund. Herr Mi Andreas Wingler, oder Winck- 
ler, ehemals Rector an der evängelifhen Schule zu 
St Eiliſabeth, hat aller Vermuthung nach gegen das 
Jahr 1538. Dyons Buchdruckerey kaͤuflich an ſich 
gebracht. Er erhielt von Dem Rath daſelbſt in dies 
br Jahr einen ordentlichen Fundationsbrief und 

civilegium.:  Diefer Winckler war aus dem Dor⸗ 
fe Winckel bey Eißleben gebuͤrtig. Zu Cracau hatte 
er ſtudirt, ind zu Wittenberg von Philipp Me⸗ 
Ianchebon den Magiftethurh erhalten, Wo er aber 
die Buchdruckerkunſt erlernet, ift unbekannt. Im⸗ 
mittelſt erhellet aus feinen häufig. gedruckten Schrif 
ten fo viel, daß er felbige vollfomunen verſtanden has 
be. Er war vom Fahr 1538. biß 1555. Damit bes 
ſchaͤftiget und- hatte von 'Serdinand 1. damaligen 
Römifchen Koͤnig ein Privilegium.erhalten. Zu ſei⸗ 
nen Buchdruckerzeichen hatte er fich ein WBindelmag 
ermwehlet. | 

Vom Jahr 15551576 führte Criſpinus Scharf: 
fendberg eine ziemliche Zeit die Buchdruckerey, biß er 

| | | end⸗ 
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endlich unvermuthet geftorben iſt, da er ſich im kal⸗ 
en Waſſer gebadet. Auf ihn folgte fein Sohn von 
1576 : 1586. Johann Scharffenberg. Er hatte 
ih mit Magdalenen Schromin verehlichet. Nach» 
em er nun felbige 1586. als Wittwe hinterlaſſen, 
o nahm fie hernach Georg Baumann ju ihren Ge⸗ 
ülfen an. Dieſer iſt nun der Stammoater ver biß 
ieſe Stunde noch blühenden Baumanniſchen Dru⸗ 
ey. Er war eines Buchdruckers zu Erfurt) Sohn, 
nd führte mit vielem Ruhm fein Amt zu Breflau bis 
n feinen Tod 1606. Zu feinem Andencken hat er 
604; als er Zmwingerfönig worden Die Kleinodien 
ꝛx daſigen Zwingergefellfchaft, wie gemöhntich , mit: 
ner goldenen Münge vermehret. Man ficht auf 
Ibiger ein nicht völlig aufgeführtes Gebäude ‚, vor 
ehem ein Mann mit einem Winckelmaaß ftehet, : 
it, der Beyſchrift: Georgius Baumannus, Typo- 
raphus, Anno 1601. , Auf der andern Seite findet. 
an die lateiniſchen Worte: Audi, Vide, Tare, fi 
s vinere in pace. ' Kerne hören, jeben, fhwwie 
n, ſoll fich nicht dein Sriede neigen. Es fielle 
jo dieſe Münße fein. ordentliches Buchdruckerzeichen 
r, wie ich. felbiges bereits in meinem erfien Theil : 
ab. il. geliefert habe. Nach deſſen Tod führte 
ren. Wittwe die Druckerepfort, bis'der Sohn 
Georg Baumann, der jüngere, mantnbar wur⸗ 
‚ da er:feldige übernahm. Er war im Jahr 1592. 
bohren, und, bat bey FTicolaus Sartorius, zu 
rieg, die Kunſt erlernet. Bon hieraus. begab er ı 
h nah Holland ‚.fich in ſeiner Kunſt vollkommen : 
machen. So bald er min feinen Zweck erreichet, 
d in feiner Vaterſtadt wieder angelanget war, fo 
kam er —————— Er verehlichte ſich 
mit 
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mit Maria Reichelin, mit weicher ev vier Toͤchte 
erzeuget. Nachdem er aber fechs Fahr in Wittwer 
ftand gelebet, ſo nahm er Maria Deichſtaͤdterin ʒi 
einer Gehuͤlfin. Endlich iſt er im acht und funfzigſte 
Jahr feines Alters geſtorben. Es iſt von ihm nod 
_ anzumerden, daß er 1649. beym damaligen Bud 
druckerjubiläo die Carmiſſa fecularia zufammen ge 
druckt, und fonften ein fehr erfahrner Dann in feine 
Kunft geivefen. Sein Anfigne mar Das gewoͤhnlich 
Baumannifche mit der Überfchrift: Audi & race ö 
fetas. Georgius Baumann, junior. . 
Hierauf bekam feine Tochter Rofina Bauman 
nin, des Cafpar Alofemanns Stau, dieſe Dru 
cferey , welche zum andern mahl den berühmten Kay 
ferlihen Rath und Breßlauifhen. Synditum An 
Dreas von Aßieg und Siegersdorf' heprathete uni 
fich mit ihm vererbte. Ahr gänglihes Recht aufdi 
Druckerey übergab fie Durch ein gültiges Teftamen 
ihrer rechten. Schwefter Tochter Mlaria, gebohrne 
Seanckin, und derfelben Ehemann Chriſtoph 
brechten, Bürgern Kauf und Handelsmann in ref 
lau, deſſen Tochter nächfter Better Herr Samut 
Graf, der Weltweißheit und Argneykunft Doctor 
und berühmter Präacticus zu Breßlau, mie auch ix 
Kayſerlichen Academie Nat. Curioſ. mürdiges Mit 
glied nach dem geoßmütterlichen Teftament im al) 
1729. zu den völligen Beſitz dverfelben gelanget, me 
cher diefe ſeit wey hundert Fahren von den großmaͤch 
tigften Kayſern Rudolph ll. Matthias l. Serdinan! 
IN. Joſeph 1. und Tarl VI. mit den allergnädigfte 
Privilegien reichlich verfehene Buchdruckerey in e 
wünfchten Flor nicht nur erhalten, fondern auch au 
vielerley Weiſe verbeflert und vermehret hat, | 
3» . Son! 
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Sonſt haben dafelbft feit einigen Jahren Hey der“ 
Leopoldiniſchen hohen Schule die Herren P. 'P. Je⸗ 
fuiten eine gigene Druckerey Angeleget, welches hucdy” 
(don vorhero der funfjigite Breßlauiſche Biſchof, 
Srang Ludivig, auf dem Dohm bemverdffteliger” 
harte. , Chriſtian Rungens Incunabula, Typogra- ‘ 
ohize pr 85, Tegg, und Dig, Acerta Sitefiz Nun, 
ME. na de hen 
amt — Cru ng 

Re Brieg J ET Ei 
Folgende Buchdrucker haben fih allhier nach eins- 
‚nder niedergelaſſen. 1) Eafpar Sienfried, um 
as Jahr 16F0. der vorhero zu Neyß geweſen iſt. 
Auguſtin Gruͤnder, welcher ſich ebenfalls von 
Keyß hieher begeben hat Balthaſat Kloß. 4 
hriſtoph Tzſchorn9 Johann Chriſtoph Ja⸗ 
obi. 6) Chriſtian Jacobi 7) Bortfried Gruͤn⸗ 
er, und 9) heut zu Tag Bortfried Tramp, wel⸗ 
yer zugleich; bey der Kicche ws Drenfaltigkeie in 
ieſer Kayſerlichen Stade in- & leſien WVorſtehet iſt! 
Sein Inſigne iſt deſſen verzogener Name mit Pal⸗ 
enzweigen umgeben und mit einet Krone bedeckt. 
Siehe. TAB. VIll.n..6. Rungens Incuhabula p. 96. 


Brig in Böhmen, fihe Böhmen, 
Bludißin. * 


n, als die Hauptſtadt im Marggrafthum 
berlaufitz, mußte die Buchdruckerkunſt lange ent⸗ 
been, biß endlich um das Jahr 1552. Nicolaus 
Volrab Def OR aufrichtete. Dieſer 
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Woltab hielt fih anfänglich zu. Leipzig eine ; geraume 
Zeit auf. .©. meinen erften Theil p. 96; ., Ober, 
aber feine in Leipzig geführte Druckerey hieher geſchaft, 
oder eine neue angelegt, iſt unbefannt. Das Ältefte, 
Buch) fo man von ihm zu Budißin gedruckt weiß ift 
Ernefi Brotufiü Chronica von den Antiquitäten 
des alten Rayferlichen Stifts, der Kom, Burg, 
Colonia, und Stadt Wiaebuig on der Sgale 
bey Thüringen, mit vielen alten ſchoͤnen Hiſto⸗ 
tien und efepichten, 11, geiteucht durch Nico⸗ 
_ Jaum Wolraben M.D. LVTAn 4. Die Zuit feines 
Todes iſt ungewiß, dermuthlich aber iſt es das Fahr 
1560... Sein Buddrucker eichen zu Budißin iſt eben 
_ dasjenige, welches er. zu deipzig gefuͤhret, und von 
mir ‚bereits ],,c;;p: 97. und 198. beſchrieben und in 
Kupfer geftochen geliefert suorpen Mt 
RZƷohann Wolrab, ein Sohn des vorhergehenden, 
mar zu Leipzig gebohren. Nachdem er bey feinem 
Herrn Vater die Buchdruckerkunſt erlernet hatte, 
fo beſahe er hernach andere Buchdruckereyen und 
führte alsdenn nach feines. Vaters Tod die Deucke⸗ 
rey in Budißin fort. Dom Jahr 1560: Bis 1565. 
iengen deſſen Preſſen fehr fleißig. Da aber in Goͤr⸗ 
isseine Druckerey errichtet wurde, fo wurde Defien 
Fleiß dadurch ziemlich gehemmet. Das Jahr ſei⸗ 
nesT.odes iſt unbekannt, untexdeſſen vermuthet man, 
daß er ungefehr 1574. ‚geftorben ſey. Bm Buch 
druckerzeichen führte er Das vaͤterliche. 

Michael Woltab, des vorhergehenden Sohn, 
überfam nach ſeines Waters Ableben die Druckeren 
Er ließ ſich ſehr angelegen ſeyn, dieſe Druckerey nicht 
nur im guten Stand zu unterhalten, fondern auch 
derfelben Ruhm zu vermehren. - Bißgegen das Fahr 

1596. 
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1596 weiß man von ihm gedruckte Bücher, um wel⸗ 
che Zeit er geftorben ſeyn mag- Zu feinem Drus 
dergeichen hatte ev ebenfalls das großväter-und vaͤter⸗ 
liche erwehlet, jedoch mit Diefem Unterſcheid, daß er 
folgende Umfchrift dazu gefüget hat: Fortuna ambi- 

0 vagatur axe, vultu Tubrica iam fereniore blan- _ 
ditur,modo colligit tenebras , certis nefcia pallı- 
bus teneti. m 
Nachdem nun alfo Das Wohlrabiſche Geſchlecht 
ausgeſtorben war; fo Fam die Bupdißinifche Drucke⸗ 
zey an Nicol Zipfern , welcher ein Enckel des bes 
ruͤhmten Hertn D. Nic Herco Zipſers, Superin⸗ 
tend. zu Aruſtad war. Seine Ankunft geſchahe gleich 
beym Anfang: des XVII Jahrhunderts, da er denn 
viele Wercke gedruckt hat. In ſeinem Alter aber 
hatte er das üngluͤck feine Druckerey zn verliehren. 
Das Fahr 1620. deohte ihr ſchon den Untergang mes 
gen der damaligen Kriegsunruhen ; Alleine im Jahr 
1634 erfolgte das würdliche Unglüd. Denn da die 
Stadt durd Mordbrand im Rauch aufgieng ‚ fo hatte 
deſſen Druckerey gleiches Schickſaal, und was noch 
ubrig blieb, Das raubten die Kayſerlichen Soldaten. 
Diefe betruͤbten Umſtaͤnde noͤthigten alſo Sipleen die 
Stadt zu verlaffen Er begab fich nad) Dreßden 
und hielt ſich bey Bimel Bergen auf, in deffen 
Druckerey er Iberii Ungluͤcks⸗ ußſpiegel gedruckt 
hat. Ob erẽ ſich nun gleich alle nur erfinnliche Mühe 
gegeben hat ene Druckerey ih Budißin wieder an⸗ 
— ſo ſtarb er doch darüber ab, und Budißin 
konnte ihcachtzehen Jahren keiner Buchdruckerey wie⸗ 
der habhafft werden. Endlich erhielt Budißin im 
Jaht 1652 wieder, was es 1634 durch den Mord- 
and verlohren hatte. Es ſcaſte ſich nem̃lich Chri⸗ 

Q3 ſtoph 
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ſtoph Baumann eine Druckerey an, und lieferte 
vorſchiedene ſauber gedruckte Schriften. Gegen das 
uhr 1676. begab er ſich aber nach Dreßden, und 
„führte daſelbſt bis 1686.-die Druckerey, ©, Alfter 
rie der Dreßd. Buchdrucket pP. 19. 7... 
Andr Richter hatte Hrn. Baumann Die. Druderey 
in Budißin abgekauft, hey deſſen Nachkonimen dieſe 
Druckerey noch im beſtaͤndigen Flor ift. Diefer Richter 
war zu Marienburg 1639. anı Tage Andreas geboh⸗ 
ren, getauft, hernach gefraut und an eben. Die 
Tag, in feiner Geburtheftunde von Diefer Zeitlichkeit 
wieder abgefordert. In Leipzig hatte er die K 
erlernet. Nachdem er fih nun in fremden Drucke 
reyen eine Zeit lang umgefehen hatte, fo fegte, ex fich 
zu Annaͤberg und verehlichte fich mit Jungfer Wlarien 
Magdalenen Muſtoffin aus Leipzig. : So bald er 
aber von Heren Baumann diefe Dfficin erfauft hatte, 
fo gab er ſich alle Muͤhe felbige in beffere Umftände zu 
ſetzen. Man. muß ihm auch zum Lob nachfagen., daß 
er abfonderlich den wendifchen Druck in.gutes Auß 
‚nehmen gebracht: hatı Bey feinem herannahenden 
Alter und dem Einfall der Schweden 1766. nahm. 
- er feinen Sohn Herrn Gottfried Gottlob Richtern 
‚zum Gehülfen an, welchem er auch hernad) im Jahr 
. „2707. diegange Druckerey überließ und in Ruhe lebte, 
biß er 1749. dieſes zeitliche geſeegnete. 
Gottfried Gottlob Richter, des vorhergehen⸗ 
den Sohn, war zu, Budißin den 21. Febr. 1682. 
gebohren. In feinem- wierzehenden Jahre trat er ber 
feinem Herrn Water die Lehre an, wovon er in fuͤn 
Jahren wieder frey geſprochen wurde. Hierauf be: 
gab er ſich im Jahr 1701. in Die Fremde und ſuchte 
ſich ſonderlich zu Altorf, Augſpurg, —3*88* 
N Üne: 
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Lüneburg, Magdeburg und Nürnberg in feiner Kunſt 
vefter zu fegen. Endlich rufte ihn fein Herr Bater 
zuruͤck und übergab ihm die Druckerey. Am Jahre 
1708. verehlichte er fich mit Sungfer Johannen Blan⸗ 
dinen, Heren "Joachim Ernſt Spans, Cantors 
in Srepberg, aͤlteſten Tochter, mit welcher er zwey 
Söhne und drey Töchter gezeuget hat / Davon der Als 
tefte. Herr Siegmund Ehrenfried die Buchdruckes 
rey in Görlig, Der andere aber Herr Carl Gottfried 
in Budißin fahrt: . Im Jahr 1738. nahm er von 
ieſer Belt Abichied. | 


Earl Bomfried Richter, ein Sohn des vorher⸗ 
gehenden, wurde den 3. Jenner 1716. zu Budißie 
gebohren. Im vierzehenden Jahr feines Alters trat 
er in Die Lehre. Nach vier und einem halben Jahr 
wurde er wieder davon loß geſprochen. Hierauf gieng 
er nach Hof, Wuͤrtzburg, Marburg, Franckfurth 
am Mayn und Augſpurg. Der kraͤnckliche Zuſtand 
feines Herrn Vaters noͤthigte ihn ſich nach Hauß 
wieder zu begeben.” Er hatte aber ſelbigen kaum ein 
halbes Jahr beygeftanden, fo ſtarb er. Anfaͤng⸗ 
lich fund er der Dfficin als Factor vor, endlich 
aber. übernahm er felbige 1739. als fein Eigenthum. 
a dem Jubeljahr 1740. verehlichte er fich den 19, 

ul. mit Frau Johanna Elifaberh , geb. Herman⸗ 
„in, Herrn Tacob Fritſchens, Rathsverwandten 
und Buchhaͤndlers in Bernſtadt, hinterlaſſener Witt⸗ 
we. Sein Anfang laͤßt uns viel gutes von ihm hoffen. 
Rnauths Annales Typogr. Lufat.fuper. p. ı. fegg. 


Beuͤdingen. 
Wenn die Druckerey allhier veſten Fuß gewonnen, 
Q4 kan 
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Fan ih nicht tagen. So viel weiß ich wohl, daß 
1725. "Joh. Friedrich Regelein daſelbſt gedruckt hat. 
Ich habe von ihm gedruckt gefehen: J. P. Caſpari 
Tirocinia Syntatkica, oderlateinifche Sprach-und 
ShuwÜbungen, 8. Büdingen, druckts und ver- 
leges "Job. Sried Rexelein, ı725. Vorjetzo treibt 
Johann Chriftopb Stöhr diefe Kunft dafelbff. 
Wir haben erft Eürglic) aus feiner Preſſe erhalten: 
Eines abermaligen Verſuchs zur Überfegung des 
IT. Teflamentsausdem Original. Erſte Probe, 
Bidingen, 1739. ing. zwey Theile, worauf’zugleich 
e verzogener Name als ein Druckerzeichen zu fe: 

en iſt. Be N 


sr Camentz. 
In dieſer Oberlauſitziſchen Stadt hat die Buch— 
druckerkunſt noch nicht gar zu lange einen Sitz bekom⸗ 
men. Denn erſtlich 1730..hat Herr Hohifeld da: 
ſelbſt eine neue Druckerey errichtet. Er iſt zu Zittau 
gebohren und hat die Kunſt an eben dieſem Dre bey 
Herrn Hartmann und Stremeln ordentlich geler- 
net. Nachdem er nun zu Dreßden fein Poſtulat ge 
wöhnlicher maffen verfchencker hatte, fo legte er her⸗ 
nad) allhier eine Druckeren an, welcher er bif dieſe 
Stunde noch vorſtehet. Knauths Annal, p. 89; 


Coburg. — 

Um das Jahr 1546. fieng Cyriacus Schnauß 
allhier zuerſt zu drucken an. Seiner Kunſt war er 
ein Apothecker, wie er ſich ſelbſten in den von ihm ges 
druckt n Büchern nennet. Bermuthlich hat er fich 
nur. eine Eleine Druckerey angefchaft gehabt, "- 
! | | er⸗ 
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hernach wieder liegen geblieben, weil man nichtweiß, 
mo dieſe Druckerep hingekommen it. Um das Jahr 
1574 findet man: wiederum, daß die Fürftl. Kam: 

mer an Mlichael Tara nina = bezahlt habe. 
Es müjlen aber dieſe Druckereyen ſehr ſchlecht be: 
fhapen gemwefen ſeyn, weil von 1575. bls 1588. Die 
Fuͤrſtlichen Mandata zu Jena und Schmalkalden 
gedruckt worden find, Endlich hat die Kammer Das 
gange Werck an ſich erhanvdelti: Denn vom Jahr 
1589. an. hat man Aine geraume Zeit eine Fürftl. 
Buchdruckerey zu Coburg gehabt, welche dutch Fa⸗ 
etors beſtellet worden iſt. Der erſte Factor iſt 

Valentin Kroͤner geweſen, von welchem man ei⸗ 
nige Leichenpredigten auſweiſen kan⸗die er 1589. ges 

druckt hat LET. 2 
Chriſtoph Drugkel, ſtund im Jahr 1594 in fuͤrſt⸗ 
lichen Sold und Dienften. Weil er ſich aber nicht 
nach den Abſichten ſeines Herrn auffuͤhrte, ſo wurde 
Juſtus Haugk im Jahr 1595; angenommen. 
Diefer redliche Mann ſtund der Druckereh ehrlich 
por, und brachte fie in ein gutes Aufnehmen‘, indem 
auf fein Anhalten allerhand Schriften zu Nürnberg 
und Franckfurth gegoſſen wurden. Dahero man 
auch verfchiedene von ihm gedruckte Sachen nochheut 
zu Tage fieht, allmo man allezeit findet : Ceburgji, 
in Ducali Typographia excudebat Jußüs Haugk. 
Er ſetzte feinen $leißbisan feinen Tod 16 18°’ fort. Uns 
terdeften harte fich ein anderer Buchdruckerdafelbft, 
Eafpar Bertſch gegen das Fahr 1611. angerichs 
ft. Nah hHaugkens Tod wurde er auch Hof: 
buchdrucker Er muß aber dieſe Ehre nicht:über ein 
Fahr gerioffen haben, weil man ſchon im Jahr 1620. 
'inen andern. Defouhörueter anfäheen: Fan, Ben 
5 | et 


250 Cap V. HFortgeſetzte Nachricht 


aber ſeinen Abſchied gefodert, oder von freyen Stuͤcken 
‚erhalten habe, iſt nicht bekannt. Er hat aber. feine 
eigne Druckerey bis an ſeinen Tod 1633. fortgeſetzt. 
Andreas Forckel, wurde im Jahr 1620. Hof⸗ 
buchdrucker, und nach deſſen Tod, deſſen Sohn 
Johann Sorckel, 1624. Er führte fein Amt 
mit guten Ruhm. Nach Bertſchens Tod kaufte 
‚Der Hertzog "Johann: Eafimie Defien hinterlaflene 
Druderey noch darzu, welcher vereinigten Dfficin 
gedachter Sorckel bis an fein Ende 1635. getreulich 
‚vorgeftanden hat. | 
Johann Zyrich „oder Eyring, folgte demnach 
-1635;-018 uchdrucker. Er erlebte die damah— 
lige Zubeheit 3649. alleine Die teübfeeligen Kriegsun: 
ruhen verbothen ihm die Aubelliever. Man weil 
| ſonſt nichts mehr von ihm, ale Daß er 1656. ge: 
‚ordnen | iR 
Johann Conrad. Moͤnch wurde demnach ak 
Hofbuchdrucker angenommen, welches Amt eraucd 
bis 3674: wohl verwaltet, ‚Sn diefem Fahr wurd: 
‚ihm die Hofbuchdrucferep. mit allen Zugehör als ein 
Kammerlehn unfer einem. befondern Freyheitsbrie 
‚überlaffen, daß in Cobnrg Beine Druckerey mehr an- 
 »geleget: werden foll, weferne Feine: hohe Schule da⸗ 
——— würde Im Jahr 1620. iſt er endlich 
geſtorben. 
Johann Nicolaus Moͤnch, des vorhergehender 
Sohn uͤberkam alſo Die. Buchdruckerey unter eber 
der Freyheit, als fein Herr Pater gehabt hatte 
Da er aber. mehr Luft. an der Mahleren hatte, fi 
überließ, er, felbige 1713. kaͤuflich an — 
Moritz Hagen, Fuͤrſtlich Brandenburq. Ynfipa 
chiſchen Hofbuchdrucker, in Schwobach, welcher — 
—24 | \ 
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bis 1718, fortgeführet hat, da es GOtt gefallen fel- 
bigen von viefer Zeitlichkeit abzuſodern. An ftatt 
feines Buchdruckerzeichens bediente er ſich ſeines verzos . 
genen Namens. Siehe TAB. Xl. a. 3.1 Deſſen Frau 
Wittwe ſetzte unter. der Direction ihres Herrn Sohns 
Chriſt. Moritz Hagens die Druckerey fort, welcher 
aber gar zeitig 1722. geſtorben it Hierauf nahm 
de Frau Hagen ihren Eydam, Deren Johann 
Heinrich Döcing, zum: Factor. ah, * Allein auch Die 
fer Rath: 726. den &. Sept. Herr Samuel”John, 
‚als Hagenifcher Eydam/ wurde alsdenn Factor, er ift 
aber den 16: Merk: 1733. ſchon wieder geftorben. 
Sein Nachſolger im Ehebette::fomiohl als in Der 
Buchdruckerey wurde: Herrr Chriſtoph König, 
welcher ebenfalls dena. Jun. 1738. die Schuld der 
Natur bezahlen muͤſſen. An feineiftate wurde Kerr 
Georg Örro:von Der Buchdruckerey Factor , und 
den.ı 5. Sept, 1739. Heren Koͤnitzens Nach⸗ 
folger im Ehebette. Dieſer Here Otto hat nun den 
alten Ruhm der Hageniſchen Druckerey mis allen 
Kräften zu vermehren ſich eifrigſt bemuͤhet. Und man 
muß ihm nachruͤhmen, Daß er hierinnen feinen End⸗ 
zweck erhalten habe. - &; Gottfried Ludwigs Ehre 
des Hochfuͤrſtl. Eafimiriani Ycademici in Coburg‘, 
1725-8. P. 1. p:656. faq. a Pe: 
und Sammlung des Eoburg. Fubiläi, pi a. (qq. 


=. Köln am Rhein 
Hier it die Buchdruckerkunſt nach ihrer Erfin- 
dung frühzeitig. angefosumen. Perer von Olpe iſt 
ermuthlich gegen; 1470. der exſte geweſen. Man 
‚at. Auctoritates Decretorum: —— 
gtıp: 
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‚Agrippine per me petrum de olpe, ſub aino 
Natiuitste Vormini millefimd'guadringentefimo ſe 
ptuagelimo ; finite & complete iploidie LuneXXII 
‚Menfis lunii ‚Firfunt: feiciter... Deo; Gratias 
Marchand p. 36. Gleich darauf hat Johann Ar 
nold 1473. Herneri_Roltincii: fafciculuni tempo 
zum. Dafeldft gedruckt. - :.1.. 2: m nm. - 
-: Jermenn: Baumgart von Wettwig hat ſich 
ebenfalls bald da bekannt gemacht; da er einen Tra 
ctat de arte lo quendi & tacendi in 4. gedruckt. 
Johann Roͤhlhoff, von Luͤbeck hat bereits im 
Jahr 1458. die Epiſtolas Aeneæ Syluii Pabſt Pii.II 
daſelbſt gedruckt, und Heinrich Quentel verdien 
vornemlich angefuͤhrt zu werden.: Here Leſſer ha 
pP: 52. folgendes rare von ihm gedruckte Bud) an 





vefuͤhrt: Expofitiohymnorum cum notabili dom 


mento, 14914: Johann Landen hat Horolo 
gium eterae:fapientie, 1492: 4. in ſeiner Druckere 
verfertiget. — re, ont pp 
Eimn chronologiſches Werzeichniß von den: Buch. 
druckern althier Ban ich zwar nicht liefern‘; Unter: 
deſſen will:ich doch von einem und dem andern: einig« 
Nachrichten beybringen, die-ich geſammlet Habe, unt 
‚fonften. noch nirgend beyſammen ftehen. Vielleich 
bin ich in Zukunft glücflicher.etwas vollſtaͤndiger hie: 
von zu handeln.:: Bon dem XVI. Jahrhundert tveif 
ich folgende anzuführen : Arnold BircEmann führt: 
zu feinem Zeichen sine Bircke / mit einem Birckhuhn 
allwo man unten in einem Zettul feinen Namen Ar 
nold BircEmarin-ließt S TAB. IX. :n. 1..Jo 
hann Birckmann und Theodor Baum haben ver 
muthlich mit einatider: gedruckt, welches. ich aus i 
rem WBuchorycherzeichenofcnliefle. Sie Hatten? 

Ä aber 
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aber die Opfferung Iſaaks erwehlet. Siehe. TAB. 
IX. n.2, Theodor. Baum muß fi «aber. hernach. 
wieder von Birckmann gettenhet haben, weil ich ein: 
Zeichen gefunden, deſſen er. fich.alleine bedienet.. Es 
if felbiges.der verbothene Baum. im Paradieß, wo⸗ 
bey fih Adam und Eva befinden. S. TAB. (X.n., 
3. Peter Horſt hatte ſich einen Drepfach ‚gewapnr-, 
ten Marin. erkiefet, Da mit drey Händen eine 
Sange und mit. drey Händen einen. Schild hält. 
Oben drüber ließt man in einem Zetfel,: -Concordia 
in(perabilis. . Siehe TAB, IX. n. 4, Johann 
Gymnicus Jebte gegen das Ende felbiges Fahrhun- 
derts umd führte einen Krannich zum Zeichen, wel⸗ 
cher im Schnabel eine Schlange und in der rechten; 
Kralle einen Stein hält, mit der lincken aber fteht er; 
auf einer Säule, die von einem See: Pferd gehalten: 
wird. Im Rande herum liegt man Die Worte⸗ 
Difeite juftitiam moniti. Er mar aber damit fehr 
peränderlich.. . Bald hatte er den. Krannich alleine, 
bald waren die Worte iin einem - fliegenden Zettel 
oben darüber gefegt, und hald maren fie rund herum 
zu lefen. Siehe TAB.IX.n.5._ ch weiß ‚auch eis 
nen Martin Bymnicum‘, Der fish Durch Den grie⸗ 
chiſchen Druck fehr hervor gethan. Ich habe von 
ihm Plutarchi Chæronei de lıbrorum inftitutione, 
8.Colori@ , Martinus Gyimnicus excudebst.' Jo- 
hann Waldorf hatte die Geſchichte Mofes zum Zeis 
chen, welcher an dem heiligen Drtefeine Schuhe aus⸗ 
ziehet. Auffen herum -ftehen die Worte: Moifes, 
Moifes folue calceamentum de pedibäs tuis, Siehe, 
TAB: IX. n.6. Diefe Zeichen habe ich: alle nach 
den Driginalien abftechen..laffen. Auſſer  Diefen 
weiß ich. noch zwey Buchdrucker von Coͤlln. Der. 
eine 
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ei hei Jaſpar ·Gennep/ welcher, defmegen noc 
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zu merefet, daß er Yobann — yet 
Eleinen Catechiſmum verfälfcht nachgedruckt hat 
deßwegen Cyriacus Spangenberg treflich 36 | 
loßgezogen hat. Leſſer p. 363. Arnold Wiykus 
mar nicht nur ein berühmter Buchdructer zu Cole 
und Antwerpen, ſondern er hatte auch Die Ehre ein 
Rathsglied zu ſeyn. Et war rar. gebohrenund ii 
ahr 1605. den 15. Decembr. wieder "geftorbe 
Deflen Bildniß ftehet auf meiner TAB, X, Umdas 
Jahr 1588. war auch Nicolaus Schreiber daſelbſt 
Folgendes Buch bezeugt diefeg: —— Dev 
tung aus Franckteich von der erföhrecklichen 
Mördereyfo fich zu Bieß drey Meil Weges pon 
a in des Königs Beywefen, zugerragen. 
nno 1588. Gedruckt zu Eölln, under Sam 
Häufern, bey Nicolaus Sihreiber, 1589, ing." 
; 3 ui“ Avdı 
Eoppenhagen , fiehe Daͤnnemarck. 
Bon diefem Drt habe ih im andern Theil p. ı 
ſchon gehandelt. Es find aber zwey Druckfehler 
ſelbſt eingeſchlichen, welche alfo zu J ſin 






ie 


lin, 27. ſteht 1705. ſoll 1701. und lin. 32. eht 171 
ſoll 1711. helſen. 34 J 
Daͤnnemarck. . 


In dem andern Theil meiner fo nöthigals nuͤtzli⸗ 
- hen Buchdruckerkunſt p. 8. und p. 144. habe ich 
zwar von.denjenigen Buchdruckern einige Nachricht 
ertheilet, welche gegenwärtig in Daͤnnemarck und 
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war ju Eoppenhagen dieſe Kunft treiben. Bonden 
ltern aber habe ich nichts beygebracht, welches ich 
etzo nachhohlen will. * 


Coppenhagen. 
1493+1508, Gottfried von Ghemen iſt der erſte 
Buchdrucker in Daͤnnemarck geweſen. Das erſte 
Buch, welches m Daͤnnemarck gedruckt worden, iſt uns 
er folgenden Titulerfchienen :Regule;emendate cırre- 
teque Hafnye de figuratis conftruttionibus Gram- . 
naticis ex diuerfis pasfibus facre fcripture ac Poẽ- 
arum. Feliciter incipiunt, Auf dem letzten Blat⸗ 
e fteht: Id parvum latinitatis opus ingenui adlole- 
centes. impreflum eft in. Vniuerfiter€ Hafnienfi 
er me Gothofredum de Gemen in expenlis Doct. 
'erri Alberti de Haffnya. Anno noftre falutis 
MCCCCÄCIU in .profefto St. Kanuti, Dacie Re- 
sis & Martyris, ee Ä Zu 
1520. Melchior Blume, je a, 


er Brand. 2 a 
._ 51. Johann Vinitor —— 
uf Daͤniſch jetzo Büngaard, Büngarshener, 
Stutgaard. - re Ä 
1560, Johann Barth:- -- " 
1563 :88. Lorens Benedict. 
1564. Johann Eylander. 
1576.» 81. Andreas Gutterwitz. 
‚1587 7 975 Matthias Binitor. 
2592 » 57. Johann Stokfelmann. 
In XVII, Jahrhundert. 
2 einrich Waldkirch, . — Albert. 
icol Michgelis alomon Sartorius. 
SGeorg Hantzſchius. Andreas Kor. * 
ndre⸗ 


⸗ 


— 
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Heinrich Kruſe. Tocho Nicolai. 
Georg Lamprecht. Melchior Martzan. 
ee Hadius. Melchior Winckler. 
eter Jani u Bag Goͤdianus. 
Matthias Georgil. Georg Goͤdianus. 
Chr. Weringius. Matth Godichenius. 
Cornificius Luft. Conr. Hartwig — 
Johann hupp Boch hofer — 
—E dolph Barmann. Ze 
Juſtin Hoͤeg. Daniel Einem. 
Ä In dem KV. Jahrhundert: : 
- geham Jacob Bornheinrich. 
Wilhadus Alberti Jerſinus. 


Julius Frantz Kluge’ — — 
Georg Matthia Wering. — 


Severin Wering: -: © +- Ä 
Johann Sebaftian Martini, nn 
Johann Raurengen. in. 2° 
Joachim Wieland, Eangtep Karfı und-Röntgfi 
cher Secretarius. 
Yoachiat Shmitgen..: "Sb Georg Hoͤpfner. 
Peter Noͤrwig. Joh. Paus Phoͤnixberg. 
aodanı Ehriftoph Brand: 
ie Br Deuderep‘ feste deſſen 
Sohn fort. 


Hier muß mannnnmehre meinen ander Theil 
pP. ®. zu Rathe ziehen, allwo e ‚heut zu Tag — 
Buchdrucker amutreffen ſind en | 


"Zu — —5 RE 
Mauritius ‚Saro, — Jahr 162232. 
Heinrich Cruſinas, ⸗ — 1 — — 


| Peter 
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Peter Zanjonius, — — — nl 
ae — — 46536. vorhe 





2 Me 5 
— Zu Rothſchid. BR a 
aha Barth, um das Fahr. 1534 KRONE i 
u Helſingoehr. — 
Peter Boaͤu⸗ uin 1613 5 PER HERE a 
Zu Arhuß. — ——— | 
Johann Scanus, oder Skonninger, um 1647: 
Zu Ötbenfeel._. . 
Busse, h s Amar — 
Kr 34 Ripa. ui kim. 


Matehias Btand: Am das Fahr 1504. | 
‚Petri Terpagers Eipam | Gimbe. in: 5 
P 705." R 

— Zu Wwurg. — 

Zohan Wingarthener/ 1528. Sernach jnc: 3a 
penhagen. 

Sue hrifiänenfadt in Clorwigen: — 

Michael Thomaͤus, oder Thomaſonius, 1656 6 


Auffer dieſem angeführten Bushürueförenen. bar 
en: auch einige Privarperfonen befpndere, Dyucig 
zen auf eigne Koften angeleget. Tycho von Lira 
e hat mit groſſen Koften, zu Uranienburg ‚auf. Sur 
snfel Hveen eineiangefegt. Sein Buchner hieß 
hriſt oph Weida, wie aus deflen Pro yıanzl, Lıb. 

, Vraniburgi. edit. .p-,467. erhellt, u Inſigne 
atte er ſich —6 erwehlet, mit = 

berſchrift· Sufpiciendo deſpicio. Siehe Refen, 
iſcription Vragiburg p. u M, ‚3 —— 

ejus 
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lejus hat zu Ripa auf den Lieliebierg auch eit 
Sruckerey unterhalten. < Jedoch von dieſen uud ar 
dern Buchdruckereyen fol Herr Wadfkiär in ein: 
beſondern Schrift yon der Öuchdrucferkunft in Daͤl 
nemarck gehandelt. haben, welche aber, bis die 
Stunde bey uns noch unbekannt if. Meine vorh 
mitgetheilte Nachricht habe ich aus Alberti Thur 
idea Hiſtoriæ Litterarie Dandrum, Hamburg, 172 
8.C.X1.$.4. p. 250. entlehnet; 

S * | j. —u ae 


Bon dieſem Ort habe ich fo wohl im erſten Th 
p. 70. als auch im andern Theil p. 15. gehandel 
Vachdem aber der beruͤhmte Herr Rector iſt ia 
Sõttgen, zu Dreßden, eine Hiſtorie der Dreßdn 
ſchen Buchdrucker geliefert hat, So wilk ich Daran 
daß nothwendigſte einruͤcken. Der erfte Buchdr 
cker zu Drefden, mar: . 0... 

ı. Wolffgang Stöckel, 15241549. 
Alles, was von diefem Mann zu, wiſſen nöthig, hal 
ich bereits im erften Theil p. 70. und 9Hr., bepg 
bracht. Zwey Dinge aber muß ich hier noch ai 
mercken. Einmal, daß Stöckel bis 1523. allhi 
au Leipzig fich aufgehalten, und alsdenn 1 524: na 
Drefven fich begeben habe. · Borg andre erinne 
Herr Schöttgen, daß man ihn, vielleicht unbillig, = 
nen Hofbuchdrucker nenne, well er ſich auf ein 
Schriften ‘niemals. alfo genennet habe We 
und wo er" geftorben, ift unbekannt. Unterdeſſ 
weiß man vom Jahr 1540. gedruckte Bücher. v 
ihm. Nach feinem Tod lag die Druckerey in Dre 
den etliche zwanzig Jahre ftille, bis endlich: m 

* 2. 
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2 Matthaͤus Scöckel, 1566: 1585. 

Ein Sohn des vorhergehenden zur Druckerey ger 
langet, welchem der Vater ziemlich jung geftorben 
ſeyn mag. Auch von diefem habe ich im erften Theil 
p. 71. Das nothwendigſte beygebracht. Hier mache 
ich nur noch einige Anmerckungen. Erfilih, daß er 
bom Fahr 1566. bis 1571. alleine Die Druckery 
jeführr, und alsdenn erſt Bimel Bergen in Geſell⸗ 
haft angenommen habe. Daß er hernach 1558, 
‚um Hofbuchdrucker beftellet worden ſey; Daß er 
ndlicy eine zahlreiche Familie gehabt, undein Rathe- ' 
zlied geweſen fey. Sein Inſigne, welches er mit 
Dimel Bergen gemeinfchaftlich geführet har, habe ich 
auch. am angeführten Orte beſchrieben. Ich habe 
aber nun auch deſſen Inſigne, fo er alleine gefuͤhrt, 
in original, wovon ich es abftechen faflen. Aus eis 
nenn abgehiebener Baum ift: ein frifcyer fruchtbarer - 
Zweig empor gefa, ſſen. Dben auf dem Stamm 
ieht man eine Frucht mit einem Creutz worauf eine 
Zaube fteht. Um den Stamm herum hat fich eine 
Schlange gewunden, welche nad) ver Taube fticht, 
Auf beyden Seiten des alten Stammes blühen Mo: 
enfträudher, unten am Stamm liegt ein Schaf; 
and aufen herum ließt man die Worte: Deine Guͤte 
Serr fey über uns, wie wir auf dich hoffen, 
Siehe TAB. XI... 1. 

3. Gimel Bergen. 1588.: 1592. | 


Am erften Theil p- 72. habe ich etwas meniges vo 
'hmgemeldet. Hier will ich alfo noch das nothwen⸗ 
digfte hinzufügen. Bon feinem Vornahmen hatman 
perfchiedene Meynungen. Einige halten Davor fein 
Dater hätte feinen Söhnen Rornahmen nad 
2 em 
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dem hebräifchen Alphabet geben laffen. Weil nun die 
fer der Drittegeivefen, fo hätte er den Nahmen Bime 
erhälten, Herr Schöttgen aber muthniaffet, er haͤtt 
vielleicht Joachim geheiffen, welchen Namen man her 
nad) abgekuͤrtzt hätte, mie man denn fände, daß ehe 
deſſen Joachim, Achim, und Chim geſchrieber 
worden wäre, und aus Chim. hätte man hernach 
Chimel gemadt. Anfänglich war er in der Hofbuch, 
druckerey Setzer, hernach trat er mit Matthes Stoͤ⸗ 
ckeln in Gefellfhaft, und endlich wurde er Hofbuch: 
drucker. Daß er fich mit der Hofbuchdruckerey nach 
Annaberg begeben, erhellet zwar aus einigen Schrif: 
ten, allwo man am Ende lieft: gedruckt zu Anna: 
burg bey Bimel Bergen, warum aber dieſes ge 
fchehen, ift unbekannt, So viel-weiß manmohl, daß 
Simel Bergen die Hofbuchdruckerep. eine Zeitlang 
- verlohren haben muß, weil er fich eifrigft bemuͤhet nur 
reine evangelifche Bücher zu Drucken, welches die da; 
maligen Erpptocalviniften nicht vertragen Eonnten, 
Sm Jahr 1591. bat er aber felbige, nach Abdfterben 
Andreas Morgenroths, wieder erhalten und fich 
hernach ein Hauß in der Moritzſtraſſe gekauft. Wenn 
er geſtorben, kan ich nicht berichten. Weil ſich nun 
von ihm noch einige Nachkommen finden, ſo will ich 
Herrn Schoͤttgens Tabelle auch herſetzen. 
Gimel Bergen J. lebte 1580. und hatte drey 
1) Chriſtian I. 1607. 
2) Johann. ee 
3) Gimel Il. welcher 1637. geftorbenift, und fein 
Geſchlecht alleine fortgepflanget hat, Er hat 
te nemlich gezeuget: 
(1) 
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(1.) Bimel Il. der 1643. geftorben iſt. | 
(11) Melchior, ‚wurde ein Bater folgender 

Kinder: | 

1.) Immanuels, 1641. zZ 
2.) Dororbeen, an Herrn M. Johann 
Georg Schiebeln, Sant. zu Radeburg 
verheprathet. +. 1684. Eine Tochter: von 


ihnen Cbarlorte Hedwig heyrathete 


— Johann Chriſtoph Krauſen, 
uchdruckern zu Dreßden. 

3) Johannen, an Johann Riedeln, 
Hofbuchdruckern verheyrathet, und noch 
am Leben. Ihre Tochter “Johanna 
Margaretha verehlichte fich mit Johann 
Eonrad Stöffeln, Hofbuchdruckern, jes 

a) Concordien, an Heren Joachim Ernſt 
Spanen, Buchdrudern zu Meiflen ver» 
heyrathet. J | 

5) Melchiſedech, Paftor zu Breitenbrun. 

6.) Iſraelis, Dberbergamts Schreiber zu 

Frepyberg, ift noch am Leben. 

(IH) Chriſtian ll. 1660. hinterließ vier Töchter. 
4. Andreas Wlorgenroth. | 


Don diefem weiß man nichts zuverläßiges, auffer, 
aß er eine Zeitlang Hofbuchdrucker geweſen und ge 
jen das Jahr 1586. geftorben feyn mag. 


5. Sieronymus Schuͤtz. 1587.: 1616. 
Erblifte zu Annaberg 1552. das Licht Diefer Welt. 
RB Deſſen 


— 
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Deſſen Herr Pater. Chryſoſtomus war Rathsheẽ 
daſelbſt Anfänglich ſtudirte er zwey Jahre zu Wi 
tenberg, hernach lernte er zu Franckfurth an der Ode 


bey Johann SEichhorn die Buchdruckerkunſt un 


II. zu Gevattern gebethen. 


arbeitete alsdenn als Geſelle eine Zeitlang in der Hof 


buchdruckerey zu Dreßden. Um das Zahr:ı 587.0 
langte er die Hofbuchdruckerey, welche er auf fein 


eigene Koiten verbeffert, und wöchentlich anderthal 


ben Thaler Salarium. Er hätte fih zweymal ver 
heyrarhet, erſtlich mit Regina, Stephan Oſtei 
lands, Amtsjihöffers zu Düben, Tochter, hernac 
mit Maria, Dionyfüi Meltzers, Tochter. Au 
der erſten Ehe hatte er zwey Töchter, aus der ander! 
zwey Söhne gezeuget. Beſondere Werde hat ı 
nicht gedruckt. Endlich ift er.den 16. April 161€ 
geitorben. Sein Buchdruckerſeichen war ein ovale 
Schild, in welchem auf einer. füegen Gegend ein Sch« 
an einem Baum ftehet, und der Wallfiſch, welch 
aus dem Meer. Jonam an das Ufer fpeyet. Auſe 
herum ftehet: Cundta volente Deo, und gang ut 


‚ten deffen Handelszeichen. Siehe TAB, XI.n. 2. 


6. Chriſtoph Matthefius. | | 
Bon diefem weiß man nichts mehr, als daß er d 
gewiffes Bedencken D. Martin Miri von zwey B 
gen gedruckt, Es iſt aber. keine Zeit dabey beſtimm 


7. Hannß Büldebeeche. 


Iſt vermuthlich nur als Geſelle in der Hofbuchdr 


derey geſtanden. Er hat den Churfuͤrſten Chriſti⸗ 
8. Matthaͤus Stoͤckel, 1586.:1605. 


Es ift dieſes der jüngere. Ohngefehr um das Aal 
1586, hat er eine Druckerey angelegt. Da m 
7 ak 


J 
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— ne 
aber nichts mehr von ihm, ald Daß er 1605. noch ges 
druckt habe, W 
. Chriſtian Bergen. 16007.⸗ 1610. 
Daß er 1607. zu Drucken angefangen und biß 1610. 
Jamie’ fortgefähren, it befannt und teiter nichts. 
Bein Anfigne habe ich im andern Theil p. 15. aus 
Leffern p. 232. befchrieben. Ä 
10. Johann Bergen, 1604. 1610. 
Don dieſem fteht in einem Berzeichniß der Dreßönis 
den: Buchdrucfer , daß er 1604. und 1610, daſelbſt 
deucht habe. J | 
‚11. Bimel Bergen Il. 1612.» 1637. 
Seine erſte Schrift, Die er gedruckt, ift vom Jahr 
den 22. Jun. 1637. iſt er geſtorben. Mit Ans 
ni, Mlelchior Hindermeyers, Churſaͤchſ. Ober⸗ 
enterey Secretarii, Tochter und Zacharias Weh⸗ 
nens, Churſaͤchſ. Hofmahlers Wittwe, hatte er ſich 
eeehlichee. Seine Wittwe und Erben haben Die 
Druckerey eine Zeitlang fortgejeget. 
12. Babriel Scumpfeldt. 1620. »1627. 
13. Wolfgang Seyffere. 1630. 
Im das Jahr 1630.-fieng er ungefehr an. Er führte 
von Buchhandel dabey und hatte fih mit Hedwig 
Bimel Bergens Il. Tochter verehlihet | 
14. Gimel Bergen UI. 1643. | | 
Der Ältefte Sohn &Bimels Il..- Er mar den 14. 
Yun. 1.616. gebohren, und hafte hernach 1640. beym 
Yubelfeft zu Leipzig fein Poſtulat verſchenckt. Als 
Hofbushdeucheren Verweſer iſt er Den 20. Jun. 1643. 
dieder geſtorben. a ——— 
| Ra 15° 


\ 
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15. Melchior Bergen. 1643: 10680. 
nBruder Des vorhergehenden. Mit ſeinem jür 
Bruder Chriſtian hat er die vaͤterliche Dru 
ecey biß 1666.: fortgeſetzet, jedoch alſo, daß auc 
» de por ſich gedruckt haben. Ich weiß vom Jah 
1355 ein Buch, da Melchiors Name alleine ſte 
nt. Es iſt aber folgendes; Funiculus Herarchi 

is, Das iſt, ein Chriſtliches Aegiments:und Stie 
vensföhnürlein aus dem ordentlichen Sonntags 
wmangel:o Matth. 22, 15, am 23 nach Trinitati 
in der Pfittfirche zu Camengin Ober-Laufigge 
Halten von M. Samuel Mlanitio. ' Gedruckt zı 
Deeßden bey MIA Bier Bergen 1655. eine Ehe: 
frau war Anna Eliſabeth, Georg Beuthers 
VSu hdruckers zu Freyberg, Tochter. Das Jahr ſei 
175 Todes laͤßt ſich nicht beſſiimmen. So viel abeı 
iſt agewiß, daß deſſen Wittwe und Erben die Dru 
ckerey fortgefetzet haben Ich habe ein Buch davor 
geſehen: Irantz Ferdinand von Troilo Orientali: 
Ich: Reifebefchraibunging Dreßden, gedruckt durch 
. Hleichior, Bergens Churfi Saͤchſ Hofbuchdruckers 

feel nachgelaffenen Wutwe un: Erben. 1676. Auf: 
ferdem iſt noch anjumercken ‚daß fi Matthes Hen⸗ 
del 1650. zu Dreßden gemeldet, er wolle eine Dru⸗ 
ckerey anlegen, es wurde ihm aber abgeſchlagen, und 
hingegen Chriſtian Bergen erlaubet eine Druckeren 
anzulegen, wenn 28 nöfhig waͤre. J 

16. Chriſtian Bergen. 

Fuͤhrte zugleich neben der Buchdruckerey auch den 
Buchhandel. "Ron feinen Lebensumſtaͤnden iſt we⸗ 
ng bekannt.Zwey merckwuͤrdige won ihm gedruckte 
Epiſteln habe ich geſehen, nemlich: Epiftelam ad — 
Dr ni 
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nf, ac.Porentifi ‚Erincipem ac dominum Jõannem 
Georgium Il,.ducem Saxoniz.&c. de nummo illo 
ægenteo, guem Conftantinus Magnus, Chriftianor, 
Imperator  primus. cudi . jufferit’ cum.anno Imperii 
ſui ultimo Aliis fuisimperiumeft pareitus 4. Dreſdæ, 
Impr. Chriffian Bergeniys cumfig. Alteram Epilto- 
Jam ad Sereniſſ. ac Potentilt..Princeipem ac.dominum ' 
Cofmum. Ill. magnum Hetrurie Ducem &c. de 
nummo illo aureo, quem Conſtantinus Magnus Chri- 
ftianus, Imperatorum primus, accepto facro- ſancto 
Baptifimate juſſerit ſignari/ 4. Dreide, Chriftian 
Bergenius.:, Nach feinem.Zpd feste deſſen Ehefrau 
Magdalena Catharina, gebohrne Oſterwaldin,/ Die 
Druckerey fort. Er hatte vier Töchter, Dhe alle 
wohl verfarget wurden. Seines Bruders Wittwe 
wollte ihm jmwar, Verdrießlichkeiten machen, daß er 
‚eine neue Buchdruckerey angelegt; Alleing fierichtetg - 

chts aus. RI RER * m 
17. Chtiffoph Baumann. Tegr.sıgg 
18. Gottfried Seyffert. 1663. 
39% Paul Auguſt Haman 1672.:1677. 
20. Michael Bünthber 3680. m s% 0. 
21Chriſtoph Mattheſius. 1688: 16955. 
22. Johann Riedel, 1679..1716: . 
war zu Halle in Sachſen den 25. Merz. 1652. geboh⸗ 
ren. Anfaͤnglich kam er 1668. zu Chriſtian We⸗ 
ſtern in die Lehre, weil aber ſein Lehrer vor untuͤch⸗ 
tig erklaͤret wurde, fo fahe er fich genoͤthiget noch ein 
Jahr in der Saalfeldiſchen Druckerey nach zu ler> 
ven, worauf er 1674. fein Poftulgr ordentlicher Weiſe 
verfchenckte. Hierauf o. er ſich nad) Bißenkerg, 
5 eips 
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Leipzig und Jena. Von hieraus wurde er 1679. vol 
der Bergiſchen Wittwe zum Factor in die Hofbuch 
druckerey beruffen. Im Jahr 1684. heyrathete ei 
die Bergiſche Tochter Johanna und zeugte mit ih 
auffer vier Söhnen, die in der Jugend ftarben , eine 
Tochter, welches die verwittwete Frau Stoͤßlin iſt. 
— — kaufte er die damals ſtillliegende 
Chriſtian Bergiſche Druckerey an ſich und 1693. 
wurde er nach Abſterben ſeines Herrn Schwagers 
Immanuel Bergens Hofbuchdrucker. Im Jaht 
1716. übergab er feine Officin feinem Eydam und Fa⸗ 
ttor "Johann Conrad Bag und — 
Den 18, November 1718. Seine Frau Wittwe i 
noch. am Leben. Rn - 

‚.. 33. Immanuel Bergen. 1691. 1693, 
2... 24 Jobann Seiedrich Schroͤtel 1694. 1708. 
Er war von Darmftadt eines Stadtfihreibers Sohn 
und 16654. . gebohrn. Eben daſelbſt erlernte er bey 
Senning Muͤllern 1633. die Buchdruckerkunſt und 
poftulirte hernach zu Nürnberg 1688. Im Jahr 
1694. legte er zu Dreßden eine Buchdruckerey an, 
“welche er hernach 1708. wieder verkauft... Nach der 
Hand; lag er dem Anformiren und Schreiben ob, 
und gegenwärfig iſt er Gemeinfchreiber vor dem Pir- 
nifhen Thore auf der Fifher-Gemeine | 
25. Johann Conrad Rüger. 1702. 


Er war von Altenburg und führte den Titel als Hof: 
buchdrucker. Er verkaufte aber feine Druckerey 1702. 
an "Johann Heintich Schwencken, und das Recht 
eine neue anzulegen trat er Johann Michael Sun 
cken ab,‘ R un i | 

‘ ce’ 26, 
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26.. Johann Mlichael Suncke. 1699.# 1705, 
Er kam: von Leipzig hieher, er gieng aber 'gar bald 
nah Erfurth und legte Dafelbft eine Buchdeuckerey und 
Buchhandlung an, allwo er auch beydes mit gutem 
Ruhm noch fortfeget. en 
27. Johann Heinrich Schwencke 
Legte zu Alt: Dreßden eine neue Druckerey an. Ob 
fih nun gleich die Buchdrucker darwider ſetzten, fo 
erhielten fie Doch nichts. Er zog hernach einige Zeit 
unter des Amts Freyheit nach Oſtra, jeso Friedrichs⸗ 
ftadt. In dem ſchwediſchen Unruhen kam er aber 
wieder hieher aach Alt⸗Dreßden. Die Klage wider 
ihn wurde zwar wieder vom neuen angefangen, aber 
nicht beſonders darauf geſehen. Denn dieſe Wittwe 
führe die Druckerey bis dieſe Stunde fort. | 

28. "Johann Chriſtoph Schmidt. 1710. 

29. Auguſt Wentzel. 1707.1708. 

30. Jacob Harpeter. 167.1722J.. 
Das Leben dieſes Mannes habe ich bereits im andern 
Theil p. 15. geliefert. Hier erinnere ich nur, daßer 
zu Nuͤrnberg in der Vorſtadt Marck⸗Woͤrth und 
nicht Marckwerthe gebohren, und im Jahr 1721. ge⸗ 
ſtorben ſey. | 

31. Georg Seiedrich Kahle. 1711. | 
‚m Jahr 1711. den 26. Aug. hat er den Buchdrus 

ereyd abgelegt und weiter weiß man nichts von ihm, 

32. Johann Conrad Stöffel. 1716. 1733. - 
Deſſen Leben ftehet gänglich in meinem andern Theil 
pP Is. ER Br, 
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33. Johann Chriſtoph Krauſe. 1711. 
Auch von dieſem ſiehe den andern Theil p. 17. 
34. Johann Wilhelm Zarperer. 
- Bon diefem habe ich ebenfalls am angeführten Orte 
P. 18. gehandelt. | | 

| 35. Johann Valentin Zarpeter. 1733.71735. 
Eegte im Jahr 1733. eine. neue Buchdruckerey zu Frie⸗ 
örichftadt an, verehlichte fich mit Jungfer Johanna 
Juſtina Herrn Paul Schmidts, Handelsmannes 
in Freyberg, juͤngſten Tochter, und ſtarb das Jahr 
darauf den 3. April. 1735. 
| 36. Emanuel Sriedrich Zarpeter. 

Deſſen Leben fiche am angeführten Drte p. 19. 


Dhhrenfurth. 

In dieſer kleinen Stadt im Hertzogthum Breßlau 
an der Oder kam ein Buchdrucker von Boͤhmen um 
die Mitte des XVII. Jahrhunderts bier an , welcher 
feine Druckerey aus Holland hieher bringen laſſen, 
und allerhand theologiſche Streitfchriften gedruckt 

bat. Sein Factor war Zoratius Mlichael Wa 

ner. Nachdem e8 aber nicht recht fort wollte, > 
Fam diefe Drucferey an die Juden dafelbfi. Rabbi 
Sabathaͤus unterhielt eine hebräifche Druckerey eine 
geraume Zeit bis er endlich feinem Sohn Rabbi Ton 
ſeph folche unter gemiffen "Bedingungen abtrat. -Auf 
welchen deſſen Eydam Berl folgte. Runge in In- 
<unab, P- 98 - _ ⸗ 


Eger, ſiehe Boͤhmen. 
| m Eilen— 
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Ä Gi. or ; 
Allhier ift ehedeffen um das Jahr 1522. 71524: 
ine Druckerey gewefen, —— — Wide⸗ 
mar angeleget hat. Anfaͤnglich iſt der Buchdrucker 
auf einem ſehr guten Weg geweſen, indem er es mit 
ven Wittenbergern gehalten hat, wie er aber bon 
Thomas Muͤntzern auf ſeine Seite gebracht wor⸗ 
ben iſt und die Wlüngerifchen Haͤndel ausgebrochen 
ind, fo ift auch vermuthlich diefe Druckerey wieder 
aufgehoben worden. Schöttgen in der Borredejzu 
den Dreßdniſchen Jubelgeſchicheen. 


Eiſenach. 

Allhier hat man vor achtzig Jahren noch Feine 
Buchdruckerey gehabt, die damaligen ſchlimmen Zei⸗ 
ten waren Schuld daran. Der erſte Buchdrucker 
1) Herr Guͤnther Roͤhren, welchen man von 
Jena hieher gezogen hat. Weil er aber in Schulden 
gerieth, ſo muſte er ſeine Druckerey in Stich laſſen, 
welche hernach an Nicolaus Haſſerten', aus Ber⸗ 
cka an der Werra verkauft wurde. Dieſer Mann 
hatte ſich anfaͤnglich dem Studieren gewiedmet, weß⸗ 
wegen er auch die hohe Schule zu Gieſen beſuchet 
bat, Nachdem er aber daſeloͤſt bey einens Buchdrus 
cher gemohnet, und die Stelle eines Correctors ver⸗ 
spaltet, fo kam ihm die Luft an dieſe Kunſt ordentlich 
zuerleenen. Er kam alſo als ein gelehrter Buchdrus 
ckergefell wieder nah Hauß. Hierauf Eaufte.er nun 
Die bereits angeführte Druckerey. Er fand aber eben 
jo wenig, als fein Vorfahrer, fein Gluͤck allhier, deß⸗ 
| | wegen 


270 Cap: V, Sorsgefegse Nachticht & 


Degen er fich mit feiner Druckerey nah Meinungen 
begab, allwo fein Altefter Here Sohn felbige noch bis 
diefe Stunde fortfeget. — e 
2) Herr Johann David Rolb, aus Straßburg 
gebürtig, ein Mann von. feinen Vermögen vichterd 
alsdenn 1678. die. andere Buchdruckerey mieder an, 
uud fund ‚felbiger auf zwoͤlf Fahr. gang wohl vor. 
Da er.aber 1690, geftorben,,, [0 verfauften deffen Ev 


2 


ben dieſe Druderey an: A 

3) Herrn Johann, Lajpar Bachmann, von 
Sundhaufen bey Gotha, welcher. fhon eine Drude 
rey zu Langenfalg hatte, Er dachte aber fein Gluͤck 
hier befler zu finden und verpachtete feine Rangenfalgi- 
ſche an Herrn ——— Nachdem er nun 
neun Jahre allhier geweſen waͤr, ſo gefiel os ihm ſeine 


Druckerey im Jahr 1699: an J | 
4) Hierin Michael Urban zuverfauffen. Dieſei 
Herr Urban war in Hamburg. gebohren! Et hat 
auf Hochfürftl. Oberconfiftorial Verlag die erſte Ei 
fenacher Bibel allhier nebſt andern Schulbüchern ge 
druckt. Gleichwohl gerieth er in. folche üble Umftän’ 
De, daß er feine Druckerey mit dem Rücken anfehen 
muſte. Ob fie nun gleich zum Verkauf ausgebo: 
then murdey_fo wollte ſich Doch Niemand dazu enfin 
den » bifi endlich felbige : -- . 
5) Herrn Johann Chriſtoph Zuges ange 
then wurde, welcher fie auch gefauft:; Er iſt in 
fenach gebohren und har zu Gotha ordentlich gele 
ner und ſich alsdenn ſechs Jahre in den: vornehmſte 
KReihsftädten umgefehen. Endlich ift er nach ze 
gekommen, mofelbft er eine lange Zeit in Conditi 
geitanden, und. hernach der Krebfifchen Drucker 
als Factor vorgefeget worden if. Zu Neuſtadt 
. » ; vd 
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jet Dela hatte er bereits ſchon vier Jahre eine eigene 
Druckerep geführt ehe er die Urbanifche dazu. ge» 
'auft hat. Es wurde ihm das —— als fuͤrſtl 
Hoſbuchdrucker ro ſetzet er. ſel⸗ 
bigemit allem Flei n⸗ 


ee ud nunmebro fe 
ißfort, ©. Eiſenachiſche Samm⸗ 
ung P- 48: (#99 Kam RL Ir N ai 
„ TeeBah Tr punk 2 2505.55, 0768 
el n — Exfurth. N IR 


In meinem andern Theil p. 20. habe ich ſchon ei⸗ 
tige alte Buchdrucker von Erfutth angefuͤhret. Hier 
vll ich noch ein paar himzuthun. Der erſte davon iſt 

Matthäus Mlaler, welcher um Das Jahr 1335. - 
yedruck HT Folgende Schrift beweißt Diefeg: 
Zierinne if Ausgedruckt die Bereihtigkeit der 
aiermandes, bachngiebigf ynn GOtt Herr Dit: 
terich rg: Bifchöff zu Mleing loblicher Ge⸗ 
bächtnis an der Stadt Erfurth angermaßit die 
» auch oͤffentlich im Reich hat anſchlahen laffen. 
Dargegen befund man byrinnen die Berechrigs _ 
eit, * eyn erbar Rath der Stadt Erfurth/ 
such wiederumb zu derſelbigen Zeit har drucken 
ind allenthalben im Rei ahfehleben laffen. 
a gedruckt Matthes Maler M. D. XXX V. in 


Sriedeich Mlelchior Dedebind hat ſchon 1646. 
yedruckt, uuſſer dem bereits befchriebenen Wap⸗ 
ven, habe ich noch-ein anderes gefunden... In einem 
Schild fteht ein Kind, welches in der rechten Hand 
dmSchmerdt, in der. lincken einen Rofenkrang hält. 
Auf 'bepden Seiten liebt man jerftlich , Symbolum 
Pypographi, Fide Me Deus faluar, unten Drunter; 
alignia Dedekindorum, Siehe TAB. XII. n, 3 

2 
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org Hertz lebte. um das: Jahr 1670 

Rai * ——* Bücher bempeifen‘ dee: 

C brift. H —5 — Amodhiffimus ad orienterm 
—— Difeurfibus‘ 'hiftoficis . Philol. ac 
Geographieis haſtratus, 4, Erfürt, Eitreris Her- 
tzianis Typ. Acad. MDCLXX. Wiff Brock⸗ 
torffs Nucleus juris Juftiniagei Pandectarum, ſeu 
Selecta juris privati, en] Litteris Job. Georg 
Hertzit, ann Beck, Dal ä krorctın mans 

‚ 





. Fobannı Beck, deflenid.l, -p.21.9 ai Ir 
te folgendes, Zeigen: I hr BR runden 
die Zeit mit einer, Sant r Keane 


eine -Zodenkopf i in, det, — And. Fe 


um lieſſet man: Mors.ö omni tefu 
—2 Kenia. —* * alr si 
ch hu au an 






Einen Philipp Wit haß 
den, oder aber Martin Wittels Vater, d 
getvefen, kan ich nicht ſagen. So viel weiß i 
mwohi, daß fie einerley Zeichen. 9 eführer Haben, jedoc 
mit Diefem Unterfcheid, d Philipp nn geb heine 
— le lafien, —22 Fi An 

S.7 J. a. 3. und, njeinen andern 

Schluͤßlichen iſt A) gmumercken bey 9* Leben 

Best Andreas Mlüllers, P. 23.1. €. daß deſſen 
Tochter ihren Herrn Eydam — 
Beyer, die Dit ckerey völlig uͤbergeb 


a Scandfurth am Mayr. * F 
Auch von dieſem Ort habe ich bereits im andern 
Theil p. 34. gehandelt Es wundert mich nicht we⸗ 
nig, daß man bey dieſem Jubelfeſt an feine Worfahren 
gar nicht gedacht hat. Unterdeſſen will ich noch —* 
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ben, was ich feit dem angemercfet habe. Daß 
briftopb Corvinus um das Jahr 1512 und Si 
ismund Seyerabend 1585. jeder beſonders gedruckt, 
nd befonders Buchdruckerzeichen geführet habeh, 
abe ich bereit am-Angefühtten Drte bewiefen. Es 
üffen aber diefe bepdenichf nur, fondern auch Wi⸗ 
ands Balli, oder Hahns Erben miteinanderineine 
jefelfchaft ‚getreten feyn, wie aus ihrem: gemein 
hafftlichen Inſigne erhellet. In einem ovakı Schild. 
eht man erſtlich die Fama in den Wolcken ſchweben, 
lsdenn ſteht ein Blumentopf auf der Erden, zu deſſen 
schter Seite ein Hahn, und zu deſſen lincker Seite 
taben ftehen. Unten Darunter ließt man die Worte: 
Coruinus. Sigifm. Feyerabend und W Galli Er; 
en. "Siehe TAB. XII. n. 1. le 

Vermuthlich hat Stamunds Severabends Sohn 
lobann Seyerabend hernach eine Druckerey vor ſich 
Keine geführt. Es bringen mich auf Diefe Gedan⸗ 
en’ folgende Bücher : hr nes Rochbuch, 
as ift eine &ründliche Befihreibung wie man 
che und wol,allerley Speiß auf Teutſche, Ungeri⸗ 
he, Zifpanifche, Italiaͤniſche vnnd Frantzoͤſiſche 
Veiß kochen und zubereiten ſolle durch Marxen 
dumpolt, Churfl. Mayntziſchen Mundkoch in 
ol. Franckfurth am Mayn, gedruckt bey Johann 
eyerabend MULXXKI.c. fig. 2) Seldvnd Statt⸗ 
uch bewerter Wundartzney, durch den Wohl⸗ 
tfahrnen und langgeuͤbten Wundartzt Hannß 
on Gerdorff Bee Schylhanß zufammt dem 
{ntidotari, Sürforg und Vortath der Chirurgie 
Franckfurth am Mayn durch Job. Seyerabend 


592. c. fig. in 4. = 
Thriftian Egenolf lebte = das Fahr 1530. def 
9 | vn. 
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fen Erben ‚haben die Diuckeren fortgefeget. Es 
weißt dieſes folgendes Bub: Baͤncket der. x 
vnd Edelleut deu gefunden Lebens Keginie 
Don eyaenfchaffe nug vnnd ſchedlicheyt alles 
zu menfiblicher Speife, Tranck, vnd Bebrai 
im Rüchen , Reller vnd Apotecken, auch 
leibs mancherley gebrechen , von nöten, Star 
Rıech — ben Ebriftian Egenolffs Eri 
D, —* AP: Te 
„Bon Wendel Humm, deflen id 1. c,.p. 33. 
dacht, habe ich auch ein Buch gefehen. & iſt 
gendes; Die Rotwelſche Grammatic, das iſt, ci 
Anleitung vnnd Bericht der Landfahrer ui 
Bettle Sprach, die fie Rotwelſch beiffen dur 
Wendel Humm Buchdr. zu Sıfl, am Mlayn vi 
fertiget und ‚heraus gegeben M. DLAXX RUN. 
Bey veffen Erben hernach die Druckerev geblieh 
ſeyn mag. Ich habe einen Paulus Humm gef 
den, derfolgendes Buch gedruckt hat: Philipp Z 
renreich wider Evangeliſche Sinn: Bilder ai 
alle Sonn: bobe Sefl:und Apoſteltag, vollkoͤmm 
lich durchs gange Jahr, 4. Irf am — 
druckt bey Paulus Humm, MD. CLXXL © 
Tobann Kechler hat die Buchdruckerkunſt aucha 
hier getrieben, von welchen ich, ehedeſſen nichie g 
mußt habe. Ich habe aber folgende von ihm gedrud 
Schriften, gefehen:- D. Johannes Faber wahrha 
tige Befibreibung der Mlofconiter Fol. Seh al 
Mayn gedruckt bey Johann Lechler,.c. Figu 
M. DEXXVI Reonfperger, Leonhard, Arten 
Ordnung und Begiment ſampt derfelbigen 
febl Statt und Empter zu Roß und duß 
gedruckt zu Sıfl. am Mayn bey Johann ne 
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wn M. DLXIIII. Sol. c. fir. Ej. Don Geſchuͤtz 
nd Zewerwerck, wie daſſelb zu werffen vnnd 
hieſſen &c. 1564. bey eben demſelben. 
Von Nicolao Bafüo habe ich ehedefjan ein Buch 
ruckerzeichen geliefert, jetzo will ich ein von ihm ges 
rucktes Buch bepfügen! Torturalis Quæſtio Das 
t gründliche undrechte Onderweyfung von Pein- 
hen Sagen, verteurfcht Durch Beorgium Raus 
‚rbecken und mit M. Abraham Sawrn Anmer- 
Fung und Noten verfehen Sol Sefl.am Mayn ge» 
ruckt bey Nicolaum Baffüum M. D.T.XXXIX, c, Hr. 
Peter Brubachen hatte ich ehedeffen gar übergan- 
en. Gegenwärtig roill ich fein Buchdruckerzeichen anz 
jercken. Er führte nemlich in einem teutſchen Schild - 
en Kopf des Jani mit zwey Gefihtern ; Erlebteum 
asahrı553. Sihe TAB. Xi na, _ 
Johann Sauer lebte um das Fahr 1605, und 
arte fich die Gerechtigkeit erwehlet &. TAB, XilL 
3. und Nicolaus Hofmann um das Jahr 1609, 
nen-geflügelten Hirſchen, anf welchem ein nackender 
Rann ſitzet, ‚det in einer Hand eine Schlange, in der 
ndeen eine Sichel hält. -Auffen herum ließe man 
ie Worte: Avolat. Aeripes: falx. demetit. & cauet, , 
ıgulis, res. age, prudenter. fugt. &, fecat, omnia, 
'mpus. ©. Tab. XI. n, 4. Johann Seiedrich 
Deiß hingegen eine Schlange, die ihren Schwank 
u Maul hat und einen Ring formirt, worinnen auf 
vey Lorbeer weigen ein aufgefhlagenes Buch liegt, 
arein Die Worte gefchrieben: Ex litteris immorta: 
ts. &. TAb. XIli. n. 5. Wolfgang Zofmann 
arte eine Schnecke, die an ftatt ihres Haufes ein ger 
ügeltes Herg hat und über einen Steg gehet, mir 
er Uberſchrift: Circumfpedte: S. TAB,Xlll,n.e, - 
2 Schluͤß⸗ 


2765 Cap. V. Sortgefegte Nachricht | | 


Schlüßlihen lefe man in meinem andern Theil 
42.1, 17. vor 1722. 1727. und bey David Jaco 
- Eronau fege man hinzu, daß er den 18. Jan. 170 


gebohren fey. Ä 


Franckfurth an der Oder. 
Von dieſem Der bringe ich vorjego nichts, ala ziot 
Ausbeflerungen bey. Die eine betrift Tobia 
Schwargen, von dem p. 45. im IL. Theil ftehet, 
hätte 1702; geheyrathet, ließ aberdavor 1692. Be 
Mattin Huͤpnern ftehtl. c. fein Geburthsort Dan 
nig, ließ aber Davor Domnig; IT er 


Freyberg 


Wolf Meyerbeck, von Zwickau, hat mit Ei 
laubniß und jauf Borfhub E. E Raths dafelbft üı 
Jahr 1550. Montags nah Eſto mihi eine Druck 
rey angelegt. Als aber im Fahr 1570, ein Eh 
fürftl. Befehl von den Buchhänpdlern und Buchdru 
fern ausgewürder wurde, daß Feine Druckerey 
auffer mo hohe Schulen wären, gedultet werden follte 
So bekam gedachter yerbecE auch. Anfprud 
Alleine der Rath bath bey dem Ehurfürften Auf 
dor feinen Buchdrucker, und D. Hieronymus Welle 
trug das feinige auch dazu bey, dahero wurde ihn 
Die Frepheit gegeben fein Werck fortzufegen: An 
faͤnglich war die Druckerey in der Burggaffe, bei 
nad) in der Fifchergaffe geweſen; Jetzo liege fie hin 
ter dem Kaufhaufe und mird von Tage zu Tage mil 
mehrern und fhönern Schriften der Stadt zu fonder 
baren Ruhm.verbefiert. Gemeldter Meyerbeck ift zu 

| vo 
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or eine Zeitlary, Buchdrucker in feinem DBaterland 
nd ein guter Künftler gewefen, wie denn Matthio⸗ 
us in der Vorrede feines Herbarii fehreibet, daß er 
m in Abreiffen der Kräuter), und Schnigen der Fors 
nen’ zu gedachten, Herbario fleißig geholffen habe, 
im Fahr 1578. den 8. April ift er verftordben 

2) Georg Hofmann, von Freyberg, kauffte nach 





Neyerbecks Tode die Druckerey und ſtunde derſel⸗ 


en über 50. Jahr vor. Endlich ſtarb er im Jahr 


630. den 29. Septembr. Melchior Hofmann, 


Beorg Hofmanns Sohn, richtete einen Buchhan⸗ 
vel zu Freyberg bey feines Vaters Leben 1600 an, 
nd führete denfelben.biß, 1620. Er ift aber noch 
‚oe dem Pater zu Leipzig an der Neuen Jahrsmeſſe 
jeftorben. N | 


3) Daniel Sifcher,: von Freyberg, verſorgete 


Sofmanns Buchdruckerey eine gute Zeit; Er nahm 

ich auch derfelben nach defien Tode an; Er ſtarb aber 

kurtz hernach den 18. Octobr. 1630. 0 
Daul Rrebs , von Leipzig, ehlihte Melchior Hof⸗ 


manne aͤlteſte Tochter, und Eauffte feiner Schwies 


germutter den Buchhandelab, 1627. Exftarb aber 
1630. den 29. Dctobr. | = | 

4) Beorgiys Beuther , kauffte von den Hof⸗ 
mannifchen Erben die Druckerey 1631. Darauf nahm 


er des vorigen Buchhaͤndlers Paul Arebfens Witt⸗ 


we zur Ehe und brachte zugleich den Buchhandelan 
fi, welchen er auch noch neben der Druckerey bes 
ftellte. Ein Zeugen davon ift Andr. Molleri Thea- 
trum Freibergenfe Chronicum, welches er 1643. 
in 4. gedrudt hat. Gegenwaͤrtige Nachricht habe 
ich Daraus entlehnet p. yoe. in der vierten Abtheilung. 
Ber nach der Hand die Druckerey fortgeſetzet ift mie 

Zu 3 undes 


278° Cap. V. Sortgefeute Nachricht 
unbekannt, Gegenwärtig ift Chriſtoph Macchẽ 


daſelbſt. 
Gieſen. 

Bon dieſem Ort will ich ein Paar Inſignia beſchrei 
ben. Das erfte it Cafpar Chemlins Er mar eit 
fehr berühmter Buchdrucker um das Jahr 1621 
Er muß fih aber von dar nach Marpurg gewende! 
haben, weil ich vom Jahr 11635. gedruckte Büche 
von ihm gefehenhabe. Sein Buchdruckerzeichen war 
aber allezeit eben- dasjenige, fo Johann Waldorf 
von Coͤln geführt, welches ich oben aufmeiner TAB, 
IX.n 6 geliefert und p. 253 befchriehen habe. : An 
Anfehung der Umſchrift iſt es aber. unterfchieven. 
Denn Chemlin hat folgende Worte darum fegen 
laſſen: divin® vocatom parendum, 

Joſeph Diertich Hampel lebte um das Zahı 
1670 und war: Univerfirätsbuchdrucker. Er führte 
folgendes Zeichen: Eine Handaus den Wolken häl 
ein Gewicht, welches von dem Wind geftieben wird, 
Auffen herum ſtehen die Worte: boſt aduerfa rurı 
füs quieſco/⸗ Siehe Tab X V. NIE, | | 


SGlatz, ſiehe Böhmen. 
Glogau, ſiehe Großglogau. 
Goͤrlitz. 


Ambroſius Zritſche 156541593. war der erſte 
Buchdrucker alhier, welcher zu Oſchatz in. Meiffen 
2523 gebohren war. In feiner Jugend hat er Die 
lateinische und griechifche Sprache ſehr wohl erlernet, 

ö wie 
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je man aus verſchiedenen lateiniſchen Briefen wahr⸗ 
ehmen Fan, die er in feinem maͤnnlichen Alter an 
mige Gelehrte gefchrieben hat.. Die Buchdrucker⸗ 
unft hatte er. bey Dens bekannten Hanß Luften zu 
Wittenberg erlernet.. Nach ausgeſtandenen Lehr⸗ 
ihren begab er fich erſtlich nad) Baſel, und end» 
ch nach Leipzig, allwo er bey Johann Rhamba 
Condition geſtanden. Won Hieraus wurde er 
ach Goͤrlitz beruffen, eine Buchdruckerey an zu legen. 
E. Rath daſelbſt raͤumte ihm fo gleich Die alte Schule 
ar Wohnung ein, worinnen er ſich bis 1573 befun⸗ 
en hat. Er ſchafte ſich nicht: allein teutſche und 
ateiniſche, ſondern auch griechiſche und ebräifche Buch⸗ 
aben an, wodurch er ſich bey den Gelehrten der das 
sahligen Zeiten fehr beliebt. und. befannt machte. Ex 
egte ich fogleich einen Buchhandel zu, woruͤber er 
on Kayſern und Fürften. mit ſchoͤnen Privilegien 
ſicht nur, fondern auh von Rudolph ll, miteinem 
infehnlihen Wappen begnadiget wurde, Es hält 
aſſelbe in ſich: Einen in zwey Theile getheilten Schild, 
offen Dbertheil ein geflügelter Engelskopf, Der Unter 
heil aber zwey Streiffen faflet, dabey einen gefchlofs 
enen Bund, zum Kleinod aber. einen mit zwey ge⸗ 
hloffenen. Engelskoͤpfen, und zwey Durchgezugenen 
Flügeln verfehenen Engelskopf hat. In feinen von 
hm gedruckten Buͤchern führte er nach der Art der 
yamabligen Zeiten ebenfals ein gewiſſes Druckerzeis 
den, welches jedoch in Teutſchen und Pareinifchen 
:inigermaffen von einander unterfchieden ift. - Im 
Yateinifchen find’ es zwey aus dem Wolcken zuſam⸗ 
mengefhloffene Hände, die ein Fuͤllhorn halten, mit 
der Umfihrift: Ditat fervata fides. Ambr. Frit/ch. 
Eben dieſes Zeichen und mit eben der Überfchrift hatte 
| 84 auch 
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auch ehedeſſen Matthias Harnifch, zu Neuſtadt 
der Pfaltz, um das Zahr 1583. gefuͤhtet. Beyde 
teutſchen Schriften hat er abermahls die Veraͤm 
zung geliebet. Es ſind ſelbiges zwey Engel, zu der 
Fuͤſſen zwey Hände ein. aufgerichtes Fuͤlhorn halte 
Bald iſt es nur ein in Die Höhe gerichtetes Fuͤllho 
Bey beyden lieſſet man die Worte, auf einer Sei 
Wahrhaftig, auf der. andern: Flahrbaftig. Si: 
YAB.XVin.r. Im Jahr 1,555. verehlichte er fich ı 
Martha Jungin, mit welcher er bis an fein Er 
vergnuͤgt gelebet und mitfelbiger 2. Söhne Melchi 
und Ambroſius und eine Tochter Martha erzeu 
bat. Endlich ſtarb er 1593: den 5. December, na 
dem. er einige. Fahre vorher vom Schlag gerüh 
worden war. Ihm zu Ehren wurde von Bregoı 
Richtern: folgende Grabfchrift :verfertiget : | 
Nac pofuit corpus vitali Iumine caffus 

‘ 2MB Ros IFS terra, — que veddi: 

„Th 7277 WE FE 


H . J 
ı ‚Dinerfie celebrem Seriptis, quæ lucis in auvas 
Ediditʒ bit Chriftum expectat, qui.a-morte 
x ductet | 
Corpus, DO’ ethereo tandem transferibet O 
‚Ein gefchiefter Prediger in Zittau Herr M. Yob 
‚Vogelius hat ihm aber dieſe Grabſchrift cl 
NHac jacet AMBROSIYS eognomine FR 
ee 00, SCHIES vrma; 
Die typograpbica magnus in arte fenex. 
Donec erunt nitidis operofa volumina charti 
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Viuet, & æternum proferet orbe decwy.. | 






/- 
. “ 
& & - 
’ | 
zn = III = 


Pr, 
r 
Fr 4 . 


- 


F 
| 
Wu ar 
E 


NZ, : P 


Philipzrt Brunn | Jo. omrad Geile 


| — — 





— 


[2 


Digitized by Google 


von einigen Buchdruckern. 281 
Sic erit AMPROSIVS, fie immortalis obibit, 
Poſt mortem variis diſſita regna locis. 


Nach deſſen Tod ſetzte die Wittwe die Buchdrucke⸗ 
tey durch ihren Schwiegerſohn Johann Rhamba 
fort, welcher fie hernach 1595. als fein Eigenthum 
übernahm. Dieſer —— Rhamba muß alſo 
von ſeinem Vater gleiches Nahmens wohl unterſchie⸗ 
den werden. Er war zu Leipzig 1563 gebohren, 
und wurde von ſeinem Vater zu denen Sprachen und 
Wiſſenſchaften fleißig angehalten, aus der Abſicht, 
daß er ſich dem Studiren widmen ſolte. Alleine er 
hatte einen ſonderbahren Trieb die Buchdruckerey 
zu erlernen, dahero er bey ſeinem Herrn Vater in die 
Lehre trat. Nach ausgeſtandener Lehre aber beſuchte 
er die vornehmſten Buchdruckereyen im Reiche, in 
der Schweitz und Holland. Endlich kam er nach 
Goͤrlitz, allwo er von Herrn Fritſchen als ein 
Sohn ſeines ehmahligen Herrns liebreich aufge⸗ 
nommen wurde. Seine Liebe gegen ihn gieng ſo 
weit, daß er ihm ſeine einige Tochter Martham im 
Jahr 1591. zur Ehefrau gab. Anfänglich ſtunde 
er feinem Herrn Schwiegervater bey. herannahenden 
Alter und Schwachheit. treulich bey; Dergleichen ex 
auch nach veflen Zod feiner Schwiegermutter that, 
bis er endlich ı 595 nach verfelben Tod die Drudes 
rey eigenthümlih übernommen: hat. Sobald. ew 
demnach felbige erhalten hatte, fo verdoppelte er gleich? 
ſam ſeine Sorgfalt, diefe bisher berühmte Druckerey 
in ihrem. alten Ruhm nicht nur zu erhalten , fondern 
auch felbigen zu vermehren. Er ließ zu Dem Ende auf 
‚feine Koften eine eigene Schriftgieferey anlegen, das 
wit er niemahls weder an Der Menge nos) an dee 

‚8; Zier⸗ 
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— Schriften, einen Mangel haben möchte. 
uffer der ‘Buchdruckeren hatte er zugleich.einen weit; 
läuftigen Buchhandel, daß er ſich auch genöthiget 
fahe, in auswärtigen Buchdruckereyen vor ſich dru⸗ 
chen zu laſſen. Im Jahr 1012 ſtarb ihm feine Ehe: 
frau, mit: welcher er vier Söhne. und vier Doͤchter 
erzeuger hatte. Hierauf verehlichte er ſich zum ans 
dernmahl mit Magdalenen, Herrn Michael Geb: 
lers, eines -Handelmanns daſelbſt, Tochter, die eine 
Mutter von vier Söhnen und einer Tochter wurde: 
Die dvanrahligen Exiegerifchen Zeiten verhinderten ihn 
im feinen Alter feinem Werck nicht mehr fo vor. zuftes 
ben, wie er wohl gewuͤnſchet. Denn im Jahr 1632. 
und 1633. wurde die Stadt Görlig nicht nur bela- 
gert, fondern auch geplündert. Endlich verließ er 
16 37. den 27ten Mer dieſe Zeitlichkeit. Sein Buch— 
drncferzeichen habe ich im andern Theil pag. 2. be» 
fehrieben ‚, und in Kupfer geftochen geliefert , welches 
ich daſelſt fätichlich feinem Bater zu gefehrieben habe. 
Nach dem Tod des Ahbambä führten deſſen Er: 
ben von 1634 bis 1644. eine: Zeitlang das: Werck 
durch Fadors fort, unter welchen der lezte Martin 
Aerrmann war. Endlicy überlieffen ihn’ die Rhamı 
baifchen Erben 1644 die Druckerey fäuflid. Die: 
fer Arremannı aber gerieth hier auf in eine unordent⸗ 
liche Rebensart, Daß es auch 1652 zu einem Kredit: 
weſen kam Es wurde zwar Herr Herrmann von 
E. E. Rath in der Druckerey gelaffen,, jedoch derge⸗ 
ftallt, daß er von allen dem Rath Mechenfchaft able⸗ 
gen mufte,dahero. führen die damahls von ihm ges 
druckten Schrifften die Unterfchrift: rypis Senatoriis 
_ ex[criptum per Martinum -Herrmannum. Es 
wolte ‚aber auch auf diefe Weiſe nicht fort, — 
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Chriftopb Zipper dahin verfchrieben, nnd ihm Die 
Druckeren verkauffet wurde. 
Chriſtoph Zipper war. den 10. Auguſt 1621. zu 
Wittſtock in der —* gebohren. Sein Herr Va⸗ 
er war Chriſtoph Zipper, Buͤrger und Handels⸗ 
nann, daſelbſt. Weil ihm aber ſeine Eltern fruͤh⸗ 
eitig geſtorben waren, ſo muſte er fich eine Zeitlang 
yes ehrlichen Leuten aufhalten, bis er nach, Koͤnigs⸗ 
verg in Preußen, die Buchdruckerkunft zu erlernen, 
zethan wurde. Mac ausgeftandenenRehrjahrenbes 
uchte er. verfchiedene auswärtige Buchdruckereyen; 
ierauf wurde er. hieher als. Factor und hernach als 
Pachter verfchrieben. Es waͤhrte aber nicht lange, 
[0 wurde er 1663. Eigenthumsherr von der Buch« 
druckerey. Er gab ſich viele Mühe, Die herabgekom⸗ 
mene Buchdruckerey iin beffere Umftände, wieder zu 
fegen.. Allein der Tod verhinderteiihn hieran. - Denn 
er ift fhon 1677. wieder geftorben. Mit Anna Sis 
fcherin hatte er 1660. ein Ehebuͤndniß eingegangen 
und mit felbiger s. Söhne-und Drey: Töchter gezeu⸗ 
get. Nach veflen Tod führte Kine Witttwe die 
Druderen bis 686. fort. Denn in Diefenr- Jahr 
uͤbernahm der Ältefte Sohn DE Er 
Christoph Zipper die Druckerey; zu welchem fich 
hernach ſein — 35* Michael Zipper geſellete. 
Nachdem aber der juͤngſte Bruder Jacob aus der 
Fremde nach Hauſe kam, ſo vereinigte er ſich mit 
ſeinem Bruder Michael die Buchdruckerey gemein⸗ 
ſchaftlich zu verwalten, welches auch bis an den Tod 
Michael Zippers 1729. den 16. Jenner geſchehen. 
Jacob Zipper, ein Bruder des vorhergehenden, 
wär. 1667 in Görlig gebohren. Bey feinem Bru⸗ 
der erlernte. er die Buchdruckerkunſt, und verſchenck⸗ 
| a 
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te bey ſelbigen 1688. Den sten September ſein Po 
ſtulat. Hierauf gieng er in, Die Fremde und befucht 
verſchiedene berühmte ‚Drucereyen. Nach zwe 
Jahren kam er wieder nach Haus, und traf mit fei 
nem Bruder Mlichael in Gefellfhaft.: Im Jah 
1728. übernahm er das Werck alleine, und führte 
felbiges bis 1734. wit allem Fleiß fort. Da ih 
aber dieſes wegen feines Alters zu ſchwehr wurde, ft 
nahm er Heren Siegmund Ehrenfried Richtern 
zum Gehuͤlffen an. Enplich flarb er 1735 den 23 
December. Er batte ſich zwey mahl verehlichet 
Einmahl 1697. mit Juugfer Eva Maria ‚Stein 
megin, von Sagan, mit welcher. er zwey Töchter 
‚und einen Sohn gejeuget ; Der gegenwärtig zu In— 
golftade in Bayern Buchdrucker ift, Zum andern 
mahl 1713. mit Sungfer Sufannen Spechtin, mel: 
che aber: 1731. wieder geftorben if. . | 
- : Biegmund Ehrenfried Richter "erblickte. zı 
Pudißin.1711..den 16. Mertz das Licht diefer Belt 
fein Herr Bater war Gottfried Gottlob Richter; 
Buchdrucker daſelbſt, bey welchem er hernach von 
Jahr 1725. bis 1729. Die Buchdruckerkunſt erlernte; 
und kurtz Darauf fein Poſtulat verſchenckte. Als 
denn befuchte er die Druckereyen in Altdorf, Wuͤrtz 
burg, und Augſpurg, fish. in feiner Kunft vollkommne 
zu machen. Im Jahr 1734. wurde er nach) Hau 
besuffen, mit Herrn Zippeen in Gefellfchaft zu tee 
ten. Er forderte ſich aber :1735. nad): getroffenen 
Wergleich von ihm wieder ab,, und bekam bey den 
Anfang des 1736ſten Jahres nach dem Tode dei 
Herrn Zippers das gange Werck alleine. In eber 
dieſem Jahre heyrathete erden 22ten Februar. Jung 
fer. Johannen Thriftianen, Herrn Job. Heinrid 
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Zerguths, chemahligen Paſtoris zu Denneberg, 
Tochter. Nachdem aber felbige den 15. Merg 
1736. ſchon wieder geftorben, fo nahm er zum an⸗ 
rn mal 1737. den 26: Februar. Jungfer Sries 
verica Chriftina, Herrn Nicolai Schillens, 
Buchdrucer und Buchhändler in Lauban aͤlteſte 
Tochter zur. Gehälfin an. Seine fehr ſauber ges 
uckten Schriften werden. den Gelehrten in Görlig 
u wuͤnſchen Gelegenheit ‘geben , daß er der Drucke⸗ 
:ey daſelbſt noch viele Fahre vorftehen möge. , Sein 
Buchdruckerinſigne ift ein noch nicht völlig aufgebaus 
ter Pallaſt, auf der Erde liegen verſchiedene Werck 
ftüce, einem Bildhauer, der an einer Sänle arbei: 
tet, weißt eine Weibsperſon den gangen Pallaft auf 
einee Eharte vor. In dem Abſchnitt ſtehen die 
Worte: Durch Zeit und viele Arbeit 1739. Dben 
drüber halten zwey Genii das Königliche Pohln. und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Wappen. Unten -fieht: man 
das Handelszeichen nebft einem Ander und die An⸗ 
fangsbuchftaten von feinem Rahmen, Er het auch 
fonften nur feinen verzogenen Namen ermehlet. - 
Siehe TAB. XV. n. 2. Siehe Ainauche Annales 
Typogr, Lufät. ſup. pag. 36. ſeqq. | 


on Boßlar. 


Der berühmte Herr Rector daſelbſt M. Bott 
fried Groſch hat uns die Ehre angethan , und ung 
eine furge Nachricht von den Goßlatifchen Buchdru⸗ 
Fern eingeſchicket. Wir dancken ihm hiemit auf das 
verpflichtefte, und mwünfchen, Daß er bierinnen meh— 
vere Nachfolger befommen möge, Wie foll es ſon⸗ 
ſten möglich ſeyn, daß man eine vollſtaͤndige Bud: 
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druckerhiftorie: liefern Fan. . Die eingefchichte Nach 
richt aber ift folgendes nnhalts: 
: «Beil von den Goßlarifchen Buchdruckern hirgend: 
die geringste Nachricht zu findenit, fo habe mie Muͤ 
be gegeben , folgendes Davon zufammen zu fuchen, - 
Anno 1605. Fam Johannes Voigt, ein gefchick: 
ter Buchdruder nach Goßlar, und erlangte nicht nur 
von E HochEdlound Hochweiſen Rath das Buͤr— 
gerrecht, ſondern auch andere Vortheile, welche er 
in einer Zuſchrift, ſo vor der von: ihm; in Folio ge 
druckten Bibel ſtehet, ungemein herausftreichet. Wo 
geſagter Voigt eigentlich her geweſen, und wo er die 
Buchdruckerkunſt erlernet, kan wegen Mangel der 
Nachricht nicht angezeiget werden; ſo viel iſt gewiß, 
daß er in kurtzer Zeit ſehr beruͤmt wurde. Erdruckte 
viel Buͤcher, wie denn die bekannten Buchhaͤndler, 
p Luͤneburg, die Sterne, zu der Zeit faſt alles bey 
hm drucken lieſſen. Merckwuͤrdig iſt, daß er vom 
Jahr 16*4. biß 1618: und alſo innerhalb 5. Jahren 
die teutſche Bibel vier mahl gedruckt, wie ſolche Aus 
gaben annoch ſelbſt bezyeugeen. — 
Die erſte Ausgabe iſt 1614. in Nieder⸗Saͤchſi 
ſcher Sprache heraus kommen. Ob ich nun gleich 
ſelbige nicht habe zu ſehen bekommen koͤnnen; ſo iſt 
doch ſolches gewiß; immaſſen er in oben geſagter Zu⸗ 
förift ausdrüclid ſpricht, Daß er im vorigen. Jahre, 
nemlich 1614. die Bibel in Saßiſcher Sprache” ge: 
druckt habe. | — 2, 
Die andere Ausgabe ift in Folio 1615. in Ober⸗ 
ſaͤchſiſcher Sprache an das eich getreten, und iſt in 
Goßlar nicht rar. 2 
Die dritte Ausgabe ift im: Sterniſchen Berlag in 
groß 4 1617. wieder Titul vor den Propheten fagt, 
| oder 
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oder 1618. wie der Titul pox den Büchern. Mofis 
anzeiget:, zum Dorfchein kommen. Endlich if. im 
Jahr 1618; Die vierdre. Ausgabe in groß 8 gefolget, 
welche ‚ebenfals, ‚mie Die zwey vorherftehenden. in 
Hochteurfcher Sprache, nah Befchaffenheit der da⸗ 
mahligen Zeit, fehr nett und fauber gedruckt worden, 

Andere Bücher, diein öffentlichenund privat Bi⸗ 
bliothecken noch öfters gefunden werden, übergehe 
mit Stillſchweigen. Arndts wahres Ehriftenthum 
ind Paradieß:Gärtlein verdienet noch angemerckt zu 
verden. Es kam 1620 in 8, heraus. ie eorvecg 
8 gemefen ſeyn muͤſſe, erhellet daraus, meil die 
ineburg. teutſchen und lateinifchen Ausgaben dar⸗ 
1ah.abgedruft St. Arndts wahres Ehriftenthum 
1728. zu Salgmedel von Chriſtian Schuflern ges 
uckt in der Vorrede. | f , 

Im Jahr 1627. ftarb dieſer fleißige und gefchiefte 
Buchörucker: allbier in Goßlar 5 ihm folge —. 3 

Der andere Goßlarifche Buchdrucker Nicolaus 
Duncker, eines Braunſchweigiſchen Buchdruckers 
nd Rathsherrn Sohn, — Voigts 
Tochter geheyrathet hatte. Dieſer iſt zugleich ein 
uͤnſtlicher Schriftgieſſer geweſen; die Schriftgieſſerey 
iber iſt nach ſeinem Tode, ich weiß nicht wie, oder 
barum, nach Braunſchweig gebracht worden. Nach⸗ 
em er ſich durch Kunſt, Muͤhe und Fleiß vielen 
Ruhm erworben, ſtarb er 1671. Nach dieſem kam 


ein Herr Sohn I 

Der dritte Goßlariſche Buchdrucker, Johann 
Zimon Duncker welcher ebenfall manches ſchoͤnes 
Zuch aus feiner Druckerey an das Licht geſtellet hat, 
ind 1708. erſt verſtorben iſt. Es hat dieſer unter 
indern auch die keutſche Bibel in Folio 1702, her⸗ 
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aus gegeben, daß alfd die reutfche Bibel Lutheri in 


2 


Goßlar 5. mahl zuſammen heraus kommen iſt. 
Der vierte Goßlariſche Buchdrucker iſt der amoch 
lebende Herr Georg Duncker, ein Sohn des vori 
gen; aus deſſen Diftein nicht weniger Bücher hervo 
gefommen. Hier kan ich. nicht ungemeldet -laffen 
daß 1653. noch ein Buchdrucker hieher gekommen 
Nahmens Martin Dogel, weil er. aber nicht vie 
über ein Fahr hier geblieben, und auch nichts merck 
wuͤrdiges gedruckt hat, iſo habe deſſen oben nicht ge 
dencken wollen. | Ä 
Sonſt ift die hiefige Druckerey mit mancherlg 


‚Schriften, als Teutſchen, Lateiniſchen, Griechifche 


und Hebraͤiſchen verſehen; es ſind auch noch die Fi 
guren in Bley gegoſſen vorhanden, welche: in Der 
oben gedachten Bibeln ſehr haͤuffig zu ſehen ſind 
Dieſes iſt ein kurtzer Auszug aus eınee Vorrede vo 
6. Reden, welche 1740. von einigen Alumnis gehal 
ten, und nunmehro unter dem Titel: Sex oratione 
de multiplici varioque artis typographicz vſu &« 


gedruckt worden find. 


| Grimma. 
Der Hochgelehrte Here Dort. Johann Seiedei 
Mayer fehreibt zwar in feiner Hiltoria Verfio 


- Germanicz Bibliorum Martini Lutheri Cap, 


daß Luthers NR. T. zu Grimma gedruckt worden feı 
alleine man Fan weder eine Zeile, viel weniger ei 
N. T. aufmeifen, daß zu Grimma gedruckt worde 
fey, dahero Herr Schoͤttgen in feiner Borrede ; 
den Dreßd. Jubelgeſchichten dieſe Nachricht billig | 
Zweifel zieht. p. 12, 


Gro 
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 Großglogau. 

Alhier hat im vorigen - Jahrhundert Joachim 
Suncke , en Erafmus Roͤßner und alsdenn 
obann Julius Hunold Die Druckerey getrieben. 
In Kleinglogau hat man auch eine Druckerey gehabt, 
velche Michael Rebeborn geführt; fieift aber wie⸗ 
er eingegangen. S. Rungü Incunsb. p- 97.»  ' 


Hagenau. * 
Bon dieſem Ort fuͤhre ich jetzo weiter nichts an, 
ls daß Johann Secerius daſelbſt um dag Jahr 
534 gelebet und Jani Bildniß mit zwey Geſichtern 
n einem teutſchen Schild gefuͤhret habe. Eben 
iefes fuͤhrte Peter Brubach. Siehe TAB. XII. 
1. 2. Hertr Leſſer führt zwar eben dieſes Zeis 
den von ihm:p, 238. an, er feßt "aber ſolgende 
Bepfchriften hinzu , jurtechten? Ildvrn Yag dsı way. 
ul Preßes Iadc. zur lincken =ITIN NN) TENN Au 
ind unten: © Iane a tergo cuı nulls Ciconia pinſit; 
Bey meinem Driginal ftehf nichts davon. 


Halle. ie 
Wer allhier der erſte Buchdrucker geweſen iſt, 

Be ſich aus Mangel der Nachrichten fo gendü 
iht beftimmen. Unterdeſſen hat man ſchon vor al- 
en Zeiten Buchdruckereyen Dafelbft gehabt, wie man 
us der Magdeburgifchen Policeyordnung vom Jahr 
688. erfiehet. Denn Dafelbft heift es, daß in ver 
tadt Halle'vor Alters ber, die zu druckendeh 
heological, Philofophica und Philologica, ver 
"entor des Minifterii, oder Paſtor primarius ; Die 
zuridica, oder Politita aber der Stadtrath cenfiret 
oz I. habe. 
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habe. Bon dein Jahr 1520. weiß man gedruckte 
Buͤcher. Unter andern iſt das Verzeichniß von 
den vielen Heiligthuͤmern, welche der damalige 
Tardinalund Ergbifchof Albertus in feiner neuen 


Stiftokirche zufammen gebracht, bekannt ; An def: 


fen Ende ließt man : Gedruckt yn der loͤblichen 


‚Stadt Zalle nach Chriſti vnſers HErrn Be 


burt funfzenhundert vnnd im zwengigeſten 
Ihare in 4. Bon dieſer Zeit an bie auf das Jahr 
1570. weiß man nichts. Um viefes Jahr aber er: 
ſchienen M. Fobannis Riuii loci communes philo. 
fophici, qui ed logicam fpeftant, gedrudt zu Glau— 

avor Halle, 1570. infol. Alsdenn M. Chriffopbor: 

zefaris Inftitutiones Grammaticz latin®, Halle, 


. 1592. in 8vo. Endlih D. Job Glearii Warnung 
- zpider den Breul ver Verwuͤſtung in des Sur: 


ſtenthum Anhalt Rirchen neulich eingefegt 
Halle, 1597. in 4. Bon diefer Zeitan Fan man et 


was mehr von den Buchdrudern in Halle fagen 


Ich mil felbige herfegen, wie fie befannt mwordei 
ind: Mi. | 
' 1) Paulus Graeberus, oder Paul Breber, 1597 

2) Erafmus Hynitaſch, 1603. 

3) —— Bismarcus, 1614. welcher fid 
au feinem Buchdruckerzeichen den Juͤngling Ganyme 
des erkieſet, wie ihn der in einen Adler verſtellte Zu 
piter in Himmel führe. Es ift dieſes eben Das Zei 
chen, welches Woiffgang Richter zu Franckfurt 
an der Dover gehabt hat. Ich habe es bereits in 
andern Theil p. 44. TAB. VII. in Kupffer ftechei 


en. 
4) Peter Schmidt, alias Peter Jaber, Fürfi 
Magdeburg. Hofbuchdrucer 1618-1636. Ch 
5) Chr 
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| 5) Chriftopb Saalfeld 1625-1670. Er mar 
im Fahr 1599. zu Quedlinburg gebohren und hats 
tefich 1625. den 25. Yun. mit Urful Bißmar⸗ 
ckin verehlichet und nach ihrem Todt mit Jung⸗ 
fee Matia Radicken 1651. den sten May, mit 
welcher er 4: Söhne und eine Tochter gezeuget hat. 
Endlich ift er den 1. Septembre. 1670 wieder geſtor⸗ 
ben. Man weiß folgende Grabſchrift von ihm: 


Zier ruht ein Mann der GOtt und Menſchen 
treu gedienet | 

Mic feiner Schrift und Druck :. Nun bien 

ihm diefe Schr f, . 
So ibm die Lieb und Treü der Seinen bat 
| ge i [, . F 

Zu ſeinem Lob und Ruhm, der immer bleibt 

und geünet. | 


6) Melchior Bebifchlegel 16 50.2.1662. 

7) Johann Bappolt:1653. .:ı 

8) Samuel Spörel 1666. i 

9) Chriſtian Vefter 1670. 

10) David Saalfeld Fuͤrſtl. hing Hof 
buchdrucker 1679... 

11) Criſtoph Saalfeld Regierungsbuchdrucer.. 

12) Ehrifiopb Saalfeld des vorhergehenden Sohn. 

13) Joſua Stegmann. Ci 

14) Chriſtian Henckel der Buchdruckergelen chafft 
daſelbſt Senior, wie auch Achtmanmm bey der Kirche 
u St. Moritz. Er iſt 1668. den 18. Mertz u 
Wittenberg gebohren und hat daſeldſt Ben feinem Hrn. 


Vater Matthias Henckeln die Bushdrucker unſt 
DT 2 erler⸗ 
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erlernet. Im Jahr 1694. begab er ſich hieher und 
ſchaffte ſich eine Druckerey neu an. Das Jahr 
darauf nemlich 1695 den 21. an. heyrathete er Jung 
fer Sophia Eliſabeth Lehmannin aus Witten: 
berg, welche er erſt kuͤrtzlich 1740 den 10. Juni 
durch den Tod verlohren hat; Anjetzo ſetzt er den 
Diſputationshandel fort. — 

15) Chriſtoph Andreas Zeidler brachte im Jahr 
1694. feine Buchdruckerey aus Franckfurth an dei 

Oder hieher und führe jetzo Den Diſputationshandel 

- 16) Johann Jacob Arebs kauffte Jofus Steg: 
manns Druckerey und flarb-1 716. 

17) Jobann Grunert, Univerfitäts-und Raths 
buchdrucker, war im Fahr 1666. den 11. Decembr. jı 

Giebichenftein gebohren. Im Fahr. 1682. trat e 
ben Chriftopb Saalfelds Witte in Die Lehre um 
verſchenckte in eben Diefer Druckerey fein Poftulat 
Nachdem er nun 1694. aus der Fremde wieder nac 
Halle in Chriſtoph Saalfelde Wittwe Buchdtucke 
zen gekommen war undeine Zeitlang dafelbft:gearbe 
tet hatte, fo legte er ſich im Jahr 1699. eine neu 
Drucerep an und verehlichte ſich noch in dieſem Jal 
mit Srauen Even Mlarien, gebohrner Pulgii 
Herrn Sriedrich Bartholomaͤi — it 
we / mit welcher er 3. Soͤhne und ı. Tochter gezeug 
bat. Im Jahre 1705. ſchaffte er ſich einen Theilve 

Herrs Friedrich Andreas Huͤbners Buchdrucker 
an. Im Jahr 1723. wurde er Rathsbuchdrucke 
"welche Ehre ihm hernach der Tod 1731. den ru. Ser 
raubte. ©. IE rl ri, 

..19) Johann Andreas’ Saalfeld lebte um d: 
Jahr 1700. Nach deſſen Todt erhielt Steph⸗ 
Orban deſſen Buchdruckerey. 
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19) Johann Montag ſchaffte ſich 1702. eineneue 

Buchdruckerey allhier an und beweiſet noch feinen 
Fleiß mit der in. groß 8. gedruckten Bibel. r 


20) $tiedrich Andreas Zübner Fauffte Chriſtoph | 


Saaifelds Druckerey und zog alsdenn vonhier weg. 


21) Johann Chriftian Zahn Univerfitäts-und 
Rathsbuthdrucker nahm von des vorhergedachten 
Zuͤbners Buchdruckerey einen Theil an und ift vor 
inigen. Fahren geftorben. - Ä — | 

22) Stepban ®rban ift in der Goldlauter im Dhuͤ⸗ 
ingifhen 168r1.den 1. December gebohren. Im Fahr 
1695. erlernteer bey Herrn Böbeln zu Hildburghaus 
en die Buchdruckerkunſt und kaufte ſich hernach 
1707: "Johann Andreas Saalfeldens Drüdferey, 
velche er fehr viel verbeflerte, wie Das Eanfteinifche: 
Bibelwerck deutlich genug erweißt. Er hatte ſich 
2. mahl verehlichet. Ein mahl mit. Mlaris Zeidles' 
in 1709 und hernach mit: Dororbea Zu Dos 
ckelin. Im Jahr 1731. legte er noch eine Dru⸗ 
derey an, welcher er aber nicht länger als ein Fahr vor: 
geftanden; Denn im Jahre 1732. den 2. Detober; 


nahm er von diefer Zeitlichkeit Abſchied⸗ Er hinter . 


jeß 2. Söhne und eine Tochter, Davon der Altefte: 


Sohn die Druckerey erhielt. Er folgte ‚aber gar, 


»ald feinem Vater in die Ewigkeit nach. Der jungs 
te Sohn "Johann Denjamin ift noch am Leben. » 


23) Beorg Jacob Lehmann legte 1711. eine neue 


Druckerey an, welche biß dieſe Stunde deffen hinter⸗ 


affene Wittwe Durch ihren Sohn, als Factor, fort⸗ 


etzet. | 

24) Tepann Chriftian Zendel, deffen‘ Leben ſteht 
nsführlich in meinem andern Tel p. 49. — 
| 3 25) 


“ 


— 
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25) Johann Ehriftian Hilliger, iftden 13. Febr. 
1686, zu Halle gebohren. Bey Herrn Imanuel 
Tietzen zu Reipzig erlernte er 1699. Die Buchdrucker- 
Eunit. Im Jahr 1718. richtete er allhier eine neue 
Druckerey an und heyrathete noch in dieſem Jahr 
Aungfer Anna Roſina Schmidtin, , mit welcher ex 
3. Söhne und 6. Töchter gezeuget hat. 

26) Johann Yeiedrich Krottendorf, hat 1718, 
feines Heren Schwiegervaters; Chriſtoph Andreas 
Zeidlers Buchdruckerey befommen. 

27) Johann Chriſtian Herrmann faufte 1722. 
des oben — Johann Chriſtian Zahns 
Buchdruckerey. | * 

28) Johann Gottfried Ritelee brachte 1731. 
vorhergehende Herrmanniſche Buchdruckerey an ſich. 

ı 29) Johann Zriedrich Grunert, deſſen Leben ha⸗ 
be ich ebenfalls i. c. p. 52. beſchrieben. 

30) Johann Chriſt ian Grunert. Auch hievon 
babe ich .c. p. 53. gehandelt. | 

31) "Johann Heinrich Grunert. Defien Leben 

e l. c. p. 54. 

Johann Gottfried Meyhe ſtunde erſtlich 
der Saalfeldiſchen Druckerey als Factor vor, nach⸗ 
gehends kaufte er 1733. die Cholviniſche Druckerey 
in Leipzig und brachte ſelbige hieher. Im Jahr 
1733. den 22. Junii trat er mit Johann Grunerts 
einiger Tochter Maria Eliſabeth in die Ehe, mit 
welcher er 3. Söhne und ı. Tochter erzeuget bat. 

33) Johann Chriſtian Beueler, von Berlin, 
richtete zwar 1733. eine neue Buchdruckerey allhier 
an, er hat fich aber nicht lange aufgehalten, 

34) Johann Juſtinus Gebauer. Deſſen Leben 
ſiehe 1. c. p. 54. | 

35 


von einigen Buchdruckern. 295 
ö— — — — —— — — — 7—— 
35) Chriſtian Ludewig Sympher. Deſſen Le⸗ 
ben fiehe I. c. p. 56. dabey man p.'58. 1. 21. vor Ads 
ter, Riſter lefen muß. 
36) Chriſtoph Saalfelds Erben fegen feit 1736. 
die von ihrer Mutter hinterlaffene Druderey fort. 
Auffer diefen big anhero erzehlten Buchdrucern 
findet man noch 2. Druckereyen in Halle. Die eine 
davon ift 1698. im Wayſenhauß zu Glaucha vor 
Halle , die andere aber von Herrn Prof. 3. A. Cal⸗ 
lenberg zum Behuf der jüdischen Schriften angelegt 
worden.;: Siehe |öffentliche Jubelzeugniſſe vor 
Aalle in dem Vorbericht p. 14. ſeqq. | 


. Hamburg | 

Bey diefer Stadt füge ich gegenwärtig nichts, als 
einige Berbefferungen von meinem andern Theil, hin» 
zu. Man ändere alſo p. 60.1. ır. 19. und mache 
daraus 29. p. 61. 3. 007-1727. leſe 1729. linea27. 
vor 26. leſe 29. p. 62. 1. 12 ift noch hinzu zu feßen, 
daß Herr Philipp Kudewig Stroͤhmer 1704. den 
Herrnftand angenommenhabe. P.621.15.00r 1706. 
lefe 1701. . 0 

Hanau. 

Um das Jahr 151 1. lebte daſelbſt Heinrich Graan 
und druckte Pomerium Serm. de Beat. Virg. oder 
ſtellarium coronæ b. Mariæ virginis pro ſingularum 


Feftiuitatum , ejusd. prdicationibus cooptatum. 
Sein Buchdruckerzeichen fiehe TAB. XIV. n. 2. 


. Wilhelm Antonius führte eben daſelbſt um das 
Jahr 1594. die Druckerey. — Buchdruckerzeichen 
ee | 4 mar 


jr 
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war ein hoher Felſen, auf deſſen Spitze ein Pelican 
die Jungen mit ſeinem Blute fuͤtterte. Siehe TAB, 
IV:D,3: #8 


Helmſtaͤdt. 

Der ehemahls beruͤhmte Evangeliſche Lehrer der 
Gottesgelahrheit Georg Calixtus hatte ehedeſſen eine 
Druckerey auf ſeine eigene Koſten erhalten, und durch 
Factors verwalten laſſen. Bon denſelben find nur 
zwey bekannt; Der erfte iſt Jenning Muͤller, und 
Der andere Johann Georg Töger. Don dem les: 
ten habe folgendes Buchdruckerzeichen gefehen, dar⸗ 
innen die Buchitaben C. F..V. verzogen find, mitder 
Überfchrift: Vireſcit vulmere virtus. Siehe TAB, 
XV. n. 4. IJ F —— 

„Von den jetzigen Buchdruckern dieſes Orts habe 
ich bereits im andern Theil p. 64. gehandelt. Man 
leſe l. 5. vor 13 31. und 1.7. vor 12. lefeız. 


= F Heydelberg- | 


; In dieſer Bifchöflichen Reſidentzſtadt bekam die 
Buchdruckerkunſt fruͤhzeitig ihren Wohnplatz, ob ich 


glleich nicht ſagen Fan, wie der erſte Buchdrucker ge 


‚heiffen hat. Here Wlarchand berichtet p. 73. daß 
Jodoci Galli opulculum, noſce te ipfum ioferi- 
ꝑtum, daſelbſt 1480. gedruckt. worden ſey. Herr 
Leſſer hingegen erzehlet p. 54. daß Heinrich Rno⸗ 
blöger im Jahr 1494. lateinifche hymnos ang Licht 
geftellet habe, Nach deffen Bericht hat auch Hanns 
von Laudenbach vafelbft eine Druckerey gehabt, 
und fein Grab gefunden, indem er dafelbft 1514. ge⸗ 
ſtorben iſt. An Dem Auguftmötklofter war — 


\ 
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re diefer Stadt folgende Grabfchrift zu 
Hannß von Laudenbach iff mein Nahm 
Die ertten Buͤcher druckt ich zu Rom, 
Bitt für mein Seel, GOtt giebt dir Lohn, 


% 


ſtarb 1514. uff St. Stephan. - 


Um das Jahr 1584. lebte Jacob Mylius daſelbſt, 
melcher das Stadtwappen -zu feinem Buchdruckerzei⸗ 
en hatte. Johann Lancellor drusfteum das Jahre 
1603. dafelbft und führte zum‘ Buchdrucferzeichen 
einen Löwen und ein Einhorn, welche mit einander 
ſtritten | nn 


An diefem Drt hat eheveffen ein berühmter Mat⸗ 
thaͤus Pfeilfebmide um das Jahr 1591. gelebet. 
Theopbilus Sincerus führt in feinee Sammlun 
von alten und rahren Büchern, im erſten Stuͤ 


1733. P. 4 ein ſehr merckwuͤrdiges von ihm gedruck⸗ 


tes Buch an. Es iſt folgendes: Kirchenordnung 
der Marggrafen zu Brandenburg, und eines er⸗ 


baren Raths der Stadt Nuͤrnberg Oberkeit vnd 
ebiethen, wie man fich. beyde mit der Lehre 


and Ceremonien balten folle. Matthäus Pfeil- 
fhmidt 1591. in Folio nebſt dem Earechifmo und 


der Rinderpredige. Diefer Pfeilfchmide führte 


zum Wappen in einem teutfchen Schilde einem Wind⸗ 


hund, oder ABindfpiel, und einen Pfeil. Auf dem 


Helm fiehet man einen Flug, und diefes Windſpiel 
wieder... Dben drüber ftehen-die Worte ferendum 
& fperandum, Unten darunter ließt man; 


— 


| 298 Cap. V. Sortgefeste Nachricht 
Mle vincendi genus eſt patientia, vincit 
Qui patitur ; fi vis vincere, difce pati. 

Wer mit Bedult und Blimpf aushält, 

Der fiege endlich ob aller Welt. 

"Still feyn, verhoͤrn, bebält den Plag, 
Slimpf und Gedult ein edler Schag: 

Siehe TAB. XV.n,5. 


i Hundsfeldt. 

In diefem kleinen Städtgen in dem Hertzogthum 
Dels in Schlefien war ehedeffen eine Druckegey um 
das Jahr 1643. man weiß aber nicht mehr, alg ei» 
nen Buchdrucker, Paul Haͤlictz. Siehe Rungens 
Ineunab, p. 95: > pi 4 


| Jena. 
Won dieſem Dit habe ich ſchon zweymahl geſchrie⸗ 
ben. Nehmlich in dem erſten Theil: p. 79. 81. und 
ia dem andern Theil p. 67. und nunmehro will ich 
zum dritten mahl von felbigem reden, wozu mich ſechs 
Buchdrucerzeichen verleiten. Das erfteifteon Chris 
ſtoph Lippold. Er führte das Bild der Gerech⸗ 
tigkeit mit Dem Schwerd und der Wage, in Dem 
Abſchnitt feinen verzogenen Namen in einem teutſchen 
Schilde. Auffen herum liefert man die Worte: - 
Difeite juflitiam moniti 9 non temnere.diuos. 
Siehe TAB. XVI. 2. 1. Er 
Johann Beicbmann führte ebenfalls Die Gerech⸗ 
| er zu feinem Buchdruckerzelchen. Siehe TAB. 


vI.n.2. | ah 
. Johann Frifius. führte die anfangstuöftahen 
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feines Nahmens J. N. zwiſchen * Palmen weigen 
und einigen Blumen. Siehe TAB. XVI D. 3. 

Johann Jacob Bauhoͤfer hatte ſich einen Baum, 
erwehlet, an welchem ſich zwey Schlangen aufwärts 
winden. Unten drunter ließe man die Worte: Mo- 
do Jupiter adhit. Siehe TAB. XVlen .. 

— Weidner hatte in feinem Druckerzeichen 
eine Sirene, melche eine Schlangeumgiebt. Auſſen 
herum ftehen die Worte: Ex literis immortalitas 
orquirenda. Siehe TAB. XVI. n. 6. - 

ohann Bernhard Heller, defien Reben ich im 
andern Theifp.68. befchrieben, hatin einem teutfchen. 
Schild feine Anfangsbuchftaben J. B. H. über welche, 
die Sonne, unten Darunter aber der halbe Mond 
und ein Stern- zu ſehen. Zwey Genii halten Lorbeer, 
und Palmenjweige daruͤber. Siehe TAB-XVL.n. 5. 

Nunmehro will ich abermahls einige Druckfehler 
verbeffern. Im andern Theil p. 68. I. 8. an ftatt 
Beichardtebronn Jefe Reinhardtsbronn p. 70. 
1. 17. ftehet Jacob Kickelhahn, lefe davor Jacob _ 
Peter Rickelhahn. Pag. 72.1. 1. ftehet ı 711. ſtatt 
1721. zul. 6. feße noch hinzu den ıten Auguſt. 


Ingolſtadt. 


Daß man daſelbſt um das Jahr 14839 gedruckt 
habe, beweißt 7bome a Kempisde imitatione Chri- 
fi opufcuium , welches um dieſe Zeit daſelbſt zum 
WVorſchein gefommen ift, ob man gleich den Buch» 
drucker nicht weiß. Siehe Schelhorns Amernit. 
Jir. T. Vll;.p. 425. In des, Blafianer Bibliothek 
zu Nordhaufen findet man Johannis Parreuts Th., 
Bacc, exerc, veteris artis, quæ ſunt Yfagoge — | 

| PO): 
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phyrii predicamenta Ariflotelis cum duobus libris 
periermenias 1492. in . 

Wie aber der Buchdruckergeheiſſen, ift abermahl 
unbekannt. Nach der Zeit that ſich David Sarto⸗ 
rius hervor, welcher zugleich auſſer der Buchdru⸗ 

ckerey einen groſen Buchhandel trieb. Er war 1529. 
gebohren, und iſt 1592. wieder geſtorben. Sein 
Buchdruckerzeichen war die Weißheit, welche auf der 
Weltkugel ſitzt, mit der Uberſchrift: Sapzens domz- 
nabitur aſtris. Deſſen Bildniß ftehet auf Tab. XVII, 
Vermuthlich ein Sohn von ihm Adam. Sartorius 
murde hernach, befannt., welcher das Sinnbild der 
Geſellſchafft IEſu zu. feinem Buchdruckerzeichen er⸗ 
wehlet hatte. | 


J Jungbuntzlau/ ſiehe Boͤhmen. 
Kahren. 


In dieſem Dorf, welches im Cotbuſiſchen Spren- 7 
gel in der Niederlauſnitz lieget, hat ehemals Herr; 
Bortlieb Sabricius , Paſtor daſelbſt, eine eigne 
Druderey im Jahr 1707. angeleget; Cs hat aber, 
felbige nicht laͤnger als bis 1709. gedauert. Siehe‘ 
Tbeunii, Re&. Sorav. Progr.ad orat. d. 25. Apr. 
1740, habit. p, 18. — a 


Koͤniggratz, ſiehe Böhınen. 
Koͤnigsberg. 


F Bon diefet Stadt will ih anjetzo weiter nichts, 
als von Johann Stelter ein paar Worte un 
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— E DIN EEE EEE ee 
Er war zu Stettin 1685. Den 8, Junii gebohren, und 
hernach Königlicher Preußifcher Buchdrucker an Dies 
fm Ort worden. Siehe deffen Bildniß Tab, XVII. 


Kuttenberg, fiche Böhmen. 


Lauban. 


Allhier iſt die Buchdruckerkunſt ſehr ſpaͤt angelan⸗ 
get. Denn erſtlich im Jahr 1694. kam Wolfgang 

Chiſtoph Kramer, welcher vorhero zu Colditz Die 
Buchdruckerey getrieben hatte, daſelbſt an. Er gab 
ſich zwar alle Muͤhe ſeinẽ Buchdruckerey in gute Um⸗ 
ſtaͤnde zu ſetzen; alleine der Tod hinderte ihn hieran, 
weil er ſchon im Fahr 1689. von dieſer Welt Abſchied 
nehmen muſte. N N | 

Hierauf uͤbernahm Here Michael Hartmann, 
Buchd rucker von Zittau, Diefe Buchdruckerey kaͤuflich. 
Anfaͤnglich ſetzte er ſeinen Stiefſohn Johann Gott⸗ 
fried Behnen, als Factot, dahin. Im Jahr 1691, 

übergab er ihm folche zu feinem Eigenthum. Weil er 
ſich aber nicht allzuwohlauffuͤhrte, fo übernahm Herr 
Hartmann 1697. Jelbige wieder felbften und beforgre fie 
durch Factors bis 1700. da er felbige Herten Johann 
Cbriftian Stremel und zugleich feine Tochter zur Ehe⸗ 
genoßin übergab. Es. war Diefer 1674. den ı5ten 
Augufti zu Dreßden gebohren. Sein Herr Vater mar 
Tobann Heinrich Stremel Buchdruder zu Pirna 
in Meiffen: Die Buchdruckerkunſt hatte erin Dreß⸗ 
den bey Johann Riedeln, Churfaͤrſtl Saͤchſ Hof 
buchdrucker erlernet, bey welchem er auch fein ‘Pos 
ſtulat verſchencket hat. Nachdem er nun unterſchie⸗ 
dene Buchdruckereyen beſuchet, fo kam er nach Lau⸗ 
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ban, und wurde daſelbſt erſtlich Factor, hernach 


Beſitzer von der Druckerey. Als aber fein Her 


Schmiegervater Michael Hartmann immer ſchwaͤ 


cher wurde, fo ruffte ihn felbiger nach Zittau zu fer 


* 


nem Gehuͤlffen, dahero die Druckereh zu Lauban ar 
Herrn Nicolaus Schillen kam. 


Das Leben dieſes Herrn Schillens habe ich bereits 


im 2dern Theilp. 72, geliefert, allmo man p. 73.1 


4. an ſtatt 1718. lefen muß 1708. und J.jrı. heiße eg 
fein Vater wäre Dberältefter des Schmiedehand 
wercks geweſen, welches aber Dberältefter des Hand: 


5 wercks der Schneider heiffenmuß Zu feinem Bud: 


druckerzeichen hat er fich einen annehmlihen Garten 
erwehlet, auf deflen lincfer Seite ein Schriftfaften 
zu fehen, bey welchen ein Genius figet, welcher zmen 
Druckerballen inden Händen hält; auf der rechter 
Seite ftcher auf einem Poftement ein Bienenkorb 
Dben drüber ſcheinet die Sonne mit der Uberſchrift 
Non fibi ;, unten ftehet deffen verzogener Nahme in 
einem Schild. Siehe Anauthe Ann. Typogr. Lu 
Sup. pag79. ſac. | 
Me ©) || 

Alhier wi ich erftlich einige Buchdruckerzeicher 
beſchreiben, und hernach einige Anmerckungen und 
Verbeſſerungen über meinen erſten Theil muttheilen 

Melchior Lottei ſoll der erfte fenn. - Bon Die: 
fem habe ich feinen‘ verzogenen Nahmen, melde: 
weiß erſcheinet, hey einem Buch gefunden, welcher 
man in denen. Annal. Lipf. Typogr. übergangen har. 
Es ift felbiges : Pfalterzum Dautdis cum kymnis ex 
orieinali baud modica diligentia emendatum, Ihrz 
prefit Liptzk, Melchior Lottberus. Zu Ende fteher 
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Pfalterrum Dauidis adiundis bymnis felicem ba, 
bet finem opera & impenfis Melcbioris Lottberi .du- 
cahs oppidi Liptzenfis ciuis Anno milleimo quingen- 
tefimo: deeimo fexto XVI. die Martii in 4to. Sein 
Buchdruckerzeichen chen TAB. XIX nn. 
Johann Albrecht Mintzel hatte. fich. zu feinem 
Büchdruckerzeichen ermählet ein Lamm mit der Sie- 
esfahng; auf deſſen Kopf ein Creutz zu fehen, aus 
deffen- Bruſt Blut in einen Kelch fpringet: Auſſen 
yerum lieſſet man die Worte: Fece agnus Dei, qui 
rollit peccata mundi 1627. welches vermuthlich das 
Jahr ift, da er ſich nach Hof gewendet bat. Auſſer⸗ 
dem muß ich ‚hier noch melden, daß einige von feinen 
Nachkommen noch bis 1730. am Reben gewefen find. 
Siehe Tab. XIX.n.2. | 
Bernhardt Chriſtoph Breitkopf hat fih au 
hatt feines ehemahls von mir im erften Theil pag. 
131. befchriebenen Buchdruckerzeichens, folgendes er: 
wähle. Man fieht nehmlich auf einem-Poftement, 
inen Selfen , und dabey einen Bären, welcher an 
feiner vechten Tage fauget, mit bepgefügten Worten: 
Ipfe alimentafibi. Zu — | 
Johann Chriftian Langenheim hat. ſich deſſen 
berzogenen Nahmen zum Buchdrucerzeichen erkiefet, 
auf deffen rechter Seite Die Buchdruckerkunſt in Ge 
kalt einer Weibsperſohn, auf der Linken aber Det 
Mercurius flehet; oben drüber ſiehet man in denen 
Wolcken einen Erantz. Siehe Tab. XIX..n. 3. 





x —— xx 
Nunmehr liefere ich auch einige Berbefferungen, 
und Zufäge zu meinem erften Theil in Anfehung der 
Nachricht von der Buchdruckerey IM Leipzig. r 
Ä F 


304 - Cap. V. Sortgefegte Nachricht 


Pag. 99. lin. 12. muß man alſo leſen: welcher s=; 
den 10 Aprilmiedergeftorben iſt, wie die von Herri 
JIohann Salmuth gehaltene Leichenpredigt uͤber 
Theſſ. V. bezeugt. Ben re, 

Pag. r00. Iſt zu Johann Beyers Rebennoch hin 
zu zufeßen: Daß er ſich 1578. mit Frauen Marien 
Herrn M. Johann Audolpbs, Pfarrers zu Schwei 
nis an der Elbe, Tochter, Heren Thomas Rock 
ſtedts, gervefenen Bürgers: zu Halle hinterlaffene 
Wittwe, verehlichet, und mit ihr fieben Kinder er 
zeuget habe, Davon viere bey ihrem Ableben 1694 
den 16. May noch am Leben geweſen. Siehe M 
Georg Weinrichs Leichenpredigten. | 

Pag. 115. ft bey Johann Wittigaus Reben 
noch zu erinnern, Daß auſſer den bereits’ daſelbſt cr 
zehlten Factors auch Herr Andreas Zeidler fo wohl, 
als Immanuel ‚Tiege bey deſſen Wittwe dief 
Stelle vertreten haben. - — 
bag. 115. Iſt bey ae Jobann Bauern anzu 
mercken, daß deflen Druckerey an Herrn Fobhanr 
Roͤhlern gefommen ſey. | 
bag. 117. Bey Herrn Chriſtian Wlichaelis: mu! 
es alfo heifen: Er hat feine Buchdruckerey vom neuer 
errichtet, und ſich zwey mal verehlihet. Aus de 
erften Ehe hat er zwey Töchter, und aus der ander: 
einen Sohn erhalten. Die aͤlteſte Tochter heyrathet 
Herrn Chriſtian Banckmann, die andere Herr 
Maͤllern Königl. Accis⸗Inſpector. Dereinige Soh: 
aber ftarb als Geſelle. Nah Cyriſtian Mlichaeli: 
Tod heyrathete deſſen Wittwe Ehriftoph Baͤltha 
ar Lampen. Weil er aber nicht gar zu wohl Haut 
I ‚ To mufte er feine erheyrathete Drucferep m 

| der 
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den Rücken anfehen, Dahero er das Unglück hatte, 
daß er als Gefell zu Stade flerben mufte. Unterdeß 
fen ftund die Druckerey 'einige Sabre ftille, bis der. 
unge MWlichaelis felbige übernehmen koͤnnte. Er 
ernte zu dem Ende bey Heren Chriſtian Scholvin | 
ie Buchdruckerkunft. Es drangen aberdie Schulds 
er drauf, ehe er noch mannbar wurde, daß die 
Druckerey an.Heren Johann Andreas Zſchauen 
‚erfauft wurde, welche nunmehro Herr Wlichael 
„ennig befiget. | | u 

Pag. 117. bey Heren Johann Erich Hahns Res - 
en verhält fich die Sache in Anfehung feiner Witt: 
de alſo: Nach deflen Tod heyrathete fie Theodor 
leiſchern, Buchhändlern in Jena. Anfänglich war 
iefer Herr: Sleifcher gefonnen 1680. Die Buchdeu | 
Ferkunft unter gewiſſen von ihm vorgefchlagenen Be- 
ingungen zuerlernen. Beil aber felbige alfo beſchaf⸗ 
en waren, daß die Geſellſchafft nicht damit zu  frie- 
en ſeyn Eonnte,,. fo fabe er fich genöthiget die Dru- 
kerey an feinen van Bruder Chriftopb Sleifchern, 
>elcher zu Rudolftadt eine eigene Buchdruckeren ge: 
abt hatte, Fäuflich In überlaffen, und feine Ehefrau . 
sit nach Jena zu führen. . Und von dieſem legtern 
yerrn Sleifcher ift die Hahniſche Buchdruckerey als⸗ 
ern an den annoch lebenden Herrn Beorg Saalbas' 
yen gekommen. S. Werthers Nachricht p. 389. 
ı 79: ! | 
«Pag, 118, bey Herrn Michael Vogt, ift hinzu zu⸗ 
sen, daß deſſen Buchpdruckereyan Heren Johann 
Hriſtoph Brandenburgern gefommen fey, nach⸗ 
em fie einige Jahre file geftanden hatze. 

Pag. 119. bey — — Brandt iſt anzu⸗ 

| mer: 
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mercken, daß deſſen Buchdruckerey aus lauter orien⸗ 


taliſchen Schriften beſtanden. — 
„Pag. 119. bey Herrn Johann Chriſtoph Bran⸗ 


denburgern ſetze man hinzu, daß er die Vogliſche 


Buchdrückerey an ſich gebracht, nachdem felbige eis 
nige Fahre ledig geftanden. — 
Pag. 119. bey Herrn Gallus Niemann muß 


man mercken, daß er Benjam. Chriſtoph Ritzſchens 


Druckerey gekauft habe. — 
Pag. 120. beb Herrn Chriſtoph Sleiſchern haben 
wir gefeßet,er habe zu Rudolſtadt Herrn Schmidrs 


Druckerey gekauft, esmuß aber Steyſchmidt heiffen, 


Pag. ı21, bey Herrn Chriſtian Bögen heißt es, 
ee wäre zu Wichmar gebohren; Es ift falſch, es 
muß Wiehmar heifen. Bey Herrn Johann "ja: 
cob Bauböfern, zu Sena, hat er nicht nur feine 


Kunſt erlernet, fondern auch in deſſen Druckerey 


1665. fein Poſtulat verſchencket. Deſſen Sohn 
Chriſtian Böge iſt 1739. geſtorre. 
Pag. 122. bey Herrn Chriſtoph Balthaſat 
Lampen ſtehet, daß deſſen Druckerey Chriſtian 
Michel bekoinmen, man leſe davor an Herrn Jo— 
hann Andreas Zſchaaaaa... 
Pag. 125. bey Herrn Martin Sulde haben wir 


geſagt, daß Herr Chriſtoph Zunckel, nach deſſer 


Tod feine Drucferep gekauft habe; Es iſt aber noch 
bey Suldens Leben geihehen. 
Pag. 127. bey Herrn Samuel Sleifchern fege man 


- Dinzu, daß deffen Buchdruckerey an Hertn Wottlieb 


Bauch gekommen fey. £ ee | 
Pag. 127. bey Hertn Bottfried Rothenift hin 
zu zufegen, Daß er eine neue Buchdruckerey er 
richtet habe, welche nach feinem Tod an dem Jo 
| anı 
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hann Gottfried Langen und nad) Diefes Ableben 
durch Heprathung feiner Wittwe an Heren Zachas. 
rias Heinrich Zisfelden gefommen fy. £ 

Pag. 127. bey Herrn Bortlieb Bauchen iſt zu 
inneren, Daß nunmehro deffen Druckerey die Witt⸗ 
ve unter ihres Schwiegerfohns Herrn Tanzens Fa⸗ 
torie fortſezt. at 

Pag, 130. bey Herrn Chriſtoph Zunckeln, I. a. an 
tatt 1670. leſe 1699..1.6. an ſtatt Churfuͤrſtl, leſe 
sürftlich 1.15. an ſtatt Gotha leſe Eiſenach J 16. 
in ſtatt Oberlauſitz, leſe Niederlauſitz. J. 33. an 
tatt 1714. leſe 1713. | 

Pag. 131. bey Deren Bernhard Chriſtoph Breits 
opf iſt 1. 20. ein Druckfehler: eingefhlichen. An 
tatt Heineccii lefe Reinecct. | .. 

Pag. 133 bey Hein Georg Saalbachen 1. 5. 
treiche dag Wörtlein ebedeffen weg. Auſſerdem iſt 
och anzumercken, daß deſſen Frau Schwiegermut: 
ee 1740..den 14. Kebr. geſtorben ſey. 

Pag. 139. Setze noch hinzu, daß Herr Chriftian 
Samuel R ug feinen Herrnintroitum 1739. ges 
eben habe. Er ift zu Halle gebohren und hat zu 
Jena bey Herr Peter SicFzifehrer die Bude | 
kerkunſt erlernet, auch eben Dafelbft fein Poſtulat 
erſchencket. Bon Jena Fam er nach Reipzig und 
egte eine neue Druckerey an, mit welcher er Das Cor- 
us Juris Ciuilis Heineccii in median 8. zu Drucken 
infieng. Er trat aber hernach felbige an Herrn 
chriſtian Benjamin Bittorffen ab, und fuͤhrt nun⸗ 
ehr ven Buchhandel. * | 

Und fo viel von den Verbeſſerungen und Zufägen 
u Leipzig. Mancher würde ſich hertzlich gefhämer 
‚aben, felbige.befannt u machen. Sch nicht. Denn 
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die wenigſten Fehler find durch mein Verſchulden ſge⸗ 
macht worden. Diefe Nachrichten alle mit einan⸗ 
der habe ich nicht aus den Fingern faugen koͤnnen. 
Ich muſte alfo glauben, mas man mir fchriftlich, 
oder muͤndlich berichtet harte. Da man. aber felbis 
ges gedruckt laß, fo befann man ſich öfters eines befs 

. fern. Eben dahero ift es gefchehen, Daß ich jetzo man⸗ 
ches beſſer, als zuvor, weiß. Und dieſe Wiſſenſchafft 
wolite ich nicht vor mich alleine behalten, weil ich 
glaubte, es wäre billig, Daß ich ſelbige auch meinen 
Refern mittheilte, Damit fie Daraus erfehen koͤnnen, 
wie eifrig ich mich der Wahrheit beftrebe. Seine 
Fehler erkennen, und verbeſſern ift wohl nimmermeht 
eine Schande, fondern vielmehr ein Zeichen eines auf: 
richtigen Gemuͤths. 


Leutmeritz, ſiehe Böhmen. 
Leutomiſchel, ſiehe Boͤhmen. 


Liegnitz. 

Der erſte Buchdrucker allhier iſt Nicolaus Sar⸗ 
törius, oder Schneider, geweſen. Er war zu Goͤr⸗ 
fig 1560. gebohren, und trat in feinem vierzehenden 
Jahr bey Herrn Ambrofins Fritſchen, Buchdru⸗ 
Fern dafelbft, in die Lehre. Nach ausgeſtandenen 
Lehrjahren befahe er fremde Druderepen. Hierauf 
wurde er 1686 von E.E. Rath zu Zittau zum Buch⸗ 
drucker dahin beruffen, wofelbft er auch Doretham 
Schneiderin gehenrathet hat. Am Fahr 1591. 
wurde er von dem Hertzog Zriedrich IV. son Lieg⸗ 
nig hieher zum Buchdrucker beruffen. Er ftund —* 
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fem A Ammt treulich bis an fein Ende vor, welches den 


18. Dec. 1621. erfolgte. Seine Frau und Kinder 
liefen ihm folgende —* verfertigen: 


MCOBAVS SARTORIVS 
Görlicenfir, 
Typograpbus operofus atque induftrius, 
| . Qu - 
Lignic] primus Artem nobilif; 
vltra ıpfos XXX Annos 2 
-- ‚Non * qua religioſae Pietati 
Propaganda, 
& boneftis Moribus Artibusque | 
juuandis effent we 
Typis diuulgando ur 
Laudabiliter exercuit, eo 
: Vrit inculpate Ana. LXII Hebd. XV.. 
nn In Conjugio tranquillo 
A4 Ann. vsque: XKXXV. 
Obiit pie ac beate A, C. MDCX XL. 
M. De. D. XIX. 
“ Mortales Mariti & Parentis 
Opt. ac defideratif, 
Fu, Reliquias. 
"DOROTHEA SARTORIA 
9 Zabb. V. ſuperſt. 
Merentes fub hoc Saxo 
condiderunt. 
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Siehe Johann Peter Wahrendorfs Liegnitziſche 
Merckmürdigkeiten Budifin, 1724. in 8. p. 495. leg. 

Auf ihn folgte Sebaftian Roch, Beorg Sprin- 
ger , und aufdiefen Zacharias Schneider, ein Sohn 
des Nicolai, welcher zum Buchdrucferzeichen einen 
Schnitter hatte, ‚mit der Beyſchrift: Alüis ferenti- 
bus, aliismeto. S. Tab. XV. n. 3. Alsdenn kam 
Wigand Suncke, Chriſtoph Willing dahin, nach 
deſſen Tod Joh. Matthias Gichtel Factor wurde, 
hierauf ſetzte ſich daſelbſt Johann Getlach Nerlich, 
Chriſtian Waͤzold, und "Johann Chriſtoph Waͤ⸗ 
zold, ein Sohn des vorhergehenden nieder, deſſen Witt⸗ 
we Die Druckerey noch jetzo fortſetzet. 


Loͤbau. 


In dieſer aͤlteſten Sechsſtadt in Oberlauſitz Fam 
erſtlich 1717. ein Buchdrucker an. Es war ſelbiger 
der noch lebende Herr Ehlerd Hennig: Reimer, 
welcher zu Altona das Licht dieſer Melt erblicfet und 
vom Fahr 1696: 1700. bey Heren Conrad Bräflin- 
- gen zu Hamburgdie Buchdruckerfunft erlernet hatte, 
Mach vollbrachten Lehrjahten, verſchenckte er ebenda⸗ 
ſelbſt ſein Poſtulat, und. alsdenn beſuchte er Luͤne— 
burg, Luͤbeck, Wißmar, Roſtock, Guͤſtrow, Leip— 
zig und Dreßden, an welchem letztern Orte er ſich ſechs 
Jahre bey Herrn Johann Riedeln aufgehalten hat. 
Don hieraus Fam er nach Löbau 1717. eine neue Dru⸗ 
ckerey zu errichten, woſelbſt ihm nicht nurdas Bürs 
- ge:reche geſchencket, fogdern auch eine gewife Sum: 
me. Geldes zu feinem Vorhaben vorgeſchoſſen wurde, 
Seine erfte Arbeit war ein Löbauifhes-Gefangbuch, 
worauf verſchiedene andere Schriften folgten. = 
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hat fich zweymal verehlihet. Das erfte mal mit 
Herrn Seremels, Buchdruckers in Pirna, einigen 
Toter, Maria Eliſabeth und nad) derfelben Tod 

mit Stau Helenen Sopbien gebohrner Wagne⸗ 
Ein, verwittweter Sämichin. Im Jahr 1749, 
übergab er -deflen Sohn Heren - — 

Chriſtian Willbelm Reimers die Druckerey. 
Es ift feldiger zu Dreßden im Jahr 17r5. gebohren, 
In feiner Jugend wurde er in guten Kuͤhſten und ABifr 
enfhaften unterwieſen und alsdenn trät er bey ſei⸗— 
m Herrn Vater in die Lehre, nach deſſen Vollen— 
ung er bey ſelbigem poſtulirte und hernach die Dru— 
kereyen in Leipzig, Graitz, und Gotha beſahe und 
aſelbſt eine Zeitlang conditionirte. Endlich wurde 
rt don feinem Herrn: Mater wegen zugeſtoſſener 
Schwachheit i zurück berufen, da er denn den 12. 
April 1748. die vaͤterliche Druckerey uͤbernommen 
ae und noch mit guter Geſchicklichkeit fortſetzet. 
Roh in eben vorhergenanntem Jahr den 10. May 
eyrathete er: Jungfer Johannen Sophien Alies 
nin. Siehe Knauths Annal. Typogr. p. 35. ſeqq. 

J ET 
| Luͤbeck. 

In dieſer Kayſerlichen freyen und des H. Roͤm. 
deichsſtadt it zwar die Buchdruckerkünſt gar bald 
ad ihrer Erfindung getrieben worden, man kan aber 
ad Fahr nicht fo genau Heftimmen, wennn der erſte 
zuchdrucker allhier angelanget. Johannis von 
urrectemata Expoſitio Pfalmorum, ſoll allhier, je⸗ 
oh ohne Benennung der Zeit, zuerſt gedruckt ſeyn. 


Um das Jahr 1475. hingegen hat Lucas Bran⸗ 
| 14 — dis 
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dis de Schafs das berühmte, Were Rudimentum 
Nouitiorum allhier gedruckt, 
Im Jahr 1476 find wieder zwey Bücher zu Ri: 
beck ans Licht gefretten, Das erjteift ScalaCceli, Das 
andere Conrudi de Halberflad Menſa philofophica 
& Refpunforum Curioforum. Der Buchdrucker 
hat fich aber. nicht genannt. So viel ift indeffen ge: 
wiß, daß die Buchftaben mit dem Rudimento No- 


vuitiocum vollkommen übereinfoinmen, dahero nicht 


unbillig zu vermuthen ſeyn wird, daß dieſe Buͤcher 
ebenfalls aus Luck Brandis de Schafs Druckerey 
gekommen ſeyn, von welchem man bis 1499. nod) 
gedruckte Bücher weiß. 
Inm Jahr 1477. führt Beughem p. 164. eben: 
falls eine Scalam cœli zu Lübeck gedruckt an. Ich 
glaube aber Herr Beughem habe ſich vermuthlic 
geirret, weil er gar oft gefehler hat. Ä a 

Im Fahr 1484. foll nach Heren Leſſers Berich 
P. 57_ eine teutfche Bibel in platteutfher Sprach, 
von Stephen Arendes, oder Arnold gedruckt wor 
den ſeyn, mwiewohl Herr Johann Heinrich vor 
Seelen in feiner Nachricht von dem Urſprung 
und Fortgang der Buchdruckerey zu Lübeck 
1740. in 8. p. ı1, daran zu zweifeln fcheirtet. Wii 
gegen Das Fahr 1509. hat diefer Arend viel gute 
und böfes gedruckt. 
Ganzz gewiß hingegen hat in diefem Jahr Bar 
sbolomäus Borban ein Promptuarium |Medicina 
in 4. gedruckt. Eben diefer Borban foll auch nad 
Heren Bünemanns Bericht im Fahr 1485. Spey 
gel der Dogede, ingleichen Edele Blome des bimm 
. When Paradiffes gedruckt haben, a 
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Im Zahe, 1486. wurde Marchäus Brandis ber 


fannt, welcher ein Mifläle in Folio. gedruckt hat. 


Dan weiß aber nicht, wie er mit dem vorhergehens 


den Beandis verwandt war. | 


Am Jahr 1500. richtete fich ein neuer Buchdru⸗ | 


der Georg Rickholf an, von dem man bis. 1566, 
gedruckte Bücher weiß. Ob er von Beorg Rich» 
hof unterſchieden, zweifle ich fehr ſtarck. er 
Um das Sahr 1524: fam Audwieg Dieg, von 
Speyer gebürtig,hieher. Vorhero hatte er Ei Ro⸗ 
ſtock aufgehalten und daſelbſt die allererſte 
cey angeleget. Zu Luͤbeck iſt er 1559. geſtorben. 
Johann Balhorn, fieng um Das Jahr 1531. 
allhier auch zu drucken an. Er iſt abſonderlich wegen des 
Spruͤchworts vermehrt, oder verbeſſert durch 
Johann Balhorn bekannt. Und dieſes ſoll deßwe⸗ 
gen entſtanden ſeyn, weil er das DB E Buhmit 
den doppelten Buchſtaben: ff, ll, tt, ff, vermehrt 
haͤtte; Andere hingegen glauben, weil Balhorn ver⸗ 
nuthlich ſtudirt, fo haͤtte er dann und wann feine ges 
uckte Sachen verbeſſert und vermehret. Es muͤſ⸗ 
en aber ſeine Verbeſſerungen von ſchlechter Wichtig⸗ 
'eit geweſen ſeyn, weil man es vor ſchimpflich gehal⸗ 
en, wenn man von jemand geſagt, er haͤtte wie 
Balhorn vermehrt und verbeſſert. Man findet 
is 1599, von Johann Balhorn gedruckte Bücher: 
Wenn dieſes alles von einem Mann zu verſtehen, fo 
nuß er ziemlich altwordenfeyn, Vielleicht hat Va⸗ 
er und Sohn einerley Bornahmengehabt. Es vers 
eitet den Herrn von Seelen zudiefer Muthmaflung 
ie Doppelte Wohnung. Einmal heißt es, er hätte 
ıahe bey der Abtekenn, das andere mal, er hätte 
n der Zuͤrſtraten gewohnet. Alleine, er Fan ja 
| U-5 wohl 


rucke⸗ 
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wohl etliche neungig Jahr alt geweſen feyn und feine 
Wohnung verändert haben. Deſſen Inſigne war 
folgendes: nemlich ein Schild‘, von zwey Engeln ges 
halten, der mit einem gedoppelten Strich, inder Form 
einer X. abgetheilt. In dem lincken dreyecfigten Raums 
iſt zu fehen ein Ball, in dem rechten ein Poſthorn: 
in dem oderften I. in dem unterften BB ° 
Vom Fahr 1574 » 1591. that: ſich Aſwerus 
Reöger hervor... | 
VWVom Jahr 1589.1593. Sol ein Buchdrucker 
daſelbſt Hannß Sachße geweſen ſeyn. Haͤtte er ſich 
auf einem Gedichte, welches er dem Raͤth uͤberge— 
ben, nicht ausdrücklich einen Buchdrucker genenner; 
fo Eönnte man glauben , er würde mit dein Nürnber: 
giſchen Schufter Hannß Sachpenvermenget, Die; 
es Gedichte Elingt ordentlich wie die Verſe des Hannß 
Sachßens, und iſt ſchwartz und roth unter einander 
gedruckt. Der Anfang davon ifk Diefer ; 


“Zu Lob und Ruhm will ich fahn an, 
Sampt der Gemein Unterthan-: 7 
Danckn GOtt für feine groffen Gab 
“  &o mie von ihm empfangen habn 
Durch feinen Sobne Iheſu Chrifi, "1 - 
Welcher vnſer alle Heyland if, 7” 
Beweiſet hat zu aller Stundt, Ne., 
Dafür wir dann aus Hertzen Grundt 
Dandn, das er uns Doch alfe hat 
Durch feine groſſe Guͤd und Gnad 
Mit Ehrbarn , Hochwolweiſen Herrn 
Won Bürgermeiltern, Raht and Richters 
| "2 re — — 
Vnd bitten ihn je leng je mehr 
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Durch feine groffe Barmhertzigkeit, 

Er wollt furthin und allegeit, 

Mit feiner Bnade bey ihn fein | 
Auf das wir ſtetes dancken ihm. 


Es auf weh Bogen als ein Patent gedruckt, was 
wir hier Schwabacher geſetzt, iftroth. Wuͤrde ſich 
die Zeiftechnung mit einander vereinigen laſſen, ſo 
koͤnnte man dieſen a und den beruffenen 
zuͤrnbergiſchen Hann Sadfen vor eine Perſon 
halten, “Alleine der Dichter Hannß Sachß iſt 1567. 
ſchon geſtorbea, Dahero: Ban er nicht 1589. noch des 
druckt haben. Ob aber der beruffene Dichter nich 
von ‚Lüberf gebuͤrcig geweſen, ift eine neue Frage) 
die einer Unterjuchung werth waͤre. 
Loreng Albrecht druckte von- 1599. bis 1607, 
Eigentlich war er ein Buchhändler z der zugleich eine 
Druckerey hatte. Sein Buchdruckerzeichen it auf 
dem Luͤbeckiſchen Stadtredt- rund, in Gröffe eines 
Thalers, und fieht auch faſt wie eine Münge aus, - 
‚ Auf ſelbigem Ablicket man das Bild des fein Ereuß 
tragenden Hey landes, der Die rechte Hand indie Hoͤ⸗ 
be hält, mit der lincken aber: die Welt⸗Kugel faſſet. 
Unten liegt eine Schlange, die er mit Fuͤſſen tritt. 
Uinher: ſtehet der Vers IN. MaANIBVS OMINI. 
SOSE. MEA. Zwiſchen deſſelben 
Anfang.umd Erde iſt in einer etwas laͤnglichen Run⸗ 
del. M. A. und Darüber ein + Nach feinem Tod 
haben deſſen Erben den Buchhandel und die Dru⸗ 
tckerey fortgeſetzet. Be 
Baunß Witte, oder Johann Albinus, drudte 
um Das Jahr 1606.»1609, — er 


\. 


- 
4 
» 
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Samuel TJauche vom Fahr 1612.⸗ 1627. € 
mar zugleich ein Buchhändler und hat von E. E. Ra 
über verfchiedene von ihm gedruckte und verlegte Bi 
cher ein Privilogium 1614. erhalten. DVermuthli 
hat er bis 1627. gedruct. Denn um diefe Zeit füh 

tem deffen Erben die Druckerey. Er hatte ebenda 
Buchdruckerzeichen, als Albrecht, nur daß an ſta 
«der Buchftaben L. A. ein S.L, fiehbet. 

Johann Wolf vom Jahr 1620. : 1624 

. Valentin Schmalberg von. 1029.⸗ 1666. Al 
‚denn fegten Die Erben die Druckerey bis 1689, 9 
‚meinfchaftlich fort. Ä — 
Martin Janovius vom Jahr 1630.⸗1637. € 
war zugleich ein Buchhaͤndler. | 
x Johann Meyer vom Fahr 1641.,1643. 
“ Gottfried Täger, oder Venator, von 1646. 
‘669. Denn um 1670. druckten deſſen Erben gi 
“meinfhaftlih bis 1677. 
Jacob Yinderling von 1656. 1659. 
Chriſtoph Gottfried Jaͤger von 1677: 1715. 
: Mlorig Schmalherg von 1689.» 1702, Defie 
Wittwe bis 1714. | 
. Samuel Steuck von 1707.:1720. Er hat da 
bekannte Lübeckifche Formatbuch gedruckt. 
‘ Mlorig Valentin Schmalhertz von 1714. 1711 
Johann NicolGreen von 1721.:1741.Er erland 
fe die Ehre, daß er den 14. Merk 1721. von einen 
Hochweiſen Rath mit dem Buchdrucker-Privilegi 
begünftiget wurde, Als er nun gute Proben von fe: 
ner Geſchicklichkeit abgeleget, fo befam er - : 
2 er 
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Merg 1724. den Titel eines Hochedeln und Hoch» 
weifen Rathsbuchdruckers” zu -allererft „ welchen. er 
noch Bis Diefe Stunde hat. Sein Buchdruckerzeis 
hen ift in einem ovalen Schild vermuthlich eine Gräs 
he, auf dem Helm fteht ein Baum, worüber in einem 
flügenden Zettel I.N. G. und noch darüber die Worte 
ſtehen: Sigillum Typographicum Greenianum, 8. 
TAB. XVI. n. 5. | 

Johann Nicol Thun von 1724. 1726. 

Asmus Roop bon 1726. 1741. lebt noch. 
— Heinrich Willers von 1730.1741. 
ebt noch. | | 

Diefe Nachricht Haben wir dem Herrn von See⸗ 
en zu dancken, welcher in feiner Nachricht vie 
dronologifhe Drdnung eriwehlet, und die meiften 
yon allen bißher angeführten Buchdruckern gedruckte 
Bücher anführt.. = | 


Magdeburg. 
Ron diefer Stadt habeich im andern Theil p. 75. 
eqq. gehandelt. | 
Pag. 80. lin, ır. habe ich Herrn Bünthers Das» 
er Nicolaus Guͤnthern genennet, er beißt aber 
beinrich Nicol Günther. | 


Marcklißa. 

Herr Auguſtin Vogel, Buͤrger und Gaſtwirth 
m ſchwartzen Bären zu Lauban brachte von Franck⸗ 
urth ander Oder einige alte Schriften an fi, und 
ührte. fie 1699, nach Rauban. Weil ſich aber Herr 
Sartmann zu Zittau und Herr Zipper zu Goͤrlitz 
einem Unternehinen billig widerſetzten, fo nalen 
el: 
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ſelbige nach Marckliſſa, einen Staͤdtgen an der ſchle—⸗ 
ſiſchen Graͤntze ſchaffen. Unterdeſſen erhielt er dennoch 
die Freyheit ſeine alte abgenutzte Druckerey wieder 


nach Lauban zu bringen. Weil er aber die Buch⸗ 


* 
* 
—F 


druckerkunſt nicht gebührend. erlernet, fo konnte er 
Feine Kunjtverwandten bekommen, Dahero er einen: 
alten verlebten Kunſtverwandten Johann Lafchken 
Darüber fegte. Gleichwohl wollte es nicht viel helfen. 
Depwegen: verkaufte er feine Schriften an Herrn 


‚Chrütian Ockeln, Buchdruckern in Schweipnis, 


und von dieſem Fam fie an Herrn Dierrich Rrahn, 
ehemals Buchdrucker in Hirſchberg, welcher fieaber 
in gang. andere. Umftände ſetzte. Vorjetzo hat fie 
defien Sohn. ‚Herr Immanuel Krahn zu Hirſch— 


berg. Siche Knauths Annal. Typogr. p. 89. ſeq. 


Marpurg. 

Eucharius Cervicornius wird von einigen unter 
die Coͤllniſchen Buchdrucker gezehlet; Es iſt aber 
falſch. Deun er war von Eolin gebürtig und hat 
zu Marburg um das Jahr 1527. gedruckt. Ich has 
be ein Buch in Händen, wo alſo fteher : Marpurgi ex 
Ofhicinä#sucharii Ceruieorni Agrıppinatis. Sein 
Buchdruckerzeichen war ein Kraut, vermuthlich 
Hirſchkraut, woraus drey Blumen gewachſen. Siehe 


STARB. XX. n. 1. 


Paulus Egenolph wird unter die gelehrten Buch⸗ 
drucker gerechnet. Siehe Leſſern p. 300. Um das 
Jahr 1513. hat er zu Marpurg gelebt, wie folgendes 
Buch darthut: Zermanne Fulteji ın Inftitutiomes 


: juris ciuilis commentarius, / Maſpurg apud Paxl 


 Exenolph, 1613 in 4. Sein Buchdruckerzeichen 


wur 
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war die Hoffnung mit einem Ancker .in der linden 
und mit einem brennencen Herh in Der rechten Hand. 
©icheTAB.XX.n.2. . | 

Johann Kuͤrſchnet lebte um das Jahr 1656, 
und hat Martin Zeifers Senöfehreiben in dieſem 
Jahr gedruckt, * 


Mayntz. 

Daß ip dieſer Stadt die Buchdruckerkunſt zu erſt 
rfunden worden ſey, habe ich bereits im erſten Theil 
>. 42. hinlänglich erwieſen. Die erſten Buchdrucker 
yafeibft find Johann Buttenberg, Johann Sauft, 
ınd Peter Schöffer, gervefen, Deren Leben ich eben: 
als. daſelbſt p. 57. 5y. und 60, etzehlet habe, 
Bon Ivo Schöffern, dem Sohn Perer Scyöf: 
'ers, habe ich auch daͤſelbſt p. 62. gereder, und'fen - 
Buhdrucerzeichen in Kupfer geftochen geliefert, ich. 
yabe Aber noch ein original in Händen, welches ich 
ıbermals abftechen laſſen; &s befindet fich felbigss 
‚ep des Joan, de Blanfaco Burgundi Commentariis . 
uper Titulum de Actionibus in inftituti, Mapngz 
539. in fol. dreymal. Es beſtehet in einem teutfchen 
Schild, darinnen man gang oben I A. S. hernach 
wey Sterne fiehet.. Auf der linden Seite figet ein 
Schäfer, welcher auf dee Sackpfeife pfeift, zur rech⸗ 
en ift eine-heerde Schafe. Unten fteht ‚wieder ein 
Schäfer, welcher ſich auf feinen Schaͤferſtecken lähs 
et und eine Roſe in der Hand haͤlt Neben ihm 
teht ein Schafhund. Siehe TAB, XIX. n. 5, 


Herr Marchand hat ſich p- 4 | bemühet ein Ges 
blechteregifter von Peter Schöffeen zu einigen 
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Ich will daraus einen, Ausjug machen. Peter» 
Schöffer hatte drey Söhne, nemlich. | 

H Johann, deffen Nachfolger. Er hat vom 1503, 

bis 1533. zu Mayntz gedruckt. 

Ih Peter, welcher um das Jahr 1528. zu Mayntz, 

1528-1529. zu Worms, 1532. zu Straßburg, 

und 1541. 1542. zu Venedig gedruckt hat. 

III.) Foo, von welchem man vom fahr 153 1,1539. 

gedruckte Bücher weiß. Ob aber Diefer Ivo 
und Johann nicht mit einander vermechfelt 
werden, läffet fi) aus Mangel der Nachrichten 
ſchwer beſtimmen. 

Man kan auch nicht ſagen, wie ſie ihr Geſchlecht 
fortgepflantzet. Unterdeſſen findet man einen Jo⸗ 
hann Tangon Schoͤffer, welcher ſich zu Hertzogen⸗ 
buſch in Brabant angerichtet, und vermuthlich ein 
Enckel Peters und ein Sohn Johann Schoͤffers ge⸗ 
weſen iſt. Um das Jahr 1565. iſt er wieder geſtor⸗ 
Den, mie deſſen Grabmahl erweißt. Deſſen Kinder 
waren: J 

4) Johann, von dem bekannt, daß er den 23. 

Jun. 1614. geftorben. | 

.b) Waealburgis, an Anton von Louw verhey 

rathet.} am 25. Novemb. 1603. ”. 
Vorhergehender Johann hinterließ zwey Söhne. 
15) Anton Schöffen, welcher ſich den 25. Febr 

1612 mit Sopbie von Sommern verehlicher 

2) Berbard, deſſen Todesftunde unbekannt. 
Johann Schöffer, ein Sohn des vorhergehenden 
Antons, war gebohren den 20. Yuguft 1617. an 

ah 
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Im Jahr 1637. heyrathete er Levina von Roy und 
hernach 1643. den 10. May Maria von Gulikker, 
mit welcher er vier Kinder gezeuget. - _ | 
1) Johann, gebohten den 6. May 1644. verhey⸗ 
rathet mit Selena von Wys den 26. Map I * 
Ron deſſen Kindern hernach 
2) Sophie, gebohren ven 17. Dec. 1646. verhed⸗ 
rathet an Anton von Eil. | 


3) Jacob, gebohren den 26, Sept. 1649. vereh⸗ 
lihte ſich mit Jacobine Bündersdenı2.May 


1675. die ihm eine Tochter Mariane den 26 
Mertz 1676. gebohren. | 
4) Jgnatium, gebohren den 16. Jenner 1656. 
jorhergehender Johann Schäffer, der erfie Sohn 
Johanns, hatte ſechs Kinder, nemlich: 
1) Peter, gebohren den 9. En 1684. der noch 
am Leben ift, und die Buchdruckerkunſt zu 
Hertzogenbuſch freibt. Den ı r. November ı7ı 1, 


— 


heyrathete er Lucien Henrietten Cuyperin, 


mit welcher er zwey Soͤhne, Johann, geb. 
den 31. Jun. 171 5. "Jacob, geb. den 2. Jun. 
1720. und eine Tochter Maris Dina geb. den 
13. May 1719. gezeuget, welche noch am. fer 
ben find. | 
) Anton, geb. den 2. Fan. 1677. 
JMariam, geb. den 9, Merg 1682. verheyra⸗ 


thet an Peter van der Borge, einen Artzt zu 


ertzogenbuſch den 4. April 1701. | 
) Angelinen, geb Den 27. Febr. 1680, verhey⸗ 
rathet an Corneille Vervorſts. | 
acob, geb. den 21. October 1687. ift als 
Diaconus der Minsriten ai 
6 
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6) Johannen Marien, geb. den 31. Dtt..ı6. 
verheyrathet an Wilhelm Vervorſft. 
Dieſe Linie ift alſo in unverruͤcktem Flor zu Hert 
genbuſch fortgepflantzet worden, davon der Stam 
vater — vaͤterliche Druckerey fortgeſetzet h 
Ihr Buchdruckerzeichen iſt Das gewoͤhnliche Sch 
feriſche in einem teutſchen Schild, auf deſſen He 
ein Steinbock hervor raget. Der erſte Joha 
Schoͤffer, der ſich nach Hertzogenbuſch gewend 
und der Stammvater diefer gangen Linie iſt, ha 
einen teutſchen Schild, der in zwey Theile abgethe 
In dem oberſten liegen zwey Schaͤfferſtecken creu 
weiß über einander, in dem untern Theil ſieht m 
in Purpurroth drey weiſe Schafe. Br 

Peter Jordan zur Lederhoſe ſoll um das Ju 
1532. allhier gedruckt haben, Man ſchreibt ihm aı 
ein Buchdrucerzeihen zu, Da eine ſchwaͤbiſche Zur 
fer vermuthlich in der rechten Hand eine Blume, 
der lincken aber einen Blumenſtrauch, morauf e 
Nachteule ſitzet, hält. Man fchreibt aber ebendie 
Signet Jacob Röbeln zu Oppenheim zu, dahı 
ich nicht fagen Fan, ob ed Perer Jordan, oi 
Röbel, zuerft geführt. Ich Habe es aber fted 
laſſen. &. Tab, XIX. n. 4. 

NicolHeyl, hat im Jahr 1647. folgendes Bud) ( 
hier gedruckt  Adgedrungene zu jure &facto ax 
gegründete Refutatzon, wiederholte Contradiffi 
Salvationundausführliche Remonftration Scyri 
des Hochloͤbl. Ertzſtiffts Mayntz über deffen ı 
mittelbare Churfuͤrſtl. Stadt Erfurth antızust: 
von undencklichen Jahren und Serulis unv 
neinlich hergebrachten, und bißhero in continu 

lichen Pofel/ (ansgefchieden des Raths dafell 
ei 


I a 
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eine Zeithero angemafter neulicher Zurbatio- 
nen). gedruckt in der Churfürftl. Haupt und 
Befivengftadı Mayntz bey Nicolao Hepl, 1647. 


Merſeburg. 

Insgemein giebt man vor, es waͤre ſchon 1473. 
und 1479. zu Merſeburg an der Saale gedruckt wor⸗ 
den. Man hat zwey ‘Bücher. Eins führe den Tıtul: 
Phifonomia regia, Merfburg 1473. und das andere 
Ifidori Soliloquia Marfipolis, 1479. Alleine Herr 
Schörrgen urtheilt nicht unrecht, wenn das Stift 
Merfedurg um das Fahr 7504. noch zu Leipzig Druts 
cken laffen, und wenn die beiten Chronicken nichts 
davon fagch, fü verniuther man billig , daß in Mer: 
feburg uns diefe Zeit noch feine Druckerey daſelbſt 
geweſen ſey. Vielleicht muß man Merſeburg in 
Schwaben verſtehen. S. Schoͤttgens Vorrede zu 
den Dreßd. Jubelgeſch. p. 7. feq. * 


Naumburg. | 

Balthafar Boßoͤgel ift zu Naußnitz, einem uns 
fer das Amt Thalbärgel'ohnmeit Jena gehörigen 
Dorfe im Jahr 1672. den 23. Fanuarii gebohren 
und. in der Klofterficche zu gedachten Thalbürgel zur 
beil.. Zauffe befdrdert worden. Sein Herr Pater 
iſt geweſen, Johann Boßoͤgel, Amts⸗Schultheiß 
und Gerichts - Schöppe zu Thalbuͤrgel, Nacht—⸗ 
bar und Einwohner zu Naufnig. Seine Fr. Muts 
ter ift. gewefen Margaretha Soßögelin, gebohrne 
Wachtelin aus Salbürgel gebürtig. Nachdem 
ev in der Thalbürgeliihen Schule fo wohl im 
Chriſtenthum, als. Leſen und Schreiben nothduͤrfftig 
j ES 111102 
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unterwiefen worden, fo iſt er im Jahr 1688; zu 


% 


Kunſt gekommen, welche er in Jena bey Herrn J 


hann Bollnerg erlernet. Nach Verflieſſung ein 
Zeit von 4. Fahren iſt er 1692 loßgeſprochen worden 
worauf er nach einem Viertel. Jahre eben daſelb 
poſtuliret hat. Nachdem er ſich eine Zeitlang in J 
na aufgehalten hatte, fo hat er alsdenn 1694 der it 


auguration der Univerſitaͤt zu Halle beygewohnet un 


ſich daſelbſt biß 1696. aufgehalten, da er denn ra 
Leipzig verfchrieben worden ‚um in‘ der Lanckifche 


Concordantz mit arbeiten zu helffen. Nachhero ha 
er fich im Reiche, fonderlich in den. Städten Nürn 


berg, Augfpurg, Straßburg und Srandfureh um 
gefehen, und eine Zeitlang in Coburg in Arbeit ge 
ftanden ‚ allmo er gar viel in der Kunſt gelernet hat 
Am Fahr 1708. ift er. wieder zurück nach Sachſe 

mmen und hat alsdenn bey der ‘Bambergifche! 


efomme 
irtwe allhier in Naumburg von Anno 1703. bil 


1704. der Dfficin ald Factor vorgeftanden. Im Jah 
1704. ift er Herr worden,, da er fi dann zum er 
ften mahl mit gedachter Wittwe, Weyland Fraue 
Juftinen Bambergerin, gebohrner Miedemannin 
in ein Chriſtlich Eheverbündniß eingelaffen hat, mi 
welcher ev. 26. Jahr im Eheftande gelebet, aber Fei 
ne Rinder mit ihr gezeuget hat. Nachdem dieſelb 


den 22. Febr. 1730. verftorben und er bey nahe 2 


Jahr im Wittwerſtande gelebet, fo hat er ſich mi 
feiner "iegigen Frau, als der Damahligen Jungfer 
Amanda Sopbis Schmalgin, Herrn Geort 


. Schmalgens, wohl meritivten Paftoris zu Trebei 


ter eriter Ehe den 9. Dec. 1732. ehelich verbunde 
mie welcher er a. Töchter geieuger, Die aber durch ei 
| J ner 


und Gerftenberg ohnmeit Altenburg, jüngften * 
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jen fruͤhzeitigen Todt wleder von der Welt abgeſor⸗ 
drt worden. Er hat alſo keine neue Druckerey er⸗ 
ichtet, ſondern Die bereits 1701. angelegte 2. Dru⸗ 
kereyen, nehmlich die Bambergeriſche und Saälfels 
iſche kaͤufflich an ſich gebracht, und eine Officin dar⸗ 
us gemacht, worüber er ein allergnaͤdigſtes und gnaͤ⸗ 
igftes Privilegium erhalten hat. In feiner Dffiein 
ind gedruckt worden des Herrn Butbiers Teſta- 
nentum Syriacum, des Herrn Prof, Hebenſtreitii 
yſtema Philoſophiæ ingleidyen des Herrn Paft., 
rim. Schamelsi dafelbft Lieder: Commentarius ift in 
einer Dfficin angefängen worden. Auſſerdem find 
neift Fleine Piecen gedrucfet morden, morunter des‘ 
afigen Herrn Rectoris Peuceri Anfangsgründe zur 
Yratorie und Serianders Einleitung zur Rechtſchrei⸗ 
erey, Briefitellen und Rechenkunſt zu rechnen ift. 
Inter: feine Unglücsfälle - ift wohl hauptfächlich der: 
zurch den. Pulverfchlag 1714. entflandene groffe 
Brand zu rechnen, in welchem er feinegange Dfficin 
ind ſaͤmmtliche Schriften eingebüffer,, deren Verluſt 
uf 2000, Thaler betragen. Es ift ihm Das Privir _ 
‚gium Als Stifftebuchorucker ertheilet- worden. 


Neuhauß, ſiehe Böhmen, 


An dieſem Dre ift die Buchdruckerkunſt in Schlefien 
hr bald befannt worden. Die Buchdrucker daſelbſt 
nd alſo auf einander gefolget : +) Johann Eruciger, 
) Andreas Keinbenckel, 3) Adam Thran, 4) 
afpae Siegfried , 5Crtiſpinus Scharffenberg, 
) Auguflin Gruͤnder/ D, Johann er 
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) Jgnatius Conſtantin Schubart, 9) Chriſto 

erg, 10) Dan. AP? Rrembel — P 

Joſeph Schlaͤgel. Siehe Rungii lncunabop.ↄẽ 


Nuͤrnberg. 


VWon dieſer Stadt habe ich bereits im II. Theil p 
92. ſeqq. weitlaͤuftig gehandelt. Hier will ich einig 

uſaͤtze machen. Erſtlich habe ich das Bildniß vor 
ofgenden fünf Buchdruckern noch ftechen laffen, Nem 
It) r) von Johann Peerejus, :von dem ich p. 87 
gehandelt; 2) von Johann Röler, p. 90. 3) vor 
Joh. Bauerp.91. 4) von Conrad Agricola p.92 
5) von Simon Halbmaier p.96. "Siehe Tab. XXI 
Des letztern Anfigne fteht auf Tab. XIX. n.6: :.. _ 
Nunmehro will ich. auch einige Buchdruckerzeicher 
beſchreiben, wenn ich es noch nicht gethan habe ‚: unt 
alsdenn will ich bemercken auf welcher Platte ich fel 
bige in Kupfer: vorgeftellet habe. | | 
Gabriel Hayn, p. 89 führte ein ordentliche 
Rappen, indelfen Schild:ein Löwe zu fehen „ wel 
cher auch auf’ dem Helm zroifchen zwey Puͤfelshoͤrner 
hervorragek. . Tab. XXII.n. 5. 

Leonhard Heußler ift Der Drdnung vach der ar 
dere. Weiter nichts als deſſen Namen habe ich eh 
mals im II. Theil p. 90,’ angefuͤhrt, jego liefere id 
fein Buchdruckerzeichen. Er führte nemlich die Fot 
tina, welche auf einem Seefiſch ſtehet und das Se 
geltuch uͤber ſich haͤt. S. Tab. XXxII.n. 190 
Ichriftoph Heußler führte die Anfangsbuchſtabe 
feines Namens in einem Schild, nebſt dem Handelt 
zeichen, welches ein Engel haͤlt. ©. Tab. XXH. n. 

Sebaſtian Heußlers Buchdruckerzeichen habe il 
x 2 p- 91 
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EL Er 0 
. 9r;,defchrieben. . In Kupfer geftochen Fan man 
Abiges Tab. XXI. n. 6. ſehen. 
Conrads Agricols Inſigne ließt man p. 92. bes 
hrieben. Tab. XXI. n. 3. zeigt es geftochen. 
Mlichael Arnold führte in einem Schild eine 
Jand, welche einen Fruchtfiengel hält, auf dem 
yelm raget dieſer Fruchtftengel wieder hervor, Dben 
rüber: ſtehet M.A. S, "Tab, XXII. n. 4. : 
Wolfgang Eberhard, und Johann Jonathan 
jelfeckers Inſigne habe ich p. 100, befchrieben. Hier 
icht es auf Tab. XXU. n. 6.. 
— Endter, der aͤltere und deſſen Sohn 
chriſtoph führten ein gemeinſchaftliches Inſigne, 
velches ich p. 95. ſeq. beſchrieben. Hier ſteht es 
lab. XXII n. 2: &3.1::%m Anfang führte aber der 
= Das Infigne, welches auf Tab XXIII. n 5. 
DEH Sei ven mn ae 
‚Mekgang, der jüngere, und Yobann Andress 
Endrers hatten das Inſigne, welches ich p. 99. bes 
ohrieben habe. Diefer eingige Unterjchied ift anzu⸗ 
nercken, Daß auf dem Zettel, welcher auf der Erde. 
iegt, folgende Worte ftehen: Sir (Me ne viget 
0, Br idußria fratrum. &. Tab. RXILn. rn 
Michael Endters Buchdruckerzʒeichen habe ich p. 
rar. befchrieben. - Sier ftcht es Auf Tab. XXIII. n.4. 
Ehe ich Nürnberg verlaffe, ſo will id) auch noch 
in paar Worte von Idhann de Regio, Monte, oder 
Regiömortano-fagen. ‘ Sonften heit r auch Muͤl⸗ 
er, —— Germanus, in ———— Fran- 
us. Er erblickte zu Königsberg, einem Städtlein 
in Francken, und nicht zu Königsberg in Preuffen, 
wie viele faͤlſchlich glauben, Den 6. Fun. 1436. das 
Licht dieſer Welt. Bang begab er fih nach Leip⸗ 
| 4 sig 
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sig die Studien zu treiben, und hernach nach Wien, all- 
‚too er fich wegen feiser-mathematifchen Wiſſenſchaft 
bey Beorg Purbachen, und dem Eardinal Beffarion 
ſehr beliebt machte, daß ihn auch der leßtere mit nad 
Italien nahm. : Dafelbft verfertigte er feine Bücher 
de Docirina triangulorum und zu Padua erklärt 
er den Alphraganum dffentlih. Er gieng aber hier: 
auf nad) Ungarn und von dar wendete er ſich nach 
‚ Nürnberg und legte daſelbſt eine eigne Druckerey an, 
‚ip welcher er Purbachii nouas theoricas, ingleichen 
Manilii Aftronomica, und vor feiner Arbeit ein Ca- 
lendarium nouum ‚und gründlich verfertigte Ephe- 
merides Drucken ließ. Der Pabſt Sixtus IV er⸗ 
nennte ihn zum Biſchoff von Regensburg und rufte 
ihn alsdenn 1474. nad Rom die Ealender Refor= 
mation zu vollenden. Er ftarb aber daſelbſt den 6. 
Sul, 1476. an der Peft, oder wie andere wollen 

wegen beygebrachten Giftes. Deffen Bil 



























auf TAB, XXIV, Tan: | 

.. | a I 
Dafelbft haben ehepeflen die Juden eine beruͤhmt 

Druckerey gehabt. egendas Ende des xVI.3a 


hunderts hat von dem Ehriften Jacob Bröd n 
zu erſt eine Drücferen angelegt, auf weichen hern 
gefolget Johann Böffemeffer Johann Seyf 
 @otifeied Büngel, Heinrich Bockebanımer Jo 
hann Eberhard Ockel, Johann Theophil 
Straubel, Gottfried Friedrich Schlieben, WIR 
rhaͤus Huͤlſner, Johann Besrg Schreiber RT 
gegenwaͤrtig ift daſelbſt Chriflian Gottfricd W 
cher S. Rungii Incunab. p, 95. | 
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Didenburg: | = 
Von dieſem Ort ift uns folgende Nachrichk ein⸗ 
geihieft worden: | 
Im Jahr 1629. it Conrad Zimmer, von Herrn. 
Ancon Guͤnther, Grafen zu Dldenburg und Dels - 
menhorft ꝛc. von Erfurt zum Graͤfl Buchdrucker be: 
tuffen worden, &ein Water ift Buchdrucker in Ers 
furt geweſen. Bemeldter Conrad Zimmer ift 1656 
geftorben, . dee Er E 
Im Jahr 1664. den 4. Jannar. ift Johann Erich 
Zimmer bey Lebzeiten feines Vaters Conrad Zims 
mer, zum Hoch⸗Graͤfl. Buchdrucker ernennet wor⸗ 
den. Iſt 1684. geftorben.: Mash deſſen Tode iſt 
ImJahr 1658 den 10. Novembr. Nicolaus Böls 
jen, Königl. Dännemärcfifcher privil. Buchdrucfer 
worden, der 4697, Den, a3. November. geſtorben. 
Nah ihm ift gefolgt 0 mn 
Im Zahr 1697. den 14 Der Jacob Nicolaus 
Adler ; welcher Koͤnigh Dännentärdifcher" privil. 
Buchdrucker geworden, und An; ı 705. dieerfte Bibel 
in Oldenburg gedruct hat, dieer Ihro Koͤnigl. Maj. 
Fridericp IN; Erbfönig zu Dännemard u-Normes 
gen ze. den 30. October des 1705. Jahres dediciref, 
und nachden unterſchiedliche mahl wieder aufgeleget. 
Dieſer Zacob Nicolaus Adler lebt jetzo in dem 75. 
Jahr Anno 1726. den: ISept Aſt Johanun Con⸗ 
rad Böljen, Koͤnigl. Daͤnnemaͤrckiſcher Buchdrus 
cker geworden. u”. | ER 
Petersburg. 
Nunmehro findet man hieſelbſt die Buchdruckere 
in ſchoͤnſtem Flor, da es — noch nicht gar zu .. 
) iſt / 
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iſt, daß man keine gehabt hat. Es befindet ſich ge: 
genmwärtig dafeldft:: Y Des hohen Senats: Buch⸗ 
druckerey, 2). des heiligen Synods⸗-Buchdruckereh, 
3) der Academie der Wiſſenſchaften Buchdruckerey, 
4) eine Admiraliräts: Buchdruderey: Man druckt 
aber nichts als rußiſche Schriften varinnen, wenn 
man die Druckerey der Academie ausnimmt. Die 
Buchdrucker find auch gebohrne Ruſſen.In der 
Buchdruckerey der Academie hingegen wird nicht nur 
rußiſch, ſondern auch hebraͤiſch, griechiſch, lateiniſch 
und teutſch gedruckt, und dieſes ſo ſchoͤn als man es in 
Teutſchland nur hat. Ich will doch ein kurtzes Ver⸗ 
zeichniß von denjenigen Buͤchern einruͤcken, welche biß 
auf das Jahr 1739. aus P- Buchdruckerey hervor 
——— ſind: 


8 ‚€. Bud Zeutfches, Lateiniſches, 1 Srangi- 
ſiſches, jedes gebunden, 10. Cop. 

Abregẽéẽ des Mathematiques pour P Ufge de fa 
. Maefte. Imperiale de toutes les Ruffies }Tom: 1: 
II. 1728. gvo.2Rubl;'. 

Anmercfüngen über die St. Petersburgifdien Zeltun⸗ 
her 1729. big 1738: compl. 4. von Sahrgang 


Dito Rußifch von 1728. big 1734. 4. BRußE; Gen 

Auszug der Ältern Staats⸗Geſchichte zum Gebrauch 
Ihro Kayſerl· Majeſt. Petri des IE. Rayfers imd 
Souver ainen von gantz Rußland 1728. 8 60. Cop. 

Atlas (Eleiner Rußifcher,) — aus 27 Charten 
illuminirt 2 Rubl. 

Dito ohne illuminiet i Huͤbl. 

Bayeri (Theoph. Sigfe;) Mufcm — ar. 
‚Tom. 1721, 8. 2. Rubl,. . . sh 

J Büsd, 


von einigen Buchdtuckern. ° ' 331 


Ejusd. Hıftoria Osrhoena & Edeſſena ex nummis il- 
luftrata 4. 1734. 40.Cop. 

Ejusd. De Horis Sinicis & Ciclo Horario: Commen- 
tationes accedit ejusd. Autteris Parergnn Sini- 
cum de Caiendariis Sinicis 4. 1735. 25 Cop. | 

Ejusd, Hiftoria Regni Græcorum Badtriani .accedit 

"Chriftophiori Theodofii: Walthert Dodtrina Tem.» 
— Indica cum Peralipomenis. 4..1738. 60 


—— (un änblihe der hohen Salbung und 


Kroͤnung der A. D. © Fuͤrſtin und Kayſerin 26° 


ꝛc⸗c Auna Ioannowna wie ſolche den 28 April 
1730. inıder Reſidentz⸗Stadt Moskau unter alls 
— — it vollogen worden sel, ı7at 

Dito Rußiſch Fol — 3. Rubl. 

Beſchreibun der Illumination, — 1932. — 
— porgeſtellet wotden, Rubiſch und Teutſch 
Foh 25Cop. u: 

Beſchreibung der Jüĩnmination von 1732. den 28. 
April. 20m 3733, Den 28. Jan, von 1733. den 28. 
April. von 1734. den 28- Zan von 1734. den 28. 
April: von i735. Den 28. San: von 1735. den 2% | 
April: jedes’ Stück in Sol: 25.Cop. 

Bruckner ( Ifaac Beſchreibung und Gebrauch — | 

. Univerfal Sonnen: Uhr Rußiſch und — 4. 
2735: 12 Eop, © — 
Dito in ranpöfiicher Sprade 2 "Cop: Er 
Buxbaum (Jöh. Chrift.) ‚Plattarum minus cognita- 
rum circa Byzantium Qenenr: J,.H. & lil. 4. 1729 
3 Rıbk 5ö.Cop. 
Fjusd. Centur, IV. 173% t, Rubl. 80 Cop. 
Begebenheiten von Azow, mie felbiges — vor er 
j 


FT u 
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ſti Geburth von denen Griechen erbauet und de⸗ 
wohnt worden, 2c. und wie es endlich von Rußland 
wieder erobert worden 8.1738. 30 Cop. 
Dito in Rußifihee Sprache 8. 1738. 45 Eop. 
Kalender St. Petersburgifiher 8. ro Cop. 
Dito Rußiſch 8. 10 Cop 
Colloquia Scholaftica Rahiſch, Teuſſch Frantzoͤſiſch / 
und Lateiniſch 8. 1738. 30 Cop. 
Commentarius Academiae Scientiarum Petropolita- 
nae Tom. I, ad annum 1726, 4. 1728. 2 Rubl. 
Comment. Tom. If, ad annum ‘1727. 4.1729. + R. 
Ejüsd. Tom.Ill, ad annum 1728.4. 1732.2. R. 
Ejusd. Tom. IV. adannum 1729.:4. 1735. 2. R. 
Ejusd, ‚Tom. V.adannum: 1730.44 - 2. R. 
Ejusd. Tom, VI, adannum 1731. 4. -. —R. 
Discours It dans I’ Affemblee: publique de I’ Aca- 
demie des Sciences Je 2 Mars 1728. par Mr. de 
«. P’Isle, avec laReponfe.deMr.Bernoulli4: ro Cop. 
— Eure) zur Wappen⸗Kunſt und zur Art 
des Blafonierens, in deutlichen Exempeln gezeigt, 
und in drey Sprachen, Teutſch, Frantzoͤſiſch und 
| Lateiniſch erkläret 17317 2 [. 
Einrichtung der Studien Ihro Kapferl Majefl De 
tri des II. Kayſers und Souverainen von gan 
Rußland, tie folde von Ihro Ercelleng dem 
Herrn Reichs⸗Vice-Cantzler und geheimden 
Kath, Baron von Oſterman, als Ihro Kayferl. 
Majeft Dber- Hof: Meifter angeordnet morden. 
Nebſt deren’ Borfchlägen, wie ein Pring in der 
| Ehriftlien Religion foll-umterrichtet werden, ver- 
faſſet von Theophanes, Ertz⸗ Biſchof von Novo» 
grad. 1728. 15 Cop. F 
piio Rußiſch 8. 15. op“ 
Eins 
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Einleitung zur Mechen- Kunft zum Gebrauch Des 
Gymnatii bey der Kayſerl. Academie. der Wiß- 
fenfchafften 8. 1738. 30 Cop. _ 

Einleitung (£urge) zur Erkäntnüßder Einfachen Ma⸗ 
ſchinen und derfelben Zufammenfesung; mit darzu 
gehörigen. Rupffern 8. 1738. 50. Kop. _ | 

Dito in Rußifchee Sprache 8. 1738. so Eop. 

— zur Marhematifchen und natürlichen Geographie - 
nebft dem Gebrauch der Erd:Kugeln und Land» 
Eharten 8. 1738. 35 Cop. | | ’ 

Euleri (Leonh.) Mechanica five Motus Scientia 
Analytice expefita inftar Supplementi ad Com- . 

- mentar. Acad, Scient, Imper, cum fig. 2 Tom. 4. 

- 1736. 4 Rubl. 

Fhorini Oeconomia aus dem Teutſchen ins Rußiſche 

uͤberſetzt, und mit darzu gehörigen Kupffern ver: 
fehen. 4. 1738. 2 Rubl. 25 Eop. | — 

General⸗Reglement (Kayſerl.) nach welchem ſich die 
Collegia, Cantzeleyen und d’e darinn befindliche 
ze zu richten haben. Rußiſch 4: 1735. 25 


op. | | 
Srammatica Teutſche zum Gebraud der Rußiſchen 
Jugend aus unterfchiedenen- Autoribus zuſammen 
getragen, und zum Gebrauch des St. Petersbur⸗ 
giſchen Gymnaſii zum andern mahl herausgegeben. 
8. 1734. so Cop. . 
Gerlachs, Kronftadt in feiner Ausficht mit einer Er⸗ 
Flärung in freyen Verſen 4. 1738. 10 Cop. | 
De 1’ Isle, Borfchlag welchergeftalt durch einige im 
Rußiſchen Reiche zu unternehmende Abmeffungen, 
das Maas und die wahre Geftalt der Erd: Kugel 
ausfindig zu machen fen, 1737. 6. Cop, 
Dito in Rußifher Sprache 4. 6 Cop. 





Dits 


— 


Dito in Frantzoͤſiſcher Sprache 4. 6 Cop. 


Leichen⸗Predig 
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Japoniſche Hiſtorie Rußiſch 8. 1734. 80 Cop. 
Johann Albrecht von Korff Lob: und Abdanckungs 


Rede, bey dem Grabe des Hochwohlgebohrner 


Herrn Earl von Birsn, Königl. Eorners, Erb: 
Herrn auf Kainzehm tt. Fol. 1733. 6 Cop. 

Kriegs: Articul mie bengefügten Furgen Anmerefun 
gen, auf. Ihro Kapferf. Majelt. allergnädigffen 
Defehl gedruckt zum zweyten mahl Rußiſch und 
Teuiſch, 8.1735, 45 Cop. 


‚Kriegs Regleinent von der. Pflicht und Schuldigkeit 


der General: Feld: Marfchalle, und der gangen 
Generalifät, wie auch andern nothwendigen Chhar- 
gen bey ner; Amer, auf Ihro Kapferl. - 
aillergnaͤdigſten Befehl gedrudt zum. zweyten mahl 
‚8. 1737. 50 Cop. IE 
Lauf Ihro Rußiſch Kayſerl. Majeſt. 
geweſenen General + Feld : Zeugmeilter Yohanıı 
Günther, gehalten von Eckhard Philipp Freyhold 
Paſtor der Evangel, Gemeine in Moscau. Sol. 
20 Cop. 7 3 Eu \ 
Reichen: Predigt auf der Weyland Wohlgebohrnen 
Frauen Dbriftin Frauen Anna von Schlippen- 
: -_ vorgeftellet von Eckard Philip Freyhold 4. 
12 Cop. | 
— Dep dem Abfterben des Weyland Wohlgebl. 
Heren Rieytenant Adam Alerander .von Weyde 
| ms von Eckhard Philip Sreyhold 1734. Sol, 
ı2 Cop. | Ä oo 
— Bey Beerdigung des Hochgebohrnen Grafen und 
Herrn Jacob Daniel von Brüce, Ihro Kapferl. 
Souverainen Majeft. von gantz Rußland gervefer 
nen 
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pen Genexral Feld-Marſchals den 19. April 1735. 
gehalten von Eckhard Philip Freyhold, 4. 1 Rubl. 

Lexicon Teutſch, Lateiniſch und Rußiſch, ſamt denen 
Anfangs Gruͤnden der Rußiſchen Sprache, 4. 1731. 
2. Rubl. 50 Cop. | | | 

Lettre Du Comte D’Oftermann au Grand-Vizir de 
la Poıte Ortcmanne, du 12. April 1736. touchant 
les Differents entre ces deux |Cours. Traduite . 

.. de’ Original Ruflien. 4. 20 Cop. _ | 

Diro in Rußifcher Sprache 4. zo Eop. | 

De Marligli (Graf) Nachrichten von der Dftoman- 
nifchen Pforte aus dem Srangöfifchen ins Rußi⸗ 

ſche überfegt, mit Kupffern, und einem hiftorifchen 
Anhange von den zwey legten zu Conſtantinopel 
gewefenen Rebellionen, Fol. 4 Rubl. | 

Nachricht von gezogenen Büchfen und eflihe rare 
Anmertfungen von Schieffen, aus der Academie 

der Wiffenfchafften in St Petersburg Cömment. 

‘ Tem, Ill. & IV. überfegt von dem Autore oh. 

Georg Leutmann Acad. Scient. Membro,Mechan. 

& Orte: Prof. P. O. 4. 1733. 15 Cop. 

Pflichten der Unterthanen gegen ihre Obrigkeit, an 

Ihro Kayferl. Majeft. hohen Krönungs:Tage in 

- Öffentlicher Verſammlung der Evangelifchen Ge⸗ 

‚meine auf Preobraſchenski Oſtroff in St. Peterss 
"burg. vorgetragen von Ludolph Dtto Trefurt Pas 
ftore daſelbſt a. 1731. 12 Cop. 

Eine Predigt in Rußifcher Sprache gehalten von Fhro 
Emineng dem Heren Theophanes Ertz⸗-Biſchoff 
von Novögrod, 4. 1733. ro Cop. N 

Preislers gründlich verfaßte Regeln der Zeicdenkunft 
in teutſcher und rußifcher Sprache befchrieben 3. 
Theile mit Kupfern, Fol 1734. ı Rubl. 50 Er. 

Sr. 
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St. Remy Artillerie Rußiſch Tom. I, & II. 1732. & 
173 3,6. Rubl | - 
Redensarten vermifchte in Rußiſcher und Teurfcher 
E prache verfaflet 8 ı2. Cop. _. 
Sammlung allerhand Rußifcher Geſchichte 5. Theile 
3. Das Stüd 12. Cop. 
Dito ster 7 8. 9. Theil’1735, a-ı2 Cop. 
Schreiberi (Joh. Fridr.)-Corporis’se Motus Conſi- 
deratio 4: 1731, 15. Cop.. N 
Sermones Academiz in I. Conventu recitati. 4. 1725, 
40 Cop. | | 
— In Il. Conmuentu prælecti, 4. 1729. 60 Cop, 
$Sermo Panegyricus ın folenni Academi® Scientia- 
rurm Imperialis conuentu die V. Maii Anno 1731, 
publice recitatus, 4.25 Cop. 
Synopei Parerga Medica 8 30 Cop. 
Synopfis Hiftor, Ruth. Rußiſch, 8. so. Cop. 
Sıegesbeck (Joh. Georg.) Botanoſophiæ Verioris 
Brevis Sciagraphia in ufum difcentium Adorna- 
ta, 4. 1737. 20 Cop. 
Tractat fo zwifchen Ihro Kayferl. Maieft. von allen 
Reuſſen und des Perſiſchen Schachs Majeft. in 
der Proving Gilan zu Rätfche durch die von bepden 
Seiten bevollmaͤchtigte Miniftres am 2: Yan ı732. 
geſchloſſen worden. Rußiſch u. Teutſch, fol. ı2 Cop. 
Striedenstractat zwifchen dem Rußiſchen Reiche und 
dem Sultan Ejihref, von Rußiſcher Seiten er: 
- theilet. Rußiſch und Teutſch, Fol. 1729. ı2. Cop. 
Sreundfchaffts und Eommerkcientractat, welcher zwi⸗ 
chen Ihro Kayſerl. Majeft. von gang Rußland, wie 
auch Ihro Königl. Majeft. von Groß⸗Brittannien 
den 2. Febr. 1734. in St. Petersburg gefchloffen 


worden. ol. 12 Cop. 
Dito 
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Dito Srangöfifch und Rußiſch Folzas,Cop. - 

Tredviakowsfi Siegsode auf die Eroberung der Stade 
Dangig Rußiſch und Teutfch 4. 1734. 20 Cop. 

— Poeſie in Rußiſcher Sprache 4.1735. 


Ejusd, Politica aus dem Frantzoͤſiſchen ins Rußiſche 
überfegt 1737. 50 Cop. 


Ejusd, Panegyricus auf Vhro Rußiſch Kayſerl. Ma⸗ 


jeſt. 4 1732. 12 Cop 
— oder Kubifches Geſetzbuch 4. I Rubl. 


Berhfelordnung von Rußland , Rußiſch und Teutſch 
8.1730. 20 Cop. 

Zeitungen Zeutfche von bg 1727. bis 1738. comp!l. 
4. der Jahrgang, ı 

Dito Rußiſch der — ı Nubl. 

Zoll: Tarif, Teutſch und Rußiſch 8. 1731. 25 Eon. 
— Reglement , nebft dem zwiſchen der Rußifchen und 


Dänifihen Krone errichteten ewigen Salutations: 


tractat zur See Rußiſch und Teutſch 8. 1731. 25 


Cop. 

Prag. 

Bon dieſer berühmten Koͤniglich-Boͤhmiſchen 
Hauptſtadt habe ich zwar im It. Theil p 103. ſchon 
jeredet. Ich muß aber hier noch zwey Dinge hinzu 
eben. Ein mal, wie Die ruhmmürdigen Herren 
Buchdrucker dafelbft ihr Zubiläum begangen haben, 
ind hernach mas fich Diefelbigen ——— erweh⸗ 
et haben. Was demnach das erſte Anbetrift, ſo be—⸗ 
chloſſen die ſaͤmmtlichen Buchdruckerherren am Tas 
je St. Andreas, den 20 November 1740. mit Er: 


aubniß der hohen Schule Ms Jubelfeſt au ka | 


— 
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Dieſer Entſchluß wurde durch einen oͤffentlichen An 
ſchlag bekannt gemacht und ſolgender maſſen vollzo 
gen. Erſtlich wurde früh um acht Uhr indem acade 
miſchen Gotteshauß S. Salvator von Herrn P. Be 
nedict Jofepb Prettlick, Theol. Doct. eine gelehr 
te Jubelpredigt in Boͤhmiſcher Sprache gehalten 
Um halb eilf Uhr trat der gelehrte Herr D. Johan 
Menceslaus Dworzack von Boor, P. P. eber 
Dafelbft auf, und hielt eine gefchickte Jubelrede in la 
teinifcher Sprache. Sein Hauptfaß war: Magnu: 
Apollo inter minuta librariae graphices elementa 
illufteis inter nigellas Cadmi pecudes, literas, idem: 
que immortalis. Hiezu hatte der Decanus dei 
philofophifhen Facultät, der Herr D. "Johannes 
Paleczeck, P. P.am27. November in einem öffent: 
lihen Anſchlag eingeladen. Nachmittag um drey 
Uhr legte der beredte P. Sridericus RaufchEe, aus 
der Gefellichafft Jeſu Priefter, und Feyertags Pre 
diger zu Prag bey St. Clemens eine’ Rob und 
Danckpredigt über 2. Reg. XX, v, 18. in teutfcher 
Sprache mit groffem Beyfall ab. Er ftellte darin: 
nen vor das gufthätige Abela der chriftgelehrten ABelı 
in Zeutfchland, oder, die dem Kirchen : und ABelt: 
ftaat fo nusbare, als dienftbeflieflene Buchdrucker 
Eunft. Den Beſchluß machte der gemöhnliche Ambro 
ſiſche Lobgefang. Denen fänmtlichen Kunftverwan 
ten zu &hren verferrigte Herr Job. Gottlob intel 
Nepomucenus Siebiger J. V. D. eine teutſche Od 
in zwey Bögen, und Herr Joſeph Franciſcut 
Kraus ein artiges Gedichte ebenfalls in zwey Boge 
Nicht nur die ‚breits oben angeführten Prevdigte 
Rede und Gedichte find überaus prächtig zufamme 
gedruckt, fondern die ſaͤmmtlichen ——— 
| $: 


— 
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sermunderten auch. Die Denckmahle der Güte Gottes 
sep dem feyerlichen Jubelfeſt, fo wegen der vor drey 
yundert Fahren erfundenen Buchdruckerfunft in der 
Koͤnigl. Boͤhmiſchen Hauptftadt Prag celebrirer wur: 
)e, in 6. Bogen in 5. Der gelehrte Here D. Sies 
iger ift Berfaffer davon. Sch will mir einige Nach: 
ichten Daraus zu Nutze machen. Die allererite 
Buchdruckerey im Koͤnigreich Böhmen foll zu Rut⸗ 
enberg gemwefen feyn. So viel ift indeffen gewiß, 
aß an diefem Drt Mlartin von Tißnova im Jahr 
1480. Die Fabeln Aefopi gedrucft habe. In Drag 
am ſchon 1484, Die beil. Schrift sum erften mal 
um Vorſchein. Man weiß aber den Buchdrucker 
nicht. Unterdeffen findet man in unterfchiedlichen 
Bibliotheken dafelbit ein von ihm gedrucktes Werck, 
an deſſen Ende man folgende Worte ließt : Kera 
narozenie Boziebo MT. cccc, lxxx viij Skonawa 
e Martymiany, aneb gakoz niekteri rzieFagi rzinſ⸗ 
ka kronyka ten Patek przed. S Waclawem. A 
o w ſtarem Miſtie Prazßken, d. i. Im Jahr 
yes Herrn 1488. iſt vollendet Matimiana, oder wie 
nanche ſaͤgen: die Roͤmiſche Chronick, den Freytag 
re St. Wentzelsfeſt, und zwar in der alten Stadt 
rag. Ob nun diefer ungenannte Buchdrucker, oder 
in anderer, die Kunft fortgefeger, läßt fich nicht 
vohl beftimmen, Gleichwohl aber bezeuget ſolches ein 
anders zu Prag gedructes Bud), allwo abermals am 
Ende ftehet: Tyto Frantiſſka Petrarchy Knijehy, 
ftereez geſt Pan Bzehorz Hruby 3 Belenye w 
sowie 3 Latijnßkeho Yazyku w Czeſky przelozyl. 
Biv w Slawnem Starem Mieſtie Prazſkeem 
vytiſſtieny Leta Bozieho Tiſycijeho Pietiſteeho 
Orwnijeho, d. i. Als Buͤcher Francıfcı ‚Pe- 
| 7 


trar · 


— 
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rarchæ, Herr Gregorius Hruby von Geleny aus der 
Lateiniſchen ins Boͤhmiſche uͤberſetzt hat; So ſin 
ſie im Jahr 1501. in der alten Stadt Prag gedrud 
worden. Mach der Zeit wurden die Buchdruch 
Dafelbftberühmter: Georg Melantrichus ab Aveı 
tino, AA. LL. & Philofophiae Baccal. Bürger un 
Rathsverwandter der alten Stadt Prag tft 15% 
den 29. November im 69. Jahr feines Alters geito 
ben, und zu Bethlehem begraben worden auf deſſe 
Grabmahl folgende Schrift zulefen: 
 Razdalovicium primas mibi prabuit atıras, 
Praga domum, natos, rem, 'tbalamum & tı 
mulum, | 
Vixi, nec — — me: tota Deo nam 
Et patriæ, uſis vita dicata mibi eſt. 
Euulgare bonos, plebique febolisque libellos, 
.  Hac mea — curaque resque fuit. 
 Edita teflantur bis ter ſacra Bıblia, & ille 
Herbarum Boemus, Teutonicusque liber: 
Bacca mibi teflis doctrinæ laurea noftre ; 
Virtutis flemma eft 5 curia vonfilii. 
Tu mibi, cui vixi, tu, quem moriendo vocaui, 
ı Dareguiem in regnis, Rex pie Chrifte, tuis. 
FOAN. ROSACIV 
Auffer Diefem wurde um das Jahr ı 530. Severiny 
der Ältere, und derjüngere 1539. befannt. Auf pi 
folgte LTicolaus Strauß, welcher 1546. ein boͤhn 
fches Ehronicfon verfertiget, und alsdenn "Jobar 
Roſorsky von Roforz, welcher 1554. eine Cofm 
raphiam Bohemicam gedruckt, alsdenn murden 
kannt : Beorg Nigrinus, Michael Peterte, & 
org "Jacob Dacziczty, Johann Schumann, J 
hann Caper, Johann Ottmar, Daniel Sede| 
| nu 
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zus, Georg Czerny, Burianus Waldeck, Hannß 
Bock und MI. Daniel Adam von Weleslawina. 
Diefer fegtere war 1546. den 31. Augufti zu Prag 
jebohren und hatte fich mit des obenangeführten Mies 
antrichs Alteften Tochter Anna 1576. verehlichet. 
Deffen Erben fegten anfänglich die Druckerey fort, 
is felbige endlihd Samuel Adam von Welesla⸗ 
pina gegen Das Jahr 16018.9 übernommen hat. 
Die Kriegsunruhen haben verurfachet, Daß man ſo 
venig Machrichten von ven Älteften Buchdruckern 
jefunden hat. Wir hoffen aber, daß Herr Carl - 
tanz Rofenmüller, eingefchichtes Mitglied unferee _ 
Runft, in feiner perfprochenem hiftorifchen Nachricht 
‚on den fämmtlichen Prageriſchen Buchdruckern uns 
veisläuftiger unterrichten wird. Nur die Sprache, 
vorinnen dieſe Nachricht abgefaßt werden foll, wird 
manchem im Wege ſeyn, weil doc) Die wenigften in 
Teutſchland boͤhmiſch verſtehen. Bon dem jetzo 
ebenden Buchdruckerherren in Prag habe ich int 
IL. Sheil p. 130, ſchon geredet. Hier will ich nur 
hre Wappen noch in Kupfer geſtochen liefern, und 
die darüber entworfene und mir gütigft eingeſchickte 
Bedancken einruͤcken. 


I. 

Der erfte ift Here Tarl Serdinand Arnold von 
Dobroslau, deſſen Lemma ift: | 

Vecincit & Vulget. 
Bey Slantz und überwinden 

. ſt Sicherheit zu finden. Ä 
Der Adler wird das Haupt der Voͤgelſchaar genennek, 
Drum ihn die edle Kunft zu ihrem Wappen trägt; 
Sleichwie von ihrem Werth ein jener frey befennet, 
Dr Do 
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Daß ihr als Mutter wird der Nahme beygelegt 
Der Adler und der Greiffich wohl zuſammen fchicket 
Hier Greif und Stern — — Arnolds Wap 
penſchild | 
Ein dreyfach Regiment Fan man dadurdy erblicken 
Die Kunft regirt im Buch, der Greif und Ster: 


Doch Wunder, daß der Stern ſich untern Greif 


zeiget, 
Da doch das Sternenheer den Dbermeifter fpielt 
Dielleiht Apollo”) fich zur Erden hat geneiger, 
Wie drauf die Jubelred mit fharffen Sinnen zielt 
So folget auch der Glan doch ficher überwinden, 
Apollo mit der Kunſt unfterblich wollen ſeyn. 
Ben Breifund Adlers Schug jft Sicherheit zu finden 
Die ſelbſt das Sternenheer erleucht mit ihren Schein 
Drum prangt die Officin ſo koͤniglich ſich ſchreibet 
Und bricht mit Sieg und Glantz in ſchoͤnſte Druck 
| werck aus. 
Wodurch der Vorzug ihr an Kunft undStaate bleibet 
Se blüht vol auter = a Dobros lawſch 
auß. 


ſoo wuͤnſcht 
Joſeph Scang Anton Krauß 
II, 
Gedanden über das Symbolum des Herri 
Earl Stang Rofenmüllers. ” 


Lemma, Ä 
Zante molis erat. Virg. Æneid. lib. I, v. E 


a 
-*) Apollo. olim Admeti Regis tutela in Theflali 
armepta, orat, lat. pro Jubileo. 
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Es hat viel Muͤh gekoſt, ein Mühle aufzubauen, 
” Ein Mühle die zum Grund hat feften Quaderſtein, 
Wo man ſtatt reinen Mehls, Fan ſchoͤnſte Roſen 
| hauen, _ | 
So muß ja dieſes wohl ein Roſenmuͤhle ſeyn; 
Es pflockt ein Genius die Roſen aus dem Garthen 
Und reicht fie einem Mann, der ſolche ſchuͤttet auf; 
Aus welchem übermahln von —— Arten 
Aus — er ‚ein edler Bücherhaufs 
. Collıgo jlores | . | 
E & fammie Blumen au *— Ueberſchrift ſich 
7* zei 


**44 — get — | 
Das Buch der heiligen Schrift Lila Zweck 

| mög Ä 

Coͤſter und Burtenberg ſich vor Den Strahlen neis 


Ä — get, 
So iſt die Roſenmuͤhl ein edle Buͤchermuͤhl; 
ang ſoli man Colligo Flores Rofarum ſchreiben, 
Die unerrmüdter Fleiß trag in die Mühl hinein; 
So wird die Mühl mit Fug ein Rofenmühle bleiben, 
Der Müller aber fon ein Rofenmüller feyn. 
Im vierten hunderten und viergigften Weltjahre 
Erfande Guttenberg zu Mayng Das edle Werck; 
Drauf achʒig vier zu Prag gedruckt Die Bibel ware, _ 
Schon ach ig Tiſchnowa druckt zu Gutten⸗ 


erg- 
Im Siebenhunderten und vierten Wahres Zeiten, 
Vom Roſenmuͤller hier die Officin anfieng; 
Im ſiebenzwantzigſten ſah man ſein Sohn einſchreiten, 
Der Anno Viertzig drauf Das Jubelfeſt begieng ; 
Zu Prag das erftemal mit eiftigen Bemühen 
Im dritten hundert Jahr man Allerhoͤchſten danckt, 
Daß er der Welt Re freye Kunft melden, 
4 Wo⸗ 
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Waoducrch die Wiſſenſchaft im Buch und Theft 
| u prangf. 


— So mwuͤnſcht ein lang beftändiges 
| | Gluͤcklich und unveränderliches 
— Colligo Flores Roſarum. 

Dem Herrn Garl Frang Rofenmüller 

2" ein treu aufrichtiger gufer Freund 
Ioſeph Stang Anton Kraus. 


EEE 
. Erklärungszeil über das Inſigne des Herrn Wen⸗ 
gelliban Such... 
Innſchrift. 


Culta floret. 


Der duͤrre Baum bringe gene Seuche 
Wann felbe Sleig und übe fucht. s 


- Bo ift der edle Baum der ewig follte grünen ? 
Nach Sündenapfelbiß, verdortet Zweig und Aſt; 
Ja felbft die Rofen ung nicht ohne Stachel dienen, 
Der Weinftock dürret ausnachferter Traubenlaft. 
Doch kan des Himmels . die Kräfte wieder 
| f : geben, 
_Danaffee Mattenthau die welcken Pflantzen netzt 
Da koͤn fie Spröffen reich im Seegenftandefchweben, 
Bann aufgebraufter — Aug und Hertz 
| E ergoͤtzt; 
So kan auch Muͤh und Fleiß die Lorbeerzweige binden, 
Und ſchwingt ſich in die Hoͤh zur Muſen Luſtaltan; 
Mit Ruhm und Ehr erſteigt die Lehr Scabell und 


Pfruͤnden 
Die Lehr die man alsdann in Büchern finden er 
| ‚ 8 
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Es ſcharrt dev Hahn fo langbiß er ein Koͤrnlein findet; 
as ja ich von der — ſo viel Perlen⸗ 


Als Zeilen und Colum' in Faden * ‚gegründet | 
Der Belt für Augen Reit —— durch edlen Birher- 


Wo Kunſt und Wiſſenſchaft in —— bluͤhet, 
Wann arbeitſamer Fleiß fie unermuͤdet ſucht | 
Drum Suchy Dffiein viel Gluͤcke nach fich ziehet _ 
une ee fo duͤrre war beingt tauſendfache Frucht. 
ESo wuͤnſcht der Suchiſchen Offiei 
— Das ſi fie beftändig grün: -' ie > 
— A. F. A. k. 


4. 
EB Ge Ze; 


‚Eeimeums ı gegen das sGersbeeifhe Bappeps 


| Innſchrift. 
| 2 /uco ad lucem. 
Js * aus dem Wald ans Licht 
Unterſchrift. 
‚Heroum Condio in dert : 
Zu Zeldentafeln bin gericht. 
Bier ſitzt ein Haſelhuhn auf gruͤnen Rauber; weigen, 
Es fiieget aus dem Wald aus helle Fagılı cht; 

Und wann ſich gegen ihn des Jaͤgers Pfeile zeigen, 
Nach Heldentafeln ſichs zu Leckerbißlein richt. 
Was ift die edle Kunſt, die Kunſt ſo Bücher drucket? 

Sie bringet an das Licht durch tauſend Exemplar 
Die TER Bis und Kunft in Meltfür Augen 
rucke 


Y5 In 
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In Büchern, Die ‚man ſonſt vergefien gang. und 


| er ar, 
Die Zaſelhuͤhner ſich nad Heipentafeln fehnen, 
< Die Bücher fehn ſich auch nach Staats⸗und Hel⸗ 


1: de and; 


Weil ſie Geſetz und. Recht, Ziſtori | Zeit erwehnen, 


Die fonft vielleicht — zu duͤſtern Schatten 
ri fand. 
Was fonft die Federſpitz auf dünnen Baaſt gerifien, 
- Stellt nun Miffal ins Aug , Real, uud Principal; 
ie beyde Gerzabeck in edler- Kunft befliffen, 
So fliegt ihe Nahm wie's Bun: weit über Berg 
u | und | 


| al. | 
So fuchte bey Berzabeckifcher Kunft 
Hoͤchſt Buchverehrend Huld u Gunſt. 


I. F v. | | 
Erklaͤrungs Gedancken fo wohl über die Sigkifche 


als Ersbifchöfliche Rönigeböferifche Buchdruderey 


Inſignia. I | 
Sinnſchrift. 
Des Duce, Arte Comite: 


GOtt nehm zum Sührer an,. 
Die Runft zum Mlicgefpan. 


Die Inful pranget hier, in Rönigeböfer Fachen, 
Und dort dee Winckelhack, in eignet Druckerey. 
el GOtt und edle Fon Sufammenfügung 

machen, 
So wachſet Heyl und Gluͤck, von GOttes Auge 
neu; 

Wer mit der Kunſt allein will Gold und Seyden 


ſpinnen, 
Wuͤrckt 


von einigen Buchdtuckern. 2.347 

Woͤrckt trillich Sutter offt, ftatt fein Marſeilgeweb; 
Und macht die blöde Welt ohn Wolcken Anbeginnen, 
Daß oft für helle Sonn, - Schattenirrwiſch 


ſchweb; | 

Wann aber Wolckenhand den Künften Hülfe reichet, 
Gewinnt das Exemplar ſchnur graden Lini Lauf. 
Die Farbe haltet aus und aller Schmutz entweichet, 
Bon Kegelreiher Form, Duadrat und Letterhauf: 
Weil Sigky Druckereyn mit folchen Wercken prangen, 

In die der Einfluß finde von hohen Wolckenplan; 
Sie zum gewuͤnſchten Ziel g- fhönften Drucd ges _ 

u langen, 2 
Dann BGtt ihr Fuͤhrer ifk, die Kunſt ihr Mit⸗ 

| . gefpan. 

So bracht mit Wunſch das Reymley bey 
Der Roͤnigshoͤfſchen Buchdruckerey. 
Joſeph Frantz Anton Kraus. 


VlI. | 
Erleutetung des Arabifhen Symboli: 
Uberſchrift: 
Qui non colligit mecum diſpergit. 
Wer nicht mit mir zu aͤrndten ſucht 
Umſonſt zerſtreut nur Garb und Frucht. 
Ztaba ein Rechen heiſt, Deu Lettres weiß zu rechen, 
Doc fhicket Gottes⸗Aug nach Arbeit rubeftund; 
Kein Menfch ohn diefem Fan von Nutz und Wortheil 


prechen, 
Der Bau befteht allein, mo dieß gelegt der Grund. 
er ohne dieſem Arndt, vielmehr die Frucht zer- 
= fireuet, 
Da 
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Da wilde Norden haͤuch frech Garben⸗ Stürmer 


| a 109m, | 
Denn ohne Himmels Aug Fein Wuͤtterung gedephet, 
Und ſiatt der fanften Luft faͤllt rauher Nordwind 
% — Be ed. \ | 
Da Arabajein Endʒweck nach Himmels⸗Aug geſetzet, 
Beſtehet wohl gegruͤndt fein Kunſt und Druckereyz 
Kein Sturm in feing Schrifft ein Heſeatus aͤtzet, 
Es drucket Hraba wohl der Rechen rechet frey. 


MM. 
Gedancken über das Kaubanifche Wappey. 
— Innſchriſt: 
Abundans aquis lætatur. 
Bey Thau und Waſſer negen, 
ee Der Schwan finde fein Ergögen. 
Schau! wie der weiffe Schwan fein Fittig Ruder 
netzet 
Und wie er ſich erfreut, bey Waſſerwogen Hauch; 
Mit unverrucktem Aug am Throne ſich ergetzet, 
Won welchem Sonnenſchein und Thau gewinnt 
Man hoͤrt fuͤrs Grabgeſang froh Jubellieder thoͤnen, 
Labaun von labut Schwan BEN Bild 
| ererbt. 
Doch trachtet feine Kunſt demſelben zu verſehnen, 
Der Schwan und Menſchen ſpeiſt: und Regen⸗ 
bogen faͤrbt, 
Dem der Zodiacus ſamt feinen Himmelszeichen 
Zu hohen Dienfte fteht der einitens wird erſchein; 
Auf Regenbogens Stuhl den Kohn ein jeden reichen 
So mie die That im Buch wird eingefchrieben Fon, 
| Jer 
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Der treue Dienerfchaar mit Gnaden übergüffet, 
Reicht Tugend und der Kunft den ſchoͤnſten Far 
| — ben Schmuck; 
Daß man ſo Nutz als Freud ohn Wiederdruck ge⸗ 
nuͤſſet | 


Ä üffe 
Soo bleibt ihm Lob und Dand; der Kunft ein 
Ä ſchoͤner Druck. 
Alſo ſchrieb zu Ehr die Zn. 
Der Labaunſchen Buchdruckerey in eyl. 
Zur i. F. A. K. 
VI, | 
Aufrichtige Gedancken über Das Sinnbild des 
Heren Maithiaͤ Kaudelka. | 
a UÜberſchrift. 
Hoc tutore, tuta floret. 
Wem diefer Schutzherr dient, 
Der Baum ſehr fruchtreich gtuͤnt. 
Begluͤckter Stammenbaum ! dem ſolcher Schutz⸗ 
Herr dienet; 
Und unterſtuͤtzet ihn mit unverruͤckten Bluͤck; 
Der Baum in gruͤne Zweig, der Zweig in Frucht auf⸗ 
ruͤnt 


| uͤn 

Und tragt mit Uberfluß viel Sergen reich Geluͤck, 
Macchiae mic dev Are ſich) auf den Baume zeiget 

Und pfropfet ſelben an mit reinſter Bücher Lehr; 
Aus der Apoftel Schaar, für Der Die Welt fich neiger, 

Ihr Credo übertrift all Schrift und Bürher- Heer, 
Wohl mer fich diefen hat zum Schuspatronerkohren: 

Durch deſſen Huͤlf und . viel an und Gluͤ⸗ 

u | e wadll; 


Es 


— 
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Gs bleibt Die Officin von Neiderniungefchoren, 


Barum? dieweil ſie ſchuͤtzt A mit der 


Die Element che Zobdeuckerer derer Herren 
P. P. Jeſuitern fuͤhret den Nahmen JEſu zu einen 


Signetſchilde. Welchen beyſetze dieſes Lemma; 


Sub hoc Prelo pralior. 


Bey dieſer Preß und Krieg; 
Erfolgt gewuͤnſchter Sieg. 


Diß ſoll mein Exemplar in er verbleiben ! 

. Der Nahmen Zefu Zier mein Bud) und Titulblat. 

Ich willmit diefem Schild mein. Kunſtgewerbe treiben, 
Und unter diefer Preß formiren mein Format, .' 


Die Elementinfche Kunft Fein beſſer Ziel erreichet, 


Als wann ſie Buͤcher druckt zue Bottes 
Der wilde Feinde Schwarm bey folhem Streite wei⸗ 
Der fehönfte Buͤcherdruck ift Sof Nahmens Lehr. 


Mit dieſer Sieges Fahn will ich zu Felde rucken, 


Aal falſche Bücher-Lehr dämpft dieſer Preſſe Krieg 


Drauf hofft: Gott wird uns all ins Buch Des Les 


| bens Drucken, 
So o folgt fuͤr Buch und Seel, ein N ge: 
wünfihter Sieg. 

Unterſchriſt: 

ajorem Dei Gloriam. 

. Zu — GOttes Ehr 
Brauch Bud, Schrift, und Gewehr: 
u Diß Zeugniß gab heraus. 
— Joſeph Srang. Anton Braß. 
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Die meiſten Inſignia ſtehen auf unſerer Tab. 


XX. n. 3. und XXV. 


Schluͤßlichen muß man pag. 107. im andern 
Theil lin. 23. vor 7. leſen 17. Koma J. 20. vor Ti 
be£y leſe Tibely, 1. 29, wor Ä 
Ramenigtifche. p. 109. 1, ro. fteht Johann Carl 
Araba, lefe Carl Johann Hraba. | | 


Negenfpurg. 


Bon diefem Ort habe ich im II. Theil p. 111. ſeqq. 
die neueſten Buchdrucker erzehlet, nunmehro Fan ic) 
auch die Älteften in unverrückter Ordnung nach einan- 


der anführen. Ich habe diefe Nachricht aus dem Res 


genfpurgifehen Denckmal entlehnet, allwo diefe Na: 
men alle in einem Gefchlechtsbaum zu fefen find, wel⸗ 
chen ich bereitsoben p. 216. eingeruͤcket. Es find aber 
folgende: | 


ı) Jacob von Bouda hat ſich im Jahr 1490. 


zuerft allyier hervor gethan, wie aus der Legenda 
Brumali Alberti Magni zu erfehen, deren Herr Leſ⸗ 
fer p. 61. erwehnet, allwo er aucheineseutiche Bibel 
aus Yogtii Catal. Libror. rariorum anführet , wel» 
he ſchon 1485. Fol. in2. Theilen allhier gedruckt wor⸗ 
den feyn fol. | 


2) Zannß Burger lebte um die Helffte des XVI. 


Osahrhunderts. 

3) Bartholomäus Bräf hat von 1599.:1605, 
dieſe Kunft hier fortgefeßes.. . 6 

3) Chriftopb Sifcher heyrathete 1629. des Herrn 
Graͤfens —2 Er bekam damit die Druckerey 
und ſtarb 1681. als Rathsbuchdrucker. 


amenithyſche leſe 


Pau 


er 
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1684. als Rtaihsbuchdruder | 
6) Johann Georg Hofmann heyrathete Dallen- 
ſteiners Wittwe 1685. und führte die Deuckerey mit 


groſſen Ruhm. Er war auch E. E. HäanfBeriht Ar 


ſeſſor, Senior und Rathsbuchdruckerund ſtarb 1733: 
7) Johann Caſpar Memmel erkauffte 1733. Die 
Druckerey nebſt dem Verlag von der-Märwe , fo, 
wie ſie Herr Hofmann beſeſſen. Sein Leben ſiehe 
p. 117. allwo mayıl.:22, die Worte alſo leſen muß: 
er lernte Die Buchdruckerkunſt 1722. bey Heren Job. 
Conrad, Peeg, und da diefer die Druckerey 1725 
an Herci Chriſtian Gottlieb Seiffart verkaufte, fo 
endigte er bey ſelbigem feine a und verſchenckte 
bey ihm 1726, fein, Poftulat. Am Ende fege man 
olgendes hinzu: UÜbrigens har zwar bemeldter Herr 
oh..Eafp. Memmel das Buchdruckerjubiläum, 
wie in vielen öffentlichen Zeitungen berichtet worden, 
mit denen in ſeiner Buchdruckerey befindlichen Runft: 
verwandten ftölih und vergnügr volljogen; Sein Le 
ben aber Durch einen fich Durch Zerreiffung eines beym 
Parken gebrauchten neuen Stricks ohmverfehens 
Anno 1739, Menf, Jul. felbft beygebrachten Schlags 
mit dem Packprügel, movon er ſich, wie man bey 
gefchehenerSection erfahe, Die fünffte Rippe der red). 
ten Seite entzwey geſchlagen, 1740. den 10. Nov. 
geendiget. Wobey zu verwundern, daß er nach em⸗ 
pfangenem Schlag keinen Schmerg gehabt ‚ fondern 
ſolchen erft in einem halben Jahr in erwas, nach und 
nach aber Ärger, biß bey der Inflammation endlich 
eine Oeffnung geſchahe, woraus. häuffig Materie, 
und durch Diefe Der rechte: Lungenfluͤgel angegriffen 
worden, empfunden: hat. Seine hinterlaffene 2. 
— it⸗ 
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Wittib befam 10. Wochen nach feinem Tod einen 
Pofthumum, "job. Philipp und führer die Buch- 
druckerey mit dem Factor Heren Heinrich Gottfried 
Zunckel, aus Leipzig gebürtig, annoch fort. fe 

8) Auguft Hanchwig fing fein Werck 1671. ar, 
md übergab folhes 1706. feiner Tochter und ftarb. 


1708. 

9) Johann Ernſt Sean heyrathete Hanckwi⸗ 
Bens Tochter 1706. und ftarb. 1713. 

ı0) Johann Heinrich Kruͤttinger heyrathete . 
Stangens Wittib und ftarb 17234. 

11) Hieronymus Lentz befam durch die Rrüt: 
ingeriiche Wittib 1724. Die Druckerey. Deſſen Les 
ven ſteht ebenfalls im U. Theil p. 1 12. 

12) ohann Conrad Peeg dermahlen €. E. Hanf. 
jerichts Aſſeſſ. Sen. und Buchhändler richtete 1712. 
ie Druckerey gang neu auf und führte ſolche 14. 
*ahre mit Ruhm. | 

13) Chriftian Gottlieb Seyffart übernahm die 
Deegifche Druckerey Eäuflih 1725. Deffen Leben 
.1.c.p, 116. allwo man J. 9. ftatt 1700. zu lefen 
1709. 1. 19. und 20. an flatt Arämerin lefe Kraͤn⸗ 
serin. | 

14) Aegidius Raith war von 1676.:1708. Bir - 
choͤfflicher Buchdrucker. | Ä 

15) Joh. Baptifta Lang übernahm die Raithi⸗ 
he Druckerey als Bifchöfflicher Buchdrucker 1709. 
Deften Leben f. J. c. p. 144. Ä 

Bon Besrg Beißlern habe ich ein Buchdrucker- 
gichen gefunden, deſſen er fi um das Fahr 1567. 
yedienet. Ss ift felbiges Der verbothene Baum, von 
velchem eine Geiſſe Blätter friße, zur rechten fteht 
in Engel mit einer Geiſel, m zur lincken ein Engel 

mit 
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BIN. ae 
mit einem Buch, an den Baum felbften ſtehen \ 
Worte iignum vitæ. ©. Tab. XV.n.4. Woher 
aber gefommen, daß man ihn an dem Stammbau 
uͤbergangen, Fan ich nicht entfcheiden. | 


Saltzburg. 


VWon dieſer Stadt führe ich gegenwaͤrtig nur * 

Buchdrucker an, welcher ſich beſonders hervor ge 

hat. Es iſt ſelbiger Johann Baptiſta Erin 
a 
ck 


welcher 1634. Den 20. Febr gebohren war. Er h 

das Glück des dafigen Ersbifchoffes Hofbuchdru 

und Hofbuhhändler zu feyn. Sein Inſigne ift - 
teutſcher gefrönter Schild in zwey Felder getheil 
\ On dem oberften fteht ein Löwe auf-Gold und inder 
ünterften fieht man eine geflügelte Kugel aufblai 
Farbe. Sein Biloniß und Inſigne ſteht auf 


XXVI. 
Schlaitz. 
Der erſte Buchdrucker daſelbſt war 
Bittorff/ welcher zu Zwickau, im Jahr 1668 
Martii gebohren war, Deſſen Herr Vater WART 
hann Bittorff, von Mertensporff bey Naumir 
E €. Hohw. Rathe zu Zwickau verordneterund-b 
fallter Stadt: IBachtweifter, und des geiftlichen Ke 
ſtens Mitvorfteher, wie auch der löblihen Crame 
zunft Alteft gefchwohrner Fürmeifter daſelbſt Ir 
Fahr 1671 trat er in Zwickau bey E. E. Kath 
Buchdrucker, Herrn Ebeln, feine Rehrjahre an, 167; 
den 22. Julii verfchenckte er fein Poftulat zu Halle i 
der Saalfeldifchen Buchdruckerey. 1680. ben + 
Octobe 
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October hat er ſich mit Jungfer Magdalenen, Mei- 
ſter Matthiaͤ Teuchers anſehnlichen Buͤrgers und 
Hofwagners der Fuͤrſtl. Reſidentz zu Altenburg, mit: 
telften Tochter verheyrathet. 1684. den 21. Januar. 
hat er zwar in gedachten Altenburg das Bürgerrecht 
erlanget,; Alleine noch eben in diefem Fahr hat er fich 
wieder in feine Gebuhrtsftadt Zwickau erhoben, und 
allda Die Druckerey angefangen, woſeibſt er viele 
König. Privilegia, über allerhand Schulbücher, in- 
gleichen über die Zwickauiſche Ehronicke und über M. 
Tacobi Sont:und Fefttags » Madrigalia erhalten, : 
Aufierdem hatte er die Ehre Die Stelle eines Stadt 


wachtmeiſters und des geiftlichen Kaſtens Mitworftee 


hers zu verwalten. Mit deſſen Srau Ehelichften 
erzeugte er 6. Kinder, nehmlich 3. Söhne und 3. 
Töchter, wovon aber nur noch 2. am Reben find, 
als 1. Sohn und ı. Tochter, welche fich beyde allbier . 
in Leipzig befinden. Der Sohn als Pürger und 
Duchdruderhert, Die Tochter ald Buͤrgerin und 
Gaſthalterin. Im Fahre 1703. den 23. Januarii 
ftarb deſſen Frau Eheliebfte, worauf er ſich 1703. 
den 21. Novembr. zum andern mahl mit Herrn Ra 
phael Jungnicols hinterlaffenen Wittwe wieder ver: 
ehlichet Im Jahr 1709. wurde er hieher nad 
Schlaitz von dem Grafen Heinrich, dem XI. berufs 
fen, Die erfte Buchdruckerey aufzurichten, unter dem 
Titul als Hofbuchdrucker. Mach Werflieſſung 
weyer Fahren ernannten ihn Ihro Hochgraͤfl. Gna⸗ 
ben zu den Stadtrichter-Ammt in der Heinrichsſtadt. 
Im Fahre 1719. den 5. Martü wurde er wiederum in 
den betrübten Wittwerftand gefeget , nachdem er faft 
zehen Jahre mit feiner andern Frau eine friedliche 
Ehe geführet und Feine — gezeuget hatte. Pr 

2 Jahr 
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Jahr 1720. den16. May geſeegnete er dieſe Welt wie 
derum. — 

Nach deſſen Ableben erkaufte deſſen Sohn, Her 
Chriſtian Benjamin Bittorf, feines Herrn Vaters 
Buchdruckerey. Im Jahr 1721. verehlichte er ſich mit 
Meiſter Johann Zöberers, anſehnlichen Bürgers, 
und Des Fleifcher: Handwercks gefhmohrnen Dbers 
älteften, mitlern Sungfer Tochter Magdalena Ju⸗ 
liana. Cr wandte ſich alsdenn nach Graitz und er- 
langte beym Grafen Heinrich dem XI. den Titul 
als Hofbuchdrucker ; Er mufte fich aber feiner bohen 
Freunde wegen Leipzig nähern ; Dahero ermählte 
er Pegau, und zog mit feiner Druckerey dahin, 
weil noch niemahls ein Buchdrucker daſelbſt geweſen 
war, allıvo er fich 3. Fahre aufgehalten, und ein feis 
nes Stadt Gefangbuch verfertiget hat, bis er ſich 
- endlich 1725. entfchloffen, ſich mit feiner Druckerey 
nach Le ipzig zu begeben, allwo er ſich noch eifrigſt be⸗ 

wuͤhet manches ſchoͤnes Bud) Durch feine Littern und 
Preſſen an den Tag zu legen. 

Nah Herrn Bittorfen richtete Johann Chris 
fian Sonntag eine neue Buchdruckerey auf, er be> 
ſHloß aber fein Leben in wenig Fahren, und deffen 
Wittwe führte die Druckerey fort , bis fie fich mit 
Herrn Sriedeich Anton Urban verehlichte. Nicht 
lange darauf zog er nach Neuftadt an der Orla. 

Nah diefem kam Here €, Meichberger, mit 
welchem e8 aber megen feiner geführten Lebensart 
nicht fort wollte, | 

Nunnehro wendet fih dahin Herr Johann 
Gottlieb Maucke. Er ift 1696. den 23. Novembr. 
zu Zittau in der Dberlaufig gebshren. Sein Vater 

‚war Herr Chriſtoph Maucke, Bürger und = 
geber 
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EREHERERENERE —— 
geber baſelbſt. Im Jahr 711. begab er ſich nach 
Dreßden die Buchdruckerkunſt bey Herrn Jacob 
Aarpereen zu erlernen. Nach zuruͤck gelegten Lehr⸗ 


jahren har er auch allda poſtuliret. Im Jahr 1333. 


berehlichte er ſich mit Johannen Chriſtianen Rei⸗ 
merſin, Ehlert Hennig Reimers, Buͤrgers und 
Buchdruckers in Löbau eingigen Jungfer Tochter, 
mit welcher. er 3. Söhne und 2. Toͤchter gezeuget, 
wovon 1. Sohn und ı. Tochter geftorden. Nach⸗ 
dem er nun eine Zeitlang der Bittorffiſchen Dru⸗ 


ckerey allhier in Reipzig, als Factor, mit Ruhm vote 


geftanden, fo begab er fich im Jahre 1741. von Leip⸗ 
zig nah Schlaig, und ward daſelbſt Hochgraͤfl. 
Reuß⸗Plauiſcher Hofbuchdrucker. Sein Fleiß und 
Geſchicklichkeit laͤßt ung viel Gutes von ihm hoffen. 
Deſſen Wahlſpruch iſt: Wie GOtt will. 


Schweidnitz. 

Auch allhier hat Johann Perfert, ein Buchhaͤnd⸗ 
fer von Breßlau, eine Druckerey angeleget, welche 
hernach deſſen Erben fortgeſetzet. In dieſem Jahr⸗ 
hundert haben anfaͤnglich die beyden Brüder Johann 
Sigismund, und Chriſtian Ockel, und hernach 
Johann Chriſtian Muͤller dieſe Kunſt gleichſam von 
neues hergeſtellet, und fortgeſetzet. Rungens In- 
cunab, P. 97. | 


Ob an diefem Drt die Buchdruckerkunſt erfunden 
worden fen, habe ich im ıten Theil p. 33. feq. weit 
fäuftig unterfucht. Ich habe auch des erften Buch» 


druckers dafelbft Johann Mentelins Leben und 
F | 38 Bild⸗ 
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- Bildniß I c. p. 61. geliefert. Gegenwärtig will ich 


eine teutſche von Mentelin gedruckte Bibel hinzufü- 
gen, an deren Ende folgende Worte zu lefen: Ex- 
plicit liber ifte Anno Domini millefimo quadrin- 
— fexto,formatus arte * er vene- 
rabilem virum Fohannem Mentell in Argentina, 
in Folio Siehe Marchandp. 35. Nach der Hand 
wurde um Das Yahr.ı 533, ein Buchdruder Johann 
Schott berühmt. Theophilus Sincerus bat in 


ſeiner Sammlung von alten und raren Büchern in 
. dem 5, Stüd auf das Jahr 1733. P.449. ein merd: 


mwürdiges von ihm gedrucktes Buch angeführt. Der 
Titul davon ift werth, Daß er hier einen Plag einnimmt. 
Die Runft der Ehiromantzey, vſz befehung der 
hend. Phyfiognomey, vfzanblickdes Menſchens. 
Natuͤrlichen Afrologey nach dem Lauff der Son: 
nen. Complexion eins yekglichen menfchens. 
Natuͤrlichen ynflüff3 der Planeten. Der zwölff 
‚Zeichen Angefyihten. Ettliche Canones, zu er 
kantnuͤß der menſchen Aranckbeiten, folicher 
weiß vormahls nye befchriben oder gedruckt. 
Zufammen verordnet, und verteutſcht durch den 
Hochgelertn vnd weytberuͤmpten gemelter 
kuͤnſten, Herren Joannem Indagine, Pfarberen zu 
Steynbeym, vnd Dechant zu fanct Leonhart in 


 $tanckpfort, mie freyheit Reyferlicher Maieſtaͤt 


Darzu genädigaklich verlieben, vff ſechs Jar. Straß⸗ 
burg, Durd Joannem Schott, Buchtrucker zum 
Thyergarten, Auno M. D. xxiij. in Fol, cum fg. 

er ie Autoris, | | 342 
Crato Mylius, war um das Jahr 1541. bekannt und 
führte in einem teutſchen Schilde das Bruſtbild Sim: 
fons der einem Efels Kienbacken über Das Danpesielt 
c at 
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Stattdes Schildhalters hatte er fich einen aufrecht ſte⸗ 
henden Lömen erwaͤhlet, welcher mit der rechten Klauen 
den Schild hält, mit der lincken aber eine Säule auf 
den Schuldern trägt. Siehe TAB. XXVII. n. 6: 
Folgendes Buch hat er gedrudt: D. Caſpar Hedi⸗ 
on aufferleßene Chronick von Anfang der Wele 
bis auf das jar nach Chrifti unfers eynigen Hey⸗ 
landes Geburt M. D. XLIL. in vier teyl oder 
Bücher abgeteyler, aus Dem Latein indas teutfch - 
gebrachte, Straßburg gedruckt bei Eraffc Myl⸗ 
ler, M. D. XLIII. golio c. fig. 

Um eben dieſe Zeiten findet man auch einen Hans 
Rnoblauch und ein von ihm gedrucktes Buch deſ⸗ 
fen Zitul folgender it: Udalricus Tengler Läyen : 
Spiegel von rechtmäßigen Ordnungen inn Buͤr⸗ 

erlichenn vnd Peinlichen Regimentern. Mit 
Additionen vriprüngklichen rechefprüchen. Auch 
der Buldin Bulle, Rüniglicher Reformation, 
S.andfriden ꝛc. Sampt bewäarungen gemeyner 
rechten pnd andernn anzeygen. Newlich ges 
truckt. M. D. XXX. Sol. Straßburg: durch 
Hang Knoblauch), den Zungen c. fig. 

Chriſtian WTüller lebte um das Jahr 1571. und 
führte in einem teurfchen Schild einen Mohren mit eis 
nem Pfeil in der vechten Hand zum Buchdrucker 
Zeihen. Siehe TAB. XXVII. n. 4. 

Lazarus Zegner Druckte um das fahr 1597. 
und führte das Bruftbild der Minervä zu feinem 
Buchdruckerzeichen, mit ven Worten: Scientia im- 
mutabilis. &iehe TAB. XXVII. n. 3. Seine Er⸗ 
ben druchten noch um Das Jahr 1640. Ä 

Antonius Bertram, trieb 1592, die Buchdrus 
ckerey daſelbſt. Sein Buchdeuckerzeichen, mar ein 

34 Krauf, 
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Kraut, vermuthlich Bertram Wurtzel, welches — 


Hände aus den Wolcken hielten. Siehe T 


XXVil-o.r, 

Bernhard Tobinus lebte zu Endedes XVI. Jahr⸗ 
hunderts und war zugleich ein fehr berühmter Holg« 
ſchneider. Sein Buchdruckerzeichen war ein mit Lor⸗ 
beerzweigen gefröntes Bruftbild mit der Unterfchrift: 
- Sapientia conftans Siehe TAB. XXVIl. n. 2. 

Johann Friedrich Spoor, lebte um das Jahr 

656. und führte einen auf einem Stück Erden fies 
in Baum mit Waſſer umfloffen, auf welchen 
das Wort mim? in einem Schein ftrahlte. An eis 
nem fliegenden Zettel ließt man die — Sic 
Facile creſcam. Siehe TAB. XXVII. n, 

Endlich muß id noch des Joſtaͤ Städels > 
efen, welcher ein berühmter Buchdrucker und Buchs 
händler zu Straßburg gemefen if. Er mar 1627. 
den 25. December gebohren. Er hatt die Ehre, daß 
er daſelbſt Bürgemeifter und Tredecemvir — 
Auſſer dem Herodiano hat er verſchiedene grlechiſche 
Bücher fehr fauber geliefert. Sein Inſigne war ein 
Städel in einem Schild, und auf dem Helm ein 
Flug. Deſſen Bildniß fteht auf TAB. XXVIII. 


Strigau. 
In dieſer Stadt weiß mannicht mehr als Johann 
Gottfried Webern. ©. Rungens Incunabula p. 97. 


Sultzbach. 
Bon dieſer Stadt führe ich gegenwärtig Nie 
- mand. mehr, als Johann Holſtium, an. Er ift zu 
Stade 1648: den 27. December gebohren. Erhatte 
die Ehre Die Ältefte Stelle eines Bürgermeifters — 
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begleiten, und begieng 1727. den 1 October ein 

lubilæum gamicum. Sein Inſigne ift ein ordent: | 

liches Wappen, in deſſen Schild ein Stamm mit 

abgehauenen Aeften zufehen. Auf dem Helm’ fteht 

ein Mann, welcher eben diefen Stamm hält. Dep 

fen Bildniß fteht auf TAB. XXIX. | 
Tübingen. 

Bon diefem Ort habe ich zwar fihon p. 135. im 
1. Theil gehandelt. Ich muß aber hier noch zwey 
Duchdruckerzeichen befchreiben, welche ich feit dem ge⸗ 
fundenhabe. Das erfteift Philibere Brunns. Er 
hatte jich einen Springbrunnen erwehlet, worüber 
das Work Jehova erfeinet, mit ver Umfchrifft : 
Quemadmodum defideratceruusad fontesaquarum, 
ita deliderat' anima mea ad te Deus Pf. 42. Siehe 
TAB. XV.n. 5. 

Johann Heinrich Reifius führte um das Jahr 
3665. eben diefes Zeichen, ob er deffen Druckereh an 
ſich gebracht, Fan ich nicht fagen. Johann Cons 
rad Beißler führte einen- Marin, welcher in feiner 
rechten Hand einen Zmeig von einem Baum, in der 
linden aber eine Wage hält. Siehe TAB,XV.n.6. 


| um 

Hier fol man gar noch vor Erfindung der Buch 
druckerfunft gedruckt haben. Doch nein, es war 
nicht gedrusft, wenn es auch wahr ift, daß ein gewiſ⸗ 
fer Meiſter Ludewig auf hoͤltzerne Tafeln ein Buch 
von der Kunft zu fterben, wie Cöfter, eingegraben hat. 
Es berichtet Diefes Chriſt. Bortl. Schwarg in feis 
nem, Indice nouorum Libr. ſub incunab, typogr. 
impreforum. Wenn man aber von der Buchdru⸗ 
BA ckera 
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ckerkunſt in eigentlichem Verſtande redet, ſo muß 
man wiſſen, daß Ulm eine von den erſten Staͤdten 
= fen, wo fich die Buchdruckerep niedergelafien 
a 


e. 

1). Johann Zainer, war der allererſte. Er war 
von Reutlingen gebuͤrtig, und mo nicht ein Bruder, 
doch ein Anverwandter Günther Zainers einer Der 
erften Buchdrucker dafelbft. Er druckte vom Jahr 
1473. 1499. allerhand Bücher. Das erfte mar fol. 
gendes: Fob. Boccacii Büchlin vonden finnrychen 
erlushten Wyben, ‚ die von den aiten Chronick⸗ 
ſchribern um ie funderlicy beginnen in oͤwige ge- 
daͤchtniß fund gefegt worden. Getuͤtſcht durch 
Zainricum Stainhoͤwel von Wyl an der Wirms, 
Doctor in der Artzney, Maiſter der füben kuͤnſt, 
—— Artzt ze Ulm, ze lob und er der 

urchluͤchtigſten Fuͤrſtin und Frawen, Ztaw 
Eleonory Hertzogin ze Oeſterrych. Ulm ſeeligli⸗ 
chen geendet von Joh. Zainer von Reutlingen 


1473. | ’ | 

..2) Leonhard Holle , ein Bürger zu Ulm, deſſen 
Nachkommen noch dafelbft anzutreffen, fieng um Das 
Jahr 148%. auch an zu drucken. Sein erites Bud 
war C. Ptolomzi Cofmographiz LL. VIIL mit Hols-> 
fhnitten , 1482. Fol. und das legte, fo man weiß: 
Aurea Bulla Caroli IV. auf Pergament 1486. 

3) Conrad Dinckmuth, ein Bürger von Ulm, ers 
richtete 1483 die dritte Buchdruckerey und verfertigte 
darinnen biß 1485, verfchiedene Bücher. Das erfie 
war: Der Seelen Würggarten, 1483. in Sol. 

4) Jobann Beger, führte vermuthlich als Fa: 
ctor von 1456.:1497. des Jufti de Albano deVe- 
netiis allhier angelegte Druckerey. Es bemweißt 

Ä Die: 
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diefes folgendes Buch, welches auf der Stadtbiblio⸗ 
theck Dafelbft aufgehoben wird. Es führt die Auf 
ſchriſt: Prolomzi Geographia, latine Nicolao bo- 
n.s Germano interprete. Cum przfationead Paul. 
Il. Pontificem. Imprefla Vlmæ opera & expenfig 
Iuſti de Albano deV enetiis,per prouiforem fuum Job, 
Reger, Vlm. 1486. in Sol, | ' 
5) Hann Parnier, ein Frantofe, wurde um 
dag Jahr 1528, bekannt, Am Jahr 1536. druckte 
er den erjten enangelifch- Lurherifchen Satechifmum 
alhier. Biß gegen das Jahr 1549. hat er feine 
Kunft getrieben, da ihm der Druck der wider dag 
—— Buͤcher verbothen wurde. Hier⸗ 
u 44 


9 F 
6) Oßwald Gruppenbach von Tübingen, 1563. 
7) Paul Hiebner, von Dillingen, 1570. | 

8) Johann age Ulhard, 1579: 1608. 

‚9 Johann Meder, von Lauingen, wurde 1011. 
hieher beruffen, Er hat fich abfonderlich wegen feis 
nes filberweifen Druckes berühmt gemacht „ worins 
nen Die Ulmiſchen Statuten gedruct find. Nach defs 
fen Tod führte: die Wittwe mit ihren beyden Soͤh⸗ 
nen Johann Sebaftian, und Mlichael von 1624. 
1634. die Druckeren fort, Alleine fie trennten fich 
hernach von einander, | 

10) Johann Sebaftian leder, trieb anfänglich 
3634. die Buchdruckerkunft alleine. Er nahm abet 
Jonas Saur zum Sehülfenan. Des erftern Witt⸗ 
we führte hernach bis 1637. die, Mlederifche Drus 
ckerey fort. Alsvenn heyrathete fie Balthaſar Kuͤhn. 

11) Mlichael Wieder hat ſich vermuthlich nach 
Stralfund gemendet, nachdem esin Ulm nicht recht 
fort: wollte, | 

12) 
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12) Balthaſar Kuͤhn, oder Cunaus, war von 
Erfurth gebürtig und 1615. den 4. Jul. gebohren. 


Inm Jahr 1637. heyrathete er die Mederiſche Wirt: 


we, mit Der er zugleich Die Druckerey bekam, wel: 
he hernach bey nahe hundert Jahre unter dem Kuͤh⸗ 
nifchen Namen fortgefegetmurde. Im Jahr 1667. 
ift er den 6. April wieder geftorben. Sein Inſigne 
ftelt einen Altar mit einem brennenden Hertze wor, 
- auf welches. von den vier Winden geblafen nit. 
Oben drüber fteht das Wort Jehovah, auffen herum 
die Worte: Adfis mibi domine in aduerfis. ©. 


Tab. XX.n.4. Sein Bildniß aber fteht auf Tab, 


XXX. J 
13) Chriſtian Balthaſar Kuͤhn, ein Sohn de⸗ 
55 , bekam 1667. die Dryckerep ,'ünd 
nach ihm J 
14) Elias Aühn, ſein Sohn bis 17383 
159 Elias Daniel Suͤß und Gotthard Mil 
handelten die Kuͤhniſche Druckerey 1736. an 11G 
Nach Millers Adfterben aber uͤberkam Herr SE 
felbige ald Stadtbuchdrucker alleine, und führt ſe 
bis diefe Stunde mir guter Gefchicklichkeit fort. 
16) Matthaͤus Wagner, errichtete 1677. te 
neue Buchdruckerey. Er mar 1648.den 11. Aulge 
bohren und, führte nebſt der Buchdruckerey den Buch⸗ 
handel Us er nun 1694. nach Leipzig auf die Meile 
reißte, fo ift er Dafelbft unvermuthet den 7. Aul. ge⸗ 
ftorben. Sein Bildniß ſteht auf Tab. XXXI. Nach 
deſſen Tod führte die Fr. Wittwe die Druckerey durch 
einen geſchickten Factor, Herrn Matthaͤus Dem 
jet von Annaberg bis 1707. fort, Alsdenn wurd 
felbige | 
17) Chriftian Ulrich Wagnern uͤbertragen, = 
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cher ee mit allem Kleiß und Geſchicklichkeit rühmlich 
bis jego vorftehet. Deſſen fehr fauber gedruckte Schrif 
ten legen ein deutlihes Zeugniß davon ab. Siehe 
Ulmifche Jubelreden p..85. ſeqq. | 


Weymar. 


Die erſte Buchdruckerey allhier hat der Hertzog 
Zriedrich Willhelm angeleget. Denn als dieſer 
preißwuͤrdige Fuͤrſt Adminiſtrator von Churſachſen 
wurde und zu Torgau reſidirte, ſo ſchafte er ſich auf 
ſeine Koſten eine ſchoͤne Druckerey daſelbſt an, und 
beſuchte ſelbige nicht nur oͤfters, ſondern er legte wohl 
gar Hand an und ſetzte und druckte. Wie er ſich 
aber 1601. nad) geendigter Adminiſtration wieder 
nah Weymar wendete, fo wurde auch diefe Fürftli- 
he Buchdrurferey mit dahin geſchaft. Man hat . 
auch fo gleich zu Weymar darinnen gedruckt. Per: 
muthlich mürde fie in noch weit beffere Umftände ge⸗ 
feget worden ſeyn, wenn nicht ihr Ducchlauchtigſter 
Stifter im Jahr 1602, geftorben wäre. Da nun 
die hinterlaffenen Kinder mit ihres verftorbenen Herrn 
Baters Bruder Johann die Ränder theilten und das 
Hergogthum Altenburg bekamen, fo begaben fie fich 
nebft ihrer Fr. Mutter nach Altenburg, wohin auch 
die vÄterlihe Buchdruckerey mitgenommen wurde. 
Folglich ift diefe Druckerey eine Eurge Zeit in Wey⸗ 
mar geftanden. 

Um das Jahr 1618, entlehnte man einen Theilvon 
Johann Weidners, Buchdr. zu Jena, Buchdru⸗ 
ckerep, und druckte damit erlihe Schulbücher bis 
1623. Vermuthlich ift fie nach defien Tod wieder 
nach Jena gebracht worden, weil man weiter Es 

| | | weiß, 


— 
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weiß, als daß Weidners Wittwe daſelbſt die Dru⸗ 
ckereh fortgeſetzet hat. Und alſo hatte Weymarwie⸗ 
der keine Druckerey. | 
Als aber der Herkog Johann Ernſt die Regie 
zung antrat, und zugleich die Vormundſchaft über 
feine Herren Brüder übernahm, fo wurde zu Coͤthen 
eine gemeinfchaftliche Buchdruckerey angeleget, wor⸗ 
innen des bekannten Wolfgang Ratichius Bücher 
gedruckt wurden. Weilen aber des Ratichii Sa⸗ 
chen in Coͤthen nicht gar zu wohl von ftatten giengen, 
fo wurde die Druckerey getheiler, und ein Theil da⸗ 
von wurde hiehee nach Weymar gebracht, welches 
alfo die andere fürftlihe Druckerep iſt, Die Noch bis 
diefe Stunde dafelbft dauert. Es wurde felbige fo 
gleich 1624. in dem Thanglifhen Hauß angerichtet, 
und herrtach auf das rothe Schloß gebracht. Das 
Hauptabfehen gieng dahin, Die Kirchen und Schulbuͤ— 
cher entweder umfonft, oder um einen geringen Preiß 
den armen Leuten in die Haͤnde zu liefern. Es wurde 
alſo ein Factor darüber 1) Johann Weiſchner, 
ein Weymariſcher Bürger und Buchbinder 1623. be- 
ftellt , welcher Diefem Amt bis 1632. vorgeitanden 
hat. Im Jahr 1631. iſt der andere Theil von Coͤ⸗ 
then auch gar hieher gebracht, und alſo wieder vers 
einiget worden. Det — war Johann Vi⸗ 
ctor Mohr; der 3) Martin Dwinus, bis 1644. 
Der 4) Caſpar Freyſchmid, ciuis acad und Buch⸗ 
drucker zu Jena, welcher fie von Dort aus bis 1658. 
beſorgte. Es wollre aber hicht recht Damit fork, Das 
hero von der gnädigften Herrſchaft befchlofien wurde, 
diefe Druckerey kaͤuflich an Caſpar Freyſchmiden zu 
überlaffen, jedoch mit der Bedingung, daß fie alles 
zeit bey hiefiger Reſidentz verbleiben follte, Im Fahr 
4658. 
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1658, den 13. Febr wurde Demnach mit öfters ges 
nannten $cey chmid Der Kauf gefchloffen. | 

t) Caſpar Freyſchmid war alfo der erfte Hof- 
buchdrucer zu Weymar. Er behielt aber felbige 
nicht über ein Fahr, fondern er wandte fich mit, fei- 
ner Jenaiſchen Druckerey nach Rudelftadt, undtrat 
die hiefige an feinen Schmwiegerfohn 

2) Thomas Eylicker ab, welcher mit der Zah 
luna andie Fürftl. Kammer fortgefahren , weil Frey⸗ 
ſchmid nicht mehr als 50. fl. gezahlt hatte. Jin 
Jahr 1661. ift er aber ſchon wieder geftorben, Das 


rd 
3) Defjen nachgelaffene Wittwe die Drucherey 
bis :664. fortfeßte, . 
4) Joachim Heinrich Schmid, eines Pappierma- 
chers Sohn aus Dberweymar, heprathete Die Ey⸗ 
licBerifche Wittwe, und bezahlte den übrigen Neft 
an die Kammer, dahero er die Druckerey 1665. voͤl⸗ 
lig an fi) gebracht und darüber von dem Hertzog 
un Ernſt 1667. ein Privilegium erhalten hat. 
r hat verfchiedene Schriften gedruckt, weil er aber 
wegen eines gewiflen Buchs Verdruß vermuthete, 
ſo 309 er nad) Göttingen, und legte dafelbft einen 
Buchladen an, die hiefige Druckerey aber verpachs 
tete er erftlich und endlich überließ er fie Fäuflich an 
5) Johann Andreas Muͤllern. Anfänglich hats 
te er diefe Druckerey nur gepachter, weil-ihm aber der 
Yacht zu ſchwehr fiel, fo fchafte er fich eine eigne 
Druckerey an underhielt darüber 1677. von Hergog 
Fobann Zenft ein Privilegium. Deffen ohngeacht 
zerieth er mit feinem DBorfahrer in einen Streit, 
Aus Diefem zu Fommen Faufte er deſſen Druckerey 
f 1685. 


368 Cap. V. Sortgefeste Nachricht 


1685. noch darzu. Er war 163%. den 9. April zu 
Weymar gebohren. Sein Herr Vater war Seba— 
ſtian Möller, Fähndrich bey der Krone Schweden. 
In feiner Jugend mufte er wegen der Kriegsunru> 
ben ungemein viel ausftehen , ja fo gar fein Brod vor 
der Thür ſuchen. Endlich kam er 1644. in die Ye; 
naifche Stadtfehule, worinnen er acht Jahre gewe— 
fen. Weil er aber die Studien nicht fortfegen konn— 
te, fo trat er bey feinem Herrn Schwager "Johann 
Eule ,„Buchdrucker zu Jena, in die Lehre. Im 
Jahr 1657. wurde er wieder frey gefprochen, und den 
29. December. dieſes Jahrs poftulirte er, Im Fahr 
1658. traf er bey — Seeyfehmiden in Condi⸗ 
tion, und als diefer Die Weymariſche Druckerey Eaufte, 
fo gieng ee mit dahin felbige einrichten zu helffen, als» 
denn gieng er in Die Fremde. Im Jahr 1660. wur; 
de er von Thomas Eylickern wieder hicher verfchrie- 
ben, da er fih denn mit Deren Johann Aänfel: 
manns, Subconrectoris, Tochter, Jungfer Johan⸗ 
nen Dorotheen verlobet, jedoch mit der Bedingung, 
daß er ſich noch etwas. in der Fremd e umſehen wollte. 
Weil aber Herr Zylicker 1662 geftorben, fo wur: 
de er abermals nach Haufe beruffen,, deſſen Wittwe 
bepzuftehen, welches er auch redlichthar, bis fie fich 
wieder verheyrathet. Unterdeſſen vollzog er 1663. 
den 30. November mit feiner verlobten Braut fein 
Ehebündniß und lebte mit ihr 9. Jahrgang vergnügt, 
mit welcher er auch 3. Kinder gezeuget hat. Nach 
derfelben Tod heyrathete er Caſpar Sreyſchmids 
Tochterkind Marien Eliſabeth Büngelin 1673. den 
19. Detober, bey welchem er auch die Stelle eines 
Factors vertreten hat, bis er 1674. von der Wey⸗ 
marifchen Regierung beruffen ie 

ort⸗ 
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fortzufegen. Anfoͤnglich hater Schmids Druckerey 


gepacht, und hernach gar gekauft, Da er fich vorhes 


to eine eigne angelegt hatte. Unterdefien ftarb ihm 
feine Ehefrau 1697.. nachdem er-mit ihr 8. Söhne 
und 7. Töchter gezeuget ‚hatte. Sm Jahr 1699. 
verehlichte er fich zum Dritten mal mit Jungfer Sus 
fannen Aoffin, eines Tuchmachers von Boͤßneck 
Tochter, mit welcher er bis an fein Ende 1705. den 


9. Februarii zufriedengelebt hat. Erhatverfchiedene 


nüglihe Buͤcher, unter andern das erfte Weymari⸗ 
fche Gefangbuch, und Die erſte Dialaifhe Gramma- 
ticam in Teurfchland gedrueft, und zugleich das Ammt 
eines Hofkirchners verwaltet. Auf ihn folgte 

6) Tobann Keonhard Mumbach,/ von Regen» 
fpurg, allwo er 1679. den 10. Sept. das Licht dieſer 
Welt erblickte Sein Pater war Meifter Johann 
S.eonbard Mumbah, Bürger und Schumader 
dafeldft. In feiner Jugend wurde er bis in das 
zwoͤlffte Fahr fleißig zue Schule gehalten. Im Jahr 
1692. trater bey Herrn Johann Beorg Hoffmann, 
Buchdrucker dafelbft, in Die Lehre und 1698, wurde 
er wieder loß gefprochen. Alsdenn befuchte er fremde 
Buchdruckeryen und verfchencte zu Nürnberg 1699. 
feine Poftulat. Im Fahr 1702. gieng er abermals 
in die Fremde und befahe Die Buchdruckerepen zu Dils 
lingen, Arnjtadt, Leipzig, Helmſtaͤdt, Minden, und ar: 
beitete an den meiften Drteneine Zeitlang. Endlich 
kam er nach Weymar zu Heren Johann Andreas 
Mauͤllern, bey welchem er in Kondition trat, Da 
aber felbiger wegen feiner Schwachheit feine Söhne 
had) Haufe rufte, welche die Kunft ebenfalls erlernet 
hatten, fo gieng er wieder weg. Alleine er erhielt 
gar bald von gedachtem Herrn Muͤllern den 3. Jar, 

Ä | | aa 1705. 
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1705. einen Brief,-darinnen er ihn bath, daß er fi 
wieder zu ihm wenden mögte. Erfhatesaud. Es 
lebte aber Herr Mlüllernoch eine Eurge Zeit. Weil 
nun der Sohn Herr Tobenn Friedrich Muͤller 
die Druckerey nicht behaupten konnte, fo übernahm 
deffen Schweſter Jungfer Bertraue Maria MTül- 
lerin, vermöge des väterlichen Feftaments, die Dru- 
ckerey kaͤuflich und Herr Mumbach ftund felbiger als 
Factor vor. Nachdem aber auch Johann Fried⸗ 
rich Muͤller 1706. ftarb, fo ließ er ſich alsdenn mit 
angeführter Jungfer Muͤllerin 1707. in ein Ehes 
buͤndniß ein, wodurch er die Fürftl. Hofbuchdruckerey 
bekommen hat. Er er hieltdarauf von Hertzog Wilhelm 

Ernſt, und alsdenn von Hertzog Ernſt Auguſt gnaͤ⸗ 
digſte Privilegia. Mit feiner Ehefrau führte er big 
an ihr Ende 1736. eine vergnügte Ehe, und zeugte 
mit ihr fieben Kinder nemlich 2. Söhne und 5. Toͤch⸗ 
ter, Davon Aber. nicht mehr als eine Tochter anı Pe 
ben ift. Bey feinem herannahenden Alter genießt er 
einer liebreichen Wartung feiner einsigen Tochter, 
welche er an Heren Slüfing verheprathek. 

ZSeinrich Kudolff Blüfing, aus Goltzwarden, 
in der Graffchaft Oldenburg, ift den 4. Aug. 1702, 
gebohren. Sein Herr Pater war Bolcke Blu, 
fing, ein Schiffsfteuermann. In feiner Jugend 
wurde er zu den freyen Künften angeführet, abſonder⸗ 
lic lernte er bey einem gefchieften DOrganiften Peter 
Dannier zu Sengewarden,- an den Holländifchen 
Graͤntzen, die Drgel wohl fpielen, und vortreflich ſchrei— 
ben und rechnen. Da er fein DBaterland befuchte 
und fich auf Der Drgel hören ließ, fo verlangte ihn 
der Herr Regierungs Affeffor von Jeſſen als Schreis 
ber, bey welchem er auch, zwey Jahre geweſen in 

| | | e 
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Er gieng aber nachhero wieder zu feinem alten Lehr⸗ 
meilter. nach Sengewarden, fi) in der Mufif noch 
vollkommener zn machen. Es währte nicht lange, fo 
wurde er daſelbſt Unterpräceptor. Unterdeffen ging 
er hierauf nad) Hamburg, in der-Mufif fi noch 
mehr zu üben, ob ihn ‚gleich Die Sengemwarder- nicht 
weg laſſen moliten, und bey ihrer Herrfchaft eine 
befondere Schreib- und Rechenſchul vor ihn ausge 
bracht hatten. Er fand aber in Hamburg nicht, 
was er füchte," Dahero: er fich zu einem Königlichen- | 
Dänifhen Cantzleyrath Herrn von Tomloo, als 
Schreiber in Dienfte begab, und anderthalb Jahr 
redlich diente. Da er aber wegen feiner häufigen 
Geſchaͤfte die Muſik ganslich liegen laffen mufte, und 
Luft zur Buchdruckerkunft befam, fo begab er fich zu 
Herrn Eonrad Rönig in die Lehre. Weil er fich 
nun befonders wohl aufführte, fo ftund er nicht über 
drey Sabre, indem Ihn fein, Lehrherr die übrige Zeit 
ſchenckte. Nach vierzehen Tagen poſtulirte er und. 
blieb alsdenn bey feinem Herrn einige Meſſen in Con⸗ 
Dition. Hierauf verfügte er fich nach Leipzig, Gotha, 
‚Halle, und Jena, allwo er bey den berühmteften 
Buchdruckern jederzeit in Condition geftanden. End» 
lich wurde er 1736. nach Exfurth beruffen, bey des 
Herrn Earl Sriedrih Jungnicols Wittwe vie 
Stelle eines Factors zu begleiten. . Im Jahr 1737. 
Fam er nad Weymar, als Factor, zu Herta Mum⸗ 
bachen, allwo er fich mit veffen eingigen Jungfer 
Tochter Tobannen Marien den 16. Sun 1738. 
verehlichet, und 1739. eine Tochter befam , die aber 
3740 ſchon wieder geflorben it. Zu feinem Buch: 
druckerzeichen hat er ſich erwäahlet eine Hand aus den. 
Wolfen an dem-Schriftkaiten, dergleichen an der 
Aa 2 Buch⸗ 
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Buchdruckerpreſſe, welche daran arbeitet, oben Larıı 
ber eine Sonne, welche alles erleuchtet, zum Zeichen, 
daß durch die Erfindung der Buchdruckerkunſt Reli: 
gion und Gelehrfamfeit den fhönften Glantz befom: 
‚men. Oben druͤber ftehen die Worte, deren Anfangs: 
buchftaben feinen Namen ausdruden: — 

Hier Leiter GOtt. 


Drunter ift zu lefen: - | nz 
Nicht ohne GOttes Winck iſt diefe Runſt er- 


nden 
GOtt giebt, GOtt ſetzt, Bd Orucht, GOtt 
. | leiter alle Stunden. 
Wolfgang Adelpb Schröns Entwurf der Hoc) 
fürftl. ofen ⸗Weymariſchen Hofbuchdruckeren 
P. 60. iqq. . 


Wittenberg. 

Bon diefer Stadt habe ic) ſchon zweymal geredet, 
nemlich in dem I. Theil p. 74: und in dem Il. p 141. 
Nunmehro aber bin ich im Stand ein ordentlihes 
Berzeichniß von allen Buchdeuckern,, welche fich da⸗ 
ſelbſt aufgehalten haben, zuliefern. Ich will-gleich im 
voraus fagen, wem ich diefe Nachricht ſchuldig bin, 
nemlich dem bekannten Herrn Ephr. Gotti. Eichsfel⸗ 
den, wohl beftallten Univerfitätsbuchdruckeen in Wit⸗ 
tenberg, deſſen Relation ich bereits oben angeführt has 
be. Der erſte Buchdrucker daſelbſt war vermuthlich: 

1) Johann Grunnenberg, von 1509 1522. 
oder, wie er fonft gefunden wird, Brunnberg. Er 
hatte vielleicht Grunberg, eine fchlefifche Stadt ins 
Fürftenthum Glogau zur Geburtheftadt. Ob er 
mit Nicolao Grunberg, unter deffen a. 

| eel. 





— — — — 


ſeel. D. Luther 1508. Baccalaureus Theologiaͤ wor⸗ 
den, verwandt geweſen, ſtehet noch zu unterſuchen. 
Eben in dem Auguſtinercloſter, worinnen ſich D. 
Luther damals aufhielt, hatte dieſer Grunberg 
auch feine Druckerey; Lateiniſch ſchrieb er ſich Joan. 
Viridimontanum. Allem Anſehen nach iſt er einer 
der erſten Buchdrucker geweſen, ob ich ihn gleich 
nicht vor den allererſten ausgeben will. Denn man 
hat unterfchiedene zu Wittenberg gedruckte Bücher, 
die Alter find: Es fteht aber Eein Drucker darauf, 
dahero id) noch immer aus Mangeı der Nachrichten 
dencke, vielleicht hat felbige Brunberg auch gedruckt, 
vielleicht hat er fie aber aud) ‚nicht gedrucft. Das 
erfte Buch fo 1509. zu Wittenberg zum Vorſchein 
gekommen,ift: Dye Zai er Hochlobwirdigen 
Heiligthums der Stifk. iechen aller Hailigen 
zu Wittenberg, in 4. auf Pergam. gedruckt zu 
Wittenberg 1509. | En 
2) Melchiot Lotter, der jüngere, von 1519.= 
1524. Sein Vater hieß ebenfalls Mleichior, und 
war ein Buchdrucer zu Leipzig. Gegen Den Aus⸗ 
gang des 1519. Jahrs zog dieſer Lotter von Leipzig 
nah Wittenberg mit einer mohleingerihteten Dru⸗ 
ckerey mworinnen er dreperley Schriften hatte. So, 
bald aber fein Bater verftorben, fo verließ er Witten: 
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berg 1525. theils feines Vaters Druckerey in Leipzjig 


anzunehmen, theils weil er in des Churfuͤrſtens Un⸗ 
gnade gefallen war. Die in Wittenberg zuruͤckge⸗ 
laffene Buchdrucerey erhielt fein Bruder Mlichael 
alleine. Nach diefen- foll er in Leipzig noch über 10. 
Jahr Bücher gedruckt haben. S. den 1. Theilp. 73: 
3) Mlichael Kotter von 1523. 1528. Donvie 
ſem haben wir. ſchon vorhero gezeigt, daß er Melchior 
Aa3 Bob 


Cap. v. Hortgeſetzte Nachricht 


Lotters, des juͤngern, Bruder geweſen, und mit ihm 
Iſeit 1523. in Geſellſchafft die Druckerey verſehen: 
ohngefehr 1529. aber iſt er von Wittenberg nach Mag- 
deburg gezogen, und hat allda eine neue Druckerey 
aufgerichtet. Die Zeit ſeines Todes iſt ſo eigentlich 
nicht bekannt, ſie mag aber ohngefehr in Das ı 554. oder 
folgende Jahr fallen. &. meinen I. Theil p. 74. 
4) Nicolaus Schirleng,, von 1521.:1546, Sei⸗ 
ne Rebensumftände find gängli) unbekannt. Die 
von ihm gedruckten Bücher erzehlet Eichsfeld fleifz 
fig. Sein Inſigne habe ihim II. Theil p. 142. bes 
ſchrieben und in Kupfer geftochen gelieſeet. 

5) Beorg Rhau, von ı521.>1550. Ein Brus 
der Des Wittenbergiſchen Diaconi, Johann Rhauens, 
wurde 1488. gebohren. Er erlernte die Wiſſenſchaff⸗ 
ten und Buchdruckerfunft zugleich, und erhielt dag Can⸗ 
torat in der Thomasficche zueipgig: Von dar aber 
309 ee nah Wittenberg; Welches Jahr aber ſolches 
geichehen, weiß man nicht eigentlich; Es muß aber 
fchon vor dem 13521. Jahr gefchehen feyn, weil man 
unter Diefem Jahr ſchon etliche Eleine Schriften Aus 
eheri, die er gedruckt, antrifft. Dafelbft wurde ex 
nm Die Zeit der Reformation zu einen Rathsglied er⸗ 
wehlet, welche Stelle ev aud) biß 1548. ‚begleitete, 
um welche Zeit er an Steinfchmergen noch vor feiner 
Frau geftorben if. Seine Erben fegtendie Drucke 
reyvon 1550.:1566.fort. . Deflen Inſigne und Bilde 
niß ſteht im Il, Theilp. ıq4r. | | 

6) Johann Lufft, von 1324. 1584. Deſſen 
Leben, Inſigne und Bildniß ſiehe im. Theil p. 75. 

- Warum aber Herr Zichsfeld nicht ein eingiges von. 
ihm gedrucktes Buch anführe ift mir unerforfchlich. 
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7), Johann Weiß, von 1525: 1539. Sein 
Buchörtickerjeichen ift ein teutfcher Schild „ morinnen 
offen Anfangsbuchſtaben in einander gefchlungen. 
5. Tab. XX. n. 5. ® | 
g) Joſeph Alug, von 1525.:1552. Ob er ein 
Tater, oder Bruder des folgenden Thomas fey, 
tchet nicht zu erweiſen: wie auch nicht das Jahr feis 
08 Todes; Zu murhmaffen aber iſt, weil er 1552. 
ein letzteres Bud) geliefert, daß er ander damalsin 
Wittenberg wuͤthenden Bert geftorben ſeyn mag. 
9 geben Bart, vom Jahr 15237. Don dei . 
on Reben und Tod findet man feine Nachricht. Ex 
nuß alſo ‚nicht lange gelebet, und gedruckt haben. 
Dabero er billig unter die unbekannten Buchdrucker 
u zehlen. . Ein eingiges Bud weiß.man, nemlich: 
Ylartin Luchers, ob Rriegoleute auch ym feligem 
tande ſeyn Enden 1527. in .. —— 
i0) Thomas Alug,von 155771558. : Ob diefer: 
in Sohn/ oder Bruder des oben gemeldeten Joſeph 
Kluge geweſen, iſt noch. im Zweifel, Doch ſcheinet 
sefterag soahrfcheinlicher. Er muß aber nicht lange 
selehet haben, weil die gelehrte Welt nicht viel Buͤ⸗ 
Zer von feiner Preſſe zehlen kaa. 
11) Peter Seitz, der ältere, von 1536. bis 1549. 
Dieſer iſi vermuthlich Der. Vater Des folgenden. Ge⸗ 
gendas Jahr 1549mag er geſtorben ſeyn, weil 
eſſen Erben von 1550.⸗15 56. Die Druckerey fortge⸗ 
eher haben . Sein. Zufigne habe ich im. IL, Theil p. 
142. veſchrieben. Er ſoll 1540. das erſte Jubelſeſt 
neo Zaanß Luft und Georg hauen begangen 
haben, es ift aber wahrſcheinlich eine rer ‚ weit 
nirgends nichts Davon. ſteht. S. denk, Theil p. 78. 
" Aa4 12). 
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12) Peter Seig der jüngere, von 1559. 1578, 
Sonder Zweifel ift diefer Seig ein Sohn des vorher, 
gehenden. Man. weiß von feinem Leben gar nichts, 
als daß er fleißig gedruckt habe, 

13) Jobann Friſchmuth, von 1539. «1540. Herr 


. Zulener rechnet diefen in dem Leben Hanns Luffts 
p. 10. unter Die unbekannten Buchdrucker. Und dieſes 


von Rechtswegen, weil man nichts von ihm weiß. 


14) Veit Ereuger, von1541.:1563. Daß er ein 
ehrlicher, aufrichtiger und fleißiger Mann gemwefen 
fey, bezeigt der öffentlihe Anfchlag, da man. feine 
Frau, da fie 1549. geftorben war, begraben’ wollte. 
Und das ift ed alles, was. ung der Moder auffer. feis 
in gedruckten Schriften von ihm übrig gelafien 
af. | F | 
15) Baͤnns Arafft, oder Crato, von 1549.71577 
on dieſem fchreibet Det D. Zeltner imgeben Hannß 
Cuffts p. 70,n.z. aljo: "Johann Eraro, oder Krafft 
it allem Vermuthen nach, mo nicht gar ein Bruder 
Doch gewiß ein naher Anverwandter des berühmten 
Kapferl. Leib Medici Johann Cratonis von Rraffes 
beim, weyl Kurberi Tifchgenoffens, und hernach eis 
nes befondern innigftens Freundes Philippi Me⸗ 
lanchthons geweſen. Aus welcher Urfache ihm auch 
vor andern, nachdem die Rhauiſche Offitin ein» und 
abgegangen, die mehreſte Arbeit von Philippi Schriff⸗ 
ten zugewieſen worden. Dieſe Muthmaſſung laffen 
wir dahin geſtellet ſeyn. So viel aber weiß man, 
daß obberührter Kapferl. Reibargt Crato aus Breß⸗ 
lau, diefer Hannß Krafft aber aus Ufingen in der 
Wetterau gebürtig war. Anno 1567. wurde er 
zu einem Ratheglied in Wittenberg erwehlet, mel: 
he Stelle er biß 1576. begleitet, worauf er = ge 
Ri orben 
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ftorben feyn muß. Weil von der Zeit an feine Erben 
die Deuckerey bis 1587. fortgefeget haben. Deffen 
Bildniß und Snfigne fteht im 1. Theil p.77. 
16) Zacharias Crato, oder Krafft von 1587 
1589. Vielleicht ein Sohn des vorhergehenden, 
welcher mit feinem Bruder eine Zeitlang gemein» 
ſchaftlich, hernach aber alleine, gedruckt haben mag. 
17) M. Johann Krafft, von 1590.» 1614. 
Scheinet aber ein Sohn "Johann Araffts, und ein 


— 


Bruder. deß vorherſtehenden Zachariaͤ geweſen zu 


ſeyn, welcher zu erſt mit feinen Bruder bis 1589. 


ermeinfehaftlich gedrucket hat. Wie lang er Ddiefe 

ruckerey beſeſſen, ift ungemiß, fo viel erhellet, daß 
1606 ein Buchdrucder Johann Bormann mit 
Krafftiſchen Schriften, vielleicht als Pachter, ges 
drucket habe. 


18) Loreng Schwenck, von 1558. 1571. war‘ 


pon Eisfeld, und fieng an in Wittenberg um Das 
Jahr 1558. zu Drucken. Es fcheinet, Daß er um das 
ahr 1571: verfchiedenfey. Sein Buchdruckerzeichen 


babe ich im II. Theil p. 142: geliefert. Deffen Erben 


festen. die Buchdruckerey von 1574.» 1577. fort. 

19) Babriel Schnelbolg, von 2562.» 1570. Er 
war aus Merfeburg gebürtig, und hat ſich Durch feis 
nen Druck nicht fonderlich befannt gemacht. , indem 
man nur etliche -von ihm gedruckte Schriften finder: 
Er war Srang Schnelbolgens in Leipzjig Vater, 
der um das Jahr 1597. druckte. S. meinen I. Theil 

102. Es wundert mich, warum man der Grabs 
fchrift diefes Babriels auf feinen Vater nicht glauben 
will. Es ſteht ja deutlich genug da. “a 
20) "Jacob Lucius, von 1564. war au Sie- 


benbürgen gebürtig, und — unbekannter Mann, oe | 


a5 | fi 


„ 
—* 


iſt vermuthlich 1604. geftorben. Deſſen Inſigne 
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ſich von Wittenberg nach Roſtock, und von dar nach 
Helmſtaͤdt begeben hat. | | 
21) Johann Schwertel, von 1566.: 1578. Der 
Anfang feiner Druckerey faͤllt, ſo viel man meiß, in 
das Fahr 1566. und das Ende derfelben mag wohl 
1577. feyn, weil Matthaͤus Welack hernach mit 
feinen Schriften druckte. 
22) Clemens Schleich, von 1570.-.1585. Er 
und Andreas Schöne, deſſen gleich Meldung ge: 
than mird, haben erſtlich biß auf 1580. mit einan» 
der in Geſellſchafft gedrucket, als um. melche- Zeit 
— jeder eine befondere Buchdruckerey angeleget has 
en mag. er Bu 
- 23) Andreas Schöne. Er und erfigenannter 
Schleich find anfangs miteinander in Gefelfchafft 
eftanden bis auf das Jahr 1580. Alsdann hat 
chleich alleine gedruckt. | 
24) Matthaͤus Welack, von 1576.: 1593. Herr 


D. Zeltner feget diefen mit unter Die unbekannten 


Buchdrucker, womit erihm vermuthlich Unrecht thut. 
Er hat ja eine Menge Schriften gedruckt. Ob mar 
gleich von feinem Leben nichts mehr weiß, als daß er 
1593. geſtorben iſt. Seine Wittwe führte von 
1593. biß 1596. die Druckerey fort. 
_ 25, M. Simon Gronenbera, von r580,- 1600, 
Den Namen nad feheinet diefer Bronenbera mit 
den erften Wittenbergifchen Buchdrucker, Johann 
Bronenberg verwandt gemefen zu ſeyn, wie er aber 
on ihm herftanme, if ungewiß. Er führte zugleich 
den Buchhandel. Sein Buchdrucferzeichen habe ich 
im. Jl. Theil p. 142. geliefert. | | 

28) Zacharias Lehmann, von 1581.,1604. Er 


habe 
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habe ich im II. Theil p. 142. beſchrieben und in Kupf⸗ 
fer ftechen laffen. u Bu | 

27) M Georg Muͤller, von 1591:3:16234. ‘ 

28) Chriſtoph Arin, von 1592. 1593. Nichts . 
als zwey von ihm gedruckte Bücher weiß man. 

29) Wolfgang Meißner, von 13937 1616. mag 
ohngefehr 1616. geftorben ſeyn, weil in dem gefchries 
benen erſten Hauptregifter der Wittenbergifchen 
Buchdrucker⸗Geſellſchaft feiner Wirtwen von 1617. 
gedacht wird. Dahero ich gegenwärtig nicht ents 
ſcheiden Fan, warum ihn einige unter Die Leipziger 
Buchdrucker gezehlet haben. u 

30) CLaurentius Seuberlih, von. 1597: 1613. 
ftarb 1613: bey einer allgemeinen Seuche. Deffen 
Buchdrucerzeichen habe ih im II. Theil p. 143, 
befchrieben. - | 

31) JobannSchmidt, oder Saber, 1603. 

32) Martin Henckel, von 1607.: 1613. Nach 
feinem Tod führte die Wittwe Die Druckerep eine 
Zeitlang fort. ne = 

33) Johgnn Bormann, von 16051628. Wie 
haben feiner fchon oben unter Johann Ärafften Er⸗ 
wehnung gethan, defien Buchdruckerey er nebft allen 
fchönen Verlag kaͤuflich erhielte. Sein Buchdru⸗ 
cferzeichen habe ich im J. Theil p. 142. befchrieben. ‘ 

34) Nicolaus Seeligmann, von 1607: 161r. 

35) Andreas Rüdinger, lebte als Buchdrucker⸗ 
herr bon 1610. his gegen 1612 da Wittenberg mit 
dem Sterben heimgefucht wurde. N 

35) "Johann Richter, von 1611-1617: Er 
war zugleich Buchdrucker and Söhrifftgieffer, um das 
Jahr 617 muß er aber Wieder geftorben ſeyn, weil 
alsdann ſeiner Wittwe Meldung geſchicht. 


.. 
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37) Zacharias Moſe, von 1613, 1631. 

38) Hartmann Liebe, von 1614: 1618, Weil 
im Jahr 619. fchon feiner Wittwe gedacht wird, fo 
muß er vermuthlid 1618, ſchon geftorben geweſen 


eyn. | 
39) Beörg Rellner, von 1615-1617. Alsdenn 
wird feiner Wittwe gedacht. | 

40) Johann Matthaͤus, von 1615-1620. Er 
ftarb im Monat Februarii des 1620. Jahrs, indem 
hernach feiner Wittwe im April gedacht wird. 
. 41) Paulus Schedler, von. 1617 = 1618. wel: 
cher in meinem erften Theil p. 79 fälfhlih Schel⸗ 
ter heißt. | cc 
a42) Nicolaus Ball, von 1618-1629. YAnfäng- 

lich. hielt er fich zu Leipzig auf. Siehe meinen 1. 
Theil p. 108. hernach gieng er nach QBittenberg, all- 
wo er 1629. vermuthlich geftorben ift. | 
> 43) Auguft Boreck, von 1618-1630. lebte bis 
gegen Ausgang des 1630. Jahrs, und befam Die 


SBeuberlichiſche Buchdruckerey. J 


44) Chriſtoph Mebis, von 1619⸗ 1626. 
45) „ann Schleich, von dieſem findet man, daß 
gr ſich daſelbſt als Buchdruckerherr 1620. befunden, 
Das Jahr aber feines Todes iftungemß. 
46) Chriftian Tham von 1614.:1626, Er bat 
gang gewiß fhon um das Fahr 1614. gedruct, mie 
ich folches auf einem ‘Buch gefehen , Da deflen Buch⸗ 
drucferzeichen darauf ftehet, und. zwar- folgendes: 
Es ift ein oval runder Schild, worinnen eine Weibs⸗ 
perfon in der rechten Hand ein offnes Bud) in der 
lincfen aber einen lüffel Hält. Auf der rechten 
Seite fteht ein Baum, und unten fein verzogener 
Name S. Tab, RX. n. 6, 
Zn J 47) 
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47) Hiob Wilhelm Sincelius, von 1621.: 1666. 
Dieſes ift alfo der Stammpvater der hernach lange _ 
zeit zu Wittenberg bekannten Sincelifchen Familie, 
wovon noch bis dieſe Stunde einige Nachkommen 
davon leben Er war nicht nur ein berühmter Buch⸗ 
drucker und Buchhändler, fondern er gelangte auch 
zu der Wuͤrde eines Bürgermeifters, und ftarb end. 
li) 1666. den 2. Jan. Deffen Bildniß fleht iml, . ° 
Theil p 75. | Den 

48) Johann Jacke, derältere, von 1622. = 1665. 

49) Salomon Auerbach, von 1625. = 1628, 

50) "Jacob Seyferth, von 1628. 1629, | 
51) Michael Wendt, von 1628.: 1667. 
52) Ambrofius Rothe, von 16301636. 
: 53) Georg MWiüller, von 1630.» 1634. . Sein 
Vater war obenberühtter M. Beorg Muͤller, eben: 
ſals Buchdrucker zu Wittenberg : Unſer Muͤller 
fuͤhrte ſeine Druckerey von 1630. = 1634. als nach 
welchem Jahre feiner Wittwe gedacht wird. 

54) "Johann Köhner, von 1631.» 1673. | 

55) Johann Chriſtoph Siegel, den 25. Sept. 
des 1636. Jahrs murde er unter die Buchdrucker⸗ 
yerren AR-und aufgenommen , wie lange er fich aber 
yafelbft befunden, und ob erallda geftorben, ift nicht 
vefannf, fo viel weiß man, daß er fi) 1640. nicht 
nehr in Wittenberg befunden ; es Eanalfo ſeyn, daß 
r entweder diefe Zeit über geftorben, oder nahrlofer - 
Zeiten wegen von Dar weggezogen, indem man vier 
‚ange Jahre nicht einmal Zufammenfünfte gehalten 


‚af. —F 
56) Johann Hacke, der juͤngere, von 1653⸗1669. 
‚ermuthli ein Sohn des oben genannten Johann 
„achens. | | 
= 57) 
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57) Johann Burckhard, war von 1654. biß 
1669. Univerſitaͤtsbuchdrucker. | | 

58) Matthaͤus Henckel, 1661. Er war in Leip⸗ 
zig gebohren und erlernte hernach die Buchdruckerkunſt 
in Jena: Seit 1661. ſindet man Nachricht, daß er 
ſich in Wittenberg niedergelaſſen, auch noch 1669. 
gelebet habe. Sein noch lebender Sohn iſt der in 
Halle ſich befindliche Buchdrucker, Herr Chriſtian 
— Wenn aber unſer Henckel geſtorben, iſt 

ungewiß. er 
59) Friedrich Wilhelm Sincelius, von 1663.» 


1667... | 
co) Gottfried Sincelius , er fteht zwar mit in dem 
Buchdruckerverzeichniß zu Wittenberg, man weiß 
aber nicht. menn er ſeinen Herrnintroitum gegeben hat. 
61) Mlichael Meyer, 1671. 
62) Daniel Schmag, war um Das Jahr 1671. 
"Univerfirätsbuchdruder. 
63) Chriſtian Schröder , von 1674.:1723. Er 
war ju Delitzſch den 10. November 1640 gebohren. 
Anfänglich hatte er fich.vorgefegt , Dig freyen Künfte 
und Wiſſenſchaften zu erlernen. Er nahm aud) un 
ter dev Anführung Herrn M. Heinrich Meley, Re 
- etoris und Heren Chriſtoph Stoltzen, Cantoris da» 
ſelbſt hierinnen ſo zu, daß er bald darauf das Als 
tenburgifche Gymnaſium beſuchen Eonnte. Allhier 
wollte er feine Studia, ohngeachtet er der Eltern bes 
raubet morden, fortfegen. Alleine fein Stiefbruder 
Herr L. Bortlieb Voigt, Rector zu Guͤſtrow, der 
Damals eben in Wittenberg ſich aufbielte, that ihn; 
1664; im Detober zu Heren Johann. Burckbard⸗ 
ten, Univerjuätsbuchdrudern, in Die Lehre, bey wels 
chem er auch feine Fahre ehrlich aa 
on ach» 
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Nachdem er nun 1668, poftulicet hatte, fo begab er 


fih von dar in die Fremde feine Runft noch mehr zu » 


verbeſſern. Im Jahr 1674. langte er wieder in Wit⸗ 
tenberg an, da er fich gleich darauf mit des verftor 
benen Univerfirätsbuhdrucers, Daniel Schma 
Zens nachaelaffener Wittwe verehlichte. - Hierauf 
verordnete ihn die daſige Univerfirät zu ihren Buche 
drucker, meil er Doc) in den Sprachen und Wiſſen⸗ 
fhafften einigen Grund hatte, welcher Verrichtung er 
auch über 5o. Fahr vorgeftanden. Mit feiner Ehefrau 


erzeugte er 3. Soͤhne, wovon aber nur der ältefte, nems - 


lich : Herr Ernſt Chriflian Schröder, der Logik 
und Metaphyſik ordentlicher öffentlicher Lehrer in 
Wittenberg, amoch am Leben ift. Endlich ftarb 
unfee Schröder den 16. October 1723. in dem 74. 
Jahr feines Alters. 

64) Jobann Wilke, 1674. 

65) Johann Andreas Sincelius, ven 1676. 

66) Johann Sigismund Ziegenbein, von 1676. 

67) Sigismund Lieberhirt, 1676. 

68) Chriftian Sincelius, wurde 1682. ald Buch⸗ 
druckerherr daſelbſt introducirt, und zugleich Ober⸗ 
Heciseinnehmer und Rathsherr: Er verfchied den 7, 
September 1707. Deflen Bildniß fiehe in meinem 
31. Sheil p. 7 


69) Au I: Bruͤningk, erblictte 1647. den 13. 


Mers.zu Travemünde Das Licht diefer Welt, wo⸗ 
bey merkwürdig, Daß ihr deralte Fuͤrſt, Herr Har⸗ 


tzog Auguſt zu Rageburg aus der Taufe gehoben, - 


Im Jahr 1659. begab er fih nah Hamburg, und 

erlernete in einer fiebenjährigen Lehrzeit , bey Herren 

Seorg Päpen damaligen Raths und Gpymnafien: 

huchdrucker daſelbſt, ehrlich und redlich feine nn 
| A 
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Bald hernach kam er nach Wittenberg, da es ihm 
denn gluͤckte, die damalige Jungfer Anna Cathari⸗ 
na Ballin zur Ehe zu bekommen, mit welcher er 
13. Jahr gelebet, und einen Sohn und 6. Toͤchter 
erzeuget hat. Er ſelbſt aber ſtarb 1682. den 13. Au, 
guft im 36. Fahr feines Alters und verließ von dene⸗ 
7, Kindern nur viere. Ä 
70) Michael Boderitfch, 1690. | 
7ı) Martin Schulge, war den 10. November 
zu Wittenberg gebohren. In feiner 25. jährigen 
Ehe hat er einen Sohn und 2 Töchter gezeuget, von 
deren fich die eine Anna Eliſabeth an Herrn Aus 
uft Roberſtein, als deſſen Nachfolger in der 
Deuderen 1711, verheyrather hat. Er felbft aber 
ftarb in dem 59. Jahr feines Alters 1710. den 23. 
December. | | 
72) Johann Zacke, welcher von denen be» 
reits oben angeführten Herren Jacken alfo abſtamm⸗ 
te, daß der erftere fein Großvater, der leßtere aber 
fein Vater, und er alfo der dritte Buchdrucker Herr 
Diefes Nahmens in Wittenberg war. Im Jahr 
1681. fieng er Dafelbft feine Druckerey an, feste fie 
auch einige Fahre fort, bis er bey der Frauen⸗Kirche 
alda Küfter wurde, und die Druckerey feinem Ep» 
dam, Herrn Samuel Kreyfigen, übergab. Sein 
Zod erfolgefe'im Januar 1714. 
73) Chriſtian Areyfig, war aus Thum gebürtig, 
. und nachdem er feine Kunft zu Jena in der Krebfi- 
ſchen Druckerey wohl begriffen hatte, fo fügte es fich, 
Baß er 1693. felbft in Wittenberg zu drucken anfieng) 
auch nachmahls Univerfitäts Buchdrucker wurde, 
in welcher Würde er auch 1710. den 30, Novembt, 
verftorben ift, F 
74) 
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74) Chriſtian Berdefius, erblickte zu Granſaͤe, 
in der Mittelmarckt, 1672. den 30. April das Licht 
diefee Welt. Schon im 5. Fahr feines Alters wur⸗ 
de er feines Heren Vaters, Jacob Berdefii, Pre 
Digers in Granſaͤe und Des umliegenden Cceeiſſes 
&önfpectors, beraubet. Als erdas 14. Jahr erreichet 
hatte, fo begab er fich nad) Leipzig, und erlernete da— 
felbft bey Herrn Johann Wilhelm Kruͤgern feis 
ne Kunſt, poftulivte auch Furg hierauf. Nad rem 
er nun auswärtige Druckereyen befucher, fo kam er 
1698.nach Wittenberg, legte daſelbſt eine aang neue 
Druderey an. Folgends verehlichte er fich ‚mit 
Magdalena Eliſabetha, Philipp Adam Zimmer- 
manns, Buͤrgers und Kürfchners daſelbſt/ jüngfter 
Jungfer Tochter, mit welcher er innerhalb einer 16. 
jährigen Ehe 10. Kinder erzeuget, Davon der jüngste 
Sohn, Bottlieb Augufi, erjt nach feinem Tod ge: 
boren worden. Er ftarb 1714. den 5. Febr in dem 
43. Fahr feines Alters. Deffen Bildniß ſteht im . 
Fheit p. 75. die ältefte Jungfer Tochter Johanna 
Blifaberh heyrathete Herrn D. Semuel Buͤttnern, 
Stadtfchreibern zu Wittenberg, Diejüngite aber Jo⸗ 
banna Sopbie, Herrn M. Carum, Predigern in 
Beltau. Der nad) feinem Tod gebohrne Sohn 
Gottlieb Auguft erlernte die Rechtsgelahrheit, und 
ift gegenwärtig Advocatus ordınar:us beym Landge⸗ 
richte indem Marggrafthum Niederlaufig., 

75) Jobann Gottfried Meyer, 170o3. 
76) Samuel Kreyſig, war 1669. zu Thum ger 
bohren, und erlernete bey Heren Sleifchern, Bud» 
Druckern in Leipzig, feine -Kunft worauf er nad) ver: 
fhensftem Poſtulat und Befuchung fremder Dru⸗ 
ckereyen ſich zu a A als — 

| ect 
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Kerr nieder ließ, nachdem ihm Herr "Johann Zack 
ſeine Tochter, Mariam Eliſabeth F Ehefrau, uni 
mit ihr feine Preſſen uͤberließ Mir ſeiner Frauer 
zeugte er 6. Kinder, als 3. Soͤhne und ſo viel Toͤch 
ter, weiche aber alle vor ihm geſtorben find. Er jelbf 
verſchied in dem 54. Jahr feines Alters den 14. Mar 

til 1723. 

77) Auguft Roberflein, war zu Brehna 1686 
den 9. ge an das Licht dieſer Welt gebracht 
= Jahr 1711. den 12, April verehlichte er fich mi 

ungfer Maria Eliſabeth Schulgin, und befan 
mit feldiger zu gleich Die Druckerey ihres verftorbe 
nen Baters Herrn Martin Schulgens. Er ver 
ließ endlich 1732 den 27. Octob. im 46. Jahr feine: 
Alters diefe Zeitlichkeit und hinterließ 6. Kinder, nad 
dem eines von ihm geftorben. . Ein Sohn von ihm 
Johann Polycarpue, lernet gegenwärtig bey Herrr 
Zeinrich Chriſtoph Takken zu Leipzig die Bud 
druckerkunſt. | 

78) Job. Ludolph Sincelius. Sein Vater wal 
Herr Chriftian Sincelius Buchdrusferund Raths 
herr in Wittenberg. Im Jahr 1712, übernahm eı 
feines Herrn Vaters Druckerey, und ftarb mit fei 
ner Ehefrauen 1730. an einem Tage. Sie wurder 
auch beyde mit einander begraben. 

79) Johann Mlicyael Zorn, von 1713.> 1715. 
Nach zmey Fahren zog er 1715. von Wittenberg 
nad Sena. allwo er noch lebe. | 

80) "Johann Andreas Röbet, fing 1722. der 
22. April feine Druckerey in Wittenberg an, be 
gab fich nachgehends von dar nad) Magdeburg, we 
er noch lebet. I 

gı) Gottfried Gaͤbert, wurde 1695 den 5. April 

| En 
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u Cüftrin an das Licht der Welt gebracht. Als «s 
kit »7 17. bey der Berdefifchen Bitte Factor ge 
vefen, fo wurde er 1723. den 19. Sept. allva Buch» 
tucferhere , und heprathete Herrn Samuel Rrey- 
das hinterlaffene Wittwe 1724. den 8. Auguſt. und 

tb 1728. den 13. Sctober. Ä | 

82) Johann Gottfried Schlomach, von Wits 
'enberg, infroduciete ſich Dafelbft als Bucoruckers 
ert 1728. 509 aber nach einigen Jahren von dar 
tufferhalb Sachfen, nachdem er feine Druckerey an 
Herrn Johann Wilhelm Boffögel abgetreten. 

83) Johann Aache, ein Sohn des obigen "Jos 
hann Hackens, erblickte das Licht dieſer Melt 1694. 
den 5. Auguſt. Nach erlernter Kunft bey feinem 
Hın. Schwager, Samuel Rreyfigen, und verſchenck⸗ 
tem Poſtulat richtete er endlich 1729. eine neue Drus 
derey auf, und heyrathere zugleich Jungfer Johan⸗ 
nen Rofinen, Johann Chriftan Unverdorbens, 
Gaſtwirths in Rangenfeide am Petersberg, Tochter, 
mit welcher er 2. Söhne und 2. Töchter erzeuger, wo⸗ 
don aber die beyden erfien fchon wiederum veriiors 
ben find. s 
84) Jobann Chriftian Gerdeſtus. Sein Das 
kr war obgedachter Herr Chriſtian Berdefius, von 
dem er zu Wittenberg 1699. erzeuget worden. Ale 
er einige Fahre indem Gpmpafio zu Berlin geweſen, 
fo lernete erin feiner mütterlichen Officindie Buchdrus 
Ferfunft, und nachdem feine, Frau Mutter 1729, 
berftoeben, fo nahm er felbfi 1730. Die geebte 
Druckerey ar, verehlichte ſich auch noch in dieſem 
Jahr mit Srauen Maria Zlifaberh, Herrn Paul 
Benjamin Zimmermanns, Hochfuͤrſtl Anhalt⸗Zerb⸗ 
ſtiſchen Mundſchenckens Ben Wittib, er ftarb 

2 | aber 
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aber.ı7 33. den 18. Julii, da er nur einen Sohn mi— 
ihr gezeuget hatte. Nach) deffen Tod fegte Die Wirt 
we. die Drucferep vier Jahre durch Factors fort, bie 
fie fich 1736. den 19. Jan. mit Herrn Johann Da 
vid Schefflern wieder verehlichet. 
85) Epbraim Bottlob Eichsfeld, wurde 2 
den 5. September in Dreßden zur Welt gebohren 
Sein Herr Vater M. Johann Augufl Eichsfeld, 
geweſener Prediger in Krögis, bey Meiflen, that ihr 
1703. nach Roßwein in dafige Stadeichule, allme 
er biß 1706. verblieb. Im Jahr 1712. fam ernad 
Meiffen in dafige Fürftl. Landſchule als Extraneus 
1712. nad) Freyberg in das Gymnaſium, von da 
ev 1716, nach Feipzig auf die Univerfität zog, und Di 
Gortesgelahrheit erwehlte. Als 1719. fein Her 
Bater verftorben, fo muſte er jich von dar weg uni 
nach Hauß begeben. Kurs hierauf aber wendete e! 
fich nach Wittenberg feine Studia fortzufegen. Al 
leine der Mangel an nöthigen Mitteln zwang iht 
gleichfalls nad) 3. Fahren ſich von Dar weg zu bege 
ben, und nach einer Information fich umzuſehen. It 
ſolcher Abſicht kam er 1722. nach Leipzig zu Herr! 
Gotrfried Rothen, Buchdruckern dafelbit, welche 
ihm die Correctuͤr in feiner Druckerey antrug. Die 
felbft gewahn er fo viel Neigung zu Diefer Kunſt 
daß er ſich entſchloß ſelbige bey beſagtem Herrn Ro 
then tzu erlernen, welches Vorhaben er auch wuͤrck 
lich bewerckſtelligte, alſo, Daß er 1726. von ihm i 
die Zahl der Kunftglieder an und aufgenommen ur 
de. Mach verſchencktem Poftulat in der Barthelifcher 
Officin zu Leipzig berief man ihn als Factor in Di 
Rädigeriſche Hof⸗Buchdruckerey 1728. nach Berlin 
und von daraus zu gleicher Verwaltung nach Wit 
Ä Ä tepbet 
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tenberg zu der Wutwe Herren Gottfr. Gaͤbertens, 
Buchdruckers daſelbſt, mit welcher er ſich auch 
1729, verehlichte, und hernach 1. Sohn und 1. Tochter 
erzeugete. Davon aber der erſte kurtz darauf wieder 
verſtorben. An, 1737. wurde er von daſiger Uni- 
periitärzum Buchdrucker erwehlet. Und diefer Mann 
it eben Das gefchiefte Kunftglied, dem wir die Nach» 
richten von Wittenberg zu Dancfen haben. 

85) Johann David Scheflir. Sein Vater 
war David Schefler, Bürger und Boͤtticher zu 
Eulenburg, woſelbſt er ihn auch 1699. den 18. April 
erzeugete, Als er nun etwas erwachfen war, folbes 
kam er Luft, die Buchdruckerkunſt zu erlernen, er frat 
auch in folder Abſicht 1712. feine Lehrzeit bey Heren 
Johann Bortlieb Bauchen, Buchdruckern in Leip⸗ 
jig an, und ftundediefelbe ehrlich aus. Hieraufgieng 
er 1717. nach Franckfurth am Mayn, und verſchenck⸗ 
te bey Herrn Matthias Andräen 1721. fein Po— 
Rulat. Nach verſchencktem Poftulat und Befuchung 
fremder Derter fam er wieder nach Leipzig, und als 
er ſich 4. Jahre allda bey Herrn Georg Saalbachen 
aufgeHalten, fo wurde er 1735. von der Gerdefifchen 
Wittwe in ABirtenberg zu ihrem Factor und endlic) 
dag folgende Jahr 1736. den 19. Jan. zu ihrem Ehe: 
mann erwehlet, mit welcher er eine Tochter "Johan: 
na SEliſabeth erzeuget hat. 

87) Johann Chriſtoph Tzſchiedrich, erblickte 
das Ficht dieſer Welt 1706. den 16. Auguft zu Pip- 
persdorff, im Meißnifchen Ereife gelegen. Im Jahr 
1723. erwehlte er bey Herrn Johann Conrad Stö- 
ſeln, Hof⸗Buchdruckern in Dreßden, dieſe Kunſt zu 
erlernen, worauf er auch nach ausgeſtandener Lehr⸗ 
kit 1728. den 30. Merg in.die Buchdrucker Sefell- 
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haft aufgenommen wurde. Wie er ſich noch ein 
ge Fahre bey obgedgchten Herrn Sröfel aufgehal 

ten, fo verfügte er ſich nach Yeipzig zu = Breit 
kopfen, von Dar ihm die damalige Wittwe Her 
Auguft Roberfteins, Buchdruckers in QBittenberc 
zu ihrem Factor 1736. dahin berlef, auch noch in di 
fem Jahr ſich mit ihm in ein ehel. Verloͤbniß einlic 
wiewohl die Vollziehung deffelben erſt 1739. den 1; 
Julii erfolgete. . 

88) Johann Sriedeich Schlomab, aus Wi 
tenberg, wurde im Jahr 171 1. den 22. — 
xren. Nachdem er bey Herrn Auguſt Koberſteine 
die Buchdruckerkunſt begrifen und bey feinem Bru 
der Johann Bortfried Schlomachen fein Pi 
ftulat 1729. verſchencket hatte, fo. trug ihm die Di 
gierde feine Zunft in fremden Städten zu, verbefferr 
unter andern auch nach Reipzig, wo er 3. Jahre bi 
Herrn Breitkopfen in Eonditign geftanden. Hie! 
vaͤchſt wendete er jich 1738. wieder nach Wittender 
und da er Heren Prof. Schrödern feine geerdte 
terlihe Buchdruderey erftandten „ fo verehlichte 
ſich uoch-in ſolchem Jahr den 24. April mit Jungft 
Maria Eliſabeth Bomelin, mit welcher er zwe 
1739. einen Sohn ergeuget, der aber 1740, ſche 
wieder geftorben if. Sein Anfigne ift Das gewoͤh 
fihe Buchdrucdermanpen, auf deſſen Helm die Fo 
tuna, unten ein eingeſenckter Anker, und unter deu 
felbigen zwey Sterne zu fehen find. Zum Wal 
fpruch führer er die Worte: Jefus Fiducıe Sola. 

89) Johann Wilhelm Boßögel, gebürtig pt 
Haynſpitz im Gothiſchen Amte Eifenberg gelegeg | 
2 den ı7. April ı 703. gebohren. Sein Vater war And 
Boßoͤgel, Einwohner daſelbſt. In feiner a 
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- hattte er die Ehre, daß ſein Pathe, Der Hochwohlgeb. 
"Herr Wilhelm von Jagemann, Erb⸗Gerichts⸗ und 
Lehnherr aufHannfpig,ihn bey ſeinen Hochadl. Kindern 
mit unterrichten ließ. Im Jahr 1717. begab er fich 
‚nad Naumburg, um bey Dafigen Privilegirten Hofe 
buchdrucker, Herrn Balchafes Boßoͤgeln die 
Suchdruckerkunſt zu erlernen, worinnen er auch ſo 

weit, kam, daß 1723. feine Lehrzeit enden und 1725. 
eben daſelbſt auch ſein Poſtulat verſchencken konnte. 

Nach etlichen Jahren nemlich 173. hat er Die privi⸗ 
fegiete Huchoiſche Stiffts Buchdruckerey zu Zeitz 
in Pacht genommen. An. 1736. Den 29. Octob. 
hat er ſich alda mit Jungfer Maria Eliſabeth Lip⸗ 
pertin in ein eheliches Verbuͤndnuͤß eingelaſſen, und 
mit derſelben 2. Söhne und ı. Tochter erzeuget, ob⸗ 
wohl der jüngfte Sohn bald wieder verſtorben. Nah 
verfloſſenem Pacht zu — begab er ſich nach Wit⸗ 
tenberg1738. und brachte dafelbft Heren Schlomachs 
Drucerey an fih. Auſſer den bereits angeführten 
"Kindern wurde ihm 1740, den 7. October eine Toch⸗ 
ter gebohren, welche den Namen Johanna Eliſa⸗ 
beth erhalten. ha. 


| | Zittau, 

Im Jahr 3586. wurde allhier eine neue Schule 
eingeweyht und zugleich eine Drucerey auf Koften 
des Raths in dem fo genannten Vaͤter⸗Hofe, oder 
domo Paracleri angelegt. Diefer Druckerey vorzus 
ftehen wurde Nicolaus Sareor , Ober Schneider, 
von dem wir bereitö oben p. 308. geredet, beruffen. 
Er hat auch mürcktich etliche Kleinigkeiten dafelbft 
gedruckt, Nachdem aber Die Schule in Verfall ge» 
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rieth, fo Eonnte die Drucferey hicht empor kommen, 
dahero gedashter Schneider 1 588. Zittau wieder vers 
ließ und jich nach Liegnitz wen. ete, nachdem er es auch in 
Sagan verfuchet hatte. 


Biß gegen das Zahr 1610. lag alfo die Druckerey 
file. Immittelſt waren die ſchlimmen Zeiten wie⸗ 
der etwas beffer worden, Dahero der Rath 1610. 
Johann Venator, oder Jägern, zu fi) rufte, et 
ſtund auch der Druckerey mit gutem Ruhm big 1619. 
por und druckte manches nüßlihes Buch. Alleineum 
dieſe Zeit wandte er fih nah Schmeidnig. Es Fam 
alfo die Drucery an 
Joachim Llement 1619. Bon Geburth mar er 
ein Görliger. Bey "Johann Ahamba hatte er die 
Buchdruckerkunſt erlernet. Mit Agnera, Herrn 
Gregorii Eichlers, Diae. in Görlis Tochter, ver: 
‚ehlichte er fih ı620. Die Druderey allhier wollte 
er zwar gerne in beffere Umftände fegen, er war 
auch geſchickt dazu; Alleine die damaligen trübfeeligen 
Zeiten hinderten ihn daran. Endlich nahm ihn Die 
Peſt gar hinweg. Undnunmehro hörte alſo die Drus 
ckerey zum andern mal auf, und der dreyßig jährige 
Er hemmte deſſen Wiederherftellung eine geraume 
eit. | 
Endlih Fam Zacharias Schneider, ein Endel 
des Nicolai Schneiders, 1556. von Fiegnig nieder 
hieher. Es wollte aber nieht recht mit ihm fort, Da 
hero er nach AUbfterben feines Vaters Johann 
Schneiders 1659. wieder nach Liegnitz gieng. 
Seine Stelle erſetzte hierauf Johann Tafpar 
Dehne , von Freyberg aus Meiffen. Er war ein 
fehr Heißiger und geſchickter Mann und trieb die Kunſt 
re Ä bis 


von einigen Buchdruckern. 393 


m —ñ —ñ — — — —— — —— — 
bis an feinen Tod 167:. Mit feiner Ehefrau An— 
na Mlaria Volgin hatte er ſechs Kinder erzeuget, 
die bey feinem Abfterben noch unerzogen waren. Es 
führte felbige als Wittwe die Druckerey biß 1674. 

mit Heren Mlichael Hartmann fort. 
Endlicy heyrathete fie gedachten Herrn Hartmann 
1674. den 5. November. Er war zu Berna 1650. 
gebohren., Sein Bater war ein Gärtner, welcher 
ihn in feinee jugend zu allem guten anhielt. Als er 
nun in feinem 14. Jahr mit feinen Eltern nach Goͤr— 
litz Fam und die Druckerey dafelbft fahe, fo gemann 
ihn Herr Chriſtoph Zipper fo lieb, Daß er ihn 1664. in 
die Lehrenahm Im jahr 1669. waren feine Rehriahre 
zu Ende, worauf er noch in dieſem Fahr zu Dreßden po» 
ſtulirte. Er follte zwar nad) Berlin in Condition gehen; 
Alleine auf Herrn Zippers Anfuchen blieb er in Gör: 
litz, bis er 1672. nach dem Tod des Herrn Deh— 
nens nad) Zittau verfchrieben worden. Hier fand 
er eben Feine gar zu wohl eingerichtete Druckerey, 
Dahero er feinen Stab weiter fortfegen wollte; Er ließ 
fich aber bereden, daß er dafelbfi blieb. Hierauf heyras 
thete er 1674. die Debnifihe Wittwe und befam mit 
ihr 6 unerzogene Kinder. Sein Anfang wurde ihm alfo 
fehr ſchwer, da er eine mit Kindern angefüllte Stuhe 
und von Rittern entblößte Druckerey hatte. Unterdei: 
fen erbothen fich einige Gönner ihm Geld vorzufchie- 
fen, daß er ſich anfıhaffen Eönnte, mas ihm noch fehlte, 
Es waͤhrte nicht gar zu lange, fo konnte er 1685: eine 
Schriftprobe von 25. Arten von Schriften zeigen. 
Nunmehro war alfo die Zittauifhe Buchdruckerey in 
gange andere Umftände geſetzt. Dahero er in groſ— 
fer Menge lateiniſch, griechiſch, teutſch, böhmifch und 
wendiſch gedruefte Bücher lieferte, Mir feiner Ehe- 
Ä Bbz5 frau 
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frau hat er 34. Jahr im Eheſtand gelebet und mitih: 
eine einige Tochter erzeuget: Nach derſelben Abiter: 
ben lebte ee 24. Jahr im Wittwerſtande, und be: 
forgte feine Druckerey auf 60. Jahr. Endlich nö: 
thigten ihn feine gefchwächten Kuäfte 1710. feinen 
Eydam Herrin Johann Chriſtian Steremeln von 
Sauban zu ſich zu ruffen, der ihm bis an fein Ende 
3733. den 30. November redlich benftunde. 

Herr Johan Chriſtian Stremel bemühte ſich 
alio von 1710.: 1733. nit feinem Heren Schwieger- 
vater gemeinſchaftlich allerhand nügliche Bücher der 
gelehrsen Weit zu hefern. Don 1733. an führer 
er bis diefe Stunde Die Zittauifche Druckerey mit a! 
fem Ruhm. Die Umftände feines Lebens habe ic 
bereits oben p. 301. erzehlet. Hier-fügeich nur noch 
hinzu, daß er mit feiner Ehefrau drey Kinder erzeu⸗ 
get, nemlich 2. Söhne und 1. Tochter. Bernd: 
"Söhne haben fih dem Studieren ergeben, Here Jo 
‚Bann Bottlieb wurde J. V. D. undPrad. Der an⸗ 
dere aber Chriſtian Serdinand Med. D. und Praf. 
Wir wuͤnſchen Vater und Söhnen, daß ſie vergnügt 
"noch. viele Fahre leben mögen, &, Rnauchs An- 
‘nal. Eypoge, Sup. Luf: p. 64 fegg. 


u Zwickau. 
Allhier iſt dio Buchdruckerey 1523. angefangen wor ⸗ 
den. Der erſte Buchdrucker iſt Hannß Schoͤn⸗ 
berger geweſen. Nach ihm fein Geſell Georg Ba- 
ſtel, darnach Gabriel Stang, und endlich Wolff 
Meyerbeck ein Zwickauer, nach andern. Als aber 
3570. ein Churfuͤrſtlicher Befehl von den Buchdru⸗ 
Kern und Buchhaͤndlern ausgebracht worden, * 
m 
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nichts im gangen Lande, als auf Univerfitäten, foRte 
gedrudt werden, ſo ift die Buchdruckerey auch hier 

u Örundegegangen. Wolff Meyerbeck aber hat 

i bey Zeiten yon hier nach Frepberg gewendet, da 
h denn E. E. Rath nebſt dem gottfeeligen H. D. Mel: 
lern der Druckerey fonderlich angenommen, und eg 
endlich fo weit bey Churfuͤrſt Augufto gebracht, daß _ 
genanntem Wolff Mleyerbecken von Zwickau gnaͤ⸗ 
digſt zu gelaffen werden , feine Kunit, wie zuvor, 
dem gemeinen Nutz zum Beſten, ohne Hinderung 
weiter zu üben, mie Andreas MWlollerüs part. |. | 
Theat. Freib. p. 149. & ſeqq. gedencket, wie ich bes 
reits oben p. 276. dargethan hate. Im Jahr 1630. 
hat auf Vorſchub eines Hoch und Wohlmeifen Rathe 
und Gotteskaſtens allhier Melchior Böppner mies 
der eine neue Buchdruckerey angerichtet, worauf fol⸗ 
gende fhöne Reine gemacht worden find. 

Im lahr Do Die Tppographey, | 
In ZV VICE angangen VVIeDer neV. 

Ingleichen dieſes Eteomenotopotypographunoma⸗ 
todiſtichon. | | 
PriMos Ipfe typos proDVnt ttbI FebrVVS Orbf 

Vrbe In Cygnea, Göpner & arte SVa. — 


Seine erſte Probe iſt eine Reichenpredigt von D, An. 
drea Eaurentio, damals Paſtore und, Superinten» 
dent bey dem Begräbniß Frau Magdalenen, Herrn 
Jobann Schuͤtzens des Raths und Holtzverweſers 
chelichen Haußfrauen, welche daſelbſt den 9. Julii 
1630. gehalten worden. Im Jahr 1637. wollte ſich 

genannter Buchdrucker mit feiner Druckerey nach 
Torgau wenden, es wurde ihm aber nicht zugelaffen, 
weil ex dieſelbe Dusch eines Hoch⸗und a 
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Raths fo wohl, als des Gotteskaſtens Vorſchub an: 
gerichtet hatte. Hierauf hat er 1656. M. Tobias 
Schmidts Zwickauiſche Ehronica in 4. 2, Theile ges 
‚druckt, ‘welcher wir dieſe Nachricht zu Danden. 
Wenn aber diefer Melchior Böpner geftorben,, und 
wer auf ihn gefolget ift, Fan ich nicht berichten. So 
viel weiß ich wohl, daß | 
Johann Sriedrich dafelbft die Buchdruckerkunſt 
getrieben hat. Er war 1669. den 28. April zu Al: 
sendorf bey Pirna gebohren. Sein Vater war 
obann Sriedeih, Gerichtsfchöppe Dafelbft, die 
utter Catharina, eine gebohrne Haͤrigin. Er hat 
Die Buchdruckerkunſt erlernet bey Herrn Joh. Heine. 
Scremeln in Pirna, in deſſen Officin erı683. ange: 
nommen und 1688. wiederum loßgefprochen worden 
if - Er poftulicte 1691. in Dreßden bey Heren Im⸗ 
manuel Bergen, und Eam nad) Zwickau, allda er 
»9. Fahr in Condition geftanden , als 2. Jahr bey 
Herrn Babriel Büfchel, und 17. Jahr bey Herrn 
Johann Davıd Sriderici, alsdenn richtete er dafelbft 
1718. eine eigene Druckerey auf Hierauf verehlichte 
er fih mit Jungfer Eva Mlaria, Peter Pfeffer: 
Eorns, Bürgers und Schuhmachers in Altenburg, 
Tochter den 25. Febr. 1705. und zeugte 5. Söhne, 
- Davon Die erften viere, Johann Daniel, Johann 
David, Chriftian, Johann Chriftian, und zwar 
der legte, welcher die Buchdruckerkunſt erlernet, in 
Göttingen 1738. wiederum verfihieden find. Der jüng- 
fte aber, Johann Heinrich, , fo gleichfalls die Buch» 
druckerkunſt erlernet, ift annoch Leben. Er ftarb in 
Zwickau den 21. Qul. 1729. _ 
Daniel Bortlob Wunderlich ift zu Steinpleiß bey 
Zwickau 1704. den 19. Febr, gebohren. Sein Bu 
——— ter 
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a —— —— — — 
fer it Samuel Wunderlich, welcher nunmehro in 
die 40. Jahre das Amt eines Schulmeifters daſelbſt 
verwalter und annoch am Reben if Deffen glei) 
fals annoch lebende Murter iſt Maria Wunderli⸗ 
bin, eine gebohrne Morgenſternin aus der Augus 
Ausburg. Die Kunft.erlernete erzu Schneeberg bey 
Herrn Heinrich Sulden, allda er 1719: am Qage 
age Magdalena angenommen, und 1724.DeN 27. 

ul. wiederum losgefprochen worden. Er poftußkte - 
1736. den 2 Febr. in Zwickau bey Herin Johann 
David Sriderici Nach Ableben des Heren Jo⸗ 
hann Sriedrichen , gleichfalls geweſenen Buchdru- 
ers in Zwicfau, wurde er Anno 1729. von Leipzig 
als Factor in deſſen Officin verſchrieben, allwo er 
auch bis 1732. verblieben. Er verheprathete ſich in 
eben diefem Jahr den 25. Febr. mit Frau Eva Ma: 
via, des Heren Seiedriche Wittwe, und lebet bis 
bieher ohne Kinder. Deſſen Druderey beftehet in 
2 Preſſen und arbeitet meiftentheils in feinem eigenen 
Verlag 

Beſchluß diefes Capitels. 

Und hiemit beſchlieſe ich vor dieſes mal meine 
Nachrichten von einigen Buchdruckern, ſowohl inn⸗als 
auſſerhalb Teutſchland, welche ich nach und nach ge⸗ 
fammlet habe. Man wird mir hoffentlich zugeftehen 
müffen, daß e8 ein ziemlicher Vorrath geweſen : Als 
leine, wenn ich die aufrichtige Wahrheit fagen darf, 
fo habe ich niemand weniger, als mit jelbiten, ein Se: 
nüge damit gethan. Denn ich weiß noch überaus 
piel Buchdrucker, Die nur in Teutfchland und angrän: 
genden Fändern gelebet, von welchen ich weiter nichts, 
als ihre Rahmen gefunden habe. Ich will nur — 
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- Städte berfegen , fo mwird-der Augenfihein einen- Be— 
"weiß abgeben. Alfo weiß ih von Bafel: oh. Am: 
merbach, oh. Bebelius, Friedr. Biel, Nic. Bry: 
linger, Andre. Eratander, Bal. Eurio, Nic. Epi: 
fcopius, Hieron. Froben, Ant. und Mich. Gallicio: 
nes, Pamph. Gengenbach, Joh. Hermagen, Jac. 
Phoͤrcenſis, Mich. Iſingrin, Nic. Keßler, Ludw. 
Koͤnig, Gertruda Lachnera, Jac. Parcus, u 
na, Adam und Joh Petri, Joh. Balder, Mic 
MWensler, Barthol. Wefthemer, Anton und Robert 
Winter, Thomas Wolf; Bon Ehernnig: Joh. 
Gabriel Guͤttner; Bon Cöln : Gerwin Kalenius, 
Matern Eholin, Erithiug, Grevendruh, Bernhard 
Spalter, Deter Henning, Anton Hieratus, Gottſt. 
Hittorp, Arnold ter Hornen, Joh. Kind, oh. 
Krebs, Hermann Mylius, Yrnold, Heinrid) und 
Peter Duentel, Ulih Ze; Bon Stragbutd; 
- oh. Andreas, Moris und Johann Earl, Heinrih 
Eckſtein, Martin Slaccus, Wilh. Chriftian Glafer, 
oh. Gruninger , Georg Hagen, Leotin Hußne, 
Lucas Selinger, Andelanus Wolfg Kopphel, Paul 
Lederz, Georg Marillus, oder Vebelin, oh. Pickel, 
oh. Pruß, Joh. Repp, Wendelin Richel, Theodor 
Roland, Adolph Ruh, Matth Schürer, Johann 
Georg Simon, Koh. Spalt, Joh. Spangenberg, 
Brenz Silvefter, Georg Ulricher, Lucas Waltz, Jo— 
hann Wangen, Mich. Andreas Wuͤrcker. Diefes 
mag zur Probe genug ſeyn. Bon den übrigen 
Staͤdten in Teutſchland, Davon ich in meiner, Erſch 
fung nichts gefagt, habe ich ebenfalls eine Mengefob 
her Namen angemerdt. Weil ich aber zur ge 
nichts, als die blofen Nrarıen auftreiben Eönnen, ft 
habe ich fie weg gelaffen. Wolte mir alfo jemant 












von einigen Buchdruckern. 399 


die befondere Gefälligfeit grweifen, und von denjeni- 
‚gen Drten, wovon ich nichts geſagt, einige Nachricht 
‚erteilen, von denen ich aber etwas weniges gefagt, 
einige Zujäge überfchicken, dem würde ich nicht nur 
‚gebührenden Danck abftatten, fondern mein Berle 
ger wird Ihm auch feine Arbeit billig bezahlen. Eir 
‚nigen Gönnern und Freunden zu gefallen werde ich, 
wo mir GOtt das Leben ſchenckt, nicht eher ablaffen, 
‚ale bis ich eine volltändige Hifterie der Buchdrucker, ‘ 
vornemlich in Teutfehland, zu Stande gebracht habe; 
Bon Frandreih, Holland, Engelland, Stalien und. 
‚andern Ländern will ich zwar einige Nachrichten ſamm⸗ 
fen, an die Herausgabe Derfelben aber vorjego gar 
noch nicht gedencken. Ich will mich begnügen, wenn 
ich nur von allen Buchdruckern in Teutfchtand eine, 
vollſtaͤndige Nachricht geben Fan, wenn ſie ſich an ei⸗ 
‚nem Det nieder gelafien, was fie merefmürdiges ger 
druckt, was fie vor ein Buchdruckerzeichen geführt 
ben, und was ihnen fonften begegnet, das eines 
ſſchreibens werth ift. Endlich willich diefem Eapitel | 
die Siegel noch anhängen, welche gantze Geſellſchaf⸗ 
ten gemeinſchaftlich führen, foferne fie an einander 
fchreiben, oder wenn fonften in Nahmen des gangen 
Geſellſchaft etwas ausgefertiget wird. 
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Die beygeſetzten Worte bey einem jeden Siege! 
ftehen allemahl auffen herum im Rande, welche mar 
deßwegen gedruckt, weil fie In Holg gefchnitten nich! 
gar zu wohl ausfallen. Bey Jena ift anzumercen, 
Daß man dafelbft das erfte bis 1720. geführt, und 
hernach ein neues habe ftechen laffen, mit welchen 
Das Megenfpurgifche genau überein kommt, mie id 
aus dem an ung geſchickten Abdruck erfehen. Di 
Umſchrift Arc heißt: SIGILL. TYPOGR 


‘“ VRBIS RATISB. 





| VI. Capitel. 
Wohleingerichtete Kupfer 
J druckerey. 


Snölich komme ich zu meinem Endzweck näher 
Nachdem id) dasjenige geliefert, mas zu der 

| Geſchichten der Buchdruckerkunſt gehörig, fi 
will ich auch noch einige Dinge anführen, fi 

zu der Kunſt felbften gehören. Ehe aber dieſes Se 
ſchieht, fo will ich aud) etwas von der Kupferdrude 
rey melden. Es gefchiehet diefes nicht nur deßwegen 
weil felbige mit der Buchdruckerey eine genaue Ver 
wandtſchaft hat, fondern auch vornemlih darum 
eil wich viele gute Freunde darum erfuchet haben 
ch will alfo nach dem verjüngten Maßſtab zeigen 
wie eine Kupferdruckerpreffe, nebft allen dazu gehoͤ 
rigen Stücken anzulegen fey, und wie man mit Bot: 
theil, und Geſchicklichkeit geäste und geftöchene Ku 
pferplasten auf Pappier abdrucken ſoll. Es folgt alio 
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| . FIG, | 
Auslegung derjenigen Stücke, welche zur Zus 
ſammenfuͤgung einer Kupferpreſſe gehören. 


Es find vielerley Stücke fo ju einer Kupferdrus 
'erprefle gehören, davon der meiſte Theil in bey 
efeßter Figura I. perfpeckivifih vorgeftellet wird. 
nter Diefen Stuͤcken werden’ zwey Stücke vie 


— 


uͤſſe genennet, fo mit C D gezeichnet ſind; Viere 


erden Kloͤtzer genennet, fo mit 1 m. bejeidy 
et find, welche darzu dienen, die Preffe hoch zu- 
ellen, und daß Diefelbige veft und gleich Darauf lie- 
n,:oder ruhen Ean.  Zwey Davon, wie das Stüd 
B zeigef, werden Seitenwände genennef, und 
1 jedem find zwey lange ausgefchnittene Löcher, in 
re Formerstuundx.y.z. Pier Stücke gehö- 
n zu jeder Seitenwand, welche man Buͤchſen 
net, mit PO ‚bezeichnet. Ingleichen vier Stür. 
en Hole, deren zwey in der Figur mit n qbezeich⸗ 
t., welche man in Die Schnitte Der befagten zwey 
zeitenwaͤnde legen muß, damit die Buͤchſen die 
Jande der Rollen, oder Walgen faflen, darvon 

rnach an feinem Drt ferner geredet werden fol. 
Hier mercfe man noch folgendes an: Die beſag⸗ 
a vier Buͤchſen ſmuͤſſen an den Enden a b geferbet 
pn, Damig der innerfte Theil der Buͤchſen mit weife 
a Blech. überzogen frird. Es find auch vier 
werch⸗Hoͤltzer, deren zwey I K bezeichtet, welche 
e Seitenwände unterftügen und veft halten, Vier 
werden die Arme der Preſſe genennet, fo mit E 
bezeichnet find, Vier Stücke, mie Die zwey Eos 
nmen, oder Seulen G H weiſen, müflen mit dem 
‚err Ende die Fuͤrſt zund mit dem andern Ende Die 
Era Arme 
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Arme der Preſſe faſſen und veſt halten. Auſſerdem 
ſind noch Schrauben noͤthig mit.L gezeichnet, mel: 
che das Zwerch⸗Holtz, fo an feinem Dre beſchtleben 
wird, halten muͤſſen. Ferner der eiſerne Schluͤſſel, 
darmit man beſagte Schtauben ſchlieſſen und ans 
ziehen koͤnne, ſo mit M bezeichnet. Hierbey ſieht 
man auch das obere Stuͤck mit X Y gezeichnet, 
welches an den zwey Enden eingeſchnitten werden 
muß, Damit folches die zwey Seitenwände. halten 
und zufammen faffen Eönne. Uber dieſes find auch 
die zwey runde Aölger, welche man Rollen, oder 
Waltzen nennet, zumerden, die obere mit I und die 
untere mit 11 bez:ichneti Bas fonften noch mehr, 
als das Ereug , Haſpel, oder Börner darzu gehös 
vet, ‚wird in nachfolgender Beſchreibung ausführlich 
erzehlet werden. Ä 

Die Theile der Preffe müflen von guten eichen 
Holtz, welches wohl Dürr ift, fepn, oder dem Übrigen 
Sheil des Tifches und Den runden Hölgern gleich, 
welche von guten dürren Nußbanmen Hole. Man: 
macht auch bißmeilen die Waltzen von Ulmen Baum, 
oder auch. von guten Büchen Holtz. 


FIG. II, ei, . 


Zufammenfüquug derer Stücken, wie el« 
bige eine Seite.der Preffe vorfiellen. * 


In beygeſetzter II. Figur ſiehet man die meiſten 
tuͤcken, von welchen vorher geredet worden, bey— 
fammen, welche einen- Theil der Preffe ausmachen, 
Wann man nun alfo auf dergleichen Urt eine zus 
fammen füget, fo find nur noch drey, oder vier Stücke 
übrig, welche man, Die Preffe vollfommen zu machen, 
| in 
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in in. nachfolgenoer Sigur ——— und vpoeſtel⸗ 
-feriwirdi © 
Es ift auch das Maaß bey jedem Stüc dazu" de 
fest; und bedeutet Sch. Schuhe die übrige bedeuten 
Zoll; und Theil’ver Zollen; Zu befferer Nachricht 
"aber ift ver Maaßſtab von zwey verjüngten Schuhen 
bengefüget, Davon der eine in zwoͤlff Zoll abgetheilet, 
* ein Zoll iſt wieder in zwoͤlff Theile getheilet. 
dieſer Sigur. ift das Maaß der zwey runden 
gen, oder Rollen, wie auch Der zweh oberften 
A.B und der zwey unterſten Qund D alfo 
abyuncme und zu zeigeh, daß die Rolle, oder Wal: 

r Yin das durchgeſchnittene oberſte Lcch der Seis 
renwände an den Enden. und 9 in feine Bänder 
eingefegt werden niuß, alfo, DaB, die Schnitte der an- 
dern Seitenwand ſchnur ſtracks dargegen Fomme, 
damit die beyden Rollen, oder Walgen, Durch die 
Buͤchſen wohl umfaſſet und eingefeget werden, welches 
man befier aus der Figur, als aus der Befchreibung 
verſtehen wird. 

Ehe man die Buͤchſen einſetzet, oder dieſelbige zu 
den Rollen, oder Malgen appliciret, fo muß man 
zuvor folche inwendig mit meifen Blech überziehen, 
damit fich Die beyden Rollen, oder Walgen darin» 
nen nicht ausreiben, und an ihrem freyen Lauf verhin⸗ 
dert werden. Die zwey Stuͤcke HR und die Huch: 
fe den dieſes alles genugſam für Augen flellen. 
Das Stüd Hift eine Platte von gefchnittenen Blech, 
welches die Gröffe der Buͤchſe, oder Umfaſſung der 
Rolle ‚'oder Wa'ge haben muß. Wann es rund 
gebogen ift, To befommet es Die Form mie bey R und 
muß folche Kruͤmme in die befagte Buͤchſen applicict, 
und an den jivey- . umit Eleinen Nägeln an 

3 | | Die 


> 


— 
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die HüchfeQ angenagelt werden ; dergleichen Bled 
| —— * alſo zurichten, wie ich berits ermäh 
net habe. a 

Ehe Die Preffe zum Drucken gantz verfertige, f 
muß man zuvor befagte Platten von ‘Blech, wie aud 
‚Die Ende der beyden Rollen mit alten Schwalb oh 
ſchmieren. *. ee —— 

FIG. HL 


Wie die Preffe von vornen ber, nach derſel 
| — zuſammen gefügten Stuͤcken anzu 
e en, DE . 


: Aus. hierbey. gefegter Figur Ban man die Preffe 
wie Diefelbige in ihrem Maß der zweyen Seiten vorge 
ſtellet, leichtlich erfehen. Es ift alfo.noch. übrig, daS 
ich auch die andern darzu gehorigen Sachen befchreibe 

Erſtlich fieht man hierbey in der Figur dag un 
ere Stüd, oder den Zwerchbalcken mit P O be 
keichnet, welcher an. beyden Enden mis gefütterten 

eanben an. die Seitenwände, muß angezogen 
werden. 

Das obere Zwerchſtuͤck X Y muß an bepden 
Enden der Seitenwände eingefhnitten werden, das 
‚ mis es Diefelbige wohl falle und zuſammen halte, 

Wie das Lreug und die bepden Rollen, oder 
MWalgen, in Die beyden Seitenwände gefegt mer- 
ben, Fan man aus, den punctirten Linian der Figur, wie 
auch hernach perſpectiviſch erſehen. 

Der Pfeiler, oder rechte Fuß X ift um Eeiner an 
‚bern Urfachen willen gebrochen, als. deßwegen, Dami! 
der Drt des Steckbogens fünne gefehen werden, 
welcher an der Seitenwand und an dem Fuß hält, 
darnach Die andern drey auch geſetzt werden — 
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* Kerner fieht man aus. der befagten Figur, daß Die 
anterfte Rolle, oder Waltze einen ganfen Zoll Hols 
Bes uͤber die Tafel, oder den Tifch der Preffe gehen 


muß. ; u | 
Die Tafel, oder Tifch der Preffefoll drey Schuh 
und drey Zoll lang, und einen Schub, neun Zoll; 
und ſechs Linien oder 3 theil eines. Zols breit ſeyn, 
folche Bari man hierbey im Perſpectiva ehem. 
Die beyden Rollen, oder Walgen müffen rund 
und aufs gleichfte herum: gewendet werden, und ſo 
fich vieHeicht dieſelbige an den Enden auffpalten , fo 
wrüffen fie,mit eifeen ‘Banden, fo in das Holtz oder 
Waltzen eingefehnitten, angenagelt und zuſammen 
gehalten werden, wie in der Figur mit punetirten Lie 
nien angedeutet worden: j | 
Beſchreibung der Beftalt, oder Jigurdes Haſ⸗ 
pels/ oder des Creutzes, ingleichen Des Ra⸗ 
des mit feinen Zubehoͤrungen. 


Aus porhergehenden Figuren wird man genugſam 
erfehen Haben, Daß nemlih das Treu, oder Det de 





4 


pel dasıf Dienet, die Rollen oder Waltzen der Preſſe 
damit umzuwenden, und, ſo die Tafel, oder Tiſch 
darzwiſchen geſtecket wird, daſſelbige von einer Seite 
zu der andern durch zu führen. Man muß wohl in acht 
hehmen, daß die Tafel, oder Tiſch, fo zwiſchen Den 
beyden Rollen, oder Waltzen, durchgehen muß 
von denfelbigen an allen Seiten und Drten zugleich 
gepfcenget und befchloflen werde, infonderheit oben; 
Derowegen muß folhe Tafel, oder Tiſch oben fein 
gleich und eben, wie au die beyden Rollen, oder 
17 wu Wal⸗ 
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Waltzen Zirckel rund ſeyn, dergeſtalt, daß wann 
an eine Rolle, oder Waltze/ auf die Tafel, over 
Tiſch leget man inicht durch⸗wverſtehe zwifchen der 
een die Rolle) fehen Eonne. 

Ach komme nun ferner- zu der Figur, oder Geftalt 
des Haſpels, oder des Creutzes, welches auf der V. 
Figur, mit feinem Maaß zu ſehen. '. 

Das Stück ab cd ift eines Zolls dick, welches 
darzu dienet, den Haſpel/ oder. das Creute zu ber: 
ſtaͤrcken, dieweil es an dieſem Ort die groͤſte und 
meifte Gewalt leiden muß. Alsdenn ſiehet man auf 
Fig. IV. unten die Geſtalt des Rades, a welches an 
das Bertiebe' b’angejteckt wird. Diefes Getriebe 
wird mie den zwey Schrauben c an die Preßwand 
befeftiget, und treiber daffelbigd Das Ramm⸗Stich⸗ 
oder Stirn⸗Rad d welches, an Der Walze, oder 
Rolle feinen Sitz hat, odet bekommt. 
 Hierdus wird man hinlaͤnglich genug erkennen, 
wie eine Preſſe anzulegen ſey, da Die, Sig en ja 
deutlich ſolches zeigen. ‚fs IuS TREE Tuer, 

“tl «FIG. V. erh 


Perfpectivifche Vorſtellung der Preſſ⸗ 2 ‚wie 
dieſelbige mit allen. ihren Stücken vᷣon vor⸗ 


nen anzuſehen iſt. {u 


Wenn nun angeführter- maffen der. Tifch, oder 
die Tafel zwifchen die beydien' Rollen, oder Wal⸗ 
gen, eingerichtet]ift, und man miffen will: Ob die 
Preffe richtig zugerichter fen? Solegeman auf die Ta⸗ 
fel ein Blat Pappier, und auf daſſelbe eine ziemlich 
groſſe eingeſchwaͤrtzte Platte von gleicher Dicke, auf 
die Platte aber doppelten Filtz, oder Tuch, alsdenn 
siehe man dieſe Platte durch die zwey . er 
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gu allenthalben gleich, foiftdiePrefie 

we zugeriehtet. - du. u ai A: 
: Ob nun gleich noch nichts von dem Silg, oder wol⸗ 
lenen Tüchern, -ingleihenwon der Schwärge, Der 
ubereitung des Pappiers, und wie man Die Aupf: 
erplatte einſchwaͤrtzen foll, und andern noch dazuge⸗ 
hoͤrigen Sachen, allhier geſagt worden aſt; hun ivel- 
chen Ih hernach reden will, jo will ich döch Sun Der 
Manier zu drucken fortfahren. Geſetzt, die At 
pferplatte fen eingefhmwärget, und man waͤre mit 
wollenen Tüchern und Silgen: verfehen So ftelle 
‚Dich mitten gegen die Preße B. lege. ein wollen 
Tuch ‚oder Silg auf deine Tafel, oder Tiſch, her 
nach zwey andere darauf, alſo, daß bey der Wal⸗ 
tzen das oberfte Tuch ein wenig ſchmaͤler denn das 
andere ſey. Iſt dieſes geſchehen, fo wende, oder dre⸗ 
he den Haſpel, oder das Creutz ſo lange herum ‚bis 
das Tuch, ‚oder Silg: durch beyde Rollen / oder 
Walgen auf der einem’ Seiten noch einen Zoll breit 
darzwiſchen ſtecken bleiben; alsdenn fchlägedeinen Silg, 
oder Tuch doppelt über die Rolle, oder Waltzen 
als fix h.e,dir weiſet. Darnach lege ein weiſſes un⸗ 
genetztes Pappier, ſo groß als dasjenige, das zum 
drucken genetzet worden, auf Deine Tafel, over Tifch 
zroifchen den Raum de Fg und auf dies Pappier 
lege fein auf die Mitte-deine eingefehwärkfe Aupfer> 
‚platte , welche noch ein wenig warm ſeyn ſolle, Ale, 

‚Daß das ſchwartze, oder eingefchwärgte, gegen Dich 
fehe, wie dir folches die Figur C. genungſam zu erfens 
nen giebt ; hernach lege auf folche eingefehwärste Aus 
pferplatte ;' dein mit dem Schwan gefeuchtes Pap⸗ 
pier, und auf daſſelbige abermal ein geneßtes Macu— 
laturpappier. Sernerlege Deinen über die Rolle; oder 
| € 5 Pl 
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‚ Walge, geſchlagenen Sile oder Coch feineben und 


leich auf dieſes alles; ziche hernach mit Dem Ereug- 

pel die Tafel,oder deinen Cüſch fein gleich biß auf 

die andere Seite hindurch, wie Die Figur ausweiſet. 
i ; | > a | | . FIG. vi. > | 

Wir baben-Die Gelegenheit nicht vorbey gehen laſ⸗ 

‚fen. wollen , auf dieſer ‚Figur: eine Preſſe mit einem 

ade vorzuftellen und wie felbige nach perſpectiviſcher 


+ „Art gefehen wird, wann der Drucker mit etmelde- 


‚ten Rade die Tafel, oder Tiſch nebft der Kupferplat⸗ 
‚te. durchziehet. Db mit. dem Hafpel, oder: Ereug, 
‚Hder mit dem Rade beſſere Arbeit Fan verfertiget wer⸗ 
den, läßt ſich leicht eutſcheiden. Ohnſtreitig iſt die 
‚behtere beſſer, denn mit Dem: Haſpel, oder Creutz iſt 
‚viel ſchwerer zu Drucken, als mit dem Rade, weil 
‚man mit Der-erftern Eeinen gleichen Zughat, ſondern 
„man immer rücken: muß; hingegen mit dem Rade 
-treibet man die Dafel mitder Kupferplatte unverruͤckt 
‚buch, dahero Das Kupfer viel befler zum Borfchein 
kommt, zumal wenn ein Kohlfener, worauf die Kupfer: 
‚platte ehe fie eingeſchwaͤrtzet, noch darzukommt und er⸗ 
waͤrmet wird, Es geſchiehet ſolches teiftentheils 
bey groſſen Portraiten, weiche wegen ihres ſaubern 
Stiches beſonders tractiret ſeyn wollen. Man kan aber 
die Arbeit nicht vor einen ſolchen Lohn begehren, als 


die mit dem Haſpel, oder Creutz verferfiget wird, 


weil vielmehr Zeit darauf verwendet werden muß, 
als mit dem Creutz. Es wird aber auch ein guter 
Firniß darzu erfordert, welcher ſich aus der Tiefe 
fein heraus heber, mie ich felbft gefehen, daß wenn 
der Drucer die eingefhmÄrgte Kupferplatte in der 
Preſſe angezogen , fie gefehen, als wenn fienoch nicht 
er gehraucht 
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Eaucht worden wäre , und dieſes iſt auch den Plat- 

a ERTL RER Bl Fa WEBER 
Alſo wendet, oder ziehet der Drucker mit dem Ras 
de allgemach herum, und fo, die Aupferplatten nicht 
allenthalben gleich ‚Dick find, —3 — der Kupferdru⸗ 
‚der zwiſchen der Tafel; und die # upferplatte etliche 
Srügte grobes Pappier, nachdeunfolhes Die Ungleich- 
beitider Kupferplatte erfordern möchte. Wann alſo die 
Kupferplatte, auf. die Seite, A kommt , all, Daß das 
Da ypier: nicht BEN unter Der Rolle, oder Waltze 
ſeecket, noch Diefelbige anrübret, ſondern nur Die Eüis 
‚er, oder Silt 8 ſo hebet er auf der SeiteA alle Tüs 
her zugleish auf, und ſchlaͤgt Diefeldige uͤber die obe⸗ 
ve Rolle, oner. Walse, wie oben gelehrt worden, 

mac nimmt er das Maculaturpappier herab. 





















J 


appiers, ſo auf der Kupferplatte 


Sch ärffe der Schwaͤrtze das Dappier nicht zerreifs 
K5 Man muß aber dabey au fehen, ob alles auf dem 
Dappier wohlangekommen, und fo es alſo ift, fa 
Mwaͤrtzet er feine Kupferplatte vom neuen ein." - 
o nun Diefeibige wiederum geſchwaͤrtzet, ſo ver⸗ 
vet der Drücker mit. derſelbigen wie zu vor , ſo lan⸗ 
es ihm beliebet. | 

u auch noch ſagen, daß der Drucker an 
Dem Enderder Preffe A. Bi an einem nicht unbe: 
men Dit inggemein zwey Eifche feet, mit ſau⸗ 
tn Pappier bedeckt, Damit man die Abdruͤcke dar: 
f legen; Fönne Das genetzte Pappier fan der Dru- 
er. auf Den obern, Swerchbalcken ver Preffe legen 
1D zur Hand haben, wie in der Figur bey C zu ſe— 


3 iſt. | 
Nach 


J 
F 


a) den Dee Da mit beyden Händen an den bey⸗ 
und hebet ſeſbiges algemah auf, damit die - 
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Machdem nun Der Drucker fein Tagewerck vollen 
det, fo nimmt er mit einem Tuch ein wenig Baumoöl 


und Mberfähret damt feine Aupfetplatte, Damit Die 
Schwaͤrtze, welche noch in. den-Riffen‘, oder Linien 


des Rupfers ſtecket/nicht vertrocknet/ infonderheitiim 
ET SET. 


Sommer, wann 8 ſehr warm if. 


Deßgleichen thut er auch, wenn er nicht mehr! Ab⸗ 
drücke von Dem Kupfer machen wilywag keine 
Schwärge übrig: darinn bleibe, darnach wickelt er 
feine Rupferplatte in ein ſauberes Papppier ein? Er 


‚muß'abee diefelbige an einem trocknen Dit verwahren. 


Endlich iſt noch zu mertken) daß alle Abdrücke, 
ſo auf beyde Tiſche va werden, noch 
den felbigem Abend; Ber dem -Hachfolgenden Mor⸗ 
gen,.'anf wohlausheſtreckis Seil, oder ſaubere 
Sihnäre’bis anf den andern Morgen aufgehaͤnget 
mwerden-müffen. Iſt dab Pappier / oder die Abdruͤ⸗ 
Ee ttocken, ſo minmt nan ſie von den Schnuͤren 
ab), leget ſie auf elnander, und laͤßt fie einen Tag, 
Der wey unter einer Preß liegen; hernach ordner 


man felbige Dutzentweiß, Oder wie man fonften will, 


zuſammen, leget ſie in eine Kiſten Hauffenweiß auf 
einander’ ,dieſes treibet die Schwaͤrtze ziemlich her⸗ 
aus, und trocknet ſie gar wohl, ... 


Art, oder Manier wie man die Kupferplatten 
einfehwärgen, und diefelbige auf Pappier 
abzudrucken anordnen foll, nebſt einigen 
Anmerckungen. * 

Nachdem nun die Kupferplatten obgelehrter maſſen 

gantz verfertigt, und ed andem iſt, daß man ſolche 
abdrucken mil, fo legt man diefelbige auf einen Roſt 


über das Kohlfeuer und hält diefelbige an einem Ende 
oder 


BZupfoerdrucker ey en gr. 


oder Ecke, mit einem faubern weilfen Tuch; So die⸗ 
ſelbige nun ziemlich warm worden, ſo leget man ſie 
auf den Tiſch, ſchwaͤrtzet fie alsdenn mit einem Balz 
en allenthalben: fein wohl ein; Man muß aber wohl; 
achtung geben, Daß alle Rinien, oder Riſſe, der Ku— 
pferplatten eingefhrwärget werden. Iſt ver Ball 
u vor ſchon gebraucht worden, fo Darf man nicht fo. 
siel-Schwärge darauf nehmen; ft er aber, noch 
neu, ſo muß man.drey, oderviermalmehr Schwaͤr⸗ 
ge, als zuvor nehmen. Ä 


Ainmerckungen, welche bey Abdruckung der 
Rupferplatten zu wiſſen nöthig find. 

ı) Muß. man. den ‘Ballen fo wohl, als das Tuch 
um abwifchen. vor Sand bewahren, und an einen: 
aubern Dre legen. Denn wenn fich etwas unveines, 
mhaͤngen follte, ſo wird es viel Rige auf der Rupfer- 
jJlasten verurfachen, und aljo die Arbeit fanımt der 
Platte verderben, welches auch gefchieht, mann der 
Ball von der daranhangenden Schwärge fehr hart 
ind alt worden iſt. Man muß aljo daffelbige fein rund 
ıb-und hinweg fehneiden. | ES 

2) Wennnundie Schwaͤrtze auf die Aupferplats 
e getragen, fo nehmemanein anderes fauberes Tuch, 
nicht dasjenige, fo man in der Hand hat, und Die 
Dlatte damit hält) und wifche damit die Schwärge 
ein gleich und fleißig ab, hernach nehme man mies 
jerum ein anderes fauberes Tuch wiſche es noch fleifs 
iger und letzlich mit dem Ballen der Hand, melchen 
nan porhero inein wenig gefchabteKreiten eingedunckt, 
wufs fauberfte ab, mifche hernach die Hand an ei- 
en faubern Tuch, entweder. fo du in dee Hand, 
der fonften an einem Ort liegen haft, 

3) 
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3) Muß man das Kupfer nad) der Fänge und der 
Breite abwiſchen, Damit die überflußige Schwaͤrtze, 
weiche darauf ift, hinweg komme, unddarvon nichts 
üdrig bleibe, welches man leichtlich fehen Fan. -" 

= 4) Muß: man auch den Rand, oder Umkreiß der 


Kupferplatten, da etwan Schwärge daran härigen' 


geblieben, fleißig und rein abmifchen ; und fich darbey 
hüten, wann die Kupferplatte abgewiſcht worden, Daß 
diefelde alsdenn mit nichts anders befudelt , oder un⸗ 
rein gemacht werde. teten, | 

5) Man hat noch [mar in Acht zu nehmen , Daß 
die Hand, fo bey dem Abwifchen ver Platte gebraucht 
wird, vom Schweiß zuvor fauber gereiniget werde, 

6) Das Tuch, ſo zu dem Abwifchen der Farbe ges 
braucht wird, muß unterſchiedlich, jedoch nicht zu 
grob , genommen werden ne 

7) Muß man auc) Die Finger an ein anderes Tuch 


abwiſchen, damit Das genegte Pappier im Aufheben 


nicht beſchmutzet wird. | 

3) Muß man auf den Tiſch, oder Tafel der Preſſe 
etliche Tücher, und auf Diefeldige Maculaturpappier 
legen, alsdenn die Platte zwiſchen die Rollen, oder 
Walgen durchziehen. = — 

Man kan auch Kupferplatten von andern Farben 
als roth, braun, oder dergleichen auf'weiß Pappier 
drucfen. Es muͤſſen aber dieſelbigen Farben mit 
welchen man drucken will, 1) wohlgerieben und flei⸗ 
ßig zugerichtet werden. Es kan auch zu den dunckeln, 
oder braunen Farben das Del, damit die Druder 
ſchwaͤrtze angemadt, genommen und Damit gerieben 
merden ; Bor die helle Farbe Fan man das andere 
Del nehmen, welches Died und von feines Fetttigkeit 
gereiniget worden. 2) Hat man auch wahr genom⸗ 
| nei, 


.— 
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ü ’ 
men, daß die Druckſchwaͤrtze auf verfilberten und 
verguͤldeten Pappier nicht hafften wollen, dieſen abs 


suhelffeh, darf man nur, wenn man ungefehr eines: 


Eys groß Schwärge hat, einen Loͤffel Ochſen Ballen, 


ein wenig: Efig, und Saltz darunrer mifchen, man . 


muß aber nicht mehr Schtwärge mit Gallen vermis 
ſchen, als man brauchen will, denn fonften verdirbt 
felbige, und hält nicht. — | 
Wie man.mit Sarben drucken fol. 
Gefegt man hätte eine ſolche Platte, welche man 
mit ziweg ». oder dreyerley Farben abdruden wollte. 
3, €, eg ſtuͤnde ein Mann auf der Platte, der. follte 
inen grauen Hut, braune haare, einen vorben 
Mlantel, Hoſen und Rleides glei einer Farbe 
nd andere Strümpfe haben. &o muß man noch 
‚ine andere Platte in gleicher Gröffe und mit gleichen 
Bildern bezeichnet haben, Die alle: auf einander 


treffen. - Wann nuf der erſte Abdruc und der bloffe 


Umriß auf einem Kupfer, auf ftarcfes und Dickes 


Pappier gedrucket ift, fo muß man auf das andere, 
Kupfer 3. E, nur den Hut, oder alles was man an. 


yem Bild grau haben will, mit. folher Farbe ein 
chmieren, oder mit einem Pinſel auftragen, und es 
d vielmahl abdrucken, als man Eremplar begehret. 
Ferner kan man eben auf folches Kupfer miteiner 
ındeen Farbe, das Haare, den Mantel die Struͤmp⸗ 
fe, jedes abſonderlich ftechen, und mit bunter Farben 
hefagter maflen nach und nach zu wege bringen. Das 
yep’ift zu mercken, Daß man das Pappier jedesmal 
yarzmwifchen wieder trocknen laffen muß, und eg denn 
alfo negen, daß fich die Farbe nicht fletſchet, und aus» 
auffet, deßwegen muß auch gemeldtes — 
eyn, 
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ſeyn, und zwiſchen zwey naſſen Bogen fein lind ge⸗ 
feuchtet werden, fo wird Das Gemaͤhlde viel zarter 
und Schöner heraus kommen, als es Fein Briefmah— 
fer zumege bringen Fan. » 


So dugerne einen Abzug, oder Umdruck deiner 


| auf Pappier gedruckten Figur haben wollteft, fo kannſt 


du folches. leichtlich zu wege bringen, nemlich fo bald 
du dein Pappier unter Die Preße von der Kupferplarte 
in Abdrucken aufhebeft und hinweg thun wiljt, ver- 
ſtehe wann daffelbige von der Schwärke noch feucht 
und ehe es trocken wird, ſo lege auf deine Kupfer: 
platten (melche du unter. der Preſſe alfo- liegen laj- 
fen folt,) ein fauberes gefeuchtes Maculatur, und auf 
daffelbige ein anders gefeuchtes Pappier, hernach 
lege auf daffelbige von der Farbe noch gleichſam fri- 
ſche und ohnvertrocnete Figur des vorigen Ab- 
Drucks, und verfahre wie. oben mit dem Kupfern ge 
fchehen, fo wirſt du zweyerley Abdruck, ‚einen: rechts 
und den andern umgekehrt zumege gebrachf haben. 

Bor etlihen Jahren hat.Mr. Perrier, ein Bur⸗ 
gunder, einer von den berühmteften Mahlern, ein fols 
ches Kupfferftück herfuͤr gebracht. Aufeinen bräun- 
lihgrauen Pappier, waren.die Bilder mit ſchwar— 
sen Umriß weiß erhoͤhet, faft, wie man etliche ſolche 
Bilderfteine findet , recht ſchoͤn und zierlich, da man 
der Sache nachgedacht, jo hat man befunden, daß 
e3 folgender Geftalt ins Werck gerichtet werden 
Fan. 

Man muß zwey KRupferplatten haben, welche ge— 
nau zufammen treffen an der Gröffe, und Die eine 
vorbefagter maſſen abdrucken auf Dickes Pappier. 
Auf die andere Platten aber muß man eben Diefelbi: 
gen Figuren tief eingraben, oder das u 

Ctz⸗ 


0 
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groafler tief freffen, laſſen und nachmals mit Den 
sachen, tie vor gedacht worden, einſchmeeren fo 
sied fich das Bild zwiſchen Der Preß-Bollen alſo 
indruden, daß es fo bach erhaben ſcheinet, fo tief 
emlich das Bild eingefenchet worden. - 
Die Schwierigkeit, die man dabey gefunden, iſt, 
aß man ein Del und Pappier finde, welches fich 
sicht gelbe und mit andern nechſten Farben vermis 
he, Darzu denn Das ausgepreßre und ungeſottne Nuß⸗ 
Hek am dienlichſten ift, ſolches muß man in, zwey 
‚leyernen Gefäßen inder Sonnen laſſen Dich werden, 


aß es dem gefottenen: Del gleiche, welches unten in 


em Wörterbuch beſchrieben wird. Bill man es 
icker haben, fo mag mamdas eing Gefäß länger in 
er Sonnen ftehen laffen. . 
Hierzu muß man auch ſchoͤnes und gutes weißes 
Blepmweiß haben, welches man pulverifiven und mit 
yem Del abreiben und vermifchen, muß, daß es Dick 


wird, wie eine Drucker Schwärge, QBannman mın 


inen Abdruck von der erften Kupferplatten gema- 
het hat, fo muß. man. folchen 10, oder 12. Tage 
ber wohl trocknen laſſen, alsdann wieder netzen, 
ind das andere Kupfer Darauf Drucken, wie Das er> 
te, deffen Figuren gleich eintreffen müffen. : Wann 


diefe legte Platte uͤber den Kohlen ein wenig gewaͤr⸗ 
met iſt, fo werden ſich die erſten Farben fo geſchwind 


2* 


nichr abiehen. Souſten iſt an der Art zu, drusfen 
Fein Unterſcheid. Az, SE — 


Dieſes iſt alſo was bey dem Abdrucken der Kupfer⸗ | 


platten zuerinnern vor nöthig erachtet worden. Kommt 
nie 
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Ai8Cap.VlI. Von einigen Alphabeten 
“tin oder das andere Wort noch vor, wovon h 
kein deutlicher Begrif zu finden, fo fehe tan 'riir ı 
‚ten in dem Wörterbuch nach, allwo unter fein 
x”. @itef ein jedes befonders deutlich Befchrieben, und | 
"rt gewiefen worden, wie, 68 verfertiget, und dan 
‚verfahren. werden muß... . . 


Vn. Sapftel. 
Bon. einigen Alphabeten un 
0 Ablürgungen 
ee Da 


Snölih muß ih etwas bon einigen Alphabet 
RE noch Tagen, wovon ich in meinen beyden vo 


hergehenden Theilen nichts angeführet hal 
Die erfte Anmerckung ıbetrift ein Rußiſch 
A. B. € Bud), dergleichen manin Teutſchland no 
‚nicht gefehen, und befchrieben hat. Es ift befanı 
daß Die Druckerey in Rußlaud noch nicht gar zu la 
ge einen Wohnplaz gefunden hat. Man mufte ji 
alfo ſchlechterdings mit gefchriebenen Büchern daſell 
behelfen. Es haben aber die Ruffen ihre Schrift 
nicht auf diejenige Art, wie‘ wir in Teutſchland pfl 
en, verfertiget, fondern fie haben felbige auf (hm 
es Pappier, etwan einer Hand. breit, gefchriebe 
and hernach diefes ſchmale Pappier zufammen gei 
met, daß eine Schrift wohl 53. bis 6o Ellen laı 
gewefen melches fie hernach zuſammen gerollet hab: 
Ein guter Freund has mir eincdergleichen gefehri! 
N. N 
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Rußiſches U. € Buch dutigſt mitgetheilet, 

es in der Länget 8. Ellen, und nicht breiter, als 

wasisüber Leipziger Ellen iſt. Die Mußiſche 

ache hat in allen 42. Buchſtaben, ein jeder aber 
avon hat mohlzehen, funfzehn und mehrere Figu⸗ 
ein Zwiſchen einem jeden Buchſtaben ſtehen in ei⸗ 
vemi Ring etliche ¶ Woͤrter, und zugleich: ein Merck 
wäh; mie! Die’ Ruffen ihre Zahlen ausdruͤcken. Zur 

—— ich die beyden erſten Buchſtaben in Kup⸗ 
ftechen laſſen. Es heiſen ſelbige As, A, und Buki, 

BNan ſiehet alſo daraus, daß es vor Der Buch⸗ 

ruckerkunſt in Rußland ſehr ſchwer geweſen ſey, wenn 

man auch hur ſchreiben lernen wollte, da man ſo vie⸗ 
erley Figuren von: einem einzigen Buchſtaben, und 
ernach zwey und vierzig Buchſtaben begreifen und 
nachmahlen mufte. Herr Georg Adam Schleußing, 

Dobrilüca-Lufarus; giebt in feinem neu entdetktenSy- 

bria, oder Siewetia,;1690. in 12. P. 130, auc) ‚einige 

Nachricht hievon. Die beyden erften Buchftaben felb» 

ken,alsieine Probe von geſchriebenen Rußifchen Buch» 
ben, ſtehen auf TAB, XXX so 


—2 x 
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8. ul Inne 43 u, 

Bon der Dalecarlnifchen Sprache muß ich auch 
ein paar Worte fagen, weil ich unten Drey Vater Un? 
fer in dieſer Sprache liefern werde. Daletarin iſt 
einen groſſe Provintz in dem Königreich, Schweden, 
weichen: Dfterdatarne und Weſtdalarne zingerheilt 
wird a Es graͤntzet Diefe Landſchaft gegen Abend und 
Mitternacht an Norwegen, gegen Morgen an Delfins 
gen und Geftrica, gegen Mittag san Wermeland, 
eine Sothlandifhe Provinz. Die Sprache dieſer 
Landſchaft ift noch ein — Uberbleibſel or 
pi 2 er 


% 
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der alten Scythiſch⸗Gothiſchen Mundart, welche der 
Islandiſchen am: naͤchſten kommt. Gleichwie aber 


in Teutſchland eine jede kleine Provintz bey nahe eine 


beſondere Mundart hat; alſo find auch in Daletarln 
drey beſondere Mundarten vornemlich gewoͤhnlich 
Gang anders redet und ſchreibet man in Elfdaln, ald 
in Mora, und wieder anders in Orſa, ob Diefe Der 
ter gleich alle in Dalecarln liegen. Ich lieſere alſo 
in Feutfchland zu allererſt Das Water Linfer diefer Drey 
Mundarten. Ich' will aber auch aufrichtig ſagen / wo 
ich ſelbige hergenommen habe. Ich habe ſelbige aus 
M. Andr. Broͤnwalls Hiſtoriola Linguæ Dalckar. 
hc, Upſal, 1733. in 4. genommen. Dieſe Diſputa 
tion verdiente allerdings unter uns Teutſchen bekann⸗ 
ter zu ſeyn, weil ſie uns von der Sprache der alten 
Scothen und Gothen ſchoͤne Nachricht ertheilet, viel⸗ 
leicht laſſe ich ſie nebſt einigen andern in Schweden 
gehaltenen Diſſertationen wiederauflegen, indem der: 
gleihen Schriften überaus rahr bey uns: ſind. Ich 
geftehe gerne, DaB ich hievon nichts gewuſt hätte, wo 
mie nicht eim guter Freund aus Schweden ‚felbige 
uͤberſchicket, dem ich hiemit Öffentlich dande. Die 
Vater Linfer felbftenfiehe Unten. _ 


Su. 


Endlich liefere ich auch das Gruſiniſche Alphabet, 
und das Vater Unſer in dieſer Sprache in Teutſch⸗ 
land zum erftenmal. Gruſinien, Mleletinien, und 
Beorgien liegen zwiſchen dem Eafpifchen Meer und 
Mingrelien. Wor Alters hieß Georgien auch Ibe⸗ 


‚rien. Diefe Länder find mit Armenifchen und Grie⸗ 


chiſchen Chriſten beſetzt, wenn fie aber dahin: gekom⸗ 


men 
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———— ——— — — 
en laͤßt ſich ſo genau nicht beſtimmen, ob man gleich 
et; Daß es zu den Zeiten des Kayfers Conftantini 
yeiihehen fen. Es regiert dafelbft mehr denn ein & dar. 
Der Gruinsäifhe Saar David hat fich mit feinem 
yangen Reid) im Jahr Ehrifti 1586. unter den Rußi⸗ 
hen Schuß begeben. Unter Der Regierung des 
S;aar Michael Sedorowig hat der Gruſinskiſche 
Saar Teumratz, des vorhergehenden Davids Sohn, 


Iben diefes gethan. Biß hieher. hat man von ihrer . 
Sprache wenig, oder nichts gewußt, nachdem man 
aber, in Petersburg eine Druckerey angeleget, fo 
hat.der Gruſinskiſche Czaar Durch feinen Gefandten . 
dafelbft Littern fehneiden und gieffen laffen „womit 
man hernach ein gruſiniſches A. B.€. Bud) gedrudt, 
toofeldft der chriftliche Glauben und das Water Unſer 
angehänget it. Man hat aber fo rahr mit dieſem 
Bud gethan, daß man auch in Petersburg ſelbſt 
—A auftreiben kan, ob es gleich daſelbſt 
gedruckt worden. sch bin aber fo glücklich gemefen 
eines von einem guten Freund gütigft zu erhalten, 

ero ich daraus das Alphabet, und hernach unfen 

Daler Unfer liefern wil. S. Sammlung 
Bußifcher Gefhichte im I. Stüd des Il. Bandes 
P-2. (eg. Das Alphabet ſieht alfo aus: 
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Figura. Nomen, Poteft, Figura, Nomen. Por. 


“? 


4 


J 


An Aa y4 Phie wie ph 


LYUNM 3vi Pchar - pel 


Yr Kar ER | 





HN Gange # | 
88  /DonD u 25 Han, Bu: 
Hi N En Ee De Schin | k 
ur VYnVYvwiR & T-lchin: ſe 
sl: Sen- Sf dı I. Dil: u \ 
Km HecHch h Gerghake-eich 
mi m{t- Tante, PN iChah) Wüch! 
14 | Yi "Kchar : XKel 
4 En 30 k k b DfeHan " ‚alt 
nn Las L ] AM Hae.” 
Bat ManM m 34 oe 2 
he Nat he en — 
Pa an 0. ‘ lenı gehäl ten. 2 
HM YUM- Pan. P | 
a Mu RaeR v e Die fünf Vocal 
Al ln Sfr sr | SR 4 
ME Tar Tt une 
u MN Vn Uu aeionu 
4 Hy: Kar Qgq 
4 Gan tie ein Frantzoͤſeg 
vi geh Zan . c 
Zi Zı 

ılı Äx 

al 
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Da ih mih um die Vermehrung meiner im 
L. Theil p. 165./gelieferten Abkuͤrtzungen der Woͤr⸗ 
er umfahe, fo fiel mie des, Herrn J. K. curieu⸗ 
: Run und Were:Schul in die Hände, woſelbſt 
& im andern Theil im 2. 9. ein, merckwuͤrdiges Ca⸗ 
itel, nemlich das vierdte p. 348 antraf. Der Herr . 
Berfaffer lieferte nemlich einen Mahler und Kuͤnſt⸗ 
er- Schlüffel. Es find felbiges theils einzelne Buch⸗ 
daben, theüs gewiſſe Zeichen, womit die Kuͤnſtler ihre 
Namen auf ihren;Kunfiftücken. ausgedrucket. Den 
fiebhabern Diefer Kunſtſtuͤcke, zu gefallen, will ich dies 
fe Abfürgungen wieder bekannt machen, weil ſie dar⸗ 
aus fo gleich lernen Eönnen, wer det Verfertiger das 
von geweſen, der ſich durch feine Anfang Buchftaden, 
oder durch ein gewiſſes Zeichen: zuverftehen gegeben. - 
hat. Ein Theil von dieſen Abkuͤrtzungen laßt ſich 
mit der Preffe zwingen, ver, andere aber nicht. Ich 
oil aber Doch beyde liefern... Mit der Preſſe fan man 
folgende zwingen ; u Br WE 
A.W, Antonius Wierx, re TE 
A.F.Z. Adam Fuchs, lat 
A.C. Adrian Collart. - mit ci: mn‘ 
A,K. AndreasKohlk.ı 1.7 ausch-! 
Æ. Adam .Elıhamer. —— 
B. L. Balthaſar Lenckd. ey gan 
B. S. Barthel Sprangen. = i :...2.... « 
B.B. Barthel Böhm. len... 
C. B. Cornelius Bufch. ..: >: 


14 Dd4 AM. 
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A. I. Carl von Mander,. 

GC Hil, .C. Hildebrand. .  ı 
D. CPDominicus Cuftos 

‘ D,®. H. Daniel Hopfter. 
D.%*- V. David Unger, - 
E,S. Egidius Sadler, ° 
E.V. Eunes Vica de parma. 

F. B. Franz Brunner. = 
FEFF.F. Franz Floros. 


EB Franciſcus Barmenſis, 4 

6. G. Georg Glockenthon, = 
H. W. ‚Hieronymus Wierx. 

FF, G. Efteindius. | 
| f B. RP J. Baptifta Fontans, 

IF. M. I. M.frael von Mecken. 
1 $. "Johant“Sändredum, 
Ju. Golz. Julius Golzius, — 
L H. Johann Hogenberg; - 

I. B. Julius Bolagnefer, E | 
]J. B, Jacob Binck. N 
Fo. W. Jodocus von Wingdn. 
5%. M. lſac Major. h | 
L. V. F. Lucas von Falökenburg. 
2. H. Lambrecht Hopfer;"« 


L. Z, Lampertus Lampert. : ' >; 


2.5. Lampertus Svavius. 
An 7 


R 
7 





I 


F.V: R. Francifus Villemnina Ei. 


Ki 
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L. Lucas Kilian, | 
Z.L. Lucas von- Leyden. * 
M. D. V. Martin deVos; | | 
MIO Michael‘ Wolgemuth, ' 
‚ Albrecht Dürers, Lehrmeiker. 
M. FE. M: E Mathes Florian. : . 1X 
N. P. A:"Nicolaus von Alfte Rom.) "5 
N. W. Nicolaus Weilbron. \ we 
N. D.B. Nicolaus de .Brin. I 
P. B. Paris Bortignam Venet, . 2.2..,& 
P. K. Peter Elötner. 





P. G. Philipp. Golla. ae 
P. M. Paulus Mars, | en 
P. Pafavola. . x — 


P. P. R. Reter Paulus Rubens, 
R. R. V. Raphael Savetius von UrBin. 
R.S. Rapbael Sadler. ; N 
R. F. Rons Florentinus. 2 
SF. “Stephanus Franzes, 

T.v. T, :Theodorus.von Tulden, 

W.H. Wenzel Hollar. 


— — 


Mit der Preſſe abe haben fo ende nicht i⸗ 
* m: koͤnnen, — ich ſelbige in Sole neie 
en 


Due, 


N CDD;E: - 2 
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M Albrecht. Dürer. . u = 5 
AI. Albrecht Altdorffer. 
MD Auguſtin Venetus d€ Muſe 


Abraham Boſſe. 
Baptiſta Parmenſis· W 





B,ESbES Barthel oe | 


JA 


Barthel Grönius,; | 
Barthe Tutian. gi J | 


.& 
Cibeth. ——6 
ch | 


Cornelius. Cort. * ei | 
Criſpin ge Paſg. AR 
Chriftoph Maurer· 


=M 

"CB Cornelius Y Von —— —* 
€ Corhtlluskeraeliam: " — 
D Daniel Salveter us 
DM: ya: ——— Pen 
EA: Eralmus,:, 532 67 ED 
J * Schön, :milal 

Erhardt Schön 1538: 


Franz von Babylon, 
Zr Fri: 
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Eriestieh von F Pre 


GeörgjPentz. En < 
Gottfried Zeige, =, 
| "Hans Sebald Böhm. ; | 
‚Hans von Lin£k. oO Ne j 
Hans Hoffmann, —— 


Hans SpringelRlee. 7 
Hans Sebald Lautenſack 
‚Heinrich Hondius. m 2 
Heinrich Ulrich, „D D 


Ken. 3 


FB - HansBrofamer „.., 
KHC Hans Cock. —— 

aques de Ghein. 
JAA Tobft. Amon. € 


IBH Jeronymus Höpffer. .. y RL 

"Johann Andreas Gräfk” \-, 

SB JobftSpörl. vw’ 

5 Lucas CraßachD 
Ludwig Krüglein.' 

& ; Lucas von Leyden,; 

"Marx Anthoni Hannas,;; ze 

MaMap, Michael Angelo, aan 

‚Martin Hemskercki- 4 a 

M&S Martin Schön. 


j 
J 


M& | 
( MSMZ Mathes Zinck, 


WWEV Wendel Reich. Tr 


| — Zwöl, 4,2031 
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NM, NMelchior Lorch. 
Martin Kata. 


— 
— u. 


MM Mattheus Merian. ' —* 
MANS Mattheus Zafingen, = 
Nicolaus Kloekenthemg 
Nicolaus Hirſchvogel, 
Odorato Fialeti. 3 
Philipp Gaudela. _ 
- Paulus Creutzberger; 
Philippus UÜftenbachy 
NNS Stephan Heller. 15 
22° Tobias Stimmer.“ — 
Igr Virgilius Solis.,. x A Ai 
Verfegrafk,,,-..2i EI 
Wendel Diterliin. RS. 


® 


peter: 





< 









Bey nahe eben dergleichen Zeichen finde 
bier in der Zrbardrifchen-Schriftgiefereg; 
aber nicht was ich draus machen fell: Unte 
will ich felbige doch heufegen laſſen, vielleicht i | 
fo gütig, der hierinnen eine — et iſt hat 
und berichtet mir dieſes. Es find aber folgendes. 


RRCaERHD Ce Er OL 
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Nunmehro komme ich auch.auf die Vater Unfer. 


Ich weiß wohl, Daß fi) mande Darüber aufgehal- 
en haben, dah ic) Die in verfehiedene Sprachen übers 
ste Water Unfer an. ein Buch angehänget habe, 
a8 yon der Buchdruckerkunſt handelt; Alleine man 
liebe fich Doch mit feinem Urtheil nicht zu übereilen, 
nd meine Urfache bedächtlich in Ubeklegung zujiehen. 
Ich habe Die. meiſten Alphabete-geliefert, die jemals 


n der gangen Welt üblich gemefen, und noch find. 


Meine Buchſtaben find Buhftaben und weiter nichts 
Nus eintzigen Buchſtaben Fan man ſich wohl derſel⸗ 
en Figur bekannt machen, wie man fie aber zuſam⸗ 
nen gefegt lefen foll, bleibt ‘Der meiften dennöch ver: 
orgen. Damii ich aber auch dieſen einen Unterricht 
eben möchte, wie man nun gantze Woͤrter, und Pe⸗ 
ioden lefen muß, ſorhabe ich mit gutem Vorbedacht 


as in hundert Sprachen überfegte Vater Unfer ers - | 
pehlet, und. die Refart jedes. mal dazu geſetzt, Daß. 


ich auch ein Anfänger einen deutlichen Begrif machen 
an, welches er auſſer dem wohl ‚bleiben laffen muß. 
Wenn man fonften Schriftproben auftveifet, fo findet 


man zwar etliche zufammengefegte Zeilen Buchita: - 


ben, die aber feinen Verſtand ausmachen, Dahero fie 
wenig Nusen fchaffen. Damit ich. alſo zugleich auch 


etwas nüßliches meinen Refern liefern wollte, fo habe . 


ih dieſes Mittel erwehlet. Iſt dieſes gleich nicht nach 
dem Geſchmack einiger Leſer, fo find doch viele mies 


der, Die mir deßwegen ihren Beyfall bejeiget haben. 


Einem Theil —* ich es alſo nothwendiger Weiſe 
nicht recht machen. Ich halte es alſo mit denjenigen, 


a 


bie auf Den Mugen fehen.“ Können, oder wollen ander 


te dieſen Mugen nicht sinfehen, fo mögen ſie auch ver 
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auf laͤſtern, es wird mir gleich viel gelten, ich will mid 

auch mit ihnen in keinen Streit einlaſſen, weil id 

mich gar wohl befcheide, daß der Menſch noch gebeh 

ren werden folk; der es allen Reuten recht machen wird 

Unterdeſſen will ich noch einige Vater Unfer hinzufü 

sen, die Ich in reinem andern Theil übergangen ha 
Es folgt alſo erſtlich 


— ————— BARTH 


147 nen Kar, end Gray dis Tas ügaväs. 
1.."As. Ey 1X 21777. 2) Bee 
2: »As nd Baoheia —— 
3."As Ka ro Yernuil‘ * vad de ro⸗ decvò, * 
ey 
4. Ti.Nlopd ns To nInuegwiv, y” Koss ro Geringe 
5. Koflovyxonn 08 pas or zginnas ; Radais % > due) 
euyXagenev res‘ xerpenirar —— 
6. Kor un mis. Piges [731.117 
24 AM —RB& nr 70 Fov zsoungev. er edıyaa; 
ere di — 0 n direnpan; “N dee eis T8| 
aiavas- ’Apane I. 


li SR: 


" Audr, Masini Galli, Edit. Vene, 
si A Mm ] C A, 


Po raou yon. wang. | 
1..Scheu Pra bat rain eruk beng kog tang.tai, 


wvrai Pra pon. 
2.M: 
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RUNICA,. 





FAbIAM ndA HIY ın4 I KIyaap 
ı %ıtPAp BIRbE pIr KIYR. 
2. AIrPFAWYE DTT RIPIE. | 
3. HPIE PIK NINE HA HAP I KIPYIDAR ud ak BA 
TARtARRE. 
t. PAR1 4i2NIHi BRab PID AU IXIX. 
5. Ax FAMAIAIAn DARA HPnMHiAh Ud HIPARDLPAA, 
kAAE DIE Au HPAMIKI IRI 
6. AK IktEb AN IPPIE LPRIMAARYAR 
?. NAAR PRISY Ih IPRA AKMA. 


Afı RIPIIB AR bit AK PAgLIK A® FIRTIKKHERDIDTE 
+1. 


AayA R . 





Ay natd aca ap Neam, 

ı. Naomtap ham: 

4. Tıpead do mopaf. | | 

: — bo doil an an vuxlain, map do nrögn ap neam. 

*. An näpan laltamazl vaban 79 a mıu. wu 

b. Agır mars Sur ap briaca, man im aremıbme den brerög- 

6. Azur na lg rn a ccatugad) 

2 Urn md olc | j 

Om ıy leaf gem an niogäf, agur an cumer, asur an 
loin go rionfiige 


men. 


“ 


. 
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2. — r haider ke rau. 
3. Hai Den — Pr a —* Den. ‚din emo 
Savang. 
4. Aban raou Foık van c 3er dai ke yaou van nd. 
, Co pröf Dap‘ raou, —* raou pr o? au tam ve - 
ke raou.! “' 
6. Fa bai raou tok nai * bap. BR 
7. Hai poun Kine — ang- prang en 2 


. KO) 








en. ’ van. IE ‘ \ 
vr. DD mut T 


J 
Aucor, Legatus de. —2— EEE GR 
Ant V :RV NICH ving m —*8* * 

Bi „ Siehe Tab, XXXIL. } 


nd 712 XCBE 0. 


Fader uor fon eſt i himium. ' 
1. Halgad warde tbittmama, en. 
2. — thitt vikie. | 
3. u * viſie, ſo ſom —— fe uchpnja jor- 
4. Wefbdnchitehn brödh gif.oscdagh. . 
5. Ogb forlatios uora skuldar, fo * agb 2 far 
lage tbem osıkyldigbe.are., 
6. Oeh inled.osökkie freßalfan: 
7. Ut an frels os ifra ondo.. 
Ty riki ad ar thitt) ogb ent i “ a lg: 
beten, i,ewighet,, Aman, 


Auctor, Pransiiur Yımius R. * J 


SS 2 at Br 2 Br 7 zu en, 1 
122 CA: 
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— CAT4LO NICA. 
Pare noflvo, que eflau en lo eel © 
1. Sanctificat ſea el voflre.[ant. nom. | 
% Yinga en nos altres el voflre Jant reine. ! 
far — — voluntat, axi en la terra ⸗ 


J 5 


en lo cel. 

a noftre de cada dia — nous lo gui. 
Iperdonau nos — culpes; axi com nos altrei 
.  perdonam a noflres deudores. | 

6 Ino permetau, que no altres caigam en la ten- 
acid, 
7. Anf des llibra nos * qual ſe vol mal. | 


MEN. | . | 


Audor, Bern, Aldret Lib. IR c.8. 


BERRIENSIS. 0 


Noueftre p£re que las dins P ou Ciel,; 
. Voueftre nom fiet Jantifa. BE 
2. Que voueflre royame nous — 

J De volonta let fache ,a.la terve Come 


4. Dona nous aujourdbuy nouefire pan quotidien. 
5. Et perdona nous noueſtros —— como nos 
“a pardonem a na .quoties que nous an offenfa. 

6. Et ne nous laiſſa pas tomber eine. ia tentation. 

7. Mai delivra nous d ou mau. az 


Ainfi Jet. 


BRITANNICA AREMORICANA. 


NHon Tat pebing fon in acoun. 
x. Ob — bezet ſanctifet. 





2. De 


| Pater Unfer. — 
De vel de ompbo Rouantelez. 


Ha volonte bezet gret voar andowar evelencoün, 
Roit dezomp binou hor bara bemdezier, 
Ha pardon nil dezomp bon offang on eve] mapar: 

don nomp d’ac ve odeus bon offangek. De 
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Ha n’bon digagit quel & tentation, 
Hogen debivrit a drove, 
Amen. 
J CORPNVBICA 


Taz ez yn me, 
onegas yw tba hanam. 
Tba Gmwlakath doaz, — 


Tha bonogath bogweez en nore pocoragen nean, 
Roe — Br ara dyth = pe Sud u 
Ny gan rabn meerylsara ny givians mens, | 
O cabin ledia ny nara idn tentation, 
Buz dilver ny tbart es 

j * MER, 


BRITANNICAMODERNA 
Fin Tad yr bon mylyn ynefedd, 
. Sandeiddier dy — | 
. Deved dy dtyrmas. Fu — 
= dy emyltys aryddair megis y waeynynefoed 
ro ımt, | | 
‚ Heddymw ein bara — a.madden i hi, 
. Einayledion fely maddenn ni indyled wizacnar. 
rmain mi brofe.digaetb, | | 
ı Eitpegwered ja rhogomg. 
| — en, 


ee 0 W4b 


{ 
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WALDENSIS. 


Our Narme ata aır neamb? 

ı. Beanich atanım, 

2. Gudiga do riogda. Be 

3. Gn Ente du bil, air talm’inmar ta ar neam)’ 

4 Tabbar d’im an mügh ar naran lim all. 

5. Agus mai duine ar fach ambail near marbm)bi 
ar facha, _ F 

6. Na leig ſien amb aribh ach foarfa [bin on. 

7. Oleorfletfariogbta — ag'ns gloir gn fübbir 

AMER. 


ORCADICA. 
2" Favor & ir i chimrie, | 
1, Helleur ir i nam nam tbite, 
a, Gilla cofdum tbite cumma, _ | 
3. Veya thine mota vara gört o yurn finna gort 

shimrie, a 5 ‘ 
4. Ga vus da on daligbt bromwvora, 

5. Firgivs uus finna vorafinvee firgivefindara u 

7 tha vus. | | 
6. Lyvus &’ye ätuntation, 

7, Min delivera vus fvo olt. ült. 
| Amen, or, ot [a metetb vera. 


UT YIBERNICA 


- Die Leßart habe ich p. gr: im Il, Theil geliefe: 
Hier ftebt Tab. XXXIII. Der Character davo 
Big hieher habe ich dieſe Water Unfer alle Aus fo 

genden Bud) genommen. Oratio Domidica, piı 

! an, car 


Zur # 


‚Pater Unfer. 435. 
eatum Linguis, Verfionibus, aut Charadterbus, 
:ddita & exprefla editio noujflima ‚ Augpırg, in 
1, Das Jahr iſt nicht angezeigt. Nunmehro will 
h auch die in Dalekarliſcher Sprache gewoͤhnlichen 
Barer Unſer mittheilen. Es ſiud derſelben abſon⸗ 
erlich dreye, als: ee — 

DIALECT.ELFD. — 
Fad waer , ſo ir ihimbluma. Hielt ir daett nam. 
Zkum daett rıki. Ski daenn utlja, fo i hiinblum 
"ad jordi. Uott dag bröd geaef o/) i daß. Os Fri= | 
t of] foraer [kuldaer , fo/] uir frilatum diömfoioff . 
ıd [kildug. Laed int uoſ ĩ udn jaelck Jraeflilfae, 
ız.a Jos vf fra uondu, Amen, 


DIALECT.MORENSIS. - 


Faduaer Jo ir himmelim. Haellit ae daett num 
ilkum dett rikae=.. Ske daenn villi fo ĩ himmelim 
a jordi. Vott dagli.Brod giaef budj] i dag. Fin 
fat budf] buäraer Skulldur , JY bwr ; — 
im Jo ae huaffnd [killdd. Led ınt RR eh uon- 
2 Fraiſtilſae, int’ät fraels uuſ fra ln: Ameh 
riaer ja d u . en 1.3 


DIALECT. ORSENSTS . 
Falla orn, Ja ir i himblim. ‚Haelgat. uneri daett 
bm. Tilkaemi daet vikia.: Ski daeina ulm, [ad 
mblum fa & joräi, Ort dagliga brod gia buaff i 
iv, ‘A farlät buajforaer [kulldaer, ai fa ui faer- 
* daem huäj] fkilldugaer ira, "A inled buoff 
t; frafilfe, maeldfraels buaffröuandu, Amen, 

Era iDIO. 


— 
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Nad her war ibimirike: haelecht buis pit nen 
Tilkom.os pitrike. Wardbe pin wili, baer i J 
driki , ſwa fum ban warder ibimiriki. Wair di 

: liet brödgif os idagb: Oc frilaat os ware misg 
mingan, fwafum wi firilaatum pem fum brutt 
aeru wider os: Oc lait os oei ledhaes i freftelfe; 
aen fraelfae os af illu. Amen. 


ANGLO-SAXONICA. 


Faeder ure Pu Pe eart ou heofenum: Si 1 
aama gehalgod, To becume Pin rice. Gemuti 


„Pin willa ou eorpan, Swa fiva on heofenum: Fı 


daegb vamlican blaf [yle us to daeg: And forz 
us ure gyltar. Sma fwa wi forigfath urum gyit: 
‚dum. : And ne gelaedde pu us on cuſtnunge, ac 4, 

ws of yfele. Amen. ——— 


Dieſe vorher fuͤnf angeführte Vater Unſer habe 
aus Bronwalls oben angeführter Dilfertation en! 
net, Nunwehro folger zum Beſchluße 


Vater Unfe. 447 
| z Das Gruſiniſche Vater Unfee. | 
fi, ba in Kühe weten Co men 
und, Nurma Xaf luumnlemer Froperkhge 
mt wife Yer ghenter Im ſot⸗ a 
Ben hg Hude Kir 
Mevnſt du her eb. TR 
uug ynm ſev JS umv nn (finds mug 
SELL" 25 panda Re 
— Fr unelegß — 
IECTIO- | 


Mamao tfchveno romelichar zata febina zminda 
am. [facheli ſcheni, movedin Jupbeva ſcheni ik- | 
vn neba febeni vitarza zata febina egreza kuck- 
ianaffa feda. Puritfchveni arfJobifla momea tfebven 
es. DamomitevenYebven tananadebmi tſehuenni. 
itarzatfebven miutevebt tanamdebta mat tfchven« 
ı dan [ebemikchavaneb t/chven ganflazdelffa ara- 
ed michsner tſebuen — | 

| e3 8. VL 
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Und fo viel vor diefes mal! Nunmehro will id 
mein Wörterbuch fortſetzen. Ich muß aber erf 
ein paar orte zu meiner Vertheidigung beybein: 
gen. Es ift mir hier gegangen, wie es bey alleı 
menfchlihen Handlungen zu gehen pflegt: laudarın 
ab bis, culpatur ab aliis. Man hat mid gelober, 
und gefcholten Ich pflege zwar überhaupt den 
MBahrheit ein Gehör zu geben. Schilt man mid) 
mit Grund, , fo verbeffere ich felbiges herglich gerne. 
Schilt man mich ohne Grund, fo lache ich über Die 
Eitelkeit der Menfchen. Unterdeſſen muß ich doch um 
einiger ſchwachen Gemuͤther wegen auch etwas zu 
meiner Noͤthdurfft allhier ſagen. Man hat mir nem— 
lich zur Schande, wie man es nennet, nachgeſa⸗ 
get, als wenn ich allerhand Wörter in mein Woͤr— 
terbuch ‚eingerücker Hätte, Die zum. Theik recht laͤp⸗ 
piſch waren Dasunfhuldige Wort Schwarm, 
und Die Redensart: Pappier anfeuchten und einige 
wenige mehr, Elingen in den Ohren diefer aufgewor⸗ 
fenen unbilligen Richter fo laͤppiſch Was kan aber 
ich Davor, daß ſich Diefe Herren Richter felbften fol» 
cher läppifchen Dinge, wie fie es in der That zuih— 
rer eigenem &chande heifen,, bedienen. Da ich mair 
vorgeſetzet, alle Diejenigen Dinge zubefchreiben „ uud 
zugleich) zu berichten , zu mas man fich felbiger in Dru⸗ 
ckereyen bedienet ; So muften angeführte Wörter 
nothwendiger Weife einen Plag einnehmen. Wenn ich 
Luft hätte mich mit dieſen Tadlern in einen Streit ein 
zulaſſen, fo koͤnnte ich felbigen mit dem verworfjenen 
Schwamm gar leicht das duͤſtre aus den Augen mi. 
ſchen; Und wenn ich ſie mit gleicher Münge bezahlen 
wollte, fo koͤnnte ich ihre trocknen Wrtheile wir z 

Zr | euch; 
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schten.: Aleine ich mil fie inder Liebe erfragen, weil 
errünftige:Lefer und geſchickte Männer mein WBörters 
ich nicht nur gut geheifen, fondern fich Deffelbigen in ih⸗ 
# Öffentlichen Schriften bereits bedienethaben. Man 
lage nur des berühmten Hrn. Prof. Schwargens 
imnaria documenta de origine Typogr. und des 
fcheidenen und hochgelehrten Herrn Paft. Keffers 
ypögr; Jubil. nad), fo wird. man Zeugniffe Davon 
den. Ich bleibe dahero bey meinem: Worſatz und 
fere gegenwärtig abermals einen Zufaß zu meinem 
Börterbudd. Der Einwurf ſchrecket mich garnicht 
„weil man vorgiebt: Es wären ja lauter befannte 
achen? Gefest fie find. den Kunftgliedern bekannt, 
find fie ja deßwegen nicht andern Leuten auch bes 
nnt. Einen Buchdrucker darf ich freylich nicht leh⸗ 
17: maß ben ihnen eime Hochzeit, oder ‚Leichen 
achen heife ; Ach darf ihnen ferner nicht. fagen, 
18 fauer Rraut machen, ingleichen was Zwibele 
che: bedeuten; Ich Darf ihnen auch nicht fagen mag 
e Ballenenerbe, und Bengel fey, und was ders 
chen viele Wörter mehr find ; Alleine wenn ich ges 
xte, oder andere Leute wegen der — 
nftwörfer fragen ſollte, fo bin ich gewiß überzeugt, 
ß es die. wenigften mwiffen werden, zumal, wenn fie 
y nicht fonderlih in Buchdruckereyen umgefehen. 
ben. Ich Fan nicht laͤugnen, daß ich etliche Fahre 
tändig in Drucfereyen zu thun gehabt und gleiche 
hi nicht gemuft habe, mus die Redensart bedeutet: 
ie Columnen find verfchoffen. So viel wuſte 
mohl, daß die Kolumnen nicht an rechtem Drte 
den, wie aber dieſes zugieng war mir verborgen‘ 
zas ein. Schwamm heißt, ift freylich allen Leuten 
kannt, worzu ihn aber Der Buchdrucker braucht 
.. Era wiſ⸗ 
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wiffen kaum etlihe. Bon Pappier anfeuchten h« 
man auch einen Begrif, warum aber, und mie fe 
biges in der Druckerey .angefeuchtet ‚werden muf 
wird man fehwerlich errathen Eönnen; Folglich ſeh 
ic) die Urfache nicht ein, warum man wider mic 
murret, da ich es erklärthabe. Jedoch man murre in 
mer hin. Genug, daß es ohne Grund geſchiehe 
ESs iſt doch treflich geurtheilt, weil fie dieſes oder ji 
nes Ding wiſſen, ſo muß es auch andern bekann 
ſeyn. Wenn man durch einen ſolchen Schluß di 
Schwaͤche feines Verſtandes nicht verraͤth, fo wi 
ich verlohren haben. Ich . gläube aber das erſtert 
Deswegen habeich Daslegtere nicht zubefürchten. Da 
hero liefere ich — 


Die dortſetung meines Woͤrterbuchs 


A. 
Sbpeeen ‚Druckabtreten, der Drucker pflegt di 
Forme abzutreten, wenn er Die Correctur beför 
dern will; Es gefchiehet aber folches insgemein auı 
Noth, weil er feine in der ‘Preffe liegende Forme, woraı 
er druckt ohne Gefahr und Schaden nicht keichtlich her 
aus heben fan. Einige Elopfen fie auch ab. 
Alaun- Waſſer, deffen bevienet fich zumeilen de 
Kupferdrucker. Den Alaun läßt er über dem Feuer zer 
gehen, u. ziehet alfo fein Pappier Durch Diefes Waſſer 
. Aufräumen, muß der Seger, vor feinem Abfchiel 
aus der Druckerey, und feine imm Borrath ftehende For 
men. Was nicht in die Käften gehet, bindet.er auf 
Damit er fie nicht Dem Herrn zur La ftehen laͤſt, ooeı 
der neu antretende Gefelle feine Kaͤſten leer finder. 


N Ball 
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| B. 

Ball, der Kupferdrucker, wird von guten leinen 
ind gelinden Tuch, von Hanfs verfertiget, wenn man 
18 gemeldten Tuch, oder Leinwands genug hat, fo 
puß man Daffelbige über einander wicfeln, mie ein 
Band von einem Ende eines Tuchs. Alsdenn naͤhet 
nan eg veſt mit einem doppelten ftarcfen Faden zuſam⸗ 
en, alfo, Daß esohngefehr 3. Zoll dick und Ha 
ang werde. So man nun das leinen Tuch zufams 
nen gehefftet, fo muß man foldhes an einem Ende - 
nit einem Meffer fein gleich abſchneiden und Das obes ° ' 
e Theil etwas rund machen, damit man ſolches niit 
iner hohlen Hand defte befier faffen und drucken kan, 
ie Kupfferplatte ohne Ungelegenheit, oder Beſchwe⸗ 
ung damit einzufhwärgen. Die andere Art von 
Ballen mie folche Die Buchdrucker brauchen, fiehe im 
rſten Theil. u - 

Berechnen, pflegt der. Gefele mit dem» Herrn, 
yaß ermeiß, mas er ftehen läft, oder heraus bekommt. 
Esgefchieht auch manchmal, daß ein Geſelle etwas bes 
rechnet, daß er noch nicht gefeßt, oder gedruckt hat, 
umal wann er das Tagewerck liefern foll, Da er den. 
zus Noth, Formen oder Bogen nehmen muß, Damit 
x nur Die Ordnung erhält, folches nennt man ale» 
yanır Sayerbraut machen, weil 08 von den Gefellen 
och nachgehohlet werden muß. 

Borgois Antiqua, und Curſiv Schrifft, die mit 
elfte zwiſchen Corpus und Petit, der Ordnungnach. 
Siehe unfere Schrifftproben im erften Theil, p- 159 

Brillen, es brille ſich, eine Redensart bey den 
Buchdrucfern, it dasjenige, wenn an der unterften 
Zeile der Columme der Abguß von den. Buchftaben 
wie kommt, welches einen Ubelftand macht, den 

PP A € 14 5 Be man 


— 
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man mit einem Meiſſel abhelffen Fan. Man muß: fic 
‚aber in acht nehnien, daß man der Schrift Feine 
Schaden thut. Et 

Buchſtaben, wie ſolche zu vergulden, nach de 
Art, wie fie in den geſchriebenen Möndhss Bücher: 
zu fehen: Man nimmt präparirten Cryſtall, macht fel 
bigen mit Gummi Waſſer an, und fehreibt darmi 
fein dick auf Pappier, oder Pergament, und nimm 


darnach, (wenn es getrocknet) ein Stuͤckgen gang pu 


res und feines Gold, reibts und ſtreichts öfters gant 
ftarck über das gefchriebene, fo ftreicht fi) Das Golt 
ab, und die Schrifft bekommt einen Goldglantz. 


Colonel Antigua, und Curfzo yoifchen dieſer Schrift 
end Nonparel ift ein Eleiner Unterfchied. Die Au- 
sores Clalfici in Amfterdam find meiftens damit E 
druckt, deren Geftalt ſiehe im erften Theil ver . 
'hardtifchen Schrifftprobe NoAV. -..  " 

Corpus Scheiffe, foll ihren Nahmen daher bekom⸗ 
men haben, weil Das Corpus Juris zum erften mal 
damit gedruckt worden fenn fol. Sie folgt in der 
Drdnung nach der Elrinem Cicero. Die Arten hiervon 
find’ Corpus Antigua, Curſiv, Fractur, Schwaba—⸗ 


Her, Griechiſch, Ebraͤiſch. Siehe unfere Schrifftproben 


im eerſten Theil. 
u DoppelMittel » Schriffe, wird Deswegen fog« 


nennt, weil fie eben die Stärcfe führt, als zwey Mit- 


tel Buchftaben haben. - Die Arten davon, und dop⸗ 


pel Mittel Antiqua, Curliy, Fractur, Verfal, ſiehe 
unfere Schrifftproße p. 156. 
- Duppliet, Duppliren, ift zwar fonften ein Wort, 


Welches bey Kriegsübungen gewöhnlich ift, wenn man 
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e Glieder alſo verſtaͤrcket, daß aus zweyen eins wird. 
zey der Buchdruckerey aber wird es in gantz andern 
Beritand genommen, wein deu Bogen ben dem Ab⸗ 
tucf Doppelt erfcheint, welches. daher Eormmt, wann 
wa der Deckel ſich bin und mieder ruckt, oder der 
Drucker zu viel Pappier in demſelben eingeftochen hat, 
Bere mit Gewalt unser den Ziegel zwingen muß, 
| Be 4 E. | RA 
Eintrocknen, der Farbe auf det Kupferplatte 
arf man wohl nicht befchreiben, mas es heiſe. Als 
ine wie dieſem Übel wieder abzuhelfen, iſt wohl einer 
nmerckung werth, Iſt die Farbe, oder Schwärge 
uf einer Platte durch Nachläßigkeit der Kupferdr. 
ngetrgefner, oder eingedorrk, fo wird die felbige gang, 
abrauchbar. Man Darf fie aber nur in Lauge aus— 
eden, oder bey einem Gefenfieder in Dein Keſſel mit 
uskochen laſei ſpetſcheinet alsdenn der Stich gang , 
ch wied ,, „207 aber der Kupferdrucer die 
Natte nur ist Vaumoͤl überfahren, wenn er fie vor⸗ 
ex blind abgezogen, ſo trocknet Die Farbe nicht ein. 


Als, fiehe Ttuͤchr. 
Fdormſchneiden, davon haben wir im erſten Theil 
n Woͤrterbuch unter dem Titul Formſchneider p. 
93 Leiſten p. 205: geredet; Unter erſtgemeldten 
ditul haben wir gexeiget, wie dieſe Kunſt noch Älter, 
18 die Rupfferftecher-Radir:und Etz⸗Kunſt, ja noch 
her, als die Buchdruckerkunſt, gemwefen fen, ingleis 
Jen was für Holg zu Diefer Kunft gebraucht werde, 
sn dem andern Titul haben wir abgehandelt, wie ein 
‚cher, der in Holtz fchneider, eine gute. Erfindungs⸗ 
drafft befigen fol, Damit er Licht und Schatten wohl 
| iM 
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zu treffen weiß; Anießo wollen wir ergängen, wi 
noch dabey zu erinnern ıft, F 
Wenn man ein gutes Stuͤck Holtz hat, Das vei 
und ohne alle Aeſte, auch nicht verfaulet, vermi 
met, oder erfroren ift, fo muß daſſelbe recht gia 
gehobelt und nach dem Winckel⸗Maaß eckicht ur 
wincklicht gemacht merden. Hernach wird es m 
dem Schabeifen abgeſchabt, wasder Hobel figen la 
fen , alsdann reibt manes mit dem Schachteihalm al 
und fchabt ein wenig Bleywriß Darauf, mad e 
mit Waſſer naß, und beftreichet es mit einem Fit 
ger überall auf der Seiten, die man glatt gemach 
Jäßt es trocknen, darnach reibt man das Bieywei 
‚mit Den Fingern und meifer Leinwand etwas wiede 
ab. Das Bleymweis wird Darum auf das Hott ge 
ftrichen, und wenn es trocken, wieder abgewiſcht da 
mit, wenn man mit Dinte Darauf zeichnet, diefelb 
auf dem Holge nicht fortflieffe, und um-fich ſchlage 
Ferner muß das Bleyweiß wohl von dem Holtz 
wieder mit einem reinen Tuͤchlein abgerieben werden 
Denn iſt es noch dicke darauf, fo ſetzt es ſich in die de 
der, und man Fan mit dem ſchreiben und zeichnen nic) 
fortfommen. 3D 
Man muß die Figur-auf Pappier gezeichnet, ge 
druckt, oder fonft in Kupfer haben, auf deren meill 
Seite jhabet man ein wenig guten NRöthelftein un 
treibt mit Baummolle auf dem Pappier wohl un 
gleich, Doch aber nicht dicke, überall an, Flebt es at 
den Ecken mit ein wenig Wachs an, nimmt hernad 
eine ſtumpffe Radiernavdel, die etwas zart und dünn: 
ift, und fährt auf allen Hauptftrichen der Figur, odet 
des Bildes herum, thur das Pappier wieder weg⸗ 
denn ift Die Figur auf dem Holg gezeichnet, are 


” 
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Iberfähret man die rothe Aufzeichnung mit einer gu⸗ 
ten ſchwartzen Dinte, fchattiret ſie vollends aus, doch 
muͤſſen alle Striche recht genau und gut gezeichnet 
ſeyn, fo Fan auch gut darnach gefchniften werden, 
amd ie richtiger Bie Zeichnung ift, je ſchoͤner wird der 


Schnitt. Der Schnitt aber, wenn er abgedruckt, 


wird linck. 


Soll aber der Schnitt recht und nicht verkehrt 
werden, ſo uͤberziehe alle Hauptſtriche deiner Figur 


mie guter ſchwattzer gleiſender Dinte, laß fie trock⸗ 
nen, klebe alsdenn deine auf das Pappier gezeichnete 
Figur auf 4. Ecken mit Wachs auf den verſertigten 
FSormſtock feſte an, fo, daß die Seite, worauf die 
Figur ftehet, auf das Holg komme, und ift es alfo 
angeflebet , fo mache es auf ver unggzeichneten Sei⸗ 
ten mit etwas Waſſer naß, und laß es ein menig fte> 
ben, wiederhohle ſolches noch ı. oder 2. mal, lege 
darnach ein zartes Tüchlein Darauf, ziehe folchesfein 
gleich an, Doch daß du Das Pappiernicht verrückeft, 


reibe mit dem Daumen, oder Salgbein wohl darauf 


rum, aber man hüte ſich, daß unter dem reiben Das 
ppier nicht zerreifer,, oder verruͤcket; Nimm her⸗ 
vach Das Pappier ab, fo hat fich alles lincks abge⸗ 
druckt, wenn e8 aber ausgefchnitten und wieder ges 
druckt wird, fo bleibt es recht. Laß ferner dein Holg, 
das von feuchten Pappier feuchte worden, wieder 
trocknen und-zeichne mit einer Feder und guter ſchwar⸗ 
Ger Dinte, oder Tufche deine abgedruckte Figur wies 
der reine über, Daß du fie defto deutlicher fehen 
magſt, fo ift fie bis auf Das ausfchneiden fertig. Eis 
nige überziehen 1) die Hauptfiriche Der Figur an ſtatt 
dee Dinte mit gutem Bleyſtifft, oder Roͤthelſtein, 
und Fleben Das Pappier an das Holtz an, und re 
| — | en 
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ben hernach auf dem trocknen Pappier mit dem 9 
gel des Daumens, oder Faltzbeines herum, fo Du 
cket ſich das Gemaͤhlde wohl ab, doch fallen 
Striche nicht allezeit ſo richtig. 2 Zeichnen ſie an 
die Hauptſtriche mit Reißkohle, da ſich die Fix 
‚ziemlich abdruct. 3) Der mit Tuſche bezeichn 
Stock Fan mit Del beftrichen werden, man thut u 
ter eine. Unge Reinöl 3. oder 4. Tropffen gut Schein 
waffer, diefes macht das Holg gelinde zum Scdir: 
den, wenn man es aber wieder hart haben will, | 
nimmt man pures Leindl, kan man aber ſchwach 
Fuͤrnis haben, fo ift es beſſer. | 
Alle iegt angeführte Manieren dienen nur demj 
nigen, der in der Zeichenfünft entweder etwas wen 
nes, oder gar nichts, gethan hat, Damit er fich ohn 
Zeichner felbft helffen fan. Der, befte Rebrmeiite 
hierbey ift Nachfinnen und die fleißige Ubung. D 
Inſtrumenta, fo hierzu vonnöthen find, als: Schne 
Demeffer, 5 und andere Meiſel, Stecheifer 
Schabeeifen, Hohlborer, Schleif und WWenfleine 
Circkel, Lineal, Winckelmaaß, Loch.oder Laub 
Säge, Brabeeifen, Sormenftock, die Eleinen Buch 
ftaben zu halten, und dergleichen, füche im Wörter 
buch unter ihren Tituln. | 
 Sormen Stock, wird derjenige genennt, worau 
eine Figur gefchnitten. werden fol. Es müffen felbi: 
ge alle, es mag eine dreyecfichte, oder runde Fignı 
darauf Eommen follen, nah dem Winckelmaß rech 
viereckicht gefchnitren und gehobelt feyn, und was dei 
Hobel figen läßt, Das muß mit einem Schabeeifen, 
Hlart gemachet werden, damit man jelbige füglich 
beym abdrucken, auch Mitten in eine Columne ein- 
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rucken kan; Auſſerdem verurſacht es dem Setzer 
iele Mühe und Verſaͤumniß. 

Sractur - Buchflaben, haben ihren Nahmen da» 
er, weil fie in der Mitte Abfegen, als ob fie gebro⸗ 
yen waͤren. nn Wr 

Suß, heißt in uneigentlichem Berftande das unfere 
te Theil eines Dinges, worauf es ruhet, als bey Tis 
hen, Schränden, u: d. g. Bey der Kupferdruckete 
hreſſe nennet man dasjenige, worauf fie vuhet, eben: 
alls einen Fuß: Fi | 

& 


Garmond Schriffe, oder Corpus, Die Rateinifche, 
yat ohne Zweifel ihren Nahmen von dem Erfinder 
Francife ge Garmond. DieInſtitutiones Juſtiniani 
sten mit diefer Schrifft abgedruckt worden ſeyn, wel⸗ 
he unter die erſten gedruckten Vuͤcher ‚mit gerechnte 
verden, und in det Franckfurthiſchen Bibliotheck zu 
inden ſind. 

Getrieb, ſiehe Rad. 

Srabeiſen, Stecheiſen, welches ſich det Formen⸗ 
chneider bedienet, dasjenige, was in der Figur weiß 
allen ſoll, heraus zu graben, Sie find von-unter> 
chiedlicher Groͤſſe, und muß das kleineſte ſo fein, als 
‚ine mittelmäßige Nehnadel ſeyn, Davon mar zwey⸗ 
‚len Arten hat: Die erfte unten breit, gleich einen 
Meifel; die andere wie ein Hohlbohrer gemacht, daß 
nan damit allerley Rundungen machen kan. Sie 
derden inwendig mit kleinen runden Feilgen ſcharf 
emacht, der. auswendige Grad Aber auf ‚einem 
Schleifftein abgeſchliffen. Sie koͤnnen nach vorge⸗ 
teilten Art groͤſſer, oder Kleiner jene 

* ———— 4* 








Grabeſtichel, deffen bedienen fich die Stahlfchnei 
ber, Perfchierftecher, Kupferftecher . Sie muͤſſe 
von gutem Stahl feyn, die Rappier und Degen Klin 
gen, Schufter Ahlen und Sattler Pfriemen, habeı 
die beſte Maffa dazu. 

Brundeifen, ift dasjenige welches der Formen 
ſchneider zu Ausarbeitung des Grundes in der Figu 

braucht, felbigen heraus zu heben, Dig Geſtalt deſſelbe 
| | je! 
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eiget Die Figur a allhier. b ift Dir Ort woran Das 
hefft kommt. Br 

a | b 


; gr 


! 


DR \ 
Hefft, Meſſer Hefft ZiScchl, dieſelben wer⸗ 


ſen von vielerley Arten, als von Helffenbein, Kno⸗ 
hen, Horn ingleichen von gewiſſen Metallen verfſerti⸗ 
jet; diejenige Art aber, welcher der Formenſchneider 
ich bevdienet, wird aus gutem Holg gedrehet, wie bey⸗ 

hende Figur weiſet. a Forne die Oeffnung, wo die 
Rlinge des Meflers darein geftoffen wird, b Der Abfag 
boran der meßinge Ring, (welcher hinten meit und for⸗ 
je etwas enger) gefteckt wird das Meffer zu befafigen. 





Inſtrument, der. Stahlfchneider, fo von Eifen 
ns gevierdte jede Seife 23:Z0ll lang und 2. Zoll hoch s 
In der Mitte gehetein vierecficht Loch durch einen Zoll 
ang und breit, auf ieder Seiten 2. Löcher, wodurch 
Schrauben, welche juft und yleich, gehen, Daß foldyeges 
ion die andern Röcher der andern Seiten gang genau 
intreffen, damit die Schrauben von zwey Seiten in 
en Zoll weiten: viereefichten Koch richtig aufeinander 
ſehen; Die Köcher werden als Müttergen eingefchnits 
en und die Schrauben mit Köpfen verfehen, und 
ingefeilt, Damit die Figur, welche er fihneiden will, 
yarinnen mit Antreibung der Schrauben durch einen 
Meifel richtig und feſt Rebe, ur Figur ſiehet alfe — 


— — — — 


? 
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 Rammrad, ein Rad nicht allen in den Mih 
werten, fondern auch bey andern Sachen gebräw 
lich, welches Zähne hat, und zwar auf zuwererl 
Weiſe. : Entweder die Zähne ftchen oben indem ln 
fange des Rades, und Diefes heiffet eigentlich — 
Stern⸗ oder Stienrad. Oder fie ftehen jur Set 
des Randes und machen mit demſelben einen regt 
Windel, und das ift eigentlih ein Rammta 
Die Rammräder greifen mit ihren Zaͤhnen ind 
Getriebe und machen daß fie ſich umdrehen mult 
Die erite Art Davon wird bey meiner Kupfferdrud‘ 
prefle erfordert, wie wir Daffeldige oben vorgefteli 
' ‚Koblpfanne, von eifern Blech mit 4. kurhen fi 
fen, worein der Kupfferdructer die gluͤenden Kob! 
leget, ingteichen einen Roſt mit 4. Fuͤſſen (word 
er feine Kupferpiarte liegen haf) die ein wenig er) 
ben, damit die Kohlen, fo Darunter, nicht eritid‘ 
Das Feuer muß nicht groß, fondern mittelmaͤß 
und mit ein wenig warmer Afchen zugedeckt eyn 

Rreäge, ift ein Kunſtwort bey Echiifftgieflern d 
Schmeigung des Zeugs. Alles, mag unter dr I 
beit abgeher, und in der Aſchen, oder in Kehrig, ut 
bleibet, heiſet Sräße. * 04 
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K. | 
Lappen, Wifchlappen, brauchen die Rupfers 
rucker zu Reinigung ihrer Platten. Dieſelben müffen 
on leinen Tuch feyn; Mit dem einen wifchen fie die 
Shwärge von der Platte, und mit dem andern 
inigen fie felbige, wenn fie vorher etwas Waſſer, 
orinnen Potaſche, auf die Platte gefprißt. | 
Lichtſchirm, deſſen bedienet fich der Setzer, zu 
haltung feiner Augen, weil das Licht ſehr flattert, 
nd den Augen dadurch Schaden zufuͤget, dergleichen 
rfindungen find vielerley, Eine Art derfelben fuͤh⸗ 
n die Pergamentmacher, welche mar über den Kopf 
Änget; ingleichen diejenige, welche man auf dem, 
ih vor das Richt feget: Vor den Buchd;ucfee 
t die bequemfte, welche er an den Leichter fich befe⸗ 
igen läft,, und beftehet aus einem Blättgen runden 
Blech, welches an einem Stuͤck Draat Ean hinauf 
nd herunter gefchoben werben. | 
Maſſa, oder Zeug, ift dasjenige, woraus dee 
Scheifftgieffer die Schriften gieffet , fie beftehet aus 
Agender Zufammenfegung : 6. Pfund Eifen von Hufe 
ägeln, Spiesglaß 3. Pfund dieſes ftoffe in einem 
fernen Moörfel in Eleine Stücke, und vermifche es 
it den Nägeln in einem ftarcfen Topf und laß es 
erſchmeltzen, unterdeffen wird auch 25. Pfund Bley 
eſchmoltzen, daß es gantz roth werde, und diefes wird 
u der geſchmoltzenen Materie, als den Eiſen und 
Zpiesglas, mit einem eiſernen Loͤffel gegoſſen, inzwi⸗ 
hen ruͤhret ein anderer der Die Sachen verſtehet, die 
Metalle wohl untereinander , und diefes Herumruͤhren 
ind Zugieflen waͤhret folange, biß der Topf mit Eifen 
8f2— und 
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und Spiesglaß faſt gefuͤllet. Wenn das geſchehen, 


thut er das Feuer davon und laͤſt es erkalten 


Meiſſel, Hohlmeiſſel, bedienet ſich der Forme 
ſchneider. Selbige muͤſſen in» und auswendig me 
geſchliffen und ſcharff ſeyn, ingleichendie Breite, € 


muß Dabey in acht genommen werden, was bey de! 


Schneidemeflern erinnert worden. Deren Gefta 
fiche bey dem Titul Grabeifen d. e. | 
Miſſal, ift in des Druckerey eine der färckfe 
Schriften, oder Litern, fo im Druck geführer mer 
den. Sie hat vermuthlich den Namen daher, we 


die Miffal-und Ehor-Bücher damit gedruckt merder 


" Mittel Schriffe, hat ohne Zweiffel den Name) 
daher, weil fie in der Groͤſſe zwischen ver Tertia un 


Cicero die mittelſte iſt. Bon diefer Art hat maı 
‚ Mittel Antiqua, Eleine Mittel Antiqua, Mittel Eur 


fiv, und Kapitälgen, grobe Mittel Fractyr, Mitte 
Schwabacher, Eleine Mittel Fractur. Siehe im erſter 
Theil unſere EIER 149. 


.. Nonparel Antigua, und Curfiv, diefe Schrift if 


' Hein, hat aber fchöne und ſcharffe Buchftaben, mar 


nennet fie auch wegen ihrer Schärffe Silver + Schrifft 
rien erften Theil die Erhardtifche Schrifftprobe, 
0. 


| Nußoͤ, oder Leinoͤl, welches die Kupferdrudet 


Brauchen zu ihrer Farbe, wie daffelbe zu fieden und zu 


brennen, gefdyieht eben, auf eine ſolche Art, wie be 


- den Buchdruckern in unfern erften Theil davon ge 


handelt worden, nur ift zu gedencfen, daß fie dad 


- erite, das matte, (oder ſchwache,) das andere aber 
. und nadyfolgende das ftarcfe Del nennen, legtereö 


muß Klebericht und Zähe, wie ein Sprup N i 
j A } 
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| PD. u 
Petit Schrift, ift ohne zweyen die Eleinfte, wird: 


aber nicht in allen Druckereyen gefunden, Die Ars 
fen die man davon findet find Petit Antigna, Curfiv, 


Sractur, Schmabacher, fiehe unfere Schrifftproben 
im erften Theil. EI 


Perl Antiqua, und Curfv, welches in der Did» 


nung aller verzeichneten Schriften, die legte und klei⸗ 
nefte ift, fiebe hiervon die Erhardtifche Schrifftprobe 


in unfern erften Theil; No. II, 
Pfanne, Schmelspfanne, ift bey dem fchmelgen, 


eine groffe eiferne Schuͤſſel, darinnen der Teft geſchla⸗ 


gen wird. | 

* Porafche, ift eine grießiche Afche, oder Salg, fo 
aus gemeiner Holgafche, fonderlich eichen und ‘Bus 
chen, auf eine befondere Art — bereitet, und 
in Faͤſſer geſchlagen wird. Es wird derſelben eine 
groſſe Menge aus Pohlen, Litthauen, und Moßcau ges 
bracht, und mehrentheils von den Faͤrbern verbraucht; 


die Kupferdrucker brauchen gleichfalls welche unter ihr 


Waſſer, zu Reinigung ihrer Platten, Fablonsk:. 
Preßhandſchuh, zu Bewahrung der Hand, wel⸗ 
eher fih der Drucker bedienet, Sie müffen von gutem 
‚weichen Leder feyn. Diefes wird gefchnitten, Daß es juſt 
die flache Hand bedecket, fornen wird ein Finger breit 


Leder angemacht, wodurch man die zwey Mittelfins 


ger ftecfet, hinten aber an bepden Seiten ein Riem 
lein, davon das eine mit einem Knopf verfehen, damit 
man folchen-an der Hand bevefligen Ein.  ., 
Preßmeifter, wird bey Buchdruckereyen, derjenige 
Geſell genennet, welcher die. Mängel der Prefie ver 
beſſert, ingleichen felbige errichtet. 
Pungen, contra — ‚oder Stempel, _ 
3 | | ne 
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net fih der Stahlſchneider, welche er nach denen Bud 
ftaben, fo er; machen will, vorher darzu verfertige 
Es ift ein eingiger Contra Stempel, alg bey dä 
MNNÖ ꝛc. drey, biß viermal zugebrauchen, Das Felt 
oder Weiſe im Buchitaben, durch einen Schlag, nie: 
zu ſencken. Das Stempelgen muß nach des Bud 
ftabens inwendigen Raum accurat gefeilet werder 
daß man folches darein ftecken Eönne, ohnedem Bud 
‚ „Raben Schaden zujufügen. Wird dieſes nicht in ad 

genommen, ſondern die Buchſtaben adegh mn oı 
x. ohne Eontras Pungen fo hin gefchnicten, zuma 
wenn des Schrifftgieflers Zeug, fo er Darzu nimmt 
nicht gar zu Eöftlich ift, fo dauret Die Schrift faun 
etliche Alphabere in drucken aus, fondern es müfle 
dest erwehnte Buchftaben von neuen gegoflen werden 
dadurch einem i Buchdruckerherrn groſſer Schar 
zuwaͤchſt. Dahero müffen die Felder tief eingefen 
det fepn in Die Buchftaben. Groffe Littern fchneide 
man in Meßing, und ſencket ſolche in Bley. 


Rad, dasjenige, welches zwey Scheiben hat, und 
am Rand mit Stäben verſehen ift, die in ein Kamm 
rad greifen, daſſelbe umzutreiben, oder daß es umge 
trieben wird, heift insgemein ein Getriebe. Der Nu 
hen davon iſt dieſer, daß es entweder eine groͤſſer 
Staͤrcke, oder mehrere Geſchwindigkeit verurſacht 

der Kupferdruckerpreſſe bedienet man fich aud 
eines ſolchen Betriebes, damit eg eher fördert, und 
= Schwere erleichtert. Die Geftalt davon ftehe 
oben. 


Raſpel, Aolgrajpel, ein von gutem Stahl verfer⸗ 
tigtes Inſtrument, welches bey den Holtz⸗ und For 
menſchneidern unentbehrlich 3 | 


Raum 
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Raͤumnadel, eine Nadel, oder Drat, womit der 
Druder diejenigen Buchſtaben ausraͤumet, die von der 
Unreinigfeit des Ballens find hinein gebracht worden. 


Sagetag, oder Sacktag, wie es verdorben aus⸗ 
— wird, iſt bey Druckereyen, derjenige Tag, 
da ein Geſell von dem Herrn ſeinen Abſchied bekommt, 
oder bey ihm zu bleiben angeſaget wird. Es geſchie⸗ 
het dieſes 14. Tage vor der Meſſe. 
Schabeeiſen, deſſen bedienet ſich ſowohl der Ti⸗ 
ſcher, als Formenſchneider, das Holtz, an | 
Den Hobel überfehen worden, Damit glat zu machen. 
—— iſt ein vermiſchtes Metall, welches in 
kleine Stuͤcklein geſchnitten und aufgeleget wird, wenn 
ein anderes Metall geloͤtet werden foll, ein jedes Mes 
taH erfordert ein befonderes Schlaglot. ! 
Schneideklingen, verfelben bedienet fich der For⸗ 
wienfchneider. Es müffen felbige wohl gehaͤrtet und 
recht fpigig gehalten werden,auch ſcharf gefchliffen ſeyn, 
vom Rüden nach der Spiße zu, ingleichen müffen fie 
fehr dünne feyn, damit die Schärffe der Spigen 
gleich und dünne bleibe. Die Mefler foll man unter 
dem fihneiden gleich einer Feder, Damit man ſchreibet, 
regieren, und nach Erforderung Des Strichs, oder 
Linien, halten, oder Eehren. Die Klinge des Meſſers 
bat hinten Feine Angel, wie andere Meffer haben, da⸗ 
mit man felbige, fo tief man will, in das Hefft oder Den 
Stiel fiecfen fan. Wie beygehende Figur a zeiget. 


—— 
| | 874 Schwa⸗ 
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Schwabacher Schrifft, hat ihren Nahmen von 
dem Erfinder, ihre Zuͤge ſtehen in gleicher Linie in die 
Hoͤhe, und ſind etwas ſtaͤrcker, als die gewoͤhnliche 
Buchſtaben. Jetziger Zeit hat man Tertia, Mittel, 
Cicero, und Korpus » Schwabacher, deren Geitalt 
findet man im erften Theil bey der Breitkopfifchen 
Schrifitprobe p. 150. 

Schwärge, der Kupferdrucker ift zweyerley: Die 
befte davon wird die Teutſche genennet, welche von 
Franckfurth am Mayr kommt. Die Güte fommt 
. Daher, dieweil diefelbige Sammetſchwartz iſt, und 
wann man fie. zwifchen den Figuren reibet, fo bricht 
. fie wie gute Kreide. Die nacdhgemachte, oder falfche 

- Schwärse ift nicht fo ſchoͤn fhwarg, und an ſtatt daß 
fie gelind zwiſchen den Figuren waͤre, iſt fie rauch und 
gleihiam fandig, derowegen es auch die Kupferplatten 
fehr verderbet und abfchleiffet. Diegute Schwärge 
wird von Weinheffen gemacht: die Vermengung der 
felben mie dem Furniß gefchiehet auf folgende. Art: 
Wenn man ein halb Pfund auf dem Reibeftein zer⸗ 
knirſchet, oder zerrieben , ſo thut manohngefehr dar⸗ 
zu die Helffte des fiebenden Theils eines Maaß 
ſchwachen Dels, und fo daſſelbe im reiben vertrock⸗ 
net, fo muß man noch mehr darzuthun, und achtung 
geben, Daß man des Dels weder zu viel, noch zu wer 
nig nehme, auf daß das ſchwartze fo trocken gerieben 
werden möge, als es moͤglich iſt; Nachdem man nun 
folches auch mit Dem Dicken Del gerieben, fo häuffe 
man feine geriebene Schwaͤrtze auf die eine Ecke des 
‚ Meibefteins, nehme darvon alsdann einen Theil und 
zeibe e8 auf dem Meibeftein,, denn es ift nicht möglich 
aufeinmal alles tein zu reiben; Wenn esnun feinrein 

iſt, ſo thue man es hinweg auf eine Seite ; wann 
, A mn 
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nun alles gerieben, ſo thue das gerlebene zuſammen 
auf einen Marmor »oder Reibeſtein, und im reiben 
mag man wohl ohngefehr eines Eleinen: Huͤnereys 
groß von dem ſtarcken gebrannten Del. darunter vers 
mifchen, hernach thue man esin einen irdenen Farben» 
Napf, verwahre, oder Decke es wohl mit Pappier, 
oder andern Dedelnzu, Damit Feine Unteinigkeit dar: 
ein falle; alsdenn ift die Schwaͤrtze zur Abdruckung der 


Kupferplatten fertig, Zu denjenigen Kupferplatten, - 


welche entweder nicht tief geeßet, oder aber fonften‘ 
fhon oft gebraucht und abgearbeitet worden, muß 
man die Schwärge nicht mit fo viel ſtarcken Del, 
fondern nad Gutdünden, anmachen. Uberhaupt _ - 
muß man fich einerguten Drucichiwärge befleißigen, 
Diefelbige wohl zerreiben und zurichten ; Denn wenn 
felbige nicht genug gerieben, undgleichfam noch rauh 
it, fo giebt es nicht allein einen böfen Abdruck aller 
Lineamenten der Kupferplatten, fondern es verderbt 
und verfchieffet diefelbige endlichen gar. Das Del 
foll auch wohl gebrannt und wie ein Syrup gemacht 
werden.: Denn wenn daffelbige dünn, oder lauter if, 
To bleibt die Schwärge in den Riffen, oder Rinien deis 
ner Rupferplatten, und kommt im Abdrucen nur 
ein wenig auf das Pappier, und macht alfo Die Abs 
drücke untauglihb; Deromegen fo das Del nebft der 
Shwärge gut und wohl durch einander vermifchet, 
fo muß nothmwendig daraus erfolgen, Daß fie zufams 
men auf dem Pappier bleiben werden. | 
Stahl , ein Metall, fo dem Eifen am naͤchſten 
Eömmt, und von Demfelben alleinin der Härte unters 
fchieden if. . Er. wird neben dem Eifen aus der Erde 
gegraben, oder durch Kunſt gehärtet. Guter Stahl 
muß ohne Schiefern‘, ohne Schlauch und nicht eifens 
—35 ſchuͤßig 
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ſchuͤßig ſeyn, welches man erkennen fan, wenn er jet 
brochen wird, und der Bruch einerlep Kornhat. J 
länger er im Feuer ift, je mehr er überbiget und ver 
brenner, darum muß er. fo geſchwind, als möglich, at 


‚ gefchmiedet werden. Die Stahlfchneider bediene 


fich deffen zu Stempeln und Contra-Puntzen, we 
&en fie vorher, ehe fie fihneiden, ermeichen muͤſſen 
und nachdem ihn auch Die Härte wiedergeben, wen 
das, was drauf geftochen , feine Richtigkeit hat, z € 
Buchſtaben vor den Schriftaiefler , welche er alsden 
durch feinen verferrigten Stempel in Kupfer einfendei 


Stahlſchneider, Davon haben mirim erften The! 
p. 208 Meldung gethan,unter dem Titul: Muͤntz⸗ Ei 
fen und Stanifchneider; Was nun alldort vergeſſe 
worden, das hat man hier an dem gehörigen Drt ange 
bracht. Ihre Inſtrumenta befteben aus Zeilen, wel 
ches Englifche genennet werden, Grab⸗ Stichel, einen 
Schraubeftock, ingleichen Eleiner Hand⸗ Schraub 
S:öckgen, Hammer, von unterfchiedener Groͤſſe, ei 
nem Beſeh⸗Blech, fo aus Meßing, unterſchiedliche 
Maaſe, von Meßing, dadurch fie Die richtige Hoͤhe 
oder Kegel der Schrift ſich erkundigen, ferner guten ge 
fäuterten Stahl, dicke und dünne viereckigte Staͤngel 
gen zu Eontra-Pungen, die fie ſich ſchmieden und aus 
firecken laffen , einem Circul, der mit einem Schraͤub 
en geftellt wird, Lineal und Winckelmaaß, ve! 
Bing, einem Inſtrument, fo mitg Schrauben wer: 


ſehen ift, Die Buchftaben darinnen zu befeftigen. 


= Stecheifen, fiehe Brabeifen. 
‚ Sterns oder Stiensad, fiche Rammrad 


Tafıl, 
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CTafel, oder Tiſch, wird bey dem Kupferdrucker Das» 
jenige Bret genannt, welches durch beyde Rollen, oder 
Waltzen mit dem Haſpel, oder Creutz, oder auch mit 
dem Rade hindurch gezogen wird. Deren Geſtalt ſie⸗ 
bet man auf Fig. II, nach ihrem Maaß. 


Tertia-Scheift, wird fogenennet, weil fie ehedeflen 
unter den groffen Rateinifhen Buchftaben die Dritte 
Gattung ausmachte. Heutiges Tageshatman Ter- 
tia Antiqua, Curfiv, Fractur, Schwabacher, Verſal, 
Ebraͤiſch, Griechiſch. Siehe im Iften Theil unfere 
Schriftproben. | 

Text⸗Schrift, ift diejenige, die meift zu Reichen: Pre; 
digten und Verſen erwehlet wird. Sie hält doppelten 
Corpus Regel, und ift in der Ordnung die mittelfte zwi⸗ 
ſchen Doppelmittel und Terti: ; die Arten dieman das 
von hat, find fette Text Verfalia, weil fie Kärcher im 
Abdruck erfcheinen, Text Antiqua, Curſiv, Fractur. 
Siehe unfere Schriftpeoben. ! 
 Tifch, beyden Kupferdrusfern , fiehe Tafel. 

Tuͤcher, oder Silg, bedienet fich der Kupferdrucker. 
Sie müffen weich und gelinde ſehn, ferner Fein End noch 
Saum haben; Man hat derfelben dreyerley Groͤſſe, 
nachdem die Platten und Pappier find, darauf man 
willens zudrucken iſt Und meildie Tücher durch den 
vielen Gebrauch des Tages naß und hart werden,fo iſts 
nörhig, Daß man fie Des Abends von einander fhue,dat« 
nach am Morgen, ehe man fie wieder brauchen, müffen 
felbige gerieben werden ‚daß fie gelind und weich wer⸗ 
den ; man muß auch ummwechfeln, diejenige, welche zus 
hatt find, majchen, und den Reim, weicher ſich aus dem 
genetzten Pappier darein gezogen, datvon thun. re 

el» 
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V. a, 

Verfal-Bu&hftaben, haben ohne Zweiffel ihren Na⸗ 
men daher, weil fie zum Anfang des Eapitels, oder Ber- 
fes gebraucht werdet, Deren * noch zwey Gattungen, 
als Roman-Verfal und Curfiv-Verfal, 

Umlauf⸗ Zettel wird derjenige Zettel genannt, wenn 
dee Dberältefte nicht vor nöchig befindet, Die Geſell⸗ 
Schaft zufammen Fommen zulaffen, fondern ihre Mey⸗ 
sungen nur fchriftlich Durch einen Zettel erwartet. 

Umſtuͤlpen, muß der Druder gemiffe Formen in 
Formaten den Wiederdruck, damit alles richtig auf 
einander geht. 

Yneial- oder &uadrat · Buchſtaben, werden auch 
noch zu den groffen Lateiniſchen Buchftaben gerechnet, 
welche deswegen alfo genennet werden, weil fie den 
- zwölften Theil eines Schuhes ausmachen. Sie find 
aber nicht mehr üblich. 


3. 

Zange,Schraubezange, ft dasjenige Inſtrument, 
womit der Formſchneider die kleinen Buchſtaben, oder 
andern Figuren, die er mit der Hand nicht halten kan, 
in ſelbige einſchraubet und verfertiget. 

Zwiebelfiſche, werden bey Druckerepen, diejenigen 
Buchſtaben genennet, welche dem Seger ohnverfehens 
auf die Erde fallen, oder fonften bey Ablegung einer 
Form unter einander fallen, welche er mit Mühe in 


den Winckelhacken fegen, und eingeln in Kaſten les 
gen muß. 
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Anhang. 2’ 
achdem ich vorhergehende Blätter dem Druck 
) bereits übergeben hatte ; So find mir noch un- 
terſchiedliche Schriften, theils durch Vorſchub 
ines guten Freundes, welchem ich hiemit oͤffentlich ge— 
ührenden Danck abſtatte, zu Händen gekommen, 
ie zur Ergaͤntzung meiner Nachrichten allerdings nö: 
hig waren, dabero fahe ich mich gendthiget, diefen 
Anhang zu’ verfertigen. Ich habe felbige nach Alpha- 
etifher Drdnung, in Anfehung der Städte, 100 ſie ge⸗ 
ruckt worden, vorgetragen, und das nöthigftedaraus 
nir zu Nutze gemacht. Ä | 
J F. 1. Arnſtadt. = 
). Johann Schilters, Conſil. & Pr Argent. Be: 
weiß, pe Straßburg ſich gewig, und alleine 
tuͤhmen Fönne wegen der Erfindung der Buch: 
druckerey, bey jegigem dritten Buchdrucker? 
jubilaͤo eröffner zu Arnſtadt in der Schillifchen 
privilegirten Druckerey. | F 


f * 





Arnſtadt, 1740. in 8. von 3 Bog 

Ich war ungemein begierig, was ich in dieſen Bogen 
or einen. unuͤberwindlichen Beweiß vor Straßburg 
nden würde. Und da ich ſelbigen anſahe, fo war es 
ine Anmerckung, welche Schilter ehemals zu Jacob 
on Boͤnigshoven Elſaßiſcher und Strafburgis 
her Chronick, Straßburg 1698: p. 441 gefeget hate 
 Znder Anmerckung felbft wird nichts weiter vor- 
ebracht, als was Böckles, Schmidt und Schrar 
ins aus den alten Straßburgifchen ſchon oͤfters wi⸗ 
erlegten Chronicken angeführet haben. Am Ende iſt 
n Lied für Buchdrucker angehängt. 


— 
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$.2. Alt» Brandenburg. | 

‚Here Johann Hayn/ Rector an der dajigen Saldri 
ſchen Schule, hat am 11. und ı2 Febr. 1740. zu 
Andencken der erfundenen Buchdruckerkunſt ein 
Redneruͤbung angeftellet, undin der Einladungs 
ſchrift von der Bücher» Raferep auf eine lebhafte 
"Art gehandelt. 






.3. Altdorf. 0 
Chriftiani Gottlibii Schwarzii, Primaria quædam 
documenta deOrigine Typographiz, P. IL. IL III. 
Altdorf, 1740 in 4. von 22. Bogen. . 
Diefes find eigentlich drey wohlgerarhene Differta- 
tiones, welche der Here Verfaffer öffentlich zu Alt» 
Dorf verrheidiget hat. In der 1. Diſſert. lefen wir 1) 
das Anftrument, fo Ulrich Aelmasperger, ein Kay 
ferl. Notarius, wegen Der Streitfache — und Jo⸗ 
nn Fauſts an einem Theil, und Johann Gutten⸗ 
ergs am andern Theil verfertiget. Der Herr Ber: 
faffer macht rechte leſenswuͤrdige Anmerckungen daruͤ⸗ 
ber. 2) D. Conradi Homerydocumentum de officina 
typographica Joh. Guttenbergii von 1468, Er hat 
Johann Buttenberge ändere Druckerey geerbt, und 
deswegen diefen Schein Darüber ausgeftellt. Es wird 
diefes Zeugniß vor Buttenberg, als den erfien Er: 
finder, mit gründlichen Anmerckungen abermals be> 
gleitet. 3) Tefiimonium Chrenic® fummorum 
pontif. Imperatorumgue A, 1476. Romæ impreflz. 
Sauft und Buttenherg werden als die Erfinder der 
Buchdruckerkunſt zu Mayntz darinnen angegeben. 
4) Teftimonium Mattb. Palmerii , pifani, in tem- 
porum & hiftoriarum continustione ad A. 1457. 
— wird die Erfindung abermals mit 
deutlichen Worten zugeſchrieben. In der ik Diſſ 8 
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t:ı) Index librorum in prima Moguntie oflicina 
| phica excuforum., Hier werden 48 Stuͤck 
recenſiret, welche alle von 1440. bid1492, aus 



























ang ans Picht getreten find. Diele davon befigt 
err Berfaffer ſelbſten, vahero Die Beſchreibun— 
Mm Davon: fehr hoch zu fchägen, weil nicht leichtlid) 
mand fo viele erſte Abdrucke mit Augen gefehen hat: 
m Ende werden gerwiß recht merckwuͤrdige Anmer⸗ 
ingen Darüber gemacht, In der ill. Dill. wird$.r: 
8 Vorgeben gründlich mwiderlegt, als wenn Pamz 
hilius Caſtaldo Die Buchdruckerkunſt erfunden haͤt⸗ 
4ſteht ein Teſtimonium Fo. Andr. Epiſco- 
Alarienſ vor Die Teutſchen, welches zu einem Ex⸗ 
mplar von den Epifieln Meronym ad Pontif. M, 
68 geſchrieben iſt. $. 3. werden einige’ gelehrte 
herefungen Darüber gemacet. $.4-UNdis.wers 
en einige Kateinifche Verſe, welche bey Den Lecrera- 
ib us. Gregor. IX, ‘A. 1473. Moguntie& a Petro 
öffero excufis ftehen , eingerückt und mit fchönen 
fnmercfungen erläutert, womit man auch noc) $: 6. 
eichäftigetift. US. 7. werden die Zeugnifle: 1) Aucto- 
8 falciculiitemporum, Coloni& per Herr. Quentel 
479. 148 1. impresli, und aus eben diefem Fatcicuto 
on den Ausgaben 1482. und 1487. zu Straßburg 
ur Joh. Prys gedruckt; 2) Joh. Naucleri, wel⸗ 
A. 1460. 3wStuttgard gelebet, e Chronograph, 
Zenerat. 49.ad Ai 1440. 3) Felicis Fabri, welcher zu 
IM 1480 gelebet, e Cap. VIIL.Lib. 1 Rift. Sueuorum; 
Bm ‚welche alle vor Teutfchland ftreiten; $. 8 

den Animerctungen drüber gemacht; $ 9 10. ers 
der Here Verfaffer einige Pappier-Zeichen, wel⸗ 
e man in den allererſten gedruckten Buͤchern wahrs 
3— ninmt, 





bergs, Fauſts und Schöffers Druckerey zu 





Nannn 
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m — — — ee — 
nimmt, woraus man alsdenn öfters den Ort und de 


Buchdrucker entdecken fan. Diefe Anmerckung ift i 
der That fehr wichtig. Denn wenn man heutzu To 


. ge ebenfalls drauf Achtung gäbe, ſo wuͤrde öfters de 


Werfaſſer gottlofer Schriften leichtlich entdecket mer 
den Eönnen. Ein Anhang von dem Leben und Ver 
dienften Joh. Regiomentani gegen die Buchdrucker 
Eunft macht den Befchluß, bey welcher Gelegenhei 
viele bishero unbekannte und faͤlſchlich ausgegeben 
Umftände von dieſem Mann unterfuche und entfcie 


den werden.‘ Ä 
BIER $.4. Bafel. - 

Chriſtliche Danckpredigt aufdas dritte Fusbeljab: 
der 1440. erfundenen Buchdruckerfunft, ge 

den 26. Tag Brachmonat 1740. in dei 
Kirche bey S. Eliſabeth in Baſel und zur 
Druck überlaffen von Auguft Johann Bux 
sorft, Pfarr. daſ. _ 
Bafel, 1740. in groß 4.von 6. Bogen. 

Der Tert zu: dieſer Danckpredigt ift 1. Chron, 

XVII, 12, woraus der Herr Berfaffer folgende Saͤtze 

gezogen und erläutert: hat: Erſtlich redet David 

von den Wundern, die en ra bat und 

bernach ermahnet er, daß man derfelben gedencke. 


' Die Application läßt fich leicht finden. - Am Enveill 


ein Ehrengedaͤchtniß von der gangen Buchdruckerſo⸗ 
cietät in Bafel in teutſchen Verſen angehänget, und 
auf dem Zitulblar ift eine Münge angebradt, 
auf Deren rechter Seite eine. Drucferpreiie und 
Schriftkäften zu fehen, darzwiſchen die Buchdru⸗ 
cerfunft in Geſtalt einer Weibsperſon figet, wel 
che in der rechten Hand die Druckerpallen, und in 


der lincken den Winckelhacken hält. An der 
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4 und unten in Den. kn Rerum, tu- 
ma * * der — e — die 
rtis r. lacris Geswlar. Ill. Au 
en celebr A.S.:1740. — 

n nichts von dei: Zubelfeper zu Bafel, 


6:5 Barch 
In Dir Sabt * Homnem; if, eine fürftliche 
c u und Andreas Seidner bekannt. Dieſe 
Habe ih einem Bogen Berfe. zu dancken, 
£von einigen Runftvermandten verfsrtiget wor⸗ 
5 Hieron Joh Struck“ 1739: Univerſitaͤts⸗ 
horı — Grlifswolderuche. In Zukunft wer⸗ 
*6 Bogen Vuſe das zu Stettin ‚gedruckte 


mennen. 
6 Sreßlau. Be 
„bereits oben ſchon etwas von Breßlau 
ya ‚Die füge ich noch folgende Schrifiten hinzu: 
nie Neubaueri coneinuietenSchteib- Ras 
* ei aufdas Fahr 1740. 
MR —— y 1740. in. groß 4 | 
Kalender verdient deßwegen allhier nn 
af "m it darinnen don Erfindung.der Buchdru⸗ 
—* Tatſchland gehandelt wird. Man ers 
ich bor Mayng und Guttenberg· Am Ende 
— Nachricht von der Buchdruckerey der Stadt 
ef re angehänget. ° 
5.0: ‚nerationis Fefu Chriffi ‚das Buch der 
h IEſu CHeifti zur, Volllbommenheit 
renden, nach verfloſſenen dritten Jahr⸗ 
hund —* — —————— — BET Für 
| efählan an en ubeltag von 
Be Joſcph BR SHE Sec * 
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Geſellſchafft IEſu in Breßlan zu einem Ne 
— — denen catholiſchen Herr: 
unftverwandten angettagen, in einer Dan: 
- predigt von P. Maximiliano Pretin, der 
ſellſchafft IEſu Seyertagsprediger Des acad 
mifchen Collegii zus Breßlauin der Rirchend 
allerbeiligften LIamens IEſu im Jahr 174 
den 4- > | — 
Breßlau, 1740. in Folio von 3. Bogen 
Es iſt zwar dieſe Buchdruckerey Der Geſellſche 
JEſu zu Breßlau noch nicht Alter als 13. Jahre, 
dem felbige erſt 1727. zu Stande gefommen ij 
So hat fie dennoch Davor gehalten, daß fie an d 
dreyhundertjaͤhrigen Fubelfeyer Anrheilnehmenmii 
Aus diefer Abſicht it alſo gegenwaͤrtige nicht uneb 
geſchriebene Predigt über Matth. I, 1.gehaltenward: 


.7. Brieg. 
Won dieſer Stadt habe ich ebenfalls oben ſchong 
redet, es iſt mir aber Eliæ Engelberti Albini, P. 

wohlgerathenes Gedicht, von 2. Bogen in Folio, no 
zu Geſichte gekommen, worinnen Das Ruhm:ui 
Ehrenvolle Andencken der hundert und dreyßig Ja 
zu Brieg blühenden Buchdruckerkunſt vorgeftel 
wird. Wir erſehen auch Daraus, daß ſich Cafpı 

iegfried 16 11. zu erſt in dieſer Stadt eine Dr 
ckerey angefchaft habe. Augufe Bründer ſuchte ſe 
bige 1621. zu verbeffern und zu vermehren. Ba 
ehafer Rios fuhr rühmlich fort 1640. Chriſtia 

fyorn übernahm fie 1648. Hannß Chriſtop 
Tacob lebte 1673. und hinterließ die Druceren fi 
nem Sohn Herrn Chriftian "Jacob 1690. Bor 
Er Bründer befam mit. des verftorbenen "Jacc! 
ittwe 1701. die Buchdruckerey, u. nach de ge e 
ube 


x 
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bernahm 1731. Der jego noch lebende Kapferl. privis 
girte - Buchdrucker Herr Gottfried Tramp die 
Iruscherey und heyrathete deſſen Wittwe. 1 
Jeha d. 8. — 0: 
Herr nn Gottfrie r eiske, ector daſelbſt 
ellte bey der Richter-und Fritſchiſchen Hochzeit, — 
en 19. Jul. in dem dritten Jubelfeſte der Buchdru⸗ 
erkunſt 1740. gefeyert wurde, in einer Schrift von 
nem Bogen in 4. vor: den Nutzen und die 
Yerdienfte der een umDdieftudirende 
jugend. €s Fr ſich a ter gang wohllefen, 
— 9. Colberg. 
Folgende Buchdrucker haben ſich in dieſer Pom⸗ 
jerifchen Stadt nad) einander niedergelaſſen: Sein⸗ 
ch Seyſe, Jacob Aufe, Johann Denbard, 
;erger Lampe, Ludwig Röder, Beorg Borh; 
ohann Nicol Ernſt, und Tobias Chriftian Till. 
3. das zu Stettin gedruckte Carmen. 
. 10. Dangieg. 
eftlinge der Jubelfeyer in Danzig wegen der 
vor dreyhundert Jahren erfundenen Buchdru⸗ 
ckerey 1740. theils dargebracht, theils veran⸗ 
laßt und verlege durch Thomas Johann Schreis 
ber, eines Hochedl. Rache und des loͤblichen 
Bymnafii Buchdrucker, 
Dangig, 1740. in 4. von 12. Bogen. 
In der Borrede wird erzehlet, Daß der bereite ges 
anne Mathebuchdrucker Here Schreiber zu Bes 
bung Der Jubelfeyer am Johannistag nad) Königs; 
erg don dem daſigen Hof-und Univerſitaͤtsbuchdru⸗ 
er Heten Johann ZSriedrich Reußnern eingelas 
en worden ſey. Er hatte ſich auch vorgeſetzt mit feis 
en Geſellen dahin zu reiſen und etwas neues von den 
= 52 Dans 
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Dangiger Buchdruckereyen mit dahin zu 
Alleine die eingefallene hohe Landestrauer iſe 
Daß dieſes angeſetzte Feſt verſchoben wurt 1 da 
“ fich entſchloſſen dieſen Tag in feinen 4 au 
ehen. Es geſchahe auch dieſes ver —— 
ge 5— Rede und Erbittung des goͤttli 
gens, eines umſonſt an zween ausgelernte 
en und, Johann Gottfried Sabricius 
enckten Poftulats , einesfröhlichen — 
andern Freudenbezeugungen. Es wurdec 
an enchmabl der Danziger Buchdruckere 
uchdrucker feit Dem "Jahre ı * 1749, nice 
—* Gedancken von kuͤnftiger V ſerung 
ruckes benleitervenMlichael Cheif 
Philofoph; Prof. & Biblischec. ausgethei 
der. erſte Theil dieſer Erftlinge iſt und mit? ho 
nigsberg ju.nehmen-beftinmmt mar. ı Da 
hernach etwas mehr Zeit gewonnen, feiß:u 
Anhang dazu verfertiget worden, worinnen einige? 
beſſerungen, and: anderweitige. — 
nigen andern ⸗Buchdruckereyen beygebt acht wi 
ak wollen ans die Nachrichten: von Dan 
zu Nuse-machen: scan, * 
Anfaͤnglich haben ſich einige Golehtte id bh u8 
ſern Buchdruckerepen angeleget; © ‚Die alle erſte 
ckerey im Dantzig hatte 1X, tert —* 
Sranciſtus Rhodus, von 1538⸗ 1559. jeha 
Diefer Mann war von Stegern: aus Flandern u 
- ein Gelehrter lateinischer und-teutfchee Dichter; 
ber zu Marpurg im Fahr '1533-,Jo-FerrariiAnt 
tatipnes, in ba Libros Inftitutionum) in 8. edi 
hatı Cm; folgenden Jahr hat er Die: re 
1 ie kiner; guad, 38 
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gund eines erbaren Raths der Stadt 
58 und Gebieten in 8. gedruckt, 
d en 1 Dal. Ickelſamers rechte Weile aufs Für: , 
eſen zu lernen, ſamt dem Tert des Eleinen Eu; 
mi Zifchgebäten, und einem chritlichen Geſpraͤch 
& Kinder, ing. Ob ſich nun gedachter Rhode 
mas35: 3531537. noch in Marpurg aufgehalten, oder 
anders hingewendet, iſt unbekannt, ſo viel weiß 
an abergemwiß, daß er 1533. zu Dantzig auſſer dem 
iß ah iffs Recht und dem Evangelid 
auch eine Poblnifche Kibel-in 8.-ger - 
et, toeches vielleicht eine Überfegung von Ickel⸗ 
5 Refebuch iſt. Bon diefer Zeit an bat er aller: 
| nen verfertiget, welche er hernach durch 
ae Preffen der Welt mitgerheilet hat.  Aufferden 
ft auch einige Lieder verfertiget, welche bey einem 
ger Geſangbuch angehänger find. An einigen 
thohfchen Liedern, ſo ev 1544. zu Dangig in 8 ges 
tuckt, ftehet:eine Figur, welche vermuthlich deſſen 
seucherzeichen vorftellen fol. Es ift felbigesein 
fgeri htetes Creutz, an deſſen Handnägeln zwey 
Bel,chiemen unten ausgebreitet herabhangen, und 
uf den drey Riemen zuv rechten Hand 6, Sterngen 
(6 *5 Unterwaͤrts vor dem Creutzbaum iſt der 
ld, welcher mitten inne ein Hertz, oben zwey ab⸗ 
ehauene durchbohrte Hände, unten aber zwey abge» 
wen ne burehbohrte Züffe vorftellet, Im Jahr ı559. 

| en Erbe die Druckerey fortgefeger. 
r Er Hevelius, der berühmte Dansiger Mas 
atieüß, hatte ſich in feinem Haufe eine eigne 
Ruckerey angelegt, und darinnen feine Schriften 
11662 bis 1679. gedruckt, welche er hernach im 

rc * 1679: verlohren. 

G93 Jac. 



































um Das Fahr 167g. * = An CE 
Paulus Pater, Öffentlicher Lehrer der: Rather 
tick zu Dangig, hat im Jahr 1709. eine Druck 
angelegt und verfchiedene Schriften gedruckt, bis 
gen 1724. Mac) feinen Tod, ſtum⸗ fie eine ger 
ine Zeit ftille, bis fie 1732. Rath Seelmann a: X 
und in Sangenfuhr angerichtet, es wollte aber n 
recht Damit. forr, Dahero er fie 1733 an Aline 
berg verkauft, welcher fie bis 1737, geführer, heti 
‚ aber nad) Warſchau verkauft hat. u 
‚Georg Sörfter, ein berühmter Buchhänd 7, | 
feine Bücher, fo er verlegt, mit eignen He laͤndiſe 
Schrifften drucen laſſen, von 16431666. ejenii 
aber, fo ordentlich und gewöhnlicher maffen Die; 
Oruckerey erlernet, und zu Danig getrieben hab 
find folgende: F N 
1) Jans Weinreich, hat 1555. zu Dan 
hen Spiegel der Juden gedruckt, welchen ein: 
de Jude en — * —— hat. Bermu 
ich iſt er von Koͤnigs erg hieher gezogen — 
2) Frantz Rhodens Erbe 1559, vielleicht iſt 
der gleich. folgende, — 
3). Jacob Rhode, in deſſen ie — 
feinen Namen nicht ausgedrucker hat, n we 
bon ihm von 1564-1602, gedruckte Buͤcher. Deſſ 
Erben ſetzten die Druckerey ein Jahr gemeinfhaftli 
fort, alsdenn wurde. — 
4) Martin Rhode, vermuthlich ein Diterbe, € 
kannt, welcher von 16931614, gelebt, ER 
5) BuilielmusBuilmotbanue, 160521606. 


leicht hat er Rhodens Dryokerey an ich geb ei 
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fe U tive feßte fie hernach bis 1607. fort. Ob 

ji ſich an den folgenden verheprathet, läßt fich aus 

ang der Nachrichten nicht beſtimmen. 

6) Andreas Zuͤnefeld, von 1609» 1666. da er im 

3 abe feines Alters geftorben it. Er hat mit 

org | Kbesen das andere Jubelfeſt begangen, 

7) Jacob Rhode, vermuthlich ein Sohn des obi⸗ 

I ‚ob Ahodens. 

) Beorg Rhete, 1619:1647. Schon im 19: 
feines Alters wurde er Buchdruckerherr und zu» 
& zum erften mal Raths⸗ und Gpmnafien-Buch: 

der. ‚Anna Richterin, eines Predigersaus der 

Ind Suche, wor feine Frau, welche nach ihres 

3 Tod bis 1667. Die Druckerey fortgefegt. 

) Andreas Julius Moͤller, richtete in. der Als 

1 * eine. Druckerey an, welcher er von 1652. 

vorgeſtanden. 

16) Philipp Chriftian Abete, ein Sohn Beorg 

betens, fieng 1655. an, und druckte bis 1668. 

1 Simon Reiniger, trat in der Altenftadt in 

1 telle im Jahr 1655 + 1661. 

2) David Friedrich Rhete, ebenfalls ein Sohn 
vg Rhetens,beforgte Anfangs 1655. feiner Muts 
fe Buchdeucferep, und wurde hernach Gymnaſien⸗ 

cker, und farb Den 30. Jul. 1694. 
E Simon Reiniger, ein Sohn.des vorherge 



















n. gleiches Namens, von 1662 » 1712. 
r Johann Frirdrich Graͤfe, von Langenfeld in 
ngen, erhielt 1680- die Srepheit eine Druckerey 
din en, welche er bis 1684. geführt, hernach ſetzte 

ittwe felbige fort. 

5) Johann Zacharias Stolle, von Halle in 
ba, Meer des vorhergehenden Wittwe 
Pr 894 1686. 
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1686. und war Gymnaſienbuchdrucker von 169551720. 
166) Johann Daniel Stolle, einSohn des vor- 

hergehenden, führte die Druckerey inder Büttelgaffe von 
1711 7 1720. da er zugleich Gpmnafienbuchdrucker 
wurde, und ſelbiger Wurde bis an fen Ende den 24. 
Sept. 1723. vorgeftanden hat. Deſſen Wittwe 
führte hernach ein Jahr die Druckerey. 

17) Thomas "Johann Schreiber, von Lübeck; 

heyrathete die Stollifhe Wittwe, 1724. und iſt bis 
dieſe Stunde als Raths⸗ und Gymnaſienbuchdrucker 
am Leben. | 

18) Jirael Muͤller, Buchdrucker auf der Altenz 
fladt von 1713 >1722 hernach deſſen Wittwe. 

. 19) Ulrich Aroß, aus dem Lüneburgifchen; von 
372;:1732. da er feine Druckerey verkauft, und 
weggezogen ift. 

20) Johann Tacob Preuß, Faufte des vorherge:- 
henden Druckerey 1732. und führt bis jetzo auf der Al« 

tenjtadt die Drucker, an 

Man ſchwatzt zwar fonften noch von Lorenz, 

Sichsſtaͤdts Druckerey, ingleihen von einem Paul 
de Pife und von Beorg Ludwig Araulen, es er: 

innert aber der Herr Verfaffer billig, daß man zur 

Zeit nichts ficheres weiß. Nach einigen Anmerckun⸗ 

gen kommen nunmehro dieGedancken des Herrn Ber: 

faffers von der Berbefferung des Drucks. Anfänge 
lich wirft er die Frage auf: Ob man uicht einen bei: 
fern Zeug zu den Rettern erfinden Eönnte, welcher feuer: 
veſt wäre, oder, ob man felbige nicht aufeine folche Art 
giefen Eönnte, daß man fie nur wieder abjchleifen 

Dürffe, wenn fie abgenust ? Eben dergleichen gute 

Gedanden hat er von den Geometriſchen Figuren, 
ob es nicht möglich jelbige zu giefen, Daß man Fr 

Ri \ et: 
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berall gleich Kupfer ftechen Taffen müßte: ""Unfer ges 
jenmärfiges Pappier iſt ihm auch nicht dauerhaft ges 
ug, dahero er wuͤnſcht, es moͤgte doch jemand ein 
Nittel erfinden, daß die Motten einen Eckel vor das 
Dappier bekaͤmen. Die Farbe ſollte auch beſſer ge⸗ 
nacht werden. Und was das meiſte iſt, ſo ſollte man 
Sorrecter drucken, und auf eine leichtere Art in ſetzen 


dacht ſeyn Vielleicht gieng dieſes an, meynt der- 


herr Verfaſſer, wenn man diejenigen Woͤrter, ſo am 
meiſten vorkommen, oder doch wenigſtens gantze Syl⸗ 
ben, gieſen ließ. 27 
Endlich folgt der Anhang, welcher erſt hernach ver⸗ 
ſertiget worden, da die erſten Bogen bereits gedruckt 
waren, dahero erſtlich einige Verbeſſerungen geliefert 
wetden; Alsdenn folgt eine Erorterung von Det 
Oliviſchen und Stolgenbergifchen Druckerey. 
sch will von beyden Das nothwendigſte anführen. 
In dem Klofter Olive hat man 1673 .Paltorii 
Mauföleum regale Joh. Calimiri gedruckt, welche 
Druckerey Durch Factors beforgt worden. Man 
weiß vom Fahr 1681. Beo. Sra. Eonft. Sritfchen 
und von 1683-1692. Jacob Terror als Kactor Als: 
denn findet man bis 1700. gedruckte Schriften ohne 
Benennung des Factors : Seit Diefer Zeit abergar 


nichts mehr zu Dliva gedruckt, Unterdeſſen foll fih 


die Druckeren noch wuͤrcklich daſelbſt befinden. 

Au Stolgenberg hat Chriſt. Philipp. Bolg 
1706. Eliae Kopiiewiz V.D M..Manuduttionem in 
Grammat. Moſcov. in 8. gedruckt. Wo aber Diefe 
Druckerey hingekommen, ift unbekannt 

Hernach kommt eine Nachricht von der Marien⸗ 
burgifchen Druckerey. Im Jahr 1582. druckte zu 
Marienburg Jacob Kar: yfk, ein Goldſchnid; — 

95 [2 
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“bezeugt Diefes Das Leben Der zelygen Se. Dorerhe: 


Clewsnerynne yn der —— zu Marien 
werder des Kandes zu Preuſſen. Am Ende ließ 
man: gedruckt in der Stadt Marienborck durch mid 
Jac Rarweyſſe Goldsmid MCCCC unde CXII. €: 
iſt vermuthlich Koͤn Hofbuchdrucker geweſen, weil cı 
dem Koͤnig Stephanus mit feiner Druckerey geſolget. 
Hierauf wurde unſtreitig Valentin Kapzynski Hof: 
buhoruder, welcher 1587. den 20. Nobemb. in dei 
Pohl. Adel erhoben worden. Den Beſchluß dieſer 
Nachrichten macht dag Berzeichniß der. 
0. ‚bEhornifchen Buchdrucker. 

ı) Stengel Worfſchaufel, 1569. 

2) Melchior Nebring, 1581:1585: 

3) Andreas Eoren, (Cotenius) 15871607. 

4) Deffen Witttwe, 1607:1608. 

5) Auguflin Ferber, und feine Erben, 16091615, 

6) M Eafpar Srifius, 16001623. 

7), Heint.Sriefe,Schöppenherr Dafelbfl,ı623:1624 

8) Frans Schnellbolg. 
- 9). Michael Karnal, 16431666. 

10) Johann Köpfel (Evepfelius,) 1667-1679. 

11) Ehriftian Beck, 1681-1689, 

»2) Johann Baltyafar Breßler, zugleich Schrift, 

-  giefer, 1690-1699, 

18) don 1700-1704. heift e$.ex Officina Senatus, 

14) Johann Eonrad Rüger,! 1705-1708, 

15) Der noch lebende Fohann (Ludwig) Nicolai, 

von; 1709. | 
1, Der Elbingifchen, Buchdeucker. 

1) Wolfgang Dietmar, von 1958-1564, 

2) Wendel: Bodenhaufen, 16041617. 

3) Deſſen Erben, 16171636, 
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4, Wendel Bodenhaufen, ein Sopn | des * 
gehenden, 1625-1642. - 

5) Deffen Erben, 164271646. 

6) Aare Corel, heprathete die Bi, 1646. 


7) Dellen ‚Erben, 1660-1669. 
8) — Ei Corell, des vorhergehenden Sohn, 
1669-16 
9 Sohann Ur Arnold, — vorhergehenden in Geſel⸗ 
aft, 1024. 
10) Samuel Nreuf, 1691731 | 
11) Ehriftian Cafpar Preuß, 1731-1738. 
12) Samuel Gottlieb Preuß, 1738. 
II. Der Braunsbergifchen Buchdeucker. 
1) Johann Sachfe (Saxo) 1590. 
2) Georg Schoͤnfels, 160171624. 
3) Caſpar Weingaͤrtner, 3639:1653 
4) Deter Freymuth und Eifabeth Seingtene 
tin, 1660, - 
2 nich Schultze, 1663. 
eter Rofenbüchler, 16891690. 
7 ) Das Collegium, Soc. Jeſu in Braunsberg 
ud a. bis. dieſe Stunde, eine Dru⸗ 


Den Behluf dieſer Schrift machen. allerhand- 
Bluͤckwuͤnſche von vornehmen _— und Goͤn⸗ 
een Diefer Kunſt. 

S. II. Sreifowa 

Folgende Buchdrucker dafelbft 3 nk. bekannt 
worden: u Serber, der Ältere, Auguſtin 
Serber, der Jüngere, Johann Albinus, oder Yan 
Wire, Johann Pepelomw, Jacob Jäger, Tom. 
him Reimann, RO oiſcher, ie 
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Nichter, Daniel Benjamin Starck, Georg Hein: 
rich Adolpbi, Carl Hoͤpfner, Hierony mus Johann 
Struck. Siehe das zu Stettin gedruckte Catmen 
7 12 m. — 
Der dafige Restor Here M. Heinrich Schummas 
macher ftellte zum Andencken der erfundenen Buch⸗ 
druckerkunft den 14. Sept. 1740 eine Redneruͤbung 
an, worzu er ineiner lateinifchen Schrift von 2. Bogen 
eingeladen, und darinnen-'de: prouidentia dei “in 
ferenillimam domum Saxonicam ediniräbili ge 
handelt hat. \ | 
3.913. Aaarlem. CR 
Het derde jubeljaar der uitgevondene Boekdrukkoäft, 
bebelzende een beknopt Hifteris Verhaäl var de 
Uitvinding der edele Boekdrukkonft ; Waar in 
onpartbydig aangemwezen . word, wanneer „ der 
wien en waar ter plaat/e dezelve eerft uitgevon- 
v.den, vervolgens boe langer hoe meer: be[chaafd, 
en verder door door de Waereld ver/preid is ge- 
worden? ‚en welke groote nuttigheden daar door 
aan dezelve toegebraet zyn? door jchaan Chri- 
. „Than Seiz Franco-Cermanum. 7% Haerlem, de 
Ndoortbrengereſſe der edele Boekdrukkonfl, ge- 
drukt by Fzaak en. Fohannes Enfchede, Oardi- 
naris Stads-Drukkers, 1740. in 8, von 19.809. 
Endlich bin ich Doch auch dieſes Buches habhaft wor» 
den, worauf ich mit Schmergen gewartet habe Denn 
ich. war überaus begierig, zu wiflen, was doch einen 
Dberteutichen, und nod) darzu einen Francken, bewo⸗ 
gen haben muͤſſe, daß er fich vor Loreng Cöftern von 
Haarlem, als einem Erfinder des Buchdruckerfunft, 
erklärt habe. Ich mill es alfo Eürglich durchgehen. 
An flatt einer Vorrede hat erein Verzeichniß von den» 
jeni⸗ 
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8 De Buchdruckerkunſt gehandelt haben. . Habe 
nals ein unvollkommenes Berzeihniß gefchem, 
Res Die Er hat in allen nicht mehr als drep 
ertzig Schriftſteller namhaft gemacht? Ich ſa⸗ 
dB nicht deswegen, weil der Verfaſſer nicht an 
2 dat hat: O nein! Buͤnemanns Notitiaund 
eren Prof. Wolfens Bibliotheca typogra;; "hr 

n hierinnen vor mich das Wort, allwo man eis 
gleich;gröflere Anzahl antriffe. Anfänglich thut 
ls: wenn er alle angeführte Schriftfteller bey: Der 
Ind: gehabt haͤtte, weil er jelbige beurtheilen woifl, 
inedie Abhandlung erweiße das Gegentheil Denn 
icht mehr als fechzehn Davon beurtheilet/ wo 

ni ind übrigen fieben und zwantzig geblieben, von 
el — bloſſen Titul da ſtehen, und noch dar⸗ 
—W Benennung der Zeit, des Orts und des 
welches doch ſonſten geſchehen iſt ? Unter⸗ 
ich doch zwey Schriften darinnen angeführt; 
urban gefunden, welchebey Herr Vol: 
t ſtehen, nemlich ı ) Melchieris.de. Cabrera 
lurfum‘ hiftorico politicum de ortu, progreflu, 


in Spaniſcher Sprade ; Her# Bünemann mus 
8 Spaniſch zu nennen, es heißt alſo: Difcunfo Le⸗ 


Nobleza y Excellencias del Arte ela Ampren- 

») Jobs Fulii Bernsdorfhii Orat. de Infigni vtie 

© Typographie, ‚Scheninge, 17%. Hierauf 

—* Cap. worinnen von der Erfindung der Kuͤn⸗ 

haupt gehandelt wird. Es wird nr 
oh! aus der Heil. Schrift, als aus den heydniſche 
— eeiwiefen, dab EDtt Det Urheber aller 

Rünfte fep. Dieſes war vermurs,sich ſehr nothig, * 


ate & præſtantia Typographie, Madrid 1675. 





| w Schriftjiellern vorgefeßet , welche von Erfins 


“ —— orico y politico del Prise Progrejfes, utim 


Pi} 


glex⸗ x 
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hieran niemand zweiffelt. Im Il. Kap, wird vo 
Schreibkunſt, der ſelben Urſprung und erſten 
und daß die Kupfferſtecherkunſt darzu Gel 
geben. habe, geredet: Da der Verfaſſer durc 
Schreibefunft ; diejenige Kunft verftehet, da ma 
einer ‚Feder und Dinte auf: Pappier Buchſte 
Woͤrter und Meden fchreibet, fo moͤgte es 
daß die Kupfferftecherfunit Gelegenheit darzu 
habe. Auſſerdem ift es wohl umgekehrt wahr 
wird hier nichts gewiſſes beſtimmt, ſondern ma 
zehlt Fürglich nach einander, wie und aufwasıne 
fehrieben habe. Esift beynahe eben das, was m 
Herrmann Hugonis Bud) de prima fcri 

gine ließt. In dem Il. Cap. wirddie Zeit unterf 
wenn die Buchdruckerfunft in Europa erfunden 
bekannt worden ſey? Hier giebt man fich wieder, I 
That zum Überfluß, ungemein viel Mühe mit 
Zeugniß einer groffen Menge Schriftfteler d. 
thun, daß die. Buchdruckerkunft nicht eher in Eu 
befannt worden ſey, als da man geſchrieben ein 
fend vier hundert und + = Jahre, Warum hat 
aber Das Jahr nicht beftimmt, wenn man gewiß 
fen will, daß Lorenz Roͤſter 1440. die Buchdru 
Funft erfunden, welches unftreitig einen Zweifel a 
get. Endlich erflärt man ſich p. 42. alfo "Mar 
mercken, daß die Buchdruckerkunft erfunden un 
Gang gebracht worden fey um das Yahtııaao, 8 
IV. Cap. handelt von dem Ort, wo die ti 
kunſt, von wem und mie fie erfunden worden fep. 9 
fes ift das merckwuͤrdigſte Eapitel, weilman darin 
erweiſen will; daß dieſe Ehre der Stadt em 
derfelben Bürger Lorentz Janſon, Roſter zuer 
werden muͤſſe Erſtlich wird Die gemelne Beye 
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adrian Junio wieder angeftimmt, wie Cöfter indem 
zald fpasieren gegangen, und auf Holgrinden Buch- 
jabengefchnitten, und hernach unterfchiedliche Bücher 
uf Saffeln geſchnitten habe ; endlich hätte er eintzelne 
Buchftaben von Hols gefhnitten zufammen gefegt, 
il aberdiefesnicht recht fort wolte, (ohätte er Buch⸗ 

Jaben von Metall verfertiget, und damit Den Eregt 
ie Beboudeniffe 1440. gedruckt. Die Fabel, daß 

öftern ein Diener Durchgegangen , und ſich nad) 
Mayns gewendet hätte, wirdgetroft nachgefihrieben, 
nicht bewieſen. Damit man fich num auch einen 
geif von einer Kirche und einem dabey ftehenden 
auß, worinnen Köfter gewohnt, machen Fönnte, fo 
ae er felbiges fehr fauber in Kupffer ftechen lafien. 
u dient Doc) dieſer Unrath! Alsdenn kommen 
übermwindlichen Beweiſe vor Coſtern. Derer: 
‚daß die erſte Ausgabe des Spigels der Behos- 
vis och wuͤrcklich auf dem Rathhaufe zu Harlem; 
andere Ausgabe aber auf dem Printzenhof in der 
stadebibliothecf, von eben dem zweyten "Druck ein 
emplar zu Hoorn, in der öffentlichen Bibliotheck, 

Amſterdam ingleichen eine lateiniſche Uberſetzung 
Jon : Sheculım human falvationis, an unter⸗ 

en Orten mehr befindlich fen, melde Eofter 
ruckt haben foll und der Verfaſſer felbften gefehen 
t. Man leugnet ja nicht, daß Eöfter ein ſolches 
Buch in Hol& gefchnitten habe, welches hernach auch 
druckt worden ift, fondern es kommt auf die Fras 
e an: Ob Holtzſchneiden, drücken heile ? Diefes wird 
Niemand in der Welt beredenlaffen. Daß aber 
metallene Buchftaben verfertiget , iſt wohl ges 
, aber ‚nicht erwieſen Nunmehro folgen vie 

ugniſſe der Geſchichtſchreiber, weicheſchrerv 
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fon erklahrt haben. Man beruffet ſich nemlich au 
das von Richard Atkyns ans Licht geſtellte Msct 
ingleichen auf die alte, Coͤllniſche Chronicke, auf da 
Zeugniß Accurſii, Guiccardini, Scriyerii, Junii 
‚Coornhertii;-Natal. Comitis und auch verſchie 
dene andere mehr. Und dieſes heiſen zehn Be 
weife. Sie find aber alle bekannt genug und fchst 
längfteng hinlaͤnglich widerleget Bordedn ‚Daß wir uus 
billig wundern, ‚wie doch ein fonft redlicher, Franck 
fo verblendet werden: kan. Vey Gelegenheit Diele 
Zeugniife, merden auch einige Schaumüngen mit ein 
gerückt undin Kupfer geftochen geliefert, welche 17740 
zum Andencken Lorenz Coͤſters verfertiget worder 


find. Es ſind derfelben ſechſe. Zwey davon hat der 


berühmte Medailleur Gerhard Marshoorn ver 
fertiget. Die erſte habe ich oben p. 179. als die vierte 


beſchrieben. Alleine der Augenſchein lehrt mich, dat 


‚ich daſelbſt der Sammlung merckwuͤrdiger Me 


daillen zu viel getrauet. Denn auf der Hauptſeite 
ſteht zwar Coͤſters Bildniß, alleine die Umſchrift 
heißt al LA VR. 1ANSZ.KOSTER. HAKL, 
unten darunter G. M. F. die Gegenſeite ſtellt ein 
Druckerpreſſe vor mit dem Wappen der Stadt Haar: 
dem; ingleichen mit dem Wappen Coͤſters, meld: 
eine Taube if; Untenander —— liegt 
ein Buch, worinnen zu leſen SPIEGL ONSER 
BEHOVDENISSE;,1499 in einem Zettel ſteht: 
TYP. INV. 428. auſſen herum faſſen drey Schlan: 


gen einander ; gang. unten ließt man: G. MARS. 


OORN. Eben dieſer Medailleur hat arıch.cine Elei- 


nere in Stahl verfertiget. Die erfte Seite zeigt Coͤ⸗ 


ſters Bruftsild mitder Umjchrift LAV'R. .COSTE- 
RVS IANI Fe SEIN, HARL, TXE. Ms: 
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MARSHOORN. fec. Auf der andern Seite ſteht 
ine Buchdruckerpreſſe, worunter ein offnes Buch liegt, 
ſarinnen zu lefen: SPECVLVM HVMANAE 
JALVA’LIONIS. Aufen herum IN V. 1428.PER- 


'VLG. 1490. 11. IV B. 1740. Unten im Abfchnirt 
TYPOGKATHIA HARLEMIG.M, 


Martin Aolgbey, ein Medailleur zu Amfterdam, 
at ebenfalls zwey Muͤntzen auf Cöftern verfertiget. 
Die erfte habe ich oben p. 177. als Die andereriche 
ig beſchrieben. Dieandere fo Holtzhey verfertigef 
ft etwas kleiner. Ich habe fie oben p. 179. als die 
ritte angegeben, welche mitvorhergehender übereins 
immen-foll. Es iſt falfch, fie iſt von felbiger unters 
hieden. Denn vie Hauptfeite zeige Cöfters Bruſt⸗ 
2 welcher in der lincken Hand ein gegoſſenes A. haͤlt. 
uſſen herum ließt man die Worte: LAVREN- 
TIVS COSTERVS HARLEMENSIS prz- 
nus artis typograpbice inv. circa annum 1440. 
Auf der andern Seife liege ein offenes Buch in einem 
örbeerfrang auf einer brennenden. Fackel und einer. 
Trompete, in dem Buch erblicfet man die Worte: 
pegel onfer Bebouderiffe. Alsdenn ftehen dieſe 
—5— Verſe drauf: u. 


De Drukkonft nd drie Eeumwen oudt, 
( Doo# Kofter voortgeteeld, 
Uit a in’t Haarlems hout;) 
- Aanfchoudt baar’s Vaters beeld 
Op dit metaal, en roept verblydk s 
Dit mannelyk gelaat | 
Zy aan d’onfter Aykbeid gemydt 
Zo Jang de Waereld flaat, 


Dh. —J Am 
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Unten drunten ſieht man drey Schlangen, davon je 
de einen Ring formirt, die drey Jahrhunderte anzu 
zeigen; In der mittelſten das Haarlemiſche Stavı 
wappen. 

Nicolaus von Schwindern hat auch zwey Muͤn 
Gen verfertiget. Die erſte davon habe ich oben 
‘176. vichtig befchrieben. Auſſer, daßp. 177. bey oe 
Umſchrift nach dem Wort KOSTERVS CONS 
HARLEM hinzu jufesen und. ır.vorhinc, hun 
gelefen werden muß. "Die andereift etwas Fleiner uni 
ftellt auf der Hauptſeite Coͤſters Bruftbild mie de 
Umfchriftvor: LLCOSTERVS,CONS.HAR 


LEM. TYP. INV, AD ANN, 1440, Aufder an 


dern Seite fteht ein Frauenzimmer, welche in der lin 
en Hand das Mappen der Stadt Haarlem mi 
‘einem fliegenden Zettel hält, worauf A.E 1 OV 


ſtehen. In der rechten Hand aber fieben Wappen 


nemlich der vier regierenden Burgemeiſter Herr 
Peter van der Camer, Jan van Dyk, Anton vat 


Stytum, Cornelis Afcanius van Sypeftein, nebſ 


den Wappen der Herren Penfionarien Herrn Tarot 
Billes, und Cornelis Gerlings und des Sceretair: 


Dammas Buldewagen, Dben fcheint die Sonne 


Diefes Frauenzimmer trit mit ihrem rechten Fuß anı 
ein Buch, welches Aeaandri Galli Grammatica mit 
Eöfters von‘ Johann Buttenberg entwandter 
Schriften 1441. zu Mayng gedruckt vorftellen foll 
Aufen herumließtman: EX HIS TIBI NECTE 
CORONAS. Auf der Sei des Medailleurs Nah, 
me N. V. s. F. wer 

Nunmehro fährt dee Herr Verfaſſer im V. Capi 


tel fort, in welchem et die Zeugniſſe vor Tobannı 


Burtenberg, als Erfinder zu Mayntz, übern Bauen 
u. | werf⸗ 
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verffen will. Hier ſpitzt man abſonderlich wider denuns 
ſcchuldigen Herrn Marchand die Fever. Im VI. Ca⸗ 
itel widerlegt man die Zeugniſfe vor Straßburg, 
sn dem VII, Eapitel'will man den, Berlauf der gan» 


sen Sache in chronologiſcher Ordnung vortragen, 


a denn Coͤſter freylich Die oberſte Stelle einbekommt, 
ind der arme Guttenberg zu einen Diener und Dieb 
es Coͤſters, jedoch ohne Berweiß , gemacht wird, 
Das VIII. Capitel weißt wie fich die Buchdrucker⸗ 
unſt von einer Stadt in Die andere nad) und. nady 
msgebreitet hat. Hier wäre manches zu erinnern, 
denn e8 mir der Plag erlaubte. Im IX Capitel 
dird der groſe Nutzen vor Augen gelegt, weldden die 
Buchdruckerkunſt dem menfchlihen Gefchlecht darbies 
het. Im X. Kapitel wird unterjucht, ob die ‚Bud 


ruckerkunft mehr boͤſes, als gutes in der Weit ſtifte. 


Ich hafte mir alfo weit mehr eingebilder ‚ alg ich in 
er That gefunden habe. Denn alles, was er bey nahe 
age iſt abgedrofihenes zug | 
814. Halberſtadt. — 
Herr M. Chriſtian Friedrich Hertel, Rector zu 


Halberftadt, hat den 2. Det. 1740. zum Andencken | 


er vor drey hundent Fahren erfundenen Buchdrus 
kerkunſt eine Rednetuͤbung attgeitellet, und zu dent 


nde mit einer wohlgerathenen Schrift: de I.,ibrorum - 


ſcholis delectu & ufu von 3. Bogen eingeladen, 
Im Ende ift die Muſik angehängt, | 


$. 15. Hamburg. 


Ich kan zwar die Buchdruckerhiftorie von dieſem 


At nicht ergängen, fondem ich will nlır ein daſelbſt 
fruchtes Buch anführen, welches die Buchdrucker⸗ 
| Da Bank 


* 


— 
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kunſt angehet. Es iſt aber folgendes: Adami Hen- 
rici Lackmanni Annalium Typographicorum ſele- 
cta quædam capita, Hamburg, 1740. in 4. von 22. 
Bogen. — 

Der beruͤhmte Herr Profeſſor der Geſchichte zu 
Kiel erinnert in der Vorrede, daß zwar bereits viele 
von der Buchdruckerkunſt bey gegenwärtigen Zeiten 
gefthrieben, er wollte aber Doch auch gerne etwas zur 
Buchdruckerhiſtorie beytragen, und einige rahre und 
auserleſene Dinge abhandeln, welche man vergeblich 
in den bekannten Büchern ſuchen würde. Er wuͤr— 
De auch noch meit mehrere dergleichen vortreffliche 
Sachen geliefere haben, wenn ihm nicht der Ted fein 
liebes, fein hergallerliebites Eheweib geraubet, und ihm 
dadurch in Verwirrung gefeget hätte, welcher er in Die: 
fer Borrede eine Hergbrechende Trauerrede gleichfant 

ehalten hat. Es werden alfo hoffentlich ulle recht: 
charfene Gelchrte gleiche Klagliever anftimmen, weil 
der Tod einen doppelten Raub begangen, indem er 
einmal dem Herrn Verfaſſer fein geliebtes Eheweib, 
und ung deffelben auserlefene Anmercfungen entwen⸗ 
det hat. Nunmehro wollen wir doch unfern Kefern 
eine Nachricht von dieſem außerlefenen Diaterien mit 
theilen, Damit fie Daraus erkennen mögen, was wir 
noch hätten lernen Eönnen, wenn der unbarmhergige 
Tod nicht einen Strich darzwifchen gemacht hätte, 
m ı. Cap. wird des Hen. Joh Bernhard Majus 
Meynung, welcher die Erfindung dee Buchdrucker— 
Eunft den Straßburgern zufchreibt, angeführt, und 
mit wenigen widerlegt. Diefe Mepnung ift ſchon 
öfters wiederlegt worden, und alfo nichts neues. Im 
ll..&ap, wird der Zierrach der Bücher unterfucht, 
welchen fie nach der Erfindung. der ia nie Re 
u | — Ha 


einiger Jubelſchriften. 485 


halten. Schöne Bände, ſchoͤnes Pappier, und Per: 
gament, ingleichen die ſchoͤn gemahlten Buchitaben 
bey einigen zu erft gedruckten Büchern find allerdings 
ein Zierrath. Der allerfhönfte Zierrach aber waͤ⸗ 
ren Die gedruckten Bücher felbiten. Diejes ift wohl 
wahr, aberin der That eine befannte Sache. Das 
111. Cap unterrichtet ung, daß die Schriften Rutheri 
der Buchdruckerkunft groſſe Dienfte gethan. Weil 
Luther viel gefcehrieben, fo hatten die Buchdrucker 
viel zu Drucken, folglich hat ſich Luther um die Buch» 
Drucker verdient gemacht, weil er ihnen dadurch Brod 
verſchaft. Diefes ift vermuthlih eine außerlefene 
Materie. Die tleerfchrift des IV. Eap. heißt: nicht 
alle Buchdrucer find Buchdrucker gemefen, das ift, 
einige haben Buchdruckereyen 'angeleget, ob fie felbi- 
ge gleich nicht gefernet haben Dieſes iſt nichts rah⸗ 
zes. noch außerlefenes, Denn die Benfpiele find gar 
zu häufig, und zu unfern Zeiten nicht ungewoͤhnlich. 
Das V. Eap. ftellet uns das Lob der Haarlemifchen 
Druckerey vor Augen. Es find Diefeg die bekannten 
Großſprecheriſchen Verſe des Adriani Romani, und 
Deter Scrivers. Das VI. Cap. giebt Nachricht 
von den erſten Buchdruckern zu Kiel. Um das Fahre 
1528 hat Melchior Hofmann, ein Prediger zu Kiel, 
eine Drucferey angelegt, und feine Schriften darin: 
nen verfertigen laffen, da er aber wegen feiner irrigen 
Lehren die Stadt räumen muͤſſen/ ſo weiß man nicht, 
wo feine Druckerey hingefommen. &o viel weiß 
man wohl, daß nad) eerkbtung Der hohen Schule 
daſelbſt folgende Buchdrucker gelebet haben: 
ı) Joachim Neumann, von 1655:1698. da er fich 
nah Hamburg gewendet. | 
2) Barchold Reuther, von 1698-1721, 
| Hh63 3) 
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3) Johann Chriſtoph Reuther, von 1721:1728. 
4) Nicolaus Luͤders, von 17291730. J 
5) Gottfried Bartſch, von 1731. 

Dor dieſes Kap. bedancken wir uns hoͤflich. Es 
waͤre aber zu wuͤnſchen, daß es etwas vollſtaͤndiger 
gerathen ſeyn moͤgte. Vermuthlich iſt der Tod feis 
ner Ehefrau Schuld daran. Das VII, Cap. erzehle 
- einige Befdrderer der Buchdrucerfunft, und das 
Vi. Cap. diejenigen gelehrte Privat : Perfonen, wel 
che auf ihre eigne- Koften Drucereyen angelegt. Ob 
ich gleich von den meiften ſchon bier und Da einige 
Nachrichten ertheilet, fo geftehe ich Doch aufrichtig, daß 
Diefe Abhandlung unter allen bißhero angeführten 
Sachen, die befte und vollftändigite, und dahero billig 
hoch zu lobenfey. Das IX. Eap liefert einige gute 
Nachrichten von dem Anfang der Drucderey in Mof 
- au, Im X. Cap ließt man einige Nachricht von 
einer Art zu Drucken in Pappland, welche gewiß ei: 
nes Ducchlefens wereh iſt. Das, X. Cap. erzehlt 
die Druckereyen, der, Sociniener in Pohlen und Fit: 
thauen Das Xll, Cap handelt von einigen alten 
und rahren Büchern von 1970. Bis 1648. Diefes 
ift das allerbefte in Dem, gangen Buch, und dahero 
billig eine recht löbliche Arbeit, ob es gleich Feine 
neue. Warheiten in, fich ‚enthält, unterdeffen findet 
man Doch hier beyſammen, was man fonften mit 
grofer Mühe erſt zufammen fefen muß. 

| Sr hirfchberg 

Herr Ebriftian Eckel, war der erfie Buchdrucker 
biefelbft, hierauf kam Dietrich Krahn, hernach def 
fen Sohn Immanuel Krahn. Rungens Incuna- 
hula p. 3. .5. 
en, $S. 17- 
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§. 17. Jauer. 
Daſelbſt ſind folgende Buchdruckerherren nach 
inander bekannt worden: Johann Chriſtian Co⸗ 
eng, Johann Gottfried Weber, und Johann 
Ebriftopb Jungmann. Rungens Ineunabula p. 95, 


$- 18; Leipzig. 
Zochverdiente und aus bewaͤhrten Urkunden 
wohlbeglaubte Ehren· Rettung Joh. Gutten⸗ 
bergs eingebohrnen Bürgers in Mayntz, aus 
dern alten adel. Rheinlaͤnd. Geſchlechte derer 
von Sorgenloch, genannt Bänfefleifh, wegen 
derierfien Erfindung Der niegenuggepriefenen 

Bucdruckerkunft in dee Stade Mayntz, zu 

unvergänglichen Ehren der Teutfchen Nation, 

und infonderbeic der löblichen uralten Stadt 

Maynt, mir gänglicher und unwiderfprech» 

licher Entſcheidung des Darüber entftandenen. 

dreybundertjäbrigen Streits getreulich und 
mit allem Sleiß er von "Johann Das 

vid Röbler, Hit. P. P. zu Göttingen. 

Leipzig, 1741. ing. von 16. Bogen. 

Hat mar wohl jemals wegen eines Puncts in den 
Geſchichten der Gelahrheit geitritten, fo iſt es gemiß 
wegen des Erfinders Der Bucdruckerfunft geſchehen. 
Es muß alfo ungemein viel dran gelegen ſeyn; Viel⸗ 
leicht beruht des H. Roͤmiſchen Veichs Wohlfarth 
darauf; Vielleicht kan man den Namen keines Ge⸗ 
lehrten erhalten, wenn man nicht auch deßwegen die 
Feder Anfeget; Vielleicht iſt man kein redlich geſinn ⸗ 
er Teutſcher, wenn man nicht dieſer Ehre wegen 
einen Federkrieg anfängt. Dieſe und noch vieleans 

| ba dere 
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dere Einwuͤrfe machte mir juͤngſthin ebenfalls ein red⸗ 
licher Teutſcher, weil er wuſte, daß ich in diefer Sa⸗ 
che ſchon etliche mal einige Blätter drucken laffen, 
und weiler fahe, daß ich gleich gegenwärtigen Fras 
ctat mit groſſer Begichrdedurchblätterte. Esift wahr, 
wenn ich auf Die Beförderung der Gelehrfamekeit übers 
‚ haupt fehe, fo fan es mir jego gleich viel gelten, es 
mag Diefer oder jener Mann etwas dazu beygetragen 
baben, wenn ich nur jego eine Erleichterung mercfe ; 
Es iſt wahr, es mag ein Teutſcher, oder ein Holländer 
die Buchdruckerkunſt erfunden haben, wenn ich nur 
den Nusen davon habe, daß ich jego nicht fo viel 
Geld vor ein Buch geben darf; Es in ferner wahr, 
daß man hierbey wahrgenommen, daß allerhand Des 
danterey mit untergelauffen: Unterdeſſen ift Doch die 
Unterfuhung diefer Wahrheit eben fo nöthig und 
nuͤtzlich, als einer andern Wahrheit. Es ift billig, 
daß man einem jeden zugeftehe, was ihm von Rechts 
wegen zugehöre: Es iſt endlich nöthig, Daß man die 
Prahlereyen anderer Voͤlcker entdecke, und ihre daͤ— 
ſterungen miderlege, damit fie fich nicht alleine vor 
weiſe und Elug halten mögen. Da nun die Holäns 
der, nach ihrer angebohrnen Art, Bein Bedencken 
fragen den unfchuldigen Buttenberg fo gar vor einem 
Dieb öffentlich anzuſchwaͤrtzen: So erfordert ja Die 
Pflicht eines aufrichtigen Biedermanns ‚daß man 
Ihnen die Decke von den Augen ziehe, und die Un 
ſchuld rette. Ob fich nun gleich viele diefes unter: 
fanden , fo wird man doc) geftehen müffen , daß 
Herr Röbler hierinnen feines gleichen wenige habe. 
Nicht nur die bey unfern Zeiten zwar ungewöhnlichen, 
jedoch wahrhaftigen Lobgedichte, welche der beruͤhmte 
Herr D. Gebauer, Zeumann, und — 
| | e 
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yerr "Prof. Geßner, und die teutſche Befellfchaft 
ı Göttingen angehänget,; fondeen auch ein jeder vers 
ünfüger Lefer wird ihm dieſes billige Lob wiederfahs 
on laſſen. Damit aber deſſen Bemühen defto deuts 
cher erhellen möge, fo will ich feine gründliche Arbeit _ 
Stück vor Stück Fürglic) durchgehen. - $. 1. handelt 
on dem wahren Ort, wo die Dadpiuderen erfuns 
en worden iſt. Und diefer it Mayntz. 8. 2. von 
er gewiſſen Zeit, in-welcher die Buchdrucferfunft 
rfunden worden iſt. Hier macht der Herr Ders 
affer einen Unterichied unter der Zeit da die Kunſt 
‚gefangen und zu Stande gebracht worden ift. Ans 
efangen wurde felbige 1440. und. vollendet 1450. 
. 3. von den wahren eigentlichen erften Erfinder dee 
Buchdruckerey. Hier muß man mieder einen Un 
erfchied machen unter den partheyifchen und unpars> 
heyiſchen Schriftftellern , unter den alten und neuen 
Zeugen, unter denjenigen, fo Diefe Sache haben wi 
en fönnen, oder nur von hören fagen gehabt haben. 
Alle unparthepifche, alte, und glaubwürdige Schriffs 
teller geben Burtenberg an; $. 4. von der gewiflen 
Seburthsſtadt Johann Guttenbergs. Diefe war 
Mayntz. Es irren demnach diejenigen, welche Gut⸗ 
enberg zu einen Straßburger gemacht weil er ſich 
ine Zeitlang daſelbſt aufgehalten hat; & 5. von dem 
zechten Geſchlechts Namen des erften Erfinders der 
Buchdruckerey. Es ift felbiger: von Sorgenloch, 
zenannt Bänsfleifch; S. 6. von deſſelben Beyna⸗ 
men Guttenberg, welcher ihm wegen feines in 
Mayntz gelegenen Hofs Gupdenberg, lat. domus 
poni montis, bepgeleget worden. Die Herren von 
Budenberg waren Nobilesmajorum gentium, von 
hohen Adel, wie ihr Wappen deutlich erweiſet. Es 
Ds war 
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war ſelbiges ein geharniſchter Ritter zu Pferd mit auf 
gehobenen Schwerd und feinem Wappenſchild auf der 
lincfen Arm, welcher zween über einander gefegte Ste: 
ge,oder Lambells, den oberften mit vier Stellen,und de 
unterften mit dreyen vorftellet. Siehe Tab. XX XV. n.ı 
S. 7. von dem Aufenthalt deffelben. - Er hielt fi; 
Mayntz, an feinem Geburtsort, auf, allwo er aud 
Das Bürgerrecht erhalten, welches Damals vor ein 
befondere Ehre gehalten wurde. $.8.vondem Wohr 
baufe deffelben, in welchem die Buchdruckerep erfun 
den worden. Es mar felbiges das Hauß, oder Hi 
zum ungen, welches hernach nur das Druckerhau 
genennet worden ‚ ob es gleich anfänglich dem Ge 
fchlecht zum Jungen zugehöret ,„ man weiß aber nic 
wie es an — — ift;.$. 9. vonden 
Adelftand deſſelben. Alle alte glaubmwürdige. Zeus 
niße fagen einmüthig, Burtenberg wäre ein Jun 
cher gemwefen, welches ein altes teutfches adeliche— 
Ehrenwort ift. Er gehörte alfo zu der mitteleheini 
fchen Reichs⸗Ritterſchaft; S. ro. von der adelichen Fa 
milie derer von Sorgenloch, genannt Bänefleilh 
zum Buttenberg infonderheit. Es ift felbigeg, mi 
bereits gedacht, ein uraltes mittelcheinifches Stift 
and Mittermäßiges Geſchlecht geweſen, welches I 
feinem Wappen einen von der lincfen zur rechte: 
fchreitenden Bettelmönc in einer Eurgen Kutten mi 
hinter fich gefchlagenen Mantel, welcher in der red 
ten Hand eine Schale empor und entgegen hält, um 
in der lincfen einen Pilgrimsftab hat, an deſſen Kap 
pen. Über den Kopf hänget.eine Schelle. In einen 
gemahlten Wappenbuch des Haujes Rimburg ;! 
Franckſurth iſt dee Schild roth und die gange Klei 
Dung des Bettelmoͤnchs gelb, oben am KHalfeunt 
an der Kappe mit einem. weifen und mit —5 — 
Ball 
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üpelgen beſprengten Aufilag zu ſehen. Den 
dild bedecket ein zur rechten Seite gekehrter Heim, 
ſchen das Bild des Bettelmoͤnchs, von gleicher 
rbe, als ein Schild, bezieret; Die Helmdecken 
yroth mit gelb auſgeſchlagen. S. Tab. XXX V.n.2. 
> 3. $. 11. von den Eltern Buwenbergs. Sein: 
ater war Sriele Bänfefleifch , und: feine Murter 
fe, oder Eliſabeth Wieichin; $..12. aufwas Art 
) Beife Die Buchdruckerey von dDemfelben erfuns 
ı worden „und. was für geofe Schwierigkeiten. fich 
fangs dabey ereigenes Bein Petſchierring gab 
n hiezu die Belegenheit. Er — Buchs 
ben in Holtz, hernach goß er. fie von Bley, und, 
derer Materie, und endlich erſand er die Buchdru⸗ 
farbe, welches alles viele Schwierigkeiten machte. 
13. von dem daraus zwiſchen Johann Butten» 
ra und "Joh. Sauften 1455. entftandenen Rechts⸗ 
adel, wodurch jener um feine erſte Druckerey und - 
Ehre der Erfindung derfelben gebracht worden ift. 
uttenberg hatte von Sauften Geld geborgt, und 
1e Druckerey Davor verfchrieben, weil nun Fauſt 
iges wieder haben wollte, Burtenberg es aber 
bt fchaffen Founte, fo klagte Fauſt und nahm ihm 
 verfchriebene Druckerey ab.  $. 14. von den fieben 
ten in Mapng gedruckten Büchern: . Bustenberg 
ichte Den Anfang mit ven A. €. Tafeln, als⸗ 
an fleng er 1450. die lateinifhe Bibel zwar an, 
d feste fie bis 1455. fort, aber Fauſt brachte fie 
t 1462. gar zu Stande, weil er Buttenbergen 
Druckerey mitten in der Arbeit, gewiß auf eine 
He ſchaͤndliche Art, abdifpuiirte. Hierauf trat der 
einifche Pfalter 1457. ang Licht. Und diefer iſt 
entlih von Kauft und Schöffern der Welt a | 
| MM 
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—— 
erſt bekannt gemacht worden, ob gleich die Bibel eh 


angefangen worden. $,15. vondem Zuftand Jogen 
Buttenbergs nach 1455. Er murde bey dem Chu 
fürften Adolf zu Mayntz ein Hofdiener, allmo 
auch geftorben-ift. Immittelſt harte ihm fein gut 
Freund D. Conrad Homeryeinige Littern, und Dr 
ckerzeng wieder gefchaffet, welche er alsdenn na 
Guttenbergs Tod wieder anfich gezogen hat. Ihm 
Ehren bat Herr ARöbler folgende Gedächtnigmün! 
erfunden, melche der Medailleur zu Gotha "Johan 
Chriſtian Roch geſchnitten hat. An ftatt de 


Bildniſſes ließt man dieſe Worte: 
. MEM 


OR. FEL- 
10. GVTTENBERG 
NOBIL, MOGVNT. 
ANNO- SEC. IH. CHALCOGRAPH. 
MD CC XXXX. 
AEREO. MONVM. MERITO 
| COLENDI | 
I. ARTE. A. SE. INVENTA 
| AERE. IMPRESSOS. LIBROS 
DEDIT. NOBIS 
AERFE MODICO 
PARARE. 

Die Gegenfeite ftellet fein voͤlliges Geſchlechtswa 
pen vor mit der Umfchrifft: DISSIMULARF 
VIRVM. HVYNC. DISSIMVLARE, DEV 
EST, und der Ünterfhrift: INSIGNLA. GENT 
LITIA. EIVSDEM. Hierauf folgen die tücht 
gen Beweißthuͤmer zur Gurtenbergifhen Ehrenr: 
tung in Bevlagen, mit dienlichen Anmerdungen. Hi 
trift man die mercfwürdigften Zeugnifle alle beyfan 
men an, worunter auch Das von dem Notario Ulrie 
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selmafperger verfertigte Inſtrument zu lefen, an 
eſſen Ende fein Notariarzeichen angehänger.. S Tab, 
XXV. n. 4. Diele Stüde erſcheinen aus dem Drigiz 
al. Damit man nun nicht ferner an dem adelichen 
heſchlecht des Guttenbergs zweifeln dürffe, ſo hat uns 
derr Koͤhler eine ordentl. Geſchlechts Tabelle mit: 
etheilet, Die aug lauter bewährten Urkunden zufam: 
sen getragen ift, welche wir unfern Lefernvor Augen 
gen wollen, | — ni 
1 Friele zum Bänfefleifchr Rathsherr zu Mayntz 
= um Das Fahr 1332-1358, und hinterließ vier 
Linder. 
1) Henne Gaͤnſefleiſch. 8 
2) Petermann zum Bänfefleifch, lebte 1332-79. 
und fegte mit feiner Ehefrau LTefe (oder Agneß) 
zum jungen, Petermanns zum Eſelwecke 
Tochter, das Geſchlechte fort, iS 
3) Elaus zum Bänfefleifh, der Stammvater 
einer andern Linie, Sorgenloch genannt, wos 
von der Herr Verfaſſer ebenfalls eine Tabelle 
geliefert, welche wir aber übergehen wollen. 
4) Gredezum Gaͤnſefleiſch, Heinzen zum Jun 
gen Ehefrau 1365. 
U. Determann zum Bänfefleifh, Stielene 
Sohn, zeugte mit feiner Fran: | 
U. Sriele zum Bänfefleifch, + 1372. defien Ehe⸗ 
rau war Brede von dem jungen Abent zur Bas 
n, mit welcher er erzeuget: | | 
. 1) Rerterchin zum GBänfefleifch, lebte 1372 
1377. deſſen Ehemann war: Peter Linden» 
felß, genannt S el + 1407. 
2) Henne zum Gaͤnſefleiſch, genannt zur Laden, 
lebte 1372 umd verehlichte fich mit mon 
| 114 
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(Anna) von Seiedbera, genannt Groß, J 
bann Hartmanns Tochter. _ 

3) Sriele zum Gänfefleifch, von dem hernach. 

4) Öeelieb zum Gaͤnſefleiſch Zur Laden, leb 
1419, | 

- IV. Seiele Gänfefleifch, ein Sohn des vorherg 
henden Seiels,.lebte um das Jahr 1400-141 1. und ve 
ehlichte fih mit Elſe Wyrichin Zum Gudenber 
mit welcher er erzeigt: 

1) Seiele zum Gaͤnſefleiſch, wohnhaft zu Eltvi 
lebte 1431. und hatte zur Ehefrau Elſechi 
Jeckels Hirtz Tochter, | 

2) Henne Bänfefleifch, der alte, auch Johan 
BGaͤnſefleiſch/ ingleihen Johann -Futtenber 
genannt, der erſte Erfinder der Buchdruder 
kunſt zu Mayng } 1468. deſſen Ehefrau ma 
Kettigin 1450. mit welcher er eine Tochter er 
zeuget Aertigin 1450, — 


Nunmehro wird man-a:fo aufhoͤren an dem Adel 
ſtand unſers Guttenbergs zu zweifeln. Man mir! 
aber auch zugleich einſehen, wie viel man dem hoch 
beruͤhmten Herr Boͤhler vor dieſe wohlgeratfen 
Schrift Danck ſchuldig ſey. | 
er Lippſtadt. 
Pele. Mele ; beſtehend in einem Hiſtoriſch, Phi 
lologiſchen Diſcours, von Er ndung der 
edlen Buchdruckerkunft , derfelben Sortgang 

und Aufnahme , SürtrefflichEeit und Würde, 
Nautten und Nothwendigkeit, nebft einem 

turgen Bericht, wie in Lippſtadt und Men⸗ 
geringshauſen endlich eine Buchdruckerofficin 

- aufgerichret, bis hieher im Stande erhalten 
und verbeſſert worden, Bey — 
| es 
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— — — — — — nun 
des Jubilæi Typograpbici heraus gegeben von 
Chriftian Ludwig Hofmann 7. BP rn 
Preußif wie auch Hochgraͤfl CLippiſchen Manda- 
tario Fifei und Stade-Bogeaveninkippftadt. 
ppftade und Mengeringhauſen/ 1740. in 8: 
| von 7 Bogen. 
Ob es dem Hrn. Verfaſſer gleich.an einer judicieufen 
ft und anderweit noͤthigen adminiculis etmangelte, 
e er in feinem Avant. Propos )( 3. ſelbſten beken⸗ 
t, fo hat ihn Doch fein eigenes Plaiſiers angetrieben, 
fg taliter qualiter zufammen geftagene Pele - Meise 
s Licht zu ſtellen. Er befennef ferner, daß er alles 
‚longinquo zufammen gefcharret, und wenn man 
ſes wiedet wegnehmen. würde, ſo würden.nichtg; 
3 leere Blätter, übrig bleiben. Unterdeſſen giebt er 
s auch Die Berficherung, infoferne jemand von die⸗ 
ı zufammen geraften Gedancken ein widriges Ur: 
eil Fällen; wuͤrde, vaß er nicht ‚Dagegen. appelliren, 
er ein Anderes Remedium Juris darwider interpos 
Y — Dahero er auch feinen Avant-Propos 
of — 
Wenn du geleſen haſt, ſo dencke was du wilſt 
Es iſt mir einerley, du lobeſt, oder ſchilſt. 
b wir nun gleich gerechte Urfache hätten vieles wider 
eſes bele · Mele zu erinnern, ſo wollen wit es dennoch 
it Stillſchweigen uͤbergehen, und uns nur ſchlechter⸗ 
106 bernühen ; aus diefen recht ecfelhaft Yefchrieben 
lättern dasjenige uns zu Nuge zumachen, was und 
erckwuͤrdig fcheinet : In der I. Section handelt der 
2. Berfaffer von der Schöpffung der Welt, hernach 
n der Erſchaffung der Metfehen ‚deren Sprache, 
d alsdenn von der Erfindung der Schreibfunft ; 
n der II. Section handelt gr. yon der ln {ir 
nn | # 
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Ausbreitung der Buchdruckerkunſt dergeſtallt, d 
er ſich vor Mayntz und Johann Guttenberg bil 
erklärt. Die Ul. Section ſtellet die Art und We 
vor, wie man heut zu Tage drucket; Die IV. Secti 
zeiget ung die Fuͤrtrefflichkeit und Nutzen der Bu 
druckerey ; In der V. Section kommt nunmeh 
eine Nachricht von den Druckereyen zu Lippſtadt un 
Mengeringhaufen. Ä | | 

Zu Lippfeade ift erſt 1710. eine Druckerey ve 
Heren Michael Herbſt angerichtet worden , welch 
er bis anfein Ende 1720. den 17. Merg rühmli 
vorgeſtanden und verfihiedene nüglihe Schriften 9 
druckt hat: -Aufihn folgte Herr Adolph Heinrie 
Meyer, von Lemgo, weldper. von 1720. bis jego D 
Buchdruckerkunſt mit. Ruhm daſelbſt treibet. 
zZu Mengeringhauſen legte Herr Chriſtop 
Ronert 1720. den 4. May zum erſten mal eir 
Druckerey an, worauf er. Hof-und Regierungsbud 
Drucker wurde, und bis dieſe Stunde feine Kunft mi 
guter Geſchicklichkeit fortieget. 

Die VI. section enthält eine Ermunterung zu © 
ner Danckfagung wegen Erfindung Diefer edlen Kun! 
und giebt zugleich Nachricht, wie die beyden ang 
führten Buchdrucker ihr Jubiläum begehen werds! 
dder nunmehro begangen haben. a 

Ä 8. 20. Minden 
Aus einem:Poft Scripro, welches an vorhergehei 
des Pele.Mele angehänget, erfieht man, daß Hu 
Johann Carl Opig, Rector zu Minden, eine Rei 
nerübung angeftellet und darzu mit folgender Schri 
eingeladen habe: Incunabuls arque inerementa T} 
pographie Sec. XV. in uſum ftudiof& juuentuti 
breaiter delineat, Typographos Mindenfes ſtrictit 

recen 
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recenfer & ad actum oratorium in memoriam Sæ- 
cularem nobiliffim& artis, grata erga Deum mente 
die Xt. Maii habendam inuitat anno qVo DIVIna 
ars tertla ViCe IVBILa I.zta nobls gerManls eXlgilt. 
Nach aller angewandter Mühe habe Diefe Schrift 
noch nicht erhalten koͤnnen. au: 


$. 21. Audolftade. 


Allhier wurde am 1. Sonntagnad) Trinitatis 1940! 
in der Stadtkirche von dem Heren Eonfiftorial Aſſ 
und Dberpfarter, Dommrich, bey Abkündigung des 
Johannes-Feſtes zugleich Das Damit einfallende 
Buchdruckerjubilaͤum, und die ermänfchte Gelegen⸗ 
heit GOtt vor diefe Wohlthat zu dancken, mit ans 
gereget. Auf den ohannistag felbften wurde von 
dem Heren General Superintendenten und Hofpredis 
der North früh bey Hofe, ingleichen von dem bereits 
— Herrn Paſt. Dommrich in der Stadt⸗ 
irche Vormittags und von dem Herrn Diacono 
Wollen Nachmittags in denen darauf beſonders 
eingerichteten Predigten die groſen Wohlthaten Got⸗ 
tes geruͤhmet, und GOtt Davor gedancket. Mitt 
wochs Darauf, als am 29. Jan wurde aufallergnäs 
digſte Erlaubniß Vormittags um ro, Uhr eine hier 
auf'verfertigte Muſik aufgeführek, morauf der daſige 
Conrector Here M. Friedrich Nic. Mleich eine teut⸗ 
ſche Jubelrede inAnwefenheit vieler vornehmen Stands 
Perſonen hielte, und darinnen den Sag ausführte: 
daß die Buchdrucerfunft ein gang, befonders beques 
nes. Mittel goͤttlicher Meißhelt waͤre allerley Leuten, 
ben. Rath Gottes von ihrer Seeligkeit. zu offenbah⸗ 
ken, worauf mit einer.angenehmen Mufit der Actus 
befchloffen wurde. Alsdenn wurde zu Mittäg en 
Seh car Ya —34 
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Gaſtmahl gegeben, welchen die vornehmfien Leute 
pergnügt ‚bepgemwohnet, und mit einer ſchoͤnen Muſik 
Beluftiget wurden. Des Abends wurden Ihro Hoch⸗ 
fürfil Durchl. Friedrich Anton, Fürften u Schmar; 
burg, eine Abendmuſik auf dem Marckt mit Fackeln, 
und den übrigen vornehmjten Perfonen gebracht, 
welche gnädig und mohlaufgensrmmen wurde Oben— 
beruͤhrte Rede ift zu Rudolftadt auf 2 Bogen gedruckt 
ans Licht getreten. Die Mujif iſt ebenfalls, befon- 
ders auf einen Bogen gedruckt worden. or. 
re N EB TE. 
Herr M, Chriſt. Stiede. Görfe Tief daſelbſt zadar- 
deAoyiav Chriftianam , cui de tetio artis Typogra- 
phicæ Jubikeo feliciter revoluto nönnichil prefatus 
et, auf 2. Bogen drucken. Eigentlich fol es ein 
Neujahrwunſch an den Herrn’ Reck. zu Lübben Jh 
Gottfried Zeißken ſeyn Syn’ der genannten Bor 
rede handele der Herr Berfaffer nach einer Eurgen 
Erzehlung yon dem vortrefliden Nugen der. Bud): 
druckerkunft. — 
9. 23. Stargard. a 
Allhier find folgende Buchdrucker auf einander ge⸗ 
lget: Berger Campe, Johann Nicol. Ernſt, 
Johann Tiller; und Johann Chriſtian FJalcke. 
iehe das zu Stettin gedruckte Carmen. 
H. 24. Stettin. 
Die Namen der daſigen Buchdrucker find folgen 
de: Sean; Schtoffer, Andreas Rellner, Joachim 
here, Joachim Muͤller, over Mylius, Johann 
Duber, Johann Chriſtoph — 
Sam. Rellner, David Rhete, Berg ONE; 
| | - 
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WE I BR ⏑ ——— — — 
Bhete, Iann Valentin Rhete, Mich, 
ner, Daniel Scarck, Gabriel Dale, Chriſtoph 
3 Hisder, Berrt mann Bottfe, Effenbarıh, Jo⸗ 
banh griedrich Spiegel. Siehe das zu Stettin 
gedruckte, Carmen. 
er er Stralſund ey 
Nah und nad lieffen ſich folgende Buchdrucker 
dafelbft nieder: Auguſtin Serber, Otto Reumann, 
Joachim Reumann/ Michael MTeder, der Ältere 
Mich ael Meder der jüngere, Joachim Ernſt Ebe⸗ 
ling, und Georg Chriſtian Schindler. Siehe ger 
dachtes Carmenn 
wer ng, Torgau. Ä 
Auhier ſtellte der Hr Mector MI. Michael Hein? 
rich Reinhard Den 18. Augufti 1740" eine Redner⸗ 
uͤbungan, und uddanzumiteiner. lateinifchen Schrift 
von 23. Bogen in 4. de Typographia Torgauienit 
illuſtriſein. Als ich oben von Weymar geredet, fo 
habe ich dieſer Fuͤrſtl. Druckerey bereits Erweh— 
nung gethan. Hier fuͤge ich nur hinzu, daß der Here. 
Berfaffer fich eifrig. bemühet, Dar zu thun, daß man 
daſelbſt filberne Schriften gehabt, er führt auch die 
Schriften an, fo in dieſer Druckerey verfertiget wor⸗ 
den. Am Endeift Johann Friedrich Erhardts Cant. 
Jubel· Aria beygefuͤgt. : 
. 27. Tübingen. -' | 
Daß die dDafigen Buchdrucker den 25. Zul. 1740. 
das Jubiläum begangen haben, erfehe ih aus der 
Einladungsſchrift Redtoris Acad. Tubing. von r. 
Boa in Fol ch lerne weiter daraus, Daß der Here 
D. Johann Chriſtian Ben am 24. ul. eine 
Re 31 2* — 





Danck⸗ 


50 Anhang Ei 
Dancdpredigt und Here D. Johann Sriedrich Torrä 
eine teutfche Jubelrede gehalten hat. Ach habe auf 
Hecarombe der Tübingifhen Buchdruckergeſellſchaft, 
das ijt,dvemüthiges und freudiges Lob und Danck⸗ 
opfer wegen der erfundenen Buchdruckerfunft von 
3. Bogen in Händen; Alleine weitere Nachricht finde 
ich zur Zeit: nicht; — — 


— tw §. 28. Wernigerode. | 

ernigerodifches Danck u. Jubelfeſt, welches der 
vor 105 Jahren 1440, erfundenenBuchdeucker- 
kunſt Durch eine dreyrägige Illumination und 
andern feyerlichen Anftalten 1740. den 24,26, 
Junii celebriret worden von Michael Anton 

. Stuff, Hochgeäfl, Hof buchdrucker. 

Wernigerode, 1740. in 4. von 9. Bogen 
| und 3 Bogen Äupfer. | 

“ Dbich nun gleich oben p. 220, bereits: von Diefer 
Stadt geredet babe; So muß ich Doch nunmehre. 
auch noch fagen, Daß der daſige Hofbuchörucker, 
Herr Struck, welchen det ungenannte WVorredner 
den Senior von allen Buchdruckern in Teutfchland 
nennet, in gegenwärtigen Bogen zufammen gedruckt, 
- was bey Begehunq des Aubelfeftes zum Borfchein 
sefommen. Die Vorrede einesungenannten 1.G.$. 
handelt von dem. grofen Mugen der Buchdruckerey; 
Hierauf folgt. des Herrn Strucks Einladungsichrift, 
welcher eine furge Nachricht von den Solennitäten 
zu Wernigerode angehängt if. Des Herrn Eonr. 
Tach. Leonh. Hermes Lob⸗und Gedaͤchtnißrede 
von dem Nutzen der Buchdruckerey ließt man als— 
denn. Der Herr Rector Zeinr. Carl Schuͤtze ſtell⸗ 
117 
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e eine Redneruͤbung an, darzu er mit einer lateini⸗ 
hen Janſchrift einlud. Binige wohlgerathene Reden 
iefer jungen Medner werden, eingerücht und etliche 
Hluͤckwuͤnſche angehängt. - Das Titulkupfer foU vers 
nurblich die Abbildung ‚von Der Illumination fen. 
ks find recht astige Sinnbilder Darauf zu ſehen. 
rn nt RR 
Herr Mielchior Hucho erblickte zu Ichſtaͤdt den 
5. Zul. 1664. das Licht diefer Welt. Sein Bas 
er war Thomas Hucho Gerichtsſchoͤppe und Ems 
vohner döſelbſt. Er erlernte bey Herrn Johann 
Mertheen in Jena die. Buchdruckerkunſt, worauf 
r bernach zu Feipzig poſtuliret hat. Im Fahr 1693. 
rat er zu Zeitz in den Herrnſtand, da er privilegir⸗ 
er Stiftsbuchorucker wurde: und verehlichte ſich herz 
sach mit des ſeel Herrn Johann Heinrich Am 
nerbachs hinterlaffenen Wirtwe, einer gebohrnen 
Neltzerin, den 1. May 1684. Im Jahr 1700. 
am er daſelbſt in Rath und. 1723 wurde er er zum 
Baumeifter erwehlet, welche Ehrenſtelle er + 173%. 
nit Ruhm verwaltet hat, da er Diefes zeitiche wie⸗ 
‚er geſeegnet hat. Aus feiner Dffiein find ungemein 
viele Schriften ſehr fauber der gelehrten Welt vor 
Yugen geleget worden , indem er beftändig vor die 
eruͤhmteſten Buchhandlungen, in Leipzig. gearbeitet 
‚at. Im Fahr #719. hatte'er das Ungluck, daß er 
offen. Feuerſchaden erlitte, welcher uͤber 2500. Tha⸗ 
er geſchaͤtzet wurde. Mit ſeiner Eheft aulebte et 38. 
Fahr ſehr vergnuͤgt und zeugte mie ihr 9. Kinder, 
povon noch) 6. nemlic) 2. Söhne und’4: Töchter am 
‚eben find. er 
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Johann Chriflian Sucho, des vorthergehende 
Sohn, wurde zu Zeitz den a. Nov. 1717. gebohrei 
Nachdem er nun bie in fein vierzehendes Jahr in dA 
freyen Künften wohl unterrichtet war, fo trat er be 
feinem Herin Bater die Lehrjahre an, wovon er. d 
17. Sept. 1736, bey Den Generalfig zu Leipzig 
fentlich wleder losgefprochen worden. Hlerauf 
fuchte er fremde Diuckereyen und verfchendte } 
Nürnberg den 26. Detob. 1737. bey Herrn Lorem 
Bieling fein Poftular. Endlich trat er 1740 den Herru 
ftand an, und verehlichte fib alsdeann7dr. d.n 3 
Jan mit Dorothea Maria Cramerin, Heren Che 
ſtian Cramers, anſehnlichen Buͤrgers Kirſchner 
und Viertelsmeiſters daſelbſt, vierten Jungfer Toch 
ter. Aus ſeiner Preſſe iſt erſt kuͤrtzlich des hochge 
lehrten Herrn D Friedrich Schultzens, Anſehen de 
Herrlichkeit des Herrn, nebſt einigen kleinen Werck 
gen-ans Licht geſtellet worden. Sein) Inſigne iſt das 
ordentliche Buchdruckerwappen. 
A 'S, 30. Zietam: | 
Auch allhier hat man an die Jubelfeyer der Buch 
druckerfunft gedacht.: Der Herr Director des daſi 
gen Gymnafüi M. Benjamin Gottlichb Gerlach ha 
zu einer Redneruͤbung den 3. May 1749. in einer La 
Feinifepen Schrift von ,z. Bogen eingeladen, worin 
nen er, vermuthlich aus Riebe zu den lieben Alterthum 
aus dem von Agefilao. in Die Hand gedruckten Bor 
Nam, ſchon den Anfang: der Buchdruckerkunſt ge 
funden hat. Sonften: aber erzehlt ee Eürglid vi 
Geſchichte der erfundenen Buchdrudferfunft,und befir 
net fich hernach eines beffern, daß den Teutſchen dir 
fe Ehre zukomme. 8 
4 - { 
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Endlich ſchlieſſe ich auch dieſen Anhang, und uͤber⸗ 
haupt den dritten Theil meiner Buchdruckerkunſt 
Bey Denen fo häufigen Zahlen ift es aller Sorgfalt 
ungeachtet, doch gefchehen,daß p. 237.1.24 ein Druck 
fehler eingefchlichen, an flatt 1629. lefe 1679. Und 
pP. .272.1.25 muß man anftatt Tochter, lefen Witt⸗ 
ve. : Einige umgekehrte, oder auffengelafjene Buch» 
ftaben will ich nicht anführen, weil fie den Verſtand 
nicht verderben. - Solten ſich ferner einige Fehler mit 
eingef&hlichen haben, welches bey der Menge der fonft 
unbekannten Namen gar leichte möglich, fo bitteeine 
gürige Vergebung. Ich verfpreche hiemit Öffentlich 
dahin bedacht zu ſeyn, Daß ich felbigen abhelffen wer: 
de. Wie ich denn überhaupt die Hand nicht ablafz 
fen, fondern auf den vierdten Theil alle Anftalten 
machen werde, Damit ich mit der Zeiteine vollftändige 

Hiftorie liefern Eönne, Lebe alfo wohl MR, 

und bleib mir gewogen. 
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Vierter und Ießter Theil; 


n welchen nicht nur ein fortgefegtes Verzeichniß 
in den vornehmſten Jubelfchrirften, fondern auch eine aus⸗ 
Ührliche Nachricht , wie die Jubelfener bier und da beangen wor⸗ 
den, and alddenn die Fortſetzung der Buchdrucker Hiſtorie 
vorgeſetzet iſ 
Mit vielen Jubelmuͤnzen, auch andern Kupfern und Figuren 
ausgezieret, und mit Regiſtern verſehen. 
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Bohledle, Vorachtbare und. 
Kunſterfahrne Herren, 
Hochgeehrte Gönner und Freunde, 


ie find Liebhaber und 
R Berwandten einer 
— Kunſt, welche die Ehre 
esgroſſen GOttes und den Nu⸗ 
en der Republic augenſchein⸗ 
ch befoͤrdert. Ihre Verdien⸗ 
e gegen dieſelbe ſind auch de 
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reits ID bekannt, DaB Sie men 
nes Lobes nicht beduürffen; zur 
mahl da ſo viele noͤthige und miß- 
liche Schriften, die Ihre Preſſe 
von einer Zeit zur andern ver⸗ 
laſſen, Ihren wohlverdienten 
Ruhm /der Welt zureichend be- 
kannt gemacht haben. Soeben 
Sie auch in einer Stadt, Die 
mir hiebevor einen gründlichen 
Unterricht in unſrer Kunft ev 
theilt, welchen ich, durch geho— 
rigellbung, recht brauchbar zu 
machen, mir angelegen an fr 
ſen. Wundern Sie ſich alſo 
nicht, Daß ich mir die Freyheit 
genommen, Ihnen diefen vier— 
sen und legten Theil der noͤthi⸗ 
gen und nußlichen Buchdrucker⸗ 
kunſt zuzufchreiben, * 
eo ii? 





Zudem bit Ich gantz gewiß 
ierfichert, daB Sie an meinen 
Internehmumgen, und den bes 
eits von mir-feit dem Jahr 
740, herausgegebenen und ver⸗ 
egten Buͤchern kein Mißfallen 
ſetragen haben. Und wie ſoll⸗ 
en Ihnen denn Schrifften, die 
heils die noͤthigen und nuͤtzli— 
hen Anfangsgruͤnde, theils aber 
ven Urſprung, Fortgang, Die 
Beränderungen und Berbefle 
rungen der Löblichen Buchdru—⸗ 
terfunft, ſamt der Hiſtorie Der 
son GOtt den Kunftverwand- 
ten im Jahr 1740. gegönten Ju⸗ 
bel» Freude und hoͤchſtſeltenen 
Fubel-geier, zureichend darjtel- 
len, auf irgend eine Art mißfal⸗ 


len koͤnnen. 
Na Neh⸗ 


Nehmen &Sie alſo DIENT HEN. 
mit einer ſolchen Liebeauf, als 
ich Ihnen denfelben zu überrei- 
chen, mir die Ehre nehme, Be 
urtheilen Sie meine Unterneh; 
mungen, nach ihrer beywohnen⸗ 
den Sinficht und den mir fürge- 
festen Endzwecke, und alauben 
daß ich, unter Anwuͤnſchung al- 
ler Arten des erfprieslichiten 
Wolſeyns, unausgeſetzt ſeyn 
werde, 
Eur. Wohledlen, 
Meiner hochgeehrten Goͤnner 
und Freunde 
Leipzig. 


im Jahr 1745. 
Dienſtbefliſſener 


Chriſtian Friedrich Geßner. 






Borrede 
ı den unfern Unternehinumgen und der 
Kunft nicht abgeneigten Leſer, 


von ben 


Erfindungen und Verbefjerungen der 
Neuern in der Buchdruderet. 





Geehrtefter Leer! 


BR iejenigen, die der Buchdruckerei neuerer Zeiten. 
einen Borzug für der Alten beilegen, pflegen 
mancherlei Gründe beizubringen, womit Sie: 
ihren Satz zu behaupten fürchen. Sie beruf⸗ 
ſich fürnehmlich auf die in gröfferer Sauberkeit und. 
dnung erfcheinendenSchrifften, welche, von Tage zu: 
ge, beffer heraus gekünftelt werden. Nicht vor gar. 
‚ger Zeit zeigte fich der Parififhe Schrifftgießer Sir 
‚n Derer Fournier mit feinen modeles des Caratteres. 
l’ Imprimerie & desautres chofes neceflaires aut dit 
„nouvellement grav£es in 4 zu Paris gang ſonder⸗ 
Wie die Schönheit der Buchſtaben fürnehmlich. 
auf ankommt, daß fienicht zumager, noch zu dick, 
t zu enge, noch zu weit benfammen ſtehen; fürnehns 
aber, Daß fievon gleicher Höhe ſeyn, und Feiner im 
ingften für Dem andern Kr: fo ſiehet on 
5 a 
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daß er mit ſeiner Einſicht, aller alten und neuen Kuͤnſtle 
Vorktrefflichkeit, theils erreichet, theils uͤbertroffen hab: 
Jedoch ſoll dieſen Franzoſen Herr Lamesle, an Schoͤn 
heit, und Kunſt noch uͤbertreffen. Sie finden einen ſon 
derlichen Grund, in den zierlich geſchlungenen, und mi 
allerhand Sinn⸗Bildern, und WBapen verfehenen 
Buchftaben; wozu auch diehorrirten Buchſtaben mi 
altem Fugezurechnenfind. Sie beziehen fich auf vi 
Mengeder Buchltaben faſt von alln Sprachen. Un! 
es iſt wahr, Daß wenig wichtige Sprachen inder Wel 
verhanden ſind, von denen man, zu unſern Zeiten, nich 
Buchſtaben haben ſollte. Sie ruͤhmen die neuern, ü 
Anſehung der Rechtſchreiberey, die gewiß der alten wei 
vorzuziehen iſt. Sie vergeſſen ins beſondere der Capi 
tel, Abtheilungen, Verſe, Paragraphen, inſonderhei 
der groͤßeren Richtigkeit,inden Unterfcheidungs-Zeicher 
nicht. Und man mußgeftehen, daß die Deutlichkeit 
Ordnung, und Aufmerckſamkeit ganz befonders da 
durch unterffügtwird. Sie fuͤhren die Zahlen und cu 
ftodes an, Die zu unferer Zeit, den Gelehrten bey Anfüh 
rung und Auszeichnung der wichtigften Stellen; der 
Buchodruckern aber, bey Vermeidung fo mancher Ber 
wirrung,fo viel erfpriesliche Dienfte geleifter haben. Si 
gedencken hierben billig der Unterfcheivungs: Zeichen 
Die, wenn wir die Wahrheit geftehen wollen, lange nich 
in der Richtigkeit und Ordnung waren, als ſie ſich ietz 
befinden. Daher kam es, daß die Buͤcher alter Zeiten 
ſo vielen Mißverſtande, Verwirrung, und Dunkelhei 
unterworffen waren. Sie unterlaſſen nicht den wicht 
gen Umſtand beyzubringen, daß die alten Buchdrucke 
Die Namen des Orts, Des Druckers und des Verfa 
fers benzubringen vergeflen, und Dadurch der Gelehrſam 
keit einen uͤberaus beträchtlichen Schaden zugefügt 








ben. Die neuen hingegen beforgen alles Diefes aufs ges 
nauefte. So find auch Die Meß-Catalogi feit 15 70 hieher 
‚u rechnen, deren Werth und Nutzen unleugbar iff. 
Endlich fuchen fie in den vielerley Formaten gleichfalls 
billig einigen Vorzug der neuern Buchdruckerey für der 
alten. Nimmt man nun alle diefe beigebrachten Stücke 
ufammen, undermäget diefelbigen gehöriger Maſſen: 
ſo wird manvölligvon dieſer Meinung überzeugt. 
§. VU. Jedoch es giebt noch einige Punfte, die man 
den allererſt beygebrachten beifuͤgen koͤnnte, und die ſo 
beſchaffen ſind, daß ſie den vorigen, an Wichtigkeit, 
nichts nachgeben duͤrften. Hieher rechne ich nun vor als 
len Dingen, die von der goͤttlichen Vorſehung unſern 
Zeiten vorbehaltene Erfindung, die Schrifften, mit 
ſtehen bleibenden Buchſtaben, abzudrucken. Die⸗ 
es Glück iſt dem zu Halle, im Verlage des Waͤyſenhau⸗ 
ſes ans Licht getretnen Bibelwerck des feel. Hn. Earl 
air Srenherrn von Gannftein widerfahren. 
Denn fchon im Dctob. 1713 trat die erfte Auflage von 
den stehen bleibenden N. Teſtament; und nicht lange 
Darauf auch der Pfalter zugleich ans Licht,und feit 1717 
inddie Druder-Schrifften zu der groffen Bibel in ih: 
ren Forinaten vollig ftehen blieben; welche ganze Zins 
mer vollfüllen. Nach der Zeit iſt die Reihean des nun⸗ 
mehro feel. Sn. D. Joachim Langens verbefferte, unders 
eichterte lateinifche Grammatic gekommen, als welche 
bereitsim Fahr 1734 zumandern Table, mitftehen 
bleibenden Schriften, zum Rorfchein Fam. Bei beiden 
Merken ift die Beförderung des Nutzens des Nächften, 
durch Verringerung des Preifes, der wahre Endzweck. 
Denn für das erite fallen die Unkoſten für die allzuoft zu 
wiederhohlende Sieffung der Schriften , ingleichen der 
Setzerlohn ziemlich meg. Sodann werden die Heraus: 
ga⸗ 
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gaben, mehr und mehr, von den eingeſchlichenen Druck— 
fehlern gereiniget, welches beiBibeln undSchulbuͤchern 
ganz unvergleichliche Vortheile ſepon. Wie ich denn 
wuͤnſchen möchte, daß man mit den Seribenten, die in 
Schulen tractirt werden, bald nachfolgen; und alſo die: 
felben, ohne alle Druckfehler, der Welt mittheilen; zu: 
afeih aber auch die Ehre unfers Vaterlandes und den 
Nutzen Br und mehr befördern möchte. Dennman 
kann nicht leugnen, daß die Ausländer, fonderlich die 
Engelländer und Holländer, zum theilauch die Franzo⸗ 

fen ung bisher, in dieſem Stücke, zuvorgefommen find, 
q. Ul. Sch komme ferner auf Die ietzige Art Noten 
au drucken, über die man ſonderlich in neuern Zeiten 
nichts angenehmers fehen kann. Die berühmteften Mu- 
ficverftändige, Die dieſen Dingen freilich den rechten 
Werth zu ſetzen wiffen, werden mir ihren Beifall, in ei⸗ 
ner Sache, nichtverfagen, deren Grundfie, vor andern 
am beiten einzufehen im Stande find. Zwar bereits vor 
unfern Zeiten hat man den Liebhabern der edlen Mufic 
mit gedruckten Noten einigen Vortheil fchaffen wollen. 
Zu iBittenbergnenntefich George Rhau in des Ludeci 
feinem Miflali einen prioilegirten Notenbuchdrucker: 
denn er war ein Kenner und Liebhaber der Muſic. Allein 
es war diefelbe Art mit fo vielerMühe für dem Buchdru⸗ 
cfer, und mitfo vieler UnannehmlichEeit für dem Lefer 
verfnüpft,daß Diefe gedruckten Noten,gegen die heutigen 
zu rechnen, bei naheefelhaft wurden. Nunmehro aber 
kann man die Linien, oder den ſogenannten Noten⸗Plan, 
mit leichter Muͤhe und accurat, in einer Reihe, hinter ein⸗ 
ander darſtellen. Hierauf kann man die muſicaliſchen 
Schluͤſſel, Tact⸗ Arten und Noten, mit der groͤſten Be 
quemlichkeit und Annehmlichkeit ſetzen. Muſte man 
vormahls die Noten mit den Linien zugleich darſtellen, 
| und 














Vorrede. 


und alſo, ein Stuͤck nach dem andern, zuſammenfuͤgen: 
fo hat man nunmehro dieſemUbel völlig abgeholffen, und 
alſo in der That etwas fuͤr den alten Zeiten voraus. Der 
berühmte Koͤnigl. Pohln. und Ehurfl. Saͤchſ. Capell⸗ 
Meiſter in Dreßden, Johann David Heinichen, in ſeinem 
General-Bafle in der Compofition, welches Buch in 
Dreßden 1728 in 4 ans Licht trat, erhärter meine Meie 
nung zureichend. Seine Worte lauten,in der Borrede, 
faſt zu Ende,folgender Maffen: „Lestlich anlangend die 
„vielfach über einander geſetzten Noten dieſes Werkes, ſo 
„iſt es zwar, ſo viel mir wiſſend, eine Erfindung eines 
„Schriftgieſſers zu Nürnberg, woher man fie hat ver: 
ſchreiben müffen.,, Es hat aber der berühmte Mathema- 
ticus und Drganift zu Freyberg Tit. Hr. Elias Lindner, 
dieſe Noten um ein vieles verbeſſern laffen, fo weit es bey 
iegiger Gelegenheit möglich geweſen. Und ob zwar noch 
einige Unvollkommenheiten daran zu finden,z.E.da zweh 
neben einander, auf einer Linie und Spatio ftehende No⸗ 
ten etwas obfcur ausfallen.c. fo ift es Doch überhaupt 
mit diefen fo häuffig über einander fiehenden Noten ein 
Werk, dergleichen man in Druck noch nicht gefes 
ben, undalfoein Liebhaber damit zufrieden feyn kann. 
Nach der Zeit find verfchiedene neue Erfindungen von 
den Rünftlern eingegeben worden, wodurch die über eins 
ander ftehenden Noten von allerhand Arten, fo fchön 
und reinlich heraus gebracht werden, ald man fieimmer 
fhreiben Eann. 

$. III. Weiter gehört unter die Erfindungen und 
Derbefferungen ver Neuern in der Buchdrucferei die 
Arc die Zandfchriften im Drucke nachzumachen, 
welche in alten Zeiten unbefanntwar. Man muß geftes 
ben, daß diefe Art, der Jugend mehr, als beieiner Gele⸗ 
genheit, ſehr wohl zu ſtatten kommt. Dennman DH 

Zu L 
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ſich derſelben, als eines bequemen Mittels der angehenden 
Schuljugend, bei Zeiten, die Kenntniß der Handſchrif⸗ 
ten und deren Unterſcheid beizubringen, und feinen Um 
terricht indem Stück zu befoͤrdern, gluͤcklich bedienem 
In den noͤthigen und nuͤtzlichen Anfangsgruͤnden der 
loͤblichen Buchdruckerkunſt, Die in meinem Verlage 
1743 ing herauskam, finden ſich, in dem Abdrucke eis 
niger&Schriftproben und deren Namen, zweierlei Schrei⸗ 
bearten, Davon dieeine auf Fertkegel; Die andere aber 
auf Tertiakegel geliefert werden kann. So kann manja 
auch verfchiedene Anfangs⸗und Lefebücher aufweiſen, da 
eben diefes mit gutem Nutzen bewerckftelliget werden. 
Da man nun der Eoftbaren Rupferplatten, zu feinem: 
groffen Bortheile, in dem Sallevöllig entbehren kann: 
fo macht fich diefe Erfindung, wegen der Erfparung fo 
vieles Aufwandes, ungemein beliebt. Ja man hat,zu un: 
ferer Zeit, gedruckte Briefe, die nicht ſowohl zur Eurioft- 
tät, als zum Nutzen erdacht worden ; und deren man ſich 
allmählich zu bedienen anfängt, wenn man fonderlic) 
vielerlei Briefevon einerley Art bedarf, melches fich bei 
etlichen Bedienungen, in gewiſſen Fällen, fonderlich,bei 
Einladung zur Gevatterfchaft und Hochzeit, offenbar 
ereignet. Undin Wahrheit, ie bekannter der Nutzen von 
dieſer Erfindung ins kuͤnftige werden wird: deſto ge⸗ 
braͤuchlicher wird auch dieſelbige werden. 
$.V. Unter die Vorzuͤge der neuern vor den Alten, 
gehöret auch Die gröffere Richtigfeir und ®rödnung 
in Darftellung der Ziffern. Was für eine Unordnung 
erfcheinetnicht, beidem Drucfder Ziffern, invorigen 
_ Nimmt man hingegen die Ausrechnungs⸗Tabel⸗ 
en neuerer Zeiten: ſo wird man die Accurateſſe mit inni⸗ 
gen Vergnuͤgen anſehen, und mit beſondern Nutzen ge⸗ 
brauchen. Die Kegel ſind gleichfoͤrmig und wohl = 
| m 
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fien; ſo daß man weder Übelftand, noch Unordnung, 
‚derfelben Anblick, zu bemerken hat. 
. VL, Und wenn ich atıch Hierbei bie fo genannte getriebene 
beit, die die Buchdrucker manchmahl zu ibrer Luft, und Vers 
igung anderer, zu brauchen pflegen und melche oft mancher, 
tige Erfindungen darftellen ; ingleichen den bunten, d. i. 
allerhand Farben beftehenden Drud mit Stillſchweigen 
rgebe: fomuß ich doc) mit wenigen noch dreier Dinge ges 
ten. Man bat ſelbſt in der Reſidenz des Tuͤrkiſchen 
iferseine Druderei angelegt. Denn obgleich deg Grie⸗ 
ihen Patriarchen Cynilli Lucaris Unternehmung, durch die 
der Jeſuiten, nicht zur Kraft kam ; weil Blindheit undEigens 
5 im Wege flunden: fo bat man doch 1728 mit Vergnügen 
ihren, daß ein gewiffer Hungar, der zu den Tuͤrkiſchen Un; 
uben übergetreten, fonft aber des ehemahligen Siebenbürgis 
em Fuͤrſtens Ragozy Agente und Dollmerfcher geweſen, durch 
ihülfe einiger Juden, und Benehmhaltung des Groß Suls 
18, des Mufkii und anderer Türkifchen Befehlshaber,ein Tür; 
hes Wörter» Buch in zween Voluminibus an dag Licht geftelle. 
d wie D. Joh. Friedr. Bachſtrom, dieſelbe Druckerei vollendg 
Ordnung gebracht, iſt anderweit, fonderlich aber ben dem be⸗ 
mten Leſſer in der kurtzgefaßten Hiſtorie der Buchdruckerei 
.104 mit mehrern nachzulefen. in aller darüber entſtandnen 
ruhen ungeachtet, wurde, in dieſer Arbeit, nach der Zeit, mit 
ßem Eifer fortgefahren: weil der Tuͤrkiſche Kaiſer und deſ⸗ 
Oberprieſter, ohne daß ſie ſich an das Mißvergnuͤgen der 
rkiſchen Schreiber kehrten, dieſes Werkunterftügten. | 
$, VII, So ift auch hierbei diedemähung in Halle und Trans 
ebar malabarifche Bücher der Welt vor Augen zu legen 
ht wegzulaffen. Denn fie beweiſet offenbar, daß den Neuern 
Vorzug vorden Alten gebähre. Ein gleiches muß ichvon 
n Buchdruckereien in Rußland fagen, die in der That in 
nz andernZuftande zu unfernZeiten fich befinden,alg ehedem. 
find auch gnug daſelbſt ausgefertigte Bücher verbanden,die 
ıen ieben von biefer Sache zur Gnuͤge überzeugen können. Be⸗ 
be unfern dritten Theil 1.329, ingleichen BI. 350. 
Jedoch ich muß dich, mein Leſer, um Verzeihung bitten, daß 
mit meinem viertenund letzten Theile der fo nöthig ald nuͤtz⸗ 
ben Buchbruckerfunft fo lange augaeblieben. Ich bin, wider 
illen und Hoffen, in einer gewiſſen Sache verhindert Po 
uf 
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Indeſſen haben meinen Fleiß und Unternehmung verfibiebdent! 
gelehrte Männer,barunter Hr.D. und Prof, Dietrich in Franck⸗ 
furt, Hr. Pat. Leſſer in Nordhauſen oben an ftehen, rühmlich 
befördert. So zeugen auch die vielen Kupfer und Holzſchnitte 
von meiner Intentiondem gemeinen Wefen zu dienen. 

Was den JInhalt diefeß leuten Theils anbetrift: fo enthält 
daß Cap. ein fortgefepte8Berzeichniß der vornehmſten Schrif⸗ 
ten, welche, bei Gelegenheit der dritten Jubel⸗Feier der Buch⸗ 
druckerkunſt ans Licht getreten ſind. 

Das a Cap. liefert eine fortgeſetzte Nachricht, wie das dritte 
Buchdrucker-Jubilaͤum, im Jahr 1740, an verſchiedenen Dr: 
ten begangen worden ift. 

DaB 3 Capitel eine fortgefegte Nachricht von einigen Buchs 
druckern, fomohl in ald auſſerhalb Teutſchlands. 

Es ift alfo diefer Theil im Grunde eine voßftändige Nachleft 
und ordentliches Regifter über den dritten und vierten Theil,ja 
ein General⸗Regiſter über ale Theile. Denn ich Habe, bei einem 
ieden Buchdruder,ber fchon im vorhergehenden Theile da gewe⸗ 
wi ift, das Blatt anzumerken mie forgfältigk angelegen fepn 

alten. 

ch wünfche von Grund meines Herzeng,daß GOtt, der Stif⸗ 
ter und Erbalter der nöthigen und nüglichenBuchdruckerkunft, 
über alle Buchdruckereien feine Hand zum Seegen offen halten 
molle. Er regiere derſelben Vorſteher und Verwandten, daß Sie 
der wahren Weisheit und ungeheuchelten Gottſeeligkeit, bei als 
Ion Sören Unternehmungen, befländig Platz laffen. Er erhoͤre 
das Gebet, das rechtſchaffne Ehriften, um die Erhaltung der cds 
len Kunſt, unddaß Er die, unter der Buchdruckerfunft, dem 
menfhlichen Gefchlecht erwiefene große Wohlthat, bis an das 

Ende.der Tage, unausgefegt fortführen wolle, von Zeit zu Zeit, 
zu Ihm abſchicken. Er bewahre alle Buchdrucker fur dem ſchaͤnd⸗ 
lichen Geitze und aller Vervortheilung des Naͤchſten; und gebe, 
daß Sie, in allen Stuͤcken, GOttes Ehre und ihres Naͤchſten 
wahren Nutzen ftetd befördern mögen. Sonbderlich regiere Er 
fie, durch feinen Geift, daß fie beidem Abdruck der Bibeln, und 
andernzur Religion und Andacht gehörigen Buͤcher, alle möglis 
che Treue, Borficht und Gewiffenhafftigkeit beroeifen. Ja der 
ewige GOtt verleihe, daß über 100 Jahr rechtſchaffne Buchdru⸗ 
der ſich, Durch dieſe unſere Bemühungen, erwecken laſſen, etwas 
dur Berberrlichung des Namens GOttes, und Erhöhung der 

unſt beizutragen. Lebe wohl, mein beſer und bleib mir gewogen 

Leipzig den ı Jan. 1745. Der 
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Fortgeſetztes Verzeichniß der vornehm⸗ 
ten Schriften, welche bey Gelegenheit dee‘ 
dritten Gedächtniß - Feyer der Buch⸗ 


druckerkunſt ans Licht ger 
treten find. ee 


8. 1. 

Fr Here Profeſſor und Rector bey dem 
Königl. Gymnaſio zu Altona, Herr 
M. Heinrich Scholge, hat ein Speci- 
men Bibliothec& arabicz de typo- 

aphis arabicis verfertiget, uud zu 
Kamburs auf 2. Bogen in 4to drucken 
laffen. In dem 1. Cap. zeiget er fonderlich, wie die 

Araber endlich auch angefangen, in ihrer Sprache 

Policher zu Drucken, und fic) dazu theils ebräifcher und 

meifeher, theils Tateinifcher und griechifcher Littern bes 

Hienet hätten. Am andern Capitel unterfuchet er, ob 

man ſchon ehemals in Africa von eigentlihen Buch 

eucker- Schriften etwas gewußt, und niebt Nachricht 
son dem malaifchen, meccifchen, aleppifchen und cons 
kantinopolitanifchen ae aaa Es iſt dieſes 

nur 





⏑ — 
nur eine Probe von einem gröffern Werck, daran dei 
Herr Prof. Scholse arbeitet. ; | 
Augfpurgifche Kinderreden von der edler 
Buchörutkerkunft, welche'in ihrem dritten u: 
- beljabre Anno 1740.am Thomas; und Johannis 
Lage mit gnädig ertbeilter Genehmhaltung eine: 
Sochedlen und! Gochlöblichen olarchats A 
. .d. einige Schüler des evangel. Gymnaſü allhie 
öffentlich abgeleger ; nun aber auf Verlangeı 
zum guten Andenchen dem Druck überlaffen. M 
Andreas Chriſtoph Graf, P. L.C. Gymn. Annızan 

Collabor, & Rey.Minilterii Candidacus. _ 

Augfpurg. 1740. in 8. von 6. Bogen. . 
Noch vor der Zueignungsfchrift. an Den Hochedelge 
bohrnen Heren Marcus von Schnursbein lieſet mar 
folgende Iateinifche Zeilen: | 
aVgVftIssIMo 
Vibls. aVgVfltae 
' proteCtore Deo, 
patr!bVs ‚patrlae gratlosIs 

artl faVentIbVs, 

fLoreant, Vlreant VlgeantgVe 
| typograpll aVgVitanl. 

| | volVersl.., . - 
n der Borrede an den Lefer bittet der Herr Verfaſ 
er um Vergebung, daß man feine geringe Arbeit nich! 
bel annehmen wolle, er hätte fie abfonderlich beine 
gen mit feinen Kindern unternommen, weil geſchickte⸗ 
ve Redner gefchtwiegen hätten. Hierauf kommt eint 
Einladungsichrift an die Augſpurgiſchen Kinderfteun⸗ 
de, worinnen er fein Vorhaben entdecket. WUlsdenn 
folgt eine Cantata, die vor, und zwifchen den Reden 
abge» 


Bo) m 3 


ıbgefüngen: worden. = Endlids ließt man 3>. kurtze 
Reden, welche Sauter Knaben bon 4: 15. Sahren ga 
yaften haben. Man Fan leicht fehlieffen;, daß alles 
ei Herrn WVerfaſſer zuznſchreiben fen, weil er ſolche 
dinge Redner gehabt: Der neunzehende Redner war 
Yacsb Friedrich von Golfen, einjunger Herr von 
10: Jahren) von. Stuttgard. Seine Rede beſftund 
8 16, Zeilen in gebundenet Schreibart, und handel» 
e vou dem Lob, das denen dreh erſten Erfinder ges 
stihret; —— dieſe Rede war, ſo erweckte / ſie 
10h M. Ph. Wagnern, daß er von Stuttgard ans 
sin iennſches Gedichte deßwegen nach Auafpurgfandtr 
yie Uberfehrift davon haft alſoe: Als Salv. Tin 
Herr Nacob Srieduich von Gollen, der jüngere) dag 
im Tage Thomaͤ U. 17401 den. 21: Derember im 
Aug ſpurg celebrirte dritte Subischum wegen Erfindung 
ver Buchdruckerfunft Durch eine wohlgerathene Ora⸗ 
ion in gebundener Rede gehieret; wolle hierüber fein 
ne innigſte Freude bezeugen ein \Wohldefannter ; in 
4. von einem halben Von un 
Der Herr Conſiſtorialrath und Höfpeedigen Ber⸗ 
tram zu Aurich fegte ſeine Gedancken auf ‚Uber den 
Streit von den erften Erfindern dieſer Kunſt, und ver⸗ 
leibte felbige denen Hamb. Berichten 1740. p. 398. 
ein. Sie giengen dahin, ed fen möglich; Daß Coſter 
u Harlem, und Fauſt oder Guttenberg zu Wayne um 
gleiche Zeit einen gleichen Einfall gehabt hätten, wel⸗ 
ches er ald ein befonderes göttliches Schickſal aus 
wi , diefe -Künft: defto gewiffer zu Stande. zu 
ringen. 2424 — 2 er, 


8. 4 | el: 
lubilaecum Typographicum Bambergenfe , dag 
ft; Seyerliche Begaͤngniß “ dritten Jubelfeßee 
ag 2 gt 


4. .W8.00), BR zz 
der vor dreybundere! Jahren in der berühmten 
Chinfürftlichen Refideng- Stadt. Mayntʒ aus be 
fonderer Schicfung und: Wohlthat des; Ziller 
böchften, glücklich evfundenen edlen Büchdrucken 
Zunft, bey welcher Seyerlichteit zu immermäb 
vender gröflern Ehr des Öreyeinigen GOttes au 
anädıgiter «Landesfürftlichen Hewilligung dei 
SHochwürdigften des beiligen Am. Reiche Kür 
ften und Seren , Herrn FRIDERICI GAROLI 
Bifchoffen zu Bamberg und Wirtzburg, Zerao 
gens zu. Francken :c. ıc. der Buchöruckerey vor 
züglich⸗ und hochſt erfprießliche Verdienſte ür 
Anbetracht unfers allein feeligmiachenden Ro: 
miſch⸗ Catholiſchen Glaubens, dann: der merck 
würdigen Beforderung aller hoben Wiſſenſchaff 
ten und Rünſten überhaupt, wie auch derfelber 
blühender böchft beglüchter Sortgang ꝛc. in ei. 
ner Lob: und Danckpredigr — und ei⸗ 

ner zahlreichen chriſt⸗catholiſchen Verſammlung 
in der Academiſchen Rirche deren Wohlehrwür⸗ 
digen P. P. der Geſellſchafft IEſu vorgetragen 
svorden von GEORGIO MICHAELE GERT: 
NER der Zeit Seelforgern zu Bettſtadt, den 12 
Detembris , Anno iubilao & Sacalari Typograpkia 
tertio. 

Bamberg, gedruckt bey Georg Andr. Gertner, 
Hochfuͤrſtl. Hof Dom Eapitl. und Academiſchen 
Buchdr. 1740. in folio, von 7. Bogen. 

Ich habe mit allem Fleiß den gantzen Ditel die 
Schrift von Wort zu Wort hergefeßet;; Damit. man 
von dem Geſchmack einiger Römifc) - Eatholifchen 
Gelehrten unferer * uͤberfuͤhrt werde, wiewohl ich 
dem Herrn Verfaſſer zum Ruhm nachſagen muß, das 
es Doch noch viel vernünftiger und viel beſſer, ‚= = 

un 
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sumdert feirier Glaubens » Brüder, fehreibet. Zum 
eund Diefer Predigt hat er die Worte Deue. VI, 4. 

eguaquam verultate defecir, Sie ift Feines: 
egs von Alter abgegangen, geleaet. In dem 
ang erläutert er ven Saß, daß noch Eein Welt⸗ 
„wie er fchreibt, ſcharfſinniger, gefcbliefener, 
ſcher und an Fürtrefflichkeit gelehrter Män⸗ 









Sf 
se fruchtbarer geweſen, als eben diefer, in wels " 
wir leben. Und hierift der Vortrag recht wohl 
rathen, welchen er alſo ſchließt: Es ift mir einem 
Dote die Gelehrſamkeit weder in den Theolo⸗ 
¶ h noch) juridifchen, weder in denen medicis 
sche noch philoſophiſchen, weder in denen freys 
a4 


bandwerclichen Rünften niemalen veral- 
Oo ybann man vermeinet, daß fie mit denen 
Hin eine Lauigkeit gerachen, fo muß man 
Hy der Webtheit zu Steuer bekennen, daß fie 
en Jahrhundert mehr Geift und Kifer 
kommen, als fie'jemalen von Anbeginn der 
Delt bis bieber gehabt bar, Kurk: Alles, was 
Bier Weltgang bat, ift ein lauterer Verſtand, 
Tautere Dernunft, eine lautere Zier und Aöf: 
seit. Wenn nun aber die jegigen Zeiten wegen 
Seehrfamkeit eine foldye Dochachtung verdienet, 
» Fan man ſich Jeicht die Rechnung von der Buch⸗ 
zuckerfunft machen, welcher zu Ehren er in diefer Zur 
5* recht bündig und gründlich erwieſen, warum 
edle Kunſt in groͤſtem Flor und hoͤchſtem Ruhm 
a denen Augen der gantzen, ſonderheitlich gelehrten 
ſtehen werde , und zwar hauptfächlicy megen 
unglaubigen Nugensfolgungen, fo daraus her⸗ 
(effen. Am erften Theil handelt er von der Erfine 
‚Diefer Künft recht ordentlich und deutlich. Her⸗ 
ach zeiget er den Nutzen 1 lebhaft und DENE 
7 3 nter 
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Unter andern will ich Den Gottesgelehrten zu gejalle 
noch folgende Worte herſetzen: Iſt es nicht wah 
fährt er fort, IB, muͤſſen wir nicht bekennen,d 


ehe und benz. diefe, ſo herrliche Kunſt entdecket 


den; die gange Welt fait einem blinden, Depdenshu 
mehr, ald wahren Chriſtenthum zu vergleichen gen 
fen? Es fehlte an Denen geiitlichen Büchern uı 
Schriften, durch deren Leſung die im Glauben wand 
lende wären geſtaͤrcket, die Boͤſe von Laſtern zurü 
gehalten, die Froͤmmere aber zu noch groͤſſerem Di 
gendeifer angeirieben worden. Der Here Berfali 
iſt des Hofe Buchdructers Sohn. «u, | 


85. 5. 

Das in ſeiner Hof⸗ und Academiſchen 
druckerey jubilixende Bamberg, als die drit 
ueer der edlen Buchdruckerkunſt nt: 
Inorönung der fämtlichen kiniverfiräe zuförder 
in aula academica von Georg Andrea Bertner, Bud 
druckerherrn, den 12. Decembr, 1740. celebrir: 
worden, bat mit diefen Zeilen applaudirer IC 
ANNES GEORGIVS GERTNER,, Bamberg:: 
fi» anno, quo CaroLP’s, flrpls-eFfrlae DVYX,VLT. 
MUs oblt. ; 5. | 


Bamberg, 1740. in folio, von 4. —— | 
Auch dieſer Derfaffer ift ein Sohn des dafigen Ein 
buchdruckers. Erſtlich ließt man einen hiſtoriſche 
Dericht „wie das Tubelfeft in ‘Bamberg begange 
worden. Hernach jolgt ein nicht uneben gerathen: 
teutfches Gedichte, mit Anmercfungen, worinnen d: 
Herrn Prof. Wolfens zu Hamburg, des Heren Ja 
ob Sriedrich Neimanng , Johann Alberts Sa 
bricu und einiger andern Lutheriſchen Schriftſtelle 
mit Ruhm gedacht wird. Die Gedancken find gul 
die Reime aber ſchlecht. Er 

© 
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Der Herr Kector, Daniel Finck, zu Brandenburg 

hat zum Andencken der erfundenen Buchdruckerey eis 

ne Redeübung angeftellet, und darzu durch ein Pro- 

gramma de cœli in hzc inferiora; dominio einge» 
laden. J 


Typograpbie ante u — annos feliciter in 
ventæ memoria, orationibus quiburdam die XXVIIT. 
Mart. in Gymnafio Fridericiano venovabitur, quas ut 
benevole audiant , qui litteris favent easque fovent; 
demille , ofhciofe * peramanter invitat GEORGIVS 
GODUFREDVS KVSTERVS. | | 

Berlin, 1740. in 4. von einem halben Bogen. 
Go furk habe ich noch Feine Einladungsſchrift geles 
fen, als die gegenwärtige ift. ie fagt nichts, alfo 
kan ich auch nıchts fagen, auffer, Daß fie ung berichtet, 
welche Schüler, und wovon fie geredet haben. 


. 8 

Das dritte Jubeljahr der edlen Drucherey, be: 
mercker diefe Zabl Cıo 1000xt. Ich wünſche 
diß dabey : Daß der Patronen Huld ihr ferner. 
ünftig fey! Johann Michael Kühn, Duchdrucker \ 
ın Korbus, ee‘ 

Cotbus, 1740. In fol: von 2. Bogen. 
ſt ein Gedicht , worinnen von dem Anfang, Forts 
garg und Nutzen der Buchdruckerkunſt gehandelt 
wird. Einige Anmerckungen find datımter gefegt. 


— 

Cronſtadt in Siebenbürgen: Dieſe Nachricht 
theilt ung Herr Colerus im feinen Act. Eccl. p. 617. 
mit, dabey meldet er, daß er felbige nur gefchrieben er⸗ 
haften, und wenn fie auch gedruckt wuͤrde, wenigen zu 
Gefichte kommen doͤrfte. y Ditul davon weile 

| Ä 4 alſo: 


* 


„Wittenberg Lucberum gehört, ſich auch.eine 3: 
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alfo ; de typographia fingulari Dei gratia & 
Diefe Kude 


nibus Tranfylvanorum concefla. 

dafelbft der Herr Rector, Johann Silftich, 
haben, und am zo. O&tobr, von einem Gpmma 
in fateinifcher Sprache gehalten morden fen. 
mercken fo viel daraus an: „Der Stiffterder Eva 
„gel. Lutheriſchen Kirchen in Siebenbürgen, Fada 
„Honterus, nadydem er anfangs zu Cracau flubirt, 


























„rang zu Bafel aufgehalten, Fehrte mit-dem Bor! 
„in fein Vaterland zurücke, die Evangehiche Aa 
„heit unter feinen Landes, Leuten befannter zu mad 
Zu folchem Zweck deſto leichter zu gelangen, brac 
er auf feine eigene Koften eine Buchdruckerey mil 
lem, was dazu gehörte, nach Cronſtadt, welches f 
Baterjtadt war, und GOtt fünte es, ohngeachket 
ler von den Papiſten inden Xbeg:gelegten £ ndern 
fen, fo, daß felbige glücklich zu Stande Fat pe! 
ihm der Stadt- Rath, und fonderlid) JobannS 
und Johann Benckner, febr.beförderlich tout en, 
dem unter andern der leßtere eine neue Pappiermi 
bauen ließ, das Pappier vor Diefe Buchdruckeren d: 
inne su verfertigen. . Man -druskte alfo unter and 
die Augfpurgifcbe Confeßion, Das Reformanıer 
Büchlein, verfchiedene Schrifften 
hand Schul⸗Bücher, von weichhe 
ſpecimine Hungariaæ litteraris mehr) 
richt. giebt. Hierdurch wurde nun vieles u ben 
tragen, daß in dem aanken Burkenland fomohfin d 
figions, als politifchen Sachen in Eurger Zeit alles ı 
anderes Anfehen gewann. Weilaucd im XVIS: 
viele griechifche Kaufleute fich zu Cronſtadt aufbielt 
fo verfertigte der Dafige Rector, —— 
welcher der griechiſchen Sprache ſehr kundig war, 
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nen zum beſten einen griechiſchen Catechiſmum, da⸗ 
mit ſie die Lutheriſche Lehre daraus erkennen moͤchten. 
Auſſer dem iſt auch 1557. ein griechiſches Teſtament 
mit Erafmi lateiniſcher Uberſetzung I Eronftade ges 
druckt morden. Nach dem 1549. erfolgten Abfterben 
des fel. Honteri, (deſſen Leben Herr Schmeigel in eis 
‚ner Epiftel, die er 1712. den Heren Prof: Strub bey 
dem angetretenen Prorectorat verfertiget,) Hat man 
dieſe Buchdruckerey bis auf die iegigen Zeiten fortges 
feßet, und obgleidy Feine koſtbare und groffe Wercke 
darinnen verfertiget werden, fo haben fid) Doch immer 
Wohlthaͤter gefunden, die auf ihre Koften, zum Bes 
ften der Kirchen und Schulen, allerhand nüßliche Bü 
cher, die aufler dem gar nicht, oder Doch fehr ſchwer 
toürden zu befommen geweſen ſeyn, in derfelben dru⸗ 
cken laflen. | 
$. 10, | | 
Tract. de typograpbiis earumque Initiit & ineremen- 
tis in regno Poloniæ & magno Ducatu Lithuaniz cum 
varsis Obferussionibus rem & hitterariam' £5 typogra- 
phicam utriusque gentis aliqua ex parte sllußrantibus, 
Dantifei 1740. 10. Bogenin gro. Der Verfaſſer 
hiervon ift Johann Daniel Hofmann, woben der 
Herr Burgermeifter Dalentin Schlief daſelbſt viel 
verbeſſert und hinzu gefeget hat. Im erfien Eapitel 
wird unterfuchet,, wenn man in Pohlen angefangen, 
Bücher zu drucken, und davor gehalten, Daß der Buch 
drucker Johann Haller zu Sracau zu Ende des XV. 
Szc.den Anfang dazu gemacht habe. Im andern 
Capitel wird gehandelt won den Buchdruckereyen im 
XVI. Sæc. zu Eracau, Lublin, ner, * 
Breſcia, Lucklawitz, Pincjow, Kozmin, Wengrow, 
Zaslaw, Loslo, Poznan, Grodzisko, Nieswiez, Ra⸗ 
cow, Vilna, Oſtrog, Reußiſch Lemberg, Lubiecz und 
As Laßczo⸗ 
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E — geſtiſtet — 2“ im ı 
ji nur, Kalıf, re Ofmiane, 2 | 
‚Baranew, Warfdyat, Pohlnifd) Liffa, K 
‚&s, Srauftadt, Schlhtingsheim, — 
623 BZolkiew und Suprasl angelegt! 
diefen Drten werden die Bi 
selben fo viel derem Der Herr Berfaffer hat aı 
ſchen koͤnnen, und dabey erinnert er —— fe 
derlich von den jüdifchen und focinianifchen Buch 
ckereyen, viel merckwuͤrdiges. Je feltner man ett 
‚von der Gelehrten Hiſtorie in Pohlen finder, & 
ehmer wird Diefe Schrift den Liebhabern t 
‚fun. ‚Am vierten Capitel handele Herr x * 
noch von einigen pohlniſchen en von 
‚nen er nicht weiß, an welchem Dit ſie hze 
gebabt baben. Unter —* wird auch lee yander 7 
zobinczyk. geneninet, Cmelcher 1 nf 
fipen Gatedhifinum gedruckt, Ketittult je chefi 
‚confeflio fidei costus per Poloniam Congreg: 
nomine Jefu Chrifti Domini noßti.cr acit Deus 
füfcitati Deut. 6. Audi Iffael, Dominus Dei N. 
‚dter Deus unus eft. Joh. 8: dest, —— | 
‚citis vaſtrum efleDeum, eft Pat 
lexandri Turobini; Anno’nati jet © 
Dei 1574 in 12. — ei 
en en nmerct ge gen von der Pol 
niſchen chdruck ern. nm en: 


or j 
—* 4 2, Y 
443 ‚7 > . 
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| M G.C. Kreyßigs Nachleſe —— 
"Jubiläo in Ober⸗Sachſen / oder Siſtorie derei 
a u zu Huang Sue 

. Stey. 





— 
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| een —— 
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— — a denne 
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Vertrauliche erede wi ‚n Fortung 
Iberis m zu Stanthfürt zu feys 


; ge | ya 
abrigen Buch 3 — ubi⸗ 
en —— — 
En Are den bannis des Cäu⸗ 
| est don. Chris 
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in 8 von ‚Bogen. 2 
tEReDUNG Wird Ban Der Exfii 
Be IR der Jubel⸗ 
3e gehandelt. Pon — findet man 
er nichte, Als ein het Sicht eingerkicet. 
— TE 8. 13. 


— Jubelandacht an * drietem 
left, wegen der vor dreyhundert Jahren ers 
fur denen Buchdruckerkunſt, welches den 24. Jum 

a 9. in der Reichss Wahlzund ————— 
ranckf am Mayn feyerlich ſoll *8 werden, 
| Franckf. am Mayn 1740. in —* 2. Bogen. 

* An dieſen Blättern wird vorläuffige Nachricht era 
theilet, wie das Jubelfeſt zu Franckfurt am Mayn bes 
gen werden ſollte. Es ſagt ſelbige nichts anders, 
s was 8 her in III. Theil p. 169. geſchrieben 
nie re 


a 


Sg. 14. 


— 
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$. 14. 

Herren Prof. Chriftopb. Aug. Heumanni diſſertatio, in 

a fabulam de Juliani Imp. voce extrema: Vicifi Ga. 
bee. certis argumentis cönfutat, ejusque originem in 
apricum profert. | —J 

Goͤttingen, 1740. 4. Bogen. 

Dieſe leſenswuͤrdige Schrift wird nur deswegen 
inſeriret, weil der Herr Prof. zum Schluß, da er ſei⸗ 
ne Collegia, und unter andern eines uͤber den Theil 
der Kirchen⸗Hiſtorie, der Die Zeit der Reformation in 
ſich faflet,, anfündiget, auf das. Buchdructer = Zubi- 
laͤum kommt, und unter andern ein mercdErohirdiges 
Schreiben anführet, welches der alte Joh. Frobenius 
anD. Luthern aus Bafel den 14. Febr. 1519. geſchrie⸗ 

’ben, * welches ein fehön Zeugniß von dem Nußen der 
Buchdruckeren bey der Keformation in Ausbreitung 
des Evangeliiit. Denn Frobenius meldet datinnen, 
mie er einige Schriften Zutheri, die er gedruckt, bäufs 
fig nad) Franckreich Spanien und Stalien gefchicket, 
und wie begierig fie überall von denen Gelebsten an 
genommen und gelefen worden. 

I 


u U 
Sex erationes de multiplici varioque artis eypogra- 
phica uſu ad aliquot optimæ [pei judenibus in Lyeeo 
Goslarienfi A. 1740. quo artis typographica Cultores ter- 
ssum [zculare celebrabant Jubileum d. ı2. Jul. ad me- 
moriam bujus artis, ante trecentos anno- inventa,reno- 
vandam,£5 in primisad laudes divinas ideo celebrandas, 
babitæ, unaque cum prefatione de Goslarienfibus Type 
grapbis & programmate de offciis Deo, artis typogra- 
pbicæ cauſſa, praflandis,in Iucem edit«. ' 
Goßlar, 1740. in 4. von 7. Bogen. a 
* Den Drief fiehe hinten in Lut Aus n der 
—2 Aunſt p. 88. ſeqq. 4* — 
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Ich habe fchon mehr, als einmal, von diefen Blaͤt⸗ 
en geredet, nemlich im III. Dheil p. 172. und 288, 
E habe ich nur noch den völligen Titul herfegen 


| — 8. x6 X 

KRurgze Nachricht, wie das Jubiläum wegen 
vor dreyhundert "Jahren erfundenen Buch⸗ 
Ackerkunſt in der Refidengftade Botha,den ir, 
ulii 1740. celebriret worden, nebft einem Vor⸗ 
eriche von Deren Zohann Benjamin Huhn, Gene⸗ 
eSuperintendent und Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath 
um Stiedenftein, J 


Gotha, 1741. in 8. von 20. Bog | 


Der grůndlich geichriebene Vorbericht handelt erſt⸗ 
& von den ſchaͤdlich⸗ und nüslichen Erfindungen, 


Inter den letztern ftehet Die Buchdruckerkunft oben an. 
Bas hat es. chedeflen nicht vor Diühe, Zeit und Geld 
edottet, da manalles noch fehreiben muſte. Mitder 
Suchbruckeren fomınt man viel eher und feichter Das 
on,0b man ſchon nicht laͤugnen kan, daß felbige oͤf⸗ 
rs Fe worden. Abſonderlich bekommen 
* 


i ſch⸗Catholiſchen bier ihr Levite daß fie die 

re caftrirt. Hierauf wird von der Erfindung 
er Buchdruckerkunft etwas beygebtacht/ wie nicht 
beniger von der geſchwinden Ausbreitung derfelben. - 
indlich Fommt man auch m Kama da von der 
eren und dem dafelbit gehaltenen Fubelfeft hin⸗ 
de Nachricht beygebracht wird. Nach dem: 
Borbericht ftehen die Extracte aus denen “Predigten, 
selhe!Dom,. IV. p. Trinit. 1740; indenen Stadte 
iechen gebalten worden. 1.)Sciagraphia der Fruͤh⸗ 
Dredigt, welche in der Kirche zu St. Auguſtim über 
a8 ordentliche Evangelium Luc. VL 36-42. gehal⸗ 
en worden von Hein 3: B. Kilio. Das Prelo- 
7‘ guium 





\ 
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— 16. Exotd.ſpec 





























Der vorſichtige — 
— ea) daß Gutes thun,b) 
en’ablaflen. In applicatione auf die Buchdruc 
Zunft, 11.) Ertract ausser Amtspredigt von Su 
——*** worinnen des Eye hun 
nA | heben. 
De. von der Gr — Dur I 


: gegend M 
Leibliche — — us 
R: Herrn Johann 

äffner i in de — gehaiten: 
—— die Worte Hoſea Xl * 
I [.Iyaa, Proponio Dası Dre Sub 
4 .KIa5 am en X 
F — GO Vvor die: 5 
ma un E Erbihel de Beige ıcht gebrad 
Worauf jich die Aht 
auf die inbuinftine Wi — 
——— wir dador GL d t 
—* Buchdruckerkunſt ein Da - | 
ich datumj weil er nichtne 
‚sethan bat). IV. )-Ertrantz 
Be ‚der Diac, Here‘ M. Job, 
venariusdin der Dice alten, \ V 
her Auszug aus einer Leichenpredigt, melde | 
aeanus GSaurbrey zu ©. 5 
Iten. Prel. :Matthy, W641 Bert Ar 
ı Seen Ronnie ic, —— * 
xord. von Jubel⸗ und Saucen mul | 
3· B. Mo XXV. Prop. ——— * 
Himmel; a) wer dazu gelange —* 
Bermi Schluß dieſer 333 n: de 
a BEE, 
Hm 2. 
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T phla, ars oMnibVs faLVraris,' 
F or Vic.cX Voro, ıC porzaDVrahlun. A) 


* . t 
„ReyherVs, nobls DIVIna qVI artetyparVM 
. pro £Vlc, Ve Læt Vs fLereat, opto, pre®ot. : :) 
dierauf erfcheinet :- Commentario de Natralitiis are: 
ium, (peciatim artis eypographicae, inxitationĩ 
d panegyrin folemnem, fefto hujus ſæculari per- 
io die XI. Jul. A. clo koce XL. in illuft. Gymn. 
‚orfhano. hadendam; , præmiſſa a, JOiHENR. 
TVSS, Gymn. Red. & Sac. Reg. Prufl. Scient. 
oc. : Überhaupt verſteht dee Herr Verfaſſer durch 
ie Natalitia nicht alleyn Diejenigen Feite, welche den 
iefindern derer Kuͤnſte zu Ehren und Andencken be⸗ 
angen werden, ſondern auch Diejenige jaͤhrliche Ver⸗ 
hrung, welche einigen Erfindern, die vergoͤttert wor⸗ 
en ſind, ehedeſſen von den Hehden durch allerhand 
dyfer, und noch heut zu Tage bey denen R.Catholi⸗ 
hen angeſtellet werden. Nachdem er nundieſes 
us dem Alterthum mit. vieler Beleſenheit gewieſen, 
koͤmmt er auch auf das Jubelfeſt der Buchdrucke⸗ 
w .Ehe aber dieſes noch geſchieht, ſo ſucht er zu be⸗ 
yeifen, daß Joſeph der erite Schreiber gewaeſen ſey. 
r glaubt, daß er der erſte ſey, welcher Diele Meynung 
m Vorſchein bungt, dahero er ſich ſeht weitlaͤuftig 
abey aufhaͤlt. Alsdenn kommt enduch die, Erzeh⸗ 
ing von der Erfindung Der Buchdruckerey, welches 
yeiter. nichts, als ein kurtzer Auszug aus des Mat⸗ 
zirs Annalibus if. - : „2 
H. BLVMENBACHI ‚ P.P. pro divino artis 
pographicæ invento orationeın - ſæcularem 
eßt man alsdenn, worinnen der Herr nr 
as Lob erzehlet, welches der Buchdruckerey zuldmt, 
nd die widrigen Urtheile widerlegt. he hr | 
Jo⸗ 
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Johann: Friedrich Rubkopfs, aus) Hannover 
—— Jubelrede, welche er öffentlich gehalten 

olget. 

Den Beſchluß machen allerhand eingelaufene Yu 
belſchriften, und die Lebensbeſchreibung des berlin 
ten Herrn Rector Me Andreas Reyhers. Hat uni 
ng wohl gefallen, fo ift es gegenwärtige Samm 
ge | ee 


— * y $. Im 

Erneuertes Andencken der vor: 300. Jahren erfun 
denen Buchdruckerfunft:  — - -: +. * 

Gbuben 1740.bey 2 Hoͤhmen, 2 und 


Dieſes iſt eine wohl gerathene Ode, davon Her 
Chriſtian Friedrich Cappelier, Cand. Minilt. de 
Verfaſſer iſt. PR 


ve * 6. 18. 

Die unfägliche Nugzbarkeit der Buchdrucker 
kunſt an dem dritten Jubelfeſte derſelben, ſo au 
Johannis im Jahr 1740, einfiel, in einigen Poe 
tiſchen Zeilen betrachtet von den färhtlicher 
Kunftverwoandten der: Wieriegiſchen Buchdru, 
cherey in Hamburg. a. 

- Hamburg 1740 in fol. von2. Bogen. 

Ich führe diefes Gedicht nur deßwegen an, wei 
ic) ſonſten nichts von dem Jubelfeſt gedruckt ge 
fehen, wie.man es in Hamburg begangen habe. Dai 
Gedichte ift gank u. — — 

I 9. — 
Harlem. Ehe die Schrifft des Deren Seitz anı 
Licht trat, deren im IH.- Theil P:93- und 476. gedach 
worden) machte man in den Franckf. Poſt⸗ Zeitungen 
den 5. Aug, 1740. befannt: „Hatlem den 26. Zul 
„1740, - Man hat Diefer Tagen allbier in einem ſeh 


„altet 
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Aten ſterbuch, in. niederteutſcher Sprache 
De ‚Heinrich Eckert von Homberch * 
druckt ,„ı 2 Bläter-von Pergament gefunden, „Die 
auf beyden Seiten, daß eine von 6. das andere von 
3. Regeln gedrucket find, und zwar faſt mit ehenden 
Buchitaben ‚als man de Spiegel:onfer Behoute- 
ille von Laurens Kofter gedrudet findet. Der 
Anhalt zeiget. von felbit; DaB es Überbleibfei von dem 

nat find, von welchem der Schreiber der alten 
iniichen-Ehronick „.der. gegen das Ende des XV. 
=. gelebet, und gefchrieben , und der gelehrte Ma- 
dee KV , der im Anfang. und, bis uber 
die e des XVBL Sæc. gelebet und. geſchrieben 

at, Daß ex. in Holland, und. noch eher; als man zu 
Rayns, angefangen. Bücher zu Drucken, gedrucket 
orden, und Daf Durch diefen Donat erſt den Mayn⸗ 
‚ern Gelegenheit gegeben worden, aud) auf dit . 
Buchdrucerfunit ſu dencken. Man hat bey dem 
gegenmärtigen dritten Jubeljahr der erfundenen 
ieufe alte Siuck dem Fractat werde einverleibet 
„werden, welcher im kurtzen von der Hiſtorie der Er⸗ 
ſindung der Buchdruckerkunſt alhier heraus kom⸗ 
ven wird, auch daß die gemeldte Regeln bey dem 
Stadt Buchdrucker, Johann Enſchode, (welcher 
dern Tractat gedrucket hat) koͤnnen gee⸗ 
n und-unterfuchet werden, Dem Pudlico Nachricht 
ben-mwollen.*. Diefes-ift gleichlam ein Præam · 
ılam auf das herausfommende Seitziſche Buch, 
Damit die Kiebhaber wegen des Charaeters Deflo ber  . 
ieriger feyn folen, Kon zu Baufen, denn er zweifelt 
on felbft daran , daß es, wie er fpricht, (zwar fait} 
Sudyttaben de Spiegel onfer Behoutenifle find, 
het. fich nun bier genöthiget, dieſer 2. Blätter 
| B Per⸗ 

































se .. Bl nne 
Pergament wegen nach Harlem zu reifen, feibige 
befehen, zu Unterfuchen, und fan | num 
wenn er eben fü viel Beweiß fände, als das heran 
gefommene Buch gefeijtet hat. BER 











$.' 20. ui „ic 
Der Herr Eonrector und Bibliothecarius Bes 
Wensky zu Halberfiadt , als et in den Samen: 
fAyen Berichten 1741. LP. a sonder 
Dombibliothec eine Furge Nachricht aiedt, entde 
einige in derfelben befindliche alte Bücher, 

en 





fang der Buchdruckerey gedruckt worden IM 
dltejten Davon find 1) Alberci'magni lid! "mime 
' lium. Argent; 1443.8. 2) Zeonardi de U, inöSert 
nes aurei, El; folio 1446. ı-3) Barcholomiei ib: 
de proprietätibus rerum. Rümb, 1453. ol.’ Du 
drey Bücher haben die Gelehrten fehr au 
gemacht. ur EN | * 2 fi 
En FE" A 
Zwey lUberſetzungen ein:paat lateinifcher G 
dichte von dem Lob der edlen Buchdruckerkun 
von P. v. D. qi —— 

-_ Hirfchberg, 1740. in fol. von 2. Bogen. 
Dieſe Gedichte ſind Herrn Immanuel Krab 
nen, Buchdrucker inHirfchbera, bey feiner Hodic 

den 6. September 1740; uͤberſchickt worden. De 
erfte ift des ehemals berühmten Herrn. Rectorie 
- Breßlau, Valentin Rleinwächters, weiches in dı 
Seren Wolfs Monument. typograph. F. 1.p. 100: 
ſeq. ſtehet. &. im II. Theil p. 14. Das andır 
Heinrich Elofens, ebenfals Reck. zu Breßlau. Di 
Uberſetzer hat fich unter die — PD. 
verjtectet. Man weiß noch nicht, wer er ſey. Di 
Ilberfegungen find noch ziemlich wohl geratben. ©: : 
nige Anmerckungen find darunter geſehet, weiche > 
| — (a 
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edichte erläutern. ' Das Wort Geſundheitsgelehr⸗ 
bmodieus) leſe ich hier zumerften mal . 


' d r 22. ei. \ 4 
Zn dem höchſtfreudenvollen Nahmensfeſte 
s Hochgebohrnen Herrn / Herrn Johan; Anton 
chaͤffjotſch genannt, des H. R. Reiche Braten“ 
dSemper⸗frey von und auf Rynaft/ Frey⸗ 
eu zu Trachenberg ic. x, Rittern des golder en 
lieſſes, Ober⸗/Amts-Hirectori im Sergogthutn 
ber⸗aund Nieder⸗Schleſien, wie auch der bey⸗ 
# Sürfrenchümer Schweidnitz und Jauer Lan⸗ 
Hauptmann, Obtiſten Erbhofmeiſtern nnd 
bhofrichtern, welches den 24. Junii 1740. 
hgrãaflich celebriret wurde, wolltẽ durch nach⸗ 
Mees Denckmahl, bey der allgemeinen dritten 
belfreude derer Kunſtgenoſſen der Drutkerevy, 
tiefſter Ehrerbietuͤng feinen herczinnbrünſti⸗ 
GSlüũckswunſch — Zochgräfli⸗ 
Erxcellentʒ unterthanigſter Knecht/ Fohann 
iiſtoph Jungmann, Buch m. u. or 
Kauer, 2740. in größ fol: von2, Bogen; 
Diefer Gluͤckwunſch ’ift überaus wohl serarhen 
d recht nett gedruckt, "Man verehrt den hobel 
ahmen Schafgotſch, unter. deflen Regierung das 
übeffeft erleber worden. 3.2: 70. = 5B 


ge tg 

Ron Königsberg en ich auch noch etwas 

J 7 anführen 2 at 
Ich habe zwar ſchon in meinem Til. Theil pi 136. 
sjentge bengebracht, mas bey Gelegenheit des Ju⸗ 


feſts zu Koͤnigsbera Horgefallen iſt 5 Nachdem ich 
et Die fännttichen — erhalten, ſo will ich 


ige in derjenigen: Ordnung herſeten, wie ſie mic 
einem Band zugeſandt worden. en findet aber 
Da 1) Des 
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1) Des berühmten Herrn Johann Chriſto ©: 
ſccheds, der Academie zu Leipzig dam Rei * 
undvergleich che Ode auf dieſes — 

7740. In fol. von 3. Bogen. Cie ift au) Inge 
zig gedruckt, in 4. von anderthalb Bogen... 
Zu dem abermaligen bundertjährigen Auball 
der erfundenen und in&befondere au 9 »_alihie M 
hundert Jar, unter dem Reußneri De Re 
. men gluͤcklich fortgepflanten * — Br 
ches die hiefige Academie begeben, 1 
öffentlichen. Lobrede künftigen Mit 
28. des Decembers, in dem fen Bi | 
Hoͤrſaal feyern wird, ladet -die KK 
Landes, die Koͤnigl. hocherleuchte An 
‚ fämtliche hohe und * legia 
‚nigreichs, ingleichen alle 
geiſtlichen und-meltlichen Sat an 
ter und Stellen bekleiden ,. die biefig 
Augend und alle Liebhaber ve 
unterthaͤnig, ergebenſt und 
ctor und Senatus der Koͤnigsbergiſchen 
BBonigsberg, 1740. in kol. von 1.8 ‚gen n N J 

3) Jubileum ————— invente inte ( —* 
annos artis raphicæ, quam fpeeial 
dati ante C. Ei —* & — ici tyj —9 

hei Reusneriani, diebus XXVI. &} X 

ecemb. A: c19 19 cc xxxx. ſolenniter 
tum, plaufibus fuis ee vol 


runt magrificus Pro· Rectot 3 
academix — 740. 
von 1. Bogen: Es find — — 
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dichte, deren vornehme 
hann Bernhard Hahn, —— ent 
‚Facult. Philofoph, Decanus und A c 






ET)  . Si 
&or a Herr D. Reinhold Friedrich de Sahme, 











f. prim. c) Hert Daniel Nicolai, 
% Prof. Jür.Ord.fec. c) Her Melchior Phis 
pp »attınann, Med. D. & Prof. ord. prim. 


Prof. ord. lec. we) Herr D. "Johann Behm, 
Ben der zum Andencken der vor dreyhundert Jah⸗ 
ten erfundenen, und feit hundert Jahren unter ung 
geitifteren Keußnerifchen Buchdruckerep von hiefie ⸗ 
| a Ba ah Aubelfeyer haben ihre 
Mitteende bezeugen twollen einige Lehrer unferer 
inerjität. Königsbere. 1740. in fol. von 3.80, 
. €8 find. lateinifche und, teutſche Gedichte 
wollen doch die Nahmen dieſer berühmten _ 
jer herfegßen. Der Riſt Hert Job. Heinr. 
us, der H. Schriſt D. und Prof. Ord. 2) 
t Beorg Chriftopb Grube, J.U.D. & Prof. 
re er D. Yobann Bein, Refjelring, 
at. & Chirurg. Prof. Ord. 4) Herr Hein. 
ou, Pspping, J.U.D. &P.P. Herr Chris 
Han Renat. Bram, ]. U.D. & P.P. 6) Here 
Chrift „St. Raft, Med. D.P.P. 7)Hert Bottfr. 
biefen, Med. D.P.P. 8) Her: Adam Lud⸗ 











ze» 
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Di Suchland, Med.D. & P.P. Extr. 5) Dir 
ob. Adam Gregsrovius, J. U.D.P. Phil. Pr. P. 
190) Herr Löleftin Rowalewsti, J.U.D. & Hiſt. 
AP Herr Thomas Burkhard, Prof. Pocl. 
PB. 12)8 PR Dane. GBfrber, P.P. G.L. 
TI He doı „ Gottlieb Marquardt, P.Math. 
») Hert Carl Semt. Rappolt, Nat. P. Extr. 
1) Herr Joh. Sx. Danovius, P.Eloqu. & Hift. 
6) Herr Sortpi.2ernbard Lafleburg, P. An- 
‚tiquit. ir | 
* B3 oBey 


etr D. Ehriftian Ludwig Charifius, Med. 


22 23 60 

Den der 740. eingefallenen allgeme 
auch Preufife Reußneriſchen 

Buchdiucktrkunſt beobachtete in Dee 
Dand- und MWunfhpflicht feine Mitf 
dor. Selg, J.U.D.P.P.O. Iſt ein 







‚ getathener Verſe. J N 
6) Bey dem Jubelfeſte, welches der erfundenen Buch 
druckerkunſt ſowohl, als den ſeit hundert Fahre 

allhier ſort * Reuhneuſchen riften vo 


unſerer Academie gewidmet worden, bezeugte fein 
gerechte Mitfreude ein wahrer Freund des Meuf 
neriſchen Haufes. Iſt wieder ein Bogen teutſch 


WVerſe. Behr 
7) Dde auf das Andencken der vor Dreyhunderesgc 
ren erſundenen Buchdruckerfunft, verferfigekinn 
Jacob Heinrich Ohlius, beyder Rechten Dort: 
und Prof. Publ. Del. Iſt ein nettes Bedich 
8) Bey dem hundertjaͤhrigen Erinnerungsfefte ? 
befobten Buchdruckerey, welches das angelel 
Reußneriſche Geſchlecht feperlich begehet, bakder 
edfen Stamme deffelben. im geringen Gedande 
feine Ergebenheit. bezeigen wollen Cbriftop! 
‚Schulz, Med.D. De Het Bein q Hi 
„wohlgerathenes Gedichte von einem Bogen mol 
aus Befcheidenheit geringe Gedanckenheiffenz © 
ae befichlt aber. die Billigkeit beifer zu ur 
theilen. ——— 
9) Bey dem dritten hundertjaͤhrigen allgemeinen, un 
beſonders auf dem hundertjaͤhrigen Reußneriſche 
Freuden» Ferte der erfundenen und von denen Reuß 
nern fortgeſetzten Buchdruckerkunſt, wollte an de 
Freude gluͤckwunſchend Theil nehmen des Her 
Meußners aufrichtia ergebener Diener, Joban 
Ludwig Leftocq,Königl. ee 
u. | ge 
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a (0) ER | 23 
Dorge a 87 auch Rathe-Advocat und Nofarius. 
| dgen Vers iſt auch nicht uneben geſchrie⸗ 
ben, Aufein paar harte Ausdrücke kommt es nicht 
an, wenn die Säyten des Herrn Verfaſſers an zu 


beben fangen. ., ..2... . 

3m ubelfefte der, erfundenen Buchdrus 
mins ja Aa ai der Det: 
od Academiich, Reußneriichen Buchdruckeren, Der 
eugten ihte 2 einige auf bergis 
ſcher ro Studirende.;, Diefes Gedicht läßt 
Hi wohl ſeſen. RE nt, 
1). — erſundenen und von 
x Rengnerifchen Familie vor hundert Jahren in 
Snigsberg errichteten Drutkeren zu Ehren, wid⸗ 





















drirkekarkunft in Preuffen, da felbige das dritte Fahre 
hundert der Erſindungz das Reußneriſche Hauß 
ober das erſte feines Kührne froͤlich feyerte, wollte 
feine Mitfreude bezeugen 339 David Zäncker. 
Als A. 17740. die edle uchdruckerkunft ihr drey⸗ 
yundertjähtiges; die Reußneriſche Buchdr. aber ihr 
ies Jubelfeſt begieng, wollte; feine 
fte-Pfli kan. den Tg Ien heodor 
hland, Phil. & I. V. Cult. 
he Aabfidhr Und Endʒweck hatte Johann 
Sen Sas: daß ein Buchdrucker, vonmelhem 
das Daretland ei ‚geroiffen Vortheil erwarten 
folk ein techtichaffenerWatriote ſeyn müffe , ſuchte 
Ben eben diefer Gelegenheit zu ertveifen, in ungebuns 
Ir "Johann Heinrich Hartung. 
16) Das eigne Lob 









der Buchdruckerkunſt entwarf 
B4 bey 


8 frohe Jubellied Johann Jacob Som ⸗· 


DIE. HERE. 08 
a wa 
ven r. in Elbing. kein 
17) 2 Eon inf Subeifert befang 4 Bin, * 
13) Eine doppelte Dencklaͤule richteten Die 
ich — in ji 
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rey Dies ten, en wei — fe 
21) ah erg RT ie © lu 


EN er ha 

— —— eaufgef 

Dirfes find dernnach, di 
berg big. Gelegenheit der 
‚ treten find. - 


- De — ab we: brniamen 
demgut & en — erit € 


viliare d. 2 | 
IOAN. CHRS TORHORYS" 
i ei de Cold. 1 * 
Lau ee, — von anderthalben Boge 
Ich habe — 8— uns i 'p 
ſchon gedacht. Hier dar nur der * 








ber hr ein Gedi er Das Di 
jährine G u der 14404, x kon ei 
Een 224 ——* 


bann Caſpar Gemeinharde ige € 
wohl ‚gefchrieben, und zwer — AS FREE 


Magdeburgiſcher —— —* 
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en ER TON ER za 
segen der vor dreyhundert Jahren erſundenen 
Achbruckerkunſt, anzeigend, wie das Anden⸗ 
en diefer göttlichen Wohlthat in denen fämtliz 
en Evangeliſchen Lutheriſchen Stadtkirchen, 
gleichen von der Stadtſchule am I. Aovents⸗ 
Inntag 1740. und in der darauf folgenden Wo⸗ 
se, Danckbarlich fey erneuert worden. | 
Magdebura, 1740. in 4. bon 16. u. einen halb, Bog. 
Erſtlich ließt man derer beyden Herten Saber, Ge⸗ 
rüdere, Zueisnungsfchrift an die heilige Drepfaltige 
it. Dh diefes billig, oder. nicht, mag man die Un« 


J 


huldigen Nachrichten nachſehen, worinnen umſtaͤnd⸗ 


ch) unterfüchet wird, ob man GOit Bücher zuſchrei⸗ 


en könne, folle, oder möge? Hierauf kommt ein Vor⸗ 


Ai J 


dt, wie das Andencken der erfundenen Buchdtu⸗ 













erkunit im Jahr 17740. in der Alt» Stadt Magdes 
Itg erneuert worden fey.. Alsdenn folgt M. Jo⸗ 
ana Zulius, Struvens, €. E. Minifterii Senioris, 
Jaftor. Prim. bey der St. Johannis, Kirche, des 
lichen Gerichts Aſſeſſ. und Schofarchens, Zubels 
ediat. Des Eingangs Worte find aus dem 40. 
Sam. v8. Giche, ich Eomme, im Bud) ift von 
ie gefeprieben, hergenommen, . Der Text mar das 
jentlihe. Evangelium. am: I. Advent « Sonntag 
Natth. XXI, 1 - 9. aus welchem der Herr Verfafler 
1. Theil das groffe Geſchenck JEſu, der in Die 

Ik Formen ift, und. im U. Theil das hochſchaͤtz⸗ 
ine Gelcyenek des reichlich mitgetheilten Wortes 
es Durch. die Buchdruckerey vorgeftellet hat. 
ie Predigt iſt Leſenswerth. Nunmehro. erfcheinet 
amuel Walthers, des Gymnaſii Rect. und der 
Berlin. GSocietät der - Wiſſenſchafften Mitglieds, 
—— a welcher. er die Überfchrift. gegeben: 
Die Ehre der vor doeppunden Karen ir 
R Bs | uch» 


t 







c 41 v ; { 
* * € r . 
ar Ti 
r ] 
we. 


eng 


— te Sin theile gehabt. 
der dritte —— 


von den . drück j 
und Buchhändlern in aan. Sn e Nac 
sichten werde ich mir unten (Pop ae ; 

denn Tiefer man eben diefes Herin Keetoi 
nem fzcularem in laudem Yale ograph | 
hororum in —— 
CCKXXX. 4:4, XX BR ia 
hen er mit vieler Sefepierlic t und ek 
uten Dienfte der edlen Buchdrucker 
Man, welche felbige bey der Ausb reift 
ätigung der Wahrheit feiftet. € adlich m 
er fo einige Schuͤler gehalten, da 22 
ie find kurtz Und gut — 
Chriſt. Wilda von der Billigkeit di | 
2) Bernf Ant Will Son, dem Lob 2 Such 
Dinkel der Bu Een RR 
gkeit Der ru u at; B. . 
ed von dem techten Gebrauch $ porn d 
unft, teutſch; 5) Chr. 17. —3 X *F el 
ten Buchdeuckern , lat. 6A. E. vor Syb bort vo 
den Feinden diefer Kunſt teutſch 20 —* r. 
fing von den Freyheiten der Diichdru tft ‚fra 
Eine Nachleſe einiger zu Magdebikt 
Schriften ift noch anachänget, wor 
beſſerungen und Erlaͤuterungen * 
drucker⸗Hiſtorie sehören.zu WIR find. 


‚Singularis artis — fer XV * 






























Singula 







_ 8.) 27 
epamit „ €9 ad. allum voratarium in U. iduum April 
MDcc —— * —— 
Den Welche Schrift infonderheit des 
vegen Fefensrotirdig ijt, tweil darinnen unterfhiedliche 
Nachrichten von den voruehmiten eriten Bibel-Auss 
a in, FE esſpits Nürnberg, 
| bingen u.f. geſammlet find...  .. * 
7 
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—1 se _ 9er 2 NEE Tr Arc 
Noch eins, deren Zi im Alt Theil p- ‚496. an⸗ 
gegeben, welches aber, wegen ol ing, ‚angeben 
muß, well ich es damals nicht habhafft werden Eönnen. 
cunabula ‚atque incrementa ‚Typegrapbie in ufum 
Budiofe juventutis breviter delineat, Typographos Min- 
den ———— recen/et 3 ad act. orat. in memoriam, 

e.nobilis artis d. XI. Mart. bab. invitat Jo. Carl Opi- 
740. 5.u. halb. Bogen in 4. Ju wel⸗ 
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dung unterſuchet, ihrenerft chsthum erzehfer, und 
uletzt von den Mündif 

/ se: Bellermann —— verfertiget, und in 

rth drucken laſſen, davon iſt im ILL. Theil p. 37. 
Erwehnung geſchehen. = 


hip” #1 125 * 28. 
Catalogus librorum, qui Seculo XV. A.C. N. Norim- 
berg imprefi [unt, collectus 85 conferiptus a Jo. Paulo 
9.6. A. Re, A. DR. 1742. 20.809. in 4. 
| 8 Ältefte uch, fo der Herr Colleckor anführet, iſt 
 Francifii de Retza Comeſtorium viriorum, ſo 1440. 969 
druckt worden, und die Zahl der im 15. Kahrhundert 
zu Nürnberg gedruckten Bücher, die dem Heren Roͤ⸗ 
der bekannt worden, belauffen fih auf 481; worun⸗ 
ter ſich 6, teutſche, und verfchiedene lateinifche = 
J DV | usg 


— 
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Ausaaben ae Er führe nicht nur die Diul 

derſelben an, fondern zeiget auch hin und mieder, wo 

an mehr Nachricht von diefem und jenem Buche fins 

en Eönne. } | | | 
29. 


Matalem artis typegrapbicæ, trecentis abbin annis 
felieiter natæ, ſæculari eelebratione agendum ab Semi- 
nario adole[centum, bumanitatis ludiis operam navan- 
tium, Ortringe 8. d. 10. Och. 1740. indicit Georg Frid. 
Brechenmacher, Redlor & Infpeötor. Oettinge in fol. 
In dieſer Fınladungs Schrift hat der Herr Rektor 
de typographicz artis genuino ufü ac deteftan- 
do abuſu gehandelt. Unter Diejenigen, die Diefe miß⸗ 
brauchen, rechnet er theils ſolche, welche um ſchaͤndli⸗ 
chen Gewipſts willen böfe Bücher Drucken laflen, wo⸗ 
bey er zum’. n«bft der Werthheimifchen Bibel⸗Uber⸗ 
fegung, die in ‘Paris verbrannte, von teutfchen Buch» 
ai aber nachgedruefte Schrift, les Princefles 
alabares anführet, theils folche, Die im Druck der 
Bücher keinen gebührenden Fleiß anwenden. 


Ss.’ 20, 

Der Herr Rector, D. Joh. Chriftoph Röcher, 
bat das feinige zu dieſem Zubel- Felt Durch ein Pros 
sramma beygetragen, weldyeser: Adrenovandam Os- 
nabrug. artis typagrapbice memoriam [ecularem; auf 
anderthalb Bogen in 4. drucken laffen. . Er ftellet in 
demfelben die Hiſtorie der Erfindung diefer Kunft aus 
einer Nachricht vor, die Joh. Schöffer, u Ende des 
Breviarii Mindenfis, welches er ı516. zu Manns 

edruckt, angehänaet, und darinnen er Die Ehre dieſer 
rfindung dem Johann Fuſth bepleget , welchem 
hernach Peter Schöffer beygeſtanden. 


| NE 
. Zu Neuftadt an der Ayſch hat dee Herr Superin⸗ 
; tendent, 


» ce) E8 2 


——— =D TER... —— 
ndent, Het Johann Chriſtian Lerche,ben dem den 
‚O&. 1740. gehaltenen Spnodo, auf welchem aus 
m ſchmaltaldiſchen Artickein die Lehre dom Ge⸗ 
6 abgehandelt worden Gelegenheit genommen zu 
‚Igender Einladungs» Schrift : „Fubilem typegrapbe- 
um folennitatem ad dofirinam de Lege Dei in Deca- 
gi tabulis, divinis typis exprejam aecommodas Er. 
Grimb. 1740. in 4. 1. u. einen: halb. DBogen.. Den 
* den er darinnen behauptet, ft: quod Deus in 
nn —— ita typograpbiæ, negbtio, partes 
meas.. Die Tafeln des mo Alben Geſetzes vom 
vg nai geben ihm. dabey den Bemeisthum, daß 
Set erftlich der rechte Erfinder der Schrei hkunſt zu 
nen fey, und. dag alsdena feine Schrift auf den 
Ina da die Buchitäben fo gar eingegraben 
, als ein Eyempel und Bild der beutigen 








cerkunſt Fönne angefehen werden. _ ; 


| 26 J rt 5 NI AR 
D. 1OAN, HERMANNI FVRSTENAY, 
F ee Praf..primi, * 
ertatio de initiis Typograpbi= ph if. 
Bee „ Frid. —— je * 
Rinteln, 1740. in 4. don 3. Bogen 
Nachdem der Herr Verſaſſer von der Erfindung 
e3 Umfaufs des Seblüches gehandelt , fo Fommt er 
uch:auf die Buchdruckerkunft, ben deflen Beſchrei⸗ 
una der Erfindung er einen groffen Fehler bemercket. 
#8 habe nemlich niemand, ſo viel ihm wiflend, von 
or Gjelegenheit, welche die Erfinder Darauf gebracht, 


ehamdelt.. Bermuthlich hat der Syerr Verfaller men 


ig Schriften, die von Erfindung, der Buchdrucker 
unft handeln, gelekn, fonften wiirde, er-ohnmöglich 
d —— — nfhreiben Fönnen, eshätte ſich niee 
sand um Die Gelegenheit befünmert wiewohl I. 

rei J 
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un a I en 


| „ Plaufal bohifte We typographörn — * 
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under 3% ne u toird niit 






Denn dieſe 


A — daß 7 — * 
uf Kt EN —— t nd ımn 
wei, Naar fin mar , quam Wöcant natur 

mechanicam & almanı He 
A — licet,, attis inventio Fey 36 
bic# Sccäfionem pröcul ‚dubio dediffe, 





















- ftindius declaridimug"" haben wi * fi or 


moran ‚bisher niemand’ — 

cken koͤnnen, daß Guttenber u n 
Mann. gei een ſch/ der ſich fo wohl ⸗ — 
verſtanden ha iu. BR: - 


um #eulares püblice fienifieat, — 


. audienllam fertia abbine die orationt n — zu 


decenter inDitar J Petrus Beer, ‚Pal 
Matbein. Ar Veh z 
1740. fh fol, von * 

ie Infadungsf@drifft handelt 


Seit ab, poci'der Herr Derraffer mentiet> ei re b 


teits ſchon Alles gefant, was man fagen Fön 
ne 
ber Buchd ackectum ware ein —— 






20% 





— Fr 8) “ —— 
Tyan ehe gl Im Dioden, a 
Inter D A — n viele 4, d 
* Die —6 ſſe nen auch 
DER En 
Gele d v 
vergeht toerden. Endfich werden ua u 
ahm aft gemacht, toel — Funft Bo; 
yet hal en. . bin. F —“ Stiefel D 
yverechnet‘, Sr er vorgegeben hat, die Yu 
unſt mäte in der Offenbahrung Fohannis nie 3 
iR. eines Pferds vorgebiidet worden. Men 
olefinek häftein feinen Fafc. Temp. Audh, — 
en, du: die Suchdrueerfanf täten, on orte i 
ven —— Cap. v. 20 21. erfäls 
eden Allein e8 ig ein Wortyt Man dar 
——““ de, felbige zu Toben, welche deflen Sohn, 
eter Lecker, in einer öffentlichen Rede 
manner hat, wozu er hiemit alle Gönner erbittet- 
ind dieſes ift Fürglich der Innhalt dieſer Schrift, wel⸗ 


he am 28. Nodember 1740. gedruckt u Si erine 
jern dieſes des Tituls wegen. 


5. 34 
Zu Sälsburg hat Herr Franc. de ——8 ‚als 
x am 19. Dec. von dem P. Oddo Schar die Wir⸗ 
ye eines Docoris juris utriusque empfangen, unter 


andern auch diefe Frage aufgeloͤſet: Ouam iniquum 
fr, typögraphitz artis landem , ur 2. —* in 
dubium revocare. 


San erhauſen * = re 
2 u Gottlob — ef gen 


"einem 
a — 
= Eiche Morboßi Polykilt, Tl LibuIVı6, 2:73 . 





3 83 .(0) &@ 
einem Actu, den er zu Ehren des neuaufaerichteten 
Stadt» Raths angeftellet hatte, auch eine Mede zum 
Andencken der vor 300, Jahren erfundenen Buchd 
ckerkunſt halten, ar. ae 
| — 36. Fa A 

- Der Herr Rector, Andreasshojet, — 

hat in 2. Progtammatibus, welche viextehalb 2 
in 4to ausmachen, Obſervationes varias de origini 
typegrapbiæ geliefert. In dem etſten redet er Dapon, 
wie der Streit, wem die Ehre der Erfindung zufommie, 
gm füglichften beyzulegen fen, und miderleget Diejenis 
gen, welche fie den. Chinefern zufchteiben tollen. ‚&n 
dem andern will er die Trage, ob Maͤhntz der Straß, 
burg diefer Ruhm gebuͤhre, fo enticheiden, Daß.er das 
vor hält, Büttenberg und Fauſt nebit ihren Geh 
fen hätten in beyden Städten heimliche Drucke N 
gehalten. Zum Schuß willer nicht glauben, Daß 
fe Kunft ihren erften Erfindern fo viel eingetragen bar 
be, als Melch. Adami und andere vorgeben. 


y ' ” 






. ., 3 7. | 

‚ Karundsroyıa chrifliana, quibus virum pracellentife 
mum, plurimùum venerabilem, clarifimum dodifimum- · 
que Dn. — Gottfried Zeiskium, Red. de Miner- 
vo, quod Lubbenæ floret, optime meritum, presbyterh 
Symmjyfi. & Soc. Sax. Chrijliano-Foanne« ſod. * ca. 
lendis Januariis excipiebat, antiquum quod felix fau- 
flumque fit acclamabat de, tertio artis.typograpbice jü- 
* cliciteær revoluto nonnibil prafatus M. Chrilt. 

œthe. 
Sorau, 1740. in 4. von 2. Bogen. 

Im lII. Theil p..498. ſtehet der Titul falſch von die, 
fer Schrifft. Es iſt = fonften von der Recenſion 
tveggefallen. "Und diefes ift Urfache, Daß ich hier noch 
einmal daron rede. Daß es cin Neujahrwunſch 





(Co) 33, 
den Herrn Rector Johann Gottfried Zeiske fey, | 
bereits erinnert. Che aber der Here Berfaffer da 
kommt, ſo ſchicket ex eriklich eine kürge Erzehlung von 
der Buchdrutkerfunft, von derfelben Wachtthum, 


Bortreflichkeit und Nusbarkeit voraus, 'mwiermohl die 


Pefchreibung des groflen Nusens eigentlich fei 
Hauptwerck Daben ift. eigentlich fein 


| B. J 

Die Hand GOttes bey der vor 300. "Jahren er⸗ 
fundenen Bud)drucherkunft, ſowohl bey dem An⸗ 
fang, als auch bey dem Fortgang derſelben. 

Biefes jtellte in einer predigt am Tage Johannis 
Des 17740. — der berühmte Paſtor Primarius, 
Herr Gottfried Balthaſar Scharff, u Schweid⸗ 
nitz ſeiner Gemeinde vor. Die DVorbersirina war 
aus Hiob 19. v: 23. und nach der im Eingang unter⸗ 
ſuchten Frage: Ob es ſich zieme, auch von irrdifchen 
Kuͤnſten in geiſtlichen Reden zu handeln? Vorhero 
aber ſteht eine von demſelben auf dieſe Feher verfer⸗ 
wre. . 


A Fr, $. 39. 
Starttardiſches Buchdrucker⸗Jubilaäum, wie 
es m: hieſigen illuſtren Groningiſchen Collegio we⸗ 
nider vor zoc. "Jahren erfundenen edlen Buch⸗ 
rucherkunſt den 30. Julii 1740. mit Verlangen 
Johanm Chriſtian Falcken, Königlichen privile⸗ 
gitten Buchdruckers biefelbft,feyerlich begangen, 
und.auf deſſen Roſten zum Druck befordert wor⸗ 
den, &targard, 11. Bogen in 4to. 

Nach einer Vorrede folgen dieſe 4. Stuͤcke: 1) 
Herrn M. Daniel Gottfried Werners, des Groͤnin⸗ 
giſchen Collegii Rectors, Paſtors der Gemeinde zu 
St. Johannis, und gedachten Collegii Prof. Prim. 
teutſche ungebundene ua "uote er die * * 

* igkeit 


. 


’ 
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ligkeit vorftelet, die aus dem 15. Jahrhundert ſich über 
ie —— ausgebreitet. 2) Herrn David 
Siegfried Leiſtikow, Koͤnial. Profden Meß. und 
Rede kunſt / gebundene teutſche Mede, unter Dem Titut 
Aufmunterung an feine Muſe zur danckbaren Betrach⸗ 
tung derfonderbar weiſen göttlichen Vorſehung durch 
Vergieichung der vormals von Cadmo, dem Phein 
zier, nach Griechenland gebrachten Schreiber und 
hernach in Teutſchland erſundenen Druckerkunſt 
3) Heren Johann Daniel Denfo, Königl. Lehre 
der Dichitunft, Lobrede auf: die Vrückerfunf, di 
ebenfalls in teutſchen Werfen abagefafket uk ©) Der 
Heren Prof. Werners lateiniſches Programm⸗ 
Durch welches er die Jubelfeyer angelundiget hat, © 
unterſuchet darinnen, wie ferne man die Erſi dei 
Buchdruckerkunft ein goͤttliches Werck nennen | 
Ras für Buchdrucker fid) dafelbft niedergelaſſen fie: 
he im IIl. Theil p. 498- or 


i 9 | S. 30 — ————— 
Die heilſamen Abfichten, welche GOtt bey Er 
findung und zeitiger Einfůhrung der edlen Buch 
druckerkunſt in hieſige Reiche, beſonders 3ü diefe: 
ihrem Beſten, gehabt, in einer Burgen Rede, wel, 
che den: 10. Nov. des 1740. Jahrs, alades drirrer 
| nn diefer herrlichen Runſt, in: der teut 








ſchen Schule dafelbft Sffentlich gehalten worden 
vorgeftellee won Joh. Erichfon, ietztgedachte 
Schule Convector. Stockholm, gedruckt bey. Joh 
Laur. Horrn, Koͤnigl. Antiquit. Archiv. Buchdrucker 
in 4. von 6. Bogen. — 
Aus dem voraefegten Zeugniß des Hertn Guſta 
Benzelſtierna erhellet, daß man aus dieſer Lobred 
‘der edlen Buchdruckerkunſt mit Vergnügen erſehe 
fo, wie ſie ſowohl in Stockholm, als in andern „= 
| — en 


en, nicht ohne GOlles fonderbare Schickung einge» 
ühret worden fey. Wir wollen atfo unfern Leſern Dies 
15 Berantigen auch miteheilen. Die Zuhriftiftan - 
Jertn Johantı Lorentz Horrn, König. Anciquie 
i dei irchivi, wie auch Des daſigen Edlen und Hoch⸗ 
seiten Magiſtrats Buchdrudern; Herrn Peter 
Wöranfon Nyſtrom, Herrn Earl Johannßon 


09 Meitalten Buchdruckers der Körigt. Reſiden 

Srotrhoim, und an die Frau Wittwe des fel. Der 

seineich C. Merckels, gernefenen Könige. privilegire 
u Bud Druckers in dem Srofiteitengtiim Finnland, 
ruht. In dem Eingang dieſer Rede wird der 
DaB: SDtt hat au allen feinen Wercken feine weiſe 
nd Heilige Abſichten erkäutert. In der Rede abet 
bj ‚wird diefer Eat enger eingeſchraͤncket indem 
er Her erfaffer feinen Zuhörern die adttlichen Ab⸗ 
ten, die S Ort —— und zeitiger Einfuͤh⸗ 
der nie genug deprieſenen Buchdruckerkunſt in 


























he 
ange Meiche, befünders zum Beſten feines Vatetlan⸗ 
EEhabt habe, anpreifet. Linter andern rühmer en _ 
ezeitige Bekanntmachung der Heil. Schrift. Der 
lerenfte Druck des neuen Teſtaments ift zu Stocks 
Dim 526. ans Licht getreten, und im Fahr 154%. und 
541. erhielt man die gantze Heil. Schrift. Siehe 
enii Scond. illufr, Tom. V. p. 32. und Tom. 
102: Dafi der Herr Verfafier meine geringe 

f einem-berühmten Manne zuſchreibt, gereichet 
mar aufeiner Schande; alleine die Borzede häts 
ih ja anders unterrichten Eönnen. Don dem ers 
Anfana ſtimmt er fonften demjenigen bey, was 
him 1. Theil. p. 119. geſchrieben habe: | 


Ka, 8§. 41. | 
Bobrede auf das bey Pelegenbeit der am Jahr 
} | C 2 1445 


‚Heren Lovenz Ludw. Grefing, allerſeits 


u A 
1440. durch die göttliche Gnade allbier zu St af 
burg ertundenen. böchftfehägbaren Buchörueker 
| unit, den 6. Brachmonat diefes 1740. Jabı: 
begangene dricte Jubelfeſt, abgelegt von Siers 
aymus Hupfer, der Aunft Zuchöruckerey DS: 
fliſſenen. | ae 
Straßburg, in 4. don 2. Bogen. 
Diefe Rede it ben Gelegenheit einer Depofii 
gehalten worden. Herr Sauſewind bitter um ü 
neigtes Gehör, der Prologus entdecket fi nen Zu 
drern, daß man einen Gefellen, oder Mitglied, mat 
altem Gebraud) annehmen und beitätigen to e, un. 
‚ Her Hupfer hält nunmehro feine Jede in teutich 
Derfen. Vor einen der Buchdruckeren Befliffen 
bee 
g 
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ift fie zu gelehrt. Er ruͤhmt Nuben, Erfind: 
und Fortgang. In Anfehung des Etfinder © 
fich nicht heraus zu finden, ob e8 Buttenberg, od 
Wentelin feyn fol: Er hätte ‚nur Herrn > toi 
Schöpflin fragen dürffen, fo würde er bierinne 
nicht der gemeinen Sage Beyfall gegeben haben, 


. 42. In 

IOAN. DAN. SCHOEPFLIN. 
Confil. & Hifloriograpbi ‚Gall. Regis Acad. I 
& Societ. Angl. Sodalis, Hiſt. & Eloquentia in, 
Argent. Prof. | | 
| Programma, Be 
2. Typographiz "A. cls ccccXL. inventz, Fe 
um ſæculare indidum Argentorati & clolsccXL 
idibus Odtobris. | 
Es ſtehet dieſe merckwuͤrdige Einladungsfährift | 
des hochberühmten Herrn Verfaſſers Comments: 
tionibus hiftoricis & criticis, Bafel, 1741. 4. p. 
557-560. Ich nenne felbige mit Fleiß merckwuͤr⸗ 
dig, weil Herr Schöpflin,! als ein Öffentlicher Lehrer 
R zu 
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ı Straßburg, aus einem gang andern Thon, als 
ie ehemaligen —— redet. Sein Vortrag 
alſo eingerichtet: Bor drey 
it der Rhein den Urſprung der Buchdruckerey 
; und bewundert. Gleichwie aber ehemals 
Aegyptiern, Phoͤniciern und Griechen 
der Erfindung der Buchftaben ent⸗ 
ar ‚man auch wegen der Frfindung der 
peglichen Buchſtaben, welche in der Buchdrucke⸗ 
gewöhnlich find, treflich geftritten. China und 
are bemühen ſich vergeblich, weil jene in Ertz, 
id Diele ın Holg Buchftaben nur geftochen haben; 
1D Diefes heißt micht gedruckt. Die Griechen und 
keiner hatten ebenfalls ihre Geſetze in Er gegraben. 
je Ausfpurger und Nürnberger, ingleichen die En» 
Jander haben bey Berfertigung der Charten im 
ang des XV. Jahrhunderts auch Buchſtaben im 
DI geichnitten und abgedrucket, welches Lorentz 
öfter zu Harlem nachgemacht, indem er fein [pecu- 
im hum, falvationis in — hat. —5*— 
dolsichnitte dücffen dahero keinesweges zur Buch⸗ 
Acerkunſt gerechnet werden, es iſt vielmehr die Fra⸗ 
ser die beweglichen Buchſtaben erfunden hat? 
un und Straßburg wollen ſich dieſe Ehre zueig⸗ 
Johann Guttenberg muß beyden die Gelegen⸗ 
dazugeben. Alle —— — bey nahe ge⸗ 
felbigen vor den Erfinder an. Diejenigen Städte 
ber, Die im Kahr 1740. das Jubelfeſt begangen hät» 
‚ legten hiedurch vor Straßburg unwiſſend ein 
geugniß ab, teil er fidy um dieſe Zeit zu Straßbura 
gehalten habe, und mit der Erfindung. umgegangen 
‚welches alles noch nicht hinlaͤnglich dargethan 
So viel foll indeffen nad) dem Zeugniß der Raths⸗ 
ber gewiß ſeyn, daß .. darinnen deſſen Namen 
u | 3 vom 























hundert Jahren, ſchreibt 


„sum. 
voe 
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vom Jahr 1434. bis 1443. Öfters finde, jedoch alfs, 
daß er allzeit als ein gebohener Maynger ange 
geben wird, welcher Umſtand wohl zu mercken ift. (*) 
Alſo fol er fi) 1434. bey dem Rath zu Straßburg 
befiaget haben, daß ihm. feine Vaterſtadt Mayntz 
feine Einkünfte zurlick bebielte. Im Jahr 7437. fol 
ihn Anna zu der eıfernen Thüre ( bey dem bis 
ſchoͤfflichen Gerichte verflaget haben, welche er ber» 
nach aehiyrathet. Im Jahr 1441. und 1442. wäre 
er Bürger morden. Um das Fahr 1439. wäre zwi⸗ 
fchen ihm und feinen Gehuͤlfen ein Streit entitanden, 
weiches von dem Rath gefchlichtet worden wäre. (*,*) 
Nun fchlieffet hieraus der Herr Verfaſſer. Wenn 
Guttenberg die Buchdruckerfunft 1440. erfunden 
haben fol, welches man insgemein behauptet, um wel⸗ 
che Zeit er zu Straßburg gelebet; So muß man 
Strafburg diefe Ehre zufchreiben. Gleichwohl waͤ⸗ 
»re es nur von hoͤltzernen Buchftaben zu verfteben, 
denn von Metall hätte er felbige zu Mayntz erft ver- 
fertiget, welches um das Jahr 1450. geſchehen waͤre. 
Wenn man alſo ohne Vorurtheil die Sache entfcheis 
den will, fo muß man fagen, Guttenberg fey fein 
Straßburger, wie viele fchreiben, fondern von Mayntz. 
Er habe zu Straßburg den erfien Grund zur ae 
r 





( H Ich aͤndere daher hierdurch alle Stellen, wo id) ſelbigen 
vor einen gebohrnen Straßburger angegeben. Die Ber 
weife des Herrn Prof, ZAöhlers,f. den 111. Theil p. 459. 
and des Herrn Schöpflins find überzeugend. -' 
- €) Wenn Herr Schöpflin das Document felbften befanet 
Ä macht, ſo weiß ich nicht, wie Herr Koͤhler die Kettigin, 
als Öuttenbergs Ehefrau, vertheidigen will? &.m. lır. 
Theil p. 494. Vielleicht iſt es etwa die andere geweſen. 
.) Dieſer Verſtand giebt mirdie Gedanden ein: Ob nichz 
biefer Streit Urfache geweſen, daß er ſich nach vor 1440. 
misber nach Mayntz gewendet habe, 











er Buchdruckerkunft: geleget, welche er hernach iu 
Nayns zur Vollkommenheit gebracht habe. "Und 
ben alfo habe ich mich im lJ. Theil Ip 35. auch erklärt. 
Wentelin und Bensfleift) fallen als Erfinder we 


9 behaupten. Der Herr Verfaffer verwirfft die⸗ 
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nd macht und Hoffnung, er wolle die Dücumente 


Er die ſonſt bekannten Chronicken von Sttaßr 


ofen laſſen, woraus er feine Erzehlung genommen, 
mit er ſich um die gelehrte Welt ungemein verdient 
n wlrderweil man dadurch zu einer Gewißheit 
langen könnte. Als Gehuͤlſen, oder vieleicht gu 
Runde derfelbigen, laͤßt er Mentelin und Genſe⸗ 














aßburg getrieben haben, als ſich Guttenberg wie⸗ 
MahMayn& gewendet hatte. Man weiß erſt vom 


Martin Flach, Sireus Ruf Leorius 


in Jubelfeſt zu Straͤßburg zu begehen. Er 
met Maynd die Ehre, und erinnert d er 
Fur Danckbarkeit." Ob ich nun glei den Straß» 
easen felbften diefe Ehre in etwas zugeftanden habe; 
ie doch ſeit dem der Zweifel ur na : Straß⸗ 
a Fannicht anders als der Drtder Empfuͤngniß, und 
onB der Dre der Geburth der. Buchdruckerfunft 
eben werden: Nun aber wird niemals der Ort 
FEmpfängniß,fondern der Geburthsort vor die Va⸗ 
adt einer angegeben, folgitch geroinnet 
eg nichts. Z. E. — Unkraut iſt von 

ee Mutter. zu empfangen, zu Halle aber ger 
worden, w — fagen: uns 
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ifch gelten, welche alsdenn die Buchdrucherfunft zu 


ahr 1466. eine ———— Das erſte zu 
ca 2 
Buchdrucker angiebt. Dieranf folgten Adolph 


hann Prys, Marchias Hufuff, und an⸗ 
Nunmehẽo kommt er endlich auf Die Bil⸗ 


‘ „Anni 
Urn 


40 95 (0) ee 


Unkraut if.ein ‚Leipziger. ch zweifie Dane le daran. ja 
fiat applicafio! 


$. 43. 

Torgau. Daſelbſt tenerte der Herr Recon. 
M. Michael Heinrich Reinhard, den 18 ‚m 
dritten Geburths / Tag der Buchdrueferkunft 
fen Programmate:ift ſchon im III. —5 
wehnung geſchehen, ietzo will der 55 
erwehnen, die er daſelbſt gehalten. In der ſten 
delte er ſelbſt in lat⸗· miſcher Sprache de ineromen! 
(cientiarum fingularum a typographia * 
Die andere teutſche Rede, weiche Johann Go 
Bernhardi hielte, ſtellte die Verdienſte de 
ckerkunſt gegen die wahre Religion vor. 
Gottlieb Jüngel erzehlte laudem typograpt 
einer lateimchen profaifchen Oration.. "Jobr« 
fried Bauer richtete in einem latein ſchen Gar 
ne Abficht auf die zmularionem Belgar la 
artis hujus inventæ (ibj vindicara, | 
tete Job. Gottlob Bhe das Wundervare 
Kunst in einem teuifähen: Br M 


Der Herr Rector —* in der 9 

Weiſſenburg in Ylordgen eh, RG, lat 
at au > Dani infol, en 
Austchrifft ls Adorarionem fale | 72 
larem, quam in laudem typ apbie — 
efl adolefcens politifimus , — ri 
Francus - invitat Iycei — 
Alexander Dederlinus, ‚Acad. ] uriojo 
nec non fociet. feient. Boruſſicæ Collega, —— 
LL in iuclyta Salaua Membr, Dr 
unter andern an, Daß Laurent, ne — 
bach die erſte Buchdruckerey Dale 
allda zuerſt die Bibel gedrucket, 
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8. 445. Da | 
‘ Das. Angedencen des. drittenn"Jubelfefts dev 
edlen Buchöruckerkunft auf der Univerſität Tü— 
bingen, welches, theils wie diefes Jubelfeft 1740. 
am Lag St. Jacobi des Ypoftels von denen Herz 
ven Runftverwandten gefeyert worden, und Die 
dahin gebörige Stücke anfubrt, theils eınen hiftos 
riſchen Entwurff des Anfangs und Fortgangs 
diefer edlen Runſt in Schwaben, und befonders 
der Academie Tübingen, in denen meijt von 1440; 
bis 1 549, als demerjten Jahrhundert gedruckten 
Zdtichern enchäle, dem groſſen GOtt zum Preiß, 
und denen jegtmaligen Herren Kunftverwandten 
zu Ehren entrichtet durch Johann Ehriftian Klem⸗ 

men, der Heil, Schrife Doctorn, Prof. Theel; und 
Stip. Superintendenten, Ä 
Tübingen, 1740. in 4. von 14. Bogen, | 
Hier baft du, G.L. den gangen Titul, damit du 
Daraus den guten Geſchmack des Hochehrw. Herrn 
Verfaſſers erkennen moͤgeſt. Mach der Zueignungs⸗ 
ſchrift an den Durchl. Fuͤrſten, Herrn Carl Fried⸗ 
rich, Hertzogen zu Wuͤrtemberg, in teutſchen Verſen, 
kommt:ein Vorbericht des Herrn Verlegers, Joſeph 
Sigmunds, aͤlteſten Buchdruckers dDafelbft,morinnen 
er die Urſachen anzeigt, warum er dieſes Andencken 
zum Druck befördert; Er ſagt uns aber auch den In⸗ 
halt dieſes Jubelandenckens. Man trift alſo darin⸗ 


nen g =, 

1) Den Hochfuͤrſtl. gnaͤdigſten Befehl und Erlaub⸗ 
niß, das Buchdruckerjubilaͤum zu fehern. 
2) Die Einladungsſchrift der hohen Schule da⸗ 
ſelbſt/ welche Der berühmte Here ‘Prof. ff. Oſiander 
— in welcher er Ehrlich von der Erfindung der 

uchdiuckerkunft handelt. Er erkiärs fich vor Marne. 

| & 5 3) Des 


12 


1.49%, 3 


! 


48 ü le 


| „) Dis Herrn D. Klemms 18 Zubelpredigt. 

4 iſt ein kurtzes Gebeth, darinnen HD 

Band tıtbigen (if des Herrn Berfaflers Ausdruck) 
anck abftattet. Der Tertift aus dem 104. Pſalm 
d. 24. genommen: tr, wie find deine Werde 

P groß und viel? Du haſt fie alle — — 

net, und die Erde iſt voll deiner Hüter. 

ermuntert nun der Herr Medner feine —— zu einer | 

Betrachtung des aöttlichen Wercks der edien Zn | 

druckerkunſt; er ſuchet fie. davon fi uͤberzeu 












4 
durch derſelben Groͤſſe und Fuͤrtrefflichkeit, II.) 
ihre verwunderungsmwürdige Weißheit, III.) durch 
re unbeſchreibliche Nutzbarkeit. 

4) Herrn Johann Friedrich Cotta; Den. 
Gottesgelahrheit,und oͤffentlichenLehrers Be 
te, Wohlredenheit und Dichtkunſt, 
auf die Erfindung der Buchdruckerkunft, wo anen wer 

die Bortheile, welche ſowohl die R als auch 

die dem menfchlichen Gefchlechte nöthige ABiffene' 

fchaften von der Erfindung einer foredlen Kunft 9 
Da werden, und noch haben, vor Augen 


hat. 0 

| 5) Heren D. Klemms kurtze Beſcht ungdes Ar 

“ fangs und Fortgangs der edlen Buchdrukerfunft in 
Schwaben in dem erften Zahrhundert nach 

findung. Hiervon werde ich unten weitiäuffigert: 

den. Hier bemercke ich nur, daß es dem. Heren Ders 
faffer gefallen, das Mährgen, in Anfehung dev Erf 

Dung, von Straßburg nachrubeten. 

Mientelin find unvergleichliche ne De 

belhannf, Herr Specklin, ift der staubrohrdige 

Geſchichtſchreiber, worauf Herr D. Ri 

Dortrag bauet. Man fehe, was ich par I. — 

33. erinnert habe, 8 

— | 8) Chen 















Ä Bl) a 
6) Ehen deſſelbigen kuttze Nachricht von dem au 
e Umiserfirde Tübingen von der a u 
safft gefeyerten dritten Jubelſeſt ver Buchdrucker⸗ 


at, | 

DR Tobanın eBoreft.ötene, Part et 

9) M. "Johann Sottfr. Gotzens, Pat. zu Schlait 

| — ——— nebſt delien Schlufmwunfe. : 
rt de 4 . 
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| I 46. | 
SOtt gebeiligte Evangeliſch⸗ Kutberifhe 


uchörucer = Jubelfveude , tiber die befondere 
liche Wohſthat, wegen der Anno 1449. und 
vor 300. Jahren erfundenen, verbejjert und 
sherognadig erbaltenenböchftnüglichen Buchs 
ucherkunft, an ihrem: dritten Jubelfeſt, mit 
ıdy obrigkeichicher Dergünftigung zu Ulm, den 
| ujt des 1740. Jahrs am Lage St, Datz 
gehalten; in einem Geſpräche mit bis 








yen Anmercdungen , ſonderlich dem’gemeir 
sum Beften, auf Begehren vorgeſtel⸗ 


on Conrad Daniel gleinkanecht P- L. 
Ulm, 1742. in 8. von 8.Bogen. k“ 
ac) einer Zufchrift an Deren ae rich 
agnern,der Buchdruckerkunſt Befliſſenen kommt 
Borbericht an den Leſer warum diefe Bogen ſo 
it erfheinen. Weil der Herr Derfafler akerhand 
Nr ſo war er Willens, felbige gar 
drucken gu laffen. Da aber ein treuer Knecht 
8 Herten von Nürnberg ihn in einem Prief darzu 
nabnet, und der Verleger folche drucken wollen, ſo 
der feine Papier weder hervor, und begleitet ſelbi⸗ 
mie vielen nuͤtzlichen hiſtoriſchen Anmerckungen, 
e er ung felbften meldet, weil ſelbige andere etw⸗ 
i hberflüißig anfehen dürften. . Hierauf erſcheine 
e Vorrede, in welcher dev Herr Berfafler mau 


























#03 (Co) ER 
z as Jahr 1740. ein febr denc- und merckwärt 
ges Tr weſen. Es war ein harter Winter. * 
urger Fruͤhung und u grofje Theurung ı 
oth; E8 ſturben etliche grofle Herten, un 
drucker begehen ein Aubelfeft. Bey welcher 
genheit viele Schriften — die 
nicht vor den gemeinen und armen M 
Ser Herr Verfaſſer glaubt, dahero er ren 
aufaefegt. - Er hat felbigen die Überfchrift : 
fifch-Eutherifche Buchdruckerfreude, def 
ben, weil ergeglaubt, die Kömil Carbon 
ten Fein Jubelfeſt begangen. Er irret fich aber u 
maltie, und verräth feine Unmifienheit treflich. Br 
lau, Bamberg, Prag, und andere Öttemeht, zeus 
wider ihn, welches er gar leicht erfahren Fonuen, ven 
er fich nur umgefehen hätte, Es waren — 5 Nac 
richten Davon gedruckt. Endlich g sudı 
Sefpräch felbften. Es ift in dred Gapitefabe iheile 
In dem erſten wird von der —— und Ausbte 
tung der Buchdrucketkunſt gehandelt; n den 
von dem groſſen Nutzen dieſer Kunſt; da 
zehlet uns, wie das Jubelfeſt zu Lim * 
den ſey, welches wir bereits ſchon gerou 4 ven, t 
dem ung felbiges die Ulmifchen Jubelreden binläng 
aenug erzehlet haben. S. meinen II. Theil p. &) 
Aufferdem ift dieſes Gelpräch wider die en 
dichtet. Denn ein Buchdrucker weiß gewiß nid 
viel, als ihm hier beygeleget morden. Es zug 
vorihn. Der redend eingeführte Bir Id 
viel a * als * ne: — be el 
aer find, nach dem Beariff und Eintr tung bes ‚Dein 
Verfaſſers, ——— Leute. 
Als 008 dritte bunbesiebige Zube 
N 


/ 


ea (0) && Pi 


Rrfindung der hochlöblichen Buchdruckerkunſt 
aft von allen und jeden Mitgliedern derſelben 
beils vor , tbeils an und nach) dem Tage Johan⸗ 
is des Täufers_1740, eyerlich begangen wor: 
en, erzehlte aus fehr viel guten Wirkungen 
ur einige diefer Aunft, und wünſchte anbey der 
en Buchörucherberren und Befellen zu Leipzig, 
halle, Jena und Erfurt, wie auch\zu Franckfurt 
m Maynterneres Wachsthum und Aufnahme 
kohann Nicolaus Heinrich Fuchs, der Artzneykunſt 
Sefliffener. , - —5* we 
—* 8 in 4. von 1. Bogen. 
Der Herr Berfaſſer fiellet die. Buchdruckerkunſt 
heils als eine ſinnreiche Erfinderin, theils als eine 
orgfaͤltige Bewahrterin und — Ausſchmuͤcke⸗ 
in aller Kuͤnſte, Wiſſenſchaften, Haudwercker und 
Zugenden in einer etwas ſchwuͤlſtigen Schreibart vor. 
RR 


ı . ’ 93 ı\ 
Es heißt fonft: Ende gut, alles: gut; Alleine ich muß 
vider meinen Willen mit einer ſchlechten Schrift 
ehlieffen, weil es das Alphabet fo haben will. Denn 
Jiefe Schrift hat gar keinen Drt, wo ſie gedruckt iſt, 
yahero ich ihr dieſen Platz eingerviefen. a Ä 
In Cap. 
Fortgeſetzte Nachricht, wie das dritte 
Buchdrucderjubiläum 1740. an verfchiee 
denen Orten begangen wor · 
ae dene | 
er mein dritter Theil die Preffe verlaffen 
bat, fo find mir noch Verfchiedene Nachrich⸗ 
ten eingehändiget worden, welche die u 
eHer 






.- J 
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* der Buchdruckerkunſt ‚bejchreiben baltı 
h ch dabero verbünden, bin enach — 
—* alphabetiſchen Ordnung zu liefern; Es kom 
men ſelbige zwar etwas ſpaͤt, jedoch dörffen. meine Le 
fer noch dicht glauben, daß fie Die Freude haben wer 
den, noch ein Buchdrucerjubiläuti zu erleben, fi 
koͤnnen ſich dahero einfitmeilen mit dem Andencken di 
verfloflenen noch veranuͤgen. Ehe ich weiter fortfah 
re, will ich erſt noch ſagen, mas meine erſte Kupfer 
platte bedeuten ſoll. Sen find hm hear Jubel 
Händen‘, die ich bereits’ meinen —* Theil be 
ſchrieben, alleine aus Mangel der Zeit damals nic 
geliefert. habe, weil (i ie Ai Kuͤnſtlets AL, nicht ver 

ttigen koͤnnen. 

1. Moͤnde ſtehet en It. Theil 4 Die. 

2 Muͤntze eben DoielbihP- — 8 | 

il. Müngep. 177. | | 

IV. Müuͤntze p. 481. | 

V. Muͤntze p. 177. 

„WE —— m — Dieſe ſind ver 


Hau Die 
vu. if; nn feine Aubelmlnbe, fie ift aber. auftn 
koſten eines Buchdruckers, nemlich Geort 
aumanns, verfertiget worden Die Gele 
genheit dazu habe ich bereits im III. Theil p- 241 
De , und die Münsge daſelbſt befchrieben. 


- VO, Muͤntze ift Die, fo auf der Baßler Kubelpre: 
digt, fo von Auguft Johann Burtorf, Pfarr: 
beren Dafelbft gehalten, und mitgetheilet worden 

Nunmehro fahre ich alfo fort, die Jubelfeher ferner zu 

befchreiben. Ich handele alfo zuerft von 


adt. 
— Stadt —— wir ſchon im iu. A 
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». 136. Meldung gethan, wie der daflge Buchdrucker, 
hert Johann Andreas Schill, feine Zubelfreude bes 
euget hat, dabey ift eines Sinnbilds Erwehnung ges 


heben, welches wir hier mittheilen. « 


ER EIE Dambergn hi 
An dieſer Hochfürtl. Refideng« Stadt, bat der 
In —6 — 


uchdrucker, Herr Georgius Andreas Gartner, bey 
> Hochfuͤrſtl. Gnaden als auch Senatu Acade- 
nico angehalten, wegen der. erſtandenen Buchdru⸗ 
ker⸗ Kunſt ein Jubelvolles ſchuldmaͤßigſtes Danckfeſt 
n daſiger Reſidentz zu feyern, welches Anſuchen ihm 
uch iſt gebilliget worden. Als wurde am 12. Dec. 
740 dieſer ſolenne Jubel⸗Aectus von denen geſamm⸗ 

en Facultaͤten adordiniret. Sa 
Sonntags vorher, als den roten dieſes, wurden 
urch ein öffentlich angeſchlagenes Programma ‚vor 
Dr. Hochwürden dem Herrn Rectote Maghifieo 
udiefer Solennität vorgeladen die fämtliche Her 
um» Decani, Profeflores, dann Affeflores, und 
Auditores Immatriculati, und den folgenden Mon⸗ 
ag, alsden 12. ftuͤh um halb 8. Uhr, mitder gewoͤhn⸗ 
ichen Glocke ein Zeichen: gegeben, wornach ſich ein 
er von denen Auditoribus ad aulam majorem 
erfüget, gegen 8. Uhr aber aus dem Collegio Soc, 
lefa der. Hochwuͤrdige auch Hochgelahrte Herr Re- 
tor Magnificus in ‘Begleitung derer gefamten cum 
Apparatu Doctorali erfchienenen Facultaͤten unter 
Daucken» und Trompeten- Schall, dann Abfeurung 
ren Stücken ſich verfliget, da dann nach kurtz gehal⸗ 
ener zum Preiß und Ruhm diefer fo edlen Kunſt ein⸗ 
erichteter muficalifcehen Cantate von einen Wohl⸗ 
hrwärdigen Patre-Profeflore Philofophiz Publico 
k Ordinario eine wohlgefegte, und in, Latein u 
2 tæ · 
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Prefation an alle Anweſende D. D, A. A. gehalte 
nach welcher feche Rhetores ihre in Läudem Typo 
graphix wohl etaborirte Carmina Lyrica, oderHd 
ratiana recitirten. Demnach gieng man ex "Au 
unter Abfeurung deren ee Laͤutung dert 

Glocken und lieblichem Gethoͤn deren SP | 

Trompeten in folgender wohl anſehender Or ’ 
ı) Tat voran der Herr Pedellus mit d’m Aare 

mifchen Scepter. Dann fo gleich giengen nad) 

2) Sehe in roth ſcharlachenen ——— wi 
dete Rhetorices Studiofi, nahmentlih: 

‚1. Johann Gottfried Hepp, Bamberg. , : _ 

„U. Sraneifcus Antonius Friedrich, Elrmanenfs, 

III. Georg Ferdinand Bayer, Bamberg.  . € 
"IV, Carolus Chriftoph Körner, Coronacenfis 

V.Zohann Balthafar Trauttner, Bamberg, ° 
„VI. Erneftus Elias Francifeus Reicyard, Bamberg 
Deren jeder etwas derer Infignium Typographi 

auf einem filbernen Lavor vor fich trugen. 

gleih nachkamen > Uevaane 

3) Ahro Hochmärden Here P. Rector 'Ma 
Herr P.Cancellarius, und gefamter- F. 

' Dodtores, famt ihrem Herrn Syndico. Diefen 
folgtenach u . R are 57" Y552 
Herr Georg Andreas Gärtner, Ho 1. Hot 

om Gaptulife und —— Hdrucker 
dann des loͤbl. Cellarey Gerichts zu St. @trph: 

Aſſeſſor, famt feinem jüngern Sohn und übt 
Kunſtverwandten. 



















Georg Adam Gärtner. Peg 

Johann Elias Ruckenſtein. — 
Johann Kreichauf. | OR 
Fohann Gottfried Dietrich, —— 


* 









a Johann Geortg Kletſch, Cornel. 

als. roth ſcharlachenen Mänteln. 
me gantze Corpus Academicum, und verfligs 
2 ſich in die Kirche deren Wohl» Chrwlirdigen 
"mal alifchen FreudensIntrate 


A u m Wohl» Ehtrwürdigen Herrn Johann 
Ge Michael Bertner, en ae 

att, hiefigen Hof, Buchdruckers Sohn, eine deufs 

Lob⸗ und Dandfr‘ redict, nach ſolche 

on dem Wohl, Ehrivürdigen Patre Kiliano 
Immel, Ord.s.Benedicti in Monte Sandi Mi» 
chaelis Profeflo,Priore Emerito & Seniore, auch 
biefigen ehemahligen Hof, Buchdruckers Sohn, 
Das hohe Amt gehalten , "welchem als Diaconus 
und Subdiaconus aflilirten die beyde Hochwürdie 
Herren, Herr Georgius Ehriftopyorus Vogel, 

ior und Scholaicus, dann Hert Johannes 







[ 8 zu Et. Stephan Canonici Capitula- 





r 2 \ 

r⸗G lichen viele heilige Meflen geleſen, auch 
Der Ambrofianifche Lobgeſang unter Aufführung 
seine, und HofrMufique buchfeyertich ab» 







Emerito, J. V. C. NotiCzf. Publ. & Jurato) in 
Regimine Excelfo Bambergenfi Exam. & Ap- 


prob. Judiciario Heflelbacenfi, auch hieſigen 


Dof-Buchdrucers Sohm componitie Berfe, und 

chaltene ‘Predigt denen Merten Aumesenden in 

Druc ausgetheilet. Wornach fo fort 
* D ) Un⸗ 


— 
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‚Socieratis Jeſu, allwo nach einer kurb⸗ 


ter don verfchiedenen, ſo Welt⸗ ale Clo⸗ 


l a: und endlichen nach vollendetem Gottes⸗ 
| die 


Bon D. Joanne Georgio Chtiſtophoro Gert 
ner, A, A. LL. & Phil. Vagiſt. 3:5. Theologiæ 


— 


— 


Si Breſſon, Cuſtos, beyde des Rayferl. Nies 


f 


y0 aa (oo) ER | 
Unter abermahligem Klang deren frölich | 
Van und Drompeten, auch Iuftigem Kalten 

Stuͤck/ der Gang aus. der Kirche in dag Collez, 

Soc. Jefu zurück genommen, und da IE | 
a0) Herr Georg Andreas Gertner eine kurtz⸗ Ba 
- rede in Batein an Ihro Hochtwürden Herrn P.Re 

&torem Magnificum, und übrige Herren Do 

res Facultacum gethan, diefer folenne Jubel-A&u 

befchloffen worden. 
Epipbonemä. 

Hæc ex impreflis exprefle facta notamus 

_ Proque fecurura pofteritate damus. 

Ut, G quando redux Quarti ftet mentio Scli, 

Emula & invenci fir Jubilzi Typi. Ä 
1.G.C, Gertner. 
| Baſel. 
Daſelbſt begieng die Buchdruckerſocietaͤt, darzu 
ber 50. Perſonen gehören, dieſes Freudenfeſt den 
26. Junii und folgende Tage. Am erften Tag hiel 
Herr Durtorf, Prediger ander St. Eliſabethknche, 
eine Öffentliche Darckfagungs » Dredigt,, ben welc 
die Anzahl der Zuhoͤrer fehr groß war. Alm folgen, 
den Tag wurden 12. Ausgelernete, deren jeden 12 
Gulden nachgelaſſen wurden, zu Gefellen gemadi! 
und man brachte die Übrige Zeit diefes ſo mohf, a" 
eines der folgenden Tage mit Gaftmalen, Mufic ur: 
andern Ergöglichkeiten vergnuͤgt zu. Ihte darcı 
appliciite Münge ift im IM. Theil p. 464. erfid: 
worden, und befindet fich hier auf Tab. I. No. VL 
| Magdeburg, 

Dafeldft wurde auf Könıgl. Erlaubniß und EC 
Raths der Fu Verordnung folgende Anjic 
hierzu gemachet: | 

| Ram. I) Wur 





an 08 60) ER |... mM 

) Wurde Dom. XXIII. p. Trinit. nad) der 
Bormittags« Predigt von der Cantzel das am I. 
Advent- Sonntage zu feyernde Jubil. der Chriſtli⸗ 
chen Gemeinde verfündiget, diefelbe zum Lob und 
Dance GOttes erwecket, und aufgemuntert, Daß 
jeglicher an feinem Theil nicht ermangeln vwoolle, 
des herrlichen Nugens den man aus tüchtigen ge⸗ 
druckten Schrifften zum geiftlichen und leibichen 
Wohſſeyn haben fan,unter göttlichem Segen theils 
bafftig zu werden, für nöthig erachtet: 


1). Der Gottesdienſt wurde auf folaende Welle 


verordnet; 1) Wegen der Kirchen Mufte flunde 
es ledialic) bey E. Hoch Edien Magiſtrat, was dier 
felben da die Kirchen» Trauer nocd) nicht: völlig 
abfolviret, anzuordnen beiiebten. 2) Wurde alſo 
um Dauptliede Vormittags erwaͤhlet: Sey Lob 
Ehe dem böchjien Buch, 3) Die Terte 
en Bor, und Nachmittag Das ordentliche 
| nad FvangeliumundeEpitel. 4) Vor⸗und 
radhmiltans wurde vor dem Derte geſunaen: Es 
wollaiis GOtt genädig feyns 5) Die Pre⸗ 
Dintein wurden zu Dem Zweck eingerichtet, daß die 
men“ Wohlthaten, ſo er durch Erfindung der 
chdruckerey dem menfchlichen Geſchlecht erwie⸗ 
fen, dem Zuhoͤrern zu Gemuͤthe gefuͤhret und fie das 
herum Preiß Dittesaufaemuntert.;6) Ein beſon⸗ 
Ders verfertiotes Danckgebet, zu dieſem Zweck dien⸗ 
Ach abastefe. Nach der Vormetags· Prediat wur⸗ 
De gungen: ZErr&Ntt dich loben wir. 8) Nach⸗ 
mittaos wurd wor Der Predigt geſungen: 1 ) Sole 
ich meinem BDte nicht fingen, 2) © Erre 
—5 D a GOtt 
ö— — — — —— — — — 
#2. <ohann ul Struv E. E· Muſt- Senior, Falk 
ii * , St: Joh des geifil, Gerichts Adel, and Bien _ 
cams 









— 





| 
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GÖtt dein gottlich Wort. Nach der Predigk: 
Erhalt uns HErr bey deinem Wor Ba 
wurde vor dem Altar eine zu, Diefem m 
ſchickende Eollecte abgefungen nebſt dem 
und der Schluß gemacht: Nun daı 
GoOtt. 9) Als nun der erſte Adventg« 
erreichet twar, wurde zur-gehürigen Zeitnad) © 
wohnbeit des Feſtes mit allen Gloͤcken ‚gelauie, 
det, in al 
14 














und der Gottesdienjt, wie ſchon ge 
Kirchen gebalten. nah 
Darauf erfolgte an dem Dienftag und‘ 
in dem biefigen Gymnalfio ein doppelter Adtus On- 
torius. Der Herr Redtor Walther gab zudem End! 
eine ausführliche Einladungs / Schrift in den Dr: 
darinnen er Die Ehre Der — nd wa 
die Stadt Magdeburg vor Dienſte um Borikei 
dabon gehabt, vorftellete, worauf er felbfEx 
- Nov. eine lateinifche Rede von dem herrlichen? 
der Buchdruckerfunft zur Ausbreitung de 
mit allgemeinem Beyfall ablegte, Ki > 
Den folgenden 30. Nov. traten fieben Redt 
denen Schulen auf, deren jeglicher fein bißhrnig 
riges Thema in einer wohl ausgearbeiteten Rebe 
lobenswuͤrdiger Gefchicklichkeit vor einer 'hodgt 
lichen und zahlreichen Verſammlung vorki 
wurde mit einftimmender Snftrumental WR 
GoOtt dich loben wir, anddchtig abgeſt 
mit einem Schluß »- AWunfc) befchloffen. 


bet, das von denen Cantzein Bor- und haar 

nach dem Kirchen» Gebet gelefen worden, lautehiallo : 

O groffer * wunderbarlicher Bor, der di 
allein weife, gnädig und allmächtig bifk, 

haſt durch deine unermeßliche a 

| — wiin 


\ \ 
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ur von Anfang den Erdboden gegründet, und 
les, was darinn iſt, loͤblich geöordnet, ſondern 


eine Weißheit ſpielet noch immerdar aufdeinem, | 


Höboden, und deine Luft ift bey den Menſchen⸗ 
kindern. Alle Künſte und Wiſſenſchafften der 


enfchen find aus dir, o unerſchöpfliche Duelle 


er YDeipbeit, entfprungen, denn was wolten 
se, verfinfterre Erde und Afche, gutes wiſſen 
hd erfinden, wo du uns nicht darzu Verftand 
nd Gnade verliebeft, und wo nicht deine grofle 
züte lieſſe zum Beſten der Menſchen einesnach 
en andern ans Licht gebracht werden, So hat 


dir gefallen, nunmehro vor 300. Jahren, nem⸗ 


bh 1440. Teutfchland mit der beilfamen Erfin⸗ 
mg der Buchdruckerkunſt zu befchencken, und 
duch ein herrliches Mittel anzuweifen , wie 
Acher reichlich unter den Menſchen zu bekom̃en 
yn, IMd wie fie durch diefelben überflüßig zur 


s Willens, ja auch) zu alleriey Wohlſtand und 
equemlichkeit im ganzen menfchlichen Leben 
ögen gebracht werden; DVornemlich haft dur 
nech Sie edle Buchdruckerkunſt das allerbejte 
uch die heil. görtliche —“ darinnen du 
unterweiſeſt zur Seligkeit durch den Glau⸗ 
man Chriſtum IEſum / fo reichlich in oͤffentli⸗ 
em Druck geſchencket, daß auch die Aermeſten 
it gar leichten Roften derfelben konnen theils 
fe wwerden, womit du die Welt von neuen 
serzeugeft, daß du gerne willft, daß allen Men⸗ 
ben. ge n werde, und fie zur ——— 
Wahrheit kommen. Du haſt auch dieſe 
ade Magdeburg bald nach Erfindung dieſer 

Da Kunſt 


n 
Eännenifg der Wahrbeit und des Buten, zur. 
ufkläruıng ihres Verftandes, und Beſſerung ihe 


# 


we (Co) BR 
Zunft begnadiget, daß auch allhier Druckereyer 
ſind angeleger worden, und unterfchiedliche Auf: 
Jagen von Bibeln nebft erbanlıchen Erklarunger 
des göttlichen Wortes, famt deren zu Beforde 
rung der Andacht dienlichen Geſang⸗ und Be: 
bet s Zdüchern, desgleichen manche zur Gelebr: 
ſamkelt und zum VNutzen des gemeinen Wefen: 
dienliche, zum Theil gar wichtige Schrifften all 
bier find zum Vorſchein gekommen, Wie vıel 
fältige Urſachen haben. wir, deinen göttlicher 
YIabınen darüber Lob, Ehre, Preiß und Dank 
zu fagen? Thuedoch, o Dater aller Barmher 
zigkelt diefer Stadt noch ferner wohl, laß uns 
unſerer Undanckbarkeit und Mißbrauchs willer 
den Brunnen deiner Gnaden gegen uns nod 
nicht verſtegen, gieb, daß unter ung zuforderſt Oli 
Heiligung deines Namens, fo dann auch alle gu: 
te Wiſſenſchafften und Zune mebr und meb! 
anwachfen. Erhalte zu dem Ende auch allhie! 
die Runft- Bücher zu orucken, und laß es aud 
nicht fehlen an ſolchen, die durch deine Gnad 
und Beiji tüchtig mogen feyn, zu fehreiben, wet 
deinem Namen ruühmlich, deinem Reiche erfprief: 
lich, und dem gemeinen Beſten nüglich feyn mag 
Soiches unterjieben wır uns von dir, vo GOCd 
aller (Anaden, in Demuth zu bitten, ım YTamer 
SESU,. deines Sohnes, unfers Heylandes, dei 
eliebten, Amen, e | | 
Mähyngʒ. J 
Man bat von den meiſten Orten angemercket, wi 
diß datte Buchdrucker⸗Jubilaͤum an fo vielen Evan 
geliſch⸗Lutheriſch · und a ine Drten iſt gefeyet 
worden; auch iſt uns nicht unter Hand gefommi 
nur don einem einigen DIE der Rh Sarkelie 
Deren | . Ib 
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irchen, daß fie Öffentlich das Feſt celebriret haben; 


nuſſer, daß der eine Buchdruckere Herr, Haffner das 
(bit, folches mit der Löblichen Buchdrucker⸗Societaͤt 
Franckfurth eelebriret. Warum ? ift uns unbes 
inne. Wann wir aber an den gang unſchaͤtzbaren Nu⸗ 
nm gedenken, daß die Bibel Dadurch inalle Welt, 


:bft fo vielen andern herrlichen Büchern, iſt ausge⸗ 


seitet worden: So Fan es feyn, Daß ein und andere 
ahmbaffte. Parität « Stadt wegen des Gegentheils 
3 nicht publice celebriret. | 
—— Regenſpurg. ME 

Von dieſer Etadt, und daſiger Jubelfreude, has 
m wir im HL Theil p. 214. Meldung gethan, vor⸗ 
tzo theifen wir hier die beyden Kupfer mit, die im 
wehuten Theil pag. 216. angeführet find. - 
Regenſpurger Medaille , die erſte Seite ftellet uns 


e dem von dem Auge der göttlichen Vorſorge bes 


rahften und mit dem Reichs Adler bedeckten Stadt⸗ 
Bappen — Genios , deren einer mit dem 
Schrifftkaiten 


„der andere mit der Preſſe beichäfftie | 


tiſt, mit der Überfcheifft: Decvs vaBıs ET AR- 
15. Auf der andern Seite findit fi) die Schrift: 


ACRA DEI HONORI AVYGVSTI CAROLI VI. IM- 


ERIO RATISPONAE GEORIAE, ARTIS TYPOGRA-« 
HICAE SAEC. Ill. JVBIE. CELEBRANTIS MEMO- 
12. Unten lichen in einem Kleeblast die Anfangs⸗ 
zuchſtaben L. L.S. 


ik oſtock. 
Daſelbſt wurde dieſe Jubel⸗Freude den 30. Sept: 


fehert. Um 10. Uhr Vormittag verſammleten ſich 
rt Rector Magnificus, die Glieder der Univerfität, 
ie Sudigſ und die Buchdruckergeſellſchafft in dem 
zifen Collegio, und nachdem fie fi in dag groſſe 
‚aditorigm begeben, that Herr M. Becker die Zur 

- Da4— bel⸗ 


A 
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be, Rede. Das Programıma zu diefem Actu hatte 
den Barer dieſes Reduers, Herrn MPetrum Be 
Fer, des Minifterii ecclesaltici Diretorem , zum 
Verfaſſer. Nach der Rede gieng das Corpus Acı- 
demicum nebſt den Studioſis unter Anführung ei, 
nes Marſchalls in die Kirche St. Jacobi, mo dus 
"Te Deum Laudamus mit Troinpeten und Paucke 
gefungen, der Seegen geſprochen, und milk einen 
Danckliede beichloflen wurde. In des academi- 
(hen Buchdruckers /Hauſe gab man hierauf ein Gaſt⸗ 
mahl, und hatte in dem Speife-Gaaldas Buchdru⸗ 
der» Wapen illuminirt aufgeſtellt. Oben über dem 
ſelben ſtunde: Dieß gab uns Friederich, der Teur: 
ſchen groſſer Rayfer, die Freude faſſet es allhier 
in Lorberreiſer; Unten aber: So wird die Runfl 
geliebt, geehrt und gar geadelt, ob Neid un! 
Mißgunſt gleich derſelben Mürde tadelt. 
Stargardt. 2. 
In dem gröningifchen Collegio dafeldft feyerte ma 
das Andencken dieſer nüßglichen Erfindung am 13. Jul 
Derdafige Rector, Herr M. Daniel Gottfried Wer 
ner, zeigte dieſe Feſtiv taͤt Sonntags vorhet durch en 
Ptogramma an. An dem beſtimmten Tage Fame! 
dıe Herten Profeffores, welche die Reden halten mol 
ten,in dem Haufe dee Herrn Rectors zufamen, und fübt 
ten nebft ihm den Dofigen privilegirten Buchdruck 
Herrn Johann Chriſtian Salfen,indasgıofeAudi 
torium des Collegii. Allda trat bey zahlreicher Ber 
fammlung zuerfi der Herr Rector und Profeſor 
ner auf, und hielte eine unaebundene teutiche Ned 
Ihm folaten in ihrer Didnung der Profeffor Math 
matum & Eloquentiz, Herr Daniel Siegfried « 
ſtikow, und der Profeflor Poefeos &Scililacini,&)e 
Johann Daniel Denfo, welche beude ihre Reden 
| geu 
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eufchen Werfen hielten. Bor und nach demſelben 
vurden Arien gefungen, doch ohne Mufic, weil man 
wegen Abfterben feiner Majeftät des Königs fich gleich 
nm tiefefter Sand» Trauer befand. 


Ä Straßburg. — 
Daſelbſt bezeigte die Buchdrucker⸗ Geſellſchafft 
ebenfalls ihre Beyfreude uͤber das eingetretene dritte 
Jubeljahrt ihrer Kunſt. Anfangs ließ dieſelbe ein Ju⸗ 
belgedichte Durch den daſigen Profeflorem Log. & 
Metaph: Heren "Jacob Witter, verfertigen, auf 2. 
Bogen drucken, und Überreichte e8 dem Masiftrat, 
von welchem felbige eine anfchnliche Verehrung an . 
Geld und Wein erhielte. Am 6. Jun. ſtellte man ein 
Poſtulat an, worbey Here Hieronymus Hupffer, 
der Budruckerkunſt Befliffener, in einer zahlreichen 
Berfammlung eine geb ndene Rede ablegte, Die ob⸗ 
aedachter Herr Profeſſor Witter verbefltrt ihatte; 
Die hohe Schule ließ den 13. Oct. hernach durch Herrn 
Carl Chriſtoph Eccard, Litter. Hamanior. Cul- 
torem be öffentlicher Verſammlung der ſaͤmmtlichen 
Univerſiraͤt eine lateiniſche Rede halten. Die In⸗ 
vitation darzu geſchahe durch Herrn D. Joh. Da⸗ 
niel Schopflin, Prof. Hiſtor. & Elogu. in einem 
Programwate. Von deſſen Ausführung ift ſchon oben 


Erwehnung geſchehen, ſiehe pag. 36. faq. Mehrere 


Nachrichten von dieſem Orte iiß im l. Theil K. E. p 33. 
fegg. Ferner im I Theil p. 218. und 357. 


| übmgen, 
Don diefein Drte habe ich im III. Theil pas: 499% 
fo viel ich aus dem Programmake erfehen Fönnen, ge⸗ 
redt, hier werde num eine deutlichere Nachricht mit⸗ 
theil n, welche aus den daſigen Zubel- Adtis herge⸗ 
nommen ift. | 
Die dafige Kunftvertvandten der edlen Buchdrus 
Ds ckerkunſt 
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cketkunſt find nicht nur vor fich dieſer | 
mohl eingedenck geweſen, fündern — 
Durch Die aus gantz Teutſchland eingelauffenen 
richten, dieſes z0ojaͤhrige Andencken alet 
abſonderlich auf denen Univerſitaͤten, wie dic 
erlich begangen worden, noch mehr darzu a 
laffen. Dahero die Herren Borfteher diefer Kur 
ihre Meynung denen dafigen Profefforibus inebei 
bere, als auch dem gantzen Rath, als Ihrer unmiltel 
ren Obtiakeit, eröffnet, um die Erlaubnig dDieles 
ſtins oebührend und gehorfamft angefucher, und ! 
obrigkeitliche Direction, Afliltenz und hilfe li 
ausgebeten, worinnen ihnen auch gew Ufahrt 
Darauf fie denn mit einem. unterthänigften Memi 
rial bey anddiafter Landes Herrfchaft um Derain) 
gung eingefommen, und um gnädiafte Conceßion, di 
fe Wohlthat in einer öffentlichen —— reife 
dörfen, angefucht, fie find auch fo glücklich) get 
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die gnädigjte Etlaubniß ohne Anftand. zu erhalt 
x  fondern noch Über dieſes zu Ihrem Yubelfejtin mit ı 
nem Hochfuͤrſtl. Präfent an Wein mildio 6 
gabt und befehenckt worden. „Hierauf bat tin Dodo 
[öbl. Senatus Academicus befohlen- umd die 
prönung gemacht, daß diefes Sub 
Feyertag Zacobi angejtellet, da denn. 
Thriftien Klemm die Frübpredigt Jah 
Denen Herren Kunftvertvanibfen pergönnten Died: 
AmplifimzFacultatis Philofophicz desFage® —* 
auf in den ſo genannten Aula Nova und- den 
Auditorio dafelbft eine Öffentliche teusfäe Kadeutee 
che von dem Herru D. Lotta, Profeffore der a oh! 
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redenheit, Dicht / Kunſt, und den Gefchichten geba 
ten wurde, dieſes wurde durch ein Programmaneı 
geſammten Univerſitaͤt intimirt, und.denen Kunfide 
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andten zu moderaten Mahlzeiten Erlaubniß ger 


Yun folgt der Actus ſelbſt. Als nun der beftimm» 
Fubeltag Jacobi herbev kommen wat, wurdedag 
on dem hochloͤbl. Senatu anbefohlene Progtamma 
yn dem Profeffore Græcæ Linguz, Herrn Oſian⸗ 
ev, Tateinifch verfertiget und angetchlagen; Dei Herr 
\arrer zu Schleitdorf,M. Götz, gecroͤnter Poet, ver⸗ 
Igte das Jubelcarmen, welches alsdenn gedruckt, 
ass zuvor nebſt dem Programmate von zweyen 
Deputirten,, als einem Druckerherrn und erjten 
unſtverwandten, einem dochloͤbl. Senatui Acade⸗ 
ico, als auch einem wohlloͤblichen &tabg, Magi«- 
'rac,nebft andern Honoratioribus gebührend Ute 
ichet, und dieſelbe beydes denen verdtdneten Actibus, 
nd denen angeſtellten Mahlzeiten anzumohnen, mit 
Ier Submißıon inpitirt und eingeladen. Des More 
eng, vor dem Gottesdienft kamen Die fämtlihe Dru⸗ 
Eerherren und Gefellen in Ihrem Kirchen⸗Habit in 
em ihnen angewieſenen Sacultäthauf zuſammen, un® 
ssaben fich in der Proceßion in die Stifte, Kirche, 
sofeibft ihnen befondere Stühle zu diefem Adtu ans 
erviefen roaren. Als der Gottesdienft feinen Ans 
ang nalyme, verfammlete fich eine ſehr volckteiche 
ſ⸗mnlung, es wurde zufoͤrderſt ein ſich ſchicken⸗ 
erfobgefang abgeſungen, darauf eine liebliche Mus 
Vagckenſchall gehalten, und alzdenn die Pre⸗ 
vom Herrn D. und Superint. Johann Chri⸗ 
Han Rlemmen, Pſf. Ich 
öerlichen Wercks der Edlen Buchdruckerkunſt 
) derfelben Gröfle.und Süreretflichkeis, 2) Ihre 
Serwundernsswurdige Weißheit, und 3) ibre 
inbefihreibliche Nutzbarkeit, ausführte ; Die Mur 
ic wurde nach geendigter Predigt fortgejeßt, | 
ef . otte 


\ 
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24. in welcher er, des 
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Sottesdienit mit Abfinaung des Danckliedes: Nu 
dancket all und bringer Ehr :c. befchloffen. He 
nad) gienge man wieder in voriger Drdnung Proce| 
Monssmeife in das Facultäthauß, und murden vi 
Druckerherren bis dahin von der daſigen Geiſtlichkt 
gefuͤhret und begleitet, und alſo dieſe erſte Jubelhand 
lung beſchloſſen. 

Des Nachmittags um 2. Uhr wurde die gewoͤhn 
the Nachmittagspredigt Über den Feyertaͤglichen Te 
bon dem damaligen Herrn Repetenten Schmiedlen 
gehalten, worinnen gleichfalls die Güte GOttes me 
gen erfundener Buchdruckerfunft gepriefen, und aud 
Diefer Vortrag von denen Herren Kunſtverwandtet 
ift mit angehöret niorden. Nach der Kirche verfam 
lete fich Die Gefellfchaft in Der Behanfung ihres Vor: 
ſtehers, und älteften Buchdruckerhereng, Joſeph 
Siegmunds., daſelbſt liefen fie Brode und Wein 
unter die Hausarmen austheilen, bielten darauf untei 
erbaulichen Geſpraͤchen eine Heine Mahlzeit mit einan- 
der, fungen am Beſchluß derfelben dag Dancklied 
Nim dancket alle GOtt ıc. ab, und giengen nad 
9. Uhr zu Hauſe. | ir di 

Des folgenden Tages verſammlete fich die sank? 
Geſiellſchaft wiederum des Morgens um 8. Uhr in den 
zdibus Facultatis Philoſophiæ, um von da aus in 
‘Proceßion in Aulam novam und dag groffe Audi- 
torium ;u gehen, es verfügten fi) auch zu ihnen die 
zwey dlteften Herren Burgermeifter, ald Deputirt: 
von dem fühl, Stadt» Magiftrat, und begleiteten fie 
zu der anacftellten Dration in ædibus Umiverfitatis, 
mofelbft fie gleich bey dem Eintritt mit einer Muſi 
unter Pauckenſchall empfangen , und in dieihnen be» 
ſonders angewieſene Stuͤhle, jeder in feine Ordnung, 
eingeführet wurden. Nachdeme fi nun nicht nur 

Anı« 









‚npb/imus Senatus und Die Herren Pröfefores 
on alen Facultaͤten eingefunden,, fondern, a ch ſehr 
iele einbeimifcye und ‚fremde Standes⸗Perſonen 
ebft Denen fämmtlichen Herren Studiofis, DAS ganhe 
‚uditorium erfüllten, hat der dam ige dr ER der 
seredtfamkeit„. Herr D. Cotta, eine teutſ eRede, 
arinnen er die herrlichen Vortbeile ,. welche ſo 
hl die Religion, als auch die dem men chlichen 

ſchlechte nothigo — 6 von der Er⸗ 
ndung einer fo edlen Bunſt gehabt haben, und 
oh haben, ausführte. Nach deflen Eingana Hi 
jederum mujiciet, Darauf das Programmaund Lars 

a unter die Herten Auditores ausgetbeilet, und 
h Vollendung der Rede die Muffe meiter fortge⸗ 
Ket, und fo fang continuirt worden, bis nicht nur Die 

en Runftnerwandten In voriger Ordnung und 

ein in die des Facältatis zurück gegangen 
d, fondern auch alle Herren Zuhörer fich wieder 
ah Hatıfe. begeben haben. Mierauf wurde zu Der 
ältefien Herrn Vorſtehers Behaufung ange 


elten Mahlzeit eingeladen, vor derſelben aber etlihe 


L fellen creivet und eine erlaubte Er öglichkeit 
ngeftellt. arnach gienge man zur Mahlzeit, und 
I die fämtlichen Herten Kunſtverwandten mit 
Begenmart zweher Herten deputirten Profello- 
bon Amplillimo Senatt , und zmeptr Herren 

| irfen von dem wohlloͤblichen Stadt⸗Magiſtrat 
ihret da ſich auch noch 5 vornehme Gaͤſte, 
nderlich von der Geiſtlichkeit, einfanden. Die 
yeit wurde mit einer Tafel Mufie unterhalten, 
d alfo diefer Tag und Mahl gang ordentlich und 
ergnügt des Abends um ro. Uhr, ohne einigen Exceß 
d DVerdrießlichkeit, beſchloſſen. Wobey ſich die 
en Kunſtverwandten auedruͤcklich er 
baden, 
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haben, wie oben gegen ghaͤdigſter Herrſchafft 
bier ihre Danckbarkeit genen einen Kochlöbl. Senat 
und gegen einen wohlloͤbl Stadt-Maaiftrat vor 
ihnen bep diefer Jubelfreude gefchehene fchöne B 
ehrung gehorſamſt zu bezeugen. 

Des dritten Tages hielte die Gefellfchaft wied 
eine gemaͤßigte Mahlzeit, bey welcher fich auch wi 
derum gute Freunde und Gaͤſte einfanden, eine? 
felmufic gehalten, und alfo auch diefer Tag, mie 
vorigen, In erfaubter Ergöglichkeit und guter 
nung beſchloſſen worden, | | 

Die Kunftverwandten, fo bey Begehung des 
Beh oda in Kondition ftunden, deven Anzahl fi 

inten p. 


Ulm, j 
Om III. Theil p. 219. haben wir des daſelbſt 
ernden Zubildt gedacht. Hier fol ergänger n 
was ferner Dabey vorgegangen. EUER 
Am &t. Bartholgndi Tag, war der 24. Aus 
nahm die Solennität daſelbſt um 12. Uhr ihren An 
fang alſo: Aus der VIL. und oberiten Elaffe des loͤb⸗ 
lichen Gymnafii giengen Durch den Creutzgang in dx 
ige Parfuͤſſerkirche am Gymnafio folgende ._ 
roceßionsweiſe: nemlich 8. T. Herr Antoniu 
ech, Profeffor Eloqu. und fein ern Orator 
Her Ehriftian Ulrich Wagner, Philof. Stud. ı di 
‚Dielen die beyden Buchdruck rberren Ebriftian UN 
rich Wagner und Elias Daniel Süß, Diele 
—— alle ihre Runftverwandten und dam alige Go 
ellen paariveife. Mit einer lieblichen Muſic vor 
Trompeten und Packen ic. wurden fie in dieſer Kir! 
che empfangen, da mitten im Chor jedem ein Stuh 
angerviefen, und hinter denſelbigen auch etliche Seſſe 
vor einige vornehme Ftauensperſouen hingeſen 
, : wor 
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IDden welche ebenfalls begierig waren, Diele Ju⸗ 
fofennitäten mit anzufehen. und anzuhbren; Zu beh⸗ 
Ar war dag Iöbl. Schul⸗Convent, auf hoͤ⸗ 
n Etrühlen- aber die böchft und hohe Säupter 
e. Stadt, als grofle Befdrderer der Studien, und 
erer fchönen Kümften, alfo auch der edlen Buch⸗ 

erkunft: (Indem auch ein Soch⸗Edler Rath 
Muſic bey Diefer Solennität aus. befonderer Gna⸗ 
und Huld aus dem wratio publico gnädiaft bes. 
bien laffen.) Dabey wurde auch eine eigene Jubel⸗ 
antata abgefungen. &odann hielte auf der obern 
atheder mehr wohlgedachter Herr ‘Prof. Beck eine 
hr zierlich und gelehrte Rede in. reiner teuticher 
Sprache mit vielem Beyfall: deflen Thema im Ill. 
heil p. 219. Erwehnung gefchehen. Na) einer 
einen Mufic lieſſe fich auf der untern Catheder in 
ner fateinifchen Oration ruͤhmlich hören Herr Chris 
{an Ulrich Wagner, Herrn Chriſtian Ulrich 
Dagners, Buchdruckers allda, geliebter dritter 
Sohn, der bishero ein Edler Liebhaber und Studio- 
ıs der auten Künften am Löblichen Gymnalio gewe⸗ 
n,undfich nun auch der Buchdruckerey ergebenhat, 
een Thema fehon im Il. Theil beruͤhret; Der 
Schtuß von diefer Öffentlichen Feyer ward vom Hrn. 
Srof. Becken und abermaliger Muſic Nuchmittags 
m 3. Uhr völlig gemacht. | 

Des Abends haben fämtliche Buchdruckerkunſt⸗ 
Derwandte in einem öffentlichen Safthofe eine wohl⸗ 
Iserichtete Mahlzeit angeftellet. Bey diefer Colla⸗ 
ion und Mahlzeit waren die zwey Buchdruckerherren 
nis ihren fämtlichen Gefelen ; Die dann befonders 
— eingeladen und abgehohlet haben die drey 





ten Prediger aus dem Wohſ ⸗Ehrwuͤrdigen Stadt⸗ 
iſterio, ferner. einige vornehme ba Dad 
, a noeh, 


“___ Wiley | 
haͤudler, nebſt andern werthen Freunden, an der Zahl 
24. Perfonen, da fie derm bey mancheriey guten Uns 
terredungen mit Danckſagung Fecht vergnüat und: 
Etrn erfreut geweſen, und Damit dag Ende dich 
Feyer gemacht haben. 
Wernigeroda, 

Wie dafelbft das Buchdrucker⸗Jubilaͤum gefener! 
worden, habe im IH. Theil p. 220. Nachricht ertbeir 
Let, dabey einer wohl ausgedachten Illumination Fr 
wehnung gethan, welche ich in Kupfferſtich bier, und 
zugleich von Denen Embl, eine Erwehnung mit, 


Seile. * 
, VObere Zrage. ehr ach 
Erſtes FeldA und = zeiget an, daß der. Apfang die 
fes wichtigen Wercks, dag erftlich nur alls einigen in 
Holtz geichnittenen Buchſtaben beftanden,, durch die 
orfehung desjenigen, der da iſt der Anfang nund das 
nde,zu Stande kommen. Das Auge ſo ein Bildder 
lugheit u. Borfichtigfeitift, und ſich bier in der Hand: 
befindet, deutet an, daß die Händ des erſten Kuͤnſt⸗ 
lers mit Klugheit geführet worden. re 
Zweytes ftellet Die Perſon des klugen Kuͤnſtlers und | 
Erfinders "Johann Burttenbergs vor. re 

Drittes Geld ftellet vor Johann Buttenbergen, 
als derfelbe wegen Ermangelung der Mittel zu Auss 
führung und Ausuͤbung diefer Kunſt in Kummer und 
Betrübnif gerathen mar. | 
Vierdes Feld, darinn prefentiret ſich das edfe drey 
Klee» Blat Joh. ee Ma Sauft, und 
Deter Scheffer, wie fie das Werck mit vereinigten 
Kräfften angefangen. 

Fünfftes Feld, darinn erfcheinet ein Setzer vor feis 
nem Setz⸗Kaſten, welcher zu Ausbreitung der Wahr⸗ 
heis huͤlffliche Hand leiſtet. | 
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Gechites Feld ftellet eine Puchoruck:r-Preffe vor. 
Siebendes Feld zeiget an, daß ſowohl goͤttliche, als 
enſchliche Wahrheiten durch die Buchdruckerey ge⸗ 
hwinder ausgebreitet werden, als ehemahls durch 
en rdichteten geflügelten Mercurium, 

Achtes Feld, ſtellet die Buchdruckerkunſt unter dem 
Bilde eines Frauenzimmers vor⸗ weiche den Zweck 
rer Kunſt anmeıfet, nemlich GOttes Ehre. 

0 Untere Etage. | | 
Erftes Geld, Das Nicht auf dem Tiſch zeiget, Daß 

as Licht des Evangelii auch dadurch feinen Schein 
peiter ausgebreitet, Daß Luthert teutiche Uberſetzung 
er Bibel 1534. zum eritenmahl gedruckt worden. 
wehtes Feld, da prafenciret fi) Hanß Lufft, 
er, weit Lutheri Uberſetzung Dei Bibel wohl 100000. 
gahl aus feinet Preſſe kommen, der Blibeidtuck bießi 
Drittes Feld, ſtellet unter dem Pilde eines frucht⸗ 
‚aren Ackers voller fruchtbaren Dalmen und Born⸗ 
ſehren den groſſen Nugen Det Auchdruckerkunft vor. 
Dierdtes Feld, ſtellet vor den Srußen, welcher durch 
en Druck Lutheri entftanden. — nt 
Fuͤnfſtes Seld, darinn wird vorgeſtellt, was auch 
ndere gedruckte Bücher, als die Somboliſche Buͤ⸗ 
her, der geſchwinde Abdruck der Augfpursifchen Con⸗ 
eßlon, des Talechism, zum beſten Der Kirche beyge⸗ 
sagen. — 3 
Seäftes Feld, durch Abbildung einer Rirche 
sird angezeiget, Daß durch Die häuffig gedruckten Ge⸗ 
ınge Bücher die Krche Chriſti ſchoͤne Gelegenheit 
at, fich gemeinſchafftlich zu ermuntern, mit Palmen 
nd. Lobgefüngen, und geiftlichen fieblichen ‚Liedern, 
ol. 111,10. ; 
Siebendes Feld, ftelet einen Dandz Altar vor, 
er bey dieſem Dritten — Jubel⸗ Feſt A 
ß 
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Sechſtes Feld ftellet eine Buchdruck r- Dreffe vor. 
Siebendes Feld zeiget an, daß ſowohl göttliche,als 
senfehliche Wahrheiten durch Die Buchdruckeren.ges 
hwinder ausgebreitet werden, als ehemahls durch 
en erdichteten geflügelten Mercurium, | 

Achtes Feld, ftellet die Buchdruckerfunft unterdem 
Bilde eines Frauenzimmers vor, welche den Zweck 
rer Kunft anmeifet, nemlich GOttes Ehre. 

0. Mntere Erage, | | 

es Feld, Das Licht auf dem Tiſch zeiget, Daß 

as Licht des Evangelii auch dadurch feinen Schein 
peiter ausgebreitet, Daß Lutheri teutſche Überlegung 
er Bibel 1534. zum erjtenmahl gedruckt worden. 
Zweytes Zeld, da prefenciret ſich Hanf Lufft, 
er, weil Lutheri Überfegung der Bibel wohl 10000. 
zahl aus feiner Prefie kommen, der Bibeldruck hießi 
Drittes Feld, ftellet unter dem Bilde eines frucht⸗ 
aren Ackers voller fruchtbaren Palmen und Rorn⸗ 
euren den groſſen Nutzen Der Huchdruckerkunft vor. 
Vierdtes ‚Feld, ftellet vor den Nutzen, welcher Durch 
en Druck Lutheri entftanden. | ont 
Fuͤnfftes Feld, darinn wird vorgeſtellt, mas auch 
ndere gedruckte Blicher, als die Symboliſche Buͤ⸗ 
jer,der geſchwinde Abdruck der Augfpurgifchen Con⸗ 
Fion, des Satechismj, zum beften der Kirche beyge⸗ 


agen. Ä J 
Sedhftes Red, durch: Abbildung einer Kirche 
ird angezeiget, daß durch Die häuffig gebraten Ge⸗ 
ngeBücyer die Kirche Chriſti ſchoͤne Gelegenheit 
ıt, ſich gemeinſchafftlich zu ermuntern, mit Pſalmen 
» gobgefüngen, und geiftlichen lieblichen ‚Liedern, 
ol. II. 16. j 
Siebendes Feld, ſtelet einen Danck⸗Altar wor, 
x bey dieſem dritten DDR Jubel⸗ Feſt 
—⸗ 
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Hertzen frommer Chriften, und Achten teutfchen Fı 


. + theraner Gtt dem Allerhöchften aufgerichtet werde 


Achtes Feld, das Auge deutet die anddige Vor 
bung GOiies an, melche Über die Buchdruckerkunf 
Berwandten und die gefammte Kirche malten, un 
mit der Sonne feiner Gnade diefelbe beftrahlen wol 


III. Capitel. 


Sortgefegte Nachricht von einigen 
Buchdruckern, ſowohl inals aufjere 
halb Teutſchland. 


Altenburg, 


| aich in meinem III. Th. Sf von diefer&ta! 
etwas weniges gefaget, fo bin ich nun im&tan 
de ein mehreres hinzu zu fügen. So vielift un 

ftreitig wahr, Daß man ſchon im Jahr 1 523. big 152: 
dafelbft gedrucket habe, wie denn der befannte Ha 
Herm. von der Hardt in feinen AutographisL 
theri Tomo J. II. & 111. viele Schriften anführe 
welche um diefe Zeit dafelbft ans Licht getreten, ı 
ftehet aber fo wenig ein Buchdrucker dabey genenne 
als bey folgendem Bud), welches im Fahr 1532. du 
felbft gedruckt worden. Es iſt dieſes: Andr. Al: 
hammers Anzeigung, warum GOtt die Welt fo ları 
ge Zeit habe ircen laffen, in4. Um das Fahr 160: 
finden ſich mieder einige Schriften , wiewohl chı 
Benennung des Buchdruckers. Nach der Hand fin 
aber folgende Buchdrucker befanns worden: 

1613. Johann Meufchken. 

16:5. nn Bart * 

1663. nn Bernhard Bauer fincke. 

1671. re Conrad Ruͤger. 
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1671/ 1696. Gottftied Richter welcher der erſte 
ſt, von dem man weiß, daß er den Titul eines Fuͤrſt⸗ 
ichen Hofe Buchdruckers arführer hat. Er iſt 1696, 
en 3. Mers geitorben. Don dieler Zeit anift nicht 
we die Druckerey, fondern auch vorher berührter Eh⸗ 
eıtitel bey dem Richteriſchen Geſchlechte bis dieſe 
zu geblieben. Sie folgten aber alfo auf eins - 
inder : ee \ 

1696» 1709. Johann Gottfried Richter,ein Sohn 
)28 dorigen, von dem nichts mehr bekannt, als daß 
gegen Das Jahr 17709. geftorben ſey. ' 

r709 1736. Johann Ludwig Richter, ein Brus 
yer Des vorhergehenden, farb im Jahr 1738. an eis 
im Gonntag, acht Tage vor Michaelis. | 

1736, 1742. Paul Emanuel Richter, ein Sohn 
yes Horbergehenden, und jegiger Hof⸗Buchdrucker. 
Deſſen wohleingerichtete Offiein ift mit einem Buch» 
aden bexlcitet, er befigt aber von beyden mehr, ale 
Hrie gemeine Wiſſenſchafft. So berichtet ung der 
Teifiae und indenen Geſchichten Überhaupt wohl bes 
vanderte M. G. €. Krepfig in feiner Nachleſe zum 
Buchdruckerjubilaͤo in Ober⸗Sachſen. Dteß⸗ 
den, 1741. 4. | 

dit. . Amber 


| g. | 

Von diefem Drt babe ich noch wenig auftreiben 
!önnen, was ſich vor Buchdrucker allda niedergelaf 
en, als einen, welchen ich im III. Theil p. 228. an⸗ 
gegeben, man bemercke noch diefen, Nahmens Johann 
Schönfeld, welcher Joannis Oweni Epigramma- 
ta gedruckt, auf dem Titul · Blat jtund auf einem bren« 
renden Reifig + Haufen ein in die Höhe flatternder 
Phönir,tiber welchen Diefe Umſchrifft: A FVNERE-vi- 
TA RENASCES: Auf dem letzten Blat aber der Buchs 
tund ein ander Zeichen, — wohl das algentig 
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Signet anzeigen fol, in einem Oval, eine Hand aı 
den Wolken, welche ein Gewaͤchſe hält, mie fpık 
gen Blättern umgeben, um felbiges. find folgen! 


"OfRorte zu leſen: ALMA DEI MISEROS DEN 


TRA VIRERE FACIT. ’ 
Annaberg. 
Herr M. Kreyßig wird mir erlauben, daß i 


9 
mich hier ſeiner eigenen Worte bediene, welche w 


p. 4. infiner Nachleſe finden. Er ſchteibt aber all: 


„\ Jenifius in feinerAnnabergaL. r. p.57.'a. fehreib 


Typographia'ofhicina libellos olim & carmina, he 


‘die odas duntaxat germanicas, cum facris imag 
nibus, gr ad rem metallicam fpedtAnt,pr< 


cudit. Eine alte aefchriebene Chronic meldet es deu 


lich alſo: „Die Buchdruckerey ift gar zeitig hier ar 


„geleget worden, / vieleicht regen der blühenden Fi 
„„gend) tie denn 1530. etliche teutiche in der Crui 
„gedruckte Büchlein in diefem und folgenden Zahıe 
„ausgangen.,, Die ätteften Bücher, die zur Zeit d 


kannt worden, find folgende: 


Latine loquendi formulz, ex Aefopi doctiſ 
me verfis Fabellis pro Scholæ Annabergenfis pu« 
ris extractæ: Anargus ab Elterle pr&fationem, ”: 
ach. Ligonius vero Annemontanus, Paul Vogelius Fr 
bergenfis, Francifeus Grunerus. Egranus, & Mic: 
Annxmontanus, difticha quedam prxmiferun! 


Partis I. Dialogi V. Annebergi ap. Nicol. Güntbrru: 


1542.8. (ex Cel. Chr. Frid. Willifchii Indice bib 
Altenburg. Gymnaf. p. 34.) | 

Ex Sacris litteris conleriptum Epithalamio 
Joanni Gigandi Poetz & Theologo, aucore Jost 
Stigelio, ad Wolpdgangum Wibelium Gonfulem Vall! 
Joachimicz®. Annab. 1543. in 410 (ex H. v.d.Harc 


Autographis Lutheri T. 3. px 330.) Dererſte — 
. une 
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— — — — — — — —— — 
rucker iſt alſo Nicolaus Günther geweſen, ſo zus 
leich die Stelle eines Diaconi mit vertreten, wie denn 
in gefehtieben Ehronicon befagt: „Herr Günther 
‚und Herr Martin, fo an der Berg Kirche mit ges 
‚dienet haben, haben nicht geprediget, fondern nut 
‚operas facras adminiftriret,, Dieſer Günther 
var von Thun gebürtig, ſtudirte zu Leipzig, allwo er 
7514, immatriculiret worden, und ward endlich hier 
is gegen ı550. Diaconus. Man darff fich nicht 
wundern, daß damahls ein Büchdrucker aud) Die 
Stelle eines Geiftlichen mit vertreten. Der Mangel 
an Leuten, und, weil dazumahl nicht fo viel, als heu⸗ 
iges Tages zu einem Geiftlichen erfordert wurde,imas _ 
‚en daran Schuld. Es fehlet auch nidyt an Exem⸗ 
ein, daß noch viel Ungelehrtere damahls angenoms 
men worden, Here M. Kreyſig führer ein gang Ver⸗ 
eichniß derer. zu Wittenberg von 1537. bis 1560 
rdinirten an. 
- Paulus Ectius won Rothenburg ander Tauber, zu 
Wittenberg Sener bey George Rawen, beruffen 
zen Rudolſtadt, Pfarr 1539. Dom. Lxtare ordis 
nirt durch D. Luthern. | Ä 
Wolffgangus Rreß, von Engelszelle in Bayern, Drus 
ker bey Hanſen Lufft, beruffen gen Lindaw unterm 
Fuͤrſten zu Anhalt als Pfarr 1539. ordinirt von D. 
PomeranoDom. XVI. p.Trin. oder Morthäi Apoſt. 
Francifcus Scharfcehmidt, von Weida, allhier So⸗ 
ger, beruffengen Spremberg Prediger 1539. ordi⸗ 
nirt Dom. II. Adv. oder poft Nicolaivon D. Pomer. 
Detrus Stumpff, von Eberbady, Hanfen Luffts 
Seger, beruffen gen Belgern, Prediger 1540. ordi⸗ 
airt Dom. Cantate von D. Pom. » + u." 3 
Foannes Davom, von Aſchenburg, Geber zu Wit⸗ 
tenberg, beruffen gen er bey Belger, Pfarr — 
J 3 orb⸗ 
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ordinirt Dom, XII. poft Trinic. oder Afumt. Mar 
von D. Pom. n — 

Georgius Eckholt von Hattingen, George Rha⸗ 
wens Setzer allhie, beruffen gen Greuſſen, Predigel 
1541. ordinitt Fer. IV. p. Jubilato von D. Pom, 

Adrianus Hufner, von Domatſch, Setzer unt 

rucker bey George Rhawen beruffen gen Oſchah 

sediger 1542. ordinitt Fer IV. p. Nat. Mar, vor 
M. Sebaltian Froͤſcheln. . 

Simen Lurs, von Sals im Würgburger Bift 
ein Buchdrucker bey George Rhaw, berufen gen Pol⸗ 
————— 1542. ordinirt Fer. IV. Omn. Sand 
von Dur» 7 r. 

Martinus Andred, von Wittenberg, Georg Aha. 

wens Druckergeſell, beruffen gen Drenow in kulat 
unter Wolffen von Minckwitz 1543. ordinirt Fer. 
‚IV. p. Invocavit von D. Pom. 
Gabriel Engel, von Görtighofen Coder Geroltz⸗ 
bofen) ım Wirgburger Bift. George Ahamens Drus 
ders Befell, beruffen gen Ezörnig ben Torgau (jebs 
Soͤrnewitz unter Torgauifcer Infpedtion, von dat 
er nah Riethnitz Eph, Office, gegogen, und febr alt 
worden) ‘Pfarr 1543. orbinist Fer. IV. p. Invoc. 
Nicolaus Höhn, von Schalden, Hanfen Luffts 
Setzer, beruffen gen Marzom 1543. ordinirt Fer. 
IV. p. Remigii von D, Pom. 

Dalentın Creaeneft, von Noflen, Hanfen Luffts 
Druchersäefeil, beruffen Sapda, Pfarr 1544, Ote 
dinirt Sabbacho Efto mihi von D. Pom, 

Michael Wirtt, von Rochlitz, Hanſen Luffts Ser 
ger, beruffen gen Alten Dergberg ı 546. ordinirt Fer. 
IV. p. Palm. von D, Pom. 

Jobanner Sefelin, von Landow, Hanſen Di 





)ucker⸗Geſell, beruffen gen Goßmar neben Sons 
ewald, Dar 1549. otdinirt Fer. IV. p. Nativ. 
lar, von D. Pom. 

Fohannes Heydoldt, von Konftadt in Francken nes 
'n Ba ‚Hanfen Craffts Setzer, berufen gen 
Immendorff von Bieſem ı552. ordinirt Fer. IV 
lementispon D.Pom. — er 
AndreasSandow,von Wittenberg, HanfenLuffts 
IcucßersBefell, beruffen gen Treben, Pfart 1553. 
tdinirt Fer. IV. Lucz Apoft. von D. Pom. 
Thomas Suchs, von Cölen, Thomas Klugens 
Zetzer, beruffen gen der Lübene, ‘Pfarr 1554. otdi⸗ 
ist Fer. IV. p. Luciæ von D. Pom: ftarb 1575. 


Um nun wieder auf die Annabergiſchen Buchdru⸗ 
'er zu kommen, fo finde ih: ‘ 

George Steinmes, der 1564. M. Phil. IRagners, 
up.-Beichreibung des grofien Gewaͤſſers in daſiger 
Heaend gedrucket. — 

Facob Auguftin: Diefem hat der Richter Das 
Schmidt 1592. den z1. Sept, ein Hauß mit aller 
Herechtigfeit erblichen geliehen, welches cr von Balls 
urga, Ehriſtoph Zehen Wittbe, mit Confens ihres 
Sohnes, Ambrofii Zeben,vor und um 130-fl. Haupt⸗ 
Zummeg erfaufft. Dieler Auguftin hat gelebt bis 
623. und ift mit 2. Haͤuſern, deren letzteres et 1614. 
kauft, angefeflen geroefen. _ | 

Cbriftian Bebm, hat 1608. die Annabergiſche 
Feuer » Dednung aus feiner Officin geliefert, und 
‚61o. noch geiebet. Ob nun alfo zwey Buchdrucker 
u einer Zeit da geweſen, oder voriger ſich einer an⸗ 
Irn Rebensart bedienet, Fan man nıcht wifen. 

David YTicolai, von Weida im Voigiland, hat 
n Jena gelernet, ſich darauf Schwaben, Sqwe 
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im Reich, Chur und Piefland, zu AWBaffer und Lane 


wohl verfucht: richtete hier 1668. mo 


Druckerey an, heyrathete Mariam, 


Mildenau 1663. 7. Sept. und ſtarb 
E onnabends nad) Dftern. 


Johann Dictorin Richter, von Altenburg; Bor: 
fried Richters, Hofbuchdrückers daſelbſt 
kam hieher 1695. und ward des vorigen Eydam. 


Storb 1722, 23. Dkct. 


AuguftDalentın Sriefe, des Profefforis zur After 
burg Friderici Sohn, und des ietzigen | 
Sriedrich Matrbias in Leipzig Bruder, Er hat ſei⸗ 
ne Kunſt in Altenburg bey Johann Ludwig Rich 
tern erlernet, darzu er gute humaniora mit aus d 
Schule gebracht, und ſolche noch nicht vergeſ 
Hieher kam er 1722. und mard auch des Horie 
dam. By dem groſſen Brande 1731. den 
war er fo unglücklich, daß nebft. dem Haufe 
fer Theil der Druckerey, fonderlich eine arofk 
Holttzſchnitte, verlohren aieng, und übri 


Etadt, wie alle andere Abgebrandte, 
. men Eonte, fondern ein gantzes 
mit dem Überreft und darzu gehörigen 
mufte, bis er eine Stube zur D 
Stand gebracht, 


Mehrere Umftände von diefen drey 
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- > fich in folgender genealogifchen Tabeie: 


/ 


tiam, Jobanın & 

ners, Paftoris zu Hermans dorff ( der als Emden 
Leipzig in der Langenbergerifchen D 
Correötorem abgegeben, ) hinterfaflen 


\ 










nicht eher, ein 


1 Tod 


er zu 
1701. 2. Aptı 
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Buchhändler 


> 





abe im 2 chh 
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lettern finden 





David 


ea oO) —>e 
David Nicolai uxor Maria Rirchnerin, 
isdn 1 ER. 


— — — —— 
‚2. Joh. Dav, Paſt. 2. Dorothea Rebecca. 





3:08. Friedrich, 
zu eiffersdorf bey Mar: Joh Bictorin - E. H. E Ratbs 
———*— ſtarb he Di Dreßden —* 
N ur. A * 
DZohanna Magdalena, Dar. Aug. Valentin Frieſe 1723. 6. Apr, 


* Arnſtadt. 
+ Bon dieſem Orte iſt bereits im III.Theil der Buch⸗ 
Dr. pP. 64. 136. geredet worden, anietzo will der 
uchdrucker gedencken, die fich allda niedergelaflen. 
— eolaus Bach Fürßt.EHofbu 
* icolaus Bachmann, War Furſtl. Hofbuch⸗ 
drucker. Nach ihm folgte: d 
genen Andreas Schill, Fürftl. Schwargburs 
giſcher privilegirter Hofbuchdrucker, erblickte das 
‚ Licht der Welt den 8. Mer 1695. zu Sundhaufen, 
einem im Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Gothaiſchen Gebiet ger 
legenen Dorf. Den Grund zur Druckerey legte er 
2712. bey feinem Herrn Bruder, Nicolaus Schill, 
Buchdrucker in Lauban , und feste fich in felbiger 
durch die gute Aufficht feines Lehrherrns fo feſt, daß 
er fich bey jedermann dadurch beliebt, und GOti und 
Dem Nechſten nach feinen Bermögen,das er ihm dar⸗ 
“zeichte, Damit nedienet hat; A. 1715. verſchenckte ex 
daſelbſt fein Poftulat, worauf er fich in verfehiedenen 
Städten, befonders zu Bautzen und Dreßden ıc. 
‚Gelegenheit hatte, fich eine Zeitlang aufzuhalten, als 
"da treu und aufrichtig conditionirte. Die weife Vor⸗ 
ſicht GOttes führte ihn nach Freyſtadt in Schlefien, 
allmo er etliche Fahre als Factor der Druckerey vor» 
geftanden, fodann nahm er fich vor, Die angenehmen 
Graͤntzen feines ——— zu beſehen, und male 
5 
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fi) nach einer gehabten Condition in Erfurth zu 
Hern Beyher nad) Gotha, allda blieb er, bis es der 
oörtlichen Vorſehung gefallen, ihm in Arnſtadt einen 
Echmieserpater, nemlich Herrn Nicolaus Bad: 
mann, Fuͤrſtl. Hofbuchdrucker, anzuteifen, und 
fen eintzige Fochter, damals af . Johanna Chr 
fiiana , ihm anzuvertrauen. Darauf Faufte 
Schmalkalden die Wachtleriſche Buchdruckeren 
vnd hier legte er die erften Früchte eines unermüde, 
«en Fir eg, tie einem rechtichaffenen Buchdrudker 
herrn gebühret, gnunfam an Tag. Ihe Drucke⸗ 
rey * er u 7 wer . - ee 
getühret , alsdenn ſich wieder nach Arnitade 
det, und feines Seren Schwiegervaters Druck 
übernommen, diefelbige auch jährlich mit new 
‚nen Littern vermehret, und bis dato fortführet. \Biele 
Werche können von deffelben Fleiß und von feinem 
netten Druck Öffentliches Zeugniß ablegen, als: Hel- 
bachii, de jure proedrie ingto, die Arnftädter Bi. 
bel in 8vo, und biele andere. ER 7 
ann «* vw 










u 
L 


















— 
Von dieſer Stadt habe im andern 
ein ganges Verzeichniß der Buchdrucker, 
da niebergelaflen, chronologice angegeben; 
im III. Theil p. 229. einige Berbefleruna £ 
alſo ſchaͤme mid) nicht, auch bier noch. eine Zufe 
— un in der — * iſchen Orddun 
elbſt unrichtig angegebene Jahre dad u verbei. 
fern, auch neuere Buchdrucker —— Sie fi 
in zwey Claſſen abgetheilet, als: Mr 
Jobann Ehuiftopb Toagner Wat 1694. den 2 
Johann Chriſtop agner, fiat 1694. den 20 
Aug. feine Buchdr. am. - - 
is u Johann 
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Yohann Jacob Lorter, feel. trat feine Druckerey im 
Jahr 1705. an, undicontinuirte diefelbe bis 1738. 
den 18. Nov, welche iebo von feinen Erben fortges 
führet wird. . 
Johann Matthias Schoͤnigk, fieng 1709. den 14. 


. Dct. an. | 5 
Samuel Sinche, führet folche feit dem 18. Yun. 1725: 
Cafpar Jans, trat feine an 1730. den 9. Nov. 
Chriſtoph Peter Detleffien, trat feine an den 13. - 


Aug. 1731. 
Andreas Jacob Maſchenbauer, feit den 27. Febr. 


173) 
2. Catbolifche. | 
obann Michael Labhart. 5— 25 2 
ofeph Gruber, trat die Buchdruckerey an den 24. 
May 1700. führte fie bis 1740. den 9. Oct. Da er, 
fie feinem Sohn übergeben. | 
Anton Maximilian Heiß, bat angefangen 1718. 
den 18. Merk. 
rantz — Klugheimer, 1723. den 18. unii. 
ofepb Anton Maximil. Wachter, den 8. Sept. 


1734 
Bernhardt Homodaäus Mayer, den 28. Febr. 1740. 
Maximilian Simon Pingizer, den 28. Mertz 


1740. 

Noch einen Altern tuͤcke ein, Nahmens Alerander 
Weyßenhorn. Man findet von ihm gedruckt eie 
nenPlutarchum, am Ende ftunde: Auguftz Vin- - 
delicorum, ex officina Alexandri \Weyfenhorn, 
cis zdem divz Urfule, Anno reparatz falutis 

- fesqui milleümo 28. Menfe Novembri. Da-⸗ 
- aus erhellet, daß er 1500. daſelbſt bey der Kırche 
S.Urſulæ feine Othcin gehabt. Bon da hat er 
ſich nad) Ingolſtadt gewendet. ii 


— 
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>. Run wollen wir auch bier ein Chronologifchet 
Verzeichniß mittheilen, was von fie allda gedrudi 

worden. — | 

1469. Gunther Zatner, aus Reutlingen gebürtig, druckte 
Johannisde Janua Catholicon, impreffum Auguftz Vindelico- 

fraum à Gunchero Zainero Reutlingenfi fol. maj. 
g471. Roderici Zamorenfis fpeculum vitæ humanz ad D..Pau- 
Jum II. Pontiicem maximum. Am Ende flund: & Gunter 
Zainer ex Reutlingeo Civi progenito, 1475. ift dieſes Buch ic 
folio nachgedruckt worden. item Legenda Sandorum germ:- 
nice. Am Ende fteht: Gedruckt von mir Günther Zaincr, 
gebohren aus Neutlingen, wohnent zu Auafpurg, am Frer: 
tag vor Simonis und Jude, als man zahlt von der Geburt 
Shrifti 1471. in fol. . Ferner: 

1473, Ifidori Junioris Hifpalenfs Epifcopi Ethimologiarım li. 
bri numero viginti finiunt feliciter per Ginzberum Zainer ex 
Reutlingen progenitum literis imprefli ahenis Anno ab in- 
carnatione Domini millefimo qnadringentefimo fepruagebmo 
fecundo decima nona Die menfisNovembr. fol.maj. | 

Ifidori junioris Hifpalenfis Epifcopi liber de refponfione mur. 
di & aftrorum ordinatione ad Seſibutum Regem. Am Ende 
ftehet: Libri fandi Tſidori Epi. de refponfone mundi & 
aftrorum ordinatione finiit feliciter per Ginrberum Zainer de 
Reutlingen Civem Auguftenfem. An,Domini MCCCCLXXI. 
menfis Dee. die feptima fol. 

1473. Vitas San&orum, Alb. ab Eyb. num Viro conveniat uxo- 
rem ducere an non? , welches Baͤmler teutfch gedruckt. 
1470, Johann Schößler, Burger und Buchdruder dajchhf, 
drückte: Jofephi Antiquitatum Libri XX. Am Ende ſteht 
Fofepbi Hiftoriographi viri Clarifl. libri Antiquitatum numero 
viginti. per Jobannem Schußsler Cirem Augufßtenfem, finiunt 
feliciter non fcriptoria quidem arte, (ed qna noſtea tandem 
ætas dirata eſt, imprefloria fcilicet exarati Anno 2 nativitar 
eurrente dominico millehmo quadriogentefimo feptuagelimo; 
Kalendas vero Julias quarto fol. maj. Und in eben demfelbi: 
gen Jahre ejusdem Fofephi de Bello Judaico libri feprem per 
«undem Job, Schufsher Civem Auguftenfem impreffi Kalendss 
Septembris decimo, Anno vero à parıu Virginis falutifero 
milleimo quadringenteimo feptuagehimö fal, msj, endem 
volumine, 1471. 


) 
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471. Petri de Creſcentiis Commodorum Ruralium Lib. xIT, 
Am Ende ſtund: Petri de Creſcentiis Civis Bononienſis Ru- 
ralium Commodorum libri duodecim, finiunt feliciter, per 70- 
bannem Schufsler, Civem Auguſtenſem impreſſi circiter XIIII. 
Kalendas Marcias. Anno vero a partu, Virginis ſalutifero 
Milleſimo quadringenteſimo & ſeptuageſimo primo. Es kam 
auch ang feiner Preſſe des Ertzbiſchoſs von Tarando Schrift. 
‚472+-Jac.de Theramo Confolatio peccatorum, ſeu Bialogus de, 
redemrione generis humani. isem Commentarium in IV, Lis 
bros fentensiarum, und feine Explanag. in ‚Pfalmos Johannis 
de Turre Opera in VI. Tomis. Cafhodorus, d. i. Hiftoria 
tripartica ex Sozomeno &c. am Ende ſteht: Hiftorie triparti. 
ce libri numero duodecim jam domino praftante finiunt fe- 
liciter. Non quidem Chirographari : ſed ipfa, quæ a (ummao | 
demiffa eſt, arte per Job. Schüfsler segie urbis Auguftenies 
Civem quam diligentem imprefi &c. | 
1473. Joh. Baͤmler, berühmter Buchdruder, druckte: Summa 
Johannis Translara de latino in vulgare: Am Ende fichet: 
saie endet fi) Summa Johannis, die gezogen ift aus dem Heil. 
Decrer-Bud) ; und vom Latein ins Teutſche gemacht, durch 
einen Hochgelehrten Diana Bruder Berchtold, Brediger Hr: 
dens. Und die Hat gedrudt: Johannes Baͤmler am Frey⸗ 
tag vor Michaelis in der Kayſerlichen Stadt Augſpurg anne 
MCCCC, und in dem LXXIL Jahre fol. maj. Ä 
1474: Dbeinem Mann erlaubt fey, ein ehlich Weib zu nehmen 
oder nit? Am Ende fiehet: Gedruckt zu Augfpurg von 
Zohanne Baͤmler in dem CXXUN, Jahre fol. | 
1473. Proceffus judiciarius Belial intitulatus de latino in vulgarem 
ftilum mirifice translarus,quem zreis figuris Jobannes Bæmler in 
Cxisrea urbe Auguftenfi feliciter arque diligentifhime per fecita 
A. D. MCCCCLXXIII in die Valentini. icem Roderici, Epi- 
fcopi Lamorenßis, Speculum Vitz humanz, Clıronica & Hi- 
Moria de geftis Romanorum, sera Auguftini de Ancona 
Samma, de ſumma poteftate Ecclehaftica. item Thomz Dor- 
wibergs de Memming:n Compendium Theologiz veritatis. 
Completum A. Domini Milleamo Quadringentefimo feprua- 
geſimo tertio in Vigiliis Sandti Barcholomzı fol. | 
1475. Liber naturz ex lating in gerınanicum translatus a Conr. 
de Meyenberg per Jo. Barmler c. hg. | / 
»- Hiftosia Excidii Urbis Troja gemanice per Jo, Barmiırum, 
1475. 
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1475. Hiſtorie des Koͤnigs Apolonii, gedruckt durch Johanne 

aͤmler zu Augſpurg MCCCCLXXV, 4. cum fig. facetis 

ligno infculpt. | 

3476. Liber Theologico Moralis, gedruckt zu Augſpurg nad) 
Lztare Anno MCCCCLXYXVI. 4to, | 

1475. Antonius Sorg druckte: Liber Beati Augufini Epifco-, 
pi, qui vocatur quinquaginta Anno Domini MCCCCLXXV: 
eirciter Kal. Februarii- irnpreflus ef ad honoreın DEI pet 
Antonius Sotg in Augufta fol. | 

1476. Des. Cardinal®.Bonaventura Paduani Speculum B. Mi- 
fix, it. Ambrofius de Johannis Generatione-per Ansominm 
Sorgium. it. Incipir expofitio feu explanatio S. Ambrofi E- 
pifcopi in Corpus Evangelii $. Luce Evangelifte & dividicu' 
in decem capitales libros &c. In fine additur Magni Ecci:- 
fie militantis Juminaris Ambrofii: Super Luce Evangelikt 
Evangeliis fcripta: per Antonium Sorg incolam opidi Au. 
guftenfis: ob naturz naturantis glorıam hujusque exilii am. 
pliorem eruditionem : ftanneis Karadteribus artificialiter ef- 
figiara. Adtus puriflimi prefidio ſiniunt felicifime: Domi- 
nice incarnationis Anno milefimo quadringentefimo ſeptus - 
gefimo fexto fol. 2 


3430, Eufebii Hiſtorie von dem groſſen König Alerander, am) 


Ende ſteht. Hier ender fih die Hiftorie von dem gro 
König Alerander. Als Dye der hochgelehrt Doa. 

Hartlieb zu Muͤnchen 4— Lieb des Durchleuchtigen 
ſten ꝛc. Hertzogs Albrechts in Bayern ſaͤliger Gedaͤchtnij in 






teutſch transferiret und beſchrieben bat. Gedruckt und vol‘; 


endt durch Antoni Sorgen in der Kayſerlichen Stadt 


Augſpurg am Montag nach unſers Herrn Frohnleichnan⸗ 
tag anno LXXX. in groß 4te. ic. Hiſtorie von den ſichen 
weifen Meiftern, gu Ende ſteht: gedruckt und vollender Aus |. 


thonius Sotg in der hepligen Stadt Augfpurg am Frew 


tag naͤchſt nach —— da man zahlt nach Eprifte Geburt: 


MCCCCLXXX. in groß 4to. — 


1481. Anton Sotget oder Sorg bar folgendes Buch nadge |; 
druckt: Procchus Beliald gegen Chriſtum, teutſch: Procefus | : 
Judiciarius Belial intitulatus, de larino in wulgarem ſtilum mi« | ’ 
sifice translarus, Opus quod egregium commendarumgue finit |, 


faufifiime, Quod zneis Aguris Anrenins Serg in Crfarea ur« \ 
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be Auguftenfi feliciter atque digniſſime perfecit An. Domini 
MCCCCLXXXI feria fexta poft Afeenfionis Domini fol.cum 
figuris ridiculis, ligno infculptis, coloribusque diffindis, it, 
Hiitoriam Coneilii Conftantienfis feutfch mis Figuren. 

1483. Ulrich) Reichthalers Ada Concilii Conftantienfis fol. per 
Antonium Sorgium, Die Auffchrifft iſt Concilium Conſtan- 
tienfe gr Am Ende fleht ; Hie endet fi) das Conciliumi 
Buch, geihehen zu Eoflang, darinnen man vindet, wie die 
Herren geyſtlich und weltlich eingerirten feynd. Und mit 
mie viel Perfonen auch ihre Wapen gemahlt. Und wie abge⸗ 
ſchieden ſeynd. Auch die Sachen, die darinne gefchehen 
ſeynd huͤbſch und gerecht. Gedruckt und volendr in der 
Kapferlihen Stadt Augfpurg von Anthont Borg am Aff: 
termontag nad) Egidp, do man zahlt nach Chrifli Geburt 
MCCCC und in dem LXXXIII. Jare fol. | 

1484. Die vier und zwangig güldene Harpffen. Dye mit Flei 
aus der haligen Geſchrifft und der.Alt Vater Buch dur 
eynen Hochgelehrten Doctor Bruder Johannſen Nieder, 
Prediger Ordens za Nürnberg alfo geprediget und durch 
pit und liebe erfamer Burgerin dafelbft in ein teutſch Buch 
ordentlich gen geſchrieben fennd. Am Ende, ftebt: 
Hie endet N dag loblich und nugli Buch der vier und 
ztvanzig gülden Harpffen, gedruckt und vollendet in der Kay⸗ 

erlihen Stat Augfpurg von Antonio Sorg, am nachſten 

ontag nach unfers Herrn Chriſti Fronleichnams Tag, da 

man sale nach Chriſti Geburt MCCCC u. in dem LXXXIII 

are fol. F 

1486. Gab er den Thom. a Kempis de Imitatione Chriſti teutſch 
in gro aus der Preſſe. 

1487. Ruperti Abbatis Tuitienfis de Vidtoria Verbi Dei Lib, 
XIII. per Antonium Sorg, Civem Auguftenfem fol, 

1489. Sitte hubſche Hiftorie von Lucretia, von den zwey liebha⸗ 
benden Menſchen. Gedrudt und vollendet in der Kayſ. 
Stadt Ausfpurg von Anthoni Sorg am Afftermontag in 
der erften Wochen, do man zahlt von Ehrifti unferd Herrn 
Gepurt taufend vierhundert und in dem nenn und achgigften 
Care. Amen.gto it. Lavacrum Confcientiz omnium Sacer- 

otum per Ant, Sorg4to it. Val. Maxiwi Nömifche Hefchiche 
te durch Ant. Sorg Auafp- 1489. | ’ 

1490, Cento nouvelle das fepnd bie hundert neuen . 
| | | ifto- 
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Hiſtorien, fo die geſaget ſeynd worden, zu einer peftilengifchen 
Zeiten. Gedruckt und vollendef in der Kayſerlichen Statt 
Yugfpurg von) Antoni Sorg an dem nächften Montu 
nah Halli. Nach Ehrifli Gepurs taujend vierhundert um 
in dem neunzigſten Jar fol. cum figur, ligno infculptis, dit 

‚ Autor ift Johannes Boccatius, | 

2431. Hanß Schönberger hat das Speculum Saxonicum 
teutſch aus feiner Preſſe geliefert, desgleichen Jo. de Monte. 

‘villa feinerarium feufch. | 

1483. Paflional, d.i. Leben ber Heiligen. Zu Ende flunde: 
Gedruckt und vollendet zu Aunjpurg von Hanßen Schön 

ſperger, am Montag nach St. Andreas Tag nah Chriß 
vnſers liben Herrn Geburt vierzen hundert und darnach ız 

dem zwey und achzigfien Jahr fol. | 

1437. Cbronica von Kenfern und Bebeften, gedrudt und vol! 
endt von Aanfen Schönfperger in dır Kapferlichen Star! 
Augſpurg an der Mittwoch nach Karkarine, do man ;jalı 

nach Ehrifti Gepurt taujend vierhundert und firben und ach 

- jig tar fol, Ä 

1488. Herbarius gedruckt und vollendet durch Sanſen Schön: 

ſperger in der Kayierl. Stadt zu Augfpurg vor St. Ths 
mas Tag anno MCCCC und in denen LXXX VI Saar fei 
eum herbarum & aliis iconilmis coloribus diftindis. Die 
ſes ift 1484 zu Mayntz vorher gedruckt. | 

2490. Die Bibel in folio, 4to und den Pjalter in 12. it. da 
Bud von dem Leben und Sitten der Heydniſchen Meiſter 

1493. Bon Georg Alten uberfchte Chronick. Zudem End 

ſteht: Gedruckt und vollendet in der Kapferl. Start Au 
fpurg durch Hanſen Schoͤnſperger im Jar nach, Ehrri. 
Geburt MCCCCXCII am XVII. Tag des Herbftmonatb 
im gröften Format. Diefes Buch ift des Jahrs vorher 
Nuͤrnb. durch Anton Coberger fo wohl latein, als teumsjc 
gedruckt. item de Adminiftratione vel redtione corporis ani 

mx, honoris & bonorum,, oder: Verſehung Leyb fel, ere 
und Gut, Gedruckt und fäliglich vollendet in der Kapferli 
ehen Stadt Nuafpurg von Hanſen Schönfperger als ma 
zalt nach Ehrifti Geburt taufend vierhundert und ın Den 
drey und neungigfien Jare 4to» . 

1496. Das Buch der Chronik und Geſchichten mit Fiaure 
and pilduifien von anbrgian der Welt big anf diefe —* 1— 

Buch 
j L 


lo). gı 


druckt und volent in der Kanferlichen Statt Augſpurg durch 
Hanſen Schönfperger. Im Far, nach Chriſti Geburt - 
MCCCCXCVI am XVI Tag des Herbfimonats fol. 

497. Klag Antwort und ausgefprochene Urteyl gejugen aus 
gepfilichen und weltlichen Rechten, Dadurch fich eyn jeder, er - 
ſey Klaͤger, Antwurter oder Richter vor unrechter tathand⸗ 
lung und fuͤrnemmen hüten mag. Gedruckt in der Kayſerl. 
Statt Augſpurg von Hanſen Schönfperger, ald man zalt 
nach Chriſti Geburt 1497 Jar fol, 

‚98. Fabulz zfopi teutſch. Am Ende ſteht Efopus der Hoch» 
berühmte Fabeldichter mit erlichen zugelegten Fabelu Rivi⸗ 
cii und Wiani endet ſich hie. Gedruckt und volendet in der 
Kayierl. Statt Augfpurg von Hanſen Schönfperger am 
Domerfiag nad Et. Bartholome nach Ehrifti Gepurt 
MECCC und XCVII fol. *— | | 
488. Denckmuth drückte: Hiftoria Lombardica S. Legenda 
fan&orum.ordine Alphabet.colledta per Denckmuth fol. 

88. Erd. Radolt druckte: Jo. de Thwrocz Chronica Hung 
rorum per Frd. Ratdols 4to. * 
89. de Laudibus Sanclorum Roberti Carazole de Licio per 
Erd, Raıhold. . J 
70. Jo. de Regio monte opus Tabularum dirediionum pro- 
fe&tionumque per Erd, Rathold to. Ä 
96. Yo. Froſchauer, druckte: Viola Sandtorum freu mar- 
tyrologium per Jo. Frofchober in ato. 2 
. Johannis de Turrecremata Colledio omnium quæſtionum 
Thomz de Summi Pontificis autoricate, Kam auch ın eben der 
Zeir zu Leyden heraus. | 
98. Secreta Sacerdotum in Miſſa per Fo. Frofchauer Auguſtæ 
1498 in 4to. 

‚0, Johann Schönfperger druckte: Chronica ab initio 
mundi teutich, c. fig» fol. ; 
3. Johann-&eplin orudte: des. Thomz de Kempis non 
ver Nachfolge Ehrifli. | 
8. Johann Ayne, druckte: Tauleri Sermones teutſch fol. 
8. Hans Othmar, druckte Joh. Dauleri S. Dominici Dr 
eng Sermones, die da werfen auf den nachiten wahren Weeg 
m gaiſt zu wandern, durch uͤberſchwebenden ſinn. som latein 
m teutjch gewendt manchem menſchem zu ſeliger fruchtbar⸗ 


eis Gedruckt in der Kapſerl. Statt Augſpurg durch Maiſter 
7 | ran, 
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Hanſen Othmar; in Foften der. furfichtigen weiſen Her 
Johann Rynmann von Dringen: und vollendet in der ie 
hen Rogat. in den 1508 Jar fol, it. die kiebe GOttes fan! 

dem S;piegel der Kranden und flerbenden 3. 

ısız. Das Leben der Heiligen, am Ende des Wintertheils ſicht 
Gedruckt ift diß Buch (das da fagt von der lieben heiligt 
Leben und Sterben, mie es in dem lateinifchen Paffional bi 
fchrieben ift) zu Augſpurg von Maifter Hanſen Othmot 
in Koften des fürfichtigen und in teuticher nation nabmbafi 
geften Buchfuͤhrers, Herr Johann Rynmanns von Drin 
and vollendet am St. Marthaus Abend der heiligen zmöli 
teen des Sarg, da man zalt nach der Geburt Eprifii w 
ſers Herrn 1513. fol. cum Iconibus Sandorum per Hıri 
- , Schaufllich, ezlatorem celebrem & fatis artihciofum. | 
3515. Johann Möller druckte: Chronicon Abbatis Urfpe- 
genfis a Nino Rege Aflyriortum M. usque ad Fridericum IL 
Rom, Imp. quod Johannes Müiler fölertia ſua Aug. Vinde), 
imprimi fecit a. falutis humanz 1515, Dec. Kl, Novembr. fl, 
2517. Albrecht? von Eybe Dod. Tr. ob einem ſey zu nehmen 
eyn ehlich Weib, durch Sylvanus Othmar, Burger md 
Buchdrucker mit hohem — verfertiget, in Koſten des für 
ſichtigen Herrn —*5 Rynmann von Oringen, teutſcher 
nation nahmhafftigſten Buchfuͤhrers des Jars, ais man ja‘ 


1517. 4t0o. 
1517. Die geverlichkeiten und eines theils der geſchichten dr 
löblichen ſtreitbaren und hochberuͤhmten Helds und Ritten 
Trierdancks, welches die erfte Edicion war ıc. und 1519 jun 
- andern mal allbier gedrucft wurde. Primæ hæ editiones od 
- antiquitatem & raritatem in pretio kabendz, norandumgut, 
in illıs non modo figuras, fed ipfum quoque, ut vocant, tex- 
‘ um buxo nitidiffime infculpt, quod ex oculari infpedione 
du&tibusque fupra infraque literas patet, hujusmodi enim ry- 
- pos typothetz componere nefciunt, 


F Bareuth. | 
1703. "Johann Amelung, Hof Buchdrucker daſelbſt. 
Fibre SPlias Diegel , Hof» Yuchdrucker das 
ſelbſt, deſſen Infigne ſtellet ın einem runden Schilde 
ein mit Cpprellen» Zweigen umgebenes «Her& mit % 
2 nem 
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nem Creutz, zu deſſen Rechten ſitzt die Seduft, zur Lin⸗ 
fen die Hoffnung , fein Denct pruch prelentitt ſich 
— sub. 153 mtin 
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Di me. 
Baſel. 

Von dieſem beruͤhmten Ort habe im IIl. Theil mei⸗ 
ner fo noͤthig⸗ als nuͤtzlichen Buchdruckerkunſt p. 230. 
von denen erſten Buchdruckern geredet, und pag. 398. 
mehrere nach ihren Nahmen angezeiget. Anietzo 
will bier anführen, was Jobann Manlius in feinen 
Colle&taneis Locorum Communium, 'd.u Franck⸗ 
furty am Mayn 1594. bey Joh. Sauern gediuckt, 
zum Lobe der Buchdrucker zu Baſel pag. 577. fegq. 
denenfelben beylegt, zu teutſch alfor _ | 

Dieſe Stadt aleine macht in Anſehung der Buche 
„druceren und Officinen allen Städten Teutſch⸗ 
„lands, ja (wenn wir die Wahrheit bifennen wol⸗ 
„ten) allen Städten in Europa den Vorzug flreitig ; 
„Man fehe nur auf Die Menge der beiten Auftorum, 
;(oroohl alter, als neuerer, oder auf den Fleiß, den , 
„‚man auf correcte Auflagen der Buͤcher wendet. Hiet» 
„zu kommt, daß man die beften Bücher umeinen leid 
„lichen Preiß haben Ean. So groß ift ſonderlich 
„gegen arme Studitende bie Frepgebiakeit der Budo 
„drucker. Es find aber zu diefer Zeit in Diefer Le⸗ 
„„bensart berühmt — Frobentur, ein u 















„rei Mann, * und Nicolaus Epifcopius, ein in 
„Torie und Rechten erfahrner Mann, GerichtsrZ 
„ſeſſor und Richter, vertraute Freunde,die ihren F 
„uach Bereinbaren in Herausgehung der: 

Iſten Schriftfteller faſt in allen AB ffenfchafften, de 
' „hat man ihnen fonderlic) zu dancken die | 
„der H. Kirchenväter, ein groß Theil der Pi 
„gelehriamfeit, und Medicin » Hiftoriicher und ai 
„rer nüglihen Schriften zugefchweigen.. 
„Die Stelle des Heinrich Petra, eines redlic 
„Mannes, der wegen betondererKluaheit undStaake 
„oeſchaͤften, und Beforgung der hoben Schule zu hu 
„hat, verttitt fein Eidam, Hieronymus Curio und an 
„dete. Jobannes Oporinus ** ein fehr gelehrter und 
„oeiondeis flußiger Mann, in Wiederherftellun 
„Verbeſſerung und Faltzung der beiten Authorur 
„Der forttaud) Durch eigene Schriften berühmter ft 
„Ente, welches allen Lıebhabern der Gelchrfamkeit (o 
F kannt iſt, daß ich es mis Stillſchweigen übergehen 

aA. * 
„Johann Heruagius aber, ein anſehnlicher s f, 
> „macht feine Ofen, die er mit mandyerley Zierta⸗ 
„then verfehen, von dem Vater rühmlıchen 
— bdekommen, von Zeu zu Zeit herrlicher und ver, 

mehrter. | i 
: Nicolai Beylingers, eines wackern, und um die 
„Gelehrſamkeit mwohiverdienten Mannes, Sorgfalt 
„„und Fleiß ſpuͤren ſowohl Erwachfene, als die fudis 
„rernv taglich, Defien Eydam, Arnold Gymnicus , der 
„in die er; Kahren eine eigene Officin eröffnet, macht 
uns gw fe Hoffnung eines fleifigen und ſorgfaͤlti⸗ 
= | | gen 
% Siehe deſſen Leben im Ifien Theil p. 64. ** ps 65. eben 
—daſelbſt. | 
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„„gen' Buchdrucers ; von ihm habe gefunden Ælopi 
„Fabeln 1568. gedruckt. — ſu 
Zu dieſen koͤnnen ger chnet werden Jacobus Par- 
„cu-, und Petrus Perna, fleißige Männer. Lister 
will ich hier beyfügen, was er in feinen Zeichen führt, 
nemlich einen Roͤmiſch gekleideten Mann , der in der 
linden Hand einen langen Stab , in der rechten eine 
Haͤage⸗Lampen hat, mit der Umfchrift ; Lucerna pe- 
dibus meis verbum tuum. 

„Dieſer fo groffer Männer Namen babe ich Tieber 
„nur erzehlen, als ihr Lob befchreiben wollen; (wel⸗ 
„ches letztere tiber mein Vermoͤgen feyn würde) das 
„mit diejenigen unter denen Studirenden, welche 
banckbar feyn wollen, wiſſen möchten, weichen Mäns 
zanern-fie ein groſſes Theil. ihrer Selehrfamkeit und 
Wachsthums im Studiten zu dancken haben, und 
„‚ungereimte Tadler aufhören möchten, die Verdien⸗ 
„‚fte fo aroffer Männer zu verkleinern 2c.,, So weit 
Heren Koh. Manlins Worte. | 1 


Hier wollen mir noch einige, nebft ihren gedruck⸗ 
ten Buͤchern und Inſignien mittheilen: 
Johann Ammerbach, druckte: Auguſtini de Civi- 
Tate Dei. Auguftini Epift. Margatitha poetica, 
Cafiäni Sandtor. Patr. Collationes XXIV. Sum- 
ma Theologica Antonini Florent. Augultini 


- Opera T.XI.rsco. 
Virus Ammerbach, ein gelehrter Buchdrucker, gab 
heraus: Poewata Pytagorx & Phocylidis cum 
duplici Interpr. Lipf. 1578. 
Zernhard Richel, fiche im II. Theil p. 230. 
Samuel Apicurius, deffen Inſigne ftellet einen ho⸗ 
fen Baum vor, morinnen Bienen ſich aufhalten, 
= nach welchen ein Baͤt hinauf Elettert. Die Um⸗ 
E x Ya = 
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Hieronymus Curio, 1543. Aus feiner Dfficın kam 
1562, Calepini Dictionarium fol. Sein Inſigne 
tellet in einem Schilde eine aus den Wolcken in 

te. Höhe gehende Hand; welche mit der Feder auf 
eine Tafel fchrieb. 

Valentin Curio, und "Johann Walder, in Com⸗ 
pagnie, ı535. deren Jaſigne in einem Schilde 
eine Taube zeiget, weiche in ihren ‘Pfoten und 
Schnabel einen Kirſchzweig hält. % 

Beorg Decker 1645. 

Nic. Epifcopius , Johannis Frobenii Schmiegerfohn, 
1553. Erftarb 1554. ım 63. Fahr feines Alters 
1765. Im Auguft iſt ex ofhcina Heruagiana per 
Eufebium Epifcopium herauskommen eine lateinis 
ſche Soncordang , auf dem legten Blat fund fol⸗ 

gendes Signet: Auf einer Säule zeigen fich der 
| Mercurius mit 3. Köpfen, in 
der Lincken ein Bifchofsitab, 
in der Rechten der Mercus 



















ER tiusftab, dahero muß et» 
G * meldte Druckerey Kuſeb. 
ZU \9 Epifcop. durch Erbſchaft uͤ⸗ 
17 ) beifommen haben, denn ao. 
Ze . 1589. findet man dee We- 
A lu fenbecii Confilia juris ex 
f, —— 
W\ cc» oflıcina Epilcopiana unter 
N EL feinem Namen, und das Ans 
B 


‚Sal figne, ſo er da führet, ift ein 
Biſchofsſtab, welchen eine Hand aus den Wol⸗ 
t£en hält, auf feibigem ftchet ein mit Flügeln aus⸗ 
breitender Krannich, der in der rechten tote einen 
Stein hält. Bey denen Füffen liefet man den Nas 
men EPISCOP. Dem feige noch bey Jos. Epi- 


copium. 
f — 54 Bar⸗ 
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Bartholomäus Weſthemmer, 1542. Sein ns 
— — ſiane ſtellet auf einem 
| | Schilde einen nieder- 
ſchieſſenden Pfeil für, 
um welchen ein Aal 
wie ein lateiniſch S ge⸗ 
ſchlungen, weſcher den 
Kopf unten, und den 
Schwantz oben führer, 
mit. der Beyſchrift: Fe- 
ftina lente. 
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“Johann Frobenius druckte: Auguftini Opera X, Tomi fol. 
Biblia cum ‚apparatu Summariorum & Concordantiarum 

- 1509. D. Eralmi encomium matrimonii & artis med, ı5ıl. 
: Novum Te. latine, ex interpres. D, Erafmi 1521. Hippocra- 
tes Diatriba adverfus fervum arbitrium Mart. Lurheri, per D, 
Erafm. 1526. fein Leben, Bilduiß, und Infigne firhe im fien 
Theil p- 64. Er flarb 1527. und hinterließ 3. Söhne, nem 
ih: Ambrofium, Aurelium, und Hieronymum, , melde 
das Werd fortfeten, man firhet von ihnen Cl. Galeni, ali- 
quot libelli per Quinterium Jo. Anternacum partim recogni- 

ti 1519. Hıppocratis Coi, de Aere, aquis, & locis libellus. 
ejusd, de Aatibus, gr. & lat. 1529. C. Plinii II. Hiftoria naru- 
ralis ı530. fol. Blond. Flavii de Roma triumphante Libri X. 
‘Rome illuftratz Libri III. Italia illuftrata, itern Hıftoriarum 
ab inclinatione Romanorum Hibri XXXI. 1531. Eraf. Roter. 
Dilutio eorum, quz J. Clithoveus fcripfhit , it. de delectu ci- 

| / borum 


- 
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borum i532. Biblia V. & N, Teft. ex verf, Deſid. Eraf, 1538. 
B; Rbenapi Audtores hilt, «cclehaft, 1539. Eraf. Rorerod. A=- . 
dagiorum Fhiliades 1541. Augultini Opera T. X. VII. Vol, 
1543. Suidz opera græca 1544. Ariftophanis Comadiz XI, 
grzcz novem cum Comment, antiquis 1547. Agricole de re 
metallica 1546. Ej. de animantibus fübterräneis liber 1549, 
Tereullianutm iı5yo. Bafılii Magni Opera grzc. fol. 1551, Ter- 
tulliani Opera 1556. Foriteri Jo, Didtionarium hebr. nor. ex 
Rabbinorum Commentis ı$57. Euftathii , in Homeri IHiados 
& odiffz libros græc. 3. Tomi 1560. Draconitz Proverbia Sa- 
lomonis hebr. græc. lat. & germ. 1961. Galemi Opera omnia 
3 Tom, 1562. -Forfteri Didionarium hebr, novüm 1563. 
Gregorii magui Opera 1564 Auguftini Opera omniaX Tomi 
1569. Augultini de civitate Dei Libri XXII 1570. Thefaurus 
lingnz latiox 1576, Plateri de corporis humani firudtura & 
uſu 1583. S. Biblia ſ. libros V. & N. Teft. quadruplici lingua 
hebr, gtæc. lat. & germ. 1596. | 
Jlic. & Hier. Gemaſæi druckten: 1569. Cyr. Span⸗ 
aenbergs Tab. in libros hiſt. V. T.’zu ihren Zei⸗ 
chen den Arion auf einem Delphin, eine Harpfe in 
denen Händen haltend. ! = 
mufei (Hier. & Polycarp. fil.) in Offic. Opol. zu 
Bafel, wiemohl Polycarp. ſchon 1577. geſtorben; 
druckten in Geſiellſch. | 
imon Grynaus hat zuerft das AT. 42:-43. 44:45. 
Bud) von Livio gedruckt, Bal. 1531. 
omas ‚Guarinus 1564. Verf. lat. V. T. ferner: 
Alciadi Opera fol. 1687. fein Infigne ftellt für 
einen Palmen Baum.mit der Beyſchrifft: Palma 
Guarina. - I 
aleb. Han druckte .nebft Denen Gemufais: Cyr. 
Spangenbera in lib. hit. V. T. 1569. ingleichen 
Wierii de præſtigiis Demon.libros XIV.in groß 
4to 1577. in ofhe. Oporin. | 
‚bann Serwagen ı527. Buceri Enarration. in 
Match. 8vo. Er — Frobenii Witibe, = 

5 ws 
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welcher er deſſen Buchdruckerey bekam. Plaut 
Comoœdiæ XX.a mendis repurgatæ 1535. 8v0 

Archimedis Opera græc. & lat.fol. 1544. Bibli 

græca V.& N. T. Gregorii Nazianzeni Oper 
Brec Ej. Opera omniagrxc. & lat. 1550. Bern 

pera fol. Jac. Spigelii Lexicon juris Civ. fo 
1544. Demofthenis Opera gr. & lat. per. Hie 
Wolff 1572. fol. ' 
Michael Fnigrün, druckte: Sym.SethiSyntagm 
de cibor. facultate, ingleidyen den Claudianut 
gvo. 1534. ıft cafligata infigni Audio Mic 
Bentini & Jo. HonteriCoronenäs. Seintfi 
teen find Altodter und voller Abbreviaturen, ( 
ſtarb 1577. fein Infigne ſtellt in einem Schilde e 

| ben Palm Baum für mit der Beyichrifft : Palm 

- Inge. | 

Kicolaus Regler, fiebe im III Theil p. 237: kei 

- Infigne ftellet zwey &childer vor, welche an eine! 
Panne Afte hängen, worinnen ſich fein Nahn 
zeiget. | | 

Arend Kayfer, Gandani oder Gant in Cpanil 

- Slandern. 1485. ai | 

Johann ©porin, drudte: 1542. Epiphan. adv. Hæreſ. fi 
Jod. Vivis de veritate fidei Chriftian® Libri V. 1543. Luci 
Dialogi cœleſtes 8vo. 1545. Plinius Secundus de Viris illul 
e. Comment; Conr, Lycofthenis 1547. 8vo. Stobzi fenten! 

per Conr. Gefner. gr. lat, 1549. Theod. Bibliandri, quom 

* do legere $. literas ı550. Reatim de Sacram. confefl, 15 
Biblia interprete Caftellione fol. 1554. Cromerus de orig: 
& rebus gekis Polonorum fol. 1555. Orphei Poetæ Opera 
Siberi poemata 1556. Nicepliori Hift. eccl. ı561. Dionis Ci 
fi Romanz Hiftoriz Libri XXV. lat. reddit. 1558. Nesn! 
Mich. Phrafeologia Iſocratis græco latina 1658. Neandrı of 

. aureum græc. lat. 4to. 1559. Mart, Borhzi Comment, in 
ſaiam i561. fol. Poftelli Compend. difciplinz Cofmograph: 
410. 1561, -Hiltoria Eccl. Centuriat, Magdeb, Cent. V. 
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bis xill. & Bände , fol, Nicephori Gregarz Romanz græc. 
lat. 1562, fol. Jo..Rivii Opera theol. omnia 1562.. fol. ‚Suidae . 
hiftorica, cura H..VVolfhi 1564. fol, Hift. Ecch. S. Metropol, 
D. Alb, Cranz. fol, 1568. er flarb 1568. fein Leben, Bildniß, 
Infigne ſiehe im I Theil p. 65. | | 

Jacob Parcus, 1563. Cyr. Spangenb. Tabb. in 
Pentateuch. fol. 1571. 39. Spungenb. Tabb. 
in Evang. & Epil. -  . 

Deter Deine, dructe: Pauli Jovii, von Como, 
Bılmofjs zu Nuceria, Lobfprüche derer Männer, 
ſo durch Kriegs Tapferkeit berühmt worden, eher 
mals durch denfelben in 7. Bücher verfaßt, und 
nunmehro aus deſſen Bücher- Saale, mit Bildnif 
fen, nad) dem Leben ausgedruckt, aezieret, durch 
Mühe und Fleiß Pecri Pernz, Bucydr. zu Bafel 
1575. fol. es beftehet aus 134. faubern Hol&» 

. Schnitten, fo die Bildniffe derer Helden fuͤrſtellen. 
Bey den übrigen Helden aber find nur bloſſe Lo⸗ 
bes. Erhebungen zu fefen. Bon eben dem Biſchoff 

hat man Lobſprüche berühmter gelehrten Maͤnnet, 
Baſel 1577. fol. von Peter Perna mit 68. Holtz⸗ 
ſchnitten ausgeziert. 

Adam Petri, aus Langendorf begab ſich mit ſeinem 
Landsmann Joh. Froben. nad) Bafel, und mach⸗ 

te ſich daſeldſt mit Koh. Ammerbach und Jo⸗ 

hann Petri bekannt, daß er ſeibſt eine Druckerep 
anlente, druckte fleißia Luther Schriften, und 
hatte davon groflen Nusen, welcher Frobenio ents 
gieng, als den Erafm. Roterod, damit Schaden 
gethan, Daß er ihm wiederrathen, diefe nicht zu 


drucken. | 
"Johann Petri druckte: Joh. de Secubia Concord. 
lat, 1496. er ſtarb 1511. 


Heinrich Petri, cin Sohn, Johann Petri, brucie 
| | al. 





Pfalterium Davidis hebr. grec. lat. 1548 &. | 
farb 1579. Diefe Familie führe eineriey Sign 
ERBEN nemlid) einen Felſen 
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Sebaftian Heinrich Petri, in Sohn E 

— mdruckte: Mürfters Cofmographia 1592 
ıtem Calepini Lexicon fol. 1627. HE | 

M. Jacob von Pforzheim, fieheim III Theil p. 2; 
ſein Fufiane fteller für einen Engel mit einem Ercı 
auf dem Haupte, in jeder Hand ein Schild alten 
In dem.einen fein Handlungs, Zeichen, im and«ı 
das Zeichen der Stadt Baſel. 

Johann Bergmann von Gipe, ſiehe im III Th 
P- 231. deſſen Joſiane ft Net vor einen Löwen, tw: 
cher ein Schild hält, in felbigen zeigen fich zu u 

terſt Berge, und oben eine Rilie, in einem fliegen?: 
Zeddul find die Worte zu ieſen: nıurz sın 

' 'CAVSA, JOH, BERGMANN. DE OLPE. Th 
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vomas Plätter, Deffen Inſigne ftellet vor den Adel 
in Beltalt einer Frau, fo ſchoͤn und zierlich in Gold 

eidet, mit einer Langen in der lincken Hand, und 
n der rechten das Bildnif der Göttin Minervæ, 
mit der Umfchrifft: Dıces FACIESVE MINERVA 
TV NIHIL INVITA,. Ä 


nad Waldkirch, 1588. führte zu feinem Zeichen 
N ee die Gottesfurcht, in der 
7 rechten Hand hält fie eis 

„SR nebtennende Lampe, in 

| ? der lincken einey Stab, 

\ v ” mitder Umſchrifft: Ver- 


al) bum tuum Lucerna 


= - 
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pedibus meis. 
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any 
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colaus Lamperter, druckte i505. Iſidorus de 
ummo bono & foliloquio ejusgvo. fein Iuſigne 
n einem teutichen Schilde den erſten Buchſtaben 
eines Vornahmens, nemlich das N. über welchen 
as Raufmannd-Zeichen ſtehet. 
coleus Brylinger, führte zu feinem Infigne 3. 
den, deren einer eine Uhr Hält, der andere Jigend, 
er Dritte liegend. 
bael Fürter, führte zu feinem Infigne zwey teut / 
He Schilde, fo an einem dürren Baum. hiengen, 
nd. von Greiffen gehalten wurden. Im erſten mas 
| 1173 


DEE. : LSA IR: EEE 
ren die Anfangs» Buchftaben feines Namens, un! 
ein Creutz, imanderndas Zeichender Etadt Bafı! 
Tbomas Wolff 1528. fiehe fein Infigne mie folget: 

TEE Digito compefte labellum. | 
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| Bern. | J 
1550. Matthias Appiarius, welches obrFehfbai 
der Vater von dem zu Baſel ancebenen Same 
Appiario iftz Er führet eber das Infigne, nur dir 
Beyſchrufft habe gefunden brevis volatilibus Apis, 
& initium dulcioribus habet fructus illius. Eccle- 
Siaftici undecimo. | 
1605. FJoannes le Prenx, druckte alda Francifei 
Petrarchz de remediis utriusque Fortunz Libri 
duo. Er nenne ſich illuſtriſſ. D. D. Bern Typo- 
graph. Sein Signet zeiget in einem Schilde 2. ſich 
nn „gegen 
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jegen einander auftebnende Bären, Über dem Wap⸗ 
en fteht Der zweykoͤpffigte Adler, Über deſſen Haͤu⸗ 
teen nahe ſtehende Cronen, welches das Wappen des 
„.anton Berns voriteller. | 

1694. Daniel Tfebiffelii, deffen Infigne zeiget in 

„ einem Oval einen 

I Ancker, worauf eine 
| HE, Taube figt ' welche 
einen Oel⸗Zweig im 
Schnabel haͤlt in ei⸗ 





Braunſchweig. | 
Arn. Jac. Zeitel, Hergoal, privil. Buchdrucker. 
Johann Philipp. Zunft YDeidlein, Züri. 
Braunfhm. Ruchdr. ! | 
‚ 1642. Balthaſar Gruber. 
1653, Chriſtoph Sriedrich Zilliger, 
1656. Andreas Duncker, 


ohann Heinrich Duncker, deffen Inſigne eine 
8 aus den Wolcken, welche von einer im Feuer 
jeaenden Olter geſtochen wird, darunter die Worte: 
an une Defenfore Deo non 
(7 Left vipera Paulum: 
x Oben drüber Quis con- 
54 era nos, deflen Ankoͤmm⸗ 
a Inge ſiehe im III. p. 287. 
>) vdruckte; M. Tullii Cic. 
Epilt. ad famil. ex re- 
cenſ. Ad. Theod, Sibe- 
rl. 8. 


| “ Caſ⸗ 
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ae, Caſſel. m 
Die Landoräfliche Nefideng und Haupt- Stadt in 
Heflen hat diefe edle Kunſt⸗Buchdruckerey fehr früh. 
zeitigaufgenommen, nemlihes hat 


Johann Saber, 1475. dafelbit aedruckt: Beat 
Hieronymi eben der heil. Vaͤter fol. welche C. M 
Pautalion fateinifch heraus gegeben. | 


ertzog, deffen Signet ſtellet ir 
einem mit Blumen/-Werd 
SE, umgebenen ovalen Schil— 
de vor ein Hertz, woraus eit 
gruͤner Zweig hervorraget 
=, und auf felbigen fein Nahm 
Sr? u erfehen F. H. 


f, j\ 
STÄE I. 
— 


| 
ich Hermeſſen, Hof⸗Buchdrucker. 


Chemnitz. 
Conrad Stöffel, Buchdrucker und Buchhaͤndler 
verehligte ſich 1691. mit Sfr. Chriftiana Sopbic 
gebohrner Portenreuterin, mit weicher er nach Dt: 
tes⸗Willen, bis dato lebet; Seine mit ihr arseugter 
* Söhne, davon der erfigebohrne Johann Conrad, 
als Hof» Buchdrucerin Dreßden 1733. im 41. Zabı 
feines Alters verftorben, (fiehe im I. Theu p. 16.) 
Die zwey noch lebenden, als Johann Chriftopb, und 
Johann David, welche. er gleichfalls, wie den er. 
ſten, ſowohl im Buchhandel, als Buchdruckerey v&- 
terlich unterrichtet, legen nunmebro diejenigen — 
J a 
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), die ihnen ihr Lehrmeiſter nach der beiten Meto⸗ 


und pe im Gebluͤte iteckt, bey gebracht. 


leichwie nun Vatern Ihre aröfte Sorge iſt, mie fte 


re Kinder gerne verſorgt möchten willen, alfo hat 


n Gott auch diefen Wunſch erfüllt, daß er Kin⸗ 
rjehlen Fan, und da er beyden Söhnen die Buche 


ndfung uͤbergeben, find felbige auch bemüht, ſie in 


em guten Flor zu erhalten, indem ſie ſich dahin be⸗ 
eben, wie fiebie und da ein gutes Verlags Bud) an 


bringen. hr Signet, fo fie führen, ftellet vor 


in einem Schilde. 
—— 9 beyder Nahmen 
— Lverzogen, zur rech⸗ 
asien die Minerva, 
A} welche Den zur line 
a Rule Wr Cenitchendt Mer⸗ 
Er cur ein Buch übers 
Ray teichet, oben in ei⸗ 


ya N 
— = Ti 
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ui lieſet man Po⸗ 
a — 7 x NIT > 

| | | “ &orum - Gloria’ 
erces, unten erblicket man zwey zuſammengeſchlun⸗ 


ne Frucht⸗ Hoͤtnee. 


2 Colln am Rhein. | 

Den ern 2 — — — ae 2 pr 
19. einige Nachrichten mitgetheilet , inglachen p- | 
8. ein gantzes ———— angefuͤhrt, 
18 ich nun bishero geſammlet, will ich bier noch 
ttheilen. | | 3 
⸗zrhard Brevenbruch, 1612. fein Infigae ſtel⸗ 
‘et vor ein auf den wilden Meeres, XBellen gehen 
— 


# 
’ 


eine Stadt, über welche die 
Lumen neSt j be Sr 


— 


nen fliegenden ʒed⸗ 


en D 2 — oben 

— \ einem fliegenden Zeddul Ii 

FRRON ® fet man die Worter Pe 
a 





nubila Phabus, u 


child 
De 


F — 7* 
J uw 


—— 
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— Duentel, 1532. druckte: ——— 
fex Blanci campiani eximii LL. Doctoris inely: 
Ecclefixz Moguntine. a Sacris Concionibus Em 

nentiff. Libri Mirabilum feptem. 

Jacob Stötr, 1618. druckte er: eu 
olon. Allobrogum, Typis Jacobi Street. 

Franc. Bivcfmann., 1726. A: 


Gnalterus Fabricius, 1566, fein Infign ‚ein oval 
K NY, — Schild, > € 
* Krannich, welcher in. d 

rechten Noten tr 
hät "mit der Umiehr-Fj 
a Vigilantibus jura 
niunt. = A 


EP 


N 


N 


Gottfried Zattor p, 540, ein nefehter. Monn u 
zugleich Butgermeiſter. Sein Inſigne ve 
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— Grunde fübernes € Shrd, welches mit 
nem} —— umgeben, in felbigem yeiget Sich 
in Bifienftock, mitten unter Dornen, über der Litie 
jen die Buchitaben V.D.M. 1. A. unten dar⸗ 
 Sieur Lilium inter Spinas, 
— ** n Homburch, 1475. druckte jus Cano- 
nicum in Elein folio. Es iſt dieſes nicht ſowohl 
R 1; Er Canonicum, als vielmehr din Cominent. 
et einen Theil deffeiben. An dem Erde nennt er 
Summa Magiftrutia, alias Pifänella. Er bat 
in eben dem Yabre eine Tareinifche Bibel in 
je ol. ardrucft. vide Leſſer. 
bior Yrovefianus. Sein Inſigne fteller eben 
fr he dor, welhrsiwir bey Bartholomäus Weſt / 
emmer au Baſel gezeiget haben , nur Daß er die 
} Me edahen neigt: Feltinalente, 
Ben, 1578: Sein % rfigne ſtellet "für eis 
EL — e Schlange, fo’ mit 
Sedieh 3 veigen in 
RI Heffalt eines Crane 
tes umwunden. Der 
zur Rechten ſcheinet 
ein Porberimeig, der 
zur Lincken ein Kieſch⸗ 
zweig, weldyen eine 
Fand aus den Wol⸗ 
cken hält. Anmwendig 
find dieſe Worte zu 
ea ri lefen: BenedicesCo- 
anni benignitatis tu Pf: 64. Es ſtund 
auf dem Buche Dionyfüi Carchufiani |i- 
ei — imus de quatuor hominis noviflimis, 
em de: ‚morte, judieid, inferni poenis, gaudiis 
teli 12. Col. ap. Matt. Cholinum 1578. 
* G 2 Hein- 
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Heinricus Mameranus, ısx0, Er führte zu fein 

1. Snjigne einen zwi chen zwe 
a Fhren- Säulen doppelten 2 
Sler, mit der Uberfehrift: Ca: 
2lus V. Rom. Imp. Aug, 
den Säulen ſtehen die W 


Ece: Plasultra 





Herman Lichtenſtein. 

Wilhelm Friſenius, Buchdrucker und Buchhand 
druckte 1649, Polemoſophiæ Sophillicz D: 

haueri. | 
Ulricus Zellius von Hanau iſt der erſte gewe 

| E * Das teutſche Chronicon Colon. 
ruckt 


Conrad Winter, 1480, druckte Jac. de Vorag, I 
gend Santtor. l. hift. Longob. w 
"Johann Prael, 1530. Henr. Corn. Agripp. 

- ineertitud. & vanit. fCientiar. 8. 1532. fuͤh 
zu feinem Inſigne einen Loͤwen, welcher mit der v 
dern linken Pſoten ein Schaaf hält, in einem fi 
genden Zeddul Jiefet man; Humilitas vincit 
mnia; unter dem Lömen halter 2. Genios ı 
Schild, moriunen die Anfangsbuchſtaben ‚feiı 
Nahmens. — J 

Peter Henning, ı617. führte in einem runden Sch 
de einen Löwen, welchen eine Hand aus den TUE 
cken bey feinem Kopfe hält, mit der Umichr: 
Cautim & Paulatim. Unten fiehet man in ein: 
kleinen Schilde feinen Rahmen mit der Ra 
mans 4, Auffen an allen vier Ecken befinden & 

4. 
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4Engel, twelche muficafifche Anfteumente fuͤhren, 
tolfchen: den obern findet fich ein ftehender Haaſe, 
enuhhält. 

do ————— — ’ 
annes ‚1617. rte zu feinem Imſigne 

in Jeſuiter⸗ sien, mit der Umſchriſt: Nomen 




































| abile. | 
tineich, Quentel, deflen im III. Theil p.252. ge⸗ 
dacht: 1508. Petri de Ravenna Alph. aur. Ej. 
Comp. jur.civ. 1504. Refug. Advocator. 1505- 
"Mich. de Hungar. Evagator. 1506. Plutarchum 
507. Autöres Ariftotelis, Boetii, Senec®, Apu- 
&i&c. 1505: Thom. de Aquin Malleus Hæreti- 
torum. Miffale itinerant. 15or. Raym. de Sa- 
unde Viola anim& 1498. Alb. M.Serm. 1499. 
anacr. confc. 1495- Repertorium aureum 
1492. Expofitio hymnorum 1514. Grammat. 
Boy. opus ı5ı5. Tunnic. in proverb. germ. 
1628. Ludovici Granatenfis Opera, in tres To« 
nos diftribura, 1626. T. Il. T. TU. | 
Amann Lidytenftein , nennt ſich auch Levilapi- 
im, dDruckte: Vincent. Spec. Venet. Hiſtoria- 
‚morale,doctrinale & naturale, f. £eflers Typ- 
„6. 51. Ich finde auch einen Peter Lichten⸗ 


FG 
.s - 


fein, fo fi nach Venedig gleichfalls gewendet, 
ı fein m Inſigne führet er in einem runden Schil⸗ 
Das Lamm GOttes mit der Siegsfahne, mit Der 
Atifchrift : Agnus Dei, qui tollit peccata mundi, 
mi rere nobis; unfen in einem vierckigten Rah⸗ 
en diefet man: In officina ad Signum Agnus 
Dei 144°7. weldyes ohnfehlbar ein Sohn if. 
ton hierat, verdienet unter allen Buchdruckern 
iu Eöln feiner Zeit, rvegen Wiederaufleaung der 
Schriften beiliger Väter, den Ruhm und Vorzug. 
® 3 Denn 





} 
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Denn er hat daſelbſt als eın Rathsherr und ange 
ſehener Mann. die. Buchdruckerfint unter feines 
Kin Johann Gymnici Wittbe getrieben. €: 
fcheinet zwar feine Officin der Platinianiſchen nich! 
gleich geweſen zu feyn, ja «8 Icheinet, als wenn ji 
noch etlichen andern an Ruhm und Pracht gemi 
chen; alleın wenn wir.die vielen groſſen und wich. 
-trosten Wercke, ſo er gedruckt, betrachten , fo gteb 
fie Dielen im gerinajten nichts nach , sefegt auch 
daß ihm fein Eutetiohn Johann Gymnicus fleil 
fig aeholffen. Das arofle Theatrum Beyerlin 
gianum iſt von jetzt aefanten ein deutlicher Zeuge 

-e8 ift ſelbiges in 8. Tomis ‚von ihm angefangen 
von feinen Söhnen aber aluͤcklich zu Ende gebrach 
‚worden: Ja dieſes ift noch ein gtoͤſſerer Beweiß 
thum, daf er binnen fo wenig Fahren fo viele uni 


groſſe Wercke von Autoribus auf dag feinite un) 


ſchoͤnſte nedrucft bat. Die vornehmiten biervo: 
ſind folgende: | 


8. Ambrofii, S.Bernardi, S. Cypriani, $. Epiphanii, S. Gre 


„gorii, Taumaturgi, 3. Gregorü Nazianzeni,S. Gregorü Niſſe 
ni, $. Hieronymi, S. Hilarii, $. Hugonis de $, Vidtore, S 
Theodoreti Cyrenfis, S. Iidori Hifpalenfis ac Tertulliani Op: 
'raomnia, Alphonfi Tortati, Epilcopi Abulenfis opera T. X} 
c. Indice, Alphoufi Salmeronis Soc. Jefu in Genefin & Damı: 


‘lem &c, T. V, Joannis Lorini, Soc, Jefu in Levit. Numero 


Plalmos & Ad. -Apoft. T. IV. Venerabilis Bedz, T. Vi 
S. Bonaventurz T. Vl!. Rabanı Mauri T. Vl, Tomi oımmiv: 


 Conctliorum Grzce aut Latine eradıtorum T. V. Joann 


Azerıi, Soc. Jefu inftituriones morales T, Il. Conclufion: 
Cardinalis Tufci T, VII. Annales Cardinalis Baronii T.X 


_ "Jacobi Saliani Annales T. Vi. Hiftoria Soc. Jeſu T. U. Co: 


troverhx Cardinalis Bellarmini T, IV, Chriftophori Clav 
opera T. V. Bibliotheca de sum Pattum Tomis quindecır 
Salmeronis Alphonh opera omnia in N, Teit. XVI, Tom 
sompreheniä fol. i6ti2, big is. V, Vol, 
. J Al 


— 


CHOR: er 


. * 
Ale dieſe erwehnte Schriften nun find in Kolio 


heraus arfommen, und die meilten, weiche nach ere 


ehlter Menge weniger Dochachtung zu verdienen 
Iheinen,, habe ich init Fleiß mit Shljchweigen 
beraangen. Ä | 


2. Bertrambön Hilden, druckte: Drexelii Tri- 


umphatam incontinertiam. 
Croſſen. , 


%hann Sriedrich Lifcovius , ift gebohren in der 


wal. Preußiſchen Veſte Peitz den 6.Dct. 1682. 
n Here Vater iſt geweſen meyl. Herr M. Johann 


ins, Ober⸗Pfarrer in Peitze, Herrn M. Joh. 
covit, un in die 65. Jahr fang m dem Marcktfle⸗ 


n Wünchenbofen geweſenen Predisere Sohn; 


ie Mutter war weyl: Frau Eva Sophia, geb. 


dein, weyl. Deren M. Adam Beckers, gervefes 


nPaltPrim. und Inſpectoris ın Zuͤllichau, zwehte 
ocdiet. Sein Herr Vater wurde ibm. Dusch den. 


od zeuig entriflen, und- feine Frau Mutter verehe 


* 


Ne fich zum zweytenmal aa wehl. Heren Martin 


ren, treufleißigen Predigern in Jacobsdorf Brie⸗ 


und Kersdorf, bey Frandfurt an der Oder bes. 


n. Hierauf-wurde er von D. Eberto, vornehmen 


sound Prof. Extraord, in Franckfurt an der Oder, 


 Aufergiebung angenommen, welcher ihn daſelbſt 
Frzur Schule hielt, mit dem Vorſatz, ihn ſtudiren 
aſſen, welches aber Durch Kranckheit und unver» 
tete gutälle gehindert wurde, alfo daß er um Pfle⸗ 
und Kerftellung der Geſundheit wieder zu Haufe 
namen wurde. Ob nun wohl nach erlangter Ser 
heit nichts ermangelte, ven in der Franckfurther 


- 


hule gelegten Grund zum Studiren, Durch fleißige 


'oimation, zu vermehren, es auch ziemlich erreichet 
de, ſo ereignete ſich 9 abermal eine neue Hin⸗ 
a: 4 | 


Ders 
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dernif, durch Abfterben feines geliebten Heren Stief: 


- +, Brogvaters, Deren M. Moͤllers, vornehmen ICte 


und Eammer » Gerichts Advocatens in ermeldeten 
Franckfurt, daß feine geliebten Eltern genoͤthiget wor 
den, ihm zu Erlernung einer Profeßion Voftelung yı 
thun. Ob er nun wohl Anfanas Luſt zur Apotbecker 
Kunſt hatte, wurde es doch auf Einrathen Hrn. Chri 
ftopb Zeidlers, damabligen Univerſitaͤts Buchdru: 
ckers in Franckfurt, geändert, daß er fich die edlı 
Buchdruckerkunſt erwaͤhlte, auch zu gemeldeten Hrn 
Zerdlern als ein Wetter, felbe zu erlernen, Johann 
1695. aufgenommen, und Johanni 17700. wieder freı 
geſprochen worden, da er ſich noch einige Zeit ber 
ihm in Condition aufgehalten; fen Vorſatz aber ma: 
indie Fremde, fo auch mit guter Recommendatior 
geſchahe. Und als er zum zweytenmal wieder nad 
Halle bey feinen ermeldeten Lehrherrn 1721. kam, ba! 
er dafelbit auch fein Poftulat Kunftgebrauch nad 
verfchencket, und ſich bis 1702. alda aufgehalten, fi 
wieder an berühmte Dexter, als Leipzig, Nienbere 
Augſpurg ꝛc. begeben, bis er wieder 1704. nach Reiys 
zig bey dem alten Heren Bösen in Condition trat, 
von dar nad) Wittenberg, Halle, KHelmftädt, 
Magdeburg, Berlin, und endlicd) roieder im ſein 
Heymath nad) Franckfurt an der der aelanatt, 
auch bey Hrn. Tobias und Joh. Chriſtoph Schwar: 
zen conditipnirte. Ob er fich nun dem Studiren dar 
ſelbſt aufs nene applicirte, und unter des Heren D. 
Strimefii Rectorat zum Studiof. Theol. infcribiren 
ließ, auch etliche Monate dabey verharrete, fo wurde 
doch) — inſtaͤndiges Zureden ſeiner damals noch 
lebenden Frau Mutter und alten Lehrherrn Zei⸗ 
lers, dahin bewogen, das Studiren wieder zu aban- 
voniren, und weilen eben damahls Fein Buchdrucker 

. u 


\ 


| Bor 1oF: 





wEroffen war, fid) refolsirte, dahin als Buchdrus 


Ken zu ziehen, welches: denn auch Michael 17706. ges 
Jahe, wozu er ſich in Franckfurt auch eine gantz neue 

























allda an weyl. Herrn Dietrich Siegmund 
lüuwitzes, geweſenen Feldſcherers und Chirurg. 


bMaxerin. Ob nun dieſes eine wohlgerathene 
e we rY oͤrte doch felbe aufs hoͤchſte der Croßniſche 


prathetes Hauß, alle Mobilien und groffen Scha⸗ 
man feiner Druckerey, ja faft fein Leben dabey eins 
unen, erlitte; muſte alfo im Exilio wandern, und 

bte fidh nadder Züllichau, feine Druckeren zu tes 
irn, woofelbit er auch 2. Yahr geweſen. Weilen 
aber Dafelbft vor einen Buchdrucker gar nahrloß, 
heuer leben war, 309 er nieder nach Croffen, 


um Berichts-Afjeffor im Rathhaufe;und 1721. 
m erſten Rirchenvorfteber und Rechnungs: 
wer angenommen und confirmirt. In diefer feis 
ererii hat er durch GOttes Seegen 7. Kins 
halten, als Toͤchter und a. Söhne , davon 
ee ne die aͤlteſte Tochter noch lebet, und an Herrn 
0 Peter Bernhardi, Kaufmann und Gaſtgeber 
Den 3: Eronen zu Croſſen, verheyrathet iſt, fechfe 
er fi — mer bis nach einer zojährigen ver« 
sten Ehe, auch feine Ehefrau, erfter Ehe 1724. 
a Machdem es aber fein Haußweſen erforderte, 

Ehewirthin wieder herzuftellen, verehlichte er fich 
m andernmal mit Sfr. Anna Dorothea Abraha⸗ 
lin, men. Deren Adam Abrahams, gervefenen Tuch⸗ 
dWolenhaͤndlers in Eroflen, hinterlaffenen fr. 


2 


Druckeren verfertigen lic. Ao. 1707. verheprathete . . 
fien hinterlaffene Frau Wittbe, Dovorbeen,.. 


tadt-" Brand, da er unter andern auch fein 


bauere ſich auch wieder ein Hauf." 1714. wurde 


Böhter, mit welcher er 8. Zah in liebreicher Ehe ger 
| 5 lebet, 


we 
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lebet, und 4. Töchter mit felbiger gehabt, darvon die 
jüngste geftörben, die 3. Alteften aber durdy GOttes 
- Gnade noch leben, wurde aber durch ihr Abiters 
ben zum zweytenmal in den Fümmerlichen Witt 
werſtand geſetzet. Ob er nun fehon etliche Jahre 
alſo unverheyrathet blieb, fo Bonte doch feine 
Wirehfchatt, nicht ohne Wirthin behoͤrig fortgeſetzt 
werden. Verehlicht ſich alſo zum Dritten mit Iſt 
Julianen Johannen Lehmannin, Harn Johann 
Siegmund Lehmanns, treufleißigen Seciſor 
Gohren, Zr. Tochter, mit welcher er bis daco n 
gelegnetet Ehe lebet, und zwey Kinder; ala: ein⸗ 
Zochter und einen Sohn erzeug:t hat, fo Auch am‘ 
Leben. Die Führung feiner Druckerey im die 37° 
Jahr iſt ihm allegeit fehr angelegen gemefen, und halte‘ 
es für unnoͤthig, alles fpecifice hier anzuführen ; wei⸗ 
len durch den offtmaligen Druck des Züllichauer Ge’ 
fang: und Gebet⸗Buchs, in allerley Format, und an⸗ 
dere Schriftenjifo aus feiner Preſſe gekommen, jeder» 
mann wird wiffend feyn, daß er allen Fleiſſes daruͤber 
gehalten, und nur dahin bemüht geweſen, mie er die 
Kunst in allermönlichfte Aufnahme bringen möge; 
Er führet zu feinem Infigne 2. Wapen, als erſtlich 
fein angebohrnes Stamm⸗Wapen ſo: Es bat einen 
offenen Helm, über demfelben ſteht zwiſchen zwey Fluͤ⸗ 
gein ein Mann, in der rechten Hand ein Wachs. Licht‘ 
haltende, unter demfelben in einem weiſſen Felde ſte⸗ 
bet wieder ein Mann mit dem Wad)s» Fichte, auf den 
Seiten bat es feine Zierde, wie das Buchdrucker⸗ 
Wapen, und oben herum fteht Sigill, Liſtovianum. 
Das andere iſt das o dentliche Buchdrucker- Wapen 
‚mit dem Greif und Adler. Sein Wahlſpruch iſt 
FSuürchte GOtt und ehre den König. 
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Deliczfih 


jan Vogelgeſang, trat ang Licht der Felt 


ru 
u L, 


% 
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ie im der. KTiederlaußnis. Gein Vater iſt 
en, Herr Jobann Vogelgeſang, indie zo. Jahr 
febient geweſener Cultos bey der Kirche zu 


au Anna Cbriftina ,:weyland Herrn Ri⸗ 


eo * 
J 


Barum Bad der heil: Taufe gebracht, auch von 
menleiben girallen gottſengen und Chriftiichen Tu⸗ 
aden In 


Jur 
7: 








worden: indem fie ihn zur Schule fleißig 


harten, und Anfangs einem eigenen Informato- 
Machmals aber in die Schule nach Zurberes 


_ Jeſſen 
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1606. Daltbafar Hofmann hat gedruckt: ‚Claw, 
€ be ——* Joh. Triche- » 


Ne vor eine Werckſtadt 


Balthaſar Hofmann, 
da numexcudebat von 


EM braucht wird, fohat diß 


den ‘ro. Jul. Mittwochs früh um 6. Uhr ın 


* und Schuldiener daſelbſt. Die Mutter hin⸗ 


8, be beſtallten Dber- Foͤrſters eheleibliche Itr- 
fee, Ban diefen feinen lieben Eitern nun iſt et; 


der Zucht und Vermahnung zum HErrn 


* 
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Jeſſen und dem damaligen Oantori zu treuer Infor- 
- mation fiberaeben, nachhero aber auf die Schule na 
er Jüterbock gethan, in der Meynung ihn bepm 
tudiren zu erhalten, weil fie aber der fiebe GOtt in 
9. Jahren dreymal mit Feuer heimgefücher, und all⸗ 
zeit Haus und Hof verluftig gemacht worden, haben 
fie ihn endlich nacher Wittenberg bey dendamaligen. 
Univerſitaͤts⸗Buchdrucker, Herrn Chriftian Rrau⸗ 
fingen, aethan, da er den 3. Jan. 1693. den Anfang ge⸗ 
machet, und nach Verflieſſung des sten Zahres non 
feinem feel. Lehr⸗ Herrn, in Benfeyn etlicher Kunftnen 
wandten, iftloßgefprochen worden, worauf er bald won 
feinen lieben Eltern Abfchied genommen, und einige 
berfihmte Städte befucher, bis ihn endlich GOtt nah 
Delisfch geführet, allda erfic auch, nach reiflicher 
berleaung, nicht allein 1700, haͤußlich — 
und eine neue Buchdruckerey etablitet, ſondern 
nachhero mit des weyl. Wohl ⸗Erbaren und Wohle 
aeachten Peter Münchs, geweſenen Birgers und 
Raths-Glaſers, eintzigen Junafer Tochter, Ehrifti- 
nen Eliſabethen, in ein Chriſtlich Ehe» Verldbnif 
eingelaffen , auch fich darauf den 14. Nov. 
ahrer in Leipzig in der Nicole» Kirche durch Deren 
ic. Dornfelden copuliren laſſen. In dieſet 
bat er durch GOttes Gnade 10. Kinder, als 7. &ü 
ne und 3. Töchter, ergeuget, Davon 6.: &hhne und. 
Töchter in die frohe Ewigkeit ihm vorgegangen, 
| — beyde —* —— * * als 1) 
na Roſina, weyland Deren Paul Bergers germmele, 
nen Raths⸗ Caͤmmerers, auch Kauff- vo banbeis. 
manns, hinterlaffene Wittwe, melche ihn mit zguer 
Enckeln erfreuet, als einem Sohn und Doͤchterlein da: 
von das Söhnlein ebenfalls verftorben, das Töchter: 
Kein aber, Rahmens Johanna Boſina, nebſt hr mod 
am 
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um 2 en.."2) Johann Chriftian Ehrenfried, ans 
d lebender Buchdrucker, welcher mit deſſen Ehe⸗ 
Frauen Annen Julianen, gebohrner Ruti⸗ 


u 
* 
—* 









ohanı Chriſtoph Ehrenfried, erfreuet. Was 
1 J— 

ht allein Die ſchoͤnſten und ftärckften Wercke in feie 
EOffcin verfertiget; fondern it auch Durch fonder« 
Schickung GOttes 1721. in hiefiges Wohlloͤbl. 
8. Collegium gezogen worden, da er nachhero 
Unter-Lämmerer, Jahrs vorher als Abgeord⸗ 
E Hoch ⸗· Wohl⸗Eblen Raths den ausgeſchrie⸗ 
inallg:meinen Landtag, auch anhero bald darauf 
inben Ausfchuß » Tas 1730. abg wartet darauf 
1736. zum Bürgermeiſter der Stadt Delisfh, 
um Co-Infpeetor bey der Koͤnigl. Pohln. 
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einaltet bis an fein. Ende, welches war.der 14. 
60.1742: im 63..%ahr feines Alters. 
"bann Ehriftian Ehrenfried Dogelgefang, 
Sohmdes ermehnten Deren Ehriftian Vogel 
en fange, Buchdrucker und Buchhändler, 
EI yoie auch) Vorftcher des Hofpitals zu 
er — St, Georgen daſelbſt, führt zu feinem 
R or  Indgne drey Palm⸗Baͤume, worun⸗ 
| | ter fein Rahme fich darſtellet, oben aber 
BE eine &rone ſich zeigctt. 
Be; Dvefiden. ' 
Heine Nachleſe wird von Diefem Ort noch übrig 
„ „vi im l. Theil P- 79% am 11. Theil P- 15, 
imIll. heit p: 258: bier und da vieles ausgebefe 
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bener maflen ihn mit einem Enckel, Rahmens 
Wandel anbelangt, fohaten 


für. Saͤchſ. General- Accife .erroehlet 
welche Iettere Functiones er nad) feinen, von 
ihm verlichenen Kräfiten befimögtichfter mafz 


* 


Aden Hier giebt min der Herr Kector Frey⸗ 





tag u 
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tag fund —* —— von denen 
| eredet, noch etwas beyzuftigen 
N; Bon Gimel Bergen III. habe war im EN 
261. feinen Fodess,Tag gemeldet; weil aber 
‚Red. Sreyberg den aangen Lebens -Lauffin ſei 
Reh quen der Dreßdner Buchdr. Hiſt muth 
wird er mir erlauben, felbigen alda zu entlehnen 
Sein Vater, Gimel Bergen;ıjt aebohren 1543. | 
hielt ihn. fleißig zur Schule, fo daß er in den Spt 
«chen, wie auch in Der Sing. und Rechen⸗Kunſt ai 
profectus erlangte + welche Anſtalt nicht‘ vergeb 
gdeweſen/ ungeachtet er das Studiren nicht ſo 
Fönnens Denn da ihn der, Väter hernach 
brauchte, kone er nicht allein mit Drucken 
dern auch mit Setzen im Trutſchen, Lateiniſchen Gt 
chiſchen und Hebrtaͤiſchen typis wohl fortkomm 
dem Vater, zu deffen ſonderbaren Freude, beiffen 
bevftehen. Ja nach defleiben Abſterben verwalte 
fo wohl die Druckerey Daheime; als die SrofaBnh 
deren, bey welcher, aus Churfärfil Gnade 
Mutter gelaffen worden, Daß fie an ihm) den äl 
Sohn feinen zwey Brüdern, Ebriftian. 
Melchior;e — Trostbatte. 1640 verſch 
te er zu Leipzig fein Poſtulatum, und wurde, ale 
erfte unter * Competitorin, um Gefellen 
zualeich zum Prins der töblichen Kunft erfläret und 
macht, dadurdyerfich eben tüchtig und geſchickt 
darauf erfolaten doppelſten en ge eiget. 
ne Complexion war nicht die 1 aͤrckſte: & 
Jugend auf ‚vielfältige Anſtoͤſſe, lag —— 
hitzigen Fiebern etliche mahl weruch Darnieder. 
den Anfang des Runli 1643. * nn eben t 
Kranckheit anfs Todt ⸗Bette. Da ſich eine Bi 
tung ſpuͤren ieP, und die Dit —* fiel er, r 
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wam 20: Jun. als an einem Sonntag geweſenen 
töllen Gewitter in einen beharrlichen Schlaf, davon. 
endlich Montags.den 21. erwachte, aber bald dat, 
die Sprache verlobt, und Vormittags um 10. 
je feinen Geiſt in Friede aufaab , 27. Jahr und 8. 
age alt. Den 24: als am ZohannissFeft, hieltihn 
tDiaconus;M. Ambrof. Arnold die Reichen - Dres 
at ex Apoc. VII, 14. und ftellte für Salutis pio- 
m conditionern, weldye jedoch der jünafte Bruder 
Velchior_allererit 1655. in Druck nahm. © = 0; 
Criſtian Bergen, deflen im II. Theil’ps rs: Eta, 
nung gethan, auch fein Bidoiß befchrieben! Dies 
war der mittlere Bruder von Gimeln IT. wär Hofe 
ud, drucker, und ſchrieb ſich 1664. noch ſo ngeach⸗ 
erden Buchhandel zugleich aetrieben, und ben dem 
een Bruder, Melchior Bergen, zumeilen, wie 
hderweit, einen Verleger abagegeben. 
Tmotheus Johannis, Fator Melchior Bergens, 
it Schlfwa 1634. gebohren, eines Fiſchers, 
h Timothei, Sohn, bekam zum Rehrberrh 1636; 
hann Riedein, Raths /Buchdruckern u Roſtock 
DD er Anno 1660. den 3. Sept. das Poſtulat vers 
denckte. In Eoppenhagen hat er zweymahl, und us 
Ben Daniel Eichorn, darimifchen auch in der 
nl. Buchdruckerey zu Schlifmia, Diet aethan. 
565. den 15. Sept. fand er bey‘ Henrich Stern zu 
Anrburg Arbeit, und 1665. M. Dec. bey "Johann 
uern zu Leipzig. Nach dem feel. Mintriti Mel⸗ 
Me Derggens ward er zu der Wittbe und Erben als 
or beruffen, welche B-fkallung er auch 1668 
MUhnah der Neu % hrs Meffe antrat, und faſt — 
sr klüglich und mit Nutzen verwaltete; weswegen 
albeteit im Werck mar; daß er die Bergiſche 
Pittive, auf Einrathen fürnehmer Freunde, zu Auf⸗ 
| | nchmen 
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nehmen ihrer Nahrung, und wegen der bisher treuge⸗ 
leiſteten Dienſte und Vorſorge, füch mit ihm verehli 
‚chen molte,fo aber Durch feinen Tod verhindert wur— 
‚be. Deun Anno 1674 den r. Sept. hub ſich di 
Kranckheit an, und den 5. Nachts um ı 1. Uhrerfolgt! 
das Ende, nachdem er feine Begierde aufgelöfet jı 
ſeyn, infonderheis um deswillen ex Rom, VII. an Tai 
gegeben, weil man doch in der Welt nichts als fündi 


gen koͤnte und lernte, daher er ſich zu einem feel. Ab, 


fchied wohl bereitet,und mit ber gefamten Bergiſchen 
Familie, theils als ein Hertzens⸗Freund, theils aleir 
a geleget hatte. Er mochte ohngefeht 40. Zahı 
altieyn.- ana plane 
Hierbey gedende auch an mehrere, deten Muhr 
auch in der Ferne bekannt ift, nemlich Heren Johann 
Conrad Stöffels hinterfafjenen Wittwe ihren Fadtor, 

Jacob Jenzfchen, diefer war gebohren zu Quoh⸗ 
zen. ben Porlendorft,in Dreßdnifcher Nachbarſchafft, 
Anno 1674. den 14. Dec. ftund in der Lehre ben dem 
Herrn Hofe Buchdrucker Riedel, poftulitte auch bey 
ihm, that 9. Jahr zu Pirna und Lauban nüßlidy: 
Dienfte, und Fam hernach wieder in die Hof- Puch. 


druckerey, Die.er, nad) Ableben Herm Stöffels, in 


die 4. Jahr forafältig veraltete, bis er. 1737. den 4. 
Octobr. indie Ewigkeit ihm nachfolgte. Der Frau 
Wittwe ietziger Factor ıft 
Johann George Strauß, von Laufa bey Hermes 
dortt, auch in Drefdnifcher Pflege, gebürtig, der ir 
der Riedelifchen Ofkcin gleichfalls aufgeioaen wor« 
den, und zur Belohnung feines Fleiſſes in Dreßden 
mohl fortgefommen. Man wird auch Fünfitig meh⸗ 
rere ‘Proben feines Fleiſſes ſpuͤren. 
Urban Baybicb, Dafen keben und Birdni! 
. 1558. Urban ich, Deijen Leben un nit 
fiehe im l. Th. p. 97 1584 
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1584. Andreas Petri, druckte M. Chriftoph Ire- 
NEUSS Dei Trofeipiegel aus dem 
EFT ED N IL Articul-von der Auferftes 

SS bung des Sleifches. Am 
va, Ende war folgendes Si⸗ 
2) anet in einem runden 


I \ 13 Eirkel: Eine Hand aus 

















NS den Wolcken, welche ein 
feuriges Echmerdt hielt, 
IRRE * reiner 
el Naben feines Nahmens, 
F >> Ar a2 A,P. Am Rande fund: 
tmo Dei ignitus & penetrantior quovis gladio. 
führte auch den Apoitel Petrum zu feinem Zeichen. 
1674. Andreas Rod). 
J Hottfeied Andreas Leg. 
fobann Diesel. 
Fobann Philipp Hillemann, : 
hann Sriedrich Hiller. 
Du Zlbingen. 
8 theilt Here Samuel Gottlieb Preuß, jeßtle- 
der Buchdrucker vafelbft, uns folgende Nachricht 
einem nad) Königsberg gerichteten FJubelgedichte 
Er und zwar, wie er fchreibt, hat er felbige aus denen 
nannten Hoppifchen gelben Büchern, welche dar 
bit von einem ehemahligen ruhmwuͤrdigen Bürgers 
eifter werfaflet, bekommen, daß der erſte Buchdrur 
tt, Wo ffgang Dietmar, ſich Ao. 1558. daſelbſt 
eleßer, undetwabis 1563. oder 1564. gelebet. Nach 
mol man. von 40. jahren nichts gedrucktes aufr 
iweifen wiſſen. Ao. 1504. aber ift, nach Zameblis 
Bericht in feinen Elbingiſchen Senealoaien, Wende⸗ 
Bodenhaufen daſelbſt Buchdrucker geweſen, wel⸗ 
Mahme ſich bis uͤber das 40. Jahr Des 7ten 
8 5 Sahre 
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Jahrhunderts erhalten 5; da denn Tra46, Achanı 
Corell, fo ftudirt gehabt, und nad) der Zurhctkanft ir 
feine Vaterftadt in der Bodenhauſiſchen Drucker 

Correötor geweſen Bodenhauſens ABittbe gehent 
thet, und bis 1659. den 31. Mattit, als an ſeinen E n 
benstaa, der Druckeren voraeitanden haben foH, meld 
hernach fein Sohn gleiches Namens bis 1696. arfih 
ret. Endlich theilt er uns feines feel. Vaters Leben mil 
nemlich: Samuel Preuß, diffen Vater, Jacob, eı 
Gelehrter und Mälsenbrauer, und der Groß-Vate 
Martin, Voigt dafelbit gemwefen, welcher 1661. de 
15. Aug. gebobren, und, nachdem erin Dangig in de 
Rhetiſchen Büchdruckerey die Kurft erlernet, en 
“etwa ı5. Jahr in Der Fremde gemefen, Faufte er, au 
Liebe zu feiner Vaterſtadt, Die Eibingiſche Drucke 
rey an fich, verehlichte ſich mit Jungfer Chriſtin 
Klifaberb, Tit. Herrn Caſpar Coleri, Evangel. Pre 
digers zur Zeyer, und Tit. Frau Dorsthea, aeb, S: 
bricim, Tochter, brachte die faſt verfallene Elbingitd 
Druckerey in nur moͤgliche Aufnahme, und ftarb 173 ı 
den 21. Martii, daer eine Tochter und 3. Edhn 
interfieß, nemlich Samuel Gottlieb, Johann "Ta 
cob, Buchdrucker in Dankia, und Ebrifiren Cafpar 
welcher gleich Darauf der Druckerey vorftand, U Dur 
fer ift gebohren 1705.: den 2°. Zulii, heprathete 
Dorothea, eine Tochter des Tir. Deren Jacob Tom 
vents, Mitäfteften E. EM Älsenbrandturfe und len 
alieds E. præſ. Gemeine, nach mallgen preif 
WVoigts, und ietzigen wohlverdienten Mitalieds €- 
Raths ſtarb aber 1738. den 6. Julit. Hierauf kam di 
Druckerey an Samuel &sttlwb,als iegigen Beſitze 
fo gebohten 1710. den 15. Febr. verehfichte ſich 173 
den 25. Nov. mit Jungfer Anna, Tie. Herrn Augu 
ftin Albrechts, Mitaͤlteſten E. kK. Zunft dr Maͤſtzen 
auer 
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er, wie ch EL. Zuaft di rESchifffahrer, olef⸗ 
m ee Bra 18 Des Hoſp als zu St. 
ke tb, und gleichfalls — Curatoris 

iſtl. Sterbegeſellſchaft DER, Zodier, Zu; 
E von der Elbingiſchen D tückeren, daß einer 
eben Herten. "des Raths die Genf; bat, 
Die Buchdrucker, von dem alten Samuel Preuß 
gleich die Fteyheit haben, Bier zu brauen, wel« 
$ —— ich daſelbſt die meſten Herren des 
bs u Danfehnliciten Ste bedienen, 


Y n,D fe Code habe Hi il. Dheil p. 20. und im 


7 — ——— IR muß * 
al auffuͤ üͤhren. 






















— Stürmer. 
were Slyner. © Sein ei sone ftellet vor 
RSS DR hdie Fortung, indet Ferne 
Fzeiget fich etwas von der 
% Stadt, und gegen über. 
N ‚eine aufgehende Sonne. 
uſſen berum lieſct man: 
7 Des Glückes wart ıch, 
Hi in Gedult pieibe 3 


elf. — Truttvetteri (Jod.) Bre-. 

‚1503. Ravennar. (Per.) aurea opufcu- 

—— & Paſſio Chriſti. 4. 

624 iftoph Mechler, ohnfehlbar ein Bohn 
Wehr en Eſajas Mechlern. 

92 15448. 
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‘1646. Friedrich Wilhelm Dedekind. 


r 
1678. za ner | 
Eßlingen. 
2475. Conrad Seyner von Gekhauſen, brachte fel 
| Druckerey dahin, und druckte : Perri Nigri Bi 
wider die Juden. 4. Am Ende Explicit. tractat 
ad Judzorum perfidiam extirpandam,confedh 
per PetrumNigri. Ordinis Pr&dicatorum Unive 
“ Gitatum Montis Peflulani in Francia, $alamanı 
nz inHifpania, FriburgenGs & Ingolſtatenſis 
Alemannia fituatarum, Baccalaureum in The: 
logia formatum, in lingua hebraica proficie 
‘tem, qui ab ipfo corrigente impreflus eft, & p 
difcretum ac induftrium Virum Conradum Fyr: 
de Gerhaufen in Efslingen, Imperiali Villa, : 
completus Anne ab incarnatione DominiM 
lefimo CCCCLXXV. die fexta Junii. 
Eutin. 
1742. "ob. Heinrich Struve, Hochſuͤrſtt 
licher Hofbuchdrucker, druckte: Adolph € J 
Ackens Religion der Klugen, und Fluͤcht 
Dage. 8. 
Franckfurt am Mayn. 
Von dieſem Drt iſt bereits im II, Theil p. 34. u 
im III. p. 272. gehandelt worden; Hier will ich, (m 
alldort met nur die Nahmen der Buchdrucker anı 
— worden,) ihre Bücher anzeigen, welche fie a 
— Preſſen geliefert, auch einige unberührte mit eı 
en. 
1594. Hermann Bülfferich, in der Schnur, Sa 
um Krug, hat gedruckt: Dieritterliche und lobıx 
It Reyß des geitrengen ond ober all ander w 
erfarnen Ritter vnd Landfahrer, Herrn Ludov 
Vartomans von Botonia. 


15« 
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Chriſtian Egenolf, deſſen Leben und Bildniß 

ſchon im IL. Theil p. 144. gedacht worden, kan ich 

nicht umhin, allhier dasjenige Lob beyzufuͤren, wel⸗ 

16. Herr Taubmann in Melodæſ. L.1l. Epigr. ad 

Jo. Bern. Titium Med. Wertheim. über deflen 

alter ausgelprochen : | 

or, quando multos Egenolphus habebie 

4 dmiratores; carminis ille ſui. 

"Tam docte vertit tam preſſe Davidis odas⸗ 

Er jurem, Flaces non ita poſſe lyram 

feis eriam libros tam culte feripfit Epodon, 

Fr Urmirer, lectos qui probet, immo legat. 

"Mirarifne Titi cur hoc ego mirer? in ufu eft, 

Quæ bona funt, pauci,-qu= mala, quisque legit. 

tuckte; Die G:verlichkeiten und eines theilg der 

Bimichten des lüblichen ftreitbaren und hochbe⸗ 

zuhmten Helds und Mitters Trierdancks, als die 

—* dritte Edition, und deſſen Erben 

Druckten 1596. es zum vierdten 

‚ mal. Ferner: 1574. Franciſci 

a Dertrarche Troſtſpiegel, 1530» 

Terent. Colloqu. Form. 
Egenolphi, item 1579. Authx- 

logia gnomica, 8. Em Ende 

SZ Mtundin einem Ovale ein auf eie 

u nem Altar in Flammen liegen» 
W des Hertze. 

Peter Brubach, fo im III. Theil p. 275. er⸗ 
int;deuckte: Joh. Wigands Methodus Chrift. 

Bin Infigne fiche daſelbſt. > 

67. Siegmund Seyerabend, Georg Corvinus, 

»D Wigand Hahns Erben drnckten Ovidii Epi- 
28. AhrSigner ift im III. Theil p. 272.n. T- 

gegeben worden. 1586. Druckte Sigm. Seyerz 

Modi (Franc,) Pandectæ triumphales T. 

5) 5 | 1580. 
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Naltiſſ. Db en der Lamperter ift, der 1se | 


Mr BEL) Me 
7580. Georg Corvinus druckte: Joh) Wigandi A 
| an 44 netatiönes in Bpilt. 
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' , „ IVADEN, LOCKER 
een VEIT ein rehfmane 
A a Fehtter gefhläffenenDe 
—— mit AND mdes 






und oben mit cir 


1558. David Zephalius, druckte: Jöh 
ni wahrhafftige Beſchreibung aller 9 
in Glaubens⸗Sachen und weltlichen Re 
= ter Kapfer Carl dem V. zugetiägen und & 

‚haben, fol. — — 


2.508. Ylic, Lamperter druckte: Sebaft, Bra 


Baſel gedruckt, kan ich hier nicht entfcheiden | 
führte zu feinem InGgne den geflügelten Greiff, w 


cher mit ſeinen Klauen zwey Schilde hält. 


3549. Job; Petersheim, ſ. Wolf. Supell. Ep 
286. a nn 


Er n 79. Nic. Baſſeus drucfteD. Martin Luthers 


techifmum mit Tilemanni Heshufii Vorrede, 

Sein Infigne ſiehe H. Theil p. 38. 
1587. Deter Schmidr bruckte: Theatrum Dia! 
lorum. Sein Inßgne fichell. Th. p- 37- 
— 


— 
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64. Paul Veffeler, druckte D. Heinrich Keliners 
Eronic aller Hertzo gen zu Venedig, fol. 
Eriſtian Werbelins, hat durch feine befondete 
braifte. in Europa ſich fehr berühmt gemacht. Er 
terviele Buͤcher Des vortreff.ichen und .meltbe- 
inten Polyhiltoris Zagneri. Nicht allein der feine 
Rund ſchoͤne Papier erhoben das Werck, fondern 
dh diefio q offen Mannes Schrifften bekamen we⸗ 
er Bichkelt groffen Abgang. In der vorl⸗ 
Mei zu. Kranckfurt bat er ſein Leben eingebüfftt. 
ine mitichönenLittern,vortsehfüichem Pappier, und 
Allen Zugehoͤrigen gnugſam verſehene Officin hat 
en Erben in der ſchoͤnſten Ordnung hinterlaſſen. 
1973. Andr. Wechel, ein Sohn Chriſtian zu 
Anckturt, wohin er fich nach det ‘Parifer Buut-Hoche 
üb begeben, ſtarb 1581. eine Editiones werden 
imitt, weiler den gelehrten Frid. Sylburg zum Cor- 

fore gehalten. » Er tvar vorher zu Paris, allwo 
b fein Bater Chrijtian 1522. gedruckt, wel⸗ 
aber alda.fehe unglücklich war, denn da et 
ino 1534. dA8 bey den Papiſten verbotene Bud) 
talmi Roterodami von der Unterfagung. des Fleiſch⸗ 
ins verkauffte, nahm die Sorbonne Gelegenheit, 
au befchuldigen, ale ob er das lateinifche Bud) von 
#13. Betrügern follte gedruckt haben, und brachten 
dahin, daß ihm fein Buchladen confifeirt, er aber 
us.dem, Reiche verjagt wurde. Nachdem er nun 
alelbit flüchtig werden muſie, begab er ſich nad) 
ranekfurt, und iſt ohngeſehr, wie Herr Leßer meldet, 
dor denen Büchern, fo fie gedruckt, find folgende bes 
Hanne: 3574, Bellaji Mart. Commentarii de redu⸗ Gallicis 


asini, fadti ab Hugone Surzo. Esf., fol, 1575- Martini Bellajı 
>Comimenssde rebus,a Eranc. 4. Galliæ Regegeflis, Libri X. fol. 
4 1576. 
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1576. Petri Rami Comment, de Rel. Chriſt. acceſſit ejusd, vita, 
3. Ej. Dialedticz libri duo Dionyf. Lambini Comment, in Q. 
Horatium Flaccum. 1577. C. V Vitichindi Monachi & aliorum 
Annales a Reinero Reineccio, 1577. Ariftotelis Osconomic 
f. de rebus domeſticis 4. 1577. Tres Gallican, rer, Seriptot 
1578. Rob, Belii Rerum Hifpanicarum feriptores Tomi. 1579, 
Rami(Peeri) Ciceronianus, 8.1580. Ej.Scholiz in tres primas | 
“berales artes, Grammaticz; Rhetoricz,Dialedticz,emendatz pe! 
„Jo.Pifcatorem; 8,1581. Ej. Scholiarum Phyfisarum lib 8.1583. Eı 
‚Scholiaram Metaphyf.1.X1V, 1587. Paufaniz accuratæ — 
deſcriptio, a Xilandro recognita, & annorat. 1583. Albert, Kran 
‘ zii regnor. Daniz, Suec. Norw, Chronica, fol. 1583. Ariſtote 
“Jibri grace, 4.1984. Ariſtotelis & Theophrafti Mecaphyfica grz: 
ea, 4.1585. Dionyfui Halicarnaflei Scripta, quæ exſtant omn:! 
& Hiftorica & Rherorica, Grzc. lat, additis fragmentis & Gl: 
zeani Chronolugia, notis etiam ad utrumque textum (tudio Fr 
Sylburg ll. Tomi, fol-1586. Fœſii Ant. Oeconomia Hippocra 
tis f. Lexicon Hippotrateum, fol. 1588, Rhodomanni Laut 
poehs Chriftiana Paleftinz ſ. Hiftorix facrz Libri IX. grae. har 
4.1589. Thucidides de bello Peloponefiaco Libri VII. 8.1580 
Hikorixz Romanz Scriprores græci minores, gr. & lat. opera & 
ſudio Fr. Sylburg 1590. Ovidii Epift. Heroidum,, 12. 1990 
«Poflelii Jo. Calligraphia oratoria lingux grecz,8. 1590. Leun 
clavii Jo. hitorix Mufelmanz Turcarum, de monumentis ipfo 
zum exfcriptz,libri XVII accedunr Comment, duo, libiri 
norius Index Oſmanidarum, & apolopericus altercum’onoma 
ſtico genico, fol: r+34. Jo. Fernelii Medicinä univerfa, 1593, fo! 
NJuſti Lipſii de Conttadtia libri duo, e.notis 1591. 8. Ej. Epiſto 
- Jarum centuriz dus, 8, 1591. Thucydidis de bello Peloponelis 
xo L. VIII. opera, Fr., Porti gr, lat. 1594. Xenophontis Oper: 
gr. lat. per Leunchavinm, 1594. fol. Cojacii (Jac.) Opera, qu:: 
‚de jure fecit, in IV.xomos diſtincta, fol. 1595. Annales Sulrs 
norum Othmanidarumja Turcis fua lingua feripri,& latine te 
"dit außlique 1596, Söolenandri Reiheri-Confilia medicinalia 
1596. Temporarii Jo. Chronologıcarum ‚demonfttarionum |: 
bri II. 1596, Ariltogelis, Erhicorum ad Nicomachum Libri \ 
grzc. c.verf.lat. 8.1596, Atiftotelis Örganon, i. e. libriumne 
ad Logicam pertinentes gr. & lar. cannot. Jul; Pacii 1593, 4 
VVolfg. Laait Comihentariorum Reipubl. Rom, Libri X 1] 
3598. Diofcoridis opera omnia; qua öxranr gr, delat, täten 
#38 | prei 
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et, Jo. Ant. Saraceni, fol. 1598. Rhodigini Lud. Cal, Ledio. 
nes antiqus Libri XXX. fol. 1599. Epigrammatum grzcorum 
innotatıonibus Jo. Brodzi & Vincene, Opfopei illuftracorum 
ibri VIR gr, & lat. acceflit Henr, Stephani in quosdam An- 
hologiæ Epigrammatum locos annotationes 1600. Concor- 
dantie biblicz lat, 1600. : „, 
Hanau find folgende aus ihren Preſſen Fommen : Diodori 
Siculi Opera gr.lar, ftudio Laur. Rhodomianni 1604. fol. Han- 
aoviæ. Sigonii, Caroli hiſtoria de rebusBononienli bus, i ie. vita, 
Andrex Doriæ Orationes & emendationes contra Robertel- 
lum, &;Gruckius de comitiis Romanis. Hanoviz, 1604. fol. 
Biblia S, Vet. & N. Telt. c. fcholiis Im. Tremelli & Franc. Jun. 
Hanoviz ı 603... Arnebii Difputationum adverfus gentes libri 
VII.& ejusdem atgumenti Dialogus M. Minutii Felicis, Odta- 
rius ex recenf, & cum notis Geverh. Elmenhorft. 8. Hanovix 
1603. Calabri Quinti paralipomena ſ. derelidta ab Homero 
gr: & lar. 8. Hanoviz 1604. Busgbequii (Augeri Gisleni) Le- 
gationis Turcicz epiftolz quatuor, 8. Hanoviz,typis VVech. 
1605. Longi Sophiſtæ Paftoralium de Daphni & Chloe libri 
quatuor, grece , cum verkone larina & notis Gothofredi fun. 
germanni, .Hanoviz 1605. Naralis Comitis Mythologiz ſ. ex- 
plicationis fabularum Libri X. Ej. hbri 1V.de venatione, ad- 
dıta Geofredi Linocerii Mythologia Mufarum, 8. Hanoviæ 1605. 
Poflelü. Jo, Calligraphia oratoria grecz lingux, ad proprista- 
tem, elegantiam & copiam gr=ci fermonis parandam, concin- 
nata, 3. Hanoviz 1605. Ciceronis.opera omnia, 12. Frf. 1606, 
Beerhii (Anic,) Manl. Torq. Severin, de confolatione pbilofo- 
phiz Libri V,cum variis lediionibus & notis Theod, Sizmann, 
8. Hanov. 1607. Gregorii Nyflz Epilc. de euntibus Jerofuly- 
mas epiftola lar. verſa & notis illuftr. a Petro Molinzo, cum 
ejusdem Tr. de peregrinarionibus fuperftitiofis & altera de Al- 
taribus & facrihciis Chriftianorum, 8. Hanoviz 1607. Ej. Greg, 
Epittolz ad Euftarhiam, Ambrofiam & Baſiliſſam cum rerſio- 
ne.latina-&2 notis Iſa. Cafauboni, 8.1607. Hanoviz. Jac. Bor- 
niit de nammis in-republ. percutiendis & conferyandis lib. 
il. Hanow, 1608. 4. Nili de primaru Papz Romani lib. II. item 
Barlazim Monachi gr=ce cum interprete urriusque Jatino, Cl. 
Salmahi Opera. c, ejusd, notis, g. Hanoviz typ. VVech. 1608, 
Polybüi Hiftoriatum libri qui fuperfant c. Comment. de tole- 
tanda obfidione, um Calauboni natis Br. & lat, Frf, 1609. 
DH 5 a Non- 
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Nonni Panapolite Dionyfiaca cum Petri Cunzi animadv. Dar. 


“ Heinhi Diff, de Nonni Dionyf, & ei, paraphrafi & Jo. Scaliger' 
conjectaneis græc. lar.Hanoviz 1610. Polybii libri hifforiarum <, 
 comment,Aenex & interpret. Iſ.Caſauboni 1610. Geſta Dei pe 


francosfive orientalium expeditionum & regniFrancorumHie- 


. zofolymitani hiftoria, a variis fcriptoribus’hreris commendar; 


Il. Tomi, fol. Hanov. typ.V Vechel. 1611, Diodori Siculi Biblio. 


thiecæ hiftöricztibri XV, reliqui, quibus acceff.eclogz feu frag. 


menta, ex libris audtoris qui defiderantur, omnia ex-interpr. 


‚ L.Rhodomanni, 8. Hanoviz, 1611. Cörpus hiſtoriæ Francir 
veteris & ſinceræ, fol. Hanoviz;, 1613. Polani Ancz Synras, 
theologiæ Chrift. Hanoviz 1615. typ. VVechel. Clenardi N\ 


Infitutiones ac Meditationes in græcam Iinguam cum fcholiii 


G praxi P, Antefignani, a Frid. Sylburg recognitæ & nous’ 


Jufträtz, 4. Hanoviæ 1617. Albert, Kranzü Vandatlia, de Vanda 
lorum vera origine, variis gentibus, Hanoviæ 1619. Ejusd, Van- 
dalia, fol, ibid, 1619. Calvini Jo. Lexicon Jüridicum- Juris Cz- 
farei Canonici, feudalis, civilis, criminalis'cheorerici ac practi- 


ci, in Schola & foro uſitarorum vocum penes, fol, Hanor. 1619: 
Caſæi Jo. Galateus feu de morum honeftare & 'elegantia libe: 
ex Italico latinus, interprere Nath_Chytrzo cum ejusdem notis, 


& cafzi libellus de oficiis erga potentiores & tenuiores ami- 
c05; 8, Harioviz 1619: Busbequii Aug. Gis. legationis Turcıcz 


"epiftölz IVi acc, Cauf. de bello contra Turcas, it. legat. Soli- 


maänniad Ferdinandum, F. Hanovız 1624: . 


| zu Franckfurth freher man folgende: Herodati hilteria. Jibri IX. 


& de vita Homeri liber, acc. ex Ctefia excerptæ hiftoriz larınz, 


Laur Valla, Conr. Heresbachio, & Henr: Srephano interpp. c, 


hujus apölogia pro Herodoto & Fr. Sylburg. Spicilegio, 8. Fr" 
typ. VVech. ı6z0, Apulei Opera omnia, cum notis & emen- 
dıtione Geverh, Elmenhorfti, Frf. 1621. 8. Theobaldi M. Zach, 


bellur Hufiticum, fol, 1621. Cujacii Jac. Opera, quæ de qur« 


fecit & edi voluit, ab ipfe audtore recognita & aucta, IV. To: 
ni, fol. Frf. 1613. Barthii Cafp, adverfarior;: Comment, .hbri 
LX. fol. Frf.1624. Poflelii Jo Calſigroaphia oratoria ling. gr=<: 
ad proprietatem, elegantiam & copiam greti fermonis paran 
dam, utihilima, 8. Frf. 1626. 


Wechelii Heredes waren Joh. Wechelius, ein 


Sohn Andred, Claudius. Marnius und Joh. Aubriu: 
zu Franckfurt und Hanau. 1601 
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nF 60 1. Zacharias’ Palthenius‘, drüichte ‘ — 
'Mynlingef Refponfa. fol: Fıf\'cx offieina Palthe- 
niana. iv, Rulandi progymnafmara Alchemiz, ſo 
er 1607. in 8. gedruckt. Zu Ende heißts: e Colle- 
gio Muſar. Palſtheniano. it. Henr. Pecimatoris 
Sylva vocabulorum & phraſium Frf 1695. 8. 
—Xopographia⸗ Helvetiæ 
per, Matth. Merianum. 
fol. Frf. 106.e. fig· Sein 
Inſigne ſtellet vor die Pal⸗ 
las, welche in der Rechten 
den Mereuriusſtab, wel⸗ 
cher mit 2. Fruchthoͤrnern 
umgeben, worauf oben ei⸗ 
ne Eule ſitzt, in der Lincken 
ein Schild haltend, more 
auf ſein Handlungszeichen 
— — Sbeſfindlich. 

Balth, einr. Wuſt, Senior 1701. druckte: D. 
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Heinrich Müllers Evangel. und Apoſtoͤl. Schluß⸗ 


Kette fol. 
Balth, Ebriftoph'YOuft , drudte: Ludoiphi 
Leuftenii Compend. rec. Teft.:in groß 8. 1693. 
Llaudius Marpius / nebft deſſen Erben Johann 
Aubri lieferten 1608. eine ſchoͤne Edition Cornel. 
Nepotis. Herodeti.hift. Libri IX. Ej. Narratio 
vitæ Homeri gr&ca: cum Valle interpretatione 
latina, ab Henr. Steph. recogn. & Spicilegio Fr. 
Sylbiurgii. stem excerpta e Creliz libris & (ragmen- 
ta &c. editio adornata ſtudio Gottfr. Jungerman- 
ni Frf. Marn. & Aubri' 1608. Poflelii Jo. Calligra- 
phia Oratoriæ linguæ gr: ad proprietatem, elegan- 
tiam & copiam Sermonis gr&ci parandam uti- 
Iifirs Frfısıs. Marnü 8. - 
Yo}, Hoffinann druckte: Virgil. Jo.a — 
1629 





1629, groß gtav. und 1655, Botſaccii moral. 
dani in fol. Sein Infigne ſiehe III. p- 272. 
, Hieronymus Pollich, druckte 1663. daB 
juris in Verlegung der Societaͤt dafelbft, - 

Matthias Becker, druckte 1606, * — 
Steganogtaphia, 

Paulus: Sum, druckte 1668. Ku 
er ax fol: 
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Johannes Spief, 
Dat. Servata, Fides. 


v | Stand: 
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“000 Srandfureander der, 

Don diefens berühmten Drt haben wir zwar im 
weyten Theil P.43. von denen Buchdruckern, die ſich 
alda niedergelaflen, etwas gefagt, auch ift im dritten 
Theil p. 276. eine Berbeflerung angegeben worden: 
alleine fie ift nicht binlänglidy, Dahero wird mir von 


einem en Freund eine ausführlichere Nachricht 


der Buchdrucker-Hiftorie daſelbſt eingefandt, welche 
er uns aus verfchiedenen Documencten jufammen ge» 
zogen hat. Er berichtet daher alfa: 

Man bat bisher mit Werthern geglaubt, "Johann 
Eichhorn habe anno 1767. den erften Anfang einer 
Druckerey allhier gemacht. Da es mir aber unglaub⸗ 
lich ſchien, daß die ſchon 1506. allhier geftifftete Univer⸗ 
fität einer fo unentbehrlichen —— ſich gantzer 61. 
Jahr habe koͤnnen beraubet ſehen, fo bin ic) angetrie⸗ 
ben worden, dem erſten Anfange einer Kunſt, die ich 
liebe, auch in Abſicht auf dieſe Stadt weiter nachzu⸗ 
ſuchen; und habe gefunden, daß gleich nach Errich⸗ 
tung der hohen Schule | 

1507. Conrad Pomarianur oder Baumgardt von 
Rottenburg eine Officin hier angelegt. Solches 
beitätiget D. Beckmanns Ehronic. diefer Stadt, 
in dem Anhange: Notitia Univerfitatis Franco- 
furtanz genannt, p- 270. 19q. allwo es aus dem La⸗ 
teiniſchen alfo lautet: 

„Anno 1506. vermuthlich den 25. Novembr. als 
„am Sane&atharind,find gedruckt worden : Michac- 
„lis Rifchii feu Ryfch de Pirnis,fey Pirnenfis Ora- 
„tiones aliquot, una in Laudem Divz Cathari- 
„nz, Virginis &.Martyris &c. Ferner: Zwey ans 
„dere Orationes, Die eine aufs Feſt der Verkündis 
„Aug Marid, die andere .auf Marid Himmel⸗ 
„fahrt, zu Franckfurth in folgenden 1507. un 

N \ gel J 
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„gehalten, und gedruckt in der Officin Conrad Poma. 
grand DDR Baumgardt 

„Ferner fagt Beckmann, Es iſt aud) heraus ge⸗ 

„kommen: Sulpitii Verulani Werck de arte gram-' 
„matica in Verſen, welches einer nicht der geringſten 
„Buchdrucker (mie man am Ende lieſet) Nahmens 

Concad Baumgardt, init den beſten Littetn und 

Figuren zierlich gedruckt, in. preelarillimo, Studio 
„krancofurtenſi, Anno 1508. pridie Idus Aprilis, 
„Ferner: A.M DIN. Curſus Philofophicus com- 
„pendioſisſimus füper,Logica, Phyſica, Ethica, 
& Metaphyfica tota du. Ariſtotelica Phiofos 
„phia fecundum ordinem & Proceſſum Exerci- 
„tiorum, Repetitionum & Allıgnatiönum Incli« 
‚„txFacultatisArtium florencillimi Gymnafii Fran, 
„ckofurdiani.,, . Den Verlag zum Drucke hat Lau- 
zentius Schrek, J. U. D. und erſter Univerficdtss 





- Syndicus im Fahr 1509. übernommen, Daher lieft 


man am Ende des Ruchs: Idonus impreffüm el 
impenfis Clariffimi Viri Laurentii Schreck, utrius- 
que Juris Do. eruditiſſ. ne hon labote & cur& 
Conradi Baumzardt, Chalcozrapbialmodum indu- 
ftrii, in alma Francofurtianorum Academia, An— 
no Chrifti, caolorum totiusque natur Condico- 


ris, 1509. die Vicelimo Aprilis. Und in den Au- 


&tario Notit. Univerſ. p. 18. iß unter Publii Vigie 


lantii Bacillarii Axungie Defcriptione Francofur= 


ti & Inaugurationis Univerſitatis folgende Untere 
ſchrifft: Exaratum in ofheina honorandi Viri Con- 
radi Baumgardt,Rottenburgii in urbe Franckphor= 
diana ad.Oderam. Anno ab Incarnatione Salvas 
torisnoflri MDVII. Idibus Februariis. 
. „Unter denen pag. 20, daſelbſt angehängten Mile 
kn fiund: . BR EN PER 
u - 1 Hoc 
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Hoc tibi Marchitica CONRADYS in aarbe mo 
d eh netis « EEE —— 
Excudit graphicis ingeniofus opüsc: 

Diefe Documente beweifen: ſattſam, daß Conrad 
Saumgardt eine Officin bier gehabt, Davon der drits 
e Theil der Buchdruckerkunft p. 239. mir nunmeh⸗ 
o Benfall giebt; daß er von Breßlau ſich mit-feiner 
Druckerey hieher, und. von hier. nach Leipzig gewen⸗ 
et weil abererft Anno 1545. die Buchdrucker Eich⸗ 
orne, von Joachimo IL. hieher geruffen worden, fo 
t wahrſcheimich, daß er auch hier bis au-feinen Todt 
ie Buchdruckerey durch Factotes oder Pachter ge⸗ 
ıhret babe, Sein Signet, das er fuͤhret, iſt ſchon 
ml, Theil p. 95. bemercket. Zu 


Anno 1508. wurden hier bekannt YTicolaus Lam⸗ 
erter und Balthaſar Murrher, unterdem Namen 
\rtis Impreflorie Magiftri oder poftulirteder Buch» 
tucker⸗Kunſt. Vermuthlich hatte Conrad Baum: 
tarde, Der, wie vorgemeldt , auch die Officin in 
eipzig beybehielt, dıefem die Fatorey der hiefigen 
fein fibergeben. Ein mittelmäßiger Foliante hat, 
vie Beckmann in Notit. Univerf: p. 271. meldet, 
olaende Auffchrifft: Epitome Problematum & opi- 
ationum Dottorum circa Libr. I. Sententiarum 
ro Proceffu Difputatorio Theologico circulari 
lorentiffimi Sctudii Francofurdiani, gedruckt auf 
deranitalfung‘ Conrad Wimpine * durch Poftulirte der 
zuchdruckerkunſt/ Nicolaum Lamperter und. Bal⸗ 
yafar Murrherr, den erſten Octobr. A. MDIIX. 
Beil aber vorhergemeldete 1507. und 1509. gedruck⸗ 
n Buͤcher Conrad Baumgardts Nahmen Kat 


* Courad Y’Vimpinz wurde a0, 1506; aus Beipzig zur Aufric 
tung der hiefigen Univerſitaͤt als Profeffor geruffen. 


* 
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führen; ſo fcheinte, als fen er ab» und zugereifet, un 
babe nur in feiner Abmefenheit denen Factoren fit 
babe ju nennen. - Eine eigene Druckert 

oͤnnen diefe nicht gehabt haben; fonft würden fie fi. 
nicht Artis Impreflori& Magiltros nennen; und au 
fer Baumgarten fan damahls nad) keiner eine Oft 
cin hier gehabt haben, bey dem fie ſich gefunden hä 
ten. Denn font mürde-fich der Herre felbft , un 
nicht fie fich genennet haben ; fo ließ auch Wimp 





"na wohl nirgends als in Conrad Baumgartens OÖ) 


ficin drucken, den er vermuthlich fchon gekanm 
und hieher gezogen hatte. Wäre aufler Conrc 
Baumgarten fchon vorher ein Buchdrucker bier g 
weſen, ſo hätte Conrad Wimpine Feine Noth getriebe: 
diefen hieher zu verfchreiben, und jener. würde ji 
nicht groß hieher _gefehnet haben, ft alfo Conra 
Pomariansıs vder Baumgardt der erfte, und eine aul 
Zeit der ‚einige geweſen, der hier eine Officin aus! 
legt, und obige als Factores deren geſetzt hatte. We 
erſt nad) der Anno 1539, bier eingeführten Refoı 
mation die Buchdrucker Eichhorne als Augſpurg 
fhe Confeſſions · Verwandte zu Franckfurth an Di 
Dover bekannt worden ; fo ift mahrfcheintich, Daß co 
le Schriften nod) in Baumgartens Offcin gedruc 
ana wenigſtens wırd ung Fein anderer gemelde 
q | 
Anno 1529. hat "ohann Menſing, D. Theolo; 
und Prediger, Ordens, ein Buch von der Concom: 
tantien, oder: ob Chriſtus im Sacrament feune 
wahren heyligen Leibes und Bluts fey? wider Lutherur 
bier zu Franckfurth Drucken laffen, und ſolches Chu: 
fürft Joachimo I. zugefchrieben. 
Ferner: Anno 1531. hat Der. Anfpady eir 
Antitheſin der Lutheriſchen Bekanntniß, fo} |) 
> 


wo) ER... 1 


Y Be 1530, angegeben, glhier dru⸗ 
a. af 9 eckmann aber rechnet DIE: Buch inter 
dk perdios, oder —* die verlöienen Buͤcher. 
liche Ob Gier fit —S die Be⸗ 
Belangen, ein Aufſehen haben [Slle)nels 
—— sonen, Goorkio dan Bluͤmen⸗ 
‚dedici etmordei. ie dieſes alles Beckmanns 
Di ie p- 59 bemercket; und in der Notit. Unis 
| 8. SIREM di 1113 3 

Y * wutde das ehemalioe Kiäneifcanete 
fEee zu einer Buchdrucker ⸗ Ofichn' gebraucht, 
ir man nun noch "aus muͤndiichen Nachrichten 
Br daß jetzo ‘die Eichorne Dieferligen Haͤuſer 
vohne uet, mo jetzo die neu · aufgerichteten Prieitete 
2. 1.91 der Umer⸗Kirche ſtehen weſche nichts, 
de — die ee „08 ehemahliges 

Bond: Free * dert, ſo in es ohnſtreſ⸗ 
nJe Eichorn t, was B. Beckmann 
£ im BeriChrunic Au „Als Ao. 1539. die 
mation allhier ein gefu het vorden, fo hat die 
Ye gel eine  Fatafttät det Cibſter und Ba derglel⸗ 
lichen Saf ufftungen, auch Cloſter be⸗ 

ie daß es mt Shurtätil Jr — 
Banden abli Nutzen 

wi n % denn Ba pci ber Magl« 
zu — — l Mi bald die Univerſitaͤt zu 
ric geiner Büuchdenckerey ausgebeten, bis 
se li A0. 0574; von Churfutſt Johann Geor⸗ 
eu einer Communitaͤt gewidmet worden, Fer⸗ 
Fin ven Notit, Unverſit. p» 38.9. IX. heißt es aus 
me teinifhen alſo: „Hierzu kam noch das Fran⸗ 
f ee nicht weit von der Kirche Sr Ni⸗ 
ala ießo den: — gehört, — 
„da 
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‚sten, —** —* | 
—* des Churf haften Shan € | 


‚2545. bis 1572. des ehemaligen Vene an. 
ſters als einer Ofhcin bedienet:* - Sp vielii 





















„daß dadu:dy dem Univerfitäts, Buchdrucf 

„fen wuͤrde, Erafft des Ehurfürgkt. Keferip s Joa 

„ini des II. Dienftags nach Trinitatis A. MD x 
„‚hernad), daß es eine —— er 


jefer Nachrichten hatten fich die Eid * | 


aß nicht erft 1567. von Johann Eich⸗ 


J dr 


fans um Drucken gemacht worden; d —* L 


chon von ihm gefunden: Georg Denedigers 


gung der Zpiftel Pauli an die Römer, 8 | 


Ao: 1559:bon "Johann Zıichorn zu $ 
Der * Ja das dabey befindliche Signet 
>, Men eine —— 
< x he [151 2 


DE der Re 
Ä u eh 
4 eg - ein Cornu oc 






Der 


mit der Umichriin | ie, 
vemDeusd 
‚de em, den G Drtlt eb 


Hoc ein Si — be Hi re 
dica, ein fehr Sign ba enden au — us 
zahl, mi. der umenſchemn Francofordie ad Oi er 


ö * — 


* Die Eichotne find mit * ung: obann € ich r 1x, 
Ehurfärft Joachimo II. aus dem R rnbergiihen bee 
beruffen, und mit vielen Solenniräten bieber gel | 
den, da man ihnen von Station zu € ur: 
de geben muͤſſen. *— 


Er 3 To) ER: m 
ram invofhicina Jobanni⸗ vie hat nrich auf die 
* bracht. 8 noch einen aͤltern —2— 
die man. WWenigitens ift dieſes noch vor i5 59. 

weil Pappier und Druck mehr Merckimäte 
—* Mterthums hatten, auch das hernach beygeſetzte 






























38, Zeichen und Cornu Copi& von der erſten 
Cität abmeicher, und einen Vortath gedruckter 
ber anzeiget. Andreas Eichorn hat vermuth⸗ 
bi de Signete beybehaiten; wiewohl Herr Leſſer 
5 Eichorns gedencket, nad) p- 44. im II. Theil 
Bucdiucerkunft., Er hat noch 1599. gedruckt.* 
ft aus mündlicher Erzeblung von der Ei Horne 
mi kannt, daß ihm die Buchdruckerkunſt fo viel 
jthur T eingebracht, daß er die verichimmelten Dus 
N ——— ſie zu ſoͤnnen, in ſein Kappfen⸗ 
— Sein Nachbar, der dieſes geſehen, ſey 
8 feinem hinüber gefrochen, und babe ſich, 
zu werden, eine Handvoll geholet. Als 
nun def gelungene Streich gelacht, es noch ein⸗ 
* ſuchen, ſey es Eichorn gewahr worden, zu 
ft en Griffe habe er ſtille geſchwiegen, als he 
qh einmal greiffen wollen habe er geruffen: 
dar! Nachbar! es iſt genug! Darauf denn die 
sit, Söhrecken zurlicke aefiochen, zu Eichorn ine 
je kommen, um. Zerzeihung gebeten, und ge⸗ 
* t ie fey: in. Berfuchung geführet worden, wolle 
| 3. genommen — Lichorn 
J J2 aber 


Anne — —* Johann Eichorn das Soncordien Buch 
Wwecher n der Bibliorhec der Unter⸗Kirche zu 
Ar rt Befindlich if! Es babe nun dieſes der erſte 
ya Johann Bichorn gedruckt; ſo it es cin Ber 
E — — fie ein hohes Alter mögen erteiqht haben, AL) 
es ein Druck des erſten ſey. 


— t — 
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aber habe geantrontter; 4773 es behalten; ſich 
= r das nicht geluͤſten laſſen. au 
——— druckte hier YLicolaus Dole er de f 
1. en Theil de Buchdik; p. 43. vergeller sro 
ertber-abet. hat ihn gelebt , * — * | 
ee folgende Buͤcher bemweifen:. Chrifili st 
Fi von 8* ——— De au) 

olfgan ners Corfefllo oder 
ig 3, onfi un een 

















RZ Untertitel 
Ki ER — 
| | | uber Ode durch Nicolaum Veen 


N er 
I * —— Nicolaus Voltze war et ao | * * 
vn Eloſter zu Berlin / wie p. 233. nur ul 
Fit ‘ gemeldet wird, und auch D, arm ich inf —* 
| . ‚ linifchen Cloſter und Schul-Hiftorie p- na. ingleichenm: 
„. beftätiget. Darinne aber find beyde —— ni 
| den, ob der berühmte Rector Hildenius oder 
| Thurneufers Dfficin im grauen Enke —* 
D. Dietrich ſpricht 1. c. daf fie durch 
1583. en —— ih ad in |. af das bi 


 .&beil aube ’ il.ı 88. WR ic. * 8 m k. 
after die Nee —* —* 3 
if; far 
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——— Friedrich Hartmann ſich hier be⸗ 
olgendes Buch beweiſet / daß er nicht allein 
drucker; ſondern auch Buchbinder und Buch⸗ 
Met'genvefen : —— . Pelargi D. quæſt. bre⸗ 
ano LLı Typis & impenfis Hart· 
— Biblio Bo m’in Academia Franefür=! 
— nee ufehen, daß mehr: 
an der Buchdtu Ira und Bude“ 
ee Theil gehabt; am Ende des letzten Blats ſte⸗⸗ 
a xcudebat Friderieus Hartmännus, Typo- ' 
* bliopegus & Bibliopola in Academia 
Kfürtana ad Oderam. 
ji 88, bat Friedrich Hartmann gedruckte 
* am‘Tragico - Comaediamy Autore Joh.” 

Ivind; Lübecenfi; darauf befand fich zum Sir 
deHiſt * vom faulen Knechte aus Matth. 25. 
4 ſond auf den 24. Ders geʒielet it: Herr, 
ie Ko ein hatter Mann bift! Die Unter 
cofürti ad —— Typis Fride= 
i i : Unter D. Pelargi Hift. 
Bater und Sohn 
uckerer * hret; denn da heißt 
Ss Hartmannorum, patris & filii, 
ia Francofurti ad Ode- 




















auch IC hann Eichen ‚ welcher ; 
e feyn fol, * I Theil p- 43: 





war in — wor Ja daich ein Driginal 
J woruoͤber die Wortergedriickt zu Berlin, 
a ii durch Aum Volzk n, und darunter 
"nnd LKXKIX, che bier erft um das, Jahr 90. und'gr. 
‚ a0) t begeben haben, fein Tod muß ao. 1619. » 
eat * denn im Monat Octobr. diefes Jahres ift noch 
und im Novembr. feiner Wittbe gedacht. 


\ 
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mis der Jahrzahl 1616. bemercket iſt, gedruckt Je 
remi.e, Yerleri Tractat de: Furamensis, uod — 






D.Pelargı Leichentede auf M. Joh. Ramm, Arch; 
diaconum ın der. Oberkirche Unter D. Woalfgan 
Crellii Ghriftologia ‚&e. 1618. ſtehet: Seripun 
lirgeris Seiurinis';.-morit auch er. noch; aut -feir 
Voreltern en et altadirt. 5 mie fie.es Denn 
geachtet, Daß ich es hoch in einem ‚Haufe der 
Sttaſſe eben, in einem hoͤltzernen Pfeiler yietlich ein 
gehaugn finde mit den Fabraahl:1579. 1 :- 
‚Um‘ eben Yele Zeit. iſt yon Here Werthern 
p. 43. im Il. Theile der Buchdrucker ‚einer ‚nergefie 
denn es iſt as Michael Koch Buchdrucker allh 
geweſen. Solches beweiſet D. Chriſtdph ‚Pelar 
Leicheniede, fo eu Larbasına Hartmannin gehalteı 
u. d. a. weiche die Unterfchrift haben : t 
Ftanckfurt bey. Michael Kochen 20.2629. U 
chen a0. 1622: hat ehen Diefer-aedruckt :»Fabriih 
fanrum Eruditionis Scholafticz ;..(tudio .&& 
Pauli Franci Befcovienfis March ; Auch fi 
unterichiedene Carmina epithalamia; bis 
ich Sachen von ihm gefunden, 40 1653. | 
Buch die Untirichrift : In Michael R 
Druckererey. nis ‚sle) 
Am andern Theile der Buchdruckerk. p. 43. fi 
2.1651. ein Ticolaus Koch, weil ich uber derglei 
Nahmen noch auf keinem bier gedruckten Buche ba! 
entdecken können; fo vermuthe, Der Geber habe fes: 
ſollen Nicolaus Roch, und deffen Leben theile di 
mit, tie e8 von Herra M. Joh. Laurentio Gube 
nate (welcher ihm ſeine Leichenprediat —— 
Thema hießt TypographiaDavidisRegia, omnib: 
Chriſtianis commendata P.XXV,ı5-22.) au 
gefegt worden Nemlich: 
/ rn See . Dr 
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Het MNicolaus Koch, der loͤblichen Univerficdt 
uchdrucker, ft im Fahr Chriſti 1srr. den 30. ZJumi 
da gebohren morden, deſſen geliebter Bater ift ge⸗ 
fen Herr Michael Boch, Buchdrucker dafelbft. 
eMutter Martha Henſchken. Der Großvater 
Bater, Herr Georgius Roch, Bürger und Han⸗ 
mann in Peaau. Die Großmutter, Anna Sche⸗ 
N. Der Großvater von der Mutter, Walpurgin 
finde, Bon diefen obgedachten Eitern iſt er von 
jer leiblichen Geburt durch das Bad der H. Taufe 
Here Chriſto einverleibet worden, da er den 
mer icolaus empfangen. YWoraut, als er ein 
Big gu Zahren kommen, er von feinen lieben Eitern 
um Gebet, zn Schulen und andern Chriſtl. Tu⸗ 
nauferzögen worden. Und weil ſein feel. Vater 
‚daß er zur Buchdruckerkunſt Belieben getra⸗ 
Ha er ihm die Schreib» und Rechenkunſt nebft 
em keſen lernen laſſen. Nachmals hat ihn Tit. 
himus Chemnis, J. V. D. des hochpreiß⸗ 
A Confiltorii Prefident &c. zu ſich genommen, 
ee Dienften er fich in die acht Jahr lang für ei⸗ 
Ed — — Be auch in Verſchickungen, 
eißig und fromm verhalten, wie ſolches fein 
imonium, von obbemeldtem Herrn D. Chemni⸗ 
eilet, bezeuget. "Nach verfloſſenen Jahren hat 
Bater nach Haufe gefördert, und in der lobl. 
. | 
hd iſt unterwiefen. Als er felbe nach Ge⸗ 
heit erletnet, und ausgelernet, ift er zu einem 
häßigen Gefellen von Damals fämtlicher Geſell⸗ 
F erkläret worden. a0o. 1632. hat er fid) mil 
dar al erbaren'umd tugendfamen fr. Maria 
ttwitzin, Buͤrgers und Schuſters eheleiblichen 
cher von Droſſen, in ein Ehegeloͤbniß te | 
020. 1633. Durch ru Eopulation di be 
, 4 ihm 
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36. Co) daR | 
ihm. antrauen laſſen, mıt welcher er 21, Jahr eine 
ſuſedliche und geſeeg inte Ehe beſeſſen, indem er nu 
gezeuget 7. Kinder, von welchen a. als Michael und, 
Johannes Nicolaus, dieſe Welt geſecgnet, <. aber, 
noch am Leden, benahmentlich du. Ehrrnnd-tugendfar- 
me ‚gran Margaretha, weiche eeee 
Herrn Joh. Ernſten, ietzo der loͤblichen Uni 
Buchdruckern, in hieſiger Unteztitchen ifisanperttaust 
worden, wie auch Michael, Georgius, Mat 
bina. Sein Chrutenthum betteffend, ſo hat jic 
nebſt den lieben Seinigen im Hauſe zu unge | 





furcht und Chriſtlichen Tugenden gehalten, un 
tes Wort Ich gehabt, Ao. 1652. bald. nach: 

verfiel er in eine groſſe Leibe, ⸗ Schwachhet 
aber bald wieder reſtiturrt. Es waͤhrte aber. i 
lange, immaſſen nach feiner-geliebteften Tochter Habe, 


Daß 





zeit. ihn ſolche von neuen angegriffen, aßf 
Lungenfucht befommen;, und allo feinen de 
ben müffen den 16. an. 1653. feines Alter 
Monat 2. Woden. SOEBEN u 
Ron Johann Bringer kan ich bier. 
merckt laſſen, da felbiger im Il. Theile der Buchdtu⸗ 
cerkunſt pag 43. mit unter die Buchdrucker zu 
Franct furt an der Oder geſetzt worden, weiches, aber 
Hiſch denn ſo viel ich gedruckte Buͤchet von ihm geſe⸗ 
ben, fo viel habe ich Merckmahle aus dem Drucke 
und,andern Umftänden der Gelehrten genommen, daf 
er. zu Franckfutt am Mayn gelebet. -Dabero man 
recht gethan ‚daß man felbigen. in, ermeldtem: Theile 
p- 35. um. eben diefe Zeit.bey die in Franctſun am 
Mayn ſpeciticitten Buchdrucker hingefeßt bat. Und 
dieſes molte faft auch von Wolfgang Richtern far 
gen, weildie unter feinem Cianete abgebildete Stadt 
der hiefigen nicht gleiche. Der Irrthum Fan leichte 
Ä Ä Daber 
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a Le) Ex 137: 
wentfteben ‚. weil die Unterſchrift nur immet iſt 


ta ancolurti | 
‚x zoßner ao. 1658. dühier gedruckt: 
honiit, ‚Progymoalinaca;-illuftratz'a M. Chri⸗ 
— ‚Er muß ſich von hier nach Groß⸗ 
gau gewendet haben Ydenn ich finde 177. ein? 
1 von ihm allda gedruckt. Zu: ſeinem Juſigne 
hete er edler an deffen Bruft ein Schild mit? 
nen Fr ag zu fehen war. 

—— mu — — Do, mei 
u Fr amd —— 
2.1den 30. Aug. Herrn us Kochs; gleich“ 
A user alibier, —— 


areth NEE 4b (a 
— —* einmaher Bere 


h Bi D Fr n —J venecæ epiſto⸗ 
lamanni a0: 1663. gedruckt, gefunden. 
ercy iſt nach ſeinem Tode den Juden 
ande ode schon nzugd fol order Michael 
siehe: en 
* ich Eichorn nSohn Johann Eichorns;; 
b bepfeinem — Sohn und vier Doͤch⸗ 
Dabvon die älteſte den Regierungs /Advocaten 
, Heren bann Eichorn, zu Landsberg 
wodnhaft/ heyrathete; Die andere, 
iſtoph Veonbavöt- Sörftern, D, Jur. und 
Ordin. wie auch Stadt, Richter-und Hofe 
b elbier, befam ; Die Orirre, welche bey: Dex 
b eng Druekerey nebit dem Verlag angenoms 
en; fich mit Hermann Simmern verehliget hats 
ie ring fte von dir andern Ehe iſt als Jungfer ver« 
| Der einige an ſo aus der erften Eheuifk iſt 


ie Eh 617 | i) 
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— —— ¶— — —— — — — — 
als ——— und Gewandſchneider allhier noch 

‚am Leben. 4 rn. 

Salomon Sichorn, ein Bruder des vorigen, ders 
ehligte ſich mit Annen Sopbien, gebohrrien Piperin, 
8. T. Heren Stiedrich Piper, Bürgermeifters und 
Caͤmmerers in Spandau Jungfer Tochterzund zeugte 
mit derfelben eine Tochter, AnnamLucretiami; Die 
ittbe heyrathete hernach Herr Chriſtoph Zeidlern, ' 
Chriſtoph Zeidler, war gebohren 0,1637. denn 

er ſpricht in einem 1707: den 1. Det. gemachten Erb⸗ 
Vergleiche: Demnach ich Chriftopb Zaudler, Civ.' 
Acad. und Buchdrucker allyier, nunmehto durch des 
KHöchften Gnade mein 7oftes Fahr Überleber, und all, 
bereit in das ein und firbenziafte Jahr getreten sc. Er 
verehlichte fi mit Salomon Eichorns Witebe, die 
von ihrem erften Manne eine einige Tochter hatte, mit 
welcher er zwey Söhne jeugte, wie abermal aus dem 
Erbvergleich zu fehen, der nur gwifchen feiner Stiefr 
Tochter Annen Lucverien Bichornin; damals ſchon 
— Joh Chriſtoph Schwartʒzen, Ciw,Acadıumd 
uchdruckers Ehefrau, und feinen zwey Söhnen, 
Chriſtoph Andreas und Johann Friedrich Zeidler 
durch Joh. Raphael Ebhardt, Notar Publ. Cr. 
gemacht iſt. Von feinen beyden Teiblichen Sötmen 
fpricht er ‚daß fie benderfeits in Halle wären, und ik 
der jüngite daſelbſt Buchhändler geweſen. Aß. 
hat er feine Stieftochter an Herrn Johann Ehriftopb 
‚ Schwargen verherrathet, und von dieſem ift Die 
1710. unter deidlers Nahmen die Druckerey geführet 










. worcen. s v 


Ehriftopb Andreas Zeidler, der aͤlteſte Sohn des 
vorigen, hat kurtze Zeit die Druckerey bier geführet, 
und iſt vom Prof. Sıryck nad * gezogen wor⸗ 
den, der deſſen Tauf⸗Pathe geweſen. Pr 


03:00) 88 139: 
Jobs Coepfeliss, war gebürtig von Falckenburg aus: 
er Neumarck. Er mat erſt Buchdrucker des Gymna«; 
ii zu Thoren;. Ao· 1679. aber den 22. Mec. hat er 
ich ‚als Univerſitaͤtsbuchdrucker au Franckfurt an der 
Dder eingelchrieben,; und uoch 1698 alſo gedruckt. 
„Johann Chriſtoph Sweppin, war eines Schul⸗ 
neiſters Sohn, der bey Loeplelis die Kunſt erlernet. 
NRadyı feines Lehtherrn Tode verſchenckte er ſein Po⸗ 
ulat, und heyraihete deſſen Witibe. Er iſt 1718. 
ls ein Univerſitaͤtsbuch drucker geſtorben, und deſſen 
Dtuckerey iſt hernach nad) Colberg — — 
Tobias Schwarge, deſſen Leben ſiehe im Il. Theil 
er Buchdtuckerkunſt p · 44 leqq · ale. 
Johann Chriſtoph Schwarze , gebohren 1668: 
var gebürtisraus Pommern, woſelbſt ſein Herr Bar ’ 
er Lehn⸗ Schultze geweſen, der aber bey einem Kriege 
Uda vestwiieben wurde, und ſich mit den Seinigen zu 
Franckfurt ſetzte. Ben feinem Bruder in Croſſen, 
Nichael Schwarsen ‚ welcher der erſte Buchdru⸗ 
fer dafelbit:gemefen,etlernete er die Kunſt ao. 1690. : 
Nachdem er fi) an verfehiedenen berühmten Orten, 
us Stettin, Dansig, Luͤbeck ze. umgelehen und vers 
uchet, aud) 4. Jahr Die Stelleeines Factors in dem 
Slofter Dlive vertreten hatte; Fam er zu Herrn Chris 
topb: Zridlern albier in. Franckfurt. Da er ſich 
na n deſſen Haufe treu, fleißig und geſchickt aufge⸗ 
übret; hat ao. 700. es der Zügung GOttes gefal⸗ 
en, daß zroifchen ihm und des Herrn Zeidlers Jung⸗ 
ee Stiefrochter, Anna Lücvetia, gebohrnen Eichor⸗ 
any eine Chriſtliche Eht verloͤbniß getroffen worden, 
welches aud) bis 1712. doc). ohne Leibes⸗ Trhen, ger 
yauret.; Hierauf bar et ſich ao. 1717. den 13. Nov. 
nit Heren Warrin Aler, ‘Predigers in Jacobsdorf, . 
Brisfenund Äafhoeıfäjr.Rodten Encharinaten | 


aberh, 
























Taberb; eheihinerbunden, Immelcher. | 
mit —* Erben, einem Sohn 
ter, gefegnet; denen er aber 1730. den. May'fih 
tig Abgefterben: Die Wittbe hat jedoch unt 
lichem Seegen ſowohl in ihrem zıoenjähligen 
ben» Stande, worinne ſie das erſte Jahr durch ten 
Hrn. Bruders, Siegmund Gabriel Aler, als Fadtorz) 
die: Drutferen net als auch —— 
ſich an Her Earl Friedrich Ellinger, damais 
——— he ———— bey der U 
irche allhier, verheytat et, alleserfi De 
ner guten Auferzucht arg J * * Ar 
Verqnuͤgen fiehet, daß der Her @ =) | 
der fich die ——— vum An wecke ges 
ſetzt, als Hofmeifter bey — Eu or 
Königl.Maf. in — hend 
befindlichiifts die Sfr, Tochter aber, SEleon 
fa; noch bey ihr in: ale häußchen un * 
enzimmer wohl anjtdudigen huge ho 
möcht. _ Are Des fol. Deucterey, Die tun 
Alex befißet; find 1 70x bis. 7ro, Mi 
hernach aber unter feinem Nahmen die fat 
Echrifften in aroſſer ehe Chvonte bepelagı | 
lich die Franckſutthiſche Chrome 
Difputariönes, die bey dem damalg. b er 
ftande der hieſigen Une 13 
mar von 1718. ein Univerfitäts,Bug v 
feinem Dodt. 2.70! Er 
Hermann immer, gebuͤttig aus 
bey Hamburg, woſelbſt —— Baer 
etliche Dörffer geftanden, Bam als Geſe⸗ 
furth ‚und: heyrathete Kriedrich pn hnaite 
liche Qoochter gerſterer Che, Annam Margatetham. Mach 
rth, judeſſen Tode verheyrathete ſich die Wittwe an * 
— er 


2. 


— orig 
str’ inuo:H 
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‚Job. Steph.Dankau, D. JurundSynd. bey der Univer⸗ 
„fit, wie auch Prof. Extraord. und,lebet nun noch 
hier as Wuibe. 
Martin Zubners und Siegmund Gabriel Aler 
üben, fiche am 11. Theil der Buchdrucker ⸗Kunſt p- 
45: 1299« 1. Aynie. A Im; | 
‚Auffer denen ordentlichen Buchdruckern ellhier 
A5ſt noch mercfen 
Daß des Herrn M: Wegners, Diagoni an der 
Ober⸗Kirche, Sohn, weil er taub und ſtumm gewe⸗ 
‚fen, Die von Landsberg an dev Warte an.ficd) ge» 
Eauffte Druckerey eine kurtze Zeit geführet habe. Es 
hat ſichs deffen Here Vater in Verlegung verfchier 
dener Buͤcher ziemlich viel: koſten laflen, und. ohne 
Zweifel das Were dirigiret, Die Worte vor dem 
‚Breviario-Politieprum fecundum Rubricas Maza- 
‚tinicas: Typographus Lectori. Quem ach,me 
-Peinceps Italus tractatum huncPoliticum in lucem 
‚edendum,‚miferat &c.;zeugen Davon ſcheinen aber 
auch ein Beweiß zu feyn, daß er ſtarcke Correlpon- 
denz gehabt, wenn es nicht ein Gedichte iſt, dem Bu⸗ 
che ein Auſchen zu machen. Das Signet auf Dies 
uch, ar. ein Krannich, von welchem Buchdru⸗ 

er Signete Franz in Hiſt. Animal. p.m,368.Ipridht 
Signum gruis,tenentis:lapillum pede,#liquitypo- 
graphi fibi felegeruntpro figno diligentix maxi- 
‚me, qualem certe imprimis hoc genus hominum 
adhibere debeat» D.i. Daszgeichen des Kranniche, 
der in der Klaue einen Stein hält, haben ſich einige 
Buchdrucker zum Zeichen des höchften Fleiſſes aus⸗ 
exiefen, welchen. gewiß dieſe Art Menſchen vornem⸗ 
lich. anwenden folte- Sonſt hat er auch einen Peli⸗ 
can gefübree. 43 

2) So haben auch die Juden allhier eine Dru⸗ 
deren - Es hat nemlich nach Deckmanno ode * 
u IB | — | ohl⸗ 






" moblhabender Buchbinder, Gottſchalck, fir 
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Druckeren erfaufft, und’ auſſer dem, daß er unterſch 

dene Gefang- und Gebet Bücher verlegt, hat er and 
den Talmud derer Jüden angenommen; weldyer 
Werck der juͤngſt in Berlin verftorbene Hofpredige 
D. Daniel Fablonsky, nach Gottſchalcks Tode fortge 
fuͤhret; und nunmehro beforgt €8 Josann David'Gri 
%,D. und Prof. Theol, albier. Man will ader ja 
gen, daß alle dreye in dem Wercke bishero zu Eu 


"gekommen. Es finden allerley Gefellen, die | 


waͤrts nicht fortfommen Fönuien,darinnen ihre Zuflucht, 


WVon biefem Det ift im TIL. Theil p. — 5 
worden, ietzo will hier ein und anderes verbeſſe ts 
zu mir. Herr M. Kreyſig in feiner Nachlefe Gelegenheit 
“giebt, nemlich daß der bekannte Buchdrucker zu Teipate 
Conrad Rachelofen, deſſen im Qhell pr gs: ne 
dacht worden, Ao. 1495. vor den Biſchoff Meiffen 
ein Miflale zu drucken gehabt, weil aberiin Leipiig di 
Peſt einzureiffen anfieng, fo ifteriin ermeldeten ab 
auf eine Eurge Zeit hieher gezogen, und die u! 
allhier vollendet, wie er am Ende des Buche Diefeum 
"ände felbften angegeben, worauf er fich aladenn tie 
ner nad) Leidtig gewendet. JJ 
Georg Beuthern, den ich un cn The 





















| 


angegeben, mercke, daß es der ditere, Rater i 
geweſen Petrus Beuther, Ponitkauiicher Geriap 
Permalter zu Dibernhau, tvo diefer 1618. Den 20, 
Febr. im 60. Jahr geſtorben; und feine! Rutter Sie 
Anna, Veit Trillners, Emwohners Dlbernbe 
Dochter, die 1633. das —*— € verlaſſen. Erw 


ter Georg Beuther ward dit die Frau, $ fü erh 
- Melchior — Buchdruckers Tochter, 1 


- Paul Rrebfens, Buchhändiers Wire, die 166, 
Yen 29- Marti im 59 Jaht geftorben, Ba Log wr* 
- . Man #7 


———— 
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TE en ne a RETTET 
* chhaͤndler und Buchdrucker zugleich, ſtarb 1667. 
——— Jahr feines Alters. “ 

Beutber,. der — als des vorigen 
——— Freyberg Es den 15. Decembr. ges 
1, ar * zugleich uchhändter, ftarb 167% 


ns. Novem 

c Biden, ftarb 1698, den 13. Maji, Im 

3. Hab feines Alters. - 

Slias Nicol Kuhfuß, von Elaufthat, ftarb 1732. 
Ehrifiopb Matchär, von Sroßhartmannsdorff, 

je Officin Jange Bor DEREN Tod gehabt. 


nrich Rüſter, hat durch die Gnade Con⸗ 
zu Fulda, allda eine ſchoͤne Druckerey 
at, von welcher der gelehrte Fo. Frid. Schannas 
 Vindem.liter.inder Dedicatiön an ermeldeten 
hreibet: Quxdudum Fuldz velut inter mor- 

ar ae iflime Princeps! 
zimi nominis Tui famam excitata —— 


Gera. 

1623. Andreas Ma⸗ 
RER migſch, fein Zeichen ſtel⸗ 
let vor einen Acker mit 

Kr Frucht, welche ein Mir 
\S>Dder mit der Sichel ab» 
\eälfchneidet. Am Rande 
herum liefet man folaen« 
Aka de Motte: HERR 
‘ WIIIBSENDE ARBEI- 

Sy) } TER IN DEINE 
i ABERND. 
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Bon diefem Ort ift ım III. Theil p. 278. gedacht 
‚worden; bier will ich noch. einiger gedenken. 
24660. Anton Utzi,und:Frid. Karger, diuckte: Tabo- 
tis ICti Partitiones Jurisprudentix Methodicz. 
- 1608. Johann Voigt. 

4623. Nic. Hampelius, ohnfehlbar des im III. Ihe! 
angegebenen Joſeph Dietrichs (welchor 1670. ul⸗ 
da gedruckt: Popma de different. &.) Vater. 
a701 Henning Müller, typis St impenſis Mollen- 
beciĩ Aphoriſmi Prud. Civ. Sein lnligne iſt ein 
Paelican, der mit feinem Blut Die Jungen traͤncket. 
1932. Eberhard Heinrich Laitinerey Akad. Buc 
eu te tea N 


Boflat. 20 | 
Im IR. Theil p.o 86. habe 
ich eines Buchdruͤckers, Na⸗ 
NA mens Johannes Voigt, ge⸗ 
dacht, welcher, more ich ver⸗ 
muthe, ein Sohn Michael, 
Buchdruckers in- ‚Keipyie, 
“ welcher 1676. bis 1680. al: 
BU Ya AyS! da aelebet, ſeyn mag. Sem 
—Anbtzne theile ſch hier mit, 
welches Die Zeit vorſt⸗ llet, in 
der Ferne zeiget ſich die Stad 
Goßlar. Am Rande fiel 
man: Johannes Vogdius, 
Goslar. 160%» 


PR ER Gotha. FR: 

Von diefem berühmten Ort iſt fhon im IT. Theil 
p. 47. ſeqq. Meldung geſchehen, Ich muß aber bier ein 
Dorrectur noch mitcheilen, neml ch: Man bat Herrn 
M. Cunrad Riegers Worten, ſo er in der Vorrede 

x ie Ne RE 
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RE ZEEEHUNEIF genne ·Ouchoructerey mit biehet Mu 
„nehmen, et zugleich obgedachten Peter Schmivren 


„mitgebracht, nachhero aber, wegen feines unanger 


„nehmen Verhaltens entlaſſen, und an feise ſtatt 
„Johann Michael Schallen um Factor geſetzet, 
dis deſſen Herr Sohn, En Reyher, der die 
7 


Kunſt 
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Bon diefem Drt iftım ill. Theil p. 278. gedadı 
worden, bier will ich noch. einiger gedencken. 


— 


4660. Anton Utzi, und Frid. Karger, dtuckte: Tabo 


ris JCti; Partitiones Jurisprudentiæ Methodica 
- 1608. Johann Voigt. EA > 
2623. Nic. HSampelius, ohnfehlbar des im HIT. Th 
angegebenen Joſeph Dietrichs (welchor 1670. al 
da gedruckt: Popma de different. &.) Vater. 
a701. Henning Müller, typis & impenſis Mollen 
becii Aphoriſmi Prud. Giv. Geinlaligne iſt e 
Pelican, der mit feinen Blut Die Jungen traͤncket. 
1732. Eberhard Heinrich Lammers/ Abadı Buc 
* drucket. ee rt ad: j 


ea 11. Sbeit pe de. hat 
Im lII. Theib pæe86.h. 
| A N ich eines Buchdruckers, Na 
ST mens Johannes Voigt, atı 
dacht ; welcher „ wre ıch ver 
muthe, ein Sohn Michael, 
rl Buchdruckers in» Lepzto 
“ welcher 1676. bis 1580. al: 
— IE da aelebet, ſeyn mag. Sem 
Anſigne theile ich. hier mil, 
vwelches Die Zeit vorft-Der, ii 
der ‚Ferne zeiget ſich Die Stat! 
Soflar. Am Nande fit 
man: Johannes Vogdius, 
Goslar. 160% 


& . 2. N Gotha. —— ., 
Don diefem berühnten Ort it ſchon im IT. Ihe 
p. 47. ſeqq. Meldung gefchehen, ich muß aber hier eint 
Gorre£tur noch mittheiten, neml ich: Man bat Her 
M. Cunrad Riegers Worten, ſo er in Der — 
** 1* ne iin 













BC) BR 
R — — a Gieffen, ir — 
on dieſem Ort tm III. Theil p. 278: gedad 





worden, hier. will ich noch einiger gedenken. 


«1660. Anton Utzi, und Frid. Karger, diuckte: Tabı 
cris ICti Partitiones Jurisprudenti& Mechodic: 
1608. "Johann Voigt. fin | 
7623..YTie, Jampelius,obnfehlbar des im HI. I 
angegebenen Joſeph Dietrichs (welchor 1070. u 

da gedruckt: Popma de diſfferent. & c.) Dater. 
a70i. Henning Müller, typis & impenſis Molle 
becii Aphoriſmi Prud. Giv. Sein lnligne iſt 
Pelican, der mit feinem Blut Die Zungen traͤncket. 
.1732. Eberhard Heinrich Lammers Abadı Buc 
drucker. RN . gt ad: 1 


Am III. Rheil.p.eg£. hal 
icch eines Buchdruckers, N: 
mens Johannes Voigt, g 
dacht, welcher, mre ıch vi 
‚2 muthe,ein Sohn Michae 

12 Buchdrucers in. .‚Leipin 
* Mwelcher 1676. bis 1680 ul 
INN! E da acfebet, ſeyn mao. Eu 
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—23— | | 
'n Kilo) Infigne theile ich, hier m 
— wel¶es die Zeit vorſt let 
— der Ferne zeiget ſich die Ein! 
Soflar. Am Rande til: 
man? Johannes Vogdiu» 


Goslar. 1651 - 


Gotha. | 

Don diefem berühmten Ort iſt ſchon im IT. Ih: 
p. 47. ſeqq. Meldung gefcheben, ich muß aber bier ein 
Correitur noch mittheilen, nemlich: Man bat Her 
M. Cunrad Riegers Worten, ſo er ın der Vorted 
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M Wilhelm Jeremias Jacob Cleſſens drit⸗ 
a Jubelſeſt — gl ei A 
— 
angegeben. > Der Herr Genetahßuperinten⸗ 
ent Hert Johann Benſamin Huhnze in ſeinem 
Borberichte der Jubel · Acten in 8. ſehet den ſeel. Herrn 
| cas Reyhern zum Urheber und in dep 
2 ten Erpanb-apgesbung Fela a: leqq⸗ lautet 
„Siba wät-im vorlsen ——— 
E | vo j 
hi Fuͤrſtl Reſidentz geweſeny Kternand'aber 
‚hatte: an Aufrichtung einer Buchd die doch 
mich allein zum Aufnehmen der edlen· Wiſſenſchaf⸗ 
Dee ‚sender Auch jaͤhrlich der gemeinen 
‚Stadt ein merckliches einbringet; eher gedacht / bie 
unſer Wohlſeel. Herr keckor Royder die ſeinige von 
Schleufingen mit hieher brachte Dei was man 
von einem Buchdrucker Peter shmidt,bis daher 
‚vorgegeben, daß er im Jahr 1638. alibereft mie der 


Buchdruckerey allhier einen anfang gemacht, ſtreitit 
offenbar mit denen in Hochfuͤrſtl Bibliorhec befind⸗ 


ſichen actis, (Briefen) welche dezeugen, daß dieſe 


Peter Schmnndt im Jahte 1b 40. annoch in Schleu⸗ 
ſingen geſtanden, und ohne Zweifel als Factor in 
der daſigen Reyheriſchen Buchdruckereh ſich gebraͤu⸗ 
hen laſſen. Wahrſcheinlicher ader iſt, daß, Da 
wohler wehnter Herr Keẽtot durch den damaligen 
ger Syofprediger, Bronchorften, den Hochfürft. 
‚Befehl erhalten , feine Buchdruckerey mit bieher zu 
nehmen , er zugleich obgedachten Peter Schmidten 
‚mitgebracht, nachhero aber, wegen feines unangen 
nehmen Verhaltens, ertlaffen;, und an fei:e ſtätt 
Johann Michael Schallen um Fattor geſetzet, 
bis deſſen Her Sohn, er Ya Reyher, * 
Wi 
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„Kunſt in. Leipzig tuhmmürdiaft: erketuet; Die Offi 
„übernommen; folche nach feines wohlſeel. Heter 
„,ters. unſers Hochverdienten Heren Kector Reyher 
Tode, welcher den_2. April. 1673. zu groſſem kei 
weſen des hieſigen Gynnati; erfolgte, in godym 
„tere Aufnahme gebracht , und endlid) feinem: eini 
„Herrn Sohne, dem Hochfuͤrſtl. Bücer/Commii 
IArio, Heren Johann Andreas Reyhern übe 

„ten hat. Die haͤuffig am Tage liegende Schuif 
eugen uͤberfluͤßig, zu mas vor einem Ruhmwiefe Of 
„fein unter der unermuͤdeten Aufſicht 4 bigedac 
Hrn Buͤcher ⸗/ Commiſſarii gelanget ſey u 
Ifn beyde Herren Soͤhne Herr To Chr 
„,Not. publ. Cæſ. und Her Gotthilff Eph 
Beyher, verſp echen der Nachkommenſchafft 
zur wegen der ruͤhmlichſt erlangten groſſen 
„tung ın Ihrer edlen Profeflion, ſondern aucdhın 
zuihrer Geſchicklichkeit in den Sprachen und'gelchrte 

‚Wiffenfchafften, einen noch gröffern Slank. Bub) 


— 
Von erwehnten Johann Michael Schallen 
mir folgendes Buch vorkommen, ſo er 16654 gedruck 
Julii Solin Collectanea rerum memorabilium, aı 
‚Demiciven befande ſich folgendes Signet: An eine! 
Quadrat fund aufeinem Hügel ein Baum, unten aı 
ügel ein rurd Schildlein, worinnen diefes Zeſche 
Hinter dem Baum pralenti:te ſich ein auf dem Wo 
er gehendes & ch ff, aur Lincken ım Winckel gegen d 
‚rechte Handdie Eo: ne. Vderdem Baum jtund DB: 
gen weiß: Sempereadem, 
2 Gottingen. 
. 2730. Johann Sriedrich Hager. 
2735. Vanden Hack, Buch tucker und Buchhaͤndle 
ein Holländer, wurde von Hamburg dahin berun« 
* 


— 
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al8 Univerſitaͤts ⸗Buchdr. - Seine erfte Schrift 
dafelbit mar Prof: Theol. Oporini nn 

er nennet apologiam prouchiedtis. Sp. 8. 
adverſus exrantium vanas aut ‚profanas cogita- 
tioass mit Holl andiſchen Lutern und groſſen Hoi⸗ 
diſchei ie Bir ſehen ferner aus feiner 


nr an Ye) 
ja Tibollas,, Propereius, a fiden optimo- 
um ibrorum. accurate recenfiti, 12: 11742. 

lit Vixgilii Maronis Opera omniagız. 1743. 
srbayii (Herm.) Prælectiones Academic« ‚in 
N 2— rei medionys,n n. alberti 


yken (def) ein Buchbrucfer diees — * 
a ice 
des Toh. Seeerii | 












s anben folge. Er X ER 

gedruckt 1527. Joh. N 
-ntii Commentar. in AN +." 
aut 8. Ejusd. 0 


— in jo: 
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Ä inb Ark, 


„Im u. hät: ‚pag. 33 —— iſt von * 





> # 


nden Buchdrudern gedacht) —* 2 
—* davon einige gerzee 


jest will ich von einigen Alten'K 

1552. Jochim Lew, druckte 5 FR 
Grabſchrift Inmnefer N x | 
Dochter welche D Luther ſe foefeßt, unde 
Eraſmum verdeurſcht re 


durch Jochim Xen. MDLIL® mar 
1 1598. Dbhilipp ðGhr — 
desburg, unter dem Senat von’ Mangat 
Tychonis Brachei Mech alt 
ſtaurate alsdenn zu 
zovii Druckereyann Tee 
1639/ Heinrich Werner, druck 
creillii Chronolog. Evang. Apol 
181.0 Hanß Moſes, druckte P 


J 


ri * —DV—[ —— — 
1653. George Pape. sous Syn * 
4659. Michael Pfeiffer. * 7 * he uch 3— R 


— iſt — Butbiers, $ 01, und Pro 
- Gymnal. Hamb neues Sprl ei — 9 
drückt worden , hat die Umetſchr S.&i 
penfis Aucöris; ‚und zwar Bo ei der Auto 
auf feine Koften die SA iften darzu gieffen laficı 
und auch feibit verlegt 
1671. Georg, —— hat gedruckt * Henri« 
Opitii Atrium lingu& ſanctæ ——— 


Aamb. typis Georg. Rebenlein MDE 
wi Ticolaus‘ me er, ftehet Auf dem Teste 






» lat eines Dialogi, Dur D. —— — 
holium P a vth dem Neddsriendifchen, i 


Said Sprit Re rünlic: vnd mit Fleite > 


EP RoN 145 
ttet, gedrlicket — Hamborgh dorch Nic. wWes⸗ 
er MD 
—— ——— — 
deyr ng teimer jüngiten, 
dochter an. Rudolph Boͤneke gediehen. 








9. N. N. ———— druckte: de arte —— | 

iybont gelahrten Buchbalten;a Vincentio Plae⸗ 

io * MORE nn vu Spiringia- 
= n⸗ 






er —* der Rechten 
ein zeugendes 
ehaͤlt, 
das — 
von 2. Goͤttern 


— sche Ken. 
7. Zi Brendec, druckte: Cherfo- 
veum’Cymbricam. 
hann von Wiering, druckte 1712. der meife Kr 
ig Salomon, 8. ; 

35. Bud Georg Difcator, 
anay, 


al, "Speil’p PB * iſt von Beincich ran ge⸗ 





bacht worden, daß er zsrı.dafelbft gedruckt, es 
findet ſich aber noch ein Älteres, nemlich 1 504- Alb, 
Magn. fab Matth. 1517. Jo, Altenft. Vocabul. 
t,Ambrofii Calepini Lexicon fol. Am Ende ftes 
bet: Hagenoæ japud Henr. Gran, Chalcotypum, 
impenf. ranc, Birc mann, Anno. M D XXI. 
Dan Juaig,. EEE 
RR, ‚1606. 
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u———— ne a ae” 
16006. Johanu Zalbejen. oder Halbeyen 
Was die Wechelii daſelbſt —— 
ticul Franckfurt an May fchom 
Ihr —— vor — ae 
hen zwey ap a 
daruͤber ſteht — — 
— —— nem alte 
2. get 
worts ckehret, undbielt — :DDUl, 
welchem ſtunde or⸗ zur Bin dv 
— und hielt uͤber ey — auf 
»Wort —ã m. i £ | 
hi ıryerty 59 Han novet, — Be 
s Bon — iftbe Jette 
3.62 und.188. non Jubt 
uchdrucer Beheichniß aber, u ıd hr ) 
Drehin Tom men, babe noch gaunichebr 


ei 
dk » - zZ 
_ 


TREE 7 
— Berg —— —— druckte⸗ Re 
Dudor & Rector — Byaneucie 


Heydelbe 
| Ron diefem berühmten Ste re 
-296. ein weniges gedacht wrden 
ein mehrers faaen, und D th Hr 
1550. Ludwig Lucius, Aca ge . Rp “ | 
3587. Hier onymus Comeliniäs,’ein geleh ere | 
>. der; ein Frantzoſe von 










er — een —558 | n2 
terlande ig werden; '' au 
"Lion auf, von da er fi ad ee 
um ſich daſelbſt derer Manuſctipie der Damals da 
felbft berühmten Bibliothec fir bedienen, und dieſel⸗ 
ben in Druck zufiefern. Er hielt dabero mie dem 
gelehtten Fr. Sylburg gute Ra 







































60) sr 
ed ne Zeitlang dey Km aufbieft, und nicht hur 
\ Meparcs die Comelinusmit geoffem Fleiß Drucks 
4 irte, ſondern auch ſchoͤne Indices darzu 
X— „daherd gaben Comelini Ausgaben an 
par —* der Stephanorum uchts nach. Zu 
rn 5, daß feine, Druckerey öfters Otkiciva 
na genennet wird, meil fein Fadtor Anz 

e6s hehe welcher auch den H.Andream im 

| chen —R vet. Er druckte: Septem vetufliorum re= 
tannicarum Scri tores,Heydelberg. 1587. Aufonii Ma- 
-tica, in ‚0 c. St, Andreana, 1588. Scaligeri, Le= 
* mE ianar. libri, JI: cam vita Aufonii. Ada Oecu- 
N; = Sinodi, Ephef habitz, .graece ex Bibl. Reuchi- 
ı,. ex off. Com. Thbeodoreti Grzcarum affe- 
gr. lar. fol, ı592, Clementis Alexandrini o- 
—* Leum diverfis letionibus &emendationibus, 
u s Ai græce, fol, 15924 Joch. Camerarit Varia- 
| Lg El um Quæſtionum de natura, moribus, fermone, 
£l. 8vo. it, grzc, lat. cum appendice 1594.-8V0« 

las Lircanus, de Üniverh natura, gr, lat..8. 1596. gr, lat. 
2 — €, not. & Epiſt. de /talis, qui gr. ſeripſerunt Hey- 
a vw. retatio Pfalmorum, gr. lat. $ typ. H. 
ns. Bafıliı ‚Opera, quæ extant grece, 8. H. Com. 
Ipüi Sardı Ken; de vitis Philof. & Sopbittar. liber gr. 
hat, A dr. uno 48 interpr. opera H. Com. acc. le- 
gaone: napii e biblu iorh. — Sehotti, 8. Com» 1596. 
* * —— libri. Xgece & lat, c. fcholüis H. 
om. ur de 8vo, Lycophronis Alexandra iive-Cal- 
di gr cum her e larina, & — Fr Kane + ape 

) ni Panopolitani Meta Evangelii fecun- 
Jo bonn —F Ph ch heroicis * e,n, redtius aliquor 
RT dee SE Frid, Sylb. 8. Com, 1396. Pifid« Ge, He- 
— 5 — opus ſex dierum, & Senarii de vanitate vitz, 
‚per Fed, Morellum, 8. Comel. 1596. Theocrid! 
De cum MSS$, Palatinis collata, Molchi, 

un 3 ieh a ben, quæ exſtant gr. & lat. 8. ap. H. Com. 
Ei dis tragedie XIX, gr, & lat, c. notis M. Emilit 

Suil, Canseri, 8, Heidelb. Comel, 1597. 
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“ . 
Bi I.e — * ⸗ 




























-Chalcidepf, vita — dp proi 
Philo/ophiam, libri I. gr. & latac. 
doreti, 4: ex OF. Com. 1598. Carı 
cæ 2 priacipum, BAR 
" demj$. Cömel arg: Pindarı Olyrh —X a; Pırhi 
= grece & latine Acilii‘ Pafti; Formel; 3 
Simarari, quæ reperiri paruerung/omaia *x.Bibli | 
ESchatti gr, lar.ıcum verſ⸗ — nn 5 ii 


cura Janı Gru 1,. 8. Comel,.ı 8. A 
de Deoruim 78 hbri 3, in lat. Rn d. Aeı 


"na interprete, ‘ec. naris Hier. Comuex ejus —* 
vum Teltamearhm grzce c verf, interlin, Bönied. 
eani ex oiſie Camel. 1599. vs '$. Jo. Chry oſtom 
perpetua irt N. T. Jeſo Chrifti gr, & lat. € 
Palatinz, 3. Toni ex.offic. Comel. 1683. — 
Romanorum veteram, quibus licera — 
ronis, Ciceronit Liberti, & Annal Senecz, 

€ Bibliocaphiis, fol. Camel. 1603. SeneczM. Audi 
fualoriz, cöntraverfiz, declamatiabuhht exc 
Schorri, Joh. Perrei & Julti Lipfi, it- E. Rund, 
Philofophi opera, c,not. Ant. Mür&ti, Gruteri, Fabrl, 
Florentis Chriftiani &c. ex oflic. Como, fol 684. 
de Interpretatione divinz Seripturz — 77 
& lar. c, notis Conr. Rittershufii ex Offıe. Com.ıdos. äje. 
li feledtiffimarum in prima Ib ie a anting Wie ken- 

iararum, de: 

A EN Ay "prehtofarum, iber kl 

Dely, 1607, Bibiia hebr, Eh, & 
8 0 n,Fräne. Vatabli ex Cor 

NS X (4 i616, Hier, Comelidi Bund; 

a2 N} Sardinianus de vitis Phil 

VER Hz g Sophift, 1616, 

EIS 71 ta, 8, ap» Comel:i6 

6, 


8 [ A 


« 
Per 7 
— —— — 
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duas —* divifa, ee Er 
-jsealigeri Ajax Löra So- 








—— * gi An 

in, ERS fehle; itemque el | 
' REN, = quzdam greca & 1. na, 9, Co- 
NE NAIE mel, 1621, Rivefi Ahdr. Ca-; 


NE 
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X 
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thglicus orthodoun 1-4 Top | 














Bat, 1630. ex om̃e. Com. 4. Deffen Infigne ftellt vor 
Du aa das 2 nt a ln "- 
fe | n 


—* ihren — 


IrAAtls * — —4 


4 *4 ——— Helmiſtibt. — 
Von dieſem Det habe ſchon im II. Ahr | 

nd im LIT. p.296. Erwehnung getan, ich mu Pe 

Je Feder * einmahl anfegen, und auch von Ael⸗ 


eren Erwehnung thun. 
1580. Lucius Jacob, ein Siebenbuͤrger, druckte? 
‘M. Hent. Buͤntigs lein. Seript- * er lebte 
* 161 3. Ä 


we te 


10 rt angi) 12.) ! BR 2 un — —52 = | 
> . führte zu „fein 
‚hen einen im 
gecroͤnt 
—— 
nende 
a Linken ein 
Je temd,mit der 
AN ‚e tenebrisluce 
"eonerd, Weiches 
Br Mer 


| falls führteng” j 
— — — aa 


h N I ei „2 
1648. 34 müler druckte h 
brandts. Frane :_ 98 zechtfen, In® 2 
— in den gar u fieben 7 Ic — ah. 
u 
W- Hafaos = vica 
roli Magni Ti On 
‚..verfionibas illuftra- 
>» tus fub Pr&fidio 
Frid. Beflelii4. 




























nem 
den elican, 
7 mit ei 
/ Sungenmäbteh, 1 
Ta mit : 
. .gisi & | 


1668. "Jacob Müller, druckte Flennitgil Girl 1 
poetiichen Myrrhen- Bald, 8. Zu feinem 
k Mi ne. führte er den Kampf Racobe;, mit Dan af 
22 





4 28 
* J J J 4 A 4 
Den, 1 is ; lee Fe 
KXXIL>E. en —— — — x 
on. dimit- RI NUT EN NEN 
7 Bay ' SS WINE Nr s 


am te, nifi 
enaedixeris 
mihl.; Ur es 
en im IN 
Schild war ER 
ein Nahme 
a 










IR 6b; eitmüilter, Ku Ar. an —X 
eg Zamm, d fte: Cph. 
g Wolffgan mm, dru ei P 

raderi, a sche ol | 
1682. naar Seſſe, ee der Rai des | 

im II. mu 64 08 j 
bann Stepben 3 Er er 
ermann Da 


1699, Poelifgeng Samın, defien Oruckereb 1737. 
an Johann 


Drim⸗ 
born. kaͤuf⸗ 

de lic) gekom⸗ 

4 men it. 


\ ;. Anfigne 

J 2 ftellet einen 

; alte Sta 

vor, wor⸗ 
AUS 












weig sun A Au: der Ferne zeiget ſich 
ein Buch, und ae em eine aufgebende: 











ne, mit der Umſchrifft: ‚Sol inrigat ——— 
Laminis zchere, 

HSeinrich Andreas Cafpati, deſſen Sie hemro⸗ 
thete Johann Drimborn. 

Sebaftian he deffen Druck p betam wi 
chael Günther Leuckartz d ie vollzogen 
Heyrath; mit feiner —— — 

Sermann Samen. 


ER 

1594. Chrifioph Corvinus, Deuckte * Pincie. 
ri Scripta Euchariftiica, und nenner ſich der 
Dedication (dieran Mauritium, Sandgrafen zu 

> Helfen, gerichtet) Chriftoph’ igur 
num, ypograp graphum Herbornenfem, in ein 
Inſigne führer er die Geſchicht Prophetenki: 
welchem die Raben Brod „bringen, ſiche LS 
'P- 36. Ä — * 

1626 iſt durch Geor Corvinunund: ohann Ge 
Mudersbach daſelbſt gedruckt worden, Joh, Pi 
catoris Aphoriſin Dodtr. Chriftianzs | 








Hof | 
In meinen IH. Theil p.297. habe ich eines berühm- 
een Buchdrurfers, Nahmens Matthäus Pfi ’ 
ſchmidts, gedacht, aud) deffen Zeihen ang 
Hier habe noch aetunden, daß er 1598 gedruckt, er 
ii Loffii, Curio Voirlandi Pervigilium Mercuri: 
c. ex ofhcina Pfeillchmidiana. 


Par Mintzel, bat 1710. gedruckt D. Pancrati. 
Sonn» und Feftags- Poftil mit Johann Her⸗ 
manns Spruch⸗Buch 8. c. lig Zu ſeinem ara 


' — 





R * 
| PN — BERN. * vn mit ihr die 
AIDruchkerey welche er “ eg top gebtacht, 
ae dato fuͤhret. 

ar Ernſt — druckt⸗ — ‚ Biblis Sa- 
® — der die HeSchrifft mit denen Bildniſſen Des 
—2 Marggrafeit son Brandenburg , nebit 
a Reben, und A. V. Meyer Botrede fol. Cs 
erneveinige Theile von dem gröffen Univer- 

* Fu exiconi fol, aus feiner Preſſe kommen. 


RL! Jena. 
Ob Ki; fon: von diefem Ort dreymal eredet, als 
mil: —I ER Rn ‚im IL p-67. im III: p. 280. 


 foifindet. fi 
—— des 
50. Grorge —— — Buchdoers und 
oDuch haͤndlers Signet: Es ſtellet in einem Oval 
% dor die Ehre in ft; eines ſchoͤnen Zuͤnglings, 
Anehtr in Der Rechten einen Spieß, eb , in Der Line 
cken Das Cornu —— In der Ferne jeiget 
ſich etwas vonder Stadt. Oben in eiñem fliegen⸗ 
Zeddol die Worte: Omunia MER‘ va * 


hie un ad dar cinas —8 ai 
























— Davıd HAN t, Sochfürfticher 
fiicher Ho Budhbruere zu Zena. Sein 
Ott ift Sena, allwo & 1085. den 2. Juni 
bohren worden. Daer von Tugend au — 
ſtaͤndigen Trieb zu dieſer edien Kunſt hatie ſo 
te er auch Demfelben, und nach vollbrachte 
nung gieng er als Geſelle I ag N 
tion; 1706. den 27. Aulüi hatte er Die bon 
Gnade,daß er vonder Hochfürftlic jen De 
‚m Wenmar, an den Kavferli * 
Wien, zu dem geheimden RathsF Ir 
damaligen Kayferlihen Abgefandteny 4 
ron von Euyncker, aba: | ER “ 
vermöge feines Ho af 
und ficher Wien errukBh ab Son 


—868 9 aufge y und F t 
— Dieners ——— Er 


1717. nad) erhaftenem vortreflichen‘ 
er die Buchdruckerey feinesıfeeliget 
"Johann David Werchers, —— 
Buchdruckers, und EE. 
Cimmtres: übernommen. Er. ie fü 
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© (0) 8 er 7 


legirtem Kirchen“ und WRetlag beitäns 
— „, 7 Viofort, nebitAcademi 
> TER 2, fer‘ “ | erer Ar⸗ 
x it aka 3% 

2 2.6 chentl.privilegirten Zeis 
or tungen. Zu feinem In⸗ 
ſigne ſuͤhret e das Lamm 
> GDttes mit derSieges⸗ 
Fahne, welches in einem 
ſilbernen Schilde ſo auf 
crothen de, ſich dar⸗ 
— — a einem 
ar „gel gehauuen wird. 
ze Friedrich Schill, Buchdrucker ande, er⸗ 
blickte das Licht der Welt zu Sundhauſen, einem 
Dorfe unter dem Amt Waltershauſen, in den Fuͤr⸗ 
enthum Gotha, ao. 1705. den 8. Febr. Sein Bar 
ter Nicolaus, welcher allda ein Huf und Waffen⸗ 
Schmidt, ſtarb ihm ſehr fruͤhzeitig, ehe er noch 4 Jahr 
zuruͤck geleget. Seine Mutter, Martha Eliſabeth, 
gebohrne Kirthim, hielte ihn fleißig zur Schule. Nach 
erhaltenem noͤthigen Unterricht hat er ſich ver Edlen 
Buchdruckerkunſt gewidmet, und bey feinem Bruder, 
Heren Johann Andreas Schill, Fuͤrſtl. Schwartz⸗ 
burgiſchen privil. Hofbuchdrucker in Arnſtadt ſelbige 
erlernet, da er 1726. im November freygeſprochen 
worden, und 1727. den 2. F:br. gleichfalls allda fein 
oftulat verſchencket. Er blieb bey erwehntem Herrn 
ver noch einige Jahre in Condition die Michaer 
lis⸗Meſſe aber 173 1. aienge er zu feinem Ältern Brus 
der eriter Ehe, Heren Nicolaus Schill, Buchdrucker 
und Buchhaͤndlern, nach Lauban, und blieb bey dem» 
feiben 1. Jahr. Bey dıefer Reife war er fo aluͤcklich, 
die meilten und fuͤrnehmſten Staͤdte des Hertzo re 
| Sdcle⸗ 
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ne 
—— — hen Buchdt 


jed ——— root en. 5 

— 
e L 
den Sun erle Ic «18 lm — 
eit dur rheyrathung dm 

Magdalena, rg Adam Senf, m er un 
Dofmäwens Bali, 2 ochter. Sure: Buchor hdruc 
ren beſtehet aus 3: Preflen, durch weſche e⸗ 
ne feine ABercke au das Licht oebradht; ‚al Sk Snack 
Lexicon Homil. gro, Rambachs Paßion 
ung & Br — * —— 


















zieret 


** : 2 ach 
Sm UL Theil p. 299, hat man von: dieſem 





JIUWV # 
yorn. Zu feinem Anfigne führet er den Frieden, 
welcher in der Lincken einen grunen ER (7 
| je — echten.aber. den Commands · Stab, mitder 
Amſchrift? Arcum confinget, & contider har 
am, plauflra cottburet ighl. m ', 
dam Sartorius, druckte : Pontani ‚Inflitur' 
jones poeticas. erden: Bon 
Zeichen, die Weißheit auf der Weltkugel ftehend, 
mit der Umſchrift : Sapiens‘dominabictur aftris. 
13. Btegotiuis Hanlin druckt; Fräncifei Agti⸗ 
sole gründt, Bericht von Zauber und Dryerey ıc. 

ER, | ee \ 
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a oh 
Ya, deitten A— bat man nur einen 
ıchärucker Fönnen angeben, ietzo ruͤcke man folgens 
Uns. ie € =}. ? 
ri Bobann Weinteih, 
Seorg Ofterberger, 

ı2, Johann Schmidt, 

12 Johann Reufner, 

0, MN, Oſterberger. 


a 


24 8 ' Pa⸗ 


fdalie Wenn 
109 „ Pelhalis Wenn 
\2 Diffen Sofia: in 
N a aus Dt 
bicken eraus gehe 
3 und von einer im Fere 
I fiegendenDtter gefkache: 
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wird, mit der Ur \ | t 





NMN. N. Daubmann. 
2.0.2673. Joſua Segebalds, N 
ohann Friedrich Reufner, hochberrauter Rönin 
{ . , "7 2 
Preußiſ. Kriegs, und Domainen-Kammer&e: 

ı tarius, quch privil. Hof-u.Univerfitätsbuchdrucke 
| "Johann Heintich Sarung, Er 
| Martin Eberhardt Dorn, Be 


Laugingen. 
oe. Des 
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nıan® 4. Zu einen 
16 Zeichen führte er de 
23 Berdienft Ehrifti,ier 
192 ven bey: dem Fodte 
Kopf befinden jie 
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Leipzig. 
KNUT 


Stehe fill! 
geehrter Kunfiverwandter, 
betrachte die ruhenden Gebeine 
zwey redlider Nathangel,— 
deren frommen Leiber ich in den kuͤhlen Schooß 
der Erden, 
Ihre Gottgeheiligten Seelen aber inden 
ewigen Salem befinden. 
Dieſes Denckmahl beige Dir das ie 
Andencken 
zweyer Buchdruckerherren 
Der erſte ift: 


Herr Chriſtoph Barthel, 
der im Fahr der Menfchwerdung JEfu 
1682. den 9. des erſten Monaths, 


das Licht der Weltin den Erggebürgifchen 
DBergftädlein Thum, erblicket. 


Der mit feiner reichlich erlangter Buchdrucker⸗ 
Wiſſenſchafft ruͤhmlichſt gewuchert, 

Der zwantzig Jahr als en veblicher Sohn feinen 

2 red⸗ 


redlichen Schmwieger : Water 
Andreas Bartheln, 
als Factor Beygeftanden, 
der, nach deffen Ableben erlangter Drucerey, 
aus derfelden die feinſten Proben 
ſchoͤner Werde geliefert 
Sein Sinnbild * elite fein Vaterland und. einen 
aͤmſigen Bergmann vor; 
und nach dieſer Vorſchrifft hat Er auch 
in den zeitlichen Vaterland ver Welt 
mit sröfer Emfigfeit, Ehre und Wohlſtand 
geſucht und erlangt. 
Nun war die Sonne ſeines Gluͤcks 
am hoͤchſten geſtiegen 
nun fordert Ihn die ewige Sonne in ſein ewig 
hellglaͤntzendes Zion > 
da Ihn fein Heiland in den 1744. Jahre 
nach ſeiner glorwuͤrdigſten Geburth, 
den 31. des Monaths » e 
der von Julio Cäfarefeinen Nahmen führt, 
. ‚bie Ehren: Krone, rag, 
va) 62. vollendeten Lauff der Jahre 
gnaͤdigſt verliehen hat, 


> Siebe ins erſten Theil pag.136, 
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Der andere iſt dem gleich, 
Nur daß Er einige Monathe ſpaͤter ſeinen 
Geiſt aufgegeben. 
Verwundere dich nicht 
geliebter Kunſtverwandter, 
das auch 
Herr Joh. George Schniebes, 
E ſchon ſo zeitig J 
uns durch den Todt entriſſen worden. " 
Er.ift darum in Jahre 1689. den 24. Febr. 
su Spremberg in Meiffengebohren, . > 
damit Er 1745. in 56. Jahre feiner Tage, 
den 6. Tag des Jenners, 
in Pleiß-Athen ſterben folte; | 
Nicht allein feine Druckerey machte Ihn grof 
ſondern auch Ze 
die befondre Wiſſenſchafft in Holt,d 
und Stempel in Stahl zu ſchneiden. | 
&einInfigne, * daßeine Gegend, fo geackert 
gefaet wird, vorſtellte / 
mit der ſchoͤnen Uberſchrifft, GOT, 
und Umſchrifft: 
reich geſaͤet, reich geerndet, 


Pe Eiche imerfien Theil pag: 132 
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ih ein Wahrzeichen 
der Erndte feines ewigen Gluͤcks, 
ſo Er mit den zeitlichen verwechſelt, geweſen, 
da Er nunmehro vor den Thron des Lammes eine 
unaufhörliche Erndte ewiges Wohle 
"0... genieflen kat. 
da haft Du nun das Denckmahl 
zweyer von GOTT und der Welt geliebten, 
| doch nicht ih die Welt, 
ſondern in GOtt verlichten Seelen. 
Eoß uns denſelbigen ein ewiges Denckmahl im 
unſre Bruft einagen und Ihren Tod mit 
gerechten J Sammer bethranen, und 
dabey wuͤnſchen: 
Meine Seele erde den Tod 
dieſer Gerechten. 
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Bon diefem berühmten Ort babe ich in meinem 
I. Theil p.83- bis 140. ausführlich geredet, auch im 
111. Dhel p- 302. einige Verbeſſerungen angegeben. 
Hier will ich noch einige Signete liefern ; von Hen⸗ 
zung Großen ift mir ein Zeichen zu. Handen kommen, 
deſſen Erklärung Durch folgende Berfe bekannt ge 
macht worden, nemlich einen Ehriften und feinen 
Ereu tzes Stand, wie er Chriftum Durchs Meer trägt. 
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F’a quis es? Ingenue Chriftum proßitentis imugo, 
Cui nommen Per hic, quem fero, dulce dedit. 
is puer hic? Chriſtus. Quæ moles tanta Gigantis 
Exigui Erin quam leve portat onus? 
nnibus in fpecieum parvus puer ifte viderur; 
Quo ramen eft tote majus in orbe nihil, 
opus eff, animis ut fint & corpore fortes, 
Qui Chriftum popvli ferre per ora volunt, 
tamer ingrediens tumidi per marmora ponci 
Arborea infeftas mole repellis aquas? 
mare, quod calco, perverfum intellige mundum, 
Ille animis prabet ſava pericla piis, 


gi Arbdore 








Corta piis nunquam de 


SH biſt du? Deffen Bild» der Chriſtum — * 


Den meine Schulter trägt. Wie wird das 


' Allein; was foll die Laſt des groffe 


Er — 2 
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Arbore nil alind, nilı fan&tam jntellige verbum, 
Rebus in adverfis quod pia corda regzit. 
‚Hoc eniın inſtrucu cuimus per faxa, perigues, 4 © 
i Chrifti meritum, grande docemus opus,  ı , 
Dice de hoc etiam, quid pendens mantica sergo, ‘ 
Quid fibi ‚um Rave pifce placenra ER Darsz. 
unt alimenta mioiftfis, pn 
Quique Deo ſidunt, fervat alır Ne Deus, 2 5 — 9 
rorro, quis infigois cana procul ilfe fe — 
Previus aecenfa qui face —— ER AG... ' 
Fır pr=miffa refert venturi oracula Chrifi, 7 J Erg: Y / 
Signihcat vates, qui cecinere, ſenex. — | 
Huc ades o hofpes! tuque, o puer optime, | 
, Mecum habita, tecum vivere fol falus. 


Teutſch: 















Den ſchoͤnen Nahmen gab mir 


Es ift und heiffet Chriſt. Alleine, fage mis, 
Was trägt vor Niefen Laft des Fleinen Kındes M 
Die es doch tcißte trägt ? Es ſcheint diß nd 
Doch glaube, feine Krafft und Gröffe aus;uprüder i 
Wird alle Welt zu ſchwach und zu J ne ve fe Be; j 
Drum braucht es Rrafft md Muth, dem Woleke e vorzut 
Was man von Chriſto glaubt; —5* alle 


zi4 u £ * 
Der dic im Meere fügt, und — je 
Verſtehe durch das Meer, dadurch ich mühlanı geb 
Die ganz verfehrte Welt, die fromme Seelen Tcaret 
Und baf ich durch den Baum des Höchfien Wort verfte 
Das Fromme ſuͤtzt und lenckt, diß fen dir auch. ea 
Denn wenn im Ungluͤcks Sturm wır dieſes bey 
So gehen wir getroſt durch Sc, er ıd W 
Mir lehren Ehrifti Tod und defjen groſſe | 
Und wenn die gantze Welt daben zuwider — nz r 
Doc) fage, was der Sack auf deinem Ruͤcken wolle; 
€ Und En der Kuchen Ich Erg — — 2. 
8 zeigt, daß Frommen nie die Nahru 
GOtt deckt Dem, der ihm fralit, aller aller Zeit (den Eu 


BE (lo) ER 1657 
nr a Ten "a er TEE 9 
Bee dort jener Greif, des Alter, Schmuck und Ehre, - \ 


nd deſſen helles Lichtr dein Leitſtern vor dir —J— J 
Das 9 mein Leitftern, iſt des alten B 
ie der Pro ber. 


Das Epriftus fol ; dei 
domm Frembdling, komm hicher! und per er zur, 
Komm, theurer mm, und y ein, _ 
nn ich Lebenslang dich um und a 7 
So fan, und anders —— mein * ſeelig ſeyn. 


ORG eu jaucnd be und Stie: 
— drich ‚noch druckten Rappoldĩ 
TA Hakan, ı2. Darauf ftunde. 
FENW ES; ki —— Inſigne: aum mit 
chten, wo a ar flies 
‚genden Zeddul zu Invidiam 
‚non timeo. 
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oder geflügeltes Az 
üt; der —5802 
tet, und hat forvoh! 13% % 7 
ine Helm / als Schild, 
—* wie auch ſeine 
Wulſt und Zindelbin⸗ 
den. Auf dem Wulſt 
ſtehen 2. Buͤffelshoͤrner, 
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aus deren holen Knoͤpfen oben ein heraus⸗ 
raget. Zwiſchen denen Büffels | 4 in 
echten gekehrter ſteigender Pegaſus. 
1743. Gabriel Trog, deſſen im I. Theil pag. ı 
erwehnet, iſt mit: Tode abgangen, und hat eine einige 
Tochter hinterlaſſen. Die Wittbe aber pas ſich au 
Johann Auguft Stoppel aufs neue wieder verlobet, 
welcher uatee die Bud)druckerey nebfi dem Diſpu⸗ 
tationshandel fortführet. 
"1744. Ultich Chriftian Saalbach, ein Sohn 
Georg Säalbadıs, deffen im I. Theil pag. 133. ge⸗ 
dacht, iſt nunmehro völliger Beſitzer über ſeines Deren 
aters ——— welche er ihm in dieſem Jah⸗ 
ze übergeben hat, von deſſen Fleiß und Geſchicklichken 
werden wir gute Proben zu hoffen haben | 
1744. Chriſtoph Zunctel , deffen im I. Theil p; ı 
130. gedacht, hat feine Druckerey in dieſem Jahr an | 
Chriftian GEhrenfried Forſter, von au aus 
Meiflin gebürtig, verkauft, fich hingegen zu feinen | 
Eöhnen (Buchdruckern in Regenſpurg) gerwendet, 
allda feine Lebenszeit bey feinem hoben Alter in Fuhe 
zu genieſſen und zu befchlieffen. N Di 
Chriſtoph Barthel, deſſen Reben und Budau te | 
erften Theil p. 136. einnerleiber, ıft den 31. Julii 1744 
im 62. Jahr feines Alters verftorben, und feine Diu⸗ 
ckerey an deffen Bruder gedichen. 
Magdeburg, B. 
Von diefer Stadt habe ich ſchon in dem U. Thell 
‚75. fegg. und im III. Siheil p. 317. einige Be 
erung angegeben, ietzo bin ich im Gtande, fin 
ches ſchniß von allen Burchdruckern, 
che fid) daſelbſt aufgehalten haben, zu liefern. 
will gleich Im voraus ſagen, wem ich Diefe Nachri 
ſchuldig bin, nemlich dem Herrn SamuelWalch 
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mel re dem Magdeburgifchen Beytrag einverleibet. 
5 rdeie daſelbſt in 3. Theile ab, in dem 
ften handele At von der Buchdrucferfunft überhaupt, 
dem andern von dem, mas Magdehurg von der 
duchdtuckerkunſt für gute Dienfte und Vortheile oe⸗ 
jabt; in dem dritten hat er eine Nachleſe von dea 
duhdruckern und Buchhaͤndlern in Magdeburg. 
Ih Dede mich dahero des andern Dheils bedienen, 
lich hier und da einige Zufäge biyfügen , ſo ich vor» 
ülbiggehabt, nur muß bedauren, daß man von dem 
ktekeine gewiſſe Zeit ſetzen Fan, wenn die Buchdrus 
kin allda ihren Sig genommen, ohnerachtet mit 
bit alle Mühe gegeben, ale in M. Pomarii, Parts 
ein u St. Peter der Alten Stadt Maandebura, ſum⸗ 
tar d Bearif der Maadeburaifhen Stadt-Chros 
#en,bey Paul Donat dafelbft gedruckt. Dieler 
tion bey ao. 1439. alfo: In diefern Jahre iſt 
unß der Buchdruckerey erfunden; ich finde 
feidht, wenn derfelne nad) Magdeburg getom⸗ 
da doch viele nichtswuͤrdige Dinge darinne 
Mercer find. Und weiß ic) dahero-nicht, ob Herr 
Hortgens Urtheil von Merſeburg richtig fey P- 7- 
ge in feiner Borrede zu den Dreßd. Jubelseſch. 
F p- 323, indem zten Theil der Buddrus 
ar, Ermwehnung geſchicht. Denn nicht allein 1) Dies 
ehronica von Magd:burg; ſondern auch 2) die 
inet. Chronica Beckmanni , und 3) felbft die 
Alger Ehronica (hweigen von Dem rechten Anfan⸗ 
der Buchdruckerey des Dris ſtille. Dahero aud) 
Valther in feinem Beytrag p- 12. alfo ſagt: 
die Zeit ſo kurtz anberaumet ift, und an bins 
iglicher Nachricht ermangeln vwoill: fo wird 
geneigte Lefer mir einem Verſuch vors erft 
Aeieden ſeyn, und ein mebrers, wenns ihm nes 
| g4 fällig, 
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fällig, beyrragen. Cr —— dahero i 
Zeiten. und Claſſen ein, Kweh was er gefund: en, al 
andere beygetragen. Die erſte — n Anfang | 
bis zur FB——— Da waren nemli — 
1491. WMauritius ah ‚ ee : druckerl. 
T. Theil p. 88 3 0 Be De | 
1512. Tacob Winter. — —— 
welche Buchdruckereyen zu — dee Ss I 
legt. Der erſte druckte an.1491. ———— 
nis, van dem latine in. dat dütfche ;g 
dorch den, Broder-Barthold, in ol... an 
Herr Leſſer meidetin Ty Jubil, pP 59 ‚ind Ders 
bliothte der. .Aeaidi in. Kir ee 
ten werde. Mauritius vr druc — 
in Platteutſcher Sprache die Sachlen € wi €, 
und ao. 1493. einen mpftifchen Tractat des, Minen, 
tii Fererii, de interiori. homine ,. oder a a 
de via & inructione pie vivere in Chrido & 
fpirieuali vita,proficere volentiom, Von — 
& ‚eximii Viri & Fratris(andti Vin 
Prædicatorum, S. Theologi® — 
— Arte Maurikii — * 
1493-4 
1501. —* ben diefer Brandis des Th 
Kempis Bud, de Imitatione Chri ti, in. 
fcher Sprache ‚heraus, unter de 
navolginge Criſti. Zu Ende Ende fiebet: 
vullendracht dotch Mauricium — 
deborch, an Suͤnte Alexius Dage, , 
und eyn 4 X er 
In Jacob "Winters. ruckeren Pr * 
etwa loĩgendet Tcad. verfertiger: ‚TE; de comp 
HA — 


* vide Mencke in dent 7 Catalogo über den 
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— Virginis., Imprefl, Magdeburg, in Of- 
JACOB WINTER ‚pie defündi, A. Dom. 

1513. —3 alſo von feinen Erben gedruckt worden. 
Ne ſes B — er Ice ag, © vers. 
tader nur aus etli Dam leich⸗ 

9 t fkarck ift * 


incentii — 

Ad Ao.1514. erwehnet Be Mil. 
fal-Buchs. > Breviarium £.; liber horarum Canoni- 
carım (ecundum ritum, Ecelefiz Madeburgenfis. 

— Weil dieſes Bud, das bierui t gedruckt 

titum Eccl. ſich bande fe folte 

man. fchlieflen, daß die hie kitualia ſchon vor⸗ 

her ber gedruckt wären. ließ das dafige Doms 

Capitul zu Leipzig ML. 1513, drucken: Calenda- 
tium cum Miflali Maß d. Ecclefix, 

on de ‚andern Claife haben folgende. Bud 

drucker anno 15.17. und ferner ihre Dienste zu leiften 
das Gluͤck gehabt/ nemlich: 

Matthias Gieſecke, ıy21. von welchem im IT. 
Theil p. 75. gedacht, und deſſen Juſigne auf Tab. 
SL. vorgeſtellet worden, hat gedruckt: Entzelt Maͤr⸗ 

ckiſch Chronie 1579. ato. 

1524. 6 nß Anappe druckte: Urſach und Hands 
lung der id uud UUEKBA Serie nde zu Magde⸗ 
hurg, icx04. Am Ende gedruckt durch Hannß 
Knoppen, den jüngeren, daher zu muthmaffen, daß fein 
— ruder auch allda muß ein Buchdrucker ge⸗ 
weſen ſeyn. 

1527. Heinrich Oettinger, hat gedruckt: Fritz 
Hanns Tract. wider Johann Menfi ing, Thomiſtem u 
Deſſau ı527. 

In waͤhrender Reformation⸗Zeit find viele Lehr⸗ 
und. Streitſchrifften heraus kommen, wobey befagte 
Buchdrucker freymuͤthig und hurtig, (ohne ſich an % 
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. ne Verantwortung und anfeheinende Gefahr su Fehr 


1728 durch Mich. Lotther in Patteutſch 
ſetzung Bugenhagen gemacht. Den 


J 


ren) ıbre Dienſte im Drucke erwieſen, deren B 
nun alle hieher zu fegen, rolırden vielen Platz 





Yen. Man’ veliebe aber Saligs Hiftotie der Augs 


fnuraifchen Confeßion, ꝓ4to. Kettners Cler. Magdeb. 
1726. ſeqq. &e. worinnen eine ziemliche Anzahl zur 
fammen weieten fd, Kr 
Die dritte Clafle enthäft eine merckwuürdige Reis 
be der Jahre nemlidy von 1430, bis 1557. und Denen 
vorfallenden Fatis; Es trat nemlich die Stade in 
den Schmalcaldifhen Bund, deshaiben fie das In- 
terim nicht anriehmen Bonte, fie verfiel Darüber in die 
Kayſerl. Acht, und mufte eine harte Belagerung aue 
fiehen. Das gifftige Interim folte durchaus überall 
angenommen werden, und war verboten, nichts Dat» 
gegen durch den Druck befannt zu mai * 
denn die Stadt, die Gelehrten, und die Buchd 
ihre Noth hatten. Der Magiſtrat entfchloß fich dar 
her, ſowohl ausmärtigen, —— riff⸗ 
ten den Druck zu veraönnen, da denn Die Preſſen nie 
fedig ftunden. Die Buchdrucker, welche damals ih, 
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re fleißige und getreu Dienſte bezeuget, 

1527. Michael Lotther, von Lei 

ſiehe im I. Theil der Buchdtuckerkunſt 

da er von Wittenberg hieher gezogen, ı 

Luthers Kirchen⸗-Poſtille 3. an VRR Mac 
| 












. 
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diefer Edition giebt Spener, in der Votrede diefer 
Kirchen⸗Poſtill, die er 1700. in fol. zu Berlin aufs 
legen faffen. Durch diefen Beweiß muß die Nach» 

sicht im eriten Theil von ihm geändert werden. 
1532. Sanns Walther, druckte: Urhleginge der 
Epangelien vom Advente , wente up Pafchen — 
| x‘ 
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veel andern "Predigten Eutheri mit fchönen leflicken 
Siguren, gedr. tho Masd. bey Hanns Walther . 
MDXXXII. gyo. Seine Erben haben gedruckt : Sa- 
pientia de Wpßheit Salomonis an de Tyrännen, 
ur der Biblien, zu Ende fteht, gedruckt durch Hanns 
Waithers Erben, tho Magdeburg, MDLXL er 

1542. — Bodinger, ein Magdeburger⸗ 
und ein gefhichter Mann, fing allhler an ju drucken, 
und mendete fich nad) Jena. Hier hat er gedruckt: 

ſchoͤn nye Ehriftlih Bedebock, groß 12. Boran. 
iſt ein Calender, die Monate und Nahmen der Heis 
en find darinnen, aber Fein Monds⸗Zeichen, noch 
lervationes Aftronomicz. Was er in Jena hat 
gedruckt, fühe den I. Theil K. Ep. 5. 
1550. Dancratius Rempf,er druckte 1550. den 
deburger Catechiſmus in Frag und Antrosrt, 
rinnen ein Gebet, welches die Kinder in der Bela⸗ 
befet z welches der einkige Beweiß ift, daß 
Zeit gelebet. 


er um dieſe Zei 

ass. Ehriftien Rothius, druckte: Epiftolam 
Petri Blefenfis,an te 400. annos feriptam 7 it. duo 
Fragen Ph. Melanchtonis, per Flacium, 

agdeb. 1551. den 10. Mer — 

1552 Auguſtinus von Brack, hat gedruckt: 1552. 
eine. kurtze Hiſtorie von der Belagerung Magdeburg. 

2557. Andreas Schmidt, hat gedruckt Sacci Pred. 
von der Auferfichung des Menfchen, aus Ezechieh 
am 37. Magdeburg 157.8. 

Die vierdte Claſſe enthaͤlt die Jahre von 1558. 
bis 1600. Es haben in dieſer Zeit his zur Ende deſſel⸗ 
ben Seculi allda folgende Buchdrucker floriret: 

1569 » 1570. Matthias Gifecfe, hat gedruckt: 
Sacci de Pontifieiorum dubitatione in — 
| tionis 


































mu. 03 (oT. 
tionis, ne egotio Magdeb,.1569. gtav. den 
Jon as in etlichen Pred. durch J. Pom.a 579 * 
Fa 95,1608,, A 382 
maflet, ob.et. nicht in Bau 
ehemalige G Supt 
geivelen,; und mp d 
don einem Schulmei er, 
Diefer Ambrofius hat an 
Ariider, odet,twie eines an an Di Mei 
ne, Nahmens Wol 
Profefion gehabt; Dei 
aller Art zugleich eine Eoitbare Wet 
daßer eine Deeteichio sun Buchdrucker in Diefe 
richt fen. Man finder'von ihm von 1559. D 
bat er den erlag fortgefe a * 
den Magdeburger Catechiſmu m, D£ eb 
etaten, in g 1598. Henning; 
fol. Büntigns Itinerar. fol. * 
tings Chronol. fol, 
1560, 1579. Wolfft — 
der Prediger zu Bremen In 
mahl, desgleichen T. Heshufil Mage 
dreas Werneri Summariſcher 2 
Tuͤrckiſchen Reiche 1579. 4. 
15631588. Joachim e, dru 
Confeßion und: ekaͤnntniß der P wi | 
diener in Magdeburg von der Lehe 
in Kirchen und Schulen geführet wird, 196 
Polniſche Zeitung und Bericht von Exo berun« 
cher Städte, die der König. von Sohlen di 
mittern abgemonnen, 1580. 4: 


zz 


ch gedruckt mit Johann Meiſnern an 

mwittes Buch nach dem Drekdnifchen Exemplar, in fol. 
aedrusn Derlegung Thomas Fran. 1580. 

Bud) — 
Kap 1 
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IDittstu An 


CR m 
15664 1593. Andreas Gene, diefer hakfeinen Nas 
men vielmal verändert, bald fteht: See batd Senn, 
Ghene, Sehen; hat gedrückt Joh. Garczi'wahrhaffe 
ter Gebrauch des H. Eatedhilmi, 1565. 8. it. Schneir 
ders Leichhr Predigt auf Wolffg. rafen zu Barby 


Gemahlin, 1593.4 . | E 
1575, 1591. Wilhelm Boß, Sacei Leichenpredigt 
auf Andr. von Holgendorff, 1575. it. M. Jo. Cuno- 
nis Luſt zu fterben, 15775. 8. ferner des Magdeburgie 
En Minifterii Tra&. de Exorcilmo, 1491. Dies 





‚fer fol bis 1620, gelebet haben. fr 
1579 ,1624. Johann Stande. Bon diefes Mans 
nes Rindern war ein Sohn Prediaer in Bregenftedt, 
4, Meilen von Magdeburg ‚ welcher in feinem hohen 
die 7 a Bon diefem iſt bhekannt, daß 
Vater in der Magdeburgifchen Eroberung um» 
tommen. Cr druckte: Wagneri Chrönicon von 
“Carolo M, it. Chronicon auserlefener Thaten etlis 
cher Fraͤnckiſchen Teutſchen Könige, 1579. A, 1606. 
und 7. hat er Johann Arnde wahres Ehriftenthum ges 
druckt. Siehe Arnds Leben. "BlociiEufebia,$. 1624. 
1 1a bat Meifner mitden Woldoſſchen Ers 
ben. ie es fcheint, ifter ohnfehlbar der Schwie⸗ 
ger- Sohn des Joh. Walde. Wodurch er ſich bes 

annt gemacht, ıjt fchon oben gefast, 

"1582, 1592. Paul Donar,ein fleißiger Mann, wel⸗ 
cher viel nüßliche Sachen alda gedruckt. Ob es ver 
Donat ift, der mit Mödingern an den Jengiſchen 
Theilen drucken helffen, von welchem im I. Theil p. 
„81. und im III, Theil p. 67. Erwehnung aefcheben, tt 
in Betrachtung zu ziehen. Vielleicht finds - Bräter 
geweſen. Bon ihm fichet man, Rutheri,daß die Wor⸗ 
te: Das ift mein Leib, noch fefte ftehen, 1582. 4. Lu⸗ 


theri 120. Prophezeyungen. — 
ne ——— N 92 
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1592. Werneri Magdeb. Chronic. 1534. 4. &c. 
1597. Andreas Duncker, , Dieſer har allda nur 
einige Jahre gemohnet, hernach iſt er ber; Braun: 
ſchweig gezogen. ı Er hat gedruckt: Saccı E 
über die Sonne und Feſttags⸗ Epifteln, 
Joh.Köppens Decif, Quelt. juris, f6L 1660. Kurse 
und nöthiger Bericht, wie ma ae n die Per 
lentz verhalten, und auf der R 


hecke Medi 
cin gebrauchen foll. 1597. — * 





x Summarien, Magdeburg, 1598. 


Duncker und Kirchner haben noch bie ee. * 
Braueſbwei gelcbet. Man findet n Goßlar da 
noch Duncker, welche ohnfehlbar sn mean 

Siehe III. Ehe: 285» | 13 

Die fünfte Claſſe enthält den Ynfa 
Jahrhunderts, bis auf die blutige Ero 
aängliche Zerftörung der Stadt Mag e 
Die Buchdrucker, die in dieſer Zeit gelehet 
lichen, die in vorhergehender Eiaſſe berüht 
find: Ambroſius Rirchner Andreas: 
helm Roß, Andreas Dunden, Je nr 
Und neue, als: ja 

1600 1608. "Johann Bötte ger, | 
Andreas Papens, Paſt. zu Klein —— —— 
von Vergebung der Sünden, 1600. 4, "Match 
guti, Sen. Leichpr. auf M. Joh. Dorten Da: —* 
thar. dafelbft, 1608: 4. Em” 

1603-1607. Andreas Seydner, hat gedruckt: 
D. Joh. Majoris Paraphr. in Pfalmos Davidis in 
fehönen Verſen, 1603. Hier. Mulcornii Tr. de juris- 
dictione, opera Chr. Steinmackeri, 4. 1607. 

1606. Salomon Richzenhan und Rietzenberg. 
Der erfte, welcher ſich Riezenhan ichr:eb, hat gedrudit: 
1606, Mich, Sarhfens * Ehren fol, un 

1607. 
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1607. Salomon Riegenberg drucfte: Brun- 


Kofi Leichenpred. auf Die Frau von Schulenbur 
Martha Sophia von ensleben. > 


1608. Zacharias Dörfer, Man findet wenig von . - 


hm, er druckte Phil. Hahns Landtags» Pred. beym 
Antritt des Adminiftr. Chrift. Wilhelmi zu feiner 
Regierung ; er zog von hier nach Zerbft, und hat das 
elbſt 1617. einiges von Wendelino gedruckt. 

1608 » 1647. Andreas Betzel (oder Bägel) mat 


u feiner Zeit ein angefebener Mann, er druckte und 


verlegte zugleich, ift aber in der Eroberung entkommen, 
ind hat 1640. allhier wieder gedruckt, meil er fich aber 
'immerlicy halten mufte, fo ift er endlich nach Zerbſt 
egangen, allwo feine Nachkommen geblieben find. 
Der Prediger in St. Catharinen, Thodznus, war 
ein Schwiegerfohn. Zu 


tinem Inſigne führte er 50. 

ven St. Andreas mui 
em &Ereuße, er war all⸗ 7: DI N 
ya wohnhaft im weiſe 
amm auf der Marckt⸗ A» va 
draſſe it. in dreyen Thuͤr⸗ el N 


nen bey &t. Petri. Er W 
uckte: 1609. Dav. 
„aur. Paft.Ulr. Scho- 
am Crucis 8. it. 1611, 
1616. Phil. Hahns Po- x 
un Ev. * a (ER VRR) 
‚eıchpred. auf D. Phil. NEU 
Dahn, dabey ſtehet: M EST ZN 
Burger zu Maadeburg, ietzo wohnhaft in Zerbft, in 
einem eigenen Verlag. 1555. Carmina ouf Joach. 
Martini, Conr. zu Zerbft, deng. Det. Iſt aber bafd 
arauf veritorben. Deſſen Erben druckten: N Joh, 
ürri 


ae NS 
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—— FF ur. 
PT —— RL 

— 


ck} arı LE 
} es! 2 
D x 
ie \ / 
N * F 
* 


AH 





— 


. . Mehrere Nachricht ſuche bey dem Ar 
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Duru Vertheidigung des alten An A 
Glaubens, Zerbft 1656. 821660. Hat der Betzel 
HDrucerey in Zerbſt vorgeſtanden Tach. 
1609. Chriftopb Nacke / druckte: M,A.Burchärds 
Leichpr. auf Vollenhagen 1668ß. 7 

1610. Toachim Beele (oder Boele) hat 
Arnds Schriften 1610.’ Eceleſiæ meraphyliez Vi- 
fitatio, inchoata a Wencesl. Schillingio,1618, 8. 
Boele & Kirchner. it. Mengerings difl. depaneEu. 
charift. 8.1623. | RL FON 

ısır. Martin Rauſcher. Diefer Mann muf 
auch nicht lange hier geblieben ſeyn, weil man ſo we⸗ 
nig von ihm findet. Cr druckte: D.Borcholten 
Confilium de jure navigandi in Albi, civitati 
Magdeb. competente,4.1617. A 

1613. Peter Schmidt und Joachim Schmidt. 
Erſterer druckte etwas vom Magdeb. Colender. it. 
M. Joh. Koͤnikens Schmeicheleyen der Jeſuiten 16013. 
Und der andere lieferte Burchards, Palt. Ulx. Comes 



















ten⸗Pferd. | ——.. 
gen : 1623. Wendelin Pohl, 
3: = ter Streit⸗Schriften. ej. Diter 
4 : a“ Schatz. 8. M. Mengeringii 
iqenpꝛed auf· M· Johann 
Sl) ao Heffen zu Mandeburg gehal⸗ 


3 ten, 1626. 4. Er führte in feie 
nem Signete einen Mann mit 
einem Hammer "7 





* 


1624. Zanf Steinert, diefer druckte: Virgas 
‚Cramerianas im Ctameriſchen Streit, — 


X 
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Merckwuͤrdig it; daß ſo viele — — alld 















icht gedruckt ſind. Betzel, Birchner, und Fran⸗ 
—— das meiſte zu thun gehabt, dieſes 
erhellet daraus: weil Job. Francke Des Pecimatoris 
Lexicon in fol.,ausmätts drucken laſſen. Man numt 
a wahr, daß einige davon den Buchhandel 
eben, und Andreas Duncker von dort weggezo⸗ 
gen. Da die Eroberung geſchehen, lag nicht allein, 
Kuche, Schule, Profellionen, Handwerefer und 









einen Hauffen. Begzel aber und Seele, wie ih⸗ 
te Nachkommen beyeugen, in Magdeburg und Zerb 

find davon gefommem Steinert muß euch) fich loß⸗ 
gekauft er denn es ſind noch Steinerte am Leben. 
Die ſechſte Claſſe enthaͤlt die legte Zeit, und hebet 






| nes Subel-FZahr. S 
Sgbann Franckens Erben haben fich bey Zeiten in 
Magdeburg wieder gefeßet, aber es fehlte ihnen an ale 
lem Zubehör. Dabzro ftunden fie mit dem Buche 
händler in Reipgig, Samuel Scheiben, zufammen, 


y 


undverlenten 1636. Johann Arads Paradieß⸗Gaͤtt⸗ 
fein, 8. worinnen zum erftenmal die Hiftorie von Er⸗ 
rellung dieſes Buchs aus dem ‘Feuer gedacht wirdi 
Hernach haben bis 17... alldort wenig, Buchdruckes 
gelebet. Die Bekandten find folgende: rg, 
Andreas desel, weldyer fich wieder einfand, und 
druckte der Stadt Privilegia und Protectoria, welche 
ſie 1638. miederum von dem Kanler erhalten. Gole 
ches Buch hatte er fchon vorder Zerſtoͤhrung gedruckt, 
und nun nochmahls 1640. nebft Der Stadt. Magde⸗ 
burg Gerichtes und Proc: Ordnung, wildes er 
a M | gleich“ 


— 


ſich an nad) der Eroberung, und reichet bis auf ietzt 


J u 
man. 697. achte zehlet bey ſo gefaͤhrlichen Zeiten 
ten- Finnen, da d ‚eben fo —— F 


lecken Nahrung, ſondern auch die Buchdrucker⸗Kunſt 
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gleichfalls ſchon 1623. aug der Preife ae X 
gen des bekuͤmmerten Zuſtandes in der 
er ſich mit feiner Buchdruckerey nad) Zerbſt 
allda feine Nachkommen hinterlaflen. 
1646. Die Mülleriſche Familie will fi ausMa 
deburg herſchreiben, und rechnet bey 150. Jahr Ah 
Vorfahren dafiges Dres. Der Herr R. Bat 
bat ſeldiges unterfucht, meldet iaber, Daß er «ano der 
männlichen Geſchlecht nicht fi men. Vond⸗ 
muͤtterlichen Vorfahren aber, fpricht er, iſt s 
nehmen. Setzt dahero Johann Daniel Mulle 
feine eigene Worte, welche er in der Vorrede 
Magdeburgifchen Geſang⸗ Buchs, welches er 
gedruckt, alſo: „Es haben meine Uhr, Eltern ugs 
„allhier in Magdeburg ein Geſang Buch in SA 
Wwar in Platteutſcher Sprache gedruckt, weh 
„vothero der feel. Lutherus vermehret, und daven 
„ein Eremplar bey mir zu finden. Sohat € 
„mein feel. Großs Vater 1654. in H0 
„Spradye in duodez aufgelege 1660. 
steel. Vater felbiges Durch den feel. Ammerst 
„mehren und corrigirentaffen. Nun iefes Geſat 
„Buch twird von mir zum achtjehenden miabl aufge 
„legt, und mit vielen geiſtreichen Geſaͤngen 
E..Hieraus zieht der Here R. YRalther folgen 
Säge: 1) Daß, da Johann Müllers Uhrr Erer 
im 16. Seculo als Buchdrucker germohnet, man 
maſſen Eönte, ob es nicht etwa die zu Helntdäde 
fen feyn ?* Müller hätte am beiten adıhan, koanı 
es Dazu gefegt hätte. Zwar fo viel hat ft An = Ta: 







IE: 4 























Bir? 


a wy — 3. 
a. 


mm [1 ee 
*Zu Helmftädt farb 1675. der Univerſtaͤts Buch, 
Henning Müller, deſſen Bater vor ihm eben‘ 
nung verjehen. Siehe Meibomii Progr, fün, @ 
ten Müller. t | 
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richt, daß er mit Begeln verbunden’ geiwefen, und fein 
Vater oder Groß⸗Vater eine Tochle deſſelben mag 
— haben. Wuͤſte man nun Begʒels Vor⸗ 
ahren, fo waͤre kein Zweifel mehr uͤbri. 2) Setzt er 
aus druͤcklich, dah ſin Groß- Mater. alda 1654. ge⸗ 
druckt. Go waͤren demnach drey Müller bis zu Ende 
des ı7. Seculi die alleinlaen Buchdruder geweſen, 
8 der Groß⸗Vater, Jobann Miller, der Vater, 
Feder Muller, und, der. Sohn, „Johann Daniel 
üller. —56 | | 

1646 » 1663. "Johann Muller, Sen. Was den 
Groß: Vater, Johann Müller, anlariger, fo iſt derſel⸗ 
be der erite nach Deseln;der bier wohnhafft blieben. 
Alles, mas damais gedruckt, muſte nothwendig von 
deilen Hand kommen. In dieſem Jahte druckte er 
Tob. Cunonis. Emweihungs/ Predigt der Kirche zu. 
St. Johannis, Magdeburg, 1646; bey, andern Pre⸗ 
diaten kan man ficher dabey fegen, druckts Johann 

Müller. | 
1654. Das Magdeburgifhe Srfana- Buch in ge» 
men Duodez, aber in Hochtentfcher Sprache, 1663. 

C. TD. Racon von Peruguen. ı2. Me 

1660» 1669. “Johann Müller, Junior. Met 
ihn Johann Daniel oben ausdruͤcklich feinen Vater 
genennet bat: fo müflen nothmendig alda zwey Jo⸗ 
banne, Senior und Junior, gemohnet haben. 1660. 
druckte er Das vermehrte Gefang» Buch. 1663. die 
Privilegia der Stadt, 4. in folgenden Fahren alſerley 
Edicta des Raths, 1666. dee Magiftrats von Mag« 
deburg gründliche Widerlegung des vom Erg-Etifft 
agdeburg zu Regenſpurg angenebenen Edidts, fol. 
1667. alle Streit, Shrifften mit D. Boͤtt chern und 
Palt. Sierverten. 1669. u er geitorben ſeyn, denn 
"2 Be don 


f 


- 
— 


“und guten 


Tochter, eine gebohrne Köberin, gehyra 
Und weil er ſich ein Privilegium geſchaffet hit 
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von daran heißt 88: gedruckt Durch Johann Mu 
lers Erben, | 
1670. Johann Daniel Müller, ein Sohn des 
vorigen, uͤbernahm Die Buchdruckerey 1670. und ſtarb 
1726. Er kauffte Betzels Buchdruckereh in Zerbfi, 
und uͤberließ ſie hinwederum feinem Schweger⸗ 
Sohn Meyer daſelbſt welcher —— = fr 
et e. 











eine lange Zeit neben ihm Ferner aufkommen ,' 

‚hatte er viel zu drucken, ſo daß er auch auswaͤrts vie⸗ 
le Arbeit hinſchicken mujte: Auſſer ſeinen privilegit- 
ten Schrifften, die hernach fein Sohn erhalten, druck⸗ 
te er die woͤchentlichen Zeitungen, des Gegenbachs 


Magdeb. Hiſt. 4. 1702. Vulpii Magnif Parchenop. 


oder Beſchreibung von Magdeburg 178 Bun- 
tings Itinerarium mit Lenckfelds Noten idl. das 
Magdeburgiſche Selang- Bud), welches aus dem ı6. 
Scculo von feinen Vorfahren continuiret, und endr 
lich von ihm 25. mahl heraus gegeben. Er muſte über 


ſelbiges ein Privilegium nehmen, mweikallhier ein am, 


der privilegirtes Geſang⸗Buch zum Vorſchein Fam, 
Abgang funde. Ferner hat er Spangen» 

bergs Poſtille etliche mahl aufaeleat.  _ | 
1694. Johann Röber, diefer. war Johann Da⸗ 
niel Müllers Stief- Sohn. Nachdem er einige 
Jahre auf Neifen geweſen, und nachhero ziemliche 


‚ Zeit in feines Stief- Vaters Officin geftanden; fb 


ließ folcher gefchehen, Daß er eine eigene Druckerey an» 
legen Eonte, aab ihm audy Schriften dazus, Doch das 
mit fein Privilegium nicht leider möchte, wolte er ba» 
ben, daß Röber alles in Müllers Nahmen drucken 
follte, weil erihm viel Arbeit zukommen ließ, wiewohl 


Bober ſich nicht allemal Daran gekehret. Indeß ba 


wenig 
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wenig Roberifche Arbeit ge m wird, ſo muß man: 
fie in den Muͤlleriſchen Nahmen ſuchen. Er fieng 
1694. an, und ſtarb 1711, A 

1697. Andreas J — Die ker ee es 
erſt im Kriege, weilera berb eine em Vater die Kunft 
gelernet hatte, fo gab it fiten, und. 
trat ihm die Zeitung * * er Date, dag 
die Sachen unter fein m Ber 3 Privilegü 

willen, gedruckt wuͤrd gebr alſo die⸗ 
ſer Formul: Gedruckt 7— M Hiller chrifiten. 
Doc) wolte esmit dem Privilegio ii | 1 hoeiter feinen 
Beitand haben, und die Buchdruckereyen mehreten 
ſich. Er fieng an zu drucken 1697. und ftarb 1738. 
Seine Buchdruckeren wird durch Kjnen Schwieger⸗ 
— Faber Sei rtgefeßt 
h 3125 1. Ri ann Siegler, dieſer 

Johann Pau llers in, hi 
Ein Zeit, ua nufedie \öberifche: 
an ſich 4 nun Johann Dani 
‚Privilegium verfehüßte: fo erwarb: fich Mesteicen 
bey der Diälser Colonie; fieng alſo an zu drucken 
1711. und ftarb 1721. Er arbeitete, mas vorfel, 
aber feine Wittwe nährte fi & befler , da die Geſpraͤ⸗ 
che 2c. auffamen. 

1709 Herr Ebriftian Lebrecht Faber, Senior. 
Deſſen Leben und o Snfigne fi iehe im II. Theil der Bud)s 
— p- 71: 
o. Gabriel Gotthilff Ser Jan. Deſſen Le⸗ 
Bin | * gleichfalls im U. Theil p. 7 
8731. Ylicolaus Blntber, Deffen Leben ſiehe 
gleichfalls im II. Theil p. 80. 

17736. Gottfried Vetter, gebohren 1697. zu DI» 
bersdorff, im Amte Hohnftein, bey Dreßden, 5 
1712. bey Herr a Ye in Dreßden, ‚verfuchti 5 

3. 

























* 


fi in Braunſchweig, wurde Fadtor in der Eitalen 
ſchen Buchdruckerey von ı721. bis 1736. Faufite I 
demſelben Fahre des feel, &hann Daniel Mülkr: 
Buchdruckereh, meil der Erbe im E oldaten-Etande 
lebte, erſt wiederfäuflich, Doch nunmehre erb und dr 

gen. Er druckt: M. Zoh. Rittmeyers 24: Betr 
tungen vom Heil. Abendmahl, 8. Singularia Mag- 
deburgica, 4. etliche Theile, Ehmoldens | 
Pücher, auch andere Theofogifche, Hiſtoriſche Sa⸗ 

chen, und maß ſonſt vorfällt. | 

1740. Johann Chriſtoph Siegler, ein Gobn 
vorerwehnten Sieglers, tvelcher von feiner Fran Mut⸗ 
ter die Buchdruckeren, und was von Scheifften da il, 

im 1740ten Jahre bekommen. 7° 7 
Mayız. 0 00 

Johannes Schoiffer , Deter 
fo ums Jahr 1722. die Buchoruc 
handlung daſelbſt getrieben, führer ebe: 
welches Juo Schoiffer, von mel r D.82. 
ift erwehnet worden, hier will ih einiaes noch bimu 
ſetzen, nemlich, was Sauft und ter Scho r da⸗ 
ſelbſt gedruckt: os 
Johann Sauft 1459. Prefens rarionalis divinorum’eodex off. 
cıorum, venuftate capitalium decoratus, rübricätionibus a 
. findus, artificiofa adinventione imprimendi & i 
ſandi. Quanti absque calami exaratione ſic effigiärus; & ad 
eufebiam Dei induftria.et conlımmatuisıper Josnnem Fall, ci- 
uern Mogunt, & Perri —— — Biteceſ. ejusd. 
anno 1459. 6, die Octobt. vid, Jo. Adamii vira Faufli Ma- 
linkr. L. VIll, p: 67, Struv, 545 6. or. * 7 
Märiangelus fic.;ait: Impreffus et hic donatus'primum ömmni- 
um anno 1450. admonitus (eo) certe fuit Jo. Fauſt. civis 
‚ Moguntinus, qui primns excogifavit artem typis aereis €1 
— By Ian impreflo, J B. in a Br a 
{ ern eim (Pet, t iceronis o cia auf Deraame s 

druckt. 1466. Morunticc. vn 
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1470. 


* 








i. 


As3 (o) ER u 183 


mn — — — —— — — — 
70. Hieronymi Bpiſtolæ volumen & forma & male maxi- 
mum, in cujus fine legitur: Sit decus illi, qui dedit hoc 
opus initfari, & qui finire dedit ipfum, fir decus illi. Eſt de- 
cus Eeclefiz plagulis tot feripta tenere, Si quibus mtendas, 
eſt decus ecclefiz. IgiturSophronii Eufebii Jeronimi, orcho- 
doxi ecchefiz Propugnatoris, elariflime liber Jeronimianus, auf 
ſi mavis, quod & ipfe velim, liber Epiftolaris explicit, ut di- 
gnitas: neminis Jeronimiani egregio Viro Johanni Andrexr 

permaneat, qui hoc ipfam, Zelo devotionis erga virum fan. 

Aum affectus tempore prifco, vulgarit in orbem, Ef au- 

tem pr=fens opus.arte imprefloria feliciter confummatum per 

Peter Scheiffer de Gernsheins, in civitate nobili Moguntinz, 

cujus nobilitate Vir beatus. Jeronymus, (cribens ad Ageruh- 


tiam, de monogamia teſtimonium perhiber fempiternum mul- _ 


tis millibus incolarum ejusdem, in Ecclefia pro hide Cacho- 
lica, fanguine proprio laureatis. Huie laudatori reddit Mo- 
guntia.vicem, tor ſua fcripza parans ulibus eccleſiæ. Anno Do. 
ini 5470. die feprima menfis Seprembris, qua fuit vigilia 
nativitatis Mariz. Da Gloriam Deo, fol. 1471. Valerius Maxi- 
mus prima Edir. fol, 1479. Jus Canonic, Sedem apoftolicam 
Sixto Quarto, orbis Monarchiam auftralium Ducum ex anti- 
qua familia Friderict III. Urbis quoque Moguntinz, Biethe= 
ro de Tienberg, cum Principatu curam archi-pr=fularem ob. 
tinentibus, apud pr=diftam urbem Decretales Gregorianz fe- 
hater fimiuntur a Perro Schoiffer de Gernsheim, cujus annis 
henantur, ö 

482. Chronicon Saxon, j 

490, De unitare ecclefiz confervandz & Schiſmate, quod fuit 
inter Henr, IV. & Gregur. VII, Pont. Max. cujusdam ejus- 
dem temporis thologi liber, in verultifima Fuldenfi Biblio- 
theca ao Hurteno invenrus nuper, Mogunt. 1490. Schoiffer 4. 

Antiquifl, Infitutionum Juttin. Edit, 1468. in membrana, Præ- 
feus Infir, pral. opus alma in urbe Moguntia inclytæ nat._ 
Germanicz, per ‚Pen, Scheiffer de Gernsheim, An einer au⸗ 
dein Edision ſtehet: An. D. MCCCCLXXVI. 10. Kal. Jun, 
Sanctiſſ. in.Chrifto Par. Dom. D. Sexto Pap. VI. Invicuſſimo 
Dom. D, Friderico, Rom, Imper. femper Aug. generofo Dom, 
Diethero de Ifenberg, electo & confirmato Moguntino, in no- 

li urbe Moguntia Rheni, impreflorix artis inventrice, cli- 
matrieeque primayprefens inſtitutionum opus przclarum Per, 
x Sıhoiffer 
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Scheiffer de Gernsheim fuis confignando feutis, Omnipatente 
favente Deo, felicirer confummarir. Malinkr, C. VIIL p. 68. 
Idem Inftitut. opus Sæc, h. t. Pr=fens Inftitutionum przcla- 
zum Opus in alma urbe Moguntina inclyt= nationis Germa- 
niz, quam Dei clementia tam alta ingenii lumine donoqut 
Exteris terrarım nationibus pr=ferre illuftrareque dignatus 
eft. non atramıento communi, non plumali canna, neque 
aerea fed artificiofa quadam adinventione imprimendi, feu 
charadterifandi, fic effigiatum, & ad Eufebiam Dei induftria 
confummatum, per Pesri Schoiffer de Gernsheim. An, Dum. In- 

- earnationis millefimo CCCC LXVIII. vide Malinkr. I c. 

Henr. de Harp. Spec. in fine Fr, Henrici Harp. fpeculum au 
reum decem pr=ceptorum Dei, opus præclarum in nobili ur- 
be Moguntia, quam imprimendi arte ingeniofa graruitogut 
dono gloriofus Deus plus czreris terrarum nationibus prz- 
ferens, illuftrare dignatus ef non atramento, plumali zreavt 
penna cannave, fed adinventione quadamı perpulcra, per ho- 
norabilem virum Peirum Scheffer de Gernsheim feliciter et 

confummarum anno Domini incarnat, M CCCC LXXIV. 

Menf. Sepr. /d. quarto Malinkr. C. VIII. p. 68. 

1566. Stanz Behem. 
1601. Johann A: nus,hat.alda gedruckt: Recen- 
tiſſima de ampliflimo regno Chin. 
1668. Chriſtoph Küchler, hat gedruckt: Camera- 
rii Emblemata, ı2. 
Meiſſen. | 

Ron diefem Ort will ich einverleiben, was Ken 
R. Sreyberg mir an die Hand gegeben. 

Melchior Lotther, der ums Fahr 1520. alda 
gidruckt, ſiehe I. Theil der Buchdruckerk. p. 93. un) 
megen der Peſt in Leipzig dahin geflüchtet, fich aber all 
da auch wieder weg⸗ und nad) Leipzig gervendet, unte 
deren’Bächern fieht : Melchioris Lottheri, civis Lipl. 
ofhcina, aula Johannis de SALHAVSEN, epifco- 
pi, ad tempus fioruit. 

Nach dieſem findet man allda ein Buch 1565. ars 
druckt; Georgi Fabriciiin pæanas tres REBnon 

f Edu-« 
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Sedulii; Fortunati de Vita & morte Chriſti bre» 
vis expoſitio &e. 8. ohne Benennung des Künftlers. 

Ehriftopb Günthers. 1680, findet man Bücher 
bon. ihm, worauf —— — 

Johann Ernſt Spahn, von Freyberg aufkam, 
und wiederum eine lange Zeit fortſetzte. Der jetzt 
lebende Buchdrucker aldaift re 

Juſtus Gottfried Löwe, ein Sohn weyl. Herrn 

Gott fried Löwens, Paſtor zu Hinterhermsdorff 

dey Sebnitz, der 1739. 18. Dec. geſtorben, deſſen 

Herr Sohn an deſſen Stelle kommen. Gleichwie nun 

Vaͤtern ihre groͤſte Sorge iſt, ihre Kinder zu verſor⸗ 

gen, fo erwieß es ermeldeter Herr Loͤwe auch, und gab 

ich viel Mühe wegen feines Sohnes, welches Werck 
zuch 1738. den 31 O4. gluͤcklich zu Stande Fam.“ 

Fr hat gan neue Litternangefchafft, auch diefe we⸗ 

niae ‚Zeit fiber feinen Fleiß dutch Programmara, 

Differcationes undCarmina, tie auch Herrn Schotte. 

jens Horæ hebr. T. II. und andere bemiefen. 

— Memmingen. | 

1483. Tra&tatus de Arte pr&dicandi,colleltus ex 
S. Thoma Aquinate, als auch des Antonii Flo- 
rentini Summa Theologix;, fol. IV, Part. 

486. Albertus Rune, druckte: Decretorum & 
Decretalium fexti.& Clementinarum perutile 
breviarium cum Tabula per Alphabetum, per 
M. Paulum Florentinum. _ Impreflum Mem- 
mingen per Alberrtum Kune de Duderltadt, anno 
falutis 7486. fol. RM | 

493. A.b.c. amoris divini, de elevatione mentis 
human& in Deo; ex extraltu "de; imitatione 
Chrifi, in getmanicum fermonem translatum, 
per 10. Mich. Carthufix Buxheimieniis Mona- 
chum, per Alb.Kune de Duſterſtadt, in 4to. 

‘= Ms 1492. 


— 
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1492. Repertorium famofi &eg ii DodtorisDo- 
| mini Nicolai de Lyra ſuper biblia fol, 
Mühlhauſen. 

Bon diefer Stadt, find mir. —JJ 

bekannt worden: — 
Heorg Hantſch, welcher 1552. a 1565. List 5 

mit feiner Druckerev in Leipzig befun 

im legtaemeldten Fahr nach Bene, u. und ıygı. 

nach Muͤhlhauſen gewendet. 

1739. Andreas Hantſch, ein Sohn Keen 

Georg Hantſch, druckte dafelbft:: Lud. Helm- 
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Rothen zu Arnſtadt in 8.1589. San 8 dae 

allda gewoͤhnliche Stadt · Wappen. X 
WMünchen. 

- An diefem Ort hat gedruckt, Adam Zu wel. 

des aus einem alten Privilegio, welches von Romiſch 


Kayſerl. Maj. Rudolph dem Andern ihm ertheilt sat 


den, wahrnehme das 1% bier mittheilen will. * 


WEL) ER. 1 


Ausiug oder Burger Anhalt, der jeßt regierenden 
om. Kyſerl. Maj. Rudolph Des andern diefes Na⸗ 
18, unlers Allgnaͤdigſten Herens: Mir Adam 
erg auf alle meine in Druck ausgehende Bücher 
ken Sienheit vund Gnad, ꝛc. deren ich mich von 
Ri. Maf gang vnterthaͤnigſt mit tieffejter Des 
it, vi Panic Dankbarkeit billig zu erfrewen, 
Wir udolph, Andere, von GOttes Gnaden 
v Rom. Kapfer te. bekennen, Das vns vnſer, 
28 Reichs heben getrewer, Adam Berg, Bürs 
Buchdrucker zu München, vutertheniaklich 
tlennen gegeben, und demütigklidy gebeten. Nach» 
Fein jeithero, von elichen das Nachdrucken, vnd 
t machen fo gemein, das ihme auß feinen ge⸗ 
Zen Erempfaen, fo wol Sefang, als andere gut 
mie vud Zeutfche Bücher, die beiten Stuck ges 
Imen,aı h) wo re Fin dergleichen Form 
mechen ſchaden, vnd nach Gelegenheit 
enten Bnkoften, hohen Verderben gebracht, 
ID geDEcEe verden, daß wir als segirender Nömis 
Ranpler, ibm folche Freyheit gnedigklichen geru⸗ 
en, gedachtes Adam Bergs 
bite ee Extendiren, und geben ihme 
Hhiemit, Diefe Gnod vnd Freyheit, deß ernannts 
am % sn Druck außgehende Bücher, jest und 
ANHBEL) im heiligen Römifchen Reich: auch als 
Men Rönigreichen, Erbianden ond Fuͤrſtenthum⸗ 
| It, wer der auch fey, nicht allein nicht nach» 
alfo nachgedruckt verführen, fen! haben 
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N, 1%) 
verkaufen ze. fondern aud) einige Eytract oder 
uk, Daraus zu nemmen nicht macht haben follen: 
“ mögen, in Beine Weiß, bey Vermeydung vnſer, 
we Reichs ſchweren Vngnad und Straff; nemb» 
N 
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lid) zwantzig Marcklotigs Golts, halb in vnſer und 
des Reichs⸗Cammer, den andern halben Theil, dem 
gedachten Adam Berg vnnachlaͤßlich zu bezahlen, x. 
Alſo ſol au, DIE Werck guldener Sendfehreiben Fr, 
fter Theil, von niemandte ohn mim Bergs Vorwiſ⸗ 
fen, nit nachgedruckt, werden, bey Verluſt der Rhön. 
Keyf. Maj. ob angedeute Straff, c. . © 


— 


35 ne — 

Weil aber Feine Jahr⸗Zahl ben unt, zu welcher Zeit 
und wie lange er gelebt, habe foldhe nicht amdeuter 
‚ Eönnen, fo viel aber dienet zur Nach it, daß 
bey Anna Bergin ale Witthe Der zwer 
“2.0 des Antonii de Guevarra glldene &ä 
nm iſt gedruckt worden, daher zu vermut 
22.25, die Zeit geitorben ift. Bey dem erften The 











25. 


Mi, 


term Signet, welches gegen Über fteh 
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er. Beracht nicht den alten Sta * 
| Daruon vns gute Frücht herkan 
nn. Beil Dienftbarkeit in dieſer Belt, 
nn ZU jeder Zeit DAB Lob erhält. ai 
u 0 Bey dem andern Theile bey den qm 
— 5 ftund folgendes; 
Da ich wohl dienet und mar jung, 
TU Gab meine Frücht fo viel ic) Funt, 
- Ward fehr geliebt ond wohl gehalten, 
est aber fo ich thu veralten, | 
. Der Reiff, das Wetter, Neid, mich dringen, 
Ddrasß ich ſolch Früchte nicht mehr fan bringen. 
Steh alfo bloß, ohn Fruͤcht und Laubn, 
2... Dod dien ich noch der edlen Traubn, 
So fang, und hoff, mie fol gelingen, 


Daß ſich ein junger Zweig möcht Moingen, | 


ı u, 


5 
. . 


\ 


Der wachen thut vom alten Stammen, 

Mit offnem Hertz erhäft ven Namen, 

Doch GOtt vnd dem Gluͤck heimbacftelt, 
Der macht alles, wies ihm gefelt, Amen«. 






ZN Az 
Fr TEE NAT 
ne — 


| — dem dritten Theil bey dem Signete ſtund; 
n lchrverer Laſt das Alter iſt, | 
In aller Weit das wol bewuͤſt, zn 
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Doc) ſteht das Alt wol bey den Yungen, 
Damit fie gleich ein Sprach und: Zungen, 
Brauchen möchten, und gleichheit vben | 
Niemandt veracht thunmoch betsüben | 
Zugleich der Baum und.audy die Prauben 
Dienen, daruon man Fruͤcht hu 
Alſo der Menfch fol ſeyn gefiiffen, 7 
Rein, guten Wercken und freyem Sen 
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Mit offenem Her auchdienen fol, - TFT 
So ſtuͤndt es inder Welt no) wohl 
ee: Vu 
Münſter in Weftpbalemn s a 
1719. Michael Dal, deflen Inſigne | 
den Apoſtel Petrum, welcher in der Lim 
Schwerdt, in der a 
echten das Jeſui⸗ 
ter Zeichen haͤlt, 
mit den Beywor⸗ 
ten: vas Electio⸗ 
nis. Am Rande 
lieſet man : ut por- 
tet nomen me- 
um coram genti- 
bus. Unten in ee 
nem Schildlein bes 
— ſich die An⸗ 
angs⸗Buchſtaben 
ſeines Namens. F 
Neuſtadt an der Hardt 
Matthias Harniſch, deſſen im II. Theit 
Buchdruckerk. p. 280. Erwehnung geſchehen und ft 
Sufigne angegeben worden, hat 1598, gedruckt: ı 
neu Artzney⸗Buch in fol. 


| 
| 
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| , Yofiza und Wilhelm Darniſch, d | 
ben AR ohnfehibar die Söhne, A 
Sie druckten in erwehntem Jahre eben vorher gedach⸗ 
— Cheihoph Tinfings ardnep- Buch. | 


| o n. 
‚Ron dieſem Ort haben Wir im IT: Dheil p. gr. 
| geredet, auch.den er⸗ 

N . ſten Buchdrucker, Jo⸗ 
DR Sr hann EraſmumSy⸗ 
————— niczſch, allda angege⸗ 
ben, jetzo theilen wir 
hier ſein Signet mit. 
Es ſtellet fuͤr einen Pe⸗ 
lican, wie er mit ſei⸗ 
nem Blute die Zune 
in gen traͤncket. Nach 
——— ihm hat ſein Sohn 
Auguſtin Martin Hynitzʒſch, alda das Werd 
origeleht, er Druckte 1681. M, Jufti Cph. Udenii, 
ixcerpendi Ratio nova. gto. Ingleichen M. Fr. 
Yildebrand Synopfis Hit. Univerfalis. 12. 1693. 
— hriſtoph Coler, Raths⸗Buchdrucker 
aſeibſt welcher die zweyte Tochter Herrn Aug. Mart. 
— sur Ehe gehabt. Der jetzige Beſitzer, ein 
50 

Johann Auguft Cöler, beffen Leben ſiehe II. 
heil p- 81m E 


Nürnberg. 

Bon dieſer berühmten Stadt habe ich bereits zwey⸗ 
tal ſchon geredet, nemfich im II. Theil p. 83. und 
n III. Theil p- 326. Allein an beyden Drten mus 
eich den erften Buchdrucker unausgemadht laſſen, 
unmehro aber hoffe ich ſelbigen gefunden zu haben. 
t heißt Heinrich Rumel, der um das Jahr 1470 
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daſelbſt gedruckt bat, wb gleich fein Nahme felten.auf 
‚Büchern etſcheinet. Der berühmte Conrad Gott⸗ 
Alieb Schwars * hat in dem Buͤcher⸗Vorrath ie 
hohen Schule zu Altdorf. folgendes Buch angelioſ⸗ 
fen, welches vor Rumeln ein Zeugniß ableget. Es 
iſt folgendes: Comeſtorium Vitiorum. An dei 
fen Ende folgende Worte zu leſen: Hic eadex egre- 
giusComeltori vittorum,facre chelpgie Prökeilo- 
zis eximii, Frantifti de Rerza, ordinis Predicato- 
‚zum, finicfeliciter. Nuremberge Anuo &c. LXX 
(i, e. 1470.) patronarum formarkmque& concd: 
dia & proportione impreflus. Hinten dran fie 
von einer alten Handſchrifft, vermuthlich eines Cat 
theuſer⸗Moͤnchs, weil dieſes Buch dem Cloſter 
Nuͤrnberg dieſes Ordens ehedeſſen gehoͤret, dieſe Nic 
richt: Hunc librum propinavit (i. e. honorari: 
ſtipis cauſſa dedit) nobis HENRICVS RYMELcun 
{uis imprefloribus, eo quod plures libros ex nolt:! 
libraria eis accommodaverimus. Anno 1472. 
. Ron Heinrich Refern. weiß man, daß er mi 
Senfenfihmidten um das Jahr 1473. gedtuck 
Herr Schwarz hat an angeführtem Drte bemerdi:' 
daß er 1455. in des Kohann Buttenbergs Drudir: 
zu Mayntz geftanden, wie aus der Streitiihrifft Gu 
tenbergs mit Sauften erhellet, von dar er fich al’ 
nad Nürnberg gewendet: haben mag. | 
Tobann Mlontanus oder von Berg, meldyerr 
Ulrich Neuber in Compagnie geftanden, wie im 
Theil p- 88. gedacht worden, findet ſich nachfote:: 
des Signet: In einer runden Einfaffung ftelet fid 
Berg datı aus welchem zu beyden Sciten eine S 


7 berichtet dieſes in einer Anmerckung zu feiner m 
lichen lateiniſchen Ode, welche er auf das Jubelfeſt a7 + 
verfertiget bat, 
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iden vier Ecken 
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det man die F 
eichen Der vier 
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Balthaſar Scherf, von Fichtenftein. Er wor 
fanalich zu Nürnbera, hernach in Die 22. Fahr Acar 
Micher Buchdrucker zu Altdorff, gebohren 1775. 
Omin. Eftomihi, geftorben 1643. den 13: Mab. 
in Bildniß wird hier vor Augen gelegt. 

Antonius Roburger, oder Koberger, defien-mir 
111. Theil p. 84.85. gedacht, führte zu ſelnem Inſi- 
eein Wappen, in der Mitten Dutchichnitten, das 
Here Feld weiß. Im obern zeigen fich in einem ro— 
ii Felde drey Thuͤrme. Sein Bildnif legen wir 
inen Augen für. Ä | 
Jodocus Wilhelmus Rohlefins, Academiſcher 
ihdrucker zu Altdorf, wie auch Buchhaͤndlet zu 
üenberg und Altdorf, gebohren Ao. 1651, den 16. 
dvembr. geftorben Anno 1739. den 14. April. 
jehe fein Infigne und Bildniß. 

Adam Jonathan Felßecker, Buchdrucker und 
der in Nuͤrnbetg, deſſen im IL, Theil p. 100. 
Ä N gedacht 
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- mitgetheilet, welches auch, als der ShArds —* | 


Auguſt Suchs, als — — 
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gdocht, auch fein Bildnifangegeben, ie ven abı 
Fehler, und ben dem vorhergehenden N 
fett merden. Er war. Benfiker des air ] 
daſelbſt, gebohren ao. 1683. den-9. April. und« 


| ben 1729. den 10, May. Sein Biſdniß fe 


bier. 

Oppenheim, 

1619, Sieronymus 

Ballet, ao. Chril Vs 
MVnDo Vlta, di. 
1617. Sein nfione = 
fiellerivor,d ie Führung 
GoOttes in der Geſtalt 


Feuer⸗Saͤulen, nah = 
dem Exempel der Kin, 
der Iſtael 2. B. Mof. =. 
XIN,21. mitder über, ⸗ 1 
fhritt: Deo Duce & = 
Vindice ı _ —. 
Detereburg, Be 
Bon diefem berühmten Orte hat man inar 
Theil p. 329. eine Nachricht, au) zugleich | ein, 
ken Catalogum derer Buͤcher, fo dafel 
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men, eine altige Aufnahme erhalten; al in die I * 
richt von obangezogenem Orte iſt nieht t 2 2 — 
aroefehen worden, dahero Herr J Dar 


—3* Nachricht vom 26: Sept, I 
theilet : 

Es iſt auf Befehl Ihro Majeft. der Kane 
tharina, hoͤchſtſeel. Andenckens zu Erridhtus J 
Kapſerl. Academiſchen Buchdtuckeren folger 
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ftalt gemacht worden, nemlich: Der Damals: zu St. 
‘Petersburg ſich aufhaltende Herr Profeflor Hermann 
verſchrieb ao. 1727..aus Franckfurt an der Oder kir 
nen Kunſtverwandten, Nahmens Martin Conrad 
Brückner, ale, Factor zu Anlegung der Kayferlichen 
Academifchen Buchdruckereh, mit Befehl, daß er von 
dort aus noch 2. Setzer und eben ſo viel Drucker zu 
Gehuͤlfen mitbringen folte. Zu dem Ende kamen noch 
in felbigem Fahre mit dem oberrwehnten Factor allda 
folgendt an: a 
pohann Lafpar Pulpins,_ u. 7. 
en 5 Johann Bortfiied Defter, und 
Johann Sriedrich Rofe, . arg 
Der vierte aber hatte ſich bey ihm nicht — 
Es fügte ſich aber, daß zu eben Der Zeit, in beſondern 
Angelegenheiten; albier ich 2. Kunftvermandten aufs 
bielten,ale: u ° ‚ng tr 
Siegmund Ulrici, und d 
ot Zeinrich Behrens, USE 
welche, fo-bafd fie von Etablirung einer Buchdrucke⸗ 
rey etwas vernahmen, fich fo gleich meldeten, und auch 
angenommen wurden, mit welchen alfo die Anzahl 
'aut‘6: Perſonen anwuchs. Nicht ange hernach er⸗ 
bieft die Kayſerliche Academie vom heiligen Synod 
zu Errichtung einer Rußiſchen Buchdruckerey einen 
er Vorrath an Schriften, Leuten und andern 
o en. F ar u 
 ‚Ao. 1728. reiſete Siegmund Ulrici in Academis 
ſchen Affaiten nad) Teutichland;, und. brachte in eben 
dem Fahre 2. Kunftalieder mit, nemlich 
David Langen, und | 
Gottlob Richtern, | 
! 0.1738. befamen der Fator Brückner, Defter, 
und Ulrici den Abſchied. Der Re bar ſich nach er 
> Er 2 
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doch nicht bey Der Druckerey, bis 17407 auda 
‚halten, die beyden letztern aber veifeten jo gleidywidln 
nach Zeutichland, allwo Ulrici Darauf ın Altona ı 
ne eigene Buchdruckereh anlegte, weiche feine hinter 
laſſene Wittwe annoch fortfeget. Hierauf wurdu 
etliche von der. Rußiſchen Jugend angenommen, un 
denen Ausländern zu unterrichten gegeben. 
Am Jahr 1733. ift Richrer gang wider Vermu⸗ 
‚ then unfichtbar worden, nachdem er; wie viele glaub⸗ 
hafte Leute bezeugen, mit einem Machen oder Both X) 
ttürmigen Wetter auf der Jagd getchren und ertiun 
cken iſt. In dieſem Jahr ftarb auch. Lange, und im 
Febr. 1734. Vulpius. An deſſen Stell: kam nad 
Oſtern von Hamburg Johann Julius Schon: 
marc, Buchdruckers Sohn aus Sondershauſen. 
Anoo 1735. reiſete Auguſt Ludwig Immig vor 
Schweden nach ſelbiger Stadt, und trat in Kabſetl 
Academiſche Dienſte. Ad. 173653werfuͤgte ſich Der 
uvor erwehnte Schönermarck wiederum nad 
eutſchland, und kaufte in Leipzig des ſeel. MHertn Ja⸗ 
8 Eyſels Buchhandlung, welche er bis dato fort- 
ret. 4 i% Er 
Ferner, fo begahen ſich auf Verlangen FC, Rapfer!. 
Academie, nad) diefem berühmten :Drte Torkilles 
Hoyer, 1738. und oben erwehnter Johann Danıc' 
Nuchs, 1739. welche denn dafelbft nebſt Aucguſ 
Ludwig Immig, und Johann Sriedrichb Aofen, 
der Zeit Factor, noch gegenwaͤrtig ſind. Die übri: 
aen find Ruſſen, die unter Difedtion der: Auslaͤnde 


fieben. en | ' | 
Indeß ift die daſige Buchdruckkrey, nachdem fie mi 
der Mufifchen verm:hret worden ; und daben eine cı. 
gene Echriftgiefferen hat, in fo Eurer Zeit derdeftai 
ange wachſen, daß. fie nunmehto eine mit Mi — 
| - Tec 


———⏑ EHEN; 
— ſten it, hat au bereits viele ſchoͤne Wercke 

fett, wie im NL © 2. P- 350. ſchon davon ein 
/ worden. 


3— 



















‚Die Sonods Bichdtuckerey iſt, nachdem davon 
was an den hoben Senat und die Admiralitaͤt ge⸗ 
mi —— von hier gelegenen Clo⸗ 
t des heiligen Alexander Newsky verlegt, von 
annen fie aber im abgemichenen Jahre nad) der 
oſcau ift gebracht worden. ., 
En. - fortzheim. * 
1506. Thomas Anshelmus, druckte: Joh. Reuch⸗ 
Libri III: Rudimentorum Linguæ $. Pforzhe- 
fol. per Thomam Anshelmum. Deffeiben Dictio⸗ 
ium Ebraicum, fol. Eben deſſelben Præmonitio 
20 fontium Ebr. ſtudio. it. Augenfpiegel pro ſtu⸗ 
üsEbraicis,ı 504. Henr. Bebelii Po@mata,4. Li- 


bellusauro præſtant 4. 1505. 
‚Ars memorat. Raban de luſti- 
‚cut. 1506. Jac. Wimphel. a- 
Alan pol ısor. Caflıodori de ani- 
X SE E AL a, ma 1517. Reuchlini de arte 
MB —* (iM Cabal. ı520. Melaucht. Inftit. 
10/ —0000 grammat. lat. 8. Sein Ans 
| N | ſigne jtellet vor fein Handlungs» 
N) IE Zeichen, worinnen die Anfangs» 
‚ —J MMðuchſtaben T. A. B. durch einen 
MEN, ill; 1 Ali krotben Grund. filbern ausfallen, 
AAVbboben in einem fliegenden Zeddul 
— — das, Wort MIN. 
x „ Pirna. | h 
Deren M. Kreyſias Nachleſe zum Buchde. Jubil. 
Wilet uns folgendes mit : Die eefte Drüc’erey it mit 
een Bohmiſchen Exulanten zu Anfang des voricen 
seuli dahin gekommen u Samuel Mar⸗ 
ER \ | 3 tum 
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Unkoſten gehalten, und laͤute 
Sprach⸗ 1636. bis 1639. Druck 
Jahr * Boͤhmen, zu ihrem gre 
Schwede fol gezohen, da auch gi Jatı 
vorher geſtotben getvefen. "Nach dem 
vrefen Jahren erſt gegen 1680 dah in 
Johann Zeinris ‚Stipmel; { 3 
Be Die oritte von dielen min —— 
rothea, sine gebohrne Bergin, "ot 
George Schiebels, Cantoris u Radebt = A 
108, deifen Stieftochett er Drei Bud I: 
Kerr Kraufe, NEhe bat, ) Itarb 1697. Sehr 
Her, Yobann Ehrifkten, iſt der EL. 
B chdruck Stremel a Zittau. 9 
Georg lthaſar Ludewig brach N 
meliſche Diock rey erſtiich pa h twei 
förb 1733. ‚Don Diefem HA -folche 
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1688. Jobann Heinrich Sieverr, Hofbuchdrucker, 
druckte 1693. Elucidarius poeticus, 12 
Börtfiied Heinrich Schwan. 
klar f © Regensburg, ER eg 
Zeinrich Bottfried Zunckel, ft nebohren zu Leip⸗ 
Br 27. Juni 1709: "Sein Pater ift Chriſtoph 
nckel, deſſen Leben iſt im I. Theil Diefes Buches 
b; ı 30. befindlich. Ao.17 19. wurde er zwar nach loͤbl. 
ebrauch aufgedinget, alleine er legte ſich nebſt dem 
fleißig auf die Humaniora,da er es fo weit durch ſeinen 
—* gebracht daß er 1725. die Academie daſelbſt be⸗ 
reiten koͤnnen, da er. denn binnen 3. Jahren ſowohl 
publice, als-privatim Herr D. Büdigern in Philo, 
fophicis,'und quoad jura Herrn D. Rechenbergen, 
Gebauern, Rivinmm ze gehoͤret. Hierauf ver⸗ 
Genckle er 1728: Kunſt / ͤhl Sebtauch nach dalelbſt 
fein Poſtulat. Da dieſes geſchehen begob er fi) 1729: 
auf Reiſen, a0.1730. Wurde er nad) Regens hurg ter 
commandirt, da er denn 4. gantzer Jahre an Kirichi 
Lexico, und andern Mauuſeriptis fleihig gearbeitet. 
Fon dar gieng er 1734. wieder auf Reiſen nach Han⸗ 
nover, Weſtphalen, Minden ꝛc. Nach vollbrachter 
Reiſe wendete er ſich 1738: im Monat Februar, wie⸗ 
der nach Regensburg, nemlich in die Memmeliſche 
Dfiien: Hieraufigefchabe e8 „ daß der Allerhoͤchſte 
den Befiger der obaemeldeten Buchdruckerey Herrn 
Johann Caſpar Memmel, aufdas Kranchen, Lager 
warf; waierihn denn 19. Wochen vor feinem Ende, 
welches den 13. November 1740. erfolgte, zum Factor 
einfegre: Mach deflen.feeligem Ableben belohnte die 
Frau Wittbe feine treue Dienfte Durch) Ent chlieſſung 
einer vergnuͤgten Heyrath, weiche auch durch prieſter⸗ 
liche Eiuſegnung ao. 179 1. Im Monat Novemb. voll⸗ 
zogen wurde. Dleſeverenno Ehe ſegnete der Hoͤch⸗ 
2 4 jie 
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200 03 (Co) ER 
fie das Jahr darauf mit einem Sohne im Mord 
Dctober, Nahmens Johann Chriſtoph. Im üoris 
gen bekleidet. er daſelbſt Die Stille E. Hoch, Edien 
und Hochweifen Raths Buchdruckers, und unterläft 
nicht, ich, ſowohl feiner hochaebietenden Obrigkeit, 
als auch alen Kunft-liebenden Anverwandten, durch 
ſaubern Druck und Schriften gefällig zumachen, wie 
denn bievon die unter feinem Damen gedruckte Vers 
lage» Bücher, fonderlich aber. die Schwarskifche in 
teutſche Verſe überfegte Virgil. Auris in groß gvo, 
und Herrn Joh. Benz. Neukirch noch nie edirte Ge⸗ 
Dichte gnugſames Zeugnif ablegen. Ron ihm ıll 
auch ſchon fomohl im zweyten, als, im dritten Theil 
Erwehnung gelcheben, und zwar bey Befchreibung des 
zu Regenſpurg in-der Memmehfchen Officin gehalte⸗ 
ten Buchdruder-Jubilzi, da er der Verfertiger des 
in 2. Bogen beitebenden Carminis und deret bier 
p. geſtochenen Embl. und. Infcripe. if. Er führet 
u feinem Inſigne ein offenes auf einem Ancker, Frucht⸗ 
orn, und Friedens, oder Oelzweig liegendes Bud), 


auf welchem die Worte :- Hoffnung Guter Zeiten; 


Sein Wahlfpruc) aber it: . Gottsfürchtig, fromm 
und frey, ein frifcher Muth darbey, den Künften ftets 
ergeben, ift Zunckels Schatz und Lıben. 

Immanuel Zunckel, deſſen leiblicher Bruder, er, 
blickte Das Licht der Welt ebenfalls in Leipzig Anno 
1717:den 16. Februar, Obenberuͤhrte Eltern erzo⸗ 
gen dDenfelben in allen chriſtlichen Tugenden, und un, 
terlieſſen nichts, ihm einen hoͤchſt noͤthigen Unterricht 
im Chriſtenthum in der Schule beybringen zu laſſen. 
Kaum aber, als er 11. Jahr alt war, und im Leſen 
und Schreiben, guter und deutlicher Orthographie ıc. 
einen ziemlichen Grund geleget hatte, entichloß. fich 
fein Water, nemlid) Anno 1729. ihm u 
dructer⸗ 
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xxuckerunſt in feiner Officin zu ferner. Unterwähe 
ender fechsidhrigen Lehrzeit nun frequenmeirte.er zwar 
noch — die Schule; no deren Endiguug 
ıbet, namlich Anno, 1736. alſiſtirte et dem Bater, 
ggg auch Anno 1739. fein Poſtulat bey 
bm., ‚Dierauf bigab er ſich auf Reifen, ‚und traf 
1. 1741. bey erſt⸗ erwehniem feinem Bruder in Re⸗ 
jenſpurg ein. Durch deſſen Vermittelung geſchahe 
endlich daß er ſich alda mit damals Zungft. Ma⸗ 
ia Eliſabeth, des Weyl. 8. T. Herr Johann Ste⸗ 
Han Haäblers, E Hochedlen und Hochweiſen Raths 
vohlbeſtalien Guterbeſtaͤtters hinterlaſſenen eintzige 
Igfr. Tochter in ein Chriſtlich Ehebiindniß einließ, 
ınd hiernechft, miermoßliaus befonderer Abſicht, den⸗ 
och aber unter dem Werſprechen, einer: Lebenglanı 
reusbrüderlichen a ũſtentz, die Buchdruckerey kaͤuf⸗ 
ich erhieite. Sein Wahlſpruch iſt: Imanuel! GOtt 
nit uns! von beydeni hoffen wie, daß ſie, mas zu, 
Rhum und ei der Eden Buchdruckerkunſt gereis 
bet, gewiß befördern werden. — 
Nachfo'gende Buchdrucker find noch, auſſer denen 
I UL. Theil pag- 351. ſeqq. angegeben, beys 
ufügen. BE | 
1524. Paul Kohl fuccedirt fein Sohn 
1542. Hans Kohl. Diefem folgte © 
1560, Heinrich Geißſer druckte: Nicol. Galli Tas 
el der Merkerten vnd gleich vmbgekerten etlicher Les 
6, bey der mahren Chtiſtlichen Augſp. Confeßion. 
1593. Andreas Burger, Hand Burgers Sohn. 
1608: "Matthes Müller: hat ſich mit des Sräfens 
Wittib vermähler, ſtarb 1624 5. 


— Reutlingen. 
4606. Johann von, Auerbach, druckte: Biblia la 
Mr tina 
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» tina und und vulgatz Editionis in zweyen Volumini- 
‘bus, in folio. - 

1473: Günther Zäuner, welcher von Auafpura bie 
ber ge 7 druckte: Petri Comeltoris Hiſtoria 
Schola 

3475: Johann Zainer,;* druckte: Leonardi.de Uti- 
no Sermonesde Sandis, pP Jebannen Zainer de 
“: Reutlingen. 

1476 Johann Grittſchen oadrageſi eb, dieſes 
wurde, weil er ein beruͤhmter und zierlichet Pedi⸗ 
— mar, per totum anni ſpatium⸗ inſerviens, 
cum thewatum Evangeiicdzum & Epifolico- 
rum introductionibus. 

2483. Johann Othmar druckte: Ofkeii Myſſe fa 

' eri l.anonis impofitio :; Impreffura Joannis Ot- 

* mari,'1483. Reütlingz. ı ! 

1434 P!'Simonis de Cremona Pofila ſuper Ev- 
 angelia, Baulinge,; Sermones de tem- 

re >. pore 




















*Dieſen Joenn ʒaine en bir auch in Ulm,an, und 
14844 dr er ſi —*88 fa eng Bononien angt⸗ 
e geben, woſelbf ———— Bandellum de pahritase Con 
cept onis Chriſti & conceptione Mariz in peccatis, im fo), 
gedrucht Hat... Daß die damahlige Buchdrucker nicht, 
mir ietzo/ an einem / einigen Dit ihren beſtaͤndigen Sie ge 
habt ſondern ſich bald-dasbald dorehin begeben , nnd ıfl 
a ohne Streit, daß dig teutſchen Buchbrucker diefe Kuuft iv 
7 Stalien und, andere Fanper bracht haben. 37 €. 1470. 
ohann Ylameifter) ‚ein: Zeutfcher, 147 Leonhard 
Achates, cin Bisler, und Wendel von Speyer nach Ve 
>.medigr Contnd Schweinheim und Arnold Pannrar 
1473. nad) Nom, desgleichen Wendel von Weil, Bern 
bard von Coͤlln 1477. nach Trevigs, und in eben demfel 
ben Chrift. Waldorfer nad) Mapland, Sirtus Rufın. 
ger 14770 nach Neapel, ic, Srhard Rothol®.1485. Eu 
eg Silbee,fonft Zrandy 1489: Johann Yammann 
ouſt Hertzog 1498; 0. 


03.0) 8 205: 
\pore fimul&cde ſanctis acde commtuni ſancto · 
rum Ventura Bona docentis feraphici docto- 
ris. Sancti Bonavenikture fdcro ſancte Ecele- 
fie Romane Cardinalis reverendiflimiadifan- 
Mimo'Hofttö Sixto hujüs nominis quarto, in« 
feanonitäti in præſeotia Domini gratiofi Comi- 
"tis Everhätdi Senioris:.deNWirtenberg' fabbato 
in Albis Anni millefimi qguadringentelimi o- 
Auagelimi’ fecundi: Compldi in Reutlingen 
; Be tempore A: D:M CECCCLXXRAIV. 
fol; —V RT — 
485. Sermones LXXI-Domni ſecure imprefli 
per M. Jöohannem Ottmar, Reutlingenfem, 4t6. 
it. .Hiftoria Lombardica-feu legenda aurea or- 
dine Alphabetice collecta. Reutling. 1485. fol. 
487. Summwarudium per M.Joh, Ochmarin.Reut- 
‚lingen, 1487, Ar 3 Shah ya ic una 
489. Robert Holkols — CCXU. in librum 
“Sapientie Salomonis, tl. 7 
Ir | e Rinteln, ; Ele £ 
1634. Peter Lucius/ Academifcher Buchdrucker, hat 
"Ddafelbft gedruckt: Cunradi Hark, Tract. Crimi- 
nal..de veneficaräm inquifitione, Sein Sie. 
guet fkelletini einem quer liegenden Ovale ein: über 
drey Blumen ausgeſpannten Circeul, welchen ‚Die 
" Sonneibeitinhlet ; in der Sonne befindit ſich das 
Fam Man fiehet auch noch 1642. Bücher 
yon ibm. : ID ISUINLIHL { 
Johann Gottfried Enax treiber ichiger Zeit die 
Kunſt allda. LT 
Wet SR Roſtock. 
Dr diefem beruͤhmten Aeademiſchen Ort hat man 
ende Buchdrucker anzumercken: * 
1618. 
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1618: Idachim Funß, Academifcher Buchdrudker 
druckte: Signatura.herbarum , verfaßt durch I, 
—* Francken, der Artzney Liebhaber und 


| enten. ' J 
262 5» Iſt daſelbſt mit Schrifften und auf: Unkoften 
Auguflini Ferber gedruckt: Jacobi,Principis ma 
gnæ Britannix Meditatio in oratianem Domi- 
22. Jobanın Reichel, druckte Dafehft Andere 
2642. Johann Reichel, druckte daſe 
Tſchernings deutſche Gedichte g. ad: 
1684. Jaecbi Richeli, Raths⸗Buchdrucker. 
1632. Johann Richels Erben. 34, 
1669. Johann Keyl. 
Beryls Erber, | 
= Neu⸗Ruppin. 
Auch von dieſem Orte kan ich nun eine ri 
Nachricht ertheilen, und habe Ihro Hoch Ehrmürden 
dem Hertn D. Dietrich, Prof, Extraotd. und Archi- 
- Diacono bey der Ober» Kirche in Franckfurt an der 
Oder Dafür den verbundenften'Danck abzuftatten. 
Der erſte Buchdrucher daſelbſt iſt Chriſtian Mab⸗ 
ler, gebohren 1650. den: zo0 Nov. Sein Vater iſt 
— Mahler, der Tiſcher⸗ Innuha Muͤl⸗ 
emeiſter, die Mutter Maria Schendin, Yofancs 
famulirte er bey dem Schul, Collegen Uirsce. Buls- 
chio, und ward von dem Gantore, Chriftian Sen: 
hing, in der Muſic unserrichtet, daß er in der Kirche 
und im Chorfingen als Difcantift gebraucht werden 
konte. Hierauf nahm ihn fein Oheim, Chriftian Para: 
ftaff, als beruffener Conrector zu Cuͤſtrin, 1668. zu 
fich, und verſchaffte ihm freye Tiſche. Als aber Jo— 
hann Zunft, Univerfitäts » Buchdrucker zu Sun 
| * ti 
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an der der, gedachten Conreitorem nad) 
ee Zeit befuchte, und ihn.fragte: Ob nicht jemand 
a ihrer Schule buſt hätte, die Buchdrucfer-Kunft zu 
einen, ſo erklärte ſich unſer Mahler dazu, um ſo viel . 
nr, —X es ihm an Mitteln fehlte, die Studia auf 
Inverfitäten fortzufeßen, und begab fich alſo 1670. 
uf Ditern nad) Feaneffintt, und brachte 4. Jahr in 
Lehre zu, wotauf ihm fein Lehthetr zo. Ridir zum 
ſellen⸗Stand vorſtreckte, welche er ihm redtich wies 

abverdiente, wie er denn auch nach deſſen Adfter» 
en feiner hinterlaffenen Sa ruckerch —— Bahr Ä 
55 1676: hat er ſich nad) andern Umver⸗⸗ 
täten und Städten, allmo Buchdruckerenen find, ats 
vandt, und ift 1680. wieder nach Frarckfurt gekom⸗ 
nen, von dannen er von Matthäd Müllern, Buch» 















a ganbes Fahr geblieben, und mäÄhrender Zeit 
. den 23. Octobr. mit $unpfer Anna Cathari⸗ 
! Stöckerlings ehelich vertrquet worden, die drey 
u aber, nemlich zwey Söhne und eine Tochter, 
frübzeiig weoneitorben. "Hitttiechft iſt er wie⸗ 
verum nad) Franckfurt an der Dder zu Jobann Coe⸗ 
— und iſt gantzer 13. Jahr bey ihm Ge⸗ 
Be 


egeweſen. 

ie 1694: bat er ſich in feiner, Datirt» Stadt 
Neu⸗Rupin beym Minifterio und Magifirat gemei⸗ 
Und angegeiget, daß er wohl gefonnen märe,.das 
keine eigene Druckerey anzulegen, welches Vor⸗ 
sen gebilliget und unterftüget morden, infonderheit 
bein Raths⸗Verwandter und Handelemann, Da: 
in Schnackenburg, einen Vorſchuß dazu ge⸗ 
. Die Churfürftl. Concefion, eine Buchdrus 
Weh anzurichten, iſt dacirt den 14. Sept. 164 da 

| enn 
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ern in Cuͤſtrin, beruffen worden, bey weichem er | 
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» — — U ——— 
denn zugleich dem Iaſpectori, M. Samuel Dietrich 


die Cenlur der gedruckten Schrifften anbefohlen tour. 
den, welcher audy, um ſothane nüßliche Anfkalt au 
‚alle Art zu befördern, bis an fein ao. 1607. erſolgtt 
‚Ende alle Fahr eine und die andere Schrifft in Du 
‚ausgeben laffen. N 000. | 
Diefer erite Buchdrucker aber iſt in ermeldten Neu 
Rupin ao. 1698. den6. Aug. in der. Nacht um ıı 
Uhr geftorben, und hat ihm der Diaconus, Cafp« 
Sagittarius, oder Schüge, den 14. Aug. eine fü 
chen»’Prediat über Rom..VIII, 38. 39. gefiniten, wel 
che im Druck heraus kommen iſt. Dad) ihm fin 
geweſen — Pe Ne 
- Valentin Thiele, 


‚Wendelin Müller, deffen Bruder den r2. Aug 
1694. von dem Churftirftt. Hof Prediger ber daſio⸗ 
Neformirten Gemeinde introduciref worden. Dr 
iegige Buchdrucker aber, - 


be Jehann Seiedrich Ackermann, ift noch am & 
en. e N — ee, F 


 " Salsburg. - . 

Im III. Theil p. 354. habe einen-alten Buchdru 

«Fer angeben, diefem füge noch bey | 
Melchior Zahn, einer löblichen Landſchafft un 
Stadt Buchdrucker und Buchhaͤndler daſeldſ 
druckte: 1691. P. Abraham a S. Clara, Judas di 
Ertz. Schelm, 4. Theile, in gto. Zu feinem Zeiche 
fuͤhret er einen krehenden Hahn, nebſi dem A bc Bud 
welcher nach der Sonne feine Stimme erhebet, mit de 
Beyſchrifft: Cœlo Auſpice. Unter ihm — di 
| | or 













Worte: Ar, 
vigili la- (EWR 
)OTe, Ne⸗ — = : 
en ihm ⸗ 
ræſentiret 
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Schletſtedt, in Ober⸗Elſaß. 
Auch an dieſem Ort bat die Buchdruckerey ihren 
Sitz genommen, es bat ſich allda niedergelaſſen 
1520. Lazarus Schurerus, ohnfehlbar ein Sohn 
Natthias Schürer, welcher 1506. feinen Sitz in 
— — Straßburg genommen. Sein 











bier fuͤrgeſtelltes Juſigne it: ein‘ 


a Degnadigunas-Zeichen, weſches 
Zu a re fie vonder Freygebigkeit Des Rays 
ERDE ir za: IE. — Es 
ee N ift daffelbigeohne Tincturen, und 
ENTE 3) hat ein teuffches zur rechten Hand 


RAIL tareehrtes&child, in deffen.rche 
ET Siem Schrege Balden eine Gars - 
SSH |be Frucht ftchet. der geſchloſſene 
SSH er Helm darauf ıft auch nad) der 


— 
——— 


= | Rechten gefehret, und trdat einen 
orber⸗Crantz. Die Helm · Decken find auf heyden 
* F Seiten 


* 





F a a 
Ze ic Es - Ze 
Seiten des Schildes und Helms zu fehen.: » Pu 
Erone des Helms ift aud) ein-Ausgebreiteter Fly 
in welchem ebenfalls, wie. im Schilde, in Schriet 

ter Balcken, mit einer zuſammen gebundenen On 
Deich darſtellet. Zur Rechten und Lingkenfiehetman 
bangende Feſtons / in welchen Zeddels find, ı Auf du 
Mas zur Rechten fteht: Vivar; auf. dem zur Linchn 





aximilianus C#lar. Dben darüber. lieſet man 
‚Ex munificentia divilmperatoris C&faris:Maxim 
liani femper Aug. 1220 
Schleuſigen. Br; 
PAFNCTRREHN ı „1617.88 
—* V—— ſtian Schmud 
— SD; ⸗ NE y 
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| 1623. Hierony FAR 
“ mus Steinmann, 
fein Inſigne frelet 7 
= ” re a PR ug at) 
Er, Engeld Mis A" NN. 
chael mit dem Dras | I * — 
chen. | 
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1659. Peter Schmidt, druckle 
ou. lat. & germ. 8 


X Speyer. —7 


— S a | 
8% Bernard 4 a1. CANMSLMEAN 


ji feinem Fafiane 2 APR ZZ 
bietet ein Schloß mit BIIZD Zaa 47 
a re untag ur Naar || 
die Anfangs. Buch ⸗· ads 
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Derer Drach, beruͤhmter Buchdrucker und Raths⸗ 
re druckte 1497, Vocabulatium utrius 
® Juris, fol. 1480. Petri Aquillani Minorite,, 
m Sedtellum vocant, qusltiones in gt. libb. 
Kentiarum. 
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Torfrad Hiſt, drückte 1465, Johannis Lampfeii 


<ulum confcientix, med, Stay: 
u Straßburg, 

—36 Ort muß ich oc) einmal reden, db 
u heil p. 34. fegg: und im Ill. Th: p. 352. 
1. derfhiedene Bucydrucker dafelbft angegeben, fo 
N doch dieſe Zufäge zur Ergaͤnhung dienen, 

14 Sirr Rufinger, hat zuerit in Neapolis ges 
IR, Der Koͤmg Ferdinandus hielt ihn in hoben 
ren, daß er ihm auch Bilchoffthunier und andere 
he € tenftellen antrug, wenn er Da bleiben wuͤr⸗ 
‚5 allein Die Lrebe zu feinem Vaterlande uͤberwog 
Ne Vortheile Daher, er fich wieder zuruͤck . 
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Straßburg begab, daſelbſt in ein geiſtlich Amt trat, 
und endlich in hohem Alter dafeibit verſchied. vid 
Wimphel in Ep: rer.Germ.c.LXV. T.XXXI\ 

1482. Marcus Reinhard, 

1483 + 1497. Johann Grüninger,. druckte: Hier 
Baldingii M. D. Aphorifmi compunttioni 
Theologicz,4. Geileri Keiferspergii fateimi’d 
Reden 1518, 4. Jeronymi Brunfwig.lib. peli 
lentialis-.de Venenis Epidem. 1500. Virgiliu 

Brandi, 1501. Lockeri Opuſcula, 497. Brandt 

Carmina 1498. Mirand. de rer. pr&not. 1503 

Henr. Bebelii Comment. Epiftolar. conficiend 
4.1506. Jo. Piei Mirand. lib. de providenc.con 
tra Philofophaft. 4. 1509. 

2483. Heinrich de Inguiler. 

1483. Wartin Stench, druckte Auguftini Opufen! 
fateinifch, fol. 1488. Joh. Gerf. Opera. $.Bern 

hardi Sermon. fuper Cantica Canticar.fol. 145, 
Jo. Heroldt Sermones difcipuli de tempore | 
de Sanctis cum promptuario exemplorum, io 

: 1502. Joh. Gerl. Opera T. IV.ı500. de Aguın! 
quæſtiones. 

1498. Peter Schott, 

1502. "Johann Schott, Mantuani Bucolica. r$!i 
Andr. Alzati Mediolanenf, Adnotar. in tres fü 
Cod. Jufiinian. 4. Ein mehrers von ihm ſiehe 
III. Theil pag. 358. 

Martin Schott. Diefe Schottiſche Familie mı 
de von Runfer Friedrich den III. (worunrer au 
Mentelin) mit einem Wapen beſchencket, welch 

wir im lII. Theil p. 16. geliefert und befehrieben b 
ben, und bat Johann Schott indem Haufe, v 
\ Wieneelin feine Officin gehabt, 1523. dafelbit c 

drud 
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druckt. Dahero vermuthe, Daß es LiIenzelins Of⸗ 
ficin geweſen. Auff x dem erwehnten Familien⸗Zei⸗ 
chen führte Johannes Schott fein Handlungs» 
Zeichen in einem blauen Felde, welches einen runs | 
den Citcul hat, welcher durchfchritten, im der einer 
Helfte feine Anfangs-Buchitaben J. S. oben gieng 

ein langer Strich, welcher wieder mit 3. Querſtri⸗ 
chen bezeichnet, auf beyden Seiten flienende Zed⸗ 
Duk, in dem zue Lincken ſtunde: Neceſſitas force 
ferre; im andern: Docet conſuetado facile 
Seneca. | ir 

703. "Johann Preus, oder Prüß, druckte: Alb. 
ab Eylsen Margarita poetica. 1488. Werneri 








Roltinci falcicul. tempor. 1507. Roder. Spes x 


vice humanz. ı550. Declamat. Phil, Bervald, 
Sein Signet ſtellet vor einen Thiergarten, in wel— 
Dem ein Schild, woriunen feines Nahmens Ans 
fangs⸗Buchſtaben ſtehen, und von zweh Loͤwen ge⸗ 
halten wird, oben uͤber dem Schild ſtehet ein eins 
facher Adler, | .G 
02. Matthias Schürer, druckte Jo. Gerfonit - 
Opera, 1509. Beati Rhenani vita Geileri, ı5r$. 
Erafmm. Roterod. Elucubrationes,4. Erafmi E- 
pift, Libri ult. Zu feinem Inſigne führte er an 
ner Seule ein Wapen, worinnen ein einfacher 
Adler, felbiges wird von zwehen Löwen gehalten, 
nit der Unterſchrift: Ense särror wderar ha Hr were 
8 andere trifft.mit eben dem überein, fü Loza⸗ 
ws Schürer In Schlettftedt gefuͤhret, vid. p. 207. 
6: Spbann Knoblauch, drucftet Joh. Trithes 
ai Sermones,. Wimpfelingi (fac.) de lütegrits 
bell. 1507; Miranduli de rer, prænot. Greg. 
'az, ‚Jo, PiciMirandule opera omhlajfol15ig 
7 ⏑ zen Meile 




























| angs Bud 
— eben — Seid am | 
von einem —* u —** ge | 
Grund ift Gold, da 
und Gewaͤchſe filbern. 
"andere ftellet einent 
9 ren vor, we be 
RN einer Höfe heraus fteig 
REGEN und um zeiget ed 
BGexwaͤchſe, mitdert am! 
| RS EINS Verum, tum la -bri. ris 
Atuit diu, € ergi BR 
1507. Matthias Stpffuff, Stücke H SH " 
rentini Opufgula aurea. Xu 
1512. Renatus ech, druckte: Theöd.e > 
de vita & moribusEpifcop. Gein Infigne 
einen alten Baum vor, woraus ein gründe = 
entfproffen,, an ſelbigem befindet —J ein S > 
welches von einem alten nacfenden | 
wird, im Schilde find feinen Na u 
Buchftaben verfehlungen zu a 2 * 


» 
un 
* Et; 
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— ar 
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525. Wolfgang Cepbaleus (oder Röpfel) druck⸗ 
te: Wolfg. Fabric. Inftic. hebr. 8. 1530. eine 
Bibel. fol. Sein Anfigne, zwey in einander ges 
toundene Schlangen, welche mit ihren Köpfen ei⸗ 
nen viereckigten Stein halten. Oben, mo die 
Schmänge zufammen selhlungen, eine Taube, fo 
ihre Flügel ausbreitet. - Diefes Signet kommt mit 

' —— Eckſteinen uͤberein, welcher bald folgen 
wir 

532. Georg Ulricher, von Andla. Sein Signet 
ſtellet die Goͤttin Ceres mit dem Cornu Copiæ vor. 

534. Jacob Camerlander, in der Frieburger Gaſſe, 
druckte: Chronicam Crifp. Saluſt. teutſch mit uns 
förmlichen Holtzſchnitten. N 

526. Johann Als „— 








— Da DIATER Im En 
bere, führte u STE LEER 
feinem Inſignee 


‚den Baum Des ,, EIS : 
Erfänntnig Gu⸗ IR 3 63 
tes und Boͤſes, Fi NR 


woran fich eine 1 | 


Shlange ge Nu) | > 
wunden, welhel) Der 
N — 


eine Crone auf 
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Ihrem Kopf hat, 
und von Eva den IV ber 
Apfel nimmt. : 
Unten in einem 
Schilde zeiget Y) 
10 'y 5388 
och eins auf / SS 
eine andere Art, IR Vi 
da die Schlange SG —— 
we“ 83 das 





1541. ———— druckte: 1554. Keane 








. lem Griechiſch, führte su feinem schen dien 
mein oder erdichtete Göttin Der Rache 
Ä gebildet als — —— Derfor vs 
Fluͤgeln, welche in der Rechten einen Zaum, ir 
Liucken aber ein Winckelmaaß haͤlt Ken n: 
nem&childfein ftehen Die —8 tat 
nes Nahmens WER. Dep 
fen haben. ſich auch feine Sr 
‚Eiben bedienet, als Joſias I 
Nibel 1570. unter Cic. 
Orationibus, da Die Goͤt- 
tin in einer runden Einfaſ⸗ 
fung fich mit dem Geſichte 
gegen die andere Seite 
‚ Iendt, den Zaum in der 
Rechten, und das Win⸗ 
delntaß in. der Lincken 
empor haltend,, famt dem 
Schildlein oben darauf, — 
der Nahme aber in einem beſondern unten. Dir 
Mann hat auch 1594. gedruckt: Refolution: 
. Oracionum Ciceronis in groß 8. Noch in ein 
andern ficht die Göttin bloß auf der Erden, Da ı 
ter ber empor ra Hand ein a 
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Baum, woran das Winckelmaaß gelehnet war. 
Ferner 1556. Johannes Rihel druckte: 1558. 
Cic,iOrationes. und 1573. Theodoſius Bihel, 
yaferbit bekannt. ” 
11. Crato Mylius, deffen Inſigne ſiehe im. IH; 
<heil p- 358- BR Hrn 
12. Zeinrich Eckſtein, ein aelehrter Buchdrucker, 
ınd Johann Mentelins Gehuͤlffe, druckte den Ho» 
nerum, auf deflen letztem Blat ftehet : #. Anyaraa- 
ra waed Borpıw 49 xeQeruib ira was eweneias num & 
«ß My Mean YıWVi. Auf einem befondern Blat findet 
ich ein Quadrat, alſo geſchoben, und in gehoͤrig 
Licht und Schatten geſetzt; Es winden ſich zwey 
Schlangen | durch N/A 
inander, oben ins — 7 
nen ſitzt der H. Geiſt — — 
in Geſtalt einer 
QJauben, welche eis 
nen Schein hat, und 
Sirahlen von fid) 
wirft. Die Schlan⸗ 
geift bis in den ans 
dern Mingel ſchup⸗ | 
picht , und hat auf "X 
dem Haupte 4. Spiegelfedern, oben fiber der 
Taube frunden die Worte: © zeists int al90- idsdern 
u Das iſt: Ehriftus ift der vermorffene : 
Stein. Ich vermuthe, der Griechifche Nahme 
rehirmer fol der teutiche Nahme Eckſtein feyn, 
und wäre alfo auf die Worte aesielet: Der Stein, 
den die Bauleute verworffen baben, iſt zum 
Eckſtein worden. Sein Bilduiß liefern wir hier. 
61. Samuel Emmel, | | 
71, Chriſtian Müller, ſiehe im III. Theil p- 350° 
O 4 59x” 
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1591. Bernhardt Jobinus, druckte: Reufneri Nic. 
Aureolorum emblematum liber fingularis, Arg. 
„ap. Jabinum , deffen Zufigne fiche um LIT. Thal 


„P352 | r 
1522. — Bertram, ſiehe den III. Theil 
P. 259. un 
1597. Lazarus Zeaner, eben daſelbſt. | 
1617. Iohann Keppus, führte zu feinem Ir ſiant 
einen Ancker, woran fich eine Schlonse ummun: 
s den, oben faß eine Taube, Wie bey Mülbi ſei⸗ 
nem zu fchen. 
1017. "obann Earofus, 
3642 Johann Philipp Mülbius, Academifce 
uchdrucker. Defien Jaſigne fiel 
fet sinen auf einem Poſtement fie 
henden Ancker vor, woran ſich eine 
E chlange gemunden, oden figt eine 
Tanbe. An der einen Seiten zeiget 
fih Fin Handlungs Zeichen, auf 
‚der andern in einem Creutz ſtehende 
‚ Buchftaben a. P. a. mit der Uber, 
‚fehrift : Hoc Alphabeta. R 
‚3643, Caſpar Diegel, druckte: M. Jul, Geffen! 
Catechiſmus⸗Schule. 12. 
1650. Joſias Stadel und Johann Philipp MTii 
er bius in Sompagnie. Ihr © 
na  anet ſtellet dar beyder Nahm 
SER, Anfangs» Buchftaben, woruͤb 
NIE, eine Erong, in felbiger Die Wo 
a/ Ei tet Dabit hanc, unter de 
En —* Nahmen in einem Zeddel Ca: 
> * — * —— 4 
re nem Torber uud Kirfch « Zimei 
eingeſchloſſen. 










1650 
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1656. finde ich des "Jofias Städels 
Nahmen alleine, als fein Hand» % 
[ungs » Zeichen, mit eben. ſolchen 
Zweigen umgeben, morum ein Ai 
tegender Zeddul die Worte in 
ih faßt; In Spe, in .Silen- 





tio, FIT 

656. Job, Sriedrich Spor , fiehe den III. Theil 
P- 36). BL TE MrItTe: . 

69. Sebaftian Nicolaus Hetſtedts Erben. 

674. Johann Eberhardt Zesner, (ein Sohn La⸗ 
arus Hezners, deſſen wir im lIl. Theil p. 358. gez 






— Sacht,) führte zu feinem Zei⸗ 


chen eine Hand aus den 












EZ, — NE Ä r 
ERZE FWolcken, hält ein geflügels 
N ar [Ft Horn, woraus Blumen 

a Tas AR hervorlommen,, an der 


EN 


>) Qaude, unten zeiget ſich an 
—8 MH einem Duadrate ein Auge 
— nebſt einer Schlange, wele 


SS Tr 1) Spige deffelben figt eine 


{ 
[7 
N « 
9 —R8 





Kl 
REN > I | 
FE be ihren Kopf nad) der‘ 
Zaube richt 


et, auf der Schlange figt eine Ameife, 
Br Johann Wilhelm Titemann, 

‚88. erbardt Welber. 
89: Johann Paftorius, 


Torgau, 
Bon diefem Drt fehreibt Sal. Gofner in Threnol. 
‚ad. Witteb. in mort. ejusteftatur. Fr. Wilh, 
Iminiftr. Sax. (amorem princ. ergo liber ftudia) 
‚pographia,quam intra arcem Torgavix nitidiff, Ä 
pis inftruxic, & quoties per occalionem lieuit, 


ebro invific. id Lutheri Pred. 
ra inviſit — Zu h * 
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welche dieſer Hertzog lateiniſch Durch M.Jo. Wancke- 
lium vertiren laſſen. Jo.Claji Hertzberg Explicatio- 
nes anniverfarior. Evang. ın lat. Verſen. Gur- 
varrz Horolog. Princip. welches M. Wanckel au 
des Fuͤrſtens Befehl aus dem Spanildyen ins late, 
nifche überfegt. D. G. Frid. Vh. Duc, Sax. Tu- 
toris & Eletoratus Adminiftr. Exercitationes ho- 
rarum fübcifivarum, in duoslibr. diftriburz, quor. 
priore præcepta, ad infiruftionem principisc ci- 
vil.vicam utilia,pofteriore exempla hilt.ad pretip. 
doctrinæ moralis partesaccommodata, conuati- 
tur. Elaboratz per ipf. Princip.Torgx inTypogr=- 
phei illuftri, 1598. Der vorjego allda die Kun! 
treibet, ift | % | 7 

Johann Gottlieb Pererfeil, 


Tübingen, 
Von diefem Drt iſt im Il. Theil p. 139. von jekl 
lebenden Buchdruckern Meldung geſchehen, und In 
III. Theil p. 361. einige Zeichen von Älteren ange“ 
ben worden. Hier will id) ergängen,twas dort manot⸗ 
bafft, und eine Nachricht von den aͤlteſten Bucdru 
ckern, und der aus ihren Preſſen hervorgeko 
Buͤcher mittheilen, auch einige noch lebende anhängen 
Der Herr D. Klemm in feinen heraus geaeben“ 
Jubel⸗Actis fest den erften Buchdrucker ums Ja 
1488. Nahmens M. Fob. Utbmar, Bürgern ou 
Reutlingen, welcher fi) ſoll alda- niedergelaße 
niederaelaffen haben. Aus feiner Preſſe ift Fommcı 
Lectura fuper Canonem Miſſæ in alma Unive 
fitare Tuwingenfi erdinarie lecta a.M. Gabric 
Bichelcura & impenfis M. Jo. Otbmar, Civ.Reui 
488. Herr Leſſer aberin feiner Typographia | 
bil. p. 63. nennt einen andern , Doc) in *8 
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Jahr, nemlich Sriederich Meyenberger, welcher; 
des Gabriel Biehls Auslegung des Ganonis der 
Meſſe Lateinifch in 8. dafelbft gedruckt, dahero die: 
Nachricht Crufi, welcher den Anfang der Buche, 
drucheren daſelbſt erſt ums Jahr 1498. ſetzt, für falſch 
gehalten wird, oder in ſolchem Verſtande muß ge⸗ 
nommen werden, daß die erſte öffentl. von der Unis 
verfirdt angenommene, und hernach beftändige‘ 
Buchdruckerey anno 1498. fey errichtet worden. 
Weil in diefem Jahr M. Johann Othmar, von. 
Meutlingen dahin gezogen, und des Konrad Sum⸗ 
menhards Oration,melche er in dem Cloſter zu Hir⸗ 
ſchau gehalten, ohnfehfbar aus ſeiner Preſſe gekom⸗ 
men unter dem Titul: De duodecim abuſibus mo- 
nafticis oratio ad Patres Benedictinos in Capi- 
tulo Hirfaugienfi Tubing& 1498. it. Pauli Scri- 
ptoris Lectura in Magiftr. fententiar. 1498. _ 

1512. Thomas Ansbelmys, welcher fi) von Pfortz⸗ 
heim mit feiner Druckerey hieher gewendet, druck⸗ 
te Pſalmi VII. Pœnitentiales cum grammatica- 
li Tractatione latina, de verbo adverbum, & 
ſuper eisdem commentariolo. Zum erſtenmal 
iſt ſelbiges 1529. von Joſeph Klugen in Wittenberg 
nachgedruckt worden. 

1513. Q. Curtius de rebus geſtis Alexandri M. 
Regis Macedonum, Tubingæ apud Tbomam Ans- 
belmum, Badenfem, Julio menfe 15 13. fol. it, 
Defenfions - Schrifft des Johannis Reuchlini 
contra Calumniatores Colonienfes. Tubing® 
apud Tbomam Anıbelmum Badenfen gedruckt. - 

15:6. Johannis Naucleri Memorabilium omnis 
ztatis & omnium gentium Chronici. Com- 
mentarii cum hiftoria de Sueuorum ortu,in« 
fticutis ac imperio. Tubing® 1516. fol. 

| | Alexan⸗ 
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Dec 7, cz 
Joſeph Siegmund, Civ. Acad. und Buchdru 
cher, ift den 15. April 1686. geboren. Sein feel. 
Vater war Johann Adam Siegmund, Wirth unl 

Gaſtaeber zum meiffen Roß ın Derendingen, nabe 
bey Tübingen, Derfelbe ift 1708, zu Frletnung dies 
fer Kunft nad) Stuttgardt zu Heren Daul Treuen 
tel. Hof und Cantzley · Buchdruckern gefommen, und 
bat hernachmals 1787. auch daſelbſt poſtuliret. Dar⸗ 
auf er ſich in die Fremde begeben, und fieben 

lang an nahmhbaften Orten in Deutſchland ſich im 
Condition aufgehalten, um ſich je länger je mehr im 
der Kunſt zu perfectioniren. Als ihn aber gantz ohne 
fein Gefuch der damahliae hiefige Hofbuchdrucker, 
Herr Johann Conrad SEitel, welcher Peine Kinder 
hatte, hieher berufte, an ihn feine Druckercn, weis 
che alem Vermuthen nad) die ehemahlige Heiniſche 
war, zu uͤberlaſſen, hat er diefelbe 1713. Fäuflich an fich 
gebracht, und fich auch in eben diefem Jahr FRE 
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tathet mit fr. Anna Catharina Bleicherin von 


Bebenhaufen, Die Druckerey hat er bisher nicht 
nur gar wohl erhalten, fondern auch in einen viel 


beffern Stand gebracht, und mit zwey neuen Preflen 


vermehret, aud) darinnen fomohl denen Herren Buch⸗ 
haͤndlern viele ſchoͤne und weitlaͤuftige Buͤcher gedruckt, 
als auch unterſchiedliche nahmhafte ſelbſt verlegt, wie 


er denn noch ferner durch GOttes Gnade die Kunſt 


— gedencket. 

hriſtian Gottfried Cotta, Civ. Acad. und Buch⸗ 
drucker, iſt gebohren 1704. den 16. Mertz. Sein ſeel. 
Hert Vater war Johann Georg Lotta, weitberuͤhm⸗ 
ter Buchhaͤndler und Civ. Acad. alldort. In die 
Lehte iſt er 1719. zu Herrn Rudolph Thurneiſen in 
Bafel gekominen, und hat alda 1722. bey der gan» 


ken Societaͤt fein Poftulat verſchencket. Aa eben 


diefem Jahr hat er albier eine gang neue Buchdru⸗ 


Ü 


ckerey aufgerichtet, und find vermoͤge zwölf aufgerich⸗ 
teter Preſſen nach der Zeit die anfehnlichfien Wercke 


daraus zum Vorſchein Fommen. 

Anton Heinrich Röbel, Civ. Acad. und Buche 
drucker, deifen Leben fiehe im II. Theil p. 139. nebit 
deſſen Inſigne. ER 

Johann Heinrich Philipp Schramm,Civ. Acad. 
und Buchdrucker, af gebohren 1692. zu Petershagen 
an der Weſer in Weſtphalen. ein feeliger Herr 
Vater it gemefen Johann Heinrich Schtamm, 
Bürger und Weißgerber daſelbſt. Er hat die Buche 
drucferfunft 17068. bis 1714. bey Herrn Hermann 
Auguftin Enax in Rinteln erlernet. Begab ſich 
darauf in die Fremde, und nachdem er feine vielſaͤl⸗ 
tige gefährliche Reiſen ſowohl zu Waſſer als zu Lande, 
auch in Norwegen auf der Inſul Bollhorn 1717; 
wlittenen Schiffbruch unser manchen ae 

e 


— 
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Begebenheiten zurück gelegt, hat er in Baſel 1720. 
bey einer loͤblichen Gefelfhaft poſtulirt; Er kam 
1728. nach. Tübingen, und arlangte 1731. durch 
Verehlichung des feel. Herrn Hiob Franckens bins 
terlaſſener Frau Wittib zur Buchdruckereey, welche 
die vormahlige Kerneriſche und Gruͤtziſche war, (des 
Georg Rerners, welcher in dem vorigen Johrhun⸗ 
Dert an dem Jubelfeſt zu Leipzig 1640. poftulitt bet) 
und hat ſelbige Durch Druck und Verlegung vieler 
-anfehnlicher und nüßficher Bücher in einem bis ieko 
‚noch florirenden Stand gebracht. 

Georg Srrdrich Pflicfe, Civ. Acad. und Bud 
drucker, iſt aebohren den 30. Mertz 1688.in der Reichs⸗ 
Stadt Klingen, Sein Herr Vater iſt gemefen 
Gabriel Pflicke, Buchdrucker in gedachten Eßlin⸗ 
gen. Die Buchdruckerkunſt hat er bey feinem feel. 
Water erlernet, und 1708. am Bartholomdi Tag zu 
Stuttgard bey Heren Paul Treuen, damahligenHofs 
und Cantzley⸗Buchdruckern, poftufirt, 1709. ift er nad) 
Tübingen zu des Heren Georg Heinrich Reifen 
feel. Wittib gefommen, ‚und bey 4. Zahr als Factor 
in dero Dfficin gemefen, auch ihre Tochter geheyra⸗ 
thet, bis ihr damahls nody lebender jüngfter Sohn, 
Ebriftopb Heinrich Reiß, feine Lehr-Yahre über 
ftanden, und die Buchdruckerey uͤbernommen bat. 
1714. bat er feines Vaters Dfficin zu obbemeldten 
Eßlingen angetreten, undijtallda bis 172 1. verblie⸗ 
ben, da er nach dem Todes, Fall feines Schmagers, 
Chriſtoph Heinrich Reifen, weicher 1720. erfofget, 
die daſige Buchdruckeren, welche ein Theil der infons 
derheit die Drientalifhe Schriften begreiffenden und 
ehemalen berühmten Cellifchen Druckerey mar, wo⸗ 
von die andere Helfite Herr Anton Heinrich Robel 
deſitzet, auch annehmen müflen, die er aber ſeit 2738 

| m 
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nit Herrn Bauhofen gemeinfchaftlich hält. Inzwi⸗ 
chen aber hat er nicht nur vor die Herren Buchhänds 
er, fondern auch in eigenem erlag viele, abfonder« 
ıch geiltliche und andere Bücher gedruckt. 

Johann David Bauhof, Civ. Acad. und Buch⸗ 
wucker, ift gebohten 1700. den ı5. Det. zu Bühl, 
Ihnmeit Straßburg. ein feel. Bater iſt geweſen 
Herr Johann Baptiſt Anton Bauhof, Eornet uns 
er dem löblichen Dettingifhen Creyß ⸗Dragoner⸗ 
Regiment. Derfelbe iff 1714. nad Frequentitung 
ver lateinischen und Nechene Schule zu der löblichen 
runft nad) Reutlingen zu Heren Johann Georg 
Füßing in die Lehre gekommen, allwo fein feel. Bas 
er feinen Stand gehabt. Iſt 1719. nach ausgeftan« 
verner Lehr⸗Zeit auf die Reiſe gegangen, und bat in 
verfehiedenen anfehnlichen Ländern und Städten in 
Teutichland ferniret,, 1720. hat derfelbe in der Chur⸗ 
uͤrſtl. Hot Buchdruckerey zu Mayntz, allwo diefe 
Runft meiftens erfunden worden, poftuliret,, 1727. . 
‚ber hat er fich in Stuttgardt verheyrathet, allwo er 
aſiger Hof-Bucydruckerey als Factor eine geraume 
Seit vorgeftanden. 1738. hat er die Druckerey mit 
Zerrn Georg Sriedrich Pflicken in Compagnie ans 
etreten, und feit der Zeit verfchiedene nügliche Buͤ⸗ 
her: und Academifche Schrifften, ſowohl vor. die 
Zerren Buchhändler, als auch in eigenem Verlag 
nter feiner Aufficht in dero Officin verfertiget,, das 
ey er, wenn GOtt Seegen, Leben und Geſundheit 
iebt, feinen fernern Fleiß männiglich nach Standes» 
Febühr anerbietet. 


Ulm. 
475. Conrad Denckmuch, druckte: 1483. Liber 
Sapienti® veterum fapientum ab initio mundi, 
a generatione ad generationem , teutſch per. 
> 4 - Ivaaı u. Leg 


224 03 60) 80 | 
Leonhard Hol. Ulmz mit Figuren. Es wurd 
auch teutfch gedruckt: Viridarium animz, ci 
geiftlicher Spiegel der armen fündigen Seele. ‘Br: 
riffen mit fieben Capitel auf yerlihen Tag dei 
&Rochen aines zu leſen und betrachten. Sedrudi 
andem funfften Tag des Mayens groß 8. von Eon 
rad Denckmuth zu lim AM. CCCC.LXXXIIN: 
1484. Speculum peccantis anim& teutſch. | 
1486. Terentii Ph&drio. Comazdia, in linguanı 
: Germanicam verfa, cum commentario etiant 
Germanico miris ac facetis figuris exornata. 
Am Ende ſtehet: Diefe Comddia hat Hanß Mor 
bart zu Ulm laſſen deucken den Conrad Denck⸗ 
muth nach Chrifti Gepurt M CCCC LXXXVI. 
Jar fol. Eın mebrers ſiche im Il. Theil p. 362. 

1473. Johann Zainer von R:utlingen aab Jo. Boc- 
cacii de Certaldo Tr. de Claris Muliebribus im 
Nachdruck, als Franc. Perrarcham de infign! 
obedientia & fide uxoria Gtifeldis in \Walche- 

‚rum aus dem Druck. | 

1475. Liber Biblie moralis expofitiosum, inter. 
pretationumque Hiftoriarum & figurarum Vet. 
Novique Teft. per Jo. Zainer de Reutlingen. 

1480. Scala cœli. Ulmz per Johannem Zainer. 
1487. Gerlön de Imitatione Chrifti & de medita- 

ttione Cordis,8: Imprefl. Jo.Zainer, Ein meb: 
ters fiehe II. Theil p. 362. 

Von Chriſtian Ulrich JV—— — — — 
Wagner, deſſe im NIIIFFTTE VE 
II. Theil p. 364. ge⸗ a\\ > (® | 
dacht, liefern mir bier NN Ai 
deflen Zeicben,nemich AUNKN 
feinen vergonenen Ro NIUEST | 
men, mit der Uber⸗ | — eg — 
ſchrift: Chrifto Vni Vivo. lIpfa 










— 
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| MOiEh sa, 
Zeinrich Curio, von welchen im II. Theil p. 129. 
erwehnet worden, deflen In⸗ a 
figne theile ich bier mit, es 
ftellet vor ein Grabſcheid, 
woran ſich eine Schlange ges | 
munden, oben erblickt man }P) 2ER 
Das alle ende Auge GOttes 
von welchem Thraͤnen herab X 
fallen, unter ſelbigem ſtehen 
zwey zufammen. gifaltene 
Hände Ja einem fliegen« | 
den Zeddul liefet man: His HET. 2.63 
cœpta expedire tentabo. Unten die Anfanas⸗ 
buchftaben feines Namens H. C. in einem Schildlein 
Urach im Würtembergiſchen. 
‚31. Conrad Feyner, der mit feiner Druckerey 
von. Eßlingen dahin gezogen, druckte dafelbit den 
Mintertheilder Vicarum Sandtorum. Bey dem 
Sommertheil fteht weder Jahr noch Dit, noch 
Buchdrucker. m 
Weiſſenfelß. 
T 1675. Johann 


=“ Sl Brühl, Hofbuche 
— — drucker des Illu- 

* — — ruckte Weißen 
——zolhwendioe Ges 
ea daucken dergrünen 

Jugend. 8. Sein 
NE Inſigne iſt ein of⸗ 
J ———— 
NM THAN dem einen Blat ſte⸗ 
as he; Ora & la- 
P | bora, 
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bora, auf dem andern der Vogel Greiff mit den 

Drucker Ballen. Dben in einem fliegenden Zed 

dei jteht: Juva benigne. Angleichen auf einen 

andern, welches auf einem ‘Berge das AReiflenfe) 
fifche Stadt- Wappen vorftellet, über welches da— 

Jehova felbiges beftrahfet, mit der Uberſchrifft: be 

tra Augufta. Wach ibm ift | 
Johann Ehriftian Leg, Hofbuchdruder. 

| Wernigerode. 

Der erſte Buchdrucker, der ſich daſelbſt niederge 
laſſen, war Joh. Wilh. Märtens, welcher 1700 
allda geſtorben. Deſſen Nachfolger it Michael An 
ton Struck, Hofbuchdrucker, war gebohten zu Ratze 
burg im Sachſen⸗Lauenburgiſchen 1676. der 13. Jul 
Sein Herr Vater war Johann Struck, Mathehrr 
und Kauffmann, hatte eine eigene IBollen- Manufı 
etur dafelbit ; die Mutter Anna von Michanen. Al 
die Kahre heran kamen, und er zum Studiren geil 
met war, murde er nich: allein zur Schufe,fondern aud 
durch freue Informatores fomohl im Fatein, als an 
dern Drientalifchen Sprachen feite gefegt ; meil « 
Luft bezeigte, Daß was aus ihm werden würde. © 
befam aber einen Trieb, die Buchdruckerfunft zu et 
lernen, worinnen ihm fein. Herr Water auch nicht u 
mider war, begab ſich alfo in des feel. Hrn. Nicolau 
Niſſens Bucdydruckeren, allwo er auch poftuliret, 
war aber faum ein Viertel Fahr dabey, fo mufte 
den ſchmertzlichen Verluſt feines Herrn Vaters e 
fahren, welches ihm ſehr zu Hertzen gieng. In müh 
render Lehr» Zeit wurde auch die Veſtung Razebur 
durch die Koͤnigl. Dänifchen Voͤlcker belagert , un 
den Montag, als man vorhero den Sonntag von di 
Zerftörung Jeruſalems gefepert. ım Zulio 1693. bom 
bardiret, und völlig ruiniret, daß Fein Stein auf — 
| ander 
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indern (auſſer Die Kirche) gebfieben, durch welches 
raurige Exempel er ſich feiner Filtern Haab und Güter 
zit beraubet fahe.  Diefes animirte ihn, daß er fich 
fs aͤuſſerſte beftrebte, fich in feiner Kunſt deſto fleifte 
er zuüben, Damit er in der Welt fortzukommen fich 
etrauete; Setzte dahero feinen;Stab fort, und bes. 
ab fih nad) Stade, Lübeck, Bremen ıc, feinen 
eſten Grund aber legte er in Berlin und Leipzig, 
abero «8 ihn auch an Beförderung niemabis fehlte, 
uch vielmahls Gelegenheit hatte, an Herr von feiner 
unſt zu werden, wo ihn nicht Die Sorgfalt und Fleiß, 
bey derfelben beobachtet werden muß, abgehals 
n, bis es endlich dem groſſen GOtt gefiel, daß durch 
:8 Herrn-Infpector Wincklers in Magdeburg treue 
Zorforge ihn des feel. Herrn Johann Wilhelm 
fJartens Wittbe, Mandalena Agnata, gebehrne 
unckerin, welche des feel. Hrn. Andres Dunckers, 
juchdruckerherens in Goßlar, aͤlteſte Tochter war, 
m anget ragen, welche er aud) 1702 heyrathete,und mit 
r drey Töchter und einen Sohn jeugete, und nun in 


: 34. Jahr in einer vergnügten Ehe mit ıhr gelebet. 


ach deren feel. Ableben iſt er 4. Jahr als Wirtber ae» 
eben. Weil aber das Haußweſen ihm zu ſchwer 
[(, wendete er fih nad) Braunſchweig, und vereh⸗ 
)te ſich zum andernmal mıt Herren Rudolph Frie⸗ 
ich Berens, Brauers und Knochenhauers, nach» 
affenen Wittbe, nemlich Frau Margaretha Dos 
hea, gen, Weberin. | 
Sein Sohn, welcher, nebft Erlernung der Kunft, 
‚dem Studiren gewidmet, und nachdem er in Hals 
Erfurth und Sena dem Studio Theologico einige 
hre sbaelegen, in Liefland, Wernigerode, Holle 
n Adeliche Jugend unterrichtet, auch vielfältig das 
ort des Herren öffentlich vorgetragen, hat er den - 
P 4 12, May 
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12. May 1742. die Druckerey ihm übergeben, und ii 
von Ihro Hochgräfl. Gnaden, Dem regierenden Gu 
fen zu VDernigerode, zu Dero Hofbuchdrucker gni 
digit ernennet. Pius \ | 

Sein Signet ftellet vor ein Schiff in vollen 
geln, mit der Umſchrifft: Man raue GOtt. ©: 
Symbolum iſt: Alles mic GOtt. 





| 


Weſel. er 
1686. Andreas Lüppe, druckte: ClaviculamSal 
monis und Philofophiam Pneumaticam, ?. 
Wahrhafftige Erkaͤnntniß GOttes und feiner fi 
tigen und unfichtigen Hefchöpfte, die heilige Geil 
Kunft genannt, darinnen er gründlich und einfäl 
zeiget, wie man zu der rechten wahren Erfänntri 
aller fichtigen und unſichtigen Geſchoͤpffe aller Kuͤ 
ſte und Wiſſenſchafften und Handwercfer Eomm 
fol. 4to. | 
Wittenberg. | | 
Bon diefem Drte fiehe im 1. Theil p. 7a im! 
p.141. und im Ill. p.372. Hier will ch 
fignia von ihnen angeben, die ich geſammlet. 
Johannes Crato, führte auflerdem Cwas im 
Ra Theil bey feinem 
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niß p. 77. und in 
heil p. 142. angı 
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an ihrer fo mannigfaltig antrifft; Er hatte auch 
den Apoſtel Petrum mit dem Schwerdt, ins 
lichen die. Heil. Dreyfaltigkeit, da GOtt der Vater 
inen Sphn Chriſtum JEſum mit. der Dornen, Eros 
— entkraͤfftet in ſeinem Schooß a und, 
Armen haͤlt, da denn die Engel die Paßlons⸗Zeichen 
—— haben, unten ift fein Nahme zu ſehen I.C. 
tzogen. My: | 

Zacharias Rrafft, 1596. führte den Simfon, ale 
(den Rachen des Loͤwens zerreißt, mit der Umſchrifft: 
* fortitudo wea. Crato kommt vom Griechi⸗ 

er, und bei 

mRahmen zielen fell, * 
Matthaus Welack, 593. VA 
u feinem Zeichen führte er 7 ES 
in Apoftel Matthäum , es 7} 
heinet dieſes ausder ı Petri 
12. genommen zu feyn, 
ges heißt: Es aelüitete die \ 


ngel hinein zu ſchauen. 







NY Simon GBronenberg, 
TE U NY im II. Theil p. 142. ha⸗ 
SEIN be ich von ihm ein Si⸗ 
2 ST fem fege. folgendes noch 

bey, einen mit einem 


A\, I Pfeil durchſchoſſenen 
N Hi, mit der Ums 











AN infix fünt mihi, Pf. 
EA XKXVI, 2. meil ich 


AK vermuthe, erfteres bat 
P 3 fein 
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anet angeführe. Dies 


— 


et Fraff—, welches ohnfehlbar auf 


Aſchrifft: Sagittæ tux - 


2309 


fein Derlener,, Abraham Hackelmann, eft it, 
_ dem ich in dem Elernen E cyulde vielmals dieſ 
ſtaben A H. verzogen finden, 0% 













i 9 

Laurentius Seuberlich von dieſem Jabe f 
falls im II. Theil pag. 143. € 58 —* 
welches ich aber fe einem erleger, Samuel 
nid, — zutheilen muß, ud, Se 





fen bedienet, t 
fein rechtes, nemlich dr ‘€ 
Laurentius, als et a 
Roſt gebrafe wird 
Rande erblicket Mt 


a Nahmen. 





Johann Hacke fü N 
zu feinem Zeichen Die 
Hofinung, mit der Um- 
ſchrifft: Dum S$piro, © 
Spero, spes mea Chri. 


ftus erit, Johannes & ; 
Hake, 
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Ambrofin us Korb, 
a führete zu feinem 
Su \ \( Zeichen eine mit 
* | N nen umgebes 
NM: 9 ne Poramide, um 
* = NR — ftehet 2 
IM Deo duce, Comite 
) > Labote. | 
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= —— fuͤhrte in einem weiſſen 
San die Ynfangs-Buchftaben feines Nahmens 


Wolffenbürtel. 
——— Conrad Horn, fuͤhrte zu ſeinem Zeichen 
Heyland der Welt, — 
wie er der hoͤlliſchen 
Schlangen den Kopf zer⸗ 
tritt, neben ihm ſiehet man 
den Nahmen Immanuel. 


I 
—* 


2 
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1683. Cafpar Johann Bißmarck, drudfte: Gi 
ceronis Epilt. »&. Gignet iſt fein doppelt gest 
“einander verzogener Sb me mit zwey Palmen-Zroei 
gen und oben Darüber eine Krone, f 
Chriſtian Bartſch, Hergogl. Hof und Cantzlen 
Buchdrucker. | Se ————— 
er Worms. F 
Extrvhact aus einem Lateiniſchen Edict Caroli V 
MWorms den 8. May 1521. 

Und damit ale Gelegenheit zu dergleichen Irrthuͤ 
mern gehoben werde, und nicht dergleichen Gifft de 
rer Scribenten fich weit und breit ergiefle, fondern di 
herrliche Runft, Bücher zu Drucken, nur In auten un! 
loͤblichen Dingen genutzet werde; wollen Wir m 
gutem Wiſſen und Vorbedacht nach der Krafft un 
fer Koyſerl. und Koͤnigl. Gewalt von obengenannte! 
Ehurfürften, und andern Ständen des heiligen Roͤ 

miſchen Reichs bey Zeiten eingezogenen Berathſchlo 
gung, und einheliger Bewilligung, und befehlen ur‘ 
gebieten: unter, angedroheten Strafen des Bannt 
und Meichs, Acht, laut Diefes Edicts, welches Di 
Krafft eines unverbrüchlichen Geſetzes haben fol, dal 
hinfuͤto Fein Buchdrucker ,; oder anderer, er fey we 
und wo er wolle, in unferm heiligen Roͤm. Reich 
beſaoten Königreihen und. Gebieten befindliche eim 
ge Bücher, oder andere Schtifft, morinne von Hei 
Schrifft, oder Catholiſchen Glauben, auch nur da 
mindeſte gehandelt wird, bevor er gehörigen Drt 
oder eins dazu beflimmten Abgeordneten von di 
Sheofogifchen Facuftät einer nabgelegenen Univerii 
tat Einwilligung zu dem erften Drucke erhalten, au 
dere Bücher aber, Zeddul und Bilder ohne Conſen 
eines Ordinarii oder eines darzu beſtimmten zu = 
| i — 
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cken und zwverkauffen, oder ſoſches felbft-oder erg 
Ban zu eranjtalten nichfunterfärigen® 1° 7 
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Von dieſem Orte kan ich jolgende angeben nem⸗ 


A 8Bonaventur SZ r 
* oder Schmidt, FS IE | Far Ra 
l 


yrte zu ind Sufisne IR ZN n A > 
8 — 


J 
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ihr eine Hand aus 
den Wolcken greifft, mit Een, 
er Umſ, iR: 9 pia SL = : 3. 
Fata volunt! ona⸗ 
ventura Faber. 1584. N og ES 
1651, Andreas Bene def Drucerev kauffte 
Jehann Daniel Müller in Magdeburg, und uͤber⸗ 
ep ſie feinem Schwieger / Sohn Meyern daſelbſt. 


€ uͤhrte zu feinem Zeichen den H. Andream. 
+ eos Ioachim Palm, 


Sullich 
11 dh diefem Drte find mir folgende vorkommen : 
1683. Michael Schwars, 

1707. "Johann Stiedrich Lifcovius, von wel⸗ 
—* oben ſchon gedacht worden, hat wegen erlitte⸗ 
nen Brandes zu Croſſen ſeine Druckerey hieher ge⸗ 
bracht, aber nicht länger, (weil es ſehr nahrloß an 
Diefem Drte war,) als 2. Jahr dafelbft verblieben, 
und fid) damit twieder hun gewendet. 


Bon diefem Orte fi n yes folgende bekannt wor» 
Ps 1521 
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1521. Chriſtoph Froſt bauer, führte: 
Inſigne einen Baum auf-einem, Kleinen 2% 
ben fünff Fröfche, deren.einer bis an das oberfie x 
Stammes gekrochen, zwey ein gleiches von unten A 
su chun bemühet find, zwey aber auf dem Hügel 
befunden. Um den Baum ift lein fliegender Ze 
dul, as ſteht: Chriſto * — —— 2 
rich. Moch eine andere Einen , gezäut t 
Frofeh, worauf ein Genie fi L * erh in der Ret 
ten eine Fahne, worinnen fein Nahme zu fe | 
FR. mit der Lincken hält er den Zah N 
einem fißt der Genie auf dem Froſch, — nie 
gezaͤumt, der Froſch aber fich nach ibm wendet, Pr 
ben ihm ſtehet ein Baum, daran einer hinan kletten 
und unten ſiehet man noch drey. 1748. hat er nod 
allda gedruckt: Rudolphi Gualt. Oratio oıKzruı 
five Servus Eccleſiaſticus, med. g. 


1555. Andreas und Jacob Befner, Gebruͤde 
führten su ihrem zeichen in einem, Schilde 
BSR oben Über ER 


\ Todtenz f, 
NIT. ne Sand-Uhr, Unte 
—der Mahme de 
abpdbdl. * if 
7 — Seiten. m 
NR re) der 
© Andreas ARE: ü 
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1694: Da⸗ 
Did Bepner, 
uͤhrte zu feinem 
Jin den 
Merceurium,) OWN 28 NET 
pelcher ein Ge⸗ Ole NIE 


vaͤchſe begießt, hut 


nie? der Um INES FE 
hrifft: Cole NEE IEL EEE, 
rrorante pe- N Ss ES 

ennat. — 


G. Büircklin. 
* Zeitzʒ. 
1677. Bupertus Reil. ar 
1679 sridemann Hetſtedt. BT 
1690, Johann Heinrich Ammerbab, 
1693; Melchior Hucho, deflen Leben fiehe im 
II. Theil p. so. ° J | 
1740. Johann Ehriftian Suche, deſſen Leben 
fiehe eben daſelbſt. 


3ûcwickau. | 

Im dritten Theil p. 394. fegg. iſt von diefem Det 
Meldung gefchehen ; Hier muß ich eine Corredtur 
mittbeilen, die ich Herrn M. G. C. Rreyſig aus ſel⸗ 
ner Rachleſe zum Buchdr. Zubil. 4. zu dancken habe, 
Er fchreibt davon p. 9. alſo: | 

‚Herr Prof. Hardt haͤtte l. e. T. I. p. 102. 142. 
Schrifften angeführt, die 1520. und 1522. allda ger 
druckt worden, mithin hätte Schmidt in feiner Zwi⸗ 
ckauiſchen Ehronic T. I. p. 38. geirret, da er das 
3 522. mit Recht, den erſten Buchdrucker aber 
faͤlſchlich Schönberger nennt, Da der Augenfchein 


. 


mit Caſp. Güttels Zaften- Predigten ausweiſet, dot 


6. Mo) ER | 

er org Baftel, des Hanß Schönfpergers Diene 
von Ausiptrg, wie er fich nennet, geweſen, welcher im 
folgenden Fahr 1524. feinen Nahmen bey einer an- 
dern Schrift gang alleine geſetzet, woraus zu vermu⸗ 
then, daß er fein eigen Herr in dieſem Zahre worden. 
Dieſem folate: 

Wolff Meyerbeck von 1532. an, der 1550. nad 


Freyberg gerogen , fehrieb fi) auch Wolffgang. 


* übrige von ihm ſiehe im ILL. Theil. Nach ihm 
olgte | une 
MWelchior Böpner 1630. vide II. Theil. 

Samuel Ebel 1667. bis 1682. da er. geftorben. 

Michael Biebner war 1665. und 67. Ebelt 
Compagnion. | | 

Chriftian Bittorff, zugleich Stadt⸗Wachtmei 
fter. 169 1 ließ er einen Sohn, Chriftien Benjamin, 
deniegigen Buchdruder in Leipzig, tauffen, deſſen Le— 
ben ſiehe im III. Theil p. 354. | 
— Büſchel, eines Predigers Sohn au! 


Halle. | | 
Gabriel Büſchel, deffen Sohn, won 1760. an 
ftarb 1719. Deſſen Sohn, Gabriel, ſich auf dei 


Seife befindet, die Offiecin aber an "Johann Sric: 


drich Höfern, von Bernbad) bey Gruͤnhayn, damal 
verpachtet, ic&o aber Eigenthums, Here davon ift, di 
man ſchoͤne Wercke von ihm fiehet. 

Johann Sriedrich, von Pirna, ftarb 1729. fieh: 


im NUl. Theit p. 396: Tein Beben. 


Johann David Sriderici, eines Soldaten Soht 
aus Wittenberg, ftarb 1729. | 

Daniel Bottlob Wunderlich, von Steinpeif 
fiche deſſen Leben III. Theil p. 396- 


Weir 
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Weil man mit dem Druck fchon weit 
zeweſen, hat man folgendes nicht in feine 
Ordnung bringen Fönnen, daher will 
man 88. hier noch ein⸗ 
ruͤcken. 


— 3u Colln. EN 

Matthäus Harniſch. Diefes Buchdruckers ges 
yencket Here D. Auguit Pfeiffer in feiner Evangeli⸗ 
hen Ehriften- Schule p. 437. und erzehlet von deſ⸗ 
en Ehemweibe, daß fie in einer jtarefen Ohnmacht vor 
odt gehalten, und auch alfo begraben worden. Weil 
iber Die Todtengräber bey Eröffnung des Sargs et⸗ 
iche Ringe an ihr bemercft, und des Nachts wieder 
zekommen, tr dieſelbigen abzuziehen 5; babe das 
Weib, fo indeſſen mählich zu: ſich felbft gekommen, 
angefangen.die Hand zurüche zu ziehen, Darüber die 
Diebe im Schrecken davon gelauffen. Das Weib 
aber. habe fid) ermuntert, fen mit Mühe -aus dem 
Brabe geftiegen, und vor ihres Mannes Thür ges 
'ommen. Als fie angeklopfft, habe fie der: Mann 
ınfangs vor ein Geipenft gehalten; alleinda er ihre 
Stimme gehört, ihre Geſtalt gefehen, und endlich auf 
ihr Begehr ihr zu trincken gereicht , "habe er meiter 
nicht gezweifelt. | — 

Franckfurt an der Oder bey dem Nahmen 

Joh. Kichorn gehort folgendes: 

Er ſtarb ao. 1583. ‚den 21. Aug. und deſſen Ehe⸗ 
Frau, Stau Walpurg Tenicken, ao. 1585. den 9. 
April. welches ein. Manufcript der Untem Kirche da« 
reibft beweifet, welches an die Augfpurgifche Eonfeſ⸗ 
non, Eutheri Catechiſmum, und Apologie gebunden, 
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238 un. Bi & YES 
die Johann Eichorn 1572. dafelbik gedruckt 
Dabey war auch folgendes,.angemercket : Mona 
rium Francifcanorum, das Barfuͤßer⸗Cloſter qu 
jam Xenodochium S. Jacobi audit, ex gratia jo 
chimi pauperibus additum eſt Dominica po 
Lamberti,anno ı541. Dum hæc aguntur; Acı 
demia a didto monaferio Bibliothecam aufert.: 
bros fcilicet & repolitoria cum menfis, T ypoyr 
phumque pro jure poflidendi monafterii in locu: 
ſubſtituut. Senatus oppidanus hac’fingula : 
Sereniflimum detulic die pr&fentationis Mari 
anno 1545. rogando, ut decretum Eledtoris 5: 
renillimi manerer immutatum, ſſcilicet, we füb || 
natus cura permaneret Xenodochium, . Hispr: 
cibus fereniflimus annuic gratioſe. Da mu 
Ao. 1539. ſchon Joachimus Ildus die Evangelıtd 
Religion angenommen, und der Univerfitdt fold 
Lehrer beruffen, fo it glaublich, Daß auch der Bud 
drucker dieſe Rel gion gehabt, und iſt wermuthlic 
Johann Eichorn gemefen,: JOHANNES ERNST,ÄC: 
demix Viadrine Typographus natus eft am 
M DC’ XXI. die X. April. . Denatus am 
M DCLXXVI. die 21. Augufti, ætatis füxL! 

Anno 1691. bat Gottfried Wegner, Archidi 
conus bei der Dber» Kırche zu Franckfurt an? 
Oder, drucken laflen feinen Nucleum Cornelii N 
potis. In deffen Vorrede meldet fein Sohn Gr 
lieb Wegner, daß der Vater arfonnen fey, mie er 
der Vorrede des Nuclei Curtiani verſprochen, d 
vornehmſten lateinifchen Audtores zu pubficiren, w 
zu er durch Die Buchdruckerey veranlaffet werde, } 
er feinem Bruder angelchafft. Er gedencket aud 
daß Job. Wilh. Gerresheim, Redtor bey demL 
seo allyier, den Nucleum Terentianum ausarbeı 
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ler vermurblich auch in dieſer Druckerey zum 

hotſchein gekommen iſt. Das. Signet iſt ein Pers 

can, deſſen Blut aus der aufgehackten Bruſt die 

ungen beſtroͤmt. Die Unterſchrtfft it: Typis & 

umtibus X’ egnerianis. 

Anno 1673. und um diefe Zeit muß auch M. Chris 

an Gruͤneberg, damahliger Rector hiefiger Ober» 

schule, hernach Profeflor Mathefeos, alhier eine 
gene Dffrein gehabt haben. Denn unter feinem 

juhe: Poetica nova & reformata, ftehet : Fran-. 
furti Viadriane, typis & ſumtibus Autoris, im- 
efit Ludovicus Roeder... Und am Ende einer. 





bil: Gedruckt und verlegt durch M. Ehriftian 


tünenberg, Redt.Schole. 
ErPITAPHIVM 5 
Johannis Hartmanni, Viri optimi & honetftifli- 
' Bibliupole & Bibliopegi in illuftri Marchio- 
im Brandenburgenlium, qu& eft Francofurci ad 
leram, Academia celeberrim. | 
12. Calend. Jun. Anno 1697. 

| pie defundti. 


rtmannus cubat hic, cui nomen amabile va- 


a zu 
J 
> 


tis 
Zachriad2 puero'myftica Iympha dedit. 
:erat Aonidum famulus notiflimus Arcto, 
Advehere eximios gnavus ab arte libros. 
de decor fenfim Viadrinis crevit Athenis 
lurimus, & Latiz junda Pelasga Iyra elt. 
ıc Muſæ celebrantque Virum, tumuloque pre- 
cantur 

ilia cum violis, Idaliasque rofas, 
neruit probitas animi, ſpectataque longum 
loribus antiquis vita, Deique metus. 

Fama 


— 
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Fama dehinc terris, &, honefto parta labore, 
Res.manet; exultat ſpiritus arce poli. 
‚M. PANCRATIVS CRVGERIVS 
+ Grec.lingu. Prof. Colleg. Philo- 
foph. Decanus. P.L. 


Unter defien Bildniß, welches wir hier liefern, warer 
folgende Worte zu lefen: 
In diefer maaß Herr Johan Hartman war geftalt 
Da er Siebenkig Kahre mit Ehren mar alt, 
Am Sranckenland zu Mens ehrlichen Seborn, 
Gottsfurcht und Frömmigkeit die hat er außerkorn, 
Den Buchhandel in feim Baruff thet führen er, 
Gar trewlichen zu Sranckefurt an der Oder, 
Ein frommer Dann, Auffrichtig, nah und fern bus 


| andt 
Itzt ruht fein Seel in Gottes Allmechtiger Handt. 


Franckfurt am Mayn. | 

Tohann Philipp Andrä, Buchdrucker und Bud 
händler, war gebohren zu. Herborn ao. 1654. den 4. 
Sept. ftarb 1722. den25. Decembr. Zum Anden 
cken feiner Verdienſte liefern roir fein Bildniß, 


Ende des vierdten und legten Theils, 


So vollendet im Jahr Eintaufend fiebenhundert und 
vier und viertzig, von Chriftien Sriedrich 
Geßner, der Kunft Verwandten. | 
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— und vierten Theils, ſo die merck⸗ 


rdigſten Verbalia und Realia enthält, darinnen 
die Romiſche Numer den Theil, die andere aber 
ie —RW anzeiget. 


BE Buch; Ruftſches wie es beſchaffen  JIT.418.419 
höräcke derer Kupferftiche, tie folche zum Trocknen u en 
ren y II.4 
blaͤrzungen derer Wörter und Habınen, wie folche J Bere 


ben 
— *2— oder Druck dabtretenn was es in der Budoruch de 


deute II. 440 
bzug oder Umdruck einer auf Pappier BEER en Shaun zuwe⸗ 
ge zu bringen I, 416 
:ademifche Buchdruderen in Petersburg — u. 330 


:curfus, ob er die Erfindung der Buchdruckerk. erwieſen 111. 9 
Fermann, "oh. Friedrich, Buchdr. zu Neu Ruppin IV.206 
yelbulnerisher Erben Buchdruckereh in rer IIt,2ı2 
yelung, Jeremias, Kunftalied Ser Qudhdruerfunf II, 169 
3 Sigism. Friedrich, Schrifftgieſſer in Erffurth UIL. 159 
‚ler, Jac. Pic. Sönigl Dännemät iſcher privilegirter Buch⸗ 
drucker zu Oldenburg | II, 329 
miralitaͤts⸗Buchdruckerey in Petersburg iii 330 
wipbi, Georg Heinr. Buchdrucker in Greifswalde II, 476 
ricola, Konrad, Buchdrucker in Nürnberg, deffen Infigne IiI. 
327. Siehe Tab, XXI. n.3. deffen Bilduiß ift in Kupfer geftos 
chen III, 326. Giche Tab. XXI 


aunwaſſer, wozu es beym dienet M. 40 


bert, Joh. Buchdrucker in Coppenhagen HLısg 
verti, ih. Carmen elegiacum III.69 
»erti Magfi lib. mineral, Argent, 1443. IV.ı8 


Fur Buchdt. zu Straßburg, deffen Inſigne anf * 


- P.P. El we. Tr Gedishte auf * ri 
tie s aͤum 
. ne . Ya une 


. ⁊* 








Abinus, Joh. Buchdruder i in Luͤbeck UL ;ı 
un Sob. oder Witte, Hank, Buchdr, inGreifenahe = m 
- - - Koh. Buchdrucker zu Mayng 
— Bernhard Buchdr. zu Speyen deſſen * 
Albrecht/ J. S. Einladung zu Jubel Reden/ 
der Drückeren 3, 
- - - for Buchdrucker uud Buchh and mini | 
fen Buchdruder:Zeichen ibid, Die Erben habeı 
und Buchhandel fortgefeßte | 
Ale, Sigm. Gabr. Duchdrucker zu 51 anckfurt ar 
59. deſſen drittes zubelJahr der Buchdruckerku 
Almeloveen, Theed. Tinfon. 2% Diff. de wiris St ph: 
Alphabete und Abkuͤrhunen an 35 amer kungen dave 
Alphabeth, Rußiſches wie es bet öffen k 
Altenburg, gegenwaͤrtiger Buhoruder Dafelbfi 4 m 
Stade: Wäppen 
an Opubelfeper 1740 ll. 1344 ‚fat, Rd rue ten 


Amelung, Joh. Hof Buchdrucker in Barcutt —— 
Ammerbad) , Jet chorucker zu Bafel I. 39 ad gr 
druckt IV. — tus, gelehrter Burpbrin — Daß. c 
Licht geſtelle DR —— 
Anmfınd, Pet. deften Uberfegung von S fee DI 
ckerfunft betreffend -. u ‚3. 
Ampaing, van Haerlem, — tr —* | 
Andrä, ob. Philipp, Buchdrucker ınd Buchhä it J i 
fure am Mann, defjen Bilduiß in Kup aeftoch 
- - - Martin, Buchdr. ju Annaberg, Pre 
Andreas; Job. Buchdruder in Strapt 
Annales typograph. Lufat. R 
_ Annales typograph. Lipf. ab ejus origine“ * 
Anouymi nobiliflima ars Ba —12 
Anshelmus, Thomas, Buchdrucker zu — — 
wird beſchrieben IV. 50. wendet ſich na 
daſelbſt gedruckt IV. 197. von dar had) Zu 
felbft gedruckt 
Ynfpacher, mie folche dag —— ni ILı 


































Antonius, Wılb. rin in Hanau, ill, 295, 
ſiehe Tab. XIV.n, Dr? 
Appiarius, Samuel, Sugorude zu Safe u Hngeei. 


WC) BR | 


wpiarius, Matthias, Buchdrucker zu Bern, deſſen Jaßgne ber 
ihrieben Fi RA IV.94 
wolts , Joh. Mart. typogr. Cult. Hilaria typographica. Ill.a 
Erharai, ob alda Bücher gedruckt worden. 1,36 
endes oder Arnold, Stephan, fol eine platteutſche Bibel.ger 
druckt Haben F Ill. zua 
huſer Buchdrucke 5 Du2572 
me der Kupſerdrucker Preſſe, wie fie befchaffen feyn U. 403. 
ig.ı. wodurch ſie gefaßt und felgehalten werden - ‚ibid. 
old, Joh. Buchdrucker in Elbingen Il. 475. Joh. Br 
drucker zu Coln am Rhein I. 252. Mich, Buchdr. in Nuͤrn⸗ 
erg: Il. 2 11, deſſen Infigne Ill, 327. fiche Tab, XXI. n. 4. 
gold oder Arendes, Stephan, Buchdrucker in Lübeck, hat eine 
vlatteutſche Bibel gedruckt | Il. 312 
iſtadter Gedaͤchtniß⸗Feyer des Buchdrucker Jubilæi 11.64.135 
rologia, hiervon hat oh. Schott zu Straßburg ein nr 
1 fol. 1523. gedruckt — 11.35 
bach, Saloın. Buchdrucker in Wittenberg | m. * 
Auerbach, Joh. Vuchdrucker zu Reutlingen IV.ao 
fraͤumen, mag dieſes in der Druckerep bebeufe  , 11.448 
gſpurgiſche Jubel-Reden 17 40 er —— 
guftig, Jac ob, Buchdrucker in Annaberg, was IV.7ı 





ea Bulla Caroli IV, auf Pergament gedruckt 111,368 , 
% Chriſtoph, Buchdrucker in Wittenberg 1.379 
ade, Nic. Buchdrucker aus Küneburg 11l1ll.195 


chmann, Nic. Buchdrucker zu Arnſtadt VW. z3 
ii, FJae. Grabſchrifft, Griechiſch und Lateiniſch, wo fie ap⸗ 
utreffen und gedruckt 11. 6. Conrad, Grabſchtifft, wo fie 
Sriechrich und Lateiniſch zu befinden ibid. 
erler, SHeod. Buchbrucker zu Bafel, mas er gedruckt 1V.86 
fordi, Joh. Exercitatio de inventione typographiz Ill, 27 
born, Joh. Buchor. in Lübeck, iſt wegen des Sprichworts 
ermehrt oder verbeſſert durch Joh. Balhorn, bekannt 111.313. 
fen inſigne, worinne es Beftche Il. 314 
i der Kupferdrader, wie folder zu verfertigen MI. 441. iſt 
mm Kupferdrucden wohl vor dem Saud zu bewahren Il. 413. 
6 ein netter oder ſchon aebrauchter beſſer ſey ibid, 
Nic. Buchdrucker in Wittenberg 111.390 
Ana Damı 


’ 


Ba ckmann, Chrift, Buchdrucker in Leip ° Fr nie 
Basmanny Foh: Adolph, Buchdr. in Eoppenhagen - All, 
Bart, Job. Buchdrucer in Wittenberg — im 
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Bambern, Tebiheum typographicum iv. 6. gehal h 
Adus dafelbfl, wie 
Baͤmler, Joh: Buchdr. zu Augſpurtz / mas er gear —— 








Barth; oh. Buchdrucker in Rothſchildd BF 
* - Joh. eg in Co ao rn Der 
reö,eine Stadt in Pomern, Für ruckeren bafelbft I. 4 
Barthel, Ehriftoph, Buchdr. zu eeipng, befjen bi verlafl 
Bruder, Andreas,befommt feine Druckern + Wi 
Bartich, Gottfr. Buchdruder in Hamburg I. 436. Chrif 
Hertzogl. Hof: und Cantzley Buchdr. zu ev. 
Bafel, wer dafelbft der erfie Buchdrucker geivefen 11.230. 
Buchdrucker dafelbft Mi.398. Jubel Actus dafelbfi, wielV 
Baffzus, Nic, Buchdrucker in Franckfurt / hat — 
ftionem c. ſig.gedruckt 
Batavia in Indi J daſelbſt iſt eine Bußprucerepen 
Bauch, Gottlieb, Buchdrucker DI. 307. deſſen * 
Druckerey fortgefeßt‘ h A— 
Bauer, Joh. — — a — ben uod 
9, de fen? 


a: 


erinnern 11.304. Joh. Buchdr. in: 
iu Kupfer achedien m. 8* iehe Tab 
Bauerfincke ob. Bernh. Buchdr. zu Altenburg 
Daubei,.joh. Dav. Acad. Buchdrzuztübingent j 
Bauböfer, Joh. Jac. Buchdr.in Jena, deſſen In — 
ſchrifft M.a99. Siehe Tab. XVen. 4. 
Baumann, Chriſt. Buchdr. in Budißi 
Baumann, Georg, der Stamm Vater von der mı 
Baumannifchen Buchdrucer Familie in R — r m 
als Zwinger: König die Breslauer Zwine 
einer göldenen Muͤntze beſchenckt ibid. —* Jube 
ten von der Buchdruͤckerey Il. 14: Geo ge 
drucker in Breslau Il, 242, hat 16404 
gedruckt ibid. deffen Infigne .r 
Baumannifche Druderen ie Breslau, wie — 
ſtanden 1.54. 138, derer Buchdrucker in diejer © 
und ne Concerte n M auf 
aumgartens, D. Sigiem. Jac. Dekra ung: 
bruder Jubilzum gericht 7 J 
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#h) M.Conrad, erfter Buchdrucker zu Breslau lls23g. 

ur Schrifften gedruckt ibid. deffen Wappen, und wo 
ferner hingewendet u, feine Druckerey fortgeſetzt Ill.239 
ardf, Eont. oder Pomarianus, legt eine Druckerey zu Frf. 
Oder an, was er daſelbſt gedruckt IV.ı25 
gart, Herrm. Buchdr. zu Cöln am Rhein Il, 252 
dl, worzu es beym Kupferdrucken zu gebrauchen U. 4:2 
Theod Buchdr. in Coln am Rhein Il. 252. ‚hat erfilich 
Suckmannen/ nachgebends vor fich allein gedruckt , Ill. 
253. deſſen verfchiedene Infignia ibid, Siehe Tab. IX. n. j. 
8, Juſt. Kr. Jubelſchrifft 11.69 
ins, Joh. Buchdarin Bafel Il, 398. 1V.86 
Anton; halt eine teutſche Nede auf das dritte Buchdrucker⸗ 
zum ;ullimll.79. 219. Chriſt. Buchdrucker in Thoren, 
474. Hub: Buchdr. in Erfurth NL. 272. deſſen Infigne 
id, ie. Tab. XIl.n. 2. Nenatus, Buchdr. ja Straßburg, deſ⸗ 
e befchrieben MWV. 212 
Acer Petrus, schreibe von der Druckerey IV. 30 
WMatth. Buchdr. zu Frfurt am Mayn, was er gedruckt 
‚124. Zacharias, Buchdr. in Freyberg 























gel IV. 137 
m, Ehriftian, Buchdr; zu Annaberg/ was er gedruckt IV.7r 
Frantz / hat Bergellans Gedichte von der Erfindung der 
druckerkunſt das erftemahl gedruckt 111.6 
2 Joh Buchdrucker in Jena, deffen Buchdruder; 
+29 8. Siehe Tab. XVI.n. 2, 
Mana, Eonftant. Aseor Barırınov } Il,9r 
Ener, ob. Nathsherr, ift Hontero behuͤlflich, eine Drucke: 
Jin Kronftadt anzulegen Iv.8 
Diet, Lorentz / Buchdr. zu Coppenhagen ' Il.25$ 
jenieng , Buftav, Lobrede von der Buchdrucker⸗Kunſt in 


X Ku :t V. 34 
nen, wie es damit in der Druckerey gehalten wird Il. 441 
‚dam, Buchdr. zu München, fein vom Kayfer Rudoiph 
Andern ertheiltes: Privilegium wird angeg:ben , dejjen 
gue mif artigen Berien befchrieben IV. 187. fegg. 
dlani, Jo. Arnold. Poema Encomiafticum de Chalcographi= 
renitione , wo ſelbiges anzutreffen Il. 5. deſſea Leben / mer 
Wnftünde davon be,chrieven ibid, 
| la z Bergen: 


IV.143 
0 “ra Buchdr. zu Franckſurt an der Dder, was - 


Ar ML 


ıbidbi 
Bergem 


© (oe) ER 


—* Shrifi. Buchdrucker und Zuchhändier in Drefon 

262.264. deſſen Bildniß 

Bergenius, Gimel, Typographus Lipfi enfis ER ARE J 

Dergen, Gimel, 1. Buchdr. in Dreßden Il. 259. begiebt fd 
hans Druckerey nach Mınnaberg Ill. 260. der zmente die 

ahmens N: 263. deffen Wittib und Erben fegen vine 3 

lang die Druckerey fort ibid. der dritte dieſes Nahmens, 
263. deffen Leben und Tod IV, 10. Immanuel, Bucher. 
Dreßden 11.266. Joh. Buchdr. in Dreßden III. 163. Mei 
Buchdr. in Dreßden, was er gedruckt M. 

Berger, Herr Hofrath , verfertiget eine Einladungs; ER 
zum BuchdruderJubileo 

Bergers Programma aufs Wittenberger Buchdr. — ni 

Bergmani, Joh. Buchdr. in Baſel, wenn er gelebt M. 

Berl, Eydam des Inden Rabbi Joſephs, Buchdt. in Den 


fur | 
Berliner Bucdrudter » Gefehfchafft gemeinfaftliches ©. R 
1.3 D 
Bernsdorfhi, Joh. Jul. Oratio de inbgni ntilitate ry nn. 4 
Berrermann, Job. Ehrift. Kunfiglied der Buchdrudiren iil.: 
Bertram, Ant. Buchdr. in Straßburg, deſſen Infigne M. 5: 
Siehe Tab. XXVIl.n. 1. 
Bertrams, ConſiſtorialRaths und Hof Predigerg, Schaut 
von Erfindung der Buchdruckerkunſt 
Derefch, Safparı Hof: Buchdr. zu Coburq IN. 249. deffen N 
ckerey wird von Hertzog Jvhann Cafimir erfaufft und mır 
Hof: Buchdruckeren vereinigt H.: 
Befchtyvinge en de lofder Stad Haerlem in Holland u 
Beſeh Blech der Stahlſchneider, wozu es zu —— J 
wie es beſchaffen 
VBeſolds, Chriſt. Differe. von der Buchdruckerkunſt 
Beughems incunabula typographiz 
Beuthener Buchdruckerey, zu welder Zeit und von wem 
gelegt worden - Mi, 
Beuther, Georaq, Buchdr. und Buchhändler in Frenber | 
377. hat Molleri Thestrum Freibergenfe chbronicem qt 
ibid, deffen tchen IV. 142, hinterlaͤſt daſelbſt einen So | 
ches Rahmen 
Bei, Joh. Ehrif, richtet in Habe «ine neue Dugon 


< # 
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eyer, Yo Fhrſuen Buchoruder € in Erfurep m. 158. und Jo⸗ 


hann Chriſto ph, Buchdrucker ın Erfürth 11.157 
chet / Georg Andreas, Buchdrucker iu Erfurth Ul. 157. 159 
eyer , Johanu, Buchdrucker in Leibig⸗ was bey deſſen Leben 


zueriunern | | 1. 304° 
cherlincks, Lorentz, Theatrum vitæ ham. lll.g 
nn Andreas, Buchdrucker zu — fein Reben und Si. 

IV, 175 


bel, derfelben erſte Edition zn Wien, Ingolſtadt ıc. iy. 27. 
Werehheimifshe, von derſelben IV.28. deren erſte Auflage iſt 
vor Hereren gehalten worden I, 32. teutſche Lutheri, ift zu 
Goßlar 5mal herausgekommen 11.288 
lia latina, wenn und wie fic zumerfienmal gedruckt Morden: 
11,33, — — wenn fie zum erfienmal gedruckt wor—⸗ 


den ll. 34 
liocheca typograpbiea, wo felbige anjutreffen. ‚1.4 
el, Friedrich, Buchdr. in Bafel il, 398 
ling, Joh. Heinr. Gottfried, Buchdr. in Nürnberg. I. zır \ 
- Lorentz⸗ Buchdr. inNürnderg U. 211 
ring, / Jo. Aug. —— er den wahren Ruhm 
ver Buchdruckerkunſt vorſtelit IUl.a70 
singe, Joh. Predigt auf das Hälifhe Bochdrucker ‚JubE 
zum 185 


fmann, Urn. Buchdrucker zu Coͤln am Rhein m. * deſ⸗ 
en aſigne ibid. ir, Tab. IX.n. i. Johann, hat zu Coͤln am 
then mit Theod. Baum in Compagnie gedruckt Il. 252. 
in Inüigrie Ill. 253. ic, Tab. IX. n. 2. 

ahäuferr Runfiverwandeer. der Buchdrnckerep il. 220 
narc, Chriſt. Buchdr. in Halle IL. 290. been Infigne kommt 
it Woligang Nichters feinem zu Franckſurt an der Dder 
verein äbid. Siehe n. 44. Tab. VII. 

march, Caſp. Joh. Buchdr. zu Wolfenbüttel iv. 2352 


torff, Joh. E E. Raths zu Zwickau Stadt⸗Wachtmeiſter, 


es geiſti. Kaſtens Mit Vorſieher, der loͤbl. Cramerzunfft 
irmeifter, Bucodr. in Zwickau M. 354.355. wird nachher 
raͤfi. Schlaigifher Hof: Buchdr. und Stade Richter in der 
‚einricheftadt Il. 355. 1V, 236. Ehrift. Benj. —— in 


chlaitz, nachhero in Pegau 1.356 
weiß, wozu joldyes beym Kupferdrucken diene Mi 417 
nler, Joh. ein Kunjiverssandter in Jena 111.130 

Aa 4 Blum: 


\ 


— 
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e — u 


Blumbachs, Profefl; in Gotha, lateiniſche Rede ef das * 


drucker, Jabileum 1.173. I 
Blume, Melch. Buchdr. in Eoppenhagen 1 ; 
Boccacius, Jo. von finnrychen erluchten Wyben Bl. 36 


Bochenhofer, Job. Phil. Suchdr. in Copenhagen beffen * 
ſetzt die Druckerey fort 
Bockenhoffer, Joh. Phil. Dänifher Buchde il. 26; de * 
latio de origine typograph. ift aus dem Dauiſchẽ uͤberſetzt ibi 
Bodenhaufen, Wendel, Buchdr. in Elbingen: U. 474. nr 
der jüngere, Buchdr. in m 
Ben Hannß / Buchdrt. in Prag 
e, oh. Andr. Prof. a haͤlt eine Ko auf das Bir 
cfer- Jubilzum zu Wittenberg m. * 2: 
Bockspamimer Heinr. BRuchdr. in Oels 
a Sriedr. Ludw. hat des Job. Schmids Serien ii 


Borcleri Jo. Henr. oratio de typograph, divinitar. & fat. . 
anzutreffen’ m. 16. 
Boehmeri, Joh. Sam. Frid. Epiftola gratularoria ad artis typog! 
‚phicz fodales Il. 68. Juft. Hen. Allocutio ad typograpl 
Academiz Fridericianze III. 
Boͤßemeßer, Joh. Buchdrucker in Oels IM. 
Boreck, Auguft, Bnuchdrucker zu Wittenberg, re 
Seuberlihifhe Druckerey 
Bornheinrid), Joh. Jac. Buchpruderi in Coppenhagen Ir 
Yorgois Antigua, was dieſes für eine Schrifft fey IR. 4 
Boßoͤgel, Balthafar, Stiffts-Buchdrucker in Naumburg, har 
Jena poßulirct III. 324. richtet eine neue Druckeren an, 
halt aud) ein Privilegium darüber 101. 325. hat Gurbı 
Teftament. Syriac. gedruckt, biffet feine Offhicin durd) den 
Naumburg 1714. entflandenen grofien Brand und seſchede 
Pulver⸗Schlag ein 
9: Koh. Wilh. Buchdrucker in Wittenberg 111. 387. f 
Böttger, Joh. Buchdr. zu Magdeburg, mas ergedrudt IV.:: 
Borh, te — in Colberg IIL. « 
Bonner, Joh. Georg, Typ. Cule. läft eine gelehrte Fubel-Sch 
auf dieftegenfpurger Buchdrudters Fever heransgchen 771. 
von Brad, Auguftin, Buchdr. zu Magdeb. wagergedr. IV. 
Brandenburger, Joh. Chriſt. bat Dich: Voigtens Burn 
m in Keipjig schalten u. * 3 
ra 


— 
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Brand, Joh. Ehrift. Buchdr. in Eoppehhagen 111.256. Matth. 
Buchdr. zu Riga IIL 257. Juſt. Buchdr. in Peipzig, deſſen 
Druckerey auslauter orienralifchen Schriften beftanden 411. 
306. Pet-Buchdr. in Coppenhagen | III. 255 
Brandis, Darth. Buchdr. in Luͤbeck, hat eine Miſſale in fol. ger 
druckt M1.313. Mouritius, Buchdrucker zu Magdeburg, mas 
er daſelbſt gedruckt IV. 168. 
Brauer, Ehrift. Lebrecht von Liebenau, ausgelernter, wird bey der 
Dreßdner ubel:Feyer deponirt II. 154. Herrman; Gymna⸗ 
fiew Buchdr. zu Bremen IIL 237. deſſen Sohn Berthold wird 
Buchdr. des Gymnafii ibid, Hermann, der jüngere, Raths⸗ 
Buchdr. in Bremen III. 237. hat ein Dand- Opfer herauce 
III.7 


geben | j 
Brauer⸗ und Janiſchen Gefelfchafften Abhandlung von der 
Buchdruckerkunſt III. 138. diefer Gefelfchafften Bremifche 


Jubel⸗F eyer III. j7 
Braunsbergiſche Buchdrucker HLATS 
Brechenmacher, Georg Fried. Programma der Buchdr. Jubel ⸗ 

Feyer zu Dettingen - 10.18 
Brehme, C. Expolitio artis typograpbicz IH. 14; 
Bremen, wer der erfie Buchdrucker allhier geweſen II. 236 
Bremer Jubel⸗Feyer der Buchdrucder;Kunft III. 71.137 


Breitſeld, Ehrift. Ernſt. Typ. Cult, hat eine gelehrte Jubel⸗ 
Schrifft auf das Regenfpurger BuchdrudersFeft heraus ges 


gebeu | III. #7 
Breitkopf / Bernd: Chrift. Leipziger Buchdrucker, deffen Buchs 
drucker: Zeichen und deffen Beyſchrifft 422. 303. ſ. Tab. XIX.n.2, 
Breflan, wer der erfie Buchdr. allhier geweſen - IUl238 
BreplauerBuchdraderno Nachricht davon anzutreffen III. 465 
Breßlauiſches Jubel⸗Gedaͤchtniß der vor 300. Fahren erfundes 
nen Buchdrucker⸗Kunſt III, 54.138 
Breßlauer Juübel⸗Feſt der Buchdruder II. 130 
Breßler,/ Joh. Balth. Buchdrucker und zugleich Schrifftgieſſer 
in Thoren III. 474 


Breynius, Far ‚ein groffer Boranicns, laͤßt in feinem eigenen Haus | 


fe feine Schriften drucken | IIL 470 
Brillen,es brillt ſich was diefes beym Drucken bedeute IN. 441 
DBrieger Buchdrucker⸗Jubilæum Il. 148 


Drieger Buchdrucker / wie fie aufeinander gefolget - 411.243 
Uns . Brig 


— 


J 


Co: 


Bringer, Joh. gehoret nicht unter die Buchdrucker su Frand!. 

ander Dder ur ‚IV.16 
Brir, in Böhmen, Buchbrucker dafelbft 1.23; 
Srocktorfs, Wulff, Nucleus Pandectarum erg Ill, zyı 
Broͤnwalls, M. Andr. HiftoriolalinguzDalecarlice _IIL.4r0 


— 
w - 









Breubach, Pet. Buchdr. ir > ranckf. am Di n 
Infignebid. fiche Tab, Xlllon. -führt.m VER * 


nau einerley Infigne M. 289. ſiehe Tab.XIll. n 
Bruͤckner, Jac. Buchdr. us ld ig ıjt eine 
gelegt neu ae er 
‚ Brüdner, Kunſtverwandter der Buchdruderen °- IlLz:o 
Brühl. Heinv.Hof-Buchdr.zulBeiffeufelß,deffeninhigne 1V.as; 
Bruͤningck, Aug. Buchdr. —— uberg 111. 383.384 
Brunng, Philib. Buchoͤr. zuTuͤbir gen deſſen Inf zue mit derllber⸗ 
ſchrifft Il. 361. fieheTab. 00.n 
Brylinger, Nicolaus, Buchdrucker in 2. cLII1. 398. 7° 8 . fein 
Infigne 2 2 RR * wi a. od, * 
Bud), Ehef. Fran Buctr.innjanh, 2 . kg 
Buch, welches das crfte geweſen ſo gedruckt worden — ZNIL; 
Buchdrucker, deren Eigenſchafften und Pflichten ML gu, von de: 
ven Zierr athen, Namens-Ehıffren, Zeichen, Wappens Keiften, 
Finalſtoͤcken und andern Holsjchnitten,wp davon; Tefen, ibic. 
wie viel deren zur Zeit des andern ubilai in Füpziagemeicn 












se, 115 


Buchdrucker, Dreßduer, nach der Ordnung erzehlet ZI7. 51. der 
ren Hiftorie I. 153 
Buchdruder, Wittenb. von allen Die hiftorifche Nachricht UL. 54 
Buchdrucker in Halle, werden in ihrer Aubel:Prorefion von der 
nen ſaͤmmtlichen Hn, Profefl. der Academie begleitet ZIL. 185 
Buchdrucker in Petersburg find gebohrue Ruffen IH, 330 
Buchdruckereyh, derfelben mannigfaltige Nugen III. 41. ob die 
alte der heutigen, oder diefe jener vorzuzieben ZUL. 41. die 
Dorzüge und Mängel der alteu und neuen, wo fie angemerdt 
- worden IIl.41. deren Mißſßbraͤuche, wo ſie nad) einander er- 
zehlet III. 19. die Diefermegen ergangene-Berbothe aus denen 
Reichs Abſchieden ibid. Mittel, wie die Mißbräuche zu heben, 
Wvo ſie vorgefchlagen ibid, ‚derfelben merckwuͤrdige Erfindung 
« AIR 134. wo fie eigentlich erfunden 111.141. die Kayſerl. Joſeph⸗ 
Caroliniſche, wenn ſolche das Buchdrucker⸗Jubilaͤum 
NEIL 142. bie Zurfil,in Coburg, wird durch Factors be 2 


/ 

%» (Co) 8 
let TI. 249. die erfte in Weimar, bat Herkög Friedrich Wil: 
helm angelegt FI. 3653 Nachricht von der Goͤrlitzer, Zittaner, 
Laubaner, Yobauer, Camenzer, Marckliſſer und Herrenhnter 
III. 61. der Academie in Petersburg druckt nicht nur in Ruſ⸗ 
ſiſcher, ſondern auch Hebraͤiſcher, Griechiſcher Lat⸗iniſcher 
und Teutſchen Sprache 111.330. der Academie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, der Admtralitaͤt, des heil. Synods und des hohen Senats 
daſelbſt = | | ibid. 
Buchdruckereyen, fo einige Privat» Perfonen auf eigene Koſten 
angelegt Al. 257 
Buchdrucker Geſellſchafft, was fie vor ein genseinfchafftl. Siegel 
führen, wenn fie etwas ausfertigen, oder an einander fchreiben, 
1.399. feqg. in Dreßden, anfehnliches Tractament ben ihren 
Jubilaͤo ill. 155. das gemeinfchafftliche Siegelder Frandfurs 
ter ander Dderlil. 400, n. Hl. derer zu Jena ibid. n.IV. derer 
zu feipziglil. 401.0. V. derer Rürnbergifchen ibid, n. VI, der 
rer Negenfpurger fommt mit dem Jenaiſchen überein Ill, 402. 

derer Wittenberger Ill. 4201. n.Vil. | Ä 

Buchdrucker⸗Herren in Dreßden, zur Zeit des dritten Buchdru⸗ 
cker⸗Jubel Feſis 11.156. Keipziger, wie viel derer beym zteu 
Jubilaͤo geweſen 11. 51. was fie für Gaſtmahle im Nann-» 
ſtaͤdter Schiefgraben zu Reipzig und fonften bey:diefer Jubel⸗ 
Feyer angeftellet ’ HL 206 
Buchdrucker⸗Herren zu Erffurth ll. 158. derfelben doppelte Ju: 
bels 5rende Be 1,57 
Buhdrucker Herren und Faetors, ſo das Haͤlliſche Buchdrucker⸗ 
Jubilaͤum feyerlich begangen 00 Mage 
Buchdrucer:ubilaum, wie folches 1740. an verſchiedenen Or- 
ten feverlich beaangen worden Il. 51. warum ſolches an einigen 
Orten aufden Tag Johannis des Täuffers angeftclier norben 

N. 
Buchdrucker⸗Hiſtorie, wer fieam beſten erläutert 11.4. wo dte 
Schrifftfteller, fo das ihrige dazu beygetragen, in Alphabetis 
fher Orduung ſtehen ibid. 
Buchdrucker-Kunſt, das letzte und edelſte Kleinod der Kirche Ill. 
62. von deren Anfang, Ausbreitung, Berbefjerung, Gebrauch 
und Mißbrauch IN. 43. wer fie vollig ausgegrübelt 111.6. mo 
das Lob derfelben völlig beygebracht worden ibid. Uhrkunden 
von felbiger finden fh in der Biblioteque vom Kayſer Carl dem 
groffen, Herill. 20. wie fie erfunden, zugenommen und * 

e 


Bi 
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ſert worden Il. zu. iſt von Johann | Johann Guttenbergen völlig auf: 
gegrübelt worden Ill.6. wo die Nachricht: wenn und wo ſel⸗ 
bige erfunden, am befien anzutreffen bes. ob die Dapnger 

Ibige zur Bollfgmmenheir gebracht 111. 8.-0b Re zu Strai 

burg erfpnden worden ll. 3.9. ob fie von einen Danen erjun 
den worden Ill. z. ob fie-von denen Römern erfunden HL. 2: 
wie fie. nach Engelland gekommen Ill. 32. von derfelben Erfin 
dung find Match, Judicis Echrifften ſehr lefenswärdig N. 6. 
derfelben Uriprung hat Chriſt. Befoldus unterſucht 7. G— 
dichte von deren Erfindung, wo es enthalten ll, 5. Urſprung 

derſelben zu Reipzig, tvo Davon nebandelt Ul. 45. Nachricht von 
perfelben Fortgang zur Zeit ver Reformation M. 45. derſe 

. ben gefeyertes drittes © Jubilaͤum in gebundener Schreib Art 
I. 187. Gedaͤchtniß⸗ Minge von derfelben Erfindung = 12 
inder Offenbahrung Johannis gegr uͤndet 

Buchdruder;Sociecät zu Bafel, ein Ehren⸗Gedaͤchtniß von 9 


ben in teutſchen Verſen, wo es befindlich Il, 464. 
Fuchbols, Gebaftian, Buchdrucker zu Helmſtaͤdt wo er feine: Dru: 
ckerey befommen V. 156 


Buchftaben,mie fie anfanglich befchaffen geweſen Il. 31.wie —* dei 
ren in der Nußifchen Sprache befindlih IN. 419. Rufifche, die 
beyden erften ib. (Tab. XXXII. wie ſolche zu vergulden Il. 44: 

. Bücher: die älteften Mil, no, welche zu allererft in der Welt a: 
druckt, worden Il, 31.32. 33. 34. Die erfien, wie fiebefchaffen 
gewefen an Pappier und Druck Ill. 34. deren altefie Ausgaben, 
nos o ſie anzutreffen il. 220. 34 von Philoſophiſchen, Par: 

tifhen, Rhetoriſchen, welche bey erfundener Buchdruckerey ge: 
druckt worden ibid. melche inkeipz:g in morgenlaͤndiſcher Epta 
che gedruckt worden ibid. Merzeichniß dererjenigen, fo in Pe 
tersburg gedruckt worden Ill. 330 - - 337. wendiſche, die in der 
Ober— Laußnitz gedruckt aa 

Rüchner, oh. Andreas, Kunfiverivandter in Erfureh - Nl.159 

Büchners, D. Andr. Elias, gelehrte Rede anf das Erfurthet 
Buchdr. Jubiläum li. 160. Lob⸗ und Dank Rede bey der Er 
furehifchen Jubel Feyer u, 

Büchfen der Fupferdrucker Preſſe, wie viel deren zu jeder Seiten: 
Wand gehören Il. 403. Fig. 1. wozu felbige dienen, und mie ſie 
beſchaffen ſeyn muͤſſen ibid. warum dieſelben mit Dich über: 

gen ſeyn muͤſſen 40 

Zuͤdingen, weñ die Druckerey hier ihren Anfang gengihen N 
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ünemann, oh. Ludolph Direct. der Hannöverifchen en 
IN. 62. deſſen geleprte Jubelſchrifft auf das dritte Buchdrucke 
Tubilaum | ‚11.62 
jünemanns Joh. Lud. gefeyertes Jubel⸗Feſt der, Buchdrucker⸗ 
Kunſt in Hannover Il. 188. ejusd. Notitia Scriptorum editorum 
& ineditarum, artemtypographicamilluftranium  ..ibid. 
Budißin, wenn dafelbft die Hruckerey angeleget worden ll. 243. 
wie diefe Stadt ihre Druckerey verlohren und wieder erhalten 
1.245. die Buchdrucker daſelbſt Ul. 61. das daſelbſt begange⸗ 
ne Jubel⸗Feſt M — 1.143 
— Lie, Chriſt. Subel- Predigt, wegen erfundener Bogorn 
ey 14 117 
Burckhard, Joh. Univerſitaͤts-Buchdr. in Wittenberg 111,382 
Burg, oh. Sriedr. Tubel- Predigt ri Me139 
Burger, Hanne, Buchdr. in Regenfpurg 1." 111.351 
Burgs, oh. Sriedr. gelehrte Borrede ber das Breßlauiſche 
JubelGedaͤchtniß 111. 55- deſſelben Amts⸗Predigt daruͤber ibid. 
Burgenland, wird Durch Honterum politiſch und verbeſſert 1V. 
Büfchel, Habriel, Vater und Sohn, Bucdr. zu Zwickan IV. 236 
Buxsdyrffs, Aug. Jo. hriftliche Done: Predigt auf das zto 
Suchdrucker⸗Fubilaͤum zu Baſel gehalten 11,464 


€. u. 


Cabrera, Melch. de, Difcurfus hiftorico politicus de ortu,progrel- 
fu, utilitate & praftantia Typographiz, in Spanifcher Sprade 
Mabdrit 1675. | 111.477 

Salenins; Germwin, Buchdr. in En - _._..,. A398 

Saligtus, Georg, Evangelifcher Lehrer, hat auffeine eigene. Koften 
eine Druckerey erhalten em 11,296 

Gallenberg, Prof. X. H.hat zum Behuf der juͤdiſchen Schriften 

‚in Halle eine Druckerey angelegt u 11.29$ 

Camenjer Buchdruckerey, Nachricht davon 1,65 

Samenz,in Oberlaufig, wenn die Buchdrucker⸗Kunſt hier ihren 
Sit befommen | ... 1,248 

Samerlander, Jacob, Buchdr. in Straßb. was er gedruckt IV. 213 

Campanus, Ant, Italieniſcher Eorrector .. - — . Il, 193 

Sampe, Berger, Duchdr.in Colberg Il. 467. Berger, Buchdr⸗ 
in St | il, 498 


argard Be | 
Gangel:Sebet, bey der Fubels Fener zu Magdeburg Vs 
Caper / Joh · Buchdr. in Prag - Be — 

— pn 
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ı  Kapirälgen, was dieſes für Schrifft ſey Mac 
Sappelier, ChriFriedr. defjen Tube Ode Vu 


Karl, der groffe, fol Die Geſetze der Teutichen in Holtz ſchneides 
auch auf Pergament und Pappier haben abdrucken laffen Ill. x> 
‘Carl; Morig und Joh. Buchdr. zu Strafß. . Mlzss 
-Sarmen, das zu Stetttin gedruckte, was für eines daruaker ver 
fanden werde — WE: 
‘Carina in Typographiz folenne ſeculare tertium, celebratum 
"+ Liphe,o 20: tes UIl. 57. 56 
Carpovs, M. Jac. EinladunnssSchräfft zur Buchdrucker Jubel— 
Feyer IU. di. laͤſt zu Ehren der Buchdruckerey einige Reden 
halten — | M. zıı 
Catrach, D. Joh. Tob-Lobsund Gedaͤchtniß Ode 111.65 
| Caſpati, %.P. TyrociniaSynradtica zu Büdingen gedruckt U. ız: 
Caſtaldo Pamphil. ob erdie Buchdrucker⸗Kunſt erfunden 11.46: 
Catherinot, Nic, Afs-imprimendi N. 26 
"Catholicon Januenfis, wie es anfanglid) gebr. worden IM. zi 
Cephalens / Wolffgangı Buchdr zu Straßb. fein Infigne W. ꝛt; 
Tervicornius, Eucharius; Marpurgiſcher Buchdr. I, 318. deſſen 
nſigne ibid. ſieh. Tab⸗XX.n. i. 
Ehemlin, Caſp. Buchdr. in Gieſſen, deſſen Znfigne beſchritben |. 
178. ſiehe Tab. 1IX.n.6. 
nr ob daſelſt die Buchdrucker Kunſt erfunden 11.19 
Ehineſer, 08 fie die Buchdrucker⸗Kunſt erfunden. AL 
-Chiromantia, biervon hat Joh. Echott zu Straßburg ein Bu 
\ gedruckt 1523. Mu 
Kholin, Matern, Buchdr. in Cöln am Rhein 111.398. deſſen T: 
Aſigne, was er gedruckt IV.99 
Chriften, Armenifche und Sriechifche, wie ſolche nach Gruſinen 
Meletinten und Georgien gekommen 11.420 
Ehriftianenſtadt in Norrweaen, Buchdr. daſelbſt Il. as? 
cChronica Summorum Pontiicam Imperatorumque Romz im- 
ip -;j0' Ma 
Cicero foll zur Erfindung der Buchdrucker⸗Kunſt Gelegenheit « 
+ gehen haben IN.sg.Ejusdem oflicia & Paradoxa; weni fie zii 
erſtenmahl gedruckt worden | I. 34 
Clans, Sfincher Carr» Kunftverwandterin Erffurth. , Hl.ısc 
Elauswitzens, D. Bened. Gottlob, Predigt auf das Haͤlliſche Bud 
drucker⸗Jubilaum ik 66. ejüsd. nbet::Berfe ibid, 


Siemens, Buchdrucker derer Herzen BP, Jrſuiter in Prag, deſſe 
Ä | iaſizne 





Toßgoen mit derll IM, yo fiehereb. Aa 5 
—— Dead * dr.in eier IL’ 392 
1 Wilh. Jerem. ar. drittes ubel;Zefiber: —* | 
ger Ill. salz Erd iu: or — — 
vburg wenn | Anfang genommen IH. 
Bat. Dal ——— gef Buchdruder-ubilä 











11.72. fiel Hofes afft wird von Albgenı 
neten des. (. Hofes md. hoben als miedrige 
— 7— 445 — 








538 Chr Buchdrucker zu Nordhauſen W. igi 
Ilniſche Bu sa AR ET; 
m e Cha Dieerfiern Eäiktones Don 11,36, mie ſolche 

ben Erfindungder kit: — toren Il. zu. 
Sirdnna derBuchdr * | 
it \y och mund niet rad af a en mel 
‚agı 


p dus oh. Buchdr. it in rend hider Sit 
% er Br tallene Bu iget I, * Hr 
Be aufder Harlem be ite — — 





ergifche Buchdrucker Tr Er 
lonel Antiquali und Curfiv-& twie fie Befehiffen Ik 442 
Emcint, ann gelehrter * zu Heydel berg / deſſen 
Leben, gedruckte Schrifften und Inſigne IY.is1.feq 
Somplexion eines jeglichen Menſchen hiervon bar Job: So 
in Straßb. 1523. ein Buch in fol.c. Fig.gedrikft 58 
—* Clemantis, wenn ſie zum erſtenmahl — —— 
— 2 34 
Sonradi de Halberfiad, Menfa plilofophica ee 
1In% 
Soppenhagen, Buchdrucker ⸗Herren ſo im 16. 17. 13ten —* 
hundert daſelbſt ihre Druckeroyen gehabt 
Sorelt, Achat. Buchdr: in Elbingen il, 175: Adat. der jhgee, 
Buchdr. daſelbſt 2 + bid. 
Corpus-Schrifft, woher ſolche dem Raßımen bekommen M. 44:. 
Antiqua Ethrifft mas ſolches für eine ſey ibid. ae 
Schrift, mas diefes für eine fep 1459 
Torvinus, Chriſtoph, Buchdr. zu Kränchfutt am Mayn rn 173. 
deffen Infigne ibid. Siehe Tab. Xill,n. ı, Chriſtoph, Bach: 
drucker zu Herborn, was er daſelbſt vor ſich, als auch mif 
Job Georg Mundersbach gedruckt Mes. Georg, Rn 
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zu Frfurt am Mann / deſſen gedruckte Bücher u. Signet V. 
Corvinus und Feyeraͤbend haben mit Wigands Gall oder Hab“ 
Erben die Druckerey gemeinſchaftlich geführet IN. 273. ı 

Infigne ibid. Siche Tab. XIII. n. i. — | 
Corvini, Laurent, Carmen elegiacum, wo e8 zuerſt godruckt tur‘ 

| ul. 23 


En ‚1 
- ‚Kofter, Lorentz zu Harlem, ob derfelbe die Buchdruckerfunft ı 
IN.7. 9 


unden | 

CEotbus, eines Buchdr. daſelbſt verfertigtes Carmen auf die J 

bel⸗Feyer recenl, - | Wv 

Eoten, oder Cotenius, Andr. Buchdr. in Thoren 1.45 

Eotta, D. Joh. Friedr. Rede auf das Jubelſeſt zu Tübingen |; 

500.1V.51. Chriſt. Gptefr. Academiſcher Buchdr. zu Tüb: 

gen, deſſen Leben WV. a 

Kratander,Anbdr. Buchdr. in Bafel I. 398, deffen Infigne IV. : 

‚Erato, oder Krafft, Hanne, Buchdt. in Wittenberg I. 376. fü 

. Infigne IV.228. Zacharias Krafft, Buchdr. dafelbft Ul. 

Crato von Krafftheim, oh. Kapferlicher Leib ;Medicus un 

Tiſchgenoſſe Herrn D. Lürheri ee 

‚Sreuß oder Hafpel der Kıpferorucker»Preffe,deffelben Figur: 

408. Fig. IV. wie dafjelbe zu verftärcfen ibid. tie es beſche 

fen ſeyn muß Ill, 406. Fig. ll. wozu eg bienet Il. 407. Fig.!\ 

ob damit ſchwerer zu drucken fen, als mit dem Rade 1.4 
DEM. MN 


Creutzer, Veit, Buchdr. in Wittenberg. Rn 
‚Erithius, Buchdr. in Coͤln | 1U, 3, 
Sröcker, Joh. Chriſt. Buchdr. in "im | ul. 1; 
‚Eronau, Dav. Jar. Buchdr. zu Franckſurt am Mayn, tvenn 
gebohren = Il. :° 
Eruciger, Job. Buchdr. zu Nehß in Schleſien Ul.zu 
Srufing, Heinr. Buchdr. in Sorau Ul.i 


‚Curio, Balentin, Buchdr. in Baſel II. 398. deſſen Tafigne IV." 
» Heinrich; Buchdr. zu Upfal, dejfen Infigne IV. 225. Hieron 
mus, Buchdr. zu Baſel, mag er gedruckt, ſein Iazne IV.' 
‚Curhv-Schrifft, wie folche befchaffen IL. 441.453. - - „Corp“ 
- Schrift I 442. - -- Verfal-Schrifft, maß dieſes für en 

Gattung jey a Ill. 42 


Sjernis Georg, Buchdr. in Prag | Il. 34 
Daciiczfy, Georg Jae. Buchdr. in Prag, UL 


Din 


— — — — — — — — — — 
nen / ob ihnen die Erfindung der Buchdruckerkunſt zuzuſchrei⸗ 
bea)il, 2, die Buchdrucker daſelbſt | Ill. 26 
ale, Gabriel, Buchdr. zu Steitin ll, 499 
alerarın, eine Echwediſche Pruving, Il, 419. die Sprache dars 
inne, wiefiebefchhaffen Il. 419. 4:0. iſt unterſchiedlich ibıd. 
al, Diacl Buchdr. zu Möänjier ın Weliphalen, beffen In» 
ge — V. 190 
‚all.nfleiner, Paul, Raths⸗Buchdr. in Regeneburg Ul. z352 
auckyredigt auf Das dritte Jubel Jahr der Buchdͤruckerkunſt⸗ 
zu Baſel gehalten Ill. 464 
anckſagungs:Gebeth in denen Breslauer Kirchen, fo nad) de⸗ 
nen Jubeſpredigten, wegen der erfundenen Druckerep verlejen 
worden ll. 139. 140. Dde derer Univerſitaͤts⸗Buchdt. an 
Friedrich 11. König in Preuffen, wegen allergnädigfter Erloub⸗ 
nıß der Jubelfeyer | ul. ı87 
Yen Buchdruckerey, die allererftelll. 468. die Buchdrucket 
daſeibſt, fo die Kunſt gewöhnlich erlernet 11.470 
‚afiers, Joh. berühmten Medailleur, Gedaͤchtniß⸗Muͤntze auf 
das Gorbaifhe Buchdruder:Jubileum U, ı71. vid. Kupfer 
und Devifen M. 172 
ecretalium Liber fextus Bonifacii VIII. wenn ſolches zum cr- 
fienmal gedruckt worden N. 34 
edekind, Friedr. Melch. Buchdr. in Erfurth N. 271. deffen In- 
figne ibid. Siehe Tab, XII. n. 1. 
ehne, Joh. Eafp- Buchdr. in Zittan il. 392. oh. Gottit.Fa- 
&or in der Hartmannifhen Druckeren zu fauban N. 30% 
eichſels, Joh: Gottl. Germanum typographiz decus U. 56: 
Bjusd. Borjpiel der Buchdrucker Jubelfeher 1.139 
emmel / Matth. Factor in derWBagner.Draderey zu Ulm il.364 
enefmahl goͤttl. Güte, aufgerichrer vor ven fänrlichen Kunte 
verwandten der Hilligerifcyen Officin, auf das dritte Buchdru⸗ 
der: Jubilzum in Halle | 11,187 
endmapl der Dangiger Buchdruckerey und Buchdt. 111.468 
ndmuth, Conrad, Buchdt. zu Ulm, was er gedtuckt IV, »24- 


Buchdr. zu Augſpurg, mas er daſelbſt gedruckt W.gi 
= oh. Buchdr. in Colberg e 11.467 
pohitions- Adtus derer Buchdr. auf demJubil. zu Dreßd. II. 154 
ertleff, Chriſtoph Peter, BSuchdr. zu Augfpurg IV.7$ 
epling, D. Salamıon, thut eine gelehrte nad erbauliche Erwel⸗ 
nung der Jubelfcher der nat | en 2 

cd 


Co) 686 


Diekmann, Ludw. Ehrift. ans Lüneburg, Factor in Halle zur. ısı 
Diesmanns, Paftor in Diengeringshaufen, hat eine Jubel⸗Red 
-  qufdie dritte Buchdrucker Feyer gehalten - AIII 20. 
Dietheri, Seriptorum publicum in cauſa Elect. & Archiepifc.Mo- 
guntini adverfus Adolph. Comit. Naflovium, ivenn folches av 
druckt morden " II]. 34 
Dietmar, Wolffg. Buchdr. in Elbingen III. 474. V. 11, 
Diek, Ludw. Buchdt. in Lübeck, hat vorher zu Noftock die alferer 
fie Druckerey angelegt I. 31 
DEREN DAHNIBE zu Straßb. was er gedr. W. 216. Frıc 
drich Elias, Hof-Buchdr. zu Bareuth, deſſen Inſigne Wes⸗ 
Dinckmuth, Conr. Buchdr. zu Ulm . 40.36: 
Divinus, Mart, Fadtor in der Fürftl. Xeimar. Buchdr. „1. 366 
Dobraslau, Earl Ferdin. Arn. von, Buchdr. in Prag, deffen An: 
figne III. 341, fiehe Tab. XX.n. 3. und XXV. 
! Dörfer Joh. erfter und legter Buchdr. zu Beuthen, in Nieder: 


ch nen III 23 
Döring, Chriſt. Gottl. Jubel⸗Ode aufdie Buchdruckerk. IIZ ı9: 
Doifher, Matth. Buchdr. in Greifswalde UI. 475: 


Dommrid,Confitterial. Aſſeſſor und Hber: Pfarr in Nudolftav', 
haͤlt eine Gedaͤchtniß⸗Rede aufdas Buchdr. Jubilaͤum ITL 45° 


Donat, Paul, Buchdr. zu Magdeburg IV. 17; 
Doppel-Mittel:Schrifft, warımfie fo genennet wird - II. 44: 
Tert:-Schrifft, wie fie befchaffen. MM.460 
Antiqua, Curſiv, Fractur, Verfal ibid, 


Drach, Peter, Buchdr. und Raths⸗Herr in Speyer, was er av 
druckt IV. 209 


Dreßdner Buchdruder-Gefelichafft begangenes Zubel-Fefl 2. 
152. Buchdrucker⸗Herren dafelbft Tll.2<$ 
Druck abtreten, in der Druckerey, wenn ſolches gefchiehet III. 44° 
Druckerey, wie jie fich ausgebreitee IIT. 40. wenn folche nach Feır: 
zig kommen III. 46. haben die P. P. Jeſuiten bey der Leopo 
difchen hoben Schule in Breßlau angelegt III. 243. desgle- 
chen hat Frangkudwig, Öreßlauifcher Bifhuff, auf dem Dot 
me eine Druckerey angelegt ibid. ın Lappland, Nachricht de 
von II. 486. hatın Rußland vor Furgenihren Wohnplatz « 
nommen III. 418. Nachricht von deren Anfang in Moſcau ZIL4S° 
Druckerfarbe, wo fie erfunden 11. ;\ 
Drucker : Preffe, wird' bey der gröften Kälte auf dem gefromen 
Themſe Fluß aufgefhlagen = 20] 
rg 















)uckerſchw —C — jusnbereiten, Daß ie auf pechfbgtten 
ind Bergüldeten Pappier haffte 
ug fel, Ehrif. Factor, det Fuͤrſi Buchdr. in Coburg _ Mr 2. 
Drümel FJoh⸗ Heinr, Conre&. zu Naumburg, ftellet Nebact, 
Ibur dem auf das dritte Büchdrucer- Jubiläum an II. 205.55 - 
| „ * in Stettin 1.49% 
— — —— zuCoburg lll.x5 
ZB): iſcher Buchdr. und Fünftliher Schrifftgieſ⸗ 
1.287. hat die teutiche Bibel in fol. und andere ſchoͤne 
Bücher mehr gedruckt ibid. ‚Andreas, Fuchdr. zu Mandıd. 
edruckt IV. 174. oh. Heine. Buchdr. zu Srausfcht. 
deffen Sufı ane, was er gedruckt V. 95 
f, u diefes beym Buchdrucker bedeute N J 
Rationale divinorum ofhiciorum, iſt gleich bey Eifinhnng | 







der Fittern gedruckt worden 1.34 

von Boor, D. Joh. VVencesi. P. P. haͤlt eine gel 

aufdas Prager Buchdrucker⸗Jubilaͤum 1.738 

)y rthiſche Buchdrucker Hi 168 

) Bm in Brehlau | “ni - 
4 ER Hi :& | 

34 Fenft, Buchdr in Siratfunb Il, 499 


* ron, Wilh. Curatot rei facre & literariz lll.2os. deſſen 
en 24 aufderdtürnderger Jubel: Münze des — 


cites 
————— Buchdr.in Nürnberg, deſen Sufigiieit. * 
* 
aul, Setzer zu — Pfarrer in Rudolſt. IV. 69 
— ſu Annaberg wird Pred. in Greuſſen V. 70 
inr» Buchdr. in Strafb. 11.398. deſſen Signete 1V.rı5 
«©. Kunftvermandter der Sucprideren 11.210 
rth, Herm. Gottft. Buchdr. in Stettin 11.499 
Föriſt. Buchdr. zu er amMRapnili. 273. defien Err 
en ar a orfgefetge 111.274. deſſen Jaßicie und 
— gedruckt va 7 
H ein gelehrter —— Buchdr. M. zuz. deſſen 
ne 319. ah * —22— 
















HET 35. 268 


d —— * * gantzen Buchdru Kerr ch — 
= teutſchen Verſen BER 
B eher. 


' En: u 
hriftender Hallif Ichrten auf die dritte‘ ubel’äe 
— a NER rn 

















Eichsfelds, Buchdr. in Breflan, teutſche Yub rede MI. 
denen Runftverwandten gefenertes drittes Buchdr-"jubil. 3 
Eichsfeld, Ephr. Gottl. ein gelehrter Academifcher Buchdt 
zu Wittenberg, hält eine Jubel Rede U 
Relation dom Wittenbergifchen Buhdruderzubilao bie. 
Eigenſchafften der Buchdr. mo davon zulefen 11,4 
Eilenburgifche Buchdrucerey Nachricht davon ud: 
— ag Se auf ber Ruh ei u 
introcnen der Farbe auf der Kupffer: Platte, wie ſolchen a au: 

| NE 4a 


helffen 

Eifenachiſche Buchdr. III.269. derfelben<Jubelfener I1.63.04.15° 

Eisfeld, Zadar. Heinr. hat mit der Langifchen Biab DD 
deren befommen The: 


Elbingifche Buchdr. 11. 474. mehrere Nachricht von — 

= 1 N 

Elenchus fcriptorum de arte typographica, wo felbige enthalte" 
| Ill. 4 


Eifdaln, wie man dofelbft vedet und ſchreibet 11. 410 
Euifii, Carl, Brief von der Buchdruckerk. mo er befindlich II. =: 
Emblemata, finnreiche auf das Buchdruder Jubiläum II.SC 
Enar, ‘ob. Gottfr. Buchdr. zu Rinteln IV,20| 
. Endter, Ehrift. Buchdr. in Närnberg,deflen Inſigne III 327. ich! 
Tab. ee 1 I. PR Orfrnberg; deffen Infigne 1 
Endter, ob. Andr. Buchdr. in Nürnberg, deſſen Inſigne 71! 
327. fiche Tab. XXI. n. 1. deffen feel. Erben find Buchind 
ler und Drucker in Nürnberg | N. ai 
Endter, Mich. Buchdr. in Hürnberg, deſſen Inſigne TIL 327. 
Tab. Xxxul. n,.1 
Endter, Wolffg. Buchdr. in Nuͤrnb. der ältere, deffen Infign 
Il. 327 fieheTab: XXIII, n. 2.3.5. Wolffg.Endter,der jünger‘ 


Buchbr. inNuͤrnb · deſſen Inſigne ZUR 3 17.ſiehe Tab. — | 
* gi 


— BR in —— ng. a 
Eichhorn einer, ein reicher Dann, wird | en, W. 13 1. der- 
felbe Diebſtahl geſchiehet von Nachbar er * "edle: 
Eihhorn, Koh. Buchdr. in u Oder W. 
125. feine Signete 139. defjen Religion AIERn HF a7 
Eihhorns, Friedr. deffen Kinder werde angeben IV. 
ss; Baloınor,eindruder von jetzterwehnten er V. 
von 


I} » 


83: (0). 88 
ie Gabr. Buchdrucker Sefell in Annaberg, che * 
rnit bey Torgau 


Ingelhardt, Job. Ehrif Poßtulant beym Erffurthiſchen Susi ' 


Ingeland wei dafelbft die Buchdruckerk. befannt worden F 2 
‚ Izaac und Joh. vg in Harlem 1, 476 
va hmadter Sat ı bey dem Haͤlliſchen Busorude 


aus rt 
—— Buchdr. in Baſel IIL. 398. deſſen Jafane u 


halamion ex S. litteris gedruckt zu Annaberg 1543- J 6 | 
ing der Buchdruckerk. ob ſie denen Dänen er 
HE: erh davon gefchrieben III. 5. fega. 
| 9 Schriff? 111.87. die Buchdr. daſelbſt ZIL. 271 
en gehalsene Jubel Feyer der erfundenen Buchdru⸗ 
er-Kunfi III. 56.83. 158 
Schrifftgiefferen,darinne findet man Zeichen h gans 

de Na ee Wörter bedeuten ’7 
rnefti, a ftellet beym Buchdrucker⸗Jubilaͤo in einig 






















pi 


eine Redneruͤhung an III, 201. ‚giebt ein Programma heraus auf 
das ch her Saßeudir Ju ilaͤum ill. 5* 

{ Sr Ric. Buchdr. in Colberg 11.467 
rafi, Joh nf Duchdr. u; ne ander Oder Iv.137 
ent, Koh. Pic. Buchor. in Stargard 111.498 


Dige w Ibiger be m Kupfferdrucken zu gebrauchen M. 415 
Aicke —— zu Weymar Il. 367. deſſen Bun 
t die Druckerey fort 

hoder Spring, Ho Buchdr. zu Coburg u. cur 


be, Bonaventur, oder Schmidt, deffen Inſigne IV.233 
Bachdrucker zu Eaffel, was er gedruckt IV.96 
er Schmid, Koh. Buchdr. in Wittenberg 111.379 

ke oder Bet. Schmidt, Fürftl. Magdeb. Sof Fuder 
290 

Re; — hiſtoria Suevorum m 463 
rabrieius, Joh · Gottfr. ver Kane fein Boftulat in Königsberg 
5* Gualterus / Buchdr. zu Coͤlln am Rhein, deffen —* 


9 
Sahriciu, Sorrl. Pall. it —2 eine Drudercy an * 300 
Fagiluci; 





(oo) 6 
— 12000000 
| ı Fapllach, Sigism- Extemporälitates, find in der erſten 
ſchen Druderep gedruckt 
Vagelluzzi Encomium Vratislaviz, in teutfchen RT in 2 
mennebruct. * Ki 1 
Falke, Koh. Chrift. Bucher. in Etäraärd” m 
Jarben wo mit die Kpfer gedruckt werden, wie fielbefchn Ti. 
ech I ie a die Kupfer drucken ft fol il. 
unterſchiedliche, wie ſolche auf eine u 
Fauſt, Jo. ein Goldſchmid von Af Han ober. re hr 
der der Buchdruckerkunſt Ul. 8. 10. 72, Pr 40.1 41, Wi 
er zu Mapnık gedruckt IV.182. ob,erder erfte Duchdrn 2 
Manns aewefen M,8. 40.27. SM wie es m Mn 




















Berfaufder.erften Auflage der Bibel zu Paris 7 
was ferner bon ibm gedruckt word ka 
N, 32. entdeckt Menteln die EEE Sei 
bung der aufihn geprägten Vhrabcreſc Jubel 2 abe. 
— * * A; 
eiEng, Pet. Paul. Progr. eypograp aı&p ic 
u der Stahlſchneider muͤſſen Englifche —7 
Feller, Friedr. Theoph. hat ein Jubel⸗ ide an 
drueferfunft verfertiget 
Felßecker, Adam Tunathau, Buchdr. und 
Raths, deſſen vildniß und Signet IV, 194. © 
Budydr.in Nürnberg, deffen Infigne IN. 327. 
n.6. Paul Jonath. Buchdrucker it ARM 
Ferber, Zinguft, der ältere, Vachdr. in Gre * 
—der jhͤngere, Duhdr,in —— 
| Serber, Augufi, Buchdr. in Thoren 
Buchdr.in Stralſund 
Feyerabend⸗ Sigiem. Buchdr. zu Srandjurf MI, 2 * 
figne ibid. Siehe Tab. Kim. 
Feyer abend Sigiäm. un? Corvinus, haben tie 2 
oder Hahns Erben die Druckerey gemeihfe 
Ul. 273. ihr Ihfigne ıbid Siehe Tab, zu. r N, 
Sohn Sigismunde, Buchdr. — BB— y ei 
Drucheren alleine vor ſich geiuhret IN. 27 | San oh 
in fol. <. fig. und die Wunde Be ah 
Feyner, Sondd, Buchdr. ;u € 
siches mit der Ouckerey nach Urach was — 
Fickelſcherr, Yet. » FJafbuchdr, in sen ' 


Enz 


” 


93 (0) E8 
Tebiger,] .U.D, Go tel. Ant, Reponmucenus,baf eine teutſche Ode 
auf a Prager Bucdruder Jubilzum verfertiget 111.338 
igur,fo auf Pappier gedruckt;abzuziehen,oder umgudruck 111.416 
:igurenssvie nielderen in Rußiſcher Sprache befindlih 111.419 
re Hohe Rede von der Buchdruckerkunſt, gehal ten zu — 
Vv.s 


il, wozu der Kupferdrucker felbigen gebraache m. 
:inalftöcke der Buchdruder, wo man merchvürdige Unmerdun, 
gem davonantrifft 1,48 
ineelius, Friedr. Wild. Buchdr. in Wittenb. Il. 382, Eu. 
Buchdr. in Wittenb. ibid. Hiod Wild. Buchdr. und Bud) 
haͤndl. in Wittenberg, wird Burgemeifter Un — Joh.Andr. 
Buchdr. in Wittenberg Ill. z33. Chriſtian, Buchdr. in Witten: 
berg, und zugleich Ober⸗ Accis-Einnehmer und Ratheherr ib. 
oh: Kudolph, Buchdr. in Wittenberg; ſtirbt mit feiner Eh⸗ 
jratı zugleich, und werden mit einander begraben 11,356 
ind, Daniel, Rede und Programma bey der dritten Jubelfeer 
IV; 7. Samuel, Buchdr. zu Augfpurg V.73 
inger, warum ſolche beym ——— vor dem Ale | 
des Pappiers abzumifchen 414 
itniß zum Kupferdrucen, wie er befchaffen ſeyn muͤſſe * 410 
cher, Chriſt. Nathsbuchdruder in Regensburg, —— | 





burch Deyrath die Druckerey N.35t 
iſcher, Koh. Georg, Runfiglied der Drudery u 169 
iſcher, Dan. DBuchdr.in Freyberg Ill. 277 
iſcher / Joh. Gottfried, aus Leipzig pofulirt l.223 


itzky⸗ — in Prag, deſſen Infigne Ill, 346. Siehe Tab. XX. 
nn. 3 un 
faceus, Mart. Snstr.i in Straßburg Ä A398 
leiſcher, Ehrift. erhandelt die Hahnifche Druckerey in Leipzig 
111.305. hat die Freyſchmidtiſche Druckerey zu Rudolſtadt ger 
= — 306. Sam. von ihm ‚Hat Gottlieb Bauch die Dr 
; 1010. 
— * Welent. Bilder. Carmen auf das Erfurthis 
I Buchdrucker Jobilzum Ill, 3. deſſen — zehn⸗ 
verwandelter Bilder Rein Il. 161 
Mart: Buchdr. zu Straßburg, was er gedruckt ‚4V. 810 
ottwel, M. haͤlt eine teutſche Jubelrede von der Bnchdr. Ml.197 
oͤrſter, Georg, beruͤhmter Buchhaͤndler, * ſeine Buͤcher mit 
eigenen in Sarg Re... M, 4 e 
Jor⸗ 





3 


Co)Eeh 


wer Andreas, Hof, Bucher. zu Coburg | I.a<c 
Joh. Hof Buchdr. in Eoburg ibid, 


Sorınfcpneiden, Anleitung dazu 1.92. was darzu für Holg ae 
braucht wird ll. 443. mag für Inftrumenta dazu — 
4 
Sormfehneiber, wie er befhaffen ſeyn fol il, 444. wie er > 
guren aufs Holtz trag 


Formſtock, wozu jolcpen ber Formſchneider gebrauche * 


| ex Æſopo, aͤlteſten Bücher eines gedruckten zu ar 


— Mid. Buchdr. in Amberg, wenn er gelebt 1ll.228, def 
fen Inhigne und Überjchrifft ibid. Eiche Tab. VIII.n. 1. 
‚Fortunatus und Florianus Unterzedung von Frfurtiſcher ZU. Ju⸗ 

bei: Feyer “ Vet 
Fraftur. Buchftaben, woher fie den Nahmen befommen Ill. 447- 
was folches für Schrift feg Ill. 453. Corpus-Schrife 1.443 
Srancifcaner:Elofter zu Srandfurt an der Dover, die chem huge 
Buchdrucker⸗Oßein V. i⸗ 
Francifei Sermiones de Sandtis, wo fie befindlich HI. 231 
Francke ‘oh. Buchdr. zuMlagdeb.,feinBater Fort im Krieg um 
| IV. 173. die Erben drucken zum erftienmahl Arnds Paradies⸗ 
Gaͤrtl. mit der Hiftorie von Errettung aus dem Feuer IV.ı7 
eg in Halle Jubel⸗Predigt auf das Buchdrucker Pr 
lzum 1,183, 
Frankfurter an der Oder Jubelfreude der Buchdr. 1ll.5g.170 
Buchdr. daſelbſt ii. = En dafelbii 
gemeinſchaftliches Gi . M.400,n.ll. 
Franckfurt am Mayn / der — Buchdr. daſeibi gehaltenes 
drittes Jubelſeſt wegen Erfindung der Buchdruckerk. Il. 169. 
Jubel ⸗ dindacht beym zten jabilæxo IV. a1. die Buchor.dafeibit 
Nil. 227. der daſigen Buchoruefer-Sejelfchaft gemeinfchaftl" 
ches Siegel Il 400. n.ll. 
Fuge weñ daſelbſt die Buchdruckerey beat worden I. 40 | 
rang, Joh. Ernſt, erheyrathet die Oanckwitziſche Druckerey in 





Regensburg F Il. 353 
Krank, Gabriel, Buchdr. in Zwidan. | Ul. 394 
ie ge ob fie die Buchdruderfunft eufunden 1.16 
rendel, Jo. Chriſt. Poſtulant auf dem Erjurtbifen 2 ar 


drucer:Jubileo 
Sreinshemers, Joh. Iubel · Sedichte un 


u 03 (0) EC 
Frefenius, Wilh. Buchdr. zu Cöln, was ergebrudt IV. 100 
Sreyberger Buchdruckerey, von wem fie angeleger 111.276 
Srenberg.M: Eprift. Aug. Einladungs Schrift zn dem Dreßdner 
Jubelfeſt ver Buchdr.ili. 153. deffen Redner: Mbung ibid, 
Srepheiten derer * uhdruder, mo davon gehandelt 11.20 
Freymuth, Bet: Buchdr. in Braungberg * 11.47 
Sreyihmior, Sajpır, Buchdr. in Jena Il. 130, beforgt von Haufe | 
aus die Fuͤrſti. Weimarifche Buchdruckerey il. 366. erhandelt 
ſolche an fich, behait fie aber wicht über ein Fahr 111.367 
Srentag, Friedr. Gotth. Rect. der Schul-Pforte ll. 218. hat ein 
Progr. auf das dritte Buchdrucker⸗jubilæum verfertiner Ill. 86. 
218, Ejusd. Sibyliz Erythrææ oraculum detypographia 111. 26 
Friedrich, Joh. Buchdr. in Zwickau | | 11. 396 
Friedrich, J. %. Kunftserwandter der Buchdruckerey 1.220 
Sriefe, August Balentim Buchdr. in Annaberg, fein Leben IV. 7z 
Heinr. Schöppenherr und Buchdr. in Thoren 1, 474 


Frießner, Andr. was er geivefen und wie er geftiegen 11. 46,47. - 
ll 


wen er die Druckerey vermacht 1.47 


Friſchmuth, Fo Buchd. in Wittenb. Ul. 376. deffen Infigne IV.aze | 


—— M. Taſp. Buchdr. in Thoren 111. 474 
Srißner, Andr. ob er zu allererſt eine Druckerey in Reipzig er 
11.4 


richtet | 

Fritſche, Ambrof. erfier Buchdr. und Buchhändler in Goͤrlitz IL. 
178. erhält über feinen Buchhandel Kayſerl. Privilegialll. 279. 
deſſen anfehnliche® Infigne ibid. auf ihn find gelehrte Grab⸗ 


ſchriften verfertiget worden ibid. 280 
Fritſch / Georg Franc. Eonftant. Factor in det Cloſter⸗Oliviſchen 
Druckerey > 1.475 


fritfehii, Abasv. Differtat, de abufibus typographiz tollendis Ill. 
19. de typographis | lll.zo 
Froben, Hieron. Buchdr. in Bafel | N. 398 
Srobenius, Joh. gelehrter Buchdr. in Baſel, Leben, Bildnif und 
Infigne Ill. 232. deſſen Srabfehriften, wo fie griechiſch und la⸗ 
ternifch aedruct zu befinden Iil. 6. giebt fich viel Mühe in Edi- 

. rung fchöner Schriften IV. 83. was er gedruckt IV. 88. fegg. 
deſſen Schreiben an D. Luthern von der Buchdruderf. V. 12 
Froberg, Ludw. Günther, Kunſtverwandter in Erfurth Ul.159 
Froſchauer, Ehriftoph, Buchdr zu Zuͤrch, deffen Infigne V. 234 
Fuchs, Joh · Hilfft Hontero zu Ausführung feiner Sache _IV.E 
Luce) Joh. Mic: Kunfglicd San en a 
. 1 


* 


— 


Galli/Wieg. oder Hahns Erben, haben mit Corvino und —* 


Fuchs, Joh. Nic. neuerfundenes und aufgelöftee — 


Funcke, Wieg. Buchdr. in Liegnitz 


u Co) 28 








Buchdrucerfunft 

Fulde, Heinr. Buchdr. in Schneeberg) ſtarb 1744. den ro. 
deffen Drucferey an feinen Sohn —— 
Buchhandel fuͤhret. Martin Budpr. * jig, v om i 
Chriſtoph Zunckel die Druckerey gefat R 






J— 


5 Joach. Buchdr. in Großgloguu a. a 


os» Koh. Mid. Buchdt. in Drei. 9 
eine Druckerey und Buchhandel an ibid. Im 
Dichte Joh. Mich Funckens wegen Erfin in 
ckerey Ill. 92. Anleitung von Form: und Stat 
ejusd, Jubelverſe 111.168. Koach.verfche 
gung, Joac. Academ. Buchdr. zu Roſit * v 
5 Mich. Buchdr. zu Baſel, u - men A: 
ürftenau, Sjob. Herm. glaubt, ß— ſey Red) 
und Opticus ui. 
Fuß, der rechte, oder Pfeiler ander Rupff erdruckerpreffe 
er gebrochen iftlll. 406, Fig, 1. was eẽ Ineig 
ftande bedeute | 
Fuͤſſe an der Kupfferdruckerpreſſe, vie viel De 


©. * — 
Gaͤbert, Gottf. Buchdr. in Wittenberq 111. z36. 
Galle von Dchfen,twie ſelbige beymKupferdr. zu gebrauchen Ul.4 
Galler, Hieron. Buchdr. zu Oppenheim; deffen Sinfigne IV. En 
‚Galli, Todoci, Nofce de ipfum 




















abend die Druckerey in Geſellſchafft geführet Ul. 273. ihr J 
ſigne ibid. fich. Tab. Xlil.n.ı. > 


‚Sallicio, Ant. und Mich. Buchdr. in Baſel | 


Garmond⸗ Schrifft, woher ſie den Nahmen U. 


‚Get Georg, eriter Buchdr. in Zwickau Ul. 394. RE | 


J 


ef 4 Koh. Mich. Reca. des Gymnabi zu Sale Gil 


hrifft zum angeftellten ca Ubungen vom Urne 
der Buchdrucker Kunft 


Gaſſers, Sim. Det. Jubel⸗Ge 3 
BGaubiſch, Urban, Buddr. ne: fin WV. iu beffen Leben un 


a 1 Theil 97 a N 


193.00) E@ | 
zebauer, Joh. Yuftin. Acad. Buchdr. in Halle 11. 131. 127. 294 
jedächtnißfener der erfundenen Buchdruckerk. Il51. Erfurther, 
wo es beſchrieben Ul. 50. Leipziger Il. xi. 5ꝛ. Dreßdner Il. 51. 
Wuittenberger Ul. 54. Breßlauiſches ibid. 
zedaͤchtniß von Erfindung der Buchdrucker Kunſt. M. aa. az 
zedaͤchtniß Muͤntze auf das Buchdrucker⸗Jubilaͤum wird ber 
ſchrieben U. 301. wo fie imKupffer zu ſehen ibid. auf das Nuͤrn⸗ 
berger Buchdr. Jubilaͤum Ul. a20o5. it Tab. IV. n. ꝛ. auf das Har⸗ 
lemer 0 1, 176. 177 
zedichte vonder Buchdruckerfunft, wo es geſchrieben und deſſen 
Inhalt il. 5.6. Erfurth. bey ver Buchdr. Jubelfreude Ul. 57 
zeßler, ob. Conr. Buchdr. in Tubingen, deſſen Inſigne 11, 36x 
fiehe Tab. XV. n. 6. Georg, Buchdr. in Negenfpurg: deſſen In⸗ 
figne und Beyſchrifft Ul 343. 354. fiehe Tab, XV. n. 4. 6 
zemaͤhlde, wie ſoiches beym Abdrucken zart und ſchoͤn heraus 
zu bringen Il. 416. fo auf das Haͤlliſche Buchdr. Jubilaͤum 
verfertiget, mit feiner Unterſchrifft Al, 185 
semufäi, Hieron- und Polycarp. Buchdr. zu Baſel, ihr Inſigne 
und mas fie gedruckt & | IV.89 
jener Andreas, Buchdr. zu Magdeb-waser gedruckt. 1V.273 
jenever Gedaͤchtniß Muͤntze auf das dritte Buchdrucker⸗Jubi⸗ 
laͤum nebſt Deviſen und N IL. 171.172 
zegenbach, Pamph. Buchdr. m Baſel 11. 398 
cnnep, Caſp· Buchdr. zu Eöln am Rhein, ift wegen verfälichten 
Nachdrucks befannt a Il. 254 
henfefleifch, Guttenbergs Zunahme Hl. 206. Beſchreibung der 
auf ihn geprägten Nürubergifchen Jubel: Muͤntze - ibid; 
zebrgien / eine Landſchafft am Caſpiſchen Meere, hat vor Alters 
Iberien geheiften 2 Il. 410 
Heorgiir Matth · Buchdr. inCoppenhagen Ill. 256 
; eräghe, zur Buchdruckerey gehöriges, wo folches erzäplet Hl. zo 
zerdefius, Chriſt. Buchdr. in Wittenberg Mi. 383. Joh. Chriſt. 
Bachdrin Wittenberg 0 1387 
zeret, Joh. Georg, Jubel⸗Schrifft 0 Hz AU, 135 
serlacdı M. Benj Gottl. Direct de$ Gymnahi u Bitten“ * 
13 Besen Gm sor 


Schrifft RA | 
— Joh⸗ Friedr. Kunſtverwandter in Erffurth 111.19 
Hertner, Georg Andr. druckt: Jubil: Bamberg. typogs. IV. 4, 
Georg Deich. Jubel⸗Rede W. 4. Eq; Joh. Georg / ſeiu Em- 
blema bey der Jubel Feyer zu Vambez a | —* 
* 


Bla 


ne — dl SER TES5.: © < 
Ger zabeck, Buchdr. in Prags deffen Infigne Ill, 146. Siche ru 
XX.n. . it. XXV 


Geſchuͤtz und Feuerwerd, wie daffelbe zu werffen und zu 


fen 

Geſpraͤch im Reich der Todten wiſchen den — 
der Buchdruckerkunſt 

Geßner, Andreas und David, Gebrüder, 2 ] 
Infigne IV, 234. David, Suchdr.allda, 

Getriebe an der Kupferdruder Preſſe, 
werden mülfe, und wozu es diene ' 

Geuder, von Heroldberg und Stein sc. Ad; Rud. Curator 
ſactæ & literariz Il. 208, deſſen Wappen fleht auf der 
berger Gedaͤchtniß ⸗Muͤntze desdritten Buchdr, Jubilei i 















Geußenhainer / Xo-Guft. Buchdr. aus Arnſtadt * 
Ghemen, Gottfr. von, erſter Buchdr zu Co 
Giſecke, et. Suchdr. zu Magdeburg vi ways — 
Gieſener Buchdr. 


Gichtel, Joh. Matth. Factor der Will (en Drudnp 
Slaichftein, 3 Dietrich, "Budır. — — 
Glaſer, Wild. Ehrift. Buchdr. in Straßburg * 
Glifin, Seinri) Vudolpß» Paßorerflih im Der Sungakak 
üfing, Heinri o adtorer 
—— Erfurth, “4 — ri M du 8 
eimar ZI. 370.371. hberfomme dur Heprath. 
dBeyworte ibid. 











bachiſche Druckerey, deffen Infigne un Fadı 
der Weimarifchen Buchdruckereh Jubelfeper Il: 
Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Schreiben in Hebrai ‚Kat 
niſcher, Italieniſcher, Engliſcher und Teutſch =: 
das Leipziger Buchdrucker Jubileum, zu 
ac ML * 
- - - Georg: Buchdr. daſelbſt 
Goͤljen, Pic. Konigl. Daͤnnemaͤrckiſcher enter 
Oldenburg II. 329. *3 Conrad Go 
maͤrckiſcher Buchdr. dajelbft 
n Erfurch un 
Goͤrlitzer Buchdr. Jubelſeſt II. * Buchdr. daſelbſt Ms 
&örner, Mufic-Dire&. in Leipzig) muſicirt ciut antata auf dı 
Buch drucker Jubileum —0— 
Goͤtſch Geora; Buchdr. in Stettin M.⸗ 


Goͤdianus, Heinrich, a. in — — 
Goͤrling / Joh. Andreas, Buchdt. i 
— M. Chriſt. Fried zursrderı yır Chrifiana | N 


wa Co) & 
BerChrift, Buchdr. inLeipz. was bey felbigen zu erinnern Mzo6 


Heritſch/ Deichael, Buchdr. in Wittenberg 11.384 ° 
Dichenius, Matth. Buchdr. in Coppenhagen AII. a56 
6, Ehrift. Phil. Buchdr. in Stolgenberg 111.47 


73 
mann, Joh. Fadtor oder Pachter der Krafftiihen Druderey 
n Wittenberg 441.377. Eaufft die Druckerey an fi 11.379 
larifche Jubelſeher der erfundenen Buchdruckerey IL 173. 
die Druckerey dafelbft ift mie Teutfchen , Lateinifchen , Gries 
Hifhen und Hebräifhen Schriften verfehen IIL238. die 
Buchdrucker Hiefelbft AImn a⸗ 
haiſches z tes Buchor. Jobilæum, wie es gefenert wordẽ AuLı72 
dan, Bartholom. Buchdr. in Luͤbeck, fol Promptuarium me- 
diein® gedruckt haben II. 3 12. desgleihen Spengel der Do» 
gede it. edele Blome des himmlifchen Paradißes ibid. 
then n. Scytheniderer alte, Sprache, Nachricht davon III. 420 
Atesdienſt, wie folcher bey der zu Erfurch begangenen Yubels 
jener derer Büchdr. eingerichtet gervefen 11.163. feg. 
Aſched, Koh. Chriſt. haͤlt eine Lobs und Gedaͤchtniß ⸗Rede von 

ung der Buchdruckerfunft III. 52.200. hat eine vors 


iche Ode auf das Königsberger Buchdrucker Jubilzum - = 


HBeDIR 1 Bokif: Wbelg- Diet. Ode auf die Gebälgmisfeper 

1 Adelg. Vict. Ode auf die Ged ißfeyer 

der Erfindung der Buchdruckerkunſt | * * 72 

aba, Jac. von, erſter Regenfpurgifcher Buchdr. IIL.zı7. 381 

rat Sei r. Buchdr. in Hanau TIL 295. deffen Anfigne fiche 
aD, ‚n,?®, 


rabeifen, wo zu ſolches der Formfchneidergebrauhe 111.447 
rabftichel, wer fich deffen bediene | 111,442 
rüber oder &reber, Paul Buchdr. zu Halle. "7 IIL2go 


rabfchriften, Sriechifch und Lateiniſche auf Ald. Manutium, wo 
fie zu befinden 111.6, auf Jac. und Eonr. Badium, ibid. auf 
Eonr. Neobarium ibid. Kuno, Tiletanum ibid. Adr. Turnes 
bumibid. Wild. Morellum ibid. Joh. Oporin. ibid, Rob. 
Stephanum ibid. Joh. Froben ibid. 
eifı Barthol. Kegenipurgiicher Buchdr. DIT. 358 
täfe, Joh Friedr. Buchdr. in Dangig TIL, 471 
ram, Heinrich, Buchdr. zu Hanau, was er gedruckt IV. 149 
raß / Sam. D. erbet die Baumannifche Druckerey in Breslau 
ll, 138.141. 142. hat felbige verbeffert und vermebret ibid. 
een, SR. Rarhebuchdr. in Lübeck ZUN 317. deſſen Anfigne ibid, 
liche Tab.XIV, Sri 


Un, Er 

.|4 p 

K.KCEE BEER 
4 ——— 


 Sreifswalber Buhar:: * 
— dd idin mein m xh — 


6: feninlgue 14.1121 ee 
Sinne — weh cacn. * 


4 DE aIcGE 
Pfr Fe + 













ab. Sriedr. — 
in tem 


as Se Die & > hrift beſch⸗ 
Bromann, Heinr. r idter ber D — * 
— —— 
A NP Arts * BE An san * * 
* m» Suqhtt ia ulnmn 
hend, M 1. Sottir, —— — 













* —X we: sg 

abs ih wg. 
— DC —— 2 
*—* 398» Daß er gebt 


372. hatte, mer ob — 
— ———— aha Re — 


2 
—J — * 
— . 


' F —— x he a 
” . ye I 


3 co) BR 


rufiniiche Aunpabetb und Bater xzfer in. 
iind nen, Dur. su Bafel._ was er gedrnckt *8 | 
harnng; Thoması Buhdr.. zu Bafef, mas er gedruckt, deffen 
—— e in Lauban/ hält eirze Jubelpred Ale 
;M. ‚B a ubelpredige 1. 
ht, Hanf, Budor. in Dreßden ' nl. * 










| ‚Buhdr. in Drefderz ie 
- 2 Picnlans; erfter Buchdr. U Nrerzaberg IV. 69. twArDiaco- 
mus an der Kir e allda | re 
Een : —— EN nase. inch a 11,318 
er D . a el ® emn ii. 

che Buchdruckerey h as 










iers 

* o5. Gabriel, Buchdr. in CHermmig U. 18. 19. deſſen 

| > Hat Joh Oßwalt ins —— überfeßt Kir 
berg, der erfte Erfinderder Bach druderfimft III. 40. 14r. 
Gen was für Gelegenheit er die Burch druckerkunſt ausgegrüs 
Bee 11.6. foll die Druder; Farbe ex funden haben Ill, 31. wird 
sorden Erfinder derfelben unageh en Il, 20 

berg, yod. fol die BuhoruferFarnf in Straßburg zuerft 
ei en baben Ul, 10. 22.30. (ou Der erſte Buchdrucker zu 
"Mayntz gervefen ſeyn Ill. 8.27. 319. a! wie er 
Seihaffen gervefen IN. 123. von deffere Detall Buchftaben, wo 
er folche werfertiget; ingleichen Die Ho tgernen IV. 33. ober die 
Burchdrnckerfun erfunden N.g,12. 24 .20.14.16.31.40.$0. 
eibumg der aufihn gepragten Dürnbergifchen Jubel⸗ 
111. 206, foll von denen Herren von Gudenberg hers 


ö u 115489. 490. hat fein Buch unter fernen Nahmen 
gedruckt 111. 33 deſſen Geſchlechts⸗Regifier ß ul, —9 — 














Andreas; Buchdr. zu Coppenhagen in. ig 
—0— 
enitz⸗ c . ne mıu R a JPOgraphicz Ihıs 
er org Chrikt, Glͤckwuͤnſch un ' 
bite verfertigt 98 Schreiben — * 


Bu .132 
ardint Zeugniß, dap die Mapnzer vie Buchdruckerkun 

u heommenheit gebracht) mie es gegründer ſey Fa 

Suitmorhanus; Suilielm, Buhdr. in Dangig 1.479 

Spmnicus, Martiit, Buchdrucker ir Cäln am Rhein, bat fich 

Durch den Sriechiſchen Oruck ſedr Dervor gethan M. a53. oh. 

Am cus Buchdr · in Coͤln am Rhein, verändert fein Inligne 


165) 
111. 253. Siehe Tab, IKı n. 5, 
oft. * | H. Hachius 
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Hase, Chrift. M ans u 
vd; — * —* Bee u 
er - ‚unipe Ionen * Schwobeg 
a ih ya ai. 


Hahn, Melchior, Buchd | l 
‚ ‚er gedrückt, fein Inſiane gi 
Hahn, Wieg- uder Galli Erben, haben a 
no und Feyerabend in Bejellfchafft g 
— On. Wulanr Mail — % 7 j 
er, Sim. Buchdr. in Rürb Bit 1 
* Kup genen Ma ab. 21% 
Haman, Paul Aug: Buchor. ia Hr —— Bi | 
Hanm, Wolffg. Buchdr. zu Halberftadt; def ne 
Hamburger Buchdr. 
Hampel, Joſeph Diet. PieivtrftästsspnldRK, in Sic 
Juſigne II. 278. fiche Tab. | 
Dgmpelı Di. Nic. Budor.zu Biden, —— gedruckt JE 
nlia, Gregorius, BuchdrssuSingelliadt men Dia 
— — Kr maßergedrudt . 


ir — * Shure % Platte * 
ug, Buödr-in Regenfpurg 
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Hart, Gabriel, Buchdrueter in Nürnberg, deffeninfigneillz 
Siehe Tab. XXI. n. 5, Be. | 
Hecatombe der Tübingifchen Buchdruckergeſell vaft 
Hedions, D. Caſp. Straͤß burger Chronie vbin Anfang de 
bis MD XLIN, in fol. c. fig. hr 
Hedwig, Leben der Heiligen, wenn und wo Kran 
eft, Meſſerheft oder Stichl, wie ſolcher beym 3 
T beichaffen ſeyn er ji | Mi 
— o. Gottl. de eo, quod in arte t og *F 
—** Jubelſchrift auf das neneichurher T 
Jubileum 
Hei; Anton Maximil. Buchdr. zu Yusfpurg®:- ‚ost im iv h 
Held, Paul Conr. Typogr. Cult. hat ein giärlich Gedich 
Regensburger Buchdf. Jubilzumn beraußgegeben | er 
Heller, Johann Beruhard, Not. Publ, Cæſ. pe 
brincker-Öefellfchaft in Jena 11. 191, Ejusd. Ged 
Führung einer Buchdruckerey Il. 77. —X ſo 
el-@edichtelll. 193. Ejusd. Buchdrucker In 
Schrift: wi 2 F —* n.5. — 
“Heller, Gottl. Ehriſt. Bernh Buchdr. aus Jena | 
—— ülrſch/ Not. Cæſ. hat Be 
Streit: Sachen Fauſts contra Öuttenbergen TR 
——— —— V — — 
aͤdtiſche Buchdru 296: it; u. 64. 
uhr. daſelbſt — 
Henckei / Chriſt. der Birihdruchergefetfchäft in Hen 
Achtmann bey der Kirche zu St. Moriz 
Henckel, Dart. Bucdr. in Wittenberg — 
ee = a Fu 2 
ende atth. Buchdrucker, ihm iſt die Oinlegun 
? ckerey in Dreßden abgefchlagen worden * + | 
KHendel, oh. Ehrift. Buchdt. in Halle 
Hennig, Deich. Buchdr. in Yerpzig Er 
Hennig, Pet. Buchdr. in Cöln 11,398. deſſen 
De Ehriſt. Hotel. Poſtulant beym Erfurghi 
fer Jubilzo 
Hentzke, Michael, erfter Seger in Thurnheuſers 
kaufft dieſelbe von feinem Derinllyaz34 ne 
gearudt * 
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erh Budhdr. in Lipp 
LE RR —— täts:: 
% er sr Ue Zabns Büchpr.-Il. 294 
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7 * Ceorh · Conr zu We r zuigerode, hält eine Danck⸗ 
—— aufdas — —— soo 
puter Dugorudereyı Nihrschedavon >, „Us 

„ Ehrift. Friedr. Jubelſcheẽ fit de libtotam in hol 


del« “7 & uſu 
ac halt zu Ulm eine Indigg auf das Buhtridt * 


* 


Ein, ; „Il. 21 
: T f Georg: Buchdt. inEr ve £Db RR * 
er eimatı Friedrich Wilhe ein, eat eine Druckereh alle 
befuch: felbige öfrers, ſetzt und drucke felbfien iũ 365 


riedrich Buchdr. zu Caſſel, Defſen lañ w 
| sr — Buchdro in Baſel 111, " 8. IV. 84. BT. 
Re ni Dpittbe, bekommt feine Drüd: * was er gedruckt 
—* 4,98 
o1, op. 0. Bucdr. in Altörff mi as 
* 5 Aindr. Budo. iN-Dpf, bat el Witze, und 
* 
4 


er 


pe ein ee 4— abet 3 m Versz 
gerg, Joh. Mi 95. Schrifft zur —2 
Fi nachifchen Buchdrucker II. — — By 0 
18 Rede vou der Nugbarkeit der Druckereh U,157 
unter, eeorh.. DBudor. in Nürnberg „ deffen Infigne in. 326. 
Eiche Tab. XXU.n. Ir Shrikopb Densler, Zuqẽr · daſelbſt 
Be u nn 
ba ⸗ cr u erztlr 
Bi in Küpfet pe = IN, F * ee N ut Ar 
Bid eruhn * 
je a 3er ide * cus uf — 
nde Gern ifehe Buchbruder ’ 3 * 


But. in Mayntz, was er tl. 
Be Dubtr. in@olberg gedruckt un Wer 
— I ubel Gedichte auf die Megentburger Bugtruder 


‚219 
tus  Bineoind Buchdrücken in Chinm. 393» war —* 
— heyrathete Dynamic Watwe / mager edrnikt 


3 * x &e 2 iron 





498 
z1ch)r. in Erfurt M. rn —* 
—5* he feine Drudf, Ulzga 


BL. BG PIE’ 
Hieronymi Epiftelnad Ponti,M. s Il. 4: 
Hilaria Typographica Erfordienia IL 
Bilde, Wilhelm, Kector zu Berlin, überfomme von Hentai!‘ 
Drieday “Mi 
son Hilden, Bertram, Buchdr. zn Eöln, mad er gedruckt IV.ıs 
Hilliger, Jo Ch. legt in Halle eine neue Druckerey an IT. 181.0. 
Hinderling, ac. Buchdr. in Luͤbeck IM. ;ı 
“  Hiftorie der Buchdr. wird in VVolfi Monnmentis eypographic 
- ‚erläutert IM. 4. wo fie in Alphabetifcher Ordnung enthal: 

> find III. 4. derer Dreßdner Buchdr. II. 
Hittorp, Gottfried, Buchdr. in Cöln.. My: 
Hod, Alerander, Buchdr. in Tübingen, deffen Infigne- IV.ıcı 
van den Hoeck, Academifcher Buchdr. zu Goͤttingen / deffen « 
druckte Schriften "Wu 
Hohn, Nic. Seger zu Annaberg, Prediger zu Marzom IV. 
Hölger an der Kupferdrucker-Preffe, mie fie befchaffen IIL.4c: 
wer — Fi ! 


18. \ 
Höpfner, Job. Georg, Buchdr, in Kopenhagen III. 2<6. Gr 
Höpfner, Bucher. in Greifsivalde IIL 476. Michael Sir 





ner, Buchdr. in Stettin IN. 49* 
Höpner, Do&. Jo. Yubel-Predigt IN. v° 
‚ Hol, Buchdr. dafelb Be II :o: 


Hofmann, Balth. Buchdr. zu Dar mfladf, deffen Infigne IV. i0 
Hofmann, Chriſt. Ludw. Pelle Mele, oder Difcours pon Erfindun: 


der Buchdruckerkunſt | IT. 494.49 
Hoffmanns, D. Karl Gottl. Peipziger Reforwations-Hift. IN. 7: 
Hoffmanns, D. Friedrich, Jubel Gedichte Is 


— Melch. Prediger zu Kiel, hat eine Druckeren a 
e A 


; ID. 4: 
Hofmann, Georg; Buchdr. in Freyberg IIT. 277. Mel. So: 
- mann, Buchdr. in Frenberg - 2, EFT 
Hofmann, Nic. Buchdr. zu Frandfurth am Mayn IiT.azs, deſt 
Infigne wird befchrieben ibid, Siehe Tab, XIll. n. 4. 
Hofmann, oh. Georg / €. E. Hanß ⸗Gerichts Alſeſtor, Senio: 
und Rathe:Buchdr. in Regensburg IN. ;s; 
Hofmann, Wolfgang, Buchdr. zu Franckfurth am Mayn lll. 75. 
deſſen Infigne ibid. Eiche Tab, XII, on. 6, was er gedruc: 


IV, 1:4 
Ifeld, . j ru 
er feld Buchdt in Camentz, hat fein Poſtulat in Drefben * 


Hodl⸗ 


m — 


öblmeißel, deffen fich der Formfchneider bedienet, wie er ber . 
(haffen Ill. 452. die Geſtalt davon fiche 448. lit E. 
olland; wenn dafelbft die Druckerey befannt worden Algo 
olländer,obfie 640. ein Jubeifeit begangen . _ lll.a3a 
olle, Leouh. Buchdr. zu Ulm NL. 362. hat Prolomai Cofmo- 
hiam und Auream Bullam Garoli IV. gedruckt ibid, 
olley, Hob. Ehrifi. aus Wittenberg, pofulirt 111. 223. Johann 
Georg, aus Wittenberg, poktulirt ibid, 
olffins, Tohann, Buchbt. in Sultzbach, auch Bürgemeifler 
dafelbft, | gebet ein Jubileum gamicum Ill. 361, deſſen Infigne 
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nfner, Adrian, Sees und Drucker in Annaberg Prediger zu 
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talien, wenn daſelbſi die Druckerey 
ubelfeyer, Eruftlinge derfelben, in . 
en erfundenen an 
tubelfeft ver. Goͤrlitzer Buchdr. 
Jubel Feyer derer Buchor, zu Franckf. am der Oder 44 
gen der erfundenen Buchdruckerey 3u Erſurth 412; 
1640. 111.133. dritte 1740. 111.133. Eiſenache — 
Jubei Geſchichte der Leipziger Buchdruckergeſellſ | 
. 114. der Dreßdner lü. 52453. Wittenberger Ill, 543 —— 
ibid. Erfurther —J 9— 
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Judel / Moͤntze auf das dritte Buchdrucker - Jubiläum. fein = 
pfer geſtochen Ill, 225. derer Nürnberger deren U | — 
und Infignialll. 207,209. 211. 212. feq. auf das dritte ah 
ger Buchdr. Yubiläum Ill. 206.208, 210, zu. 202, Denk 
der derfelben Ill. 209. der Medaillieur davon ibid, dag Kupi 
vid. Tab. Vi.n.3. Tab. IV. n. wie. Tab. IVın. 2,3 300° 

Jubel Muͤntze Harlemer zumAndendentor. Coͤſters 
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amenigfy, Joh. Buchdr. zu Leutomiſch Al. 235 


ammſtich oder Stirnrad an derKupferdr. Preſſe, woburch es ge⸗ 
trieben werde 11;408-Fig.1V.iniees beſchaffen ſeyn muͤſſeill A50 

arger, Friepr. Buchdr. zu Gieſſen, was er gedruckt : IV.144 
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efner, Heinr. Buchdr. zu Nuͤruberg / werr Waorg9e 
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und, Joh · Buchdr. in Coͤln I. 398. ſein Inigne lv. ioꝛ 
ntzl, Georg, Buchdr. zu Kuttenberg in Böhmen Ul,a35 
irchaer, Ambrofius, Buchdr. zu Marburg was er gedruckt V. 
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—— m AR fiehe Tab. KAXV.n. 3 = Wr 
Se, Ark Diücherukartn Coppenhägen in a55 
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»walcwski D. und Oracor'otdin. halt eine tutfe Juben dhe 
onder Buchdruckerkunſt Il. 127 
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Samuel, Buchdr. in Wittenberg = 1.38: 
Krirgs:Drdnung und Regiment — en 
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Pürfchner, Joh. Buchdr zu Marpura 319 
tifter, Por. von Harlem, ob er die Buchdruckerkunſt erfunden 
säfter, Ko. Heinr. Buchor. zu Fulde, legt eine nene Druckeren 
dafelöft an IV. 143. Gottfr- deſſen Programma fehr Furg 1V.7 
me, Nbert, Buchdr. zu Dremminaen, was er gedrudt IV. 185 
Sunftalieder der ungnicolifchen Ofhein bey der Erfurthiſchen 
Buchdr. Fubelfener, nahmentl. 11.169. derfelben Jubelverſe 
111. 168. in Nonnens Druckeren, derfelben Kubelverje 11.169 
Yunfk und Werck⸗Schule curieufe, ].K. Man 
unftvertwandte der Buchdruderfunft, fo das Coburgiſche Jubi- 
Jeum mit gefeyert 11. 146. wie viel deren beym dritten Leipzi⸗ 
ger Buchdruder: Jubilzo zugegen gemefen Hl. se 
unfimörter der Buchdrucferfunft und Schriftgiefferey hat This 
bruft in einem Gedichte angebracht Ill, ar 
upfer, ob fie beſſer durchs Mad oder mit dem Ereuß gedruckt 
merben Il. 410. ob fie durch Wärme, oder ohne Kohlfeuer eins 
gefchmärsse beffer zum Vorſchein Fommen ibid, fie Fönnen auch 
mit rorb, brauner und andern Farben gedruckt werden 111.414. 
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upferdrucker⸗Preſſe, mas für Stüde dazu gehören 111.403. was 
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Fig. 1. tie Die Zufamenfügung derfelben Stuck eine Seite der 
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: — | gar 
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aim Nie Wucpor. zu — & 
1 IV. 2 . Di: Buß. —* —— was u 
ruckt; fein. 18. Dich. Buchdt. zu Frauckfurt au 
er Oder hrt den —* — — 
€ von ihm aa⸗· ſeqq. 
it, Se HBuchdr. im Coppenfagen oda Blass 


*8— ein Veiptiger 9 Ri rang 
$ ;in Gtettin: — 


Ant Die Ra 
kommt die Xaithiſche Druderey als Bi⸗ 
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3, D: joa „Bee rift auf das Haͤlliſche Buchoru- 
Job 11.67. ob. — od. 
61 defen Rede von der Buchdru —2* — —* — ul, 143 
ng nn hat Kothens Diudreepäche Saum — 
mgenbei eim, Sb ri Beipziger Supra, delfen,Infigne 
—— Siehe Tab. XIX... 7. In — — — 
n D. haͤlt eine —— vom Ruken.n 
* Buchdrucerfunft * 
ge zu Heydelberg: deffen —* * 
297 
ef —* Die Kupferdrucker fuͤr welche brauchen * 4 
Mlaud, die Art zu drucken daſelbſt ‚lll..486 
Biyasfi, Valent Hofbuchdrucker in Marinburds iſt in den 
—* Adelfiand erhoben worden ll: 474 
) Job. wird on der Factorey über Vogels — 


Buqht II. 301 Nachricht von der Buchbr. da cbft 
Il, 6ı. wie das Buchdrucker Jubilzum gefepert — „198 
ea von, Suchdrucker in Heydelderg ii 296. defs 


— N. 297 
ya eu — Coferi van Adam, ag Vindes gb 

“ c c 

etz, Joh. Buchdr. in Coppenhagen 

dle % 05.Buchdr. zu Srancjur am — — Des 
eibung der Mofcowiter c. fig. &e, ge 0 274 

r and ie , 4 „ne : 
oh · Eprift, u u Weifſenſt av hr 

* * vLehmann / 


n Elle Au’? 5 AL353 


oe 17% 
398 
IV, Rz6 
‘ ehmann; 


“steel 
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. Lehmann, Zacharias, Buchdr. in Er 178.6 
—* „legt. eine neue Druckerey in Salle,an:: 8 ir Pr j 
gi ob. Heinrich, de origine & increme ypographi= 
pGenfislll. 45. Ejusd, Supplementum Mai u 
* die von Anfang der Erfindung —— — 
ibid. Jo. Georg, Kunſtverwandter in Er hure ET; 9— 
Leinoͤl, wo die Kupferdrucker ſolches gebrauch —* 
‚ Yeipgig, wer zu allerer eine Druckerey hi bracht a6 
wie viel Buchdrucker aut Zeit des —* e! b 


weſen Bei 
Leipziger Jubelſeder, oder gepriefenes Andenken —* —* 
der Buchdrückeren Il. 0. ;gefenertes Jubelſeſt uchd 
nn 174.199. Buchdr. mit ihren Infignien U 
Buchdruckergeſellſchafft gemeinſchaftl. — an. a 8 
Leiſten der Buchdrucker / wo davon zu leſen * 
Lentz / Chriſtian Friedrich, Kunſtglied der Druckerep m 
Lens, Hieron. erhält durch die Kruͤttingeriſche —* 
deren in Regensburg 3 5; - kurs: 
Vers, Chriſt. Buchdr. zu Neyß in Schlefien 
Leſſele Jop- Cafp Predigt auf das Brieger Bucht der } Job 


Leßers Hiftorie der Buchdruckerey IIT. 73. Ei, 3graphi. 
Fo 7 — * a 
Leutmeritz, Buchdr. dafelbit —JVv 
Leutomiſchl, Buchdr. daſelbſt J— J bi 
Lew, Joach. Buchdr. zu Hamburg: was er gedrudt 
Liber geuerationis een Chritti, iſt in Breslau au 
men 
Lichtenftein, Herman, oder Spin was er Pan: 
22. Peter, Buchdr. zu Coͤln, fein Signer.\\ Th * 
vichtſchirm, wozu er in der — dienlich — 
Licimandri Lobrede von der Bußpruckerkuufinon Be. 
Liebe, Hartmann, Buchdr. in Wittenberg —X 
Lieberhirt, Sigismund/ Buchdt. in Sri r ] ar 
Liegniger Buchdr rn Lic 
Siepert, Ulrich, Hoſbuchdr. in Berlin > [NR b H . 
Finde, Perer, Kunftverwandter in Erſurch — — 
Lippold, Chriſt. Buchdr. in Jena; deſſen Infigne u. s®© 
Tab. XVl.n.ı. ar RE 
Lippſtadt, daſelbſt if 7io. ei — — | — 
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iſcovius/ Joh. Fried, Buchdr. in Eroffen, deſſen Leben und Si» 
nee IV, 103. ſeq. warum er ſich mit feiner Druderen cd 
ülichan gewendet WV.233 
ittern⸗ wo folche zu gieffen anggegrübelt | IT. 31 
ob-der Buchoruckerf. wo fe!biges vollig bepgehracht worden IT, 
‚6. wie folches die Kunſtverwandten ans Grunerts Dfficin in 
‚Halle befchrieben IL 157 
sbenftein, Blaſius, Buchdrucer in Jena III. 130 
3b. &edichte auf die keipziger Gedächtmiffeper der erfundenra 
Buchdrucker⸗Kunſt II 53 
ner,Seorg Chrift. Buchdr. und Buchhändler inWärnb.Iikarı 
Dauer Buchdruckerey Nachricht davon ITI. 61.Buchdr. dent 
| . 310 
ifler,%.E. Runfivernandter der Buchdruckerey “Tao 
‚cher, D. Balent. Ernft, Jubelpredigt aufdie erfundene Buch⸗ 
druckerkunſt ei 
de Juſius Gortfr. Buchdr. zu Deifen, feine Druderey urd 
Umſtaͤnde | IV. x5 
snden, wie dafelbft das Buchdr. Jubil. gefenett worden 11, 203, 
Xentz Joh. Buchdr. in Berlin UL 234. Joh. Chriſt. Buchdr. 
in Jauer II, 487 
ster, 53— Jac. Buchdr. zu Augſpurg W.73. 
stter Dee ich Buchdr. zu Wittenherg,nimmt ſeines Vaters Dru⸗ 
deren m Leipzig an II. 373. deſſen gedruckte Schrift und In- 
figne lil. 302.303. ſiehe Tab, ZIX. n. 1, drucktezu Dieifen ums 
fahr 1520.1V. 184. Michael Lotter, Buchdr. in Wittenberg 
m. 3-4. druckte zu Maadeburg Lutheri Kirchen Poſtill V. 1738 
acius, Jac. aus Siebenbürgen, Buchdr. zu Wittenberg, heraach 
zu Roffock und von dar zu Helmſtaͤdt III. 377. 373. 1W 353 
1108, &udiv. Acad. Buchdr. zu Heydelberg WV. 130. Foh, Bud; 
drucker zu Gelmftädt, fein Inſigne V. 154. Yeser, Buchdt. u 
Rinteln, was er gedruckt, fein Inſigne IV, 203 
ıdıwig, ein gemiffer Meifter zu Uſm, hat auf hölgern: Tafeln «ia 
Buch von Der Kunft zu fierben eingegraben III 361. Gottfried 
Ludwig, Ehre des Hochfürfil.Eafimiriani Acadsmici InEoburg 
5 251 
dig, Franz, Breßlauiſcher Biſchoff, hat auf dem Dom eine 
Druderen angelegt N III. 843. 
dwig,/ oh. Pet. von, Abhandlung von Kanferl. General. Su- 
perincendenzen gliges Buchdruck. Ilıgo.ejusd, beplänffige @ie, 
D» dancken 
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5 dem zoojaͤhrigen Gedaͤchtniß⸗Tage der Sad 


dere 
| — — iſt allhier bald nach ihrer Erin 
getrieben worden 


güders, Ric. BYucdr.in Hamburg 1 gi 
Füneburger Feyer des Buchdrucker⸗Jubilaͤi . io 

Luͤppe, Andr. Buchdr. zu Weſel, was er gedruckt W.ul 
‚Lufft, Eorniftcius, Buchdr. in Eoppenhagen 11, 26.1; 
- - - Yohana, Buchdr. in Wittenberg M.z 


Lurtz Simon, Buchdr. in Annaberg, Pred. in Yoltersleben!v. 

Lutheri / D. Mart. Sendbrief von Dollmerfchen 111. 44. Ej. me 
wuͤrdige Ausſpruͤche von der Buchdruckerey u. Buchdruden 
— CLaſpar, a ei in Breslau, deffen Wappe er | 


M. 
af von jedem Stücke der Kupſerdrucker Preſſe 1. 405. 
rer Waltzen oder Roller, wie auch Büchfen an felbiger id 
Maculatur, wozu es beym Kupferdrucken zu gebrauchen NI. «: 
Magdeburg daſelbſt ift die Druckerey in währenden — 
frey und unverantwortet 
Magdeburgiſche Jubelfeyer der Buchdruckerkunſt IV. J | 
PAR gefchriebene Ehren-Gedichte IV. 25. J J 
IV, so, fe: 
MRehlen, Ehrftian Buchdr. zu Neu⸗Ruppin, deffen eben w 
er gedruck 20 
Mahler⸗ * Kuͤnſtler⸗Schluͤfſel, die Abkuͤrtzungen — 
Woͤrter und Rahinen zu verſtehen 
Maittaire, Mid). Hiftor. Steph. 111.6. Ejusd. Annales gr 
Maler, Darth. erfter Buchdr. zu Erfurth tu. : 
a Mallinkror, Bernh. wer derfelbe getvefen Ill. ız, ſchreibet de 
Mapngern die Erfindung der Buchdruderfunft zu ibid. ı 
wider ihn gefchrieben it. 
Mameranus, Heinrich, Buchdr. zu Coͤln, deffen Signer * 1 
Mamitzſch, Andreas, Buchdr. zu Gera, fein Infigne WV. 
Manlius, Johann, feine Nachricht von den vorurefflichen N 
ckereyen zu Bafel 83. * | 
Manutii, Aldi, Srabfchrifft, wer fie gedruckt, md — Bes a 
chiſch und lateinifch anzutreffen 
* Eaſpar Buchdr. zu . 2 
N | 


» (0) && 


Prarburger Buchdrucker 11, 3:8 
farchand, Piofper, Hiftoire de l’origine & des premieres de 
Pimprimerie IRRE, Ill. 29 
Narckliſſa, Buchdruderey, Nachricht davon Mor 
Rargarafı Joh. Volkmar; Buchdr. in Jena I. 191. Georg 
Michael, Buchdr. aus Jena AM. 192 
Narienburgiſche Druckerth 111.473 
Rarniud, Claudius, Buchdr. zu Frf. am Mayn, was er gedr. IV. iaꝛ 
Narſchar, Philipp, Buchdr. zu Jungbuntzlau Ul. 335 


Rarshoorn, Gerhard, Medaillieur zu Harlem Il. 480. deſſen 
Gedaͤchtniß⸗Muͤntze auf das dafige Buchdrucker-Jubilaͤum 


mit ihren Devifen 111.179 
Rartin von Tißnova, Buchdr. zn Kuttenberg 11.339 
Rartini, Joh. Sebafi.Buchdr. in Coppenhagen 1.256 
Parsan, Mid. Buchdr. in Sorpenhagen ibid. 


Ta. oder Zeug / was es beym Schrifftgieffen bedeute, und war« 
aus es befiche N. 45€ 
daſchenbauer, Nadreas Jacob, Buchdr. zu Augſpurg IV.75 


datrice, wer ſolche erſunden Al. 10 
datthaͤi, Chriſt. Buchdr. in Freyberg 111,278. IV. 143 
datthaͤus, Joh Buchor. in Wittenberg nm. 336 
dattheſius Chriſt. Buchdr. in Dresden 11. 262. 265 
ucke, Joh. Gottl. Huchgräfl. Neuß Plauifher Hofbuchdr 
in Schlaitz | | „ 11,356. 35? 
!arılus, Georg, Buchdr. zu Straßburg 130.398 
>an, M. Job. Friedrich, halt eine Rede zur Bereheidigung der 
Buchdrüuckerkunſt Ul 102 


!aper, Bernhard Homodaͤus, Buchdr. zu Augſpurg 1. 75 
antz, ob Die Buchdruckerey daſelbſt erfunden worden M. a. 

12. 40. 141. wenn und wie die Druckerey juerft —— er⸗ 

richtet worden II. 32. 33. daſelbſt find die aͤlteſten Bucher gr: 

druckt U. vo. Jubel. Adus dafelbit WE 
Yayager Buchdruder M. 319. ihnen wird von Mallinfrot die 
Erfindung der Buchdruckerey zugeſchrieben IN, ı2. ob fir die 
Buchdrucker kunſt zur Vollkommegheit gelrahe  - 1.8 
«688, Ehrift. Buchdr. in Wittenberg zo 
:daillen auf Das Buchdruder- Jubiläum I, 36. Sammlung 
derer merckwuͤrdigen Ul. 135. Medaille auf das Erfureher 
Buchdrucker-Jubilaͤum in Kupfer 1, 166, auf Das Gotdai⸗ 
(he, derfelben Devign und Aupfe -U1,174 
Dia Rechler, 
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Dieser, Ehriftoph, Buchdr. zu Erfurth Vi 

Meder, Jobann, Buchdrucker in Ulm, iſt wegen ſeines fib 
weiſſen Drudes berühmt 111.363. Joh. Sebaft. und I Ri 
chael, führen ihres Vaters Druckeren in Ulm fort ibid, 9 
Schaft. nimmt Jonas Saur zu Gehuͤlffen an ibid. Mil: 
geht nad) Etralfund 211. 363.499. Michael — * 


gere/ Buchdr. in Stralſund 14 
Medinbach, Joh. was er zu der Erfindung ber Sugdrun 
kunſt beygetragen 1il. 


Meife, ob. Chriſt. Buchdr. zu Planen, was er gedruckt IV. ı 
Meißel, wie folder vur dem Formſchneider befchaffen feyn m 
ſe 211. 452. deffen Öeftalt 277.448. Eiche Lit. D. 
Meißner, Wolfg. Buchdr. in Wittenberg 
Melantrichusab Aventino, eorg,AA.LL. & Philof. * x 
gaer, Rathsverwandter und Bucddr. in Prag 
Meletinien, Landſchaft am Selsilden Meere, ift mit arm 
ſchen und Sriechifchen — beſetzt 
Memmel, Joh. Eafp- Buchdr. in Regensburg, deffen ker 
lichſt gebaltenes Buchdruder Jubilaͤum UL. 214. 216. 
fein Stammbaum in Kupfer geftochen Il.aibs. Siehe Tab.\ 
Mengeringhauſen, wenn daſelbſt zum erfienmahle eine Drr; 
rey angelegt worden III 496, wie dafelbfl das dritte Bu 
drucker: Jubiläum gefeyert worden Il. 
Menns, Paſchalius, Buchdr. zu Königsberg, fein Infigne IV. 
Mentelii, Jac. Obfervationes de przeipuis typographis & ty; 
graphiz origine II1.18. Jacob Mentel, ob er der Erfinder | 
Bucdrucerfunft II, 16. 17. Vitre Ant.ob erdie ag 
ckerkunſt erfinden 
Mentelin , ob. fell der Erfinder der Bucdruder: Kun: 
Straßburg feyn III.16.17.20.21.24. 37. 32.50. Befcpreit: f 
der auf ihn geprägten Rürnbergifihen SubelPränsse IL: 
der erfie Buchdr. in Straßburg mi. ' 
Diengens, Prof. Friedr. Einladungsfchrifft du der Jubelrede 
dritten Reipziger Buchdrucer-Fubildi ZIL 51. deſſen gelct 
__ Schrift von Erfindung der Buchdruckerkunſt II. = 
Merckenberger, Joh. Wilh. auf ihn ift ein ſinnreiches do 
lats-Carınen verfertigt worden 
Merfeburaifche Druderen Nachricht davon Dr 
Diegler, Dan. Sotel. Jubel-Predigt und Jubel Eramen 
dem Gothaiſchen Buchdrucker Jubilao * 
es 


(lo) &e 


— — — — — — — — ——— 
etzuer, Mich. Norinhergenſ. & Art, Typograph. Cuk, Hilaria 


typographica III. 217 
euſch, Joh. Eh. hält eine Predigt auf der Coburgiſchen 
Buchdruder Jubelfeyer JIL73.148 


euſchke, Koh. Buchdrucker zu Altenburg, führt das Stadt. 


Wapen zum Infigne III. 227. IV. 66 
eydenbach/ Joh. ob er die Buchdruckerkunſt erfunden III. 30 
'eyer, Adolph Heinr. Buchdr. in kippftade ZI. ‚495. Joh Ba- 
ptifta Meyer, Ergbifhöfl. Hofbuchdr. und Haͤndler zu Saltz⸗ 


burg III. 354. deffen Infigne und Vildnig ibid. Siehe Tab. 
xxvi. Joh. Meyer, Buchdr. in Luͤbeck III 316. Joh. Gott- 


fried, Buchdr. in Wittenberg III. 385. Michael, Buchdr. in 
Wittenberg HI. 382 
deherbeck, Vwolff, Buchdr. zu Freyberg, ein guter Kuͤnſtler U. 
276. bat ſich durch Zeichnung and Abreiſſung der Kräuter, 
auch Formſchnitzen berühint gemacht 111.277 
teyerbeck, Wolff, Buchdr. in Zwickau, wendet ſich nach Frey⸗ 
berg, und richtet eine neue Drudkerey an 11. 394.395.1V. 136 
deyhe / J. ©. iſt erfilich Factor der Saalfeldifchen Druckerey im 
Halle gemefen, kauffte fi aber hernach eigene Druck, = 194 
dichgel Drto, Bucyar. zu Altenburg . V.66 
ichaelis, D. Chrift; Bened. Epiftola ad typogr. Hallenfes ni. 67 
dichaelis, Nic. Buchdr. in Coppenhagen 11.255. Sjob- Gottfr. 
Michaelis, Buchdr. in der Dorotheen Stadt an Berlin III. 
234. Chriſt. Deichaelid, Buchdr. in Leipzig, mas * * zu 
erinnern ll. 304 
Rilker, Gotthard, erbanbelt mit El. Dan. Euffen die Side 
(de Drucerey in Ulm 1.364 
Pingel, fo. Albert. Buchdr. in Leipzia 2 ns. deſſen oh 
und Beyſchrifft IN.203. Siehe Tab. X 
a. Sotefried, Buchdr. zu Hof, Gr er gedruckt, fein * 
ſigne 157 
diriangelus, vh er die Erfindung der Buchdruckerk. — 9 
Niffal, was für Schrift in der Druckerey dadurch angezeiget 
merde INN, 452, woher folche den Rahmen hat ibid, 
hißbräuche der —— wo ſie nach einander erzehlet Il. 
19. die Mittel, ſelbige zu heben ibid, 
hittel,Schrifft: — den Nahmen habe, und wie ſie be⸗ 
ſchaffen fey ill. 452. Deittel-Antiqua, mag für eine Art ſolche 
Schrifft ſey ibid. Min Sch/ acher — 
DL 


- 


| 
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Moͤller/ M. Jo. Melch. Pred. aufs ErfurchifcheBuchdr.Jubilzes 
11. 56.162. 169. Andr. — Buchdr. in Dantzig U 
Moͤnchs Jenaiſche Fabel: Predigt von Erfindung und Net 
der Buchöruckerfunft . mM 
Mond, Jo Conr. Hofbuchdr. in Coburg I, 250. befommt |) 
Hofbuhdruderepinkehn ibid. Joh. Nic. Moͤnch, Buch 
in Coburg, verhandelt feine Druckerey/ weil er mehr Luſt 
der Mahlerey gehabt J „abi 
Mohr, Koh.Bict. Factor in der Weymar: Buchdruckerey M. 
Molleri, Dan. Guil. Differt, de typographia IL: 
Montag, oh. ſchafft ſich in Halle eine nene Drudkercyanttl.:: 
Montanus oder Berg, Buchdr. zußturnberg,deflen Infigne IV. 
Monumentatypogr. VVolhi werden nach ihren Therlen durch 
gangen Ul. 4. dienen zur Erläuterung der Buchdrucker Ai 
tie ibid. enihalten in ſich Bibliorthecam typographicam ib: 
Mora, daſelbſt redet u. ſchreibt man anders, als mElfdaln dl. 4 
Moreili, Wild. Grabſchrifft/ wo Re griechiſch und lateiniſche 
druckt zu befinden Il. 
Morgenrord, Andreas, Hofbuchdruder in Dreßden Hi :| 
Morfinus, Janus, Danifcher Buchdr. ' N. : 
Mofcau, Nachricht von dem Anfang der Druderep dafelbfi ! 
. 486. wenn die Druckerey daſelbſt angelegt worden Mi.s 
Mofcowiter, deren wahrhaffte Befchreibung NL: 
Mofe Zachar. Buchdr. u Wittenberg Al. 5; 
Drulter, Joh. Beſchreibung der anf ihn geprägten Nuͤraber 
fchen Jubel Muͤntze I. 207. oh. Andreas, privilegir! 
Buchor. zu Weymar IH. 367. deijen Lebens⸗Lauff IIh 368. € 
org Andreas, Buchdr. in Erfurth Ul. 272. Hetar. Chrif. v: 
ſchenckt fern Poftulat Mt. 136. Iſrael, Buchdr. in Dank; 
Bl. 472. Henning, Fadtor in der Calixtiſchen Drudkeren | 
Helmſtaͤdt IH, 296. Joachim, Buchdr. in Stettin ML. 49 
Joh Chriſtian, Buchdr. in Schweidnig IH. 397. M. Geo 
Buchdr. in Wittenberg UL 379. Georg, Buchdr. in Witte 
berg M. 38, Ehriftian, Buchdr. in Gitrafburg, dejjen In 
guelll, 359. fiehe Tab. XXVI. m 4: Johann, Bucor. | 
Yluafpurg, was er gedruckt IV. 83. Henntag, Buchdt. zu Heli 
fidt, was er gebrudt, fein Inkigne IV. 154 Jacob) Bad 
zu Hetmftädt, mad er gedruckt, fein Anßgne ibid. Joh. D 
niel, 05 er von Maedehurg water feine Freunde gehoͤrt IV. 
giol 











| u (Co) ER 

nior, Buchdr. dafelbft ibid. Johann Daniel, vorigen Sohn; 
Bucht. zu Magdeburg IV.ıgo. Andreas, Bucdr. zu Maps 
deburg, wer feine Druckerey befige!V. ı81. Matthes, Buchdr. 
zu Regenſpurg / wen er gehenrathet V. zo. Wendelin, Buchdr. 
u Ren, Ruppin IV.206. Joh: Philipp, Academ. Buchdr. zu 
Straßburg, fein Signet IV.216 
Yımbadı, Joh. Leonh. Hofbuchdt. zu Veimar Ill, 221.369.379 
Ninden, D. Predigt auf das dritte Buchdr. Jubiläum 1.170 
Ninnichherg, Joh Lindhoitz de, Philojophiche Werde, wo fie 
erft gedruckt worden -  M.239 
Ringe auf das Buchdr. Subiläum, fo nur in Kupfer geſtochen 
11.225. aufdas Basler, was ſolche für Gepraͤge u. Aufſchrifft 
Hbelil.464.465. aufdasdreslauerJubelgedächtniß inKupfer 
1142. auf das a Buchdr. Jubelfeſt 11.166. IV.46 
Nuͤtzen der Nürnberger, fo fie auf das 3te Buchdr. Jubilaum 
geſraͤget 11.206.208. 209. auf das Harlemer Buchdr. Jubi⸗ 
um, von Marshoorn verfertiget 11.420.fegg- . 

Yurıer, Balthafarı Buchdt. zu Frſurt an der Da I1V.u7 
Aufalifches Lob; und Dand: Opfer auf die Erfurthifche Buch⸗ 
druker Jubelſeyer Ill, 160 
Aufophili löbliche Vorzüge der Buchdruckerkunſt 11.195 
Nylim, Arn. berupmter Buchdr. zu Coͤln und Antwerpen/ iſt 
auchein Rathsglied 11. 254. deſſen Bildniß ſiehe Tab. X. 
Sratı, Buchdr. in Straßburg: deffen Infigne Hl. 353. fiche 
Tab. CXVI.n.6. Hermann, Buchdr. in Coͤln IN.398.. Ja⸗ 
cob, Zuchdr. in Heydelberg, hat das Stadt: Wapen zu feinem 
Buchd uckerzeichen geſuͤhret 111.297 


dahmens⸗ſhiffers der Buchdrucker, wo bavon zu leſen Il. 4t 
atolini, Jc Bapt. Differtätio de arte imprimen i 1ll.2$ 
Yaudäus, Sabr. ſchreibt die Erfindung der Buchdruckerk. denen 
Mayntzern zu Ul. u. wird don Jac. Menteln widerlegt Ul. 
daumburagerBuchdr. 111.323 
dehring, Mech. Buchdr. in Shoren N. 474 
seobarii, Con. Grabfchrifft, wo fie griechiſch und lateiniſch ge⸗ 
druckt anzutrffen Il. 6 
yerlich, od: Grlach/ Birhdr. in Liegnitz 1310 
'eubaueriz Joh. ontinnitfer Schreib⸗Calender aufs Jahr 1740. 
warum er merkwürdig  _ | 11.465 
| Dd4 Neu—⸗ 
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Neuhauß, Buchdr. daſelbſt — Hr 
Deunhöfers Gedichte, das Göttliche in der Buchdruckereyan⸗ 

gend IL. 54. oh. Friedr. Neunhofer,auf das Wittenberg “ 

Buchdruchr Jubiläum Gedichte Il.ıu 
Neuhof, Conr Hartwig, Buchdr. zu Coppenhagen  I.ai 
Neue Weltwo von derfelde mertfin. Erfind gehandelt wird ll. 
Neyſſer Buchdrucker U. 
Nicanders / Thon Andr. Jubelpredigt wegen Feperlicher Er 
hung des Bi chorucerzubiläi gu Eifenach TAT 


Nicolai, David, Buchdr. zu Annaberg/ ſein Leben IV» 
Nicolai, oh. (Fudw.) Buchdr. in Thoren ZI. 474. Tycho Nu 
lai, Buchdrucker in Eopenhagen . List 


Miederle, Elias, Kunſtvyerwandter der Buchdrucerey 11. 
Dieman, Galus, hat in Leipzig Benj. Chriſt. Ritzſchens Buchn 

ckerey gekaufft — 
Nietſchmann, Andr. Buchdr. von Halle and Sachſen Al.‘ 
Deigrinus, Georg, Buchdrucker in Prag —2 


Nilius, Andr. aus Poſen, poſtulirt II. i 
Miſius, RL „in $ena, deffen Buchdrucker-Fnfigne Zu2. 298 150 
2 


fiebeTab. XVl.n. 3, 

Moack Chriſt. veffen Jubelode 111. 171. einigerfandsleute smihn 
geſchriebene Gedichte in platteutjcher Sprache ibid, Shni. 
Noack verſchenckt fein Poſtulat —1 

Noörwig, Pet. Buchdr. in Coppenhagen AR 

Nonne, Joh. Heinr. Denck· und Danckmahl in Jubelverſa lit 


Monparel-Schrifft, wie ſolche beſchaffen 11. 442. Mupatt 


Antiqua und Curſir, was dieſes für Schrifften ſind Zul.as: 
Normanni, Laur. Differtatio de typographia &c. U.:: 
Nofce te ipfum, Jodoci Galli es Ill, 20% 
Novefianus, Meich. Buchdr. zu Coln am Rhein, fein nf. IV. co 


‚Nürnberger Yudel-Schrifft beym zten Buchdrueir-Jubilän !\ 


ie Begehung des Jubelſeſts der Buchdrusker .ao⸗ 
Muͤrnberger Muͤntzmeiſter daſelbſt hat die Nuͤrubeger Minte 
auf Das Buchdr. Jubilaͤum gepraͤget III. 210. 21 der dafi 
Buchdrucker⸗Geſellſchafft gemeinſchafftliches Segel I, 40. 
n,vl. Muͤntzen auf das Buchdrucerubiläumihre Jafıgwi 
—— 11,207. 209. 211.212. (eg. —— det 
Münzen, fo ie auf das Buchdt. Jubilaͤum wägen laſſen 
806, 208. 209. der Nürnberger Buchdr. ihr Aldmp in Kupic: 
geftschen IL, 326.fiche Tab, Xxl. it xXulx. Ni 6: | N) ki 
ure!ı 
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Mol wozu u. wie ſolches beym Kupferdr. ju gebrauchẽ Il.417.452 
'usgen, mannigfaltiger der Buchdruckerey II, 45 


D. 


ychfengalle , wo u ſolche beym Kupferdr. zu gebrauchen 1. 415 
xfel/ Chriſt. erſter Buchdr. zu Hirfchberg IN. 486. Ehriftian, 
Buchdr. in Schweidnitz 111.318. Joh. Eberh. Buchdr. in Dels 
11.328. Joh. Sigismund und Chriſtian, Brüder und Buchdr. 
zu Schweidnig ll. 357. Fohann, Budyor. zu Quedlinb. V. 198 
yechfei, Joh Kaurent. Medaillieur in Nürnberg Ill.zıo 
Yenlichlegel, Melch. Buchdr. in Halle Ill. 29€ 
»el wie folches zu en beymKXupferdr.uunterfi iedlichfepn 
muͤſſe Il. 414. Nußoͤl, wie es beym Kupferdr. zngebrauchen. 
Jilger Buchdr. Hi, 38. allhier haben die Juden cine Buchdru⸗ 


ckerey gehabt ibid. 
Jeplin, Joh. Buchdr. zu Augſpurg IV. ze 


Yesler, Kac. Cenforlibrorum zu Straßburg 1554. Il, z5 
Yerkingitche Buchdr. ubelfeyer IV.28 
e Ohr, Philipp, Buchdr. zu Hamburg, was er gedruckt 1V.148 ' 
Adenburger Buchoruder 1.32 
Awiſche Druckerey ift durch Factors beforgt worden 11.473 
Ape, Bet. von, erfter Buchdr. zu EdIn am Rhein 11,254 
Sipe, od. Bıramann von, deifen Infigne IV. 92 
Imnibonns, Italiaͤniſcher Corrector II. 102, deſſen Zeugniß von 
Erfind. der Buchdruckerk. wie weit ihm zu trauen Ill. 109. ſeq. 
Opitz / J. CarlKeca. zu Minden , verfertigte Jubelſchr. von Wachs⸗ 
thum u. Aufnehmen der Buchdruderey l. 496. 497. VY. 2 
Oporin, Top. gelehrter Buchdr. in Baſel, fein Leben, Bildniß 
und Inſigne Il. 232. Hi Grabſchrifft / wo fie griechiich und 
lateiaifch gedruckt zubefinden Ill. 6. maß er gedrudt 1V. 90 
Iratio Dominica Gr=co-Barbara Ul. 430. Siamicaibid, Runica Iil, 
431. fiebe Tab, XXXIII. Catalonica N. 432. Bergenfis ib, Britan- 
nica Arenuoricana ibid, Cornubicalll. 433. BritannicaModerna 
ibid. VValdenſis Ill, 434. Orcadica ibid. Hibernica ib, Elfdenſis 
IL 43$. Morenfisibid. Orfenfis ibid, Anglo-Saxonica Ill. 436 
Orban Stepb. erkaufft Joh. Andr. Saalſeldens Druckerey in 
Halle, legt auch noch emne andere an 1.293 
ar Druchery; oo folche anzutreffen 11.75 
Drfa, dafelbft redet undfchreibt man anders, als in Mora und 
Eldaln m. 410 
” | Dd 5 Orvansky/ 
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Orvansky, Joh. Aug. Buchdr. in Eger May 
Ofewalr, Joh. hat des Gveinitzens Schrifften von der Bucdru: 

ckerkunſt inslateinifche uberfegt IL ij.n 
Dfterberger, Georg, Buchdr. zu Königsberg IV. ı6ı 
Othenſer, Buchdr. daſelbſt | | ML, 277 
Dettinger, Heinr. Buchdr. zu Magdeb. mager gedruckt IV.ıo9 
Dibmar, Hans, Buchdr. zu Augfpurg IV. 81. oh. Buchdr. ;u 

Reutlingen, was er gedr. IV. 202.M. ob. erfter Buchd. ju 


Tuͤbingen, was aus jeiner Preſſe kommen IV. 215 
Dietmar, oh, Buchdr. in Prag 11.340 
Otto, Georg, erfilih Factor, nachmahls Herr vonder Aräniji, 
fchen Druckerey in Coburg 111.144. 257 
Oudini, Cafım, Diff, de primis artis typogr. inventoribus J1l.2;. 
Otford, wenn dafelbft zuerfi gedruckt worden IlL,uo 


Paleczeck, D. Joh. P. P. hat ein Programma zu Brag wegen dei 
Buchdr. Jubilaͤi angefchlagen IE. 338 
Palmerii, Matth. Temporum & hiftoriarum continuatio 1J1.462 
Palthenius, Zachar. Buchdr. zu Frandf. am Mayn, was er ge: 
druckt, fein Inſigne IV, 123 
Pappier,genegtes,warum es aufden Zwerchbalcken der Preffe jı 
legen III. gu. Fig. VI Bappierzeichen,mwelche man in denen aller 
erfien gedrucktenBüchern findet,mozu ſolche Dienen IIL.463.454 
Parcns, Jac. Buchdr. in Bafell11.398.wasergedrudt V.9 
Parreuts/ Joh. Th, Bacc, exerc, veteris artis, quæ funt Tſagog 


Porphyrii &c. | | III. 30< 
Paftorii Maufolzum Regale Joh. Cafımiri 1II.47; 
Pater, Paul, Echrer ver Mathematick zu Dankig, hat eine Dru 

ckerey angeleget III. 470. deffen Schriften TIL 23.24 


Peetz, Job. Evur.E. E. Hanf: Gerichts Aleſſ. Sen. Buchdr. un 
Buchhaͤndler, richtet in Regenſp. eine neue Druckerey auf U. z3 


Peißker, Chriſt. Kunſiglied der Ruchdruckerey 111.169 
Pepelow, Joh. Buchdr. in Greifswalde III. 471 


Derfert, Joh. Buchdr,und Buchdaͤndler in Schmweidnig III.357 

Perrier, eines Burgundiſchen Mahlers befonderes Kunſt⸗ Stüd 
bon Kupferdruden | III. 416 
Perl⸗Antiqua und Curfiv, was folhesfür Echrifften Il. a5: 
‚ Perna, Perer, Buchdr. in Bafel II. 398. was ergedr. 1V. 
Perfhker Joh. Friedr. Kunſiglied der Buchdruckerch — 69 
J | “ Peter 

» 


went 


ter, Bernh. Buchdrucker in Bremen. 
eterle, Dich. Buchdrucker in Prag 


den IIL.329. 330. in denen Druckereyen daſeibſt wird alles mit 
Rußiſchen Schriften gedruckt ,ausgenonmen die Academiſche 
Druckerey UN 330. Verzeichniß derjenigen Bücher, fo allhier 
bis +739. gedruckt worden ibid, beffere Nachtricht IV. 94 


eterſeil, Joh. Gottl. Buchdr. zu Torgau WV. as 
etit-Schrifft, wie ſolche mit ihren Arten beſchaffen M. 453. — 
—1 


tit Antiqua, mas ſolches fuͤr Schrifft ſey ibid 
etrejus, Joh. Buchdr. in Nuͤraberg, iſt in Kupfer geſtochen ILL. 
316. Siehe. Tab. XXI. 
etri, Adam und Joh. Buchdr. in Bafel III. z983. Nachricht von 
ihm, was er gedruckt V. ↄu 


etri, Andr. Buchdr. zu Eißleben, was er gedruckt, fein Inſigne 


IV.iz. Heinr. Buchdr. zu Baſel, wer? was? 1V. 84. Heinr. 
des vorhergehenden Sohn, aller dreye Signete V. 91. Sebaſt. 
Heinrich, Buchdr. zu Baſel, was er gedruckt IV. 92. Johann, 
Buchdr. daſelbſt, was er gedruckt IV. gt 
eucer/ M. Dan. dritte Jubelfeyer III. 4% 
oldt, M.C.Fr.haͤlt eine Pred.von der Erfind. ver Buchdr. nl299 
ſaune, wozu ſolche gebraucht werde | UI. 453 
feiffer, D. Joh. Laur. Jubelpredigt wegen erfundener Buchs 
druckerkunſt IIT. i6 
eiler, oder rechter Fuß der Kupfferbrudkerpreffe, warum er ge⸗ 
brochen ſeyn muß Ill. 406. Fig. Ill, 
kilfhmide, Matth. Buchdr. in Hoflll. 297. was er merckwuͤr⸗ 
dige® geſchrieben ibid. deſſen Inſigne wird beſchrieben ibid. iſt 


in Kupfer zufehen Tab. XIV.n.5. IV. 156 
\epl, Joh. Buchor. in Bamberg, went er gelebt 230 
orzem, Jac, de, anderer Buchdr. in Bafel, was er gedrudt und 
geſchrieben fl. a. 231 
ſichten der Buchdr. wo von ſelbigen gehandelt wird Ul. ⁊0. 4Aa 
cke/ Acad. Buchor. zn Tuͤbingen, fein Leben IWV.zzz 
'orgheim, DR. Jac. von, deffen Inſigne IV. 92 
honigberg, Jod. Paus, Buchdr. in Eoppenhagn — Ml.a5e 
dorcenfis, Jac. Buchdr. in Bafel ‚1.398 
yhognomıa, hiervon hat Joh. Schott in Straßburg ein Buch 


Mz358 


in fol, gedruckt 1s:3, — 
’ 


— m. uo 
etersburg, die Buchdr. daſelbſt find gebohrne Ruſſen II. 330. alls 
bier ſind vor kartzen verſchiedene Druckerchen angelegt wor⸗ 
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Yickel, Joh Buchdr. in Straßburg Maag 
Pileciufn Bucpdrucker Wirtib zu Prjibramin Böhmen L.:x 
Pirna, Druckerey dajelbft hat zu Anfang lauter Boͤhmiſche 2: 
cher nedruckt IV.197, (es 
Piſtorius, Kupertus, Buchdr. zu Sranckfurt am Mayn, deſo 
Inſigne 007 Wi 
Planeten, von deren natürlichen Einflüffen hat Koh. Schott 
Straßburg 1523. ein Buch in fol. c. Fig. gedruckt IN. il 
Platter, Thom. Buchdr. zu Bafel, fein Inſigne Ivo 
Platten;von geſchnittenen Bleche / wie fie befchaffen ſeyn muͤſſen 
495. wie viel deren find, und wie ſie befeftigee werden ib 
Pockwitz⸗Hier. Mich Kunſtverwandter der Druckerey ll.166.1 
All endelin,Buchdr. zu Magdeb. was er gedr. ſ. Inſ. V. 17° 
ohlen, wenn man Bücher daſelbſt gedrudt, IV. 9. von ib" 
Buchdrudern : eod. leco. 
Pollich, Hier. Buchdr. zu Frandf. am Mayn, mas er gear IV. 


Pollio,M. Luc. Jubelpredigtt n7 
Pomerianus, Conrad. oder Baumgardt, Buchdr. zu Franckf. an 
Iv.u⸗ 


der Oder, was er gedruckt 
Pomerium, Serm. debeat, Virg. tug es gedruckt Il. 20 
ontani Hiſtioria Dan, IN, 96. ſeq 


ortraite,wie fie am ſauberſten zn tractiren 11.410. ob ſolche m 
oder ohne Kohlſener eingefehtwärgt,um einerley Lohn zu beach! 
ven ibid. dafie mit dem Creutz oder Rad verfertiget; ob«s «' 
nerley Koften verurfache ibi, 
Portugall wenn dafelbft die Buchdruckerk. bekañt gewor den MI. 
Hoſtulanten auf dem Erſurthiſchen BuchdruckerJubiläu I. 6° 
Doftulat, wird von zweyen Kunftverwandten vor dem Drefon 
Buchdrucker Jubelfeſt verſchenckt Il. 155. wird von dem Kun! 
Runen Hein. Schrötern an oh. Lebrecht Knotten 


verſchenckt W.157. wird von dreyen der Buchdruckerk. beflil 
nen auf dem Laubaner Jubilaͤo verſchenckt IN, 158 
Poſtulirer beym andern Buchdruder-Fubıldo ID. 18 


Dotafche, wozu ſolche zu gebrauchen, und zugurichten 1-45! 
Prael, Joh. Buchdr. zu Dafel, fein Inſigne „. I 
Prätin, P.Marim. Predigt anf das Buchdr. Jubilaͤum  M.ı:' 
Prztorius, Joh. Buchdr. in Augfpurg IN. 229. deffen Inſigne un) 

Uberfchrifft ibid: fiehe Tab. Vlll, n.3. 
Prager Buchor. begehen ihr Jubiläum II, 337, wie ed dafıl! 
geſeyert worden | J 
Ii 


reßhandſchuhe, wozu der Drucker ſolche brauche 1,4 
— Harn wa⸗ bey denen Druckern dadurch angezeiget were 


| | Il. 453 
refin, P. Maximil. Danckpredigt auf das Breslauer Buchdrus 
cker⸗Jubilaͤum | 111,466 
retlicd, P, Bened, Jofeph. Dodt. Then], hälteine Predigt auf das 
Buchdruck er⸗Jubilaͤum in Prag | 11,338 
reuß / Sam. Hotel. Buchdr. inElbingen Il. 475. feine Nachricht 
von Buchdt. allda IV. 113. Chriſt. Cafp. Buchdr. in Elbingen 
ibid. Joh. Jac. Buchdr. zu Danzig ll. 472. Joh. Preuß, Buchs 
drucker zu Straßburg N, 398 

breux, Joh. Buchdr.zuBern,mager gedruckt, ſein Inſigne IV.94 
reuß / Joh. oder Pruͤß / Buchdr. zu Straßburg, was er gedruckt, 


fein Signet IV. zıı 
tinceffes Malabares IV.22 


rzibram, Buchdrucerey dafelb Ull. 135 
ſalmen Davids, wenn fie zuerſt gedruckt worden IIl. 33. 4 
ſalterbuch zu Harlem gedruck? Beurtheilung hiervon IV. 16. ſeq. 
tolomzi, C. Coſmographiæ LL. VIN, mit Holtzſchnitten IT. Tr 
Ejusd, Geographia cum præfat. ad Paulum Il, Pontihicem Ill.363 
‚ungen, Eontrapungen, was Dadurch angezeiget werde Al, 452 . 


N. Ä 
duadrat · Buchſtaben, wie ſolche beichaffen, und ob fie noch ge⸗ 
bräuchlich Uu. 460 
Wapijer, Georg, hat des Scriverii Lauream Laurentii Cofteri aus 
dem Holländifchen ins lateinifche uͤberſetzt . ul. 
!weateh Ara. Heinr. Buchdrucker⸗Herr zu Coͤln am Rheinelll, 
252, Heinr.und Peter. Buchdr. zuCoͤln 11.398, Heiar. Buchdr. 
zu Toͤln was er heraus gegeben IV.ı01. Pet. was er gedr. IV. 98 


N. 


dad der Kupfferdr. Br. deffen Geſtalt Ill. 408.Fig. 1V. ob es beffer 
ſey als eine Hafpel oder Treutz Mil. Jiowieesbefchaffenll. 454 
daith Aegidius, Biſchoͤfflicher Buchdr. in Regenfpug Uh 353 
dam / M. Joh. Paul, ermuntert feine Gemeine zur Feyerung des 
Buchdrucker⸗Jubilaͤ AM. „ 
tamba, Joh. Buchdr. in Gorlig, legt eine eigene Schrifftgieffes 


rey hier anlil, a8i. legt fich einen Buchhandel u N, 2ga 


\amaadel, wozu der Drucker ſolche gebraucht AUA. 455 
el / wozu der D ſolcheg | ch | a 


j . 


! 


03 Co) E8 
Mapprit, In Buchdr. zu Halle im Magdeburgiſchen Ul. zoı 





Btafchkes, Joh. Dav. Amtspredigt über dasBreklauiiche Jubel⸗ 

ebächtniß der Buchdr. Il, 55, Ejusd Jubelpredigt Di.imz9 
Raſpel, iſt den Formſchneidern unentbehrlich I.454 
Rathold, Erd, Buchdr. zu Augfpurg IV. 81 


Ratichii, Wolfg. Bücher werden zu Eöthen nedruckt Il. 366 


Rauſchke, Friedr. P. Soc. Jeſ. hält eıne Jubelpredigt an dem Pro 


ger Jubelfefte Ni 338 
Rebenlein, Georg, Buchdr. in Hamburg, wagergedr. IV.ı48 
Hechte und Freyheiten der Buchdr. mo Davon gehandelt M. ze 
Regelein, ob. Friedr.Buchdr. in Büdingen Il 248 
Regenſpurger Buchdr. IH. 351. Feyer des Buchdr. Jubilzi IM 214. 

Buchdruckergefenfchafft gemeinfchafftl. Sienel Forint mit dem 

Jenaiſchen überein ill. 402. deren Jubel Medaille, wie? IV 5s 
Reger, Joh. Factor in Juſti de Albano Druckere Il, 361 
Regiomontanus,$oh. ob er die Buchoruckerf.erfunden IU.24. Le 

ben und Berdienfte deſſelben, wo es zu finden IN. 464. Befchrei 

bung der auf ihn aepräntenRürnberaifhen Jubelmuͤutze ll. zes 
Regio de Monte, Joh. Buchdr. in Nürnberg, — 28 und 

Bildniß ſiehe Tab. XXIV. Il. 227.328. hat eine eigene Drucke 

rey angelegt, darinne er Manilii Aſtronomica &c. geor. ibid 

wird vom Pabſt Sixto IV. zum Biſchoff zu Regenſpurg ernen 
net ibid. nachgehends zur Calender⸗Reformation nach Rom be 
ruffen, ſtirbt aber daſelbſt an beygebrachten Giffte ibid 
Rehehorn, Mich. Buchdr. in Kleinglogau Il. 28; 
Keichel, Joh. oder Richel / Buchdr. zu Roſtock, was er gedr.1V:20. 
Reimer, Ehlert Henning, Buchdr. in Loͤbau, richtet eine neu 
Druckerey auflll. zu. uͤhergiebt fie feinem Sohne ibid Chrif 
Wilhelm, Buchdr. in koͤbau, ſetzt ſene Druckerey mit aute 
Geſchicklichkeit fort ibid 
Pa Aid). Heinr. fein Programma bey der Ren 
eher | V.4‘ 
Neinhardte, D. Laurent; Jubelpredigt IIL. 81. D. Loreng Xe 
Hardt hält zu Weimar eine gelehrte Jubelpredigt IT. ızı 
Mich. Heinr. Rect. in Torgau, Nednerubung und Eınladanci 


Schrifft: de Typogtaphia Torgavienſi illuſtri M. 49: 
Reinheuckel, Undr-Buchdr. zu Neyß . My 
Neiniger, Sim. Buchdr. in Dantzig ‚UL47 


Neinmichel, Leynh. Buchdr. zu Kangingen, was er gedruckt. ſer 
Sa | IV. 16 
| | — Rerfioi 
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ſtus Joh. Heinr. Buchdr. in Tübingen, deſſen Inſigne Ill. zoi 
ßkohle / wozu fie der Formſchneider gebrauche ul 446 
yp/ Joh. Buchdr. in Straßburg ill. 398. fein inſigno IV. 216 
etea, Franc, Comeſtor. vitiorum 1440. zuNuͤrnb. gedr. 1V.27 
umann, Dtto,Buchdr. in Stralfund UL’499. Joach. Buchdr. 
n Greifswwalde 1U.47 5. hat fih nah Hamburg gewendet Ill. 
185. Joachim Reumann, Buchdr. in Stralluud 1499 
ußner, oh. Friedr. Hof: und Univerſitaͤts⸗Buchdr. wie auch 
‚ecrerarius zu Königsberg 111.467. begeht das Buchdr. Jubel⸗ 

eft wegen eingefallener Trauer in feinem Haufe IU. 408. IV. 
‚63. deſſen Jubelfeyer V. ai. ſeqq. Die Darzu verfertigten Poe⸗ 
ien recenſirt W. 23.fegq» 
ußner, Joh. Buchdr. in Koͤnigebrrg VVWV.. ioi 
uther, Barth. Buchdr. in Hamburg II. 485. Joh. Ehrift- 
Buchdr. in — Ill. 486 
ober, M. Andreas, bringt feine Druckerey mit nad) Gothar 
ein Bildniß | IV.145 
jhers Anf. und Fortgang der Buchdr.Ul. 43. Joh. Andreasr 
Hofbuchdr. und Bücher: Commiffarius in Gotha 11,173.1V.145 
au, Georg, Buchdr. in Wittenberg M.374 
ete, Georg, Raihs und Gymnaſien⸗Buchdr. in Dantzig Ul. 
i. Philipp Chriſt. Buchdr. in Dantzig ibid. David, Buchdr. 
n Stettin 11. 498. Joachim, Joh. Valentin und George 
Khete, Buchdr. in Stettin Ill. 498.499 
ode, Jac. Buchdr. in Dangig Il. 471. Martin, Buchdr. in 
Danhig ll. 470. Frantz, Buchdr. in Dantzig Ill, 470. Rhodus 
rancifcus, alleraltefter Buchdr- in Dankig 11,468 
hel, Bernh erſter Buchdr. in Bafel IN. 230. Wendelin Buch⸗ 
wucker in Straßburg 11.398. feine Siguete IV. 214. Jacob- 
Kathsbuchdr. in Roftocf IV. 204. Joh. Richels Erben ibid. 
hter, Andr. erkaufft die Baumanniſche Druckerey in Budißin, 
nd bringe den Wendiſchen Druck in gutes Aufnehmen Ul.246. 
Sarl Gottfr. Buchdr. in Budifin IN, 62. 143.247. Gottfr. 
zottlob Suchdr. in Budißin IN.246. Gottfr. erſter Hofbuchdr. 
n Altenburg V.s7. Joh. Gottfr. ibid. Paul Emanuel, 
Zuchdr. ibid. Joh. Ludwig, Buchdr. daſelbſt U 227. IV. 67. 
Nichael, Buchdr. in Greifswalde Ill. 467. Joh. Buchdr. in 
Wittenberg 11.379. Siegm. Ehrenft. Buchdr. in Gorlig, vers 
chenckt fein Poftulat 1.284. führe fehr faudre Schrifften Ile 
85, deſſen Infigae ibid, ſicht Baba xV. Preis 7, 

| Nichter, 










pr ‚ / 
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Richter, Hotel, Factor in der Acad. Buchdruc. supetere! NZ, 14 
| Koh. Bictorin, Buchdr. in Annaberg 
Sickpolff, Keorg, richtetin Luͤbeck eine neue Druckerey an I; 
—— undRietzenberg, Buchdr. zu Maadreb. vo. N 
Riedel, Job. Bucher. in Dreßden, verfchenckt fein Poftulat | 
265. wird Factor in der Hof» Buchdruckerey dafelbfi U. 26‘ 
Faufft die Bergifche Druckerey, und wird Hof Buchdr. ib 
Kieding, Alerander, Buchdr. ın Schdafhaufen, druckte Ha“ 
Skreta fon Zavorziz kurtzen Bericht fon der allgemainen u 
fiefenden Ragerfucht 8tavı676. 
Riegers lefenswärdige nr über Baecleri Oration von N 
Buchdruckerkunſt .a 
Rieme, Chriſt. Buchdruckerey Factor i in Halle N. :>| 
Kinds Do&. und Prof. Anmerckung über Die Nürnberger | m 





gen des Buchdrucker⸗Jubilaͤi vd 
Rinteln, deſſen — daſelbſt IV. he } 
Rilſch Theod. £ ———— II. 191 
— bafe bſt — 


Ritſchel, Jod. Wilh. von Hartenbach, Buchdr. I, 16. 
—Wilhelm Ritſchel, Buchdr. in Erfurth in 
Nitter, Joh. Friedr. Nor, Publ, Cæſ. und Buchdr. in Jena IL 
| Rißgſch Thimoch. ein Peipziger Buchdr. 111. 15. deffenEmbiem:: | 

Ks Jubelgedichte Il, 122. 123. Gregorius, Buchdrudir \ 
ul.) 
Rivini, at. Jubelrede 111,73, Ejusd, Controverſiæ de artis typ⸗ 
graphic inventione Ill, Ejusd, Hecatomba laudum & grar; 
rum Ill. 13. Ejusd. Panegyrica Declamatio ob 
Roͤber, Joh. Andr. erfilich Buchdrucker zu Butender 
nunmehr zu Magdeburg i 
Möber, ob. Buchdruder in Magdeburg J 1 
Roͤder, dudw. Buchdr. in Eolberg ill, 467. Joh. Paul haͤlt 
— — auf demdrenberaiſchen Sucher. ubeli: 
11. 204. läfl37. Reden, Gedichte und Unterredungen von! 
nen Spmnafiaften halten ibid. u. eröffnete Jubel fr 
11. 82. entdeckt eine Anzahl alter Bucher a 
Roͤdinger, Ehrift. Buchdr. zu Magdeburg / was er — 
Koͤhner, Joh. Buchdr. in Wittenberg J 





‚Möhren, Günther, Buchdr. in Eifenach * J— 
Roͤßner Erasmus, Buchdr. in Großalogan Ul. 289, von da | 
N ll der Oder was er daſelbſt gedruckt WV. 


— Rola⸗ 


WE Co) ER | 

Landı Theod. Buchdr. in Straßburg ' I. 398 
fneiĩi, VVerneti, falciculustempourum; MO Er zum erſtenmahl 

edruct worden |  Mlıasa 
Aen oder Walgen der Kupfferdr. Breffe, warum fie Cireulrund 
feya muͤſſen IN. 408. Fig: IV. wie fie unterſchieden und befchafs 
fen ſeyn 404. Fig. l. wie fie in die Seiten: Wände gefet werden‘ 
muͤſſen Il. 406. Fig. Il. wie fie gemacht und trastiret werden 
407. Fig. Ill, wie weit fie über vie Taſel oder Lid gehen müffe: 


’ . l 409. Fig. ill. 
— — was es fuͤr eine Gattung ſey 11.460 _ 
ni, wenn daſelbſt zuerſt gedruckt worden 11.118 
mer, ob fie die Buchdruckerk. erſuaden 111.28 


ormanus, Ydr. hat den Laurscrans voor Laurens Cofter verfers 
tigen laflen : n. iz 
8, Wilh. Buchdr. zu Magdeburg, was er gedruckk WV.175 
ey mit lebendigen Karben auf Pergament gen„.ıhlte, mit ſchoͤ⸗ 
ten Deviſen, in Kupfer gefiochen | Ill, 164 
ſeubuͤchler, Pet. Buchdr. ın Braunsberg 11. 47$ 
fenmtüller, Carl Frang; Buchdr. in Prag, deffen Inſigne Ul. 
. ME e Tab. X. n. .. & XXV. 





ſock, Jubel⸗ Actus daſelbſt, wie? V 
the, Ainbtoſ. Buchdr in Wittenbetg 11.381 deſſen Iuſigue 
Vra32 Gottfr. deſſen Druderey Joh. Gottfr. Lange erhalten 


ul 366. 307 
thin, Chrift. Buchdr. zu Magdeburg nun. IVraze, 
ttb⸗M. Ehrifi. Aug. Predigt aufdas dritte Haͤlliſche Buchdru⸗· 
cker Jubilaͤum —X 
thſchilder Buchdrucker 111.197 
twelſche Grammatic, 1585. gedruckt 1i1,274 
diger, Dan. Andr. Buchor. in Berlin UL. 234 
‚dinger, Aadr. Buchdt. ın Wittenberg 11.379 
er * * Sokhaifhen nr 191 
Dolſtaͤdter Feyer des Buchdrucker Ju 497 
ger / Georg Conr. Buchor. in Altenburg IV.66 


üger, Joh. Cont. Hof Buchor. in Dresden, verkaufft bte Dru⸗ 
ckerey it#.166, Joh Som. Niger, Yuchor. ın Thoren M. 474 


ahkopfs Joh. Friede. oetiſcheRede auf das Gothatſche Buch⸗ 


Ornder Jubilaͤum Hl, 173-IV..1@ 
age, Chriftl. Dramatiſche Vorſtellung der Br: Plauır Anbeks 
FEHTI.139. Bjusd, — typograpkis Jile go.ũʒ.au. 
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Chriſtoph Runge, Buchdr. wie er nad) Berlin gefin 
men III. 233. deſſen Sohn Georg Runge, privil Bucprudı 
in Berlin ibid. Chriſtoph , Georg Rungens Sopm;lekter ui 
drucker in grauen Cloſter zu Berlin - ; In 
Rumplers, Efaiä, FJubelgedichte N 
Rumel, Heinz. erfter Buchdr. zu Nürnberg, was er geb, IV. 
Ruſch/ Adolph, Buchdrucker in Straßburg Mg 
Rufen, wie deren A. B. E Buch) befchaffen ITT. 4178: 419. hal 
ſich ſchlechterdings mit gefchriebenen Büchern beholffen 1 
418. auf was Art fie ihre Schriften verfertiget — bi 
Rußiſche Sprache, wie viel fie Buchftaben und Figuren habe) 
berfelben Alphabet, wie eg befchaffen II. 4ız, eine In 
— beyden erſten Rußiſchen Buchftaben IIL4i9. ſiehe 


Aupland, wenn die Druckerey darinne ihren Anfang gewon 


| II. 4 
Nufinger , Sixt, Buchdr. zu Strafburg, ſolte zu Neapolis 
’ Sfıyam befommen, kehrt aber *8 und tritt an ci 
an J 10 


Saslbach, Georg, erhandelt von Herrn Sleifchern die. Hapnifz 
Buchdruckerey ITL.30<. übergiebt deffen Sohn Ulrich Chr 
die Druckerey IV.166, deffen Tochter verhepratheran Kır- 
——— €. €. Raths wohlbeftallten Landſteuer· E 

— — 


Saalfeld/Chriſt. Buchdrucker in Halle deſſen Grabſcht 
ibid, Chriſtoph Sail, Regierung: Buchdrucker in Hs 
ibid. Chriftoph, der jüngere, des Regierungs s Buchdrud: 

Sohn in Halle ibid, David, Fürftl. 27a deburgifcher N: 
Buchdr. in Halle ibid. Joh Andreas, Budır. iRHalleilli.: 

Sabathaͤus, Rabbi, ein Jude und Buchdrucker in Dyhrenfr 
III. 268. unterhält eine Hebräifche.Druderey ib: 

Sachſe, (Saro) Joh. Buͤchdrucker Braunsberg m 

Sachße, Hanng,ein Nuͤrnbergiſcher Schuſter, der Gedichte: 

macht IT. 314, Hanf Sache, Buchdr. in Luͤbeck, deffen © 
dichte, Daraufer fich ausdrücklich einen Buchdr. neunei 

Sacktag/ deſſen Bedeutung in Druckerey IL, 455. Sagetagı r 
es bedeute Ä ib. 

Salfeld: Day. Buchdrucker in Berlin L2. 

Salmu:. 


BL) 


nn —— — nf — 
almauth J · Buchdr. in Leipzigwas bey ihm zu erinnermill 304. 
I. 41 


5alg, wozu es bepm Kupfferdrucken diene I. 415 
Salgburger Buchdr, Ill. 354. deren ubelfeyer 1WV zʒt 
Sammlung merdiwürdiger Medaillen IN. 213 


Sangerhaufen, Buchdr. daſelbſt, Jubelfener IV. 3e 
sapper, hält eine®jubelpredigt an vem Buchdrucker ⸗ Feſte N. aiꝙ 
zartor, oder Scheider, Nic. Buchdr. in Zittau Mezo; 
artorius/ Sal. Buchdr. in Coppenhagen Ia55. Adam, Buchdr. 
in —— was er für ein Inſigne gehabt III, 300, was et 
daſelbſt gedruckt,feinÄinfigne IV. 161. Nicolaus Sartoriusoder 
Schneider, ift der erſte Buchdr. in Licgniß geweſen 11. 308. 
was ıhm feine Fran und Kınder für eine Srabfchriffe verfertis 
gen laffen Il. 309. David Sartorius, Buchdr. und Buchhaͤud⸗ 
ler in Ingolſtadt, beifen Inſigne mit der Uberjchrifft I. 300. 
fein Bıldnißfiehe Tab. XVII, 0 
aur, Gehülffe in der Meverifchen Druckerey zu Unm 111.363 . 
aueh; Joh. Buchdr. zu Franekf. am Mayn III. 275. deffen In⸗ 
figne ibid. fiehe Tab. Xill. n. 3. | 
auerkraut machen, was diefer Terminus in der Druckerey bes 


deute II. 44t 
auerlaͤnder, Elias, Buchdr. aus Erfurth 1.195 
axo/ Mauritius, Buchdr.in Sorau | HI.25 
ala cœli Ull. 340 


anus, Joh. oder Skonninger, Buchdr. zu Arhuß Ml.as7 
chabeerſen, wer * deſſen bediene, und wozu es nutze Ul. 455 
chaͤffer / pet. Beſchreibung der auf ihn geprägten ZJubel-DRünge 


chaffgotſch, Grafens, Gedicht ihm zu Ehren verfertigt, Handelt 
von. der Buhdruderfunft IV.ı9 
Hal, Joh. Mich. Buchdr. zu Gotha, was er gedruckt, veffen 
Infigne - 1V.146 
Harffenberg,Erifpinus, Buchdr. in Breßlau Ill.240. wovon er 
geftorben 111.241. Joh. Buchdrucer in Breflau ibid, Erifpir 
aus Scharffenbers, Buchdr. in Neyß IM. 325 
— ——— in Annaberg wird pſarrer in vrem | 
e 
hafs, Luc. Brandis de, Bırchdr. in Luͤbeck, hat dag berühmte 
Werck Rudiımentum novitiorum gedruckt Ill. 312 
chedler Paul, Buchdr. im Wittenberg | Il, 380 
ch iffler, Joh Dav, Puchdr. in Wittenberg 11.238 389 
* Er Scheler⸗ 
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Schheler Georg Mich. Kunſiglied der Druderep 
Schelhorns Amcenitates N — 
Ecend, Wolſg. Buchdr zu Erfurth 


Scherft; Balth. Univerfitäts. Blchdt. in diltorff ZU, au, I 


udn 4 
Schicß⸗Pulver, von deffen merkwürdigen Erfindung ZI, 
Schildknecht, Joh. Sam. Buchdr. aus jena Im 
Schill, Joh. Andreas, Schwarkburgiiher Hofbucht 
nſtadt INI. 13 deſſen Jubel⸗Freude ibid. deffen 

gne und Beyer 16, ein Veben, was und RO 
rn ben 


EHil, Joh. Friedrich, Buchdr. in Jena I, 197.192. de 
ben, was er gedruckt, fein Infigne .  1vs 
Schill, Nicolaus, Buchdr. zu Lauban 777.302. deffen nlign 

der Benfchrifft wie er feine &äfte bey vem Bucher 
Jubilaͤo in Lauban fractiret N 
Schilters, D. Joh. Zubelfhrifft von Erfindung der Bü 
re | — 


eren 
Schindicht, Joh. Gottl. von Chriſtianenſtadt, wird beyt 
drucker Jubelfeyer zu Dreßden deponirt | 
Schindler Georg Chrift. Buchdr. in Stralfund? IM 
Edirleng, Ric. Buchdr. in Wittenberg‘ “;, |] 
Schkrochowsky, Frank Georg, Buchdr. zu Leutmerik 
Schlagloth was ſolches bedeute, und wie vieletley es ſey 
Schlaͤgel Joſeyh , Buchdr. zu Neyß 5 
te en h a — — 
echtiger, Gotthard, erſter Buchdrucker auf den 
Werder an Berlin BEN J— 
Schleich, Clemens, Buchdr. in Wittenberg IM. 378. 9 
Buchdr. in Wittenberg — 
Schleßwig Buchdrucker Jubel⸗Feyer —J— 
Schleußing, Georg Adam neuentdecktes oder 
ria — I 
Schlieben, Sottfr. Friedr. Buchdr. in Oels 
Schlitte/ fo. Ger, Inferiptio latina J 
Schlomach, ob. Gottfr. Buchdr. in Wittenberg, TIL 3877 
ae Buchdr. in Wittenberg, defjen. Inigne MH 
Schloſſer, Frank, Buchdr. zu Stertin . ‘ DE 
Schluͤſſel zur Kupferdrucker Preſfe, eiferner, wozu er 
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—— — —— — — N 
malhertz, Morig, Buchdr. in Luͤbeck II, 316. Watentin, 
zuchdr. in Luͤbeck bbid. 
matz Dan. Univerſitaͤts-Buchdr. in Wittenberg - II. 382 
meitzels, Martin, hiſtoriſche Unterſuchung des Buchdru⸗ 
er ⸗Wapens II. 63 
melger, Joh. Heinr. Buchdr. von Clausthal . is 
‚melg; Pfanne, was dadurch angezeiget werde AII.a5ʒ 
‚mesmann,Abrah.Buchor. zu Hepdelb., deffen InfignelV.15$ 
nidii,-Joh. Gonciones evcharifticz Il. 16. Ejusd. Dands 
\redigten wegen erfundener Buchdruckerey Ul. 42.127. Ej. 
fubel⸗Gebeth iu. 128 
‚midt, oder Faber, Joh. Buchdrucker in Wittenberg]. 379. 
Jeter, Buchdr. in Arnſtadt ll. 228. Joach. Heinrich » be . 

ommt die Eylickeriſche Druckerey , erhält ein Privilegium 
arüber Il. 367. verpachtet diefelbe , sieht nad) Gpttingen, 
nd leat einen Buchladen an ibid. Perer Schmid, alias Pe⸗ 
er Fader, Fürftl. Magdeburgifcher Hofbuchdr. in Halle U. 
90. Joh. Ehriftoph, Buchdr. in Drekden 115267. George 
zottſtied, Kunflvertvandter in Erfurth IN. 159. Earl Fries 
rich, von Wittenberg, ausgelernter, wird bey der Dregöner 
zuchdrucker Jubelfeyer deponirt Ul. 154 
midt / D. und Prof. zn Straßburg, verfertigtes Jubel⸗Ge⸗ 
‚erh wegen erfundener Buchdruckerey II. 165. M. Tobias 
Zchmidt, Zwickauiſche Chronicke 111.396 
midt / Peter, Buchdr. zu Franckfurt am Mayn / was er 96 
ruckt V. nz. Peter und Joach. Buchdr. zu Magdeburg IV. 
76. Koh. Buchdr. zu Königsberg IV. 261. Bonaventura, 
Buchdr. ju Zerbft, deffen Infigne IV. 233. Peter, Buchdr. in 
Schleufingen, was er gedruckt IV. 209. iſt nicht - erfte 
V.135 


Buchdruder in Gotha geivefen IL 

hmitgen, Joach. Buchdr. in Coppenhagen 1.256 
hmauß, &y-ix:. Buchdr. in Coburg / ift erſt Aporheder Sen 
rn .ı 


uck, Sthaſtian, Vuchdrucke. zu Schleuſingen, fein In- 
- 1V.208 


‚Ziie h 

Hneideküingen, wie folche befchaffen ſeyn müffen Ul.455. des 
ren Figur bid. 
Hneider, Zachat. Buchdr. in Zittan, sicht nach Liegnitz 11.392 _ 
vᷣnellboltz — Buchdr. in Thoren Il, 474. Gabriel Suo 


drucker in Wittenberg: 11.377 
Er; Schnitt 
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Schnitt, beym — — wie ſolcher recht und Bi vo 
kehrt gemacht werde 1. 24° 
Shöffer, Peter , ober der erfte Buchdruder zu Mayntz gen 
ſen U1.8.12, 30.40.50. er fol der Erfinder der fogenann: 
Matrire feyn Ul. 10. bat die Kunſt zu gieffen ausgegrubet 
Ul. zu. Ivo Schöffer, erſter Mayntzer Buchdrudker I. zı: 
deſſen Buchdrucker inſigne ibid. Johann / Bucdruder is 
Mayntz UI. 330. was er daſelbſt gedrndt, deſſen Bildniß un | 
Signer IV.183. Peter, hat die Buchoruderfunft getrieben ü 
Mapnk, Worms, Straßburg und Venedig ibid. ao, di 
vorigen Bruder, hat verichiedene Bücher gedruckt ibid. Tr 
hann Fangen, Buchdruder iu Herkogenbufch in Brabın 
Ul. 320. Walburgig, ein Sohn des vorhergehenden ibid. 2: 
von und Gerhard, Buchdrucker, und Söhne Joh. Schoͤftt 
in Manng ibid, Peter, Kupfetdruder zu Mapng U. 3% 
a n Infigne ibid, fiche Tab. XIX, n.5. fein Sm J 
3u⸗ 
Scholtzens / M. Heinrich, Schrifft bey der dritten Inbeſo⸗ 
recenſ. von Malaifchen Meceifchen Buchdr. 
Schoͤnaich, Freyherr Georg zu, legt zu Beuthen in a 
Schleſien eine Druderey an J 
Schönberger: Hanf, erfter Buchdrucker in Zwickan Mn zu 
- - - oh. Buchdr. zu —— mager gedruckt IV. 80. 
Schöne, Andreas, Buchdr. in Wittenberg I. ;7| 
Schönermard, Joh. Zul. war bey der Acad, Zuchdrucen ! 
—— 1 
Schönfeld, zo. Budhdr. zu Amberg, deffen Inſigne N J 
ul. a7) 








Scoönfels, eorg, Buchdr. in Braunsberg 
Schoͤnigk, Job. Matth. Buchdr. zu Auaipur IV. 
Sdoͤpflin %Yor. Daniel, befonders fdne eynung von I 
Buchdruckerkunſt IV. i.ſeq 


Schoͤttaen, Chriſt. Nebnerübung und Einladungs: Schrift | 
der Buchdrucker Sjubelfener in Dreßden Ill. 152. 153. Ejo 
Hiftorie ver Dreßoner Buchdrucker U. 53. 153.258. Eier 
Vorrede über die Jubelgeſchichte der Drefoner Zub 
ckergeſellſchafft 

Schott, Joh. Buchdrucker zum Thyergarten in Craft" 
358. mas er gedrudt 

Pant artin, von feinem Wapen und Hanns: 3 

fh bid 


Eh 
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———.m nen 
— Peter, Buchdr. in Straßburg VUWV.210 
‚hragius, Joh. Adam, ſoll Hiſtoriam typographĩæ Argentorati 
imventz geſchrieben haben " Il, $ 
chramm, Joh, Heinr. Academiſcher Buchdrucker in Täbins 
gen, deſſen Reben W. 222 
— der KupferdruderPreffe, wozu fie dienen IN. 404. 
18. “ 
chraube ange/ wozu ſolche der Formfchneider gebranchelll. 460 
chreiben lernen in Rußifcher Sprache / warum es ſchwer Il.419 
chreibers, Thom. Joh. Raths⸗ und Gymnafien Buchdrucker zız 
Dantig, Erſtlinge der Jubelſeyer II. 467. Johann Georg, 
Buchdruder in Dels 10. 323. Nicolaus, Buchdr. iu Coͤln 


am Rhein 214 
Hrifften find anfänglich auf Hulg, Steine und Metalle eins 
gegraben worden Il. 38 
Hrifften bey der dritten Jubelfeper IV. 1.fegg» 
chrifftgieſſer in Erfurch . Nl.159 
giefferey, deren Kunſtwoͤrter, wo fie anzutreffen Ill, zr. 
Er hardtiſche/ darinne findet man Zeichen, welche gange Nah⸗ 
men nnd Wörter bedeuten — 
chrifftſteller, ſo zur Erfenntniß der Buchdrucker⸗Hiſtorie das 
ihrige beygetragen . 
chroͤder, M Ernft Chrift. Diſſert. de Typographia Ill, 2ı. Chri⸗ 
ftian, Univerfrärs:Buchdr. in Wittenberg I. 382. 383. Ge⸗ 
urgr? Buchdr. in Othenſee I. 257. Chriftiam Buchdrucker in 
in 


11.499 
chroͤns, Walfg. Adolph, Hiftorie oder Entwurff der Weima- 
‚rifhen Hofbuchdruckeren 111. 81,:372 
‚hrötel, Joh. Friedr. Buchdr. in Drefden 11.266 
hröter, Joh Heinr. Buchor. aus Eifenach M. 157 


hudart, FJoh. Buchdr. zu Nengiil. 325. Jgnatius Conſtantin 
. daſelbſt Il. nn Fa goreng) — aus Ers 


I. 157.159 
schürer , Matth. Buchdr. raßburg Il. 398. was cr ges 
„drückt, fein "aka — IV. au 


Schüßler, Joach. Buchdr. zn Augſpurg / was er gedruckt 1V. 76 
ee Bazarus, Zuchdr. zu Schlertftäpt in Elſaß / > In⸗ 
bike Heinr. Cath, Programma und Redneruͤbung auf-das 
Buchdrucker⸗Jubilaͤum zu Wernigerode IN, 5300. 301 
Er4 Schuͤtz, 





—5 Sieron, Hofbuctr. in Drefden Hl, 261, deffen Im 
ihid. fiebe Tab. XI. — 
Apierte ubelfeyer ee — are 
Schulgens, D. Joh. Heinr. Jubelrede aufs nällfche en 
der tubiläum 111.66, 185; &jusd. Einladım 
felben I. ı * D. — Coniten neh De Ya 





























fet des A 
ulße, &eorg, —— von Landehut IN, * u) 
es . Hofbuchdrucker zu Berlin II. inrich 
dr fer in Braunsberg II, 475: Martin, Buchbr, in 
. tenberg ** 
chultze Joh. Ernſt, Buchdr. zu Hof, was er —* 
chumacher M. Heinr. Rect. in Grimma; de Pr dei 
in Sereniffimam domum Saxonicam , —* — 
Schumann, Job. Buchdr. in Prag. J 
Schwabacheẽ Schrifft woher ſolche den Nabmen bef 
Petit⸗Schrifft, wie fie 5 
Schwab / Matth. Buchdr. in Glatz —* 
Schwaͤrtze um Kupferdrucken, ob d 
an alten Ball aufgehe IL. 413. wie folche. wu F 
platte tractiren / damit fie nicht vertrockne X ir 
gedruckten Kupfer, wie fie am beſten heraus 
trocknet werde ibid. wie vielerley derflben Ip 
aus fie gemacht werde 
Schwartz / Prof, Chriſt. Gottlh — — 
drucker⸗ ubiläo I, ift der Erfin 
Moͤntzen auf Das Buchdrucker Subil um —5* 
ſicaliſche Terte auf das dritte Buchdrucker⸗Fu 
tiget Ii. au8. Ejusd. Index novorum librorum 
Schwartz, Tob. Buchdr.zu Franckf. an — 
Schwartze, Joh. Chriſtoph, Academ. Buchdr. zu 
Dder, deſſen Leben, mas er gedruckt — ER 
Sch wencke / ob. Heinrich, Buchdrä Deore. u6 ) 
Schwend, Buchor, in Wittenberg — 
Schwertel, ob. 5 — in Wittenber * u— 
—— che Buchd A 
weiß, mern daſelbſt bi Druderep hekannt worde * 
Schwefnger / ‘eh. Heinrich, grasulirt Dev M ſchen 
sin zu ihrer Jubel⸗Freude | — 7 


* J 
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— en — — — -ı, | 
chwinder Ric. von, Medaillieur, Müugen auf das Harlemer 
Buchdrucker Jubilaͤum 


III.177. 482 


copuli abulionum devitandĩ Ul. i3 
criptorum de arte typographĩea elenchus , wo ſelbiger zu fin⸗ 

den | Ä | IE.4 
erıwer, Pet. full Autor des Laurecrans voos Laurens Coftern 


ſeyn III. 133. hat das beruffene Buch, der Harlemer Lauream | 


Laurentii Cofteri, heraus gegeben ULy 
Zeptifche und Gothiſche alte Sprache, Nachricht davon TIL. 420 
Secerius, Joh: Büchdr. in Hagenan, wie deſſen Inhigne befchafs 
ſen fey III 289. was er dafelbfi gedruckt, fein Signes IV.14 
Sedefanus, Dan. Buchpr. in Prag - 
zeebach, Heinrih Ernft, Anfang, Wahsthum und Nugen.der 
Buchdrucerkunft, in gebundener Rede IL. 160 
Seelen, Joh. Heinrich von, Nachricht von dem Urfprung und 
Fortgang der Buchdruckeren zu Luͤbeck II. 312 
:eeligmann, Ric. Buchdr. in Wittenberg 11.379 
Srelmann , Rath, hat in Kangenfur eine Druckerey angelegt 
— 


Zeidner, Andr. Fuͤrſtl. Buchdr. zu Barthin in Pommern 11,465 
Zeitenmwände der Kupferdrucker:Prefle wie fie beſchaffen ſeyn 
mürffen II. 403. Fig. I. wie viel Stücke zu jeder gehören ibid, 


Zeig, Bet. Sen, Buchdr. in Wittenberg, hat das erfte Buchdru⸗ 


efer: Jubiläum mit Lufft und Rhauen begangen Il, 375. Peter 
Sig, der jüngere, Buchdr. in Wittenberg ill. 376 
Berg, Joh. Ehrift. Her der.de Jubel. Jaar der vytge vondens 
Boeckdruckerkunit Ul. 9. Bjusd. Fabel-Schfifft von Erfins 
dung der Buchdruckerkunſt, in Hollaͤndiſcher Sprache. Har⸗ 
lem | | Ä I. 476 
Senats: Buchdruderen in Petersburg 11.330 
Sengewald, Hrorg, Buchdr, zu Tena, deffen Inſigne IV. 158 
Senfenfchnuidt legt eine eigene Druskerey an il. 


* 4r 
Serarü, Ric. Zeugniß von der Mayntzer Erfindung der Bu 
—8 ob es hinlaͤngli — q; 


Il, 
Serenara der Baumanifchen Buchdruder:-Ofkcin in Breslaull.sg 


Seuberlich Laurent, Buchdrucker in Wittenberg I. 379. fein 
— der ältere u Die Buchdr. in P ie 
us, nd jüngere, Buchdr. in Prag 340 
Devdner, Anton, Buhdr. zu Dragdeburg,iaf er gedruckt IV. ıy% 

Diyffert Joh. Chriſtian, Kunfiverwandser in Erfurth IL, ı ig 
er | 05 Ä i 





a 


der Jenaiſchen ibid. n. IV. der Leipziger 


Sonntag, J. E:richtet eine neue Druckerey in | 
Sorauer Buchdr. ——— 


Spiegel; Joh. Friedr. Buchdr. in Stettin. 















iſt gebuͤrtig aus Wittenberg, verehlichte ſich in Erfurth 
Augoſt an Herrn Joh. Chriſt. Beyers binterlaffene Witther 
iftalfo Herr von deſſen Druckerey. Wolffg Buchor.m®d 

den 111.263. Gottfr Buchdr. dafelbft zur. 
5) 


Megenfpura I11. 353. Facoby Buchdr. in Wittenberg IR 
Sihillanders Jubellhrifft was fie vorftellee ° Mh 
Biegel, ob. Chriſt. Buchdr. in Wittenberg 2 
Siegel, welche gantze na — ch 
lich führen, wenn ſie was ausfertigen, oder an einander ft 
‚ben !ll. 389. fegg. Siegel gemeinfchafftliches der-Prürmbe 
Gefellfchafft, wo es befindlich IL, 401. n, VI. der Buchtt 
geſellſchafft su Berlin IIL. 399. n.1. der zu Srandfurt 
Mayn ĩll 400. der zu Franckf. ul, r Oder ibid. 
401. Der? 
‚berger ibid. n, VI. der Wittenberger vu der RX 
ſpurger UK 
—— erſter Bude, in Brieg / hat fi) von Neue 
er begeben : Ul.n4 
Biegemund, Joſeph, Buchdr. zu Tübingen, Deffen Lebe 
Sievert, Johann Heinrich, Buchdrucker zu 


gedruckt 

Biegler, Joh. Buchdr. zu Deagdeburg, 

Druderey — 
Silveſter, Brenz, Buchdrucker zu Straßburg \ 
Simmer, Hermann, Buchdr. zu Frandi.an WW, 
Simon, oh. Georg, Buchdr.in Straßburg ME 

Sinceri, Theoph. Sammlung von altenund raren Bi T 
 358.2304297 
Skonninger / Koh. ober Scanus, Suchdr. zu Nrhus‘ MM 
in Doblen u.Fithauen haben ihre Drucferepenil 


i ‘ 
* 1 * 





BR; 
Sorg, Anton, Buchdr. in tal was er —— 
Spalt; Joh. Buchdr. zu Straßburg — 9 
Span, Joach. Ernſt / Buchdr zu Meiſen 161. 
Spangenberg, Joh. Buchdr. in Straßburg 


Spiel:Eharten, wenn ſoche erfunden worden ; ER 
Spisring, Duchor, In-Samb- Wager gedt, fein Jafigne IV 


\ 


| ws (0) 668 
——— ——z D ç — = + 0 > — — — — — — 
Pieß, Joh · Buchdr. zu Frauckf. am Mayn / was er gedruckt / 
deſſen Inſigne | | ’  W.u4 
spira, Joh de, Buchdr. zu Venedig 11.102 
5pönlu, D. Joh. Dan, Kid). Prof. Theol. in Erfurth II. 158. Eins 
ladungs⸗Schrifft von ihm zur Erfur en 
ʒpoͤrel / Sam. Buchdr.in Halle m. 29* 
5007, Joh. Friedr. Buchdr.zu Straßburg, deſſen Inſigne mie 
der Beyſchrifft ill. 360. fiehe Tab. XXVIl. a. 5. R 
Springer, Georg, Liegnitziſcher Buchdr. Mo 
Done der Ruffen, wie viel felbige Buchſtaben und — 
| .419 


e 
Stadler,Erh. hat eine Jubelförifft auf das Kegenfpurger Buch⸗ 
drucker: Jubiläum heraus gegeben 1.218 
5:Adels, Joſias Buchdr. und Haͤndler in Straßburg,aud) Buͤr⸗ 
gemenir und Tred«cemvir daſelbſt Il. 3600. deffen Inſigne 
und Bildniß ſiehe Tab. XXVIIL fein Infigue v. uc⸗ 
Stahl, wie ſelbiger beſchaffen ſeyn muͤſſe/ wenn er gut ſeyn ſoll Ul. 
.wolnn ihn die Stahiſchneider gebrauchen ibid, 
Stablfchneiden, Anleitung dazu 111.92 
Stahlfchneider , wie fie auch anders benahmet werden ll. 458. 
bedienen fich der&tempel und Eontrabungen ibid, mas fie für 

JInſtrumenta brauchen Ä . ibid. 
3tainhötel, D. Hainticus, Meiſter der ſieben Künfle, geſchwor⸗ 
ner Artzt zu Ulm 111.362 
Stard, M. Sebaft. Sottfr. gehaltene Sjubelrede IN, 119. Re 
bey der Gedaͤchtniß ⸗ Feyer der Buchdruder:Kunft in teips g 
1 


+15 
Starc, Dan. Benj. Buchdruderin Greifswalde Il. 476. Dan. 
Stard, Buchdr. in Stettin Il. 499 
Ztargarder Buchdr. I, 498. derfelben Jubelfeyer IV. 33. und 
Jubel ⸗Artus VUW.6 
Stande, Wentzel, ein teutſcher Buchdt. Il. @, von ihm ſollen 
die Chineſer die Kunſt erhalten haben ibid. 
Stecheifen, wozu der Formjchneider ſich deſſelben bediene 1. 
| | Ä 47: 
Stegmann, Joſua, Buchdr. in Hake na 
Steinert, Hanns, Buch dr. in Magdeburg, mas er gedr. IV.ı76 


Steinmann, Erafi, Buchdr. in Jena | Ho 
Steinmann/Hieron. —ãæe in Schleuſingen, fein Sinfigne 
ı 208 


Stellariumm, 











ebe a 
Stempel, bey = Saan leider, Bas dabtqh auo:i· a 


ckere 
StöfelGon. Buchdr. undBuchhändler zu Chemnitz IV. * 


Stoͤhr, Joh. Chriſi. Buchdr. in Büdingen, deſſen Dradanc J 


Eike, oh. Zachar. und Johaun Danicl, beyde Saul. 







Stellarium coronz B. Mariz pro Gngularum, felivitarum just 


pr=dicationibus cooptatum 


Etelter, Joh. Königl. „Dreußifcer Buchdrucker ui 301, 










IlJ. 4 

Etephani, Heinr. Schriften von der Buchdrudkerf. zur. s bei 
Klagelieds Inhalt ibid. Kobert Steppani Srabfprifftin: 
‚griechifchund lateinifch gedrudt ſtehn 

Steppin, Joh. Chriſt. Buchdr. zu Srandfurth an ber Hm : 
er gebeprathet, wo feine Druckerey jetzo IV. — 

Stern, Corn. Joh. von, Buchdrucker⸗Herr in Luͤneburg * 

Stettiner Buchdrucker 

Gtih-Ramm, oder Stirnrad der Kupferdrucferpreffe, wo * 
nen Sitz habe und wodurch es getrieben werde IIL 403. Fig | 

‚Stiebrigens, Joh. Friedr. Erläuterung einiger Waprbeitene 
der Buchdruckerkunſt In.4 

Etielerd,D. Herm. Dir. Programma und Rebe von Erfindu . 
der Buchdruckerfunft 

at . Ehrift. Med, D. teutfchgehaltene Rebe amı zten Co 
belfefte der Buchdruckerf. IT. 190. deſſen Einladung zur Ro 
aufdas Buchdrucker⸗Jubilaͤum ul: 


Stockelmann, Job. Buchdr. in Coppenhagen —* 


Stoͤckel Wolffg. Buchdr. in Dreßden IIL. 258. Matthaͤus Br 
drucker daſelbſt III. 262. 239. deſſen Inſ. ibid. fiehe Tab. Xl.» 
Stoͤſſel Joh · Conr. Hof⸗Buchdr. inDrefden II, 261. Joh. * | 

Erd Buchdr. in Dreßden,überfommt die Riedelirge 


Dav. und Joh. Chriſt. Gebr der Buchdr. und Duchii 
Leben und Snfigue 





Etör, Jac. Buchdrucker zu Köln am Rhein was er gerad N. ı 
Stohrii, M, Joh. Differtatio de ortu typographiz 
Stollens, Gottl. Memotia fecularis inventz arris — 

: Bjusd, Einladung zur Jubel⸗Feyer der nen 





Dan zu Danzig 4714 2 


cHe>E 3 


er ee 1. befikt Gahricl-Ltng6, dr: in 
ug. beißt Gabriel Tro u n ei 
Binterläffene Buchdrucerep * Eh 


Bträblers, Dan. Subelfhrifft "ni. 3 
Stralfunder Buchdrucker Il, 
Straßburg, wieund zu welcher Zeit die * — ofen 


angeleget worden HI. 32. wenn die erften Bücher da — 
worden III. uo. Buchdr. daſelbſt Il. 357.398. Straßburger, ob 
ke die Buchdruckerk. erfunden ill. 3. 9.16. 19. 40. deren Ju⸗ 
elfeyer, fofie 1640. begangen Ill. 127. feyerliche Begehung des 
zten Budpdr. Jubilaͤi 1,218. derſelben Jubeljeyer, 52 = 
und JubelActus wie? 
Straube, ob. Jac. Friedr. —— — i60 
Straubel, Joh. Theoph. Budydr. in O IL, ‚318 
Straufi, Joh. Georg, Factor der — Hof⸗Buchdruckerey in 
Dreßden lil. 156, 1V. 112. Nicolaus, Buchdr. in Prag IU.340 
er A Chriſt. Buchdr. in Lauban lll. 301. Joh. Heinrich, 
Buchdr. zu Pirna in Meiſſen ibid. feine Umſtaͤnde, wer feine 
Druckerey befigt IV. 198. ob. e riftian Dudprucee in 
Zittau 1.394 
Striganer Buchdrucker u 60 
Ströhmer, Philip Ludwig / Yuchdr. in — 11,295 
Struck, Mich. Ant. Hof: Buchdr. zu Wernigerode ll, 220. deſſen 
Feben und Zufälle IV. 226. ift den 14. Junii 1744. geftorben,- 
den 21. Dday 1742. übergab er Druckeren noch feinem Sohne 
IV. 218. deſſen Signet eod, loco. Samuel, Buchjdr. in Luͤbeck, 
bat das Sormat Bad) gedruckt Ill. 316. Hieron. Ip. Uni⸗ 


verheäts : Buchdr. zu Greifswalde Il, 465.476 
Struenſee, Ad. Predigt auf das Haͤlliſche Vechoracer Subildun 
3 


‚Strave, %. Heinr. Hofbuchdr. zu Entin, was er gedrudt IV.116 
s;,+M. SE Julius, gehaltene Jubelpredigt der Baqhornert 
zu Magdeburg, recent. .2$ 
iin: P. H. Ehrengedähtniß anf das Bremer —* 
er⸗Ju | 
Stuͤrmer, —* Buchdt. zu Erfurth iv. ig 
Stumpf; Pet. Seßer in Annab., wird Pfarrerin Belgem * 5 
Stumpfelöt, Gabr. Buchdt. in Drefden Ha 
Stuſſens / kect. in Boch ———— und folenner Ir ns 


das Buchdr/Jubilaͤu — 
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Suchy / Wentzel Urban, Bu: in Prag, deſſen Juſigne U,344 

iehe Tab. = n. 3. it. X 
Eudsdorf, era, J des Bergenii Jubelſchrifften ix 
Lateiniſchẽ 11.14. Joh. Gerhard, hat des Schre 
Schrifften überfigt I, 15.2 
Sfr Elias Daniel, kliimiſchen Buchdruckers, Fubelfchrift 
79. feyert zu Ulm das Buchdr. Jubilaum Il. 219, erhandt 





Sie Die Rübnifche Druckerey in Ulm anfid) IN, 364 
Suͤßmilch/ Ehrift. Buchdr. in Berlin I. 2 
Sultzbacher Buchdrucker IM. x 


Epnpher, Chrift. Ludw. Buchdruderen Fa&or in Halle HL ısı 
Ehrift. Ludwig, Univerſitaͤts-⸗Buchdruckers in Dalcı teuric‘ 


Ode von dem Görtlichen der Bnchdruckerey 1.1.10; 
Synods Buchdruckerey in Petersburg Il. 330. wird u —* 
ſcau gebracht V.io 
Syriſche Buchdruckerey ur: 
T. oe | 


Tabula Abecedaria, ift zu allererft gedruckt worden TRE 
Täger,$. Georg, Eador der Salirtifchen Druckerey in Helmir‘ 
I, 296. deifen Inſigne mit der Uberfchrifft ſiehe Tab. XıV.n &, 
Zafel oder Tıfd) der Rupferdrudker : Preffer wie lang fie fe 
müffe Il. 407, Fig. Ill. wie fie befchuffen, und j EUREN ia 


den müffe „Fig IV 
Tafeln Mofi 18, als ein Bild der ietzigen EWR ar 


Taute/ Jo. Gabr. Jubelode som Nugen der Buchdruckerk. Dl.t! 
Zeller, D. Rom, handelt in einer Predigt von der Jubeifederd 
Buchdruckerkunſt U. 101 
Tengler, Udalr. Rayen-Spiegel in fol.c. fg. Straßb. 1532. 111. ;°1 
Tentzels, Wilh. Ernſt, curieufe Bibliochee Ill. 5. Ejusd. Difco! 
von Erfindung der Buchdruckerfunft || 
Terpager, Petri, Ripa Cimbr. U. ꝛc 
Tertia- Schrifft, warum fie fo beißt I. 459. Tereia.Terı 
Schrifft, wie diefe beſchaffen ibid. Tertia Antiqua, Curl 
Schwabacher, Verfal, Hebräifch, Griechiſch/ was fie vor»: 
tungen von Schrifften bedeuten * 
Teſtament, erſte neue, zu Stockholm 1526. wie v. 
—— wi jen die Quellen der Wiffenfchafften eben fo rn 
uslaͤnder 


Zext Schrifft, was es für eins Schrifft ſey, und mar I | 








0 (0) 5 


andre darunter verfianden werden Ul. 409. Terf Curfiv, Anti- 
Fra&tur, Verfalia, was dieſes vor Schriften 11.459 
erfor, Facod, Fator in der Dlivifchen Drudery l. .. 
Ban ſt. Buchdr. in Wittenberg Il. 380. deſſen Buchdrus 
zeichen fiehe Tab. XX. n. 6. 
biboufi,E, budwig/ ein gelehrter Schrifftgieffer, Buchdrucker 
ndler in Paris Il, ax 
bomafonius Mich. oder Thom. Buchd.zuChriftianenftadt IN.257 
homz ä Kempis de imitatione Chrifti Ul. 299 
homaͤus, Mich. oder Thomaſ. Buchdr. zuChriſtianenſtadt az7 
dorniſche Buchdruckor ul, 
bran, ob. Wilh. von Kieſelbach, vertheidigte Buchdruders 
Funft gegen die widrigen Beichuldigungen 11,157 


Ad. Buchdr. zu Neyß 1,325 

Joh. Ric. Buchdr. in Luͤbeck 1,317 
hurz,-Alberti, Idea hiftoriz literarie Danorum Ul. 258 
huruheuſer zum Thurm / Leouh. ein Alchymift, errichtet eine 
druckerey in Berlin Ul. 233 


belfy, Wentzel Joh. Buchdr. zu Koͤniggratz in Böhmen Ul. 235 


Hetani, Ludwig/ Grabſchrifft/ w iechifch und lateiniſch ges 
—* A * ei ſchrifft, mo fie griechiſch f 0 | 
A, Zob. Chriſt. Buchdr. in Eolberg Il, 467, 


iller, Buchdr. in Stargard Ill, 498 
8, oh. Melchior Bergeng zu Drefden Factot IV, uız 
Mb oder Tafel der Kupferdrucer: Preffer / wie lang felbiger ſeyn 
UI, 407. Fig. ll, wie er befchaffen und gerichtet werden 
je ibid, Fig. Iv. mie viel Tifche bey der Kupferdruders 
Preife ſeyn müffen IN, aız 
/ ob. Muthmaffung von Erfindung der Buddrk.Ul.zg 
chdruckerfeyer dafelbfi 1V. 40. Her&og Friedr. Wilh. 
dat allda viel Liebe vor die Druckeren bejeigt IV,217 
amp, Sottfr. Rapferl. privilegirter Buchdr. in Brieg Ill. 142, 
deſſen Infigne ibid, ic, Tab. Vlll.n. 6, 
zanquebar, dafelbft ift eine Druckerey angelegt worden I, 40 
rautmann, job. Ehrift. Harein wohlgeſetztes Programma deTy- 
Pographia yerfertiget IN, 198, hälteinen Adum oratorium auf 








ner Buderneker, Jubiläum „bil 
Feftnteuters, Joh. Uirich € 
aaa 3 Li Ya £ 


| os 1.37 
wg Sabre. Buchor. zu Eripgig,mgr ſeige Druckerey beſitzt 1V.16@ 
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* ⸗ iv 
Ulxich, M. ; riebt, Die. teutſche Rede auf das Kude 


Id) Du 


Ca: Ve 

on * —* —* — —9— 
Abwiſchen der Kupferplatten iſt wob mSan 
"bemwahren Il. 433. Tuch — —— —— 
be ſoll unterſchiedlich und nicht zu grob ſeyn Ja, 
Nbinger Buchdr. 111.361, Feyerung ihres Ssubelfersiv. 4: 
Inden won Ball Draderepenen —— — 
ph N wo fie —— ud Bote 


Turabinczyk, Alerander, politiſcher Buchd ir 
Zurrectemata, od. Expolitio Pfalmoru * ed 
Zufche, wie folche der Forımfchneider gebraughe 

Typographeum Luneburgenfe jubilans 
Typographicz artis initia, progreflus, nobilitas & ſumms vuikt 


Zifchenler, aus Meiſpersdorff in Schleſten p | 
Ziſchedrich, Joh. Chrift. Bau — kiſci 

Buchdruckergeſellſchfft in Wıtrenberg Ill, 212. 339. 
Tiſchorn, Chtiſtoph Buchor. m Brig "> - WM 


ebelin, oder Marilu Be | affure 
a, cder Marillus, Georg, Bachtr. su 
Alhard,PpH. Bahr: in Anaipurg,mag —— — 
a ne drucker — Ulm ik. 
rer tadte, wo fich die. Druckereh ni f 
Ill. 362. derfelben Gedaͤchtnißfeher des Buche. Yabıkaın. n 
= een! 361 daſelbſt gedruckte FJube redenn 
—57 uchdruckerſeyer a 
* Ifäut 
Ulricher, Georg, Buchor in Straßb.1l.309 deſſen J = 
oher Abzug einer auf Pappier gedruckten Some x 


gu en 
Umlauff Zertul, was ſolcher bey den Vuchdt. bedeute —* 
Umſtuͤlpen / was ſolches in der Hruck — J— 
Uncial⸗Buchſtaben, wie — — * — er 


— iedr. ER Sölaiger Samır. sicht nad * 
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rfinnd, Theod. Jubelſchrifft Al. o9 

—— ae Dee! aurei 1446.50 Halberſtadt IV. \ 
B. — 


zarnier, Hanf, Buchdr. in Ulm, druckte den erſten Evangel. 
Lutheriſchen Satechifmmm 11: 363. ihm wird das Drucken, we⸗ 
gen der wider dat Interim gefehriebenen Bücher,verboten ibid. 
ater Unfer, in verfehiedenen Sprachen, warum es diefem Bu⸗ 
hemit angehaͤnget in in. 429. Griechiſch⸗Barbariſches IU. 
430. Siamuches ibid. Runiſches IN. 431. Eatalonifches.1il. 
432. Bergenfilches ibid. Britanniſch ⸗ Liremoricaniſchet ibid. 
Tornubiſches iii. 433. Brittanniſches heutiges ibid. Walden⸗ 
filches AI. 434. Brradiſches ibid. Hiberniſches ober res 
ländifches ibid, derer Einwohner zu Elfdaln III. 435. derer 
Einwohner in Morea ibid. derer in Drfa ibid. derer alten 
er pen 206 auf * — +36 
er. Pau dr. zu Frfurt am Mayn , was er r.IV.119 
enator aan Jaͤger, Joh. Bucdr. in Zittau, wendet fich nach 


— aiß dafelök ri P—. | — 
enediq, wenn daſelbſt zuerſt gedruckt worden M.uo 
erſal· Buchſtaben/ w edieſen Nahmen haben TII.460 
efter, Ehrift. ——— RR III. 19.292 


jefiner, Medailleur zu Närnber ’ 11.209.213 . 
jetter, — Buchdr. zu Magdeburg, deffen Leben, * 
PR | 


gedru 

ilierg, Thomas de, Buchdr. in Bremen II. 236. Bertheld 
de Billiers, Schul-Bucdr. in Bremen ibid. Heinrich der 
——— — 
'RIEOT, . r. in ubagen M. 2553. Sjohann, 
Bucor. dafeiift uchdr. in Coppe hagen 8 —2 
irgilius, Polidor I. ı» 
eidbimontanus, Joh. oder Grunderg, Buhdruder im Augus 
Hiner;Elofter in Wittenbern II. 378 
iterbienfs, M. Jo. de fururis Christianorum triumphis in Sa- 


en epiſtola F 48 
el Auguſtin/ will eine ruckerey anlegen, es witd ihm 
aber verborhen — Hl. 317.318 


Imgelgelang, Cpriftian, Buchdr. zu Delitfchr deſſen Leben und 
in Scrifften iv. * mg Sb ehrif. Ehrenft. eiw . 

a des vorhergehenden, deijen Inigae IV.10g 
| 7 Host, 
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LiREDE 3 


‚Boat » Dich. Buchdr. in Peipjig, deffen Deu 
Ehrift. Brandenburgern gekommen 

Boigt: Joh. ein gefchickter Buchr. zu Goflar, w rd 
berühmt . asc. druckt die Bibel innerhalb 5. Yahıe 
wid. deſſen Inſigne * 

Volckmar / Geörg Chriſt. Curator rei ſaccæ & lite 
deſſen Wapen ſteht auf der Nürnberger € 
des dritten Buchdrucer: Yubiläi * 

Del R Di. einer der erſten Buchdr. in Berlin 3 

n.. Buchdr. zu Franckfurth an —** 
wien er gedruckt 

ejoh. Eafp. Factor in der Academ. 


Singer, Vuͤngaarthener, Stutgaard, Bud 
pen 
— * Mitsehůlffe in ber Ausfpnreifhs 


Oruckerey M. * * es fuͤr ein Wapen ge 
ſiehe Tab. VIll.n. t 





“id —* 
W. —X * 
Wacks, re Schrift auf dag Regensbu 


—— 
8 Chriſt. Friedr. ſchreibt den Dänen d v 
Suchdrudckerk. zu M. a. deffen Gedansfen von ® 
finder derfelben ITI. 93.258. wird — 
Bäold, m. Buchdr. in Kiegnig ZIT. zı0. Joh: 
Buchdr. inPiegnig — 
Wagner, Chriſt. Ulr. Buchdruckers zu Ulm, | 
79. verſchenckt fein Poſtulat IT. 220. hält eine &ı 
Ulm von Erfindung der Buchdruckerfunft II,aı 34 
ſaubre ln “, 364. 365. Edbriſt. Uirich au 
Ulm, deffen Inſign 
Wagner, Horat. ic. Fartor inder Dphrer 
rey III. 268. Matthaͤus, errichtet eine neue 2 
und Handel in Ulm IIL.364. fein Bildnig fiebe 
Wagner, ob. Ehriftopb, Buchdr. zu Auafpurg ’ 7 
Wagner, M.Philipp, Überfendetes Gedichte, Erze 
von Sollen IV. 3. Balencin macht 
dedicirt Geſpraͤch vom Buchdrücker —— 
Vahdec⸗ Buranus, Buchdr. in Prag BI. 
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WC) ER 
de, Joach Buchdr. su Magdeburg, was er und feine Erben 
* Gh Buchdr. in Bafel II. 398. beffen Infigne Nr 
‘ “ :3 . . iu 
en Hein, Buchdr. in Soppenba n I. 255 
aldtirch / Conrad, Buchdr. zu Baſel, fein Inſigne W.53 








ıldorf, 3. Buchdr. zu Eöln am Rheine ZU. 253. beflen In⸗ 


igne fiehe Tab. 1X, a. 6: 

Ather, Samuel, deffen Nachricht von der Druckerey m. 
Magdeburg IV. 167. fegg. Hand, Buchdr. zu Magdeburg, 
eine-uud feiner Erben gedruckte Schriften IV. 170 
algen der Rupferdrucker-Preffe, was für Holg am dienlich⸗ 
ten darju ſey ZI. 404. wie fie unterfchieden und befchaffen 
bid, Fig. I. wie fie in die Seitenwaͤnde geſetzt werden ZII. 406. 
fig 1. wie fie gemacht und tractiret werden muͤſſen ZZ. 497. 
fig. IH: Walgen oder Rollen möffen Citculrund ſeyn Ul 
408. Fig. IV. die unterfie derfelben, wie weit fie über. Die Tas 
ſel ober den Tifch gehen mäffe 111,407. Fig. UI. 


angen, Joh. Buchdr. zu Straßburg 111.398 


anlejus, deffen Nachricht von Bagfords Schriften ZU. 2% 
apen dei Buchdr., vo davon zu lefen Ill. 41. der famtl. Buch⸗ 
pr fie vomKayſer Friedr. 1. erhalten M.14b 
apfenbaufes in Halle Buchdruckeren IN.295 
eber, Jerem. Evangelifches Leipzig II, 44. Johann George 
Webers Vorrede zu dem Weimarifchen Beytrag bey dent 
Jubelfeſt der Buchoͤruckerkunſt IN. gı. oh. Sottfried We: 
ber, Buchdr. in Strigau 1.360. Johann Gottfried Weber, 

SBuchdr. in Jauer ul 
ergelins, Ehrifi- fein Inſigne, was er gedruckt IV.ı19. An⸗ 
breas, ein Sohn des vorigen, Buchdr. in Frſurt am Mayn⸗ 
deſſen wunderbare Fata, Tod und viele Schriften IV. ug. 
fegg. ihre Inſigne | IV. 150 
Wegners Sohn führt eine Druckerey in Frfurt an der Dover 
fott/ deſſen Inſigne IV. 141. Gottfried, deſſen Zufiane IV. 
238. Nicolaus; Buchdr. in Hamburg „Iv.149 
sebeenburffs. Johann Peter, Liegniifche Derdwürigtei 
310 


Seithberger, C Buchdr. in Schlai 11,356 
Seide, Chrift. Buchdr. Des a Brahe u Uranienburg 
11, 257; deffen Juſſgne mit der Uberfchrifft ibid 


seidaer, Jo. Ehrif: Buchdr. in de Hk 130. oh. Buhpru’ 
un 52 


I} 


«487 





l 
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cker in Jena, deſſen Buchdrucker⸗In ne und Beyſchrifft 
299. fiche Tab. I n.6. Jans —* 


Weingaͤrtner, Caſp. Buchdr. in Braunsberg Nun 
Wernrich, Hana, Bucor. in Dankig, hat einen Spiegel x 

Juden gedruckt j NL. 4; 
Bereich, Job. Buchdr. zu Königsberg IV.“ 


Weifchner, Joh. Factor in der Weymariſchen Druckerey IN. 
Weiſe, D. Cyriſtian, prediget von der Juhbelfeyer der Bacht 
ckerkunſt 11.199. Hannß Weife, erſter Buchdr. zu Berlin.‘ 
von Wittenberg dahin gezogen Ill. 2323. mag er gebrudt ib. 
Weiſenborns, Friedr. Dan. von Waltershaufen, Rede von ı< 
vermeyntlichen Schaden der Buchdruckerey Us 
Berfenhorn, Alerandr. Buchdr. su Ingolſtadt, was er gedruc‘ 
fein Jafiane IV. 161, ferner zu Augfpurg IV. 
Weit Johann, Buchdrucker in Wittenberg; —— 
373. Siche Tab. XX. n.5. Johann Friedrich, J 
Frfurt am Mayn, deſſen Imfigne wird beſchrieben I. ; 
Siebe Tab. XIIl,n. — — 
Welack, Matth. Buchdt. inWittenberglll, 375. deſſen nf. Iv.:: 
Welcher, Chrift. Gottfr. Buchdr. in Delg U. ;2\ 
VBeleslamina, M. Dan. Ad. von, Buchdr. in Prag Ul. 
Wellejus, M. Andreas, hat zu Ripa eine Druckerey unterbe 
ten 


Ul. a 
Wendt, Mich. Buchdr. in Wittenberg 0 Mu 
Wensler, Mich. Bucher. in Bafel x 
engel, Auguft, Buchdr. in Drefden I. ı° 


ABering, Georg Math. ingleidhen Severin und “ 
Buchdr. in Coppenhagen | +2) 
Werner, Heinrich, Buddr. in Hamburg, mag ergedrudtiV. ı- 
Werners, Job. Heinr. Medaille auf dag Er furthiſche Buchdt 
der Jubelfeſt mit Deviſen in Kupfer ul ı© 
Aerernigerode, Yıumination daſelbſt bey J5 
RR eo 
Bernigerodifge Begehung des Jubelſeſtes der Buchdru- 
funft ll, s20. sc 
Werſebe, Georg Conr. Kurſtverwandter in Erfurth u. 
Werther, Chriſi. Dav. Hofbuchdr in Xena iut ou. deſſen Ber. 
Schrifften und Inſigne IV. 155. ohann Geor Runjir 
wandter ın Erfurth Ill. 159. bat ı343. Johann Feadım 5 
nitzſcheus Druckereh an ſich getaufft. a Pr 
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d,erfter Buchdr. in Bremen 111.236. deffe 

nd Arnold Weiel, fegen die —— uch id, Et 
1, der jüngerz, Raths · Buchdrucker dafelbft A 
ıft:rB5ucho. in der Dorosheenfladt andSerlin 1.234 
—— > —— —* dr. ge oe 398. zn IV. un 
Seyma übe rifften III. $ı ragı W 
aa.feyerlihe Brgebuug des —— Bari 
\ibid, dıe Dafige en 


er Budprucfer m. A| 
Bidemar, Ric. Buchodr. in Eilenburg 11.269 
'Yidmannus, Joh. de numerorum dodtrin IH. 48 


Bieland, Joach. — Cantzley⸗Rath u Loͤnigl. 5* 


Biener eier Bible, set zeiget Uhrkunden der Druckerey vom Kay⸗ 
—— oſſe 


Bieringi —S—— Seht Buchdr. Jubil.V. 16 
—— 








or. in Wittenbe 3 3 
—— Heinr. Aug. Tubelgenit aufdas ** 
—* ieh he Im: > 
f} uchdr. in * 

= * Rede von berühmten Leuten in Leipsig, —* von 
1 sen S ule befoͤrdert worden | III. 45 
uchler, Dreh: Buchdr. in Goppenhagen 111,256 
avthener; Jod · Buchdr zu WBibursı N ju — 


„ober Windler, M. Andr. Red. der Evangel. 48 
* ‚erhandelt eine Drucke rey IL. 240. erhält Privilegia 
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⸗ — ibid en Buchdrucker zeichen ibid. 
DB ter, ee. in Bafel IN39E 
Bi ar. ® zu Coin IV. ı00 








Er B en dr. zu Magdeb. legt eine Druckerey an * 

„wozu a nödupferte. folche brauchen in 458 
lſeyer des dritten ER ii. III. ne 

—— ck IM. 9 


' 1 Begehung rn a "ia Pd 


in Erfurth, deſſen Juſigne umnam. fe 
Bu Subelfeger — Bar Zahl 


| | w (0) 60 

— An. 

Wittigau, Joh. Buchdr. in Leipzig, was bep deffen Leben zu erin- 

nern III. 304. deffen Inſigne | ‚1W.ıög 
VVolßi, Jo. Chriſt. Monumenta typographica, warum fie befon: 

 „ .bersmirdwärdig II. 4. Ejusd. Diſcours vom Urfprung der 
Druckerey i II. 9 

Wolf, Thom. Buchdr.in Bafel IIT.398. führet zu feinem Inſigne 
die Verſchwiegenheit, mit der Uberſchrifft Digico nn la- 

v 


bellum 


| | 94 
Wolffs, D. Zac. Gabriel, teutſche Jubel⸗Ode IL 63 
Wolff, ob. Buchdr. in Lübeck Hl 316 
Wolle, Diacon. in Rudolſtadt, Hält eine Gedaͤchtnißpredigt ani 

das Buchdrucker⸗Jubilaͤum III. 497 


Wolrab, Mich. Buchdr. in Budißin, wenn er gelebt und geftorben 

‚  III.234. fein Inſigne hat er mit einer fonderbaven Uberſchrifft 
vermehref III. 245. Ricvlaus Wolrab, hat die erfie Druderen 
daſelbſt aufgerichtet TIL. 243. deſſen Juſigne in Kupffer gefto: 
en III. 97. i93. Joh. Wolrab, Buchdrs deffen Inſigue ibid. 
Worſſchaufel, Stengel, Buchdr. in Theren HL 474 
Worms, Edidt. andie Buchdr. wegen der Drucketey IV.ı32 
Woͤrter und Rahmen, deren Abkuͤrtzungen, wie folche gedruckt V. 
423.fega. welche in Holtz gefchnitten find Ill. 426. fegg. 
Bürder, ich. Andr. Buchdr. in Straßburg Ii.398 
Würtenberg, Nachricht von der daſelbſt errichteten Onden 
U.43 


Wuͤrtzgarten ber Seelen in fol. wenn ed gedruck? il, 36: 
Wunderlich. Dan. Gottl. Buchdr. in Zwickan 11.396. 297 
Wuſt / Balth. Heint.sen. Buchdr. zu Franckfurth am Diane, was 


er gedruckt IV: 123 
es» Balth. Chriſt. eben daſelbſt, was er gedruckt eod. loeo 
—* F. | 
Tylander / Joh. Buchdr. in Coppenhagen IN, 255 


Zahn, J. C. Univerſitaͤts und Raths Buchdr in Salle 1.203 
Zainer Joh . alleretſter Buchdr. in ml. 362, Günther Zainer, 
einer der erſten daſelbſt De, abid, 
Zaner Günther, Buchdr. zu Augfpurg, feine gedruckte Schriff- 
gen IV. 76. Guͤnther, Burhdrr zu Reutlingen IV, 202. ob. 
Vuchdr. alldg, mer? IV. 201 


Zauge 


a (0) 
‚He ©: u befen Anbencten vi Andencken wird jäprlig (ieh 


—— folc e der Formſchaeider brauche IM * 
dr. wo davon zu leſen I. Zeichen, wel 

—— ke Ay 
120 ı ageſichte / da t 

—— Buchdr. 1523. ein Buch in fel.c. ss var 


Bebter, Chriſt. Dfmdr. Buchdr, und Difputations-Händien in 
Halle Mag, W138 
ven Chriſt. Suchdr. zu Franckf. an ber Oder deſſent kebeu⸗ 
inder i38 
* Mart. Sendihreiben, wo fie gedruckt, pi 319 
— —— ———— 
ind dienft — — ul. 467.300. Bann Beide 
röe, von der Buchdruder Mi.ia⸗ 
‚Zell, U Uri, Buhdr-in ei 1. 398. was er gedruckt. h w. 100 
—— * David; Buchdr. zu Franckfurt am Mayn mar we 
Vu 
‚getuer, Joh · Eberh. Buchdr. zu Straßburg deſſen in 8* 27 
Fer Pit in Seraskurg deffen neh N 
Seyſchrifft ll. 359. ſiehe Tab. XXVllin. 3. u 
‚giegenbein, Joh. Sigiem ‚Buchdr. in Wittenberg 4 
ex Job Gotth. Cantara auf das zte Hälifche Zuger. Su. ‚Su | 


m YoB. Erich, Hochgräflicher Buchdr. zu — 

329. Cdar. — — fl-Didertburhifher Buchdr. ibid. 
Zimmer, Zacharias, Buchdr zu Erfurth, deſſen Infigne IV.ug 
— inr. — dur —— hey demDepoſitions⸗ 
Actu am hr. Fuabil BinNömifchen Habit ill. 154 
ippel, M. Chr: — Denckmahl der zien Buchdr. 
nn... ein Ainnreiches "Poftalat;Earnen uw 


—5 — Buchdr. jn Sii ul. Chriſt. und Mid), Ger 
— verwalten die i ar ars gemeinfhafftlid) 
Jacob 3ip er ce fein Poſtulat, und tritt mit fehr 

nem Sruder el in Geſeilſch Affe ut. 284. bekommt die 
Drucderey alleine,und nimmt letztlich einen Gehälffen an ibid. 
gipfer, Ieic- Buchdr.in Budifin, verliert feine Druderey durch 
Mordbtand Ul,a45. hat Iberij ugl uͤds Vußſpiegel gedr. ibid. 
Dh 2 Zitlauer 





Zittauer Buchdruderep, 






Nachricht davonil. 61: Buchdr. dafelbft 

IN. 397. derfelben Jubelfeyer ver Buchdrudkerfunft  U.sor 
Zundel, Heinr. Gottfr. Buchdr. vonkeipjiglükans. Heinr. Goitfr. 
Zunckel aus Leipzig / Factor in der Memin Druckerey 


zu Regenſpurg Il. 3 53. laͤſt 2. fanbere Kupferſtiche aufdas Re 
genfpurger Buchdrucer : Zubilaum verjertigen II, 216, 217. 
derfelben Uberſchrifften ibid, deſſen Keben,Bıldnıf undSigner 
IV. 199. ſeq. Ehrift. Buchor. zu Peipzig, wer deffen Drucerey 
beſitzt 1V. 166. Imanuel, Bruder des vorigen, veffen Bılduif 
Afkbacknigene &. Berveiß, daf die Teutſchen di 
kens, / J· E. Beweiß, ba bie Te 1 J 

finder der Buchdruckerkunſt ſeyn re 5 
Zſchau, Joh. Andr. Buchdr- in Leipzig ns Mlegös 
Zuren, Joh. von, verlohrnes Buch von Erfindung der Bucharn: 
ckerkunſt / was es eigentlich für einen Situl und Inhalt All. g 
Zwerch · Balcken der Kupferdruckerpreſſe/ wie felbige befchaffen 
feyn muͤſſen 11.406. Fig. Ul. Ztverhs.Hölger der Rupferdruders 
reffe, wozu fie dienen ill. 403. Fig..). Zwerch:Stüden ander: 
elben mäljen an beyden Enven —— en —* 
ten werden ig. I. 
Zwickauer Buchdrucfer 111.394 


iebel mas in de druck u s 
* elfiſche / was in Buch derep dad —* 
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Des fel, Mannes GOttes, 


D. Martin Lutheri, 
ONE ——— 
Von der 


Buchdruckereh 


Und den 


Buchdruckern, 


Leget als * zn Beytrag 


Dritten Fubelfeyer 


dieſer loͤblichen Kunſt 





im Jahr 1740. 
Nebſt einigen Anmerckungen 
d 


ar 
M. Dan. Peucer, 
Rect. zu Naumb: 





Korrede, 
Geneigter Leſer, 


Je merckwuͤrdigen Ausſpruͤche 
Lutheri von der Buchdru⸗ 
ckerey und denBuchdruckern, 
die in feinen Wercken zer- 
fireuet angetroffen werden, 
und.die idy Dir mit einigen 
zur Erlauterung gehörigen änmerdfungen 
begleitet, bey diefer glücklich erlebten dritten 
Jubel⸗Feyer liefere, Eönnen in der That 
durch nichts in ein befferes Licht gefegt wer⸗ 
ben, als durch den fonderbaren Brief Joh, 
Frobenii, eines der gelchrteften, ehrlichſten, 
und wegen des geführten netten Drucks, 
zeruͤhmteſten Buchdruckers. Es war diefer 

74 Mann 









Mann zuerit ben den Buhbrusfermt ’ 
Joh. Ammerbady und Joh Petri 
Corredor: nachgehends aber richtete er ſelbſt 
eine Buchdruckerey und einen Buchhandel 
an. Er ftand alſo mir dem’ vornehmſten 
Reutenin Europa in Unterbundlung. Sein 
Brief, den er an. Lutherum geſchrieben 
hat, Fan hiervon ein unverwerffliches Zeug⸗ 
nig ablegen. Ich fehe mich verbunden, 
Dir, geneigter Leſer, denſelben in der 
Liberfegung mitzutheilen: denn DU kanſt 
daraus folgende Wahrheiten erfennen: 

») Die gelehrreften Leute zur ZeitXuchene 
haben Lutheri Unternehmen gebilliget. 

2) Schon ısıy, find einige Schriften von 

Luthero in Srandreih, Spanien, 
Brabant und Engeland verkauffer 


worden. | ' 
3) Auch indenfinfterfien Orten find nod) 
immer Leute gefunden worden, die 
nad) dem Kichte des reinen Evangelüi 

und der Freyheit gefeufzet. 1 
4) Diele von den Buchdruckern zu den 
Zeiten Lutheri, haben mehr die Aus⸗ 
breitung der Wahrheit, als ihren Ge⸗ 


winn geſucht. 

5) Lutheri fandhafftige und männliche 
Bertheidigung der Evangeliiden 
Wahrheit, Has viele zu gleichem Eifer 
angereitzet. 6) Auch 
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6Audh nur die erften Bögen von dei 
hiſtoriſchen Befhreibungen von Lu⸗ 
— wurden gleich in die gantze Welt 
ortgeſchickt. | 
7) Ben einer Fleinen gegebnen Gelegen⸗ 
| DO nicht an zeugen der Wahre _ 
eit. 
9) Licht und Finſterniß erlaͤutern einan⸗ 
der nur um ſo viel mehr. 
) Oft muͤſſen auch die vornehmſten ei⸗ 
ner falſchen Kirche der Wahrheit Zeu⸗ 


gen ſeyn. u. | 
10) Die Wahrheit bleibt unter taufend 
Widerſpruͤchen doch die Wahrheit. 

u) Die Schrifften von der himmliſchen 
Wahrheit und Gottfligkeit bleiben 
ar niche einmal Aufferlih ohne 

ruht. 

2) Die Studien und Herausgebung gu⸗ 
ter Scribenten der Briedyen und Roͤ⸗ 
mer haben den Wegzur Reformation 
bahnen helffen. Ä 

Zweifelſt Du, mein Leſer, an der Gewis⸗ 
heit dieſer Säge: fo thue dem Briefe Fro⸗ 
benii die Ehre an, und lies denfelben mit 
einiger VBedachtfamfeit durch. Glaube 
mir, Du wirft fie nad) der Reihe unfehlbar 
antreffen. Solautet * der Brief, wi & 
Zur 3 ſ 


BE) 86 (3 
fid) in dem1. Wirtend, Lat, Theile fol. 367.b. 
befindet: | 


Ehrivürdiger Vater 
E: bat mir jüngftverftrichene Franckfurter 
Meile Blafius Salmon, ein Buchfuͤh⸗ 
rer von Leipzig, unterfchiedlihe von Euch 
verfertigte Büchlein geſchencket, weiche alle 
Gelehrten überaus gebilliget haben: dahero 
ich fie auch alfofort mit meinen Schriften 
habe drucken laffen. Ich habe ihrer über- 
aus viel nad) Srandreid und Spanien ge> 
ſchickt, und fie werden nun auch zu Paris 
verkauft, von denLehrern in der Sorbonne geles 
fen, und, wie mid) einige meiner Freunde 
verfihert haben, gebilliget. Es haben fich 
auch die gelchrteften Leute dafelbfi verlauten 
laſſen, fie hätten vorlaͤngſt gewuͤnſchet, daß 
Diejenigen, die mit der Schrift umgiengen, 
eine ſolche Freyheit, als kutherus, gebrau⸗ 
chen moͤchten. Calvus, ein Buchfuͤhrer von 
avia, ein grundgelehrter, und den Studien 
ehr ergebener Mann, hat einen guten Theil 
dieſer Buͤchlein mit ſich nach Italien 
genommen, fie daſelbſt in allen Stadten be- 
kannt zumadın. Denn er fuhr nicht ſo⸗ 
woleinen Bewinn damit, ale daß er derfich 
wieder aus dem Staube erhebenden pin 
| | mig- 


—— U: HERE TE ——— 
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migkeit huͤlffliche Hand leiten, und nach 
allen ſeinen Kraͤfften beyſtehen moͤge. Eben 
dieſer hat mir verſprochen, von allen Ge⸗ 
lehrten in Italien Epigrammata, die zu Fur 
rem Lobe gefehricben wären, zuzuſchicken. 
Ss fehr it er Euch und dem Werde 
Eprifti, welches Ihr ſo ſtandhafft, ſo maͤnn⸗ 
fi), und fo richtig treibt, zugethan! 


Ihr werdet Euch vielleicht wundern über 
den herausgegebenen Derlauff deffen, was 
mit Euch und dem Cardinal Cajetan 
vorgegangen if: weil er, zum Theil, mit 
der Wittenbergiihen Herausgabe überein⸗ 
fimmt; zum Theil aber auch nicht. Laßt 
Euch aber die Urſache deifen eröffnen. Es 
hatte mir nemlich von Augſpurg ein gez 
wifler guter Freund Eure Antwort, DIE 
Ihr dem Eardinal Cajetan ertheilet, zu⸗ 

ſchickt: fie ſolte auch gleich gedrudet wer⸗ 
den, als Calvus von Nuͤrnberg zuruͤcke 
kam, und einen einzigen Bogen von der 
Witienbergiſhhen Herausgabe mit ſich 


brachte. Das aber war der erſte Bogen, 


welchen ich denn alföfort nachgedruckt. Das 
sibrige aber, das mir von Augfpurg her zu⸗ 
geſchicket wurde, habe ich nachgehends, ſo 
aut ich gekonnt, hinzugethan. Da ich num, 

54 aher 
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aber dur guͤtige Beſorgung des Blaſii 
Salmons, ein Eyemplar von der Wir 
tenbergifhen Herausgabe erhalten habe: 
fo will ih dasjenige, wasder meinigen fehlt, 
fobald es möglich feyn wird, ——— 
Denn ich vernehme, —* gel Leute 
den Anhang von den Ge 
Der un des — 
angehangen habt, überaus bi oem. Liber 
dieſes habe ih Eure Büchlein nach —* 
bant und Engeland geſchickt. 
Replic des Sylveſtri Prierias Habe ich br 
300, Exemplare abgedrucket; und die ger 
lehrten Leute vwerfihern, daß ſie Euch kei⸗ 
nen Schaden thun werde. Je — chaffe⸗ 
ner und redlicher iemand 8 unsift,iem 
iſt er Euch gewogen. Inſonderheit iſt Euch 
unſer Biſchoff, inateichen — 
der Biſchoff zu Tripoli auch überaus zur 
gethan. Der Cardinal don Scoun 
tagte, daich ihm Eure Schrifftenüberreichte: 
Luther, dubift wahrhafftig ein Lut 
Eben dieſem Cardinale hat iem and die 
des Eccii zugeſchicket, mit dem Bey 
er wuͤrde demſelben mit eheſten eine M 
richt von dem Stege, den Eccius zuß 


uͤber die neue Lehre erhalten würde, — 


* 


















| Be) 

ben koͤnnen. Allein es hat der Cardinal 
deinfelben geantwortet; Eecius mag diſpu⸗ 

iren, fo lange er will: Lutherus ſchreibt 

Ich Habe meine Eremplare alle, bis 
n Abgang bey einem Buche, 
fem, verfpüret.. Das Neue Teftament, 
—** von Erafmo fleißig durchgeſehen, 
und mit vielen Zu en vermehret worden 
iſt, werde ich, | it Ottes fe, in ıo, 
Tagen zu Ende bringen, Lebet wohl, ct 
wuͤrdiger Vater, chrieben zu Baſel, 
dem 14. Febr. im Fahr ısı9. AG 
| Jo. Frobenius. 


Gebe GOtt, der Stiffter aller guten Gaben, 
und alfo auch der nuͤtzlichen Buchdruder- 
kunſt, daß alle diejenigen, die mit der Buch⸗ 
druckeren, aufirgend eine Art, zu thun ha⸗ 
ben, die Gröffe der Gottlichen Wohlthat 
einſehen, und ihrer obliegenden tieffen Pflicht 

eingedenck ſeyn. Vornemlich regiere er die 
Schrifftſteller und Berfaſſer, daß fie ihre 

eder nur GOtt zu Ehren, und dem Naͤch⸗ 

en zu Nutze anſetzen. Er ſteure aller 
Gottloſigkeit und Gewinnſucht der Buch⸗ 
führer, die leider! ſchon manches Unheil in 
der gelehrten Welt ra bat, Er 

5 


ver⸗ 





BE) sol 
vermehre die Gewiſſenhafftigkeit q 
Kunftverwandten, daß feine gottloſe, a 
liche und anftößige Schrifften, durch Mi 
Dienft mehr zum Vorſchein fommen, 
überzeuge auch die Corredtores, daß fie ea 
durch Linterlaffung der ge * Sorg⸗ 
falt, ſonderlich im —* der Heiligen 
Schrifft, ſehr ————— Und endlich 
gebe er, dag auch diefe meine 
Verherrlichung feines anbetun 
fin Namens gereihe, Wi 
mit mir, geneigter Lefer, und lebe 
gefchrieben zu Naumburg, im 
1740, * das dritte —— 
der Inden 7 
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Das 1. Capitel. 


Lutheri Ausſpruch von der 
—— Buchrudere). * 


OR 


Inhalt. 
Wir na en SE nicht don Erfindung der Buchdruckerey 


Denn —— iſtorie haben auslaͤndiſche und inlaͤndiſche 
Gelehrte ziemlich unterſucht, 
Wir wollen von einigen sforüchen kutheri von 
der Buchdruckerey handeln, * 





4— 


Die Ci ae. daß die uchdruckerey nicht * 


ich ſey, 
Der Nußtzen aber zeigt ſich 


a) u der: Sprachen und weltlichen Wiſſen⸗ 
b) m Anfehung ber Beförderung bed Evangelii. Das 


e 
u‘ De ie, Evan ei 


2. Des $, VII, 
n Der Yugfpurgifchen sau leeion, $.IX, 
4. Der erbaulichen Lieder, X. und XI. 
5. De — und gottſeligen Bücher, $. XIL 


— * 

Eder mein Zweck, noch meine ietzi⸗ 
gen Umſtaͤnde erlauben mir, die Er⸗ 
findung der Buchdruckerey aufs 
neue zu unterſuchen, und der Welt 
nach ver Länge vor Augen zulegen, Und ge 
fest, daß ich es auch ehäte: fo fürchte ich doch, 
ich möchte beynabe eine vergebliche Arbeit thun. 






- Denn e3 haben ſich vor unferer Zeit fo . * 
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Ichrte Männer an diefeg Stück der gelehrten 
Hiftorie gemacht , daß der Machfolgern gewiß 
. nicht allzu viel zu ſagen übrig bleiben wird. 

Meine Meynung if indeß Diefes Lorenz 
Janfen, von dem Küfteramte, das bey feiner 
Familie erblic) war, Sacryſtein, oder Kit 
Juͤgenannt, bat den eviten, doc) ziemlich it 
fommenen Anfang zur Buchdruckerey gemacht, 
Nicht lange darauf bat Johann Gurten 
Yon Straßburg, damals in Bürger in Maynt 
diefe Kunft umfireitig von Kuͤſtern erhalten, und 
vollkommener gemacht: geſtalt er erſtlich 


> 5 ’ .. J 
* 


liche und aus Ertz gegoſſene Buchſtaben; 
andern auch eine neue und ae — 

ckerfarbe; zum dritten die Art auf beyden Sei⸗ 
ten zu drucken, erfunden, Solchergeſalt aber 
hat er die Buchſtaben zu fernerem Gebrauche zu⸗ 
bereitet; hlerdurch aber auch fich im Stande 
gefunden, die Druckfehler auf eine leichte Ark zu 
verbeſſern. Johann Fauſt und deſſen Eidam, 
Peter Schoͤffer oder Schoiffer von Gerns- 
heim, erfunden vollends eine leichtere 
Schriftgieſſens, und brachten endlich) Die Buch 
Öruckerey zu Stande, Weil aber Gtitfinberg 
von Straßburg gebürtig war: fo fan Mau info 
fern diefe Stadt ihren Antheilan der Erfindung 
der Buchdruckerkunſt nehmen laſſen. Wie fie 
denn auch jüngfthin das Andencken dieſer vor 
300, Jahren erfundenen Kunſt drey Tage binter 
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dinander , nad) dem Erempel ihrer Vorfahren 
vor 100, Jahren, hochfeyerlich begangen bat. 
Dieſes, was ich iego beygebracht habe, erwei⸗ 
fen mit mehrerm unter den Frantzoſen Jean de 
la Caille, ein Buchdrucker und Buchhändler zu 
> der feine Hiftoire de I’ Imprimerie & de 
librairie big auf dag Jahr 1689, gefuͤhret, und 
zu Paris 1689. in 4. herausgegeben, F*FJ 
Ihm folgte Andreas Chevillier, ein berühm⸗ 
fer Bibliothecarius und Sorboniſt in Paris, der 
P’ origine de ’ imprimerie de Parıs in 4, Theilen 
in 4. 1694. edirt bat, nn 
Bon den Engeländern ziehe ic) hieher den 
Michael Maitraire, einen naturalifivten Engelaͤn⸗ 
der und gebohrnen Frangofen, in annalibus typo- 
graphicis ab artis inventz origine usque adan- 
num 1664. Es wurde dieſes vortreffliche Werd 
im Jahr 1733, in 6, Theilen und 3. Volum. in 4 

zu Amfterdam wieder aufgelegt, | 
| Allein man muß bierbey des hochberühmten 
D. Dal, Ernft Loͤſchers Stromateum, oder 
Sammlung. der Differtationen von allerhand 
theologifchen und gelehrten Materien, welche 
juͤngſthin im Jahr 1727. zu Leipzig in 4. erſchie⸗ 
nen iſit, und n. 2. incunabula typographica re- 
vifa; n.3. aber Supplementum catalog. Maittai- 
riani primorum lbrorum typis editorum; dars 
2 ſtellt, 


BE) sa 
ſtellt, zu Mathe ziehen, - Auch fan man dabey 
des Herrn Schuarzii und von Seelen Ausbefles 
sungen nicht wohl entbehren. — 

Unter den eigentlichen Engelaͤndern findet 
ſich S. Palmer, ein Buchdrucker, der im Fahr 
1733, eine Beneral-Hiftorie von der Buchdrucker 
kunſt zu London in 4. gefertiget, deren Tugenden 
und Fehler Herr Prof. Kappe in Leipzig im 
Fahr 1739. in der Vorrede zu der fo nöthigen alg 
nüglichen Buchdruckerkunſt und Schriftgiefferey 
. nach ver Wahrheit angezeiget bat, - 

Unter den Italiaͤnern vechne ich hieher den 
Pater Pellegrino Ant. Orlandi mit feinem Ori- 
gine & progrefli della Stampa, e notizie dell’ 
opere ftainpate da 1457. fino all’ anno 1500. 
welche zu Bononien 1722, in 4, gedruckt wor⸗ 
den find, 

Unter unfern Teutfchen finden bier Statt 
Wilh. Ern. Tenzel mit feinem Difcourfe von 
Erfindung der. loͤblichen Buchdruckerkunſt in 
Zeutfchland, bey Gelegenheit ihres dritten Zur 
beljabres, zu Gotha 1700, in ı2, edirt, 

Ferner Burc. Gotth. Struve mit dem XL 
Gap, welches fid) in feiner Incrodudtione in no» 
titiam rei litterar. & ufum bibliothecarum von 
p. 890. big 958. befindet, die das legfe mal 1729, 
zu Franckf. und Leipz. in 8. mit Colers, Lilien» 
thals und Koͤchers DVerbeferungen ans Liche 
getreten iſt. | | 

Joh. 
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ob. Geo. Schellhorn, der gelehrte Predis 
und Stade-Bibliothecarius zu Memmingen; 
t in feine Amoenitates hift. ecclef. & litterar, 
infonderheitinderfelben ftebenden und neundten 
Tomum viel Merckwuͤrdiges hievon einflieffen 


Jafien. 
. Paul Pater, der fleißige Ungar, hat 1710, zu 
Leipzig eine mohlausgearbeitete Differtation de 
Germanie miraculo optimo maximo, typis lit- 
terarum, den Gelehrten mitgetheilet, 
- Zn dem andern Anbange zu dem andern 
Tomo der Uffenbachiſchen Bibliotheck find 
von p. 7. - 136. die Incunabula artis typogra- 
phicz; und p. 413. die vom Anfang der Buch⸗ 
druckerey gedruckte Bücher angeführt. 
So verdient aud). die Furg gefaßte Erzehlung 
vom Urfprung und Fortgange der Buchdrucker⸗ 
kunſt, die 1739. zu Leipzig bey Herr C. Fr. Geß⸗ 
nern in 8. ang Licht gejtelle worden, eine Dur 
blätterung. | 
Ich rechne auch hieher M. Wilh. Jer. Far. 
Eleffeng, Diaconi in Ludwigsburg im Stutt⸗ 
gardifchen, drittes Fubelfeit der Buckdru⸗ 
ckerkunſt / oder Ehriftliches Denck⸗· und Dame 
mahl, als worinnen zugleich von Erfindung, 
Ausbreitung und Verbeſſerung, vom Nutzen, 
Sobe und "Bortrefflichkeit, vom vechten Gebrau⸗ 
che. und Mißbrauche verfelben ziemlich, weitlaͤuff⸗ 
fig gehandels wird, Es iſi Dafielbe in —* 
re 
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Fahre 1740, in 8. mit einer Vorrede Herrn Pa- 
for Riegers, die mit vielen merckwuͤrdigen Din⸗ 
gen angefüllee itt, zu Gotha heraus gelommen. 
Endlich it erſt jüngfihin von Herr Fried. 
Chriſt. Leſſern, Paftore zu Nordhaufen umd der 
Kavferlichen Acad. nat. curiof, Mitgliede, zu 
Leipzig bey Blochbergern Typographia jubi- 
hans, dag ift, Furg gefaßte Hiftorie der Buchdru⸗ 
ckerey, worinnen von diefer edlen Kunſt Ur⸗ 
ſprunge und Anfange, Ausbreitung, Verbeſſe⸗ 
rung, Zierraden, Nutzen, wie nicht weniger von 
der Buchdrucker Eigenſchaften und Pflichten, 
und dann von anderer Verhalten gegen dieſelbe 
und deren Kunſtverwandten kuͤrtzlich gehandelt 
wird; bey dem dritten Jubelfeſte derſelben, wel⸗ 
ches dieſes Fahr auf den Jahannistag gefepert 
wird, herausgekommen. (a) | — 

da I. Eap. 
a a mei Bela 
dem II, und III. Cap. die Ausbreitung derfelben vor⸗ 


geſtellt. Im IV, Cap. handelt er bie vorgenommene 
Me im Druden ab. e 


$ IM. 
Indeſſen wird man 'mir leicht men ei⸗ 





nen kleinen Beytrag zu der dritten Jubel 
der loͤblichen Buchdruckerkunſt nach meinen Um⸗ 
ſtaͤnden zu thun. Das aber wird meines Erach⸗ 
tens am beften geſchehen koͤnnen, wenn ich eini ge 
merckwurdige Stellen Lutheri, die in feinen 


f 


HR I U. 
Schriften zerſtreuet angetroffen werden, in Er- 
waͤgung ziehe, Unter Diefen iſt wohl eine der 
merckwuͤrdigſten diejenige, Die ſich in feinen Tiſch⸗ 
reden (a) am 480. Blatte befindet, Hier redet 
aber das theure Ruͤſtzeug, D. Martin Luther, 
folgender Geſtalt: ee en 
„Die Druck eren iſt MMmum & poſtra- 
„num donum, durch welches GOtt die 
⸗Sache des Evangelit forsreibe. Es 
iſt die legte Flamme vor dem Auslo⸗ 
ſchen der Welt. Sie iſt GOtt Lob 
„am Ende. Sandi patres dormiemes de- 
Mderurunt viderehunc diem revelati evan- 
yelii. WE r 
) Es hat diefelhe Jo Aurifaber, fonf von Weimar 
* gebürtig, der Luiberi Famulus gemefen, und 1573. 
den a8. Nov, als Prediger zum Mredigern und des 
Minifterii Senior zu. Erfurt geftorben ift, im Jahr 
1568. zum Drutfe befördert, Es ıft aber diefes die 
erſte Edition nicht. Denn in der Vorrede fpriche 
Aurifaber: ich babe mich heruach (vielleicht 1563.) 
in die Grafihaft Manffeld begeben, und zwern 
teutſche Ten.os, auch einen lateiniſchen von Epi⸗ 
ſteln, ingleichen einen teutſchen Tommum der Tiſch⸗ 
‚ reden zu Eisleben in Druck ausgehen laſſen. Als 
nun derſelbe legte teutſſche Tomus des Tiſchreden Lu⸗ 
theri wohl abgegangen nnd ——5— getan 
alſo, daß man ihn oft hat auflegen:und nachdruden 
müffen : fo befinde ich ietzt, Daß Meiſter Kluͤgling mit 
über ſolch mein Werck und Ärdeit fommen ift, und 
daran ben Titel verändert; auch viel im Buche vers 
‚2 feger ; und verſchienener Zeit ſolch mein Werd mit 
neuen Tiſchteden vermehret und verbeſſert 6... 


| & sv. 
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Diefe angeführten Worte Lutheri preifen die 
Bubuchdrucker kunſt unfer andern vornemlicd we⸗ 
gen der Nusbarfeit an. Wie unvernünftig 
Kal nicht das Wort des ehemaligen ſchwaͤrme⸗ 
rischen Barnifon-Predigers in Harburg, Chriſt. 
Ant. Roͤmelings, Babel fey durch die Buch⸗ 
druckerey angewachſen, mithin dieſelbe mehr ſchaͤd⸗ 
lich als nuͤtziich. (a) Er. kommt mir alſo bald 
wie die elenden Tropffen zu Franciſci Valefii, 
Königs in Franckreich, Zeiten für, die nad) Ste- 
phani Doleti Bericht (b) diefem Könige anvie- 
then, er folte die ien und die Buchdrucherey 
abfchaffen: weil fie nur zu Ausbreitung des Lu⸗ 
therifchen . Irrthums Anlaß gaͤben. Jedoch 
noch vor 100, Fahren, zu D. Jo. Schmidtg (c) 
in Straßburg Zeiten, hegten einige eben dieſen 
Irrwahn: geſtalt fie vorgaben, es ſey die Erfin⸗ 
dung dieſer Kunſt der Chriſtenheit hoͤchſt ſchaͤd⸗ 
lich, Es leiden alſo D. Caſp. Peucers Worte 
(d) allerdings ihren Abfall, wenn er ſagt, die 
‚Kirche wäre durch die Buchdruckerey nur mit 
Zanckbuͤchern angefüllet und vertwirret worden, 
welchen greulichen Mißbrauch verfelben die 
Frommen bemeinen müjten, Eben das müffen 
ir von Camerarii Ausſpruche fagen, der da 
ſchreibt, (e) es gefchähen folche gottlofe und ver- 
Fehrte Dinge, Durch) die unumfchrängfte — 
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alle Buͤcher heraus zu geben, durch vie unſinnige 
Begierden des Tiederlichen Ehrgeitzes und dir 
Ruhmſucht, daß Dadurd) mehr Schade in der 
Froͤmmigkeit gefchyeben, als, durch Ausführung 
guter Sachen, WVortheil erwachſen. Denn die 
einzige Regel: tollatur abuſus & maneat ufus, . 
das iſt, man meide den Mißbrauch) und behalte 
den Gebrauch, begegnet ihnen zur Gnuͤge. 
a) So redet er in feiner 1710. edirten Zerſtöhrung Ba⸗ 
; !bels, turch welches Babel cr Lie drey im H. Rom. 
RKeiche befint lichen Religionen verficher, j 
(db) Es berichtet dieſes der gelehrte Buchdrucker zu Lion, 
. ..'Seephanus Doletus, tomo I, comment. linguz lat. 
 =p.265. Er ſchreibt aber auch, daß diefer gotilofe Ans 
ſſchlag der Sorbontfhen Sophiſten fen durch bie 
Weisheit und Klugheit Guil Budaͤt, die Zierde dama⸗ 
Niger Zeiten, und Jo: Bellæi, Biſchoffs in Paris ꝛe- 
>. gläckiich Hintertrieben worden. * | 
(ec) En der erſten zu Efraßburg 1641. edirten Dandpres 


ei Finder fic) In der Vorrede u dem erſten Theile 

(a a efe Melancthonis. a 

(e) In dem Leben Melanchthonis am 984. Blatte. 

Die Buchdruckerey Auffert alſo ihren Mutzen 
theils in Anſehung der noͤthigen; ſonderlich ges 
febvten Sprachen; ſodann aber auch in An⸗ 
ſehung der nuͤtzlichſten weltlichen Wiſſenſchaff⸗ 
ten, Beyde ſind durch diefelbg überaus erleich⸗ 
tert und erhoͤhet worden. Denn zu geſchweigen, 
daß die edle Zeit, die auf das Abſchreiben noͤthi⸗ 
ger Bücher zriüfte verwendet werden / (a) nebſt 
— Ge2 Mmanchen 


En 


RE) 1oo ’( 


‚manchen aniebnlichen Koſten, welche die: An- 
ſchaffung der Bücher erfordern, können erfpahret 
werden, fo werden voriego Die Studien und der⸗ 
‚felben Erlernung annehmlicher und leichter ge⸗ 
‚macht, Denn man darff ſich die nöthigen Buͤcher 
nicht mehr muͤhſam abſchreiben, mie vor 300, Jah⸗ 
ven geſchehen muſte. (b) Ja hierdurch werden die 
goͤttlichen und menſchlichen Wahrheiten bequem, 
und in kurtzer Zeit in die entlegenſten Enden der 
Erden gebracht. Zudem iſt kein Theil der 
Gelehrſamkeit zu finden, der nicht an der Buch⸗ 
druckerey die groͤſte Stuͤtze faͤnde. Denn iſt 
nicht alles dadurd) zum gröften Nutzen der Stu⸗ 
direnden, mit ſolchen Bibliothecken zu 
‚worden, Davon eine jede jener Alerandvinifchen ei- 
nen Wettſtreit anbieten fan? (c) Daßich nichts 
von der Wohlthat gedenche, dag durch die Buich- 
druckerey viele Bücher vom Untergange bereits 
erreftet worden, und noch errettet werden die 
font ohne Zweifel würden verlohren gegangen 
ſeyn; oder nod) verlohren. geben. (d) Jedoch 
dieſe Materie ift fo wichtig, daß ſie allerdings eine 
eigene Betrachtung verdienet. 
(a) Herr M. Cleſſen ſtellt dieſes ſehr wei 8 und 
erbaulich vor in feinem Denck und Damtmahl det 
Buchdrucerfunft, fonderlich p. 100, 108; 115. Herr 
B.effer aber thut dieſes in feiner Typographia jubi- 
lante in dem gangen VI. Gapitel, als welches son 
dem mannigfaltigen Nutzen derfelben handele, 
(b) Befiehe Sach. von Beichlingen wahren Unterricht 
—— 





vom Urſprung und Fortgang der Buchbru 
der zu Eisleben 1669 in 4. EN 
"de © 


KE ) or ( 

(c) So urtheiler der gelehrre Heumann in conipetureir · 

publ. lirerarie p.53.,54 j 

{d) Herr Stolle in der Hiſtorie det Gelehrſamkeit p.ı7., 

F. XXI. rathet alfo denen, die ba-sweifeln, ob der 
Nutzen der Buchdruckerkunſt gröſſer ſey, als ber) 
Schade, ſehr weislich, fe ſolten den Schaden, fo viel 
mdalich, zu verhuten, und den Nutzen, nach allen. 
KNraͤfften zu befördern befliffen feyn. 

ENT u a 
Lutheri Abficht geht aber vornemlid) dahin, 
daß durch die Buchdruckerey der Lauff des Ev⸗ 
angelii, und mithin GOttes Ehre überatis be⸗ 
fördert worden. Denn er fpricht: durch die 
Wohlthat der Buchdruckerey babe GOtt 
die Sache des Evangelii fortgetrieben. Die⸗ 
ſes iſt nun vor allen Dingen geſchehenn 

1) Durch einen oͤffters wiederholten und haͤuf⸗ 
vn Bibel-Druck, fonderlic) unter unſern 
eligions- Verwandten, Keine Stadt ift von 
einiger Wichtigkeit, von welcher nicht unzehlige 

Bibeln geliefert worden find, und nod) ietzo von 
Zeil zu Zeit geliefer werden. Ich hegnuͤge mich 
vᷣbriebo in dieſer weitlaͤufftigen Materie, mic) 
auf zweyerley Beweiſe zu beruffen. 

Hans Lufft () hat nicht allein im Jahr 1534. 
Lutheri Uberſetzung der Bibel zum erſtenmale 
gantz abgedruckt; ſondern auch nachhero vielmal 
Diederbolet. (b) Fa, da er, nad) Paul Crel⸗ 
fing co) eines Wittenbergiſchen Theologi Be⸗ 
eich, 1577. noch lebte, und damals etliche und 80. 

je 3 Jahr 
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Jahr alt geweſen, haterbereitd 100000 ‚Eremplar 
der Bibeln gefertiget gehabt, Und wenn das 
wahr iſt, was Joh. Cochlaͤus bey dem Franzio 
(d) berichtet, daß Schuſter, Weiber und ein ie- 
der, der nur ein wenig Teutſch veritanden, und 
dem Rucher angehangen, deifelben Neues Teſta⸗ 
ment mit groſſer Begierde gelefen: ſo muß daſſelbe 
zuder Zeit gewiß vielmal abgedruckt geweſen ſeyn. 
In den neuern Zeiten waren 17330. aus den Can⸗ 
ſteiniſchen Bibel-Anftaltenzu Halle vom Anfang 
ihrer Aufrichtung 450000, Exemplare Bibeln 
ing. u. 12, nebſt den neuen Teſtamenten und Pfal 
tern hervorgetreten. Wozu denn in den naͤchſten 
Monaten noch 15000. Stuͤck hinzu kamen. (e) 
Dieſe Ausbreitung aber des Worts GOttes hat 
man den Buchdruckern zu dancken. 
(a) Der gelehrte Herr Zeltner hat Fo. Luftens Leben und 
Schidfale an den Prediger zu Gravenberg, Seonh. 
Suften, beſchrieben, und fein Bildniß beygefuͤgt. 


) * Editiones derſelben zeigen nad) der Reihe Jac.le 

in feiner Bibliotheca facra nach der Herausgabe 
des eben D. Börners und Michael Maittaite in an- 

nalib. typographicis. . 

‘(c) Su dene Berichte vonD. vutheri teutſchen Swerco⸗⸗ 
rectur, und unterſchiedenen Druck derſelben, welcher 
1577. zum Vorſchein gekommen; nachgehends aber 
den Conſilũs theolog. Witeb. einverleibet iſt, die zu 
re 0 beraus gefommen find. Beſiehe das 
e 

(d) In der Derree) zu dem Buche deinterpretätione Sei 


(e) — ſchreibt Hirt Paſt. Sceylinghaufen in dem n fents 
lichen Jubelzeugnig von dem vor 200, Jahren zu Aug⸗ 
ſpurg uͤbergebenen Evangel Life —— 


niſſe p. 284. 
5 VII. 
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Und wer bewundert nicht mit mir in der Stelle 
die Weisheit GOttes, die da geſorget, daß auch 
Rußland in aͤltern (>) und neuern Zeiten durch 
den Dienſt der Buchdruckerey die Goͤttliche 
Schriften mehr und mehr in die Haͤnde bekommen. 
Schontyoo ließ Petrus der Groſſe die Bibel des 
ChryfoftomiBüd)erdeSacerdotio, die Yeben der 
Heiligen und Rußiſchen Liturgien drucken, (b) 
Im Fahr 1716, aber wurde Die Sclavoniſch⸗ Rußi⸗ 
ſche Bibel auf beſondern Befehl des Kayſers Petri 
aufs neue uͤberſehen, nad) der Uberſetzung der 70, 
Oollmetſcher verbeſſert, und in der Buchdru⸗ 
ckerey zu Moſcau gedruckt. (c) | 

WiebvLutheri Vibel auch in die Malabariſche, 
oder Damulifche Sprache, durch Herr Barthol. 
ag und nach deffen Tode durch Herr 

enjam. Schultzen i725. den 24. Nov. zu Stan⸗ 
de gebracht worden, daß ſie nachgehends hat voͤllig 
abgedruckt werden koͤnnen, iſt aus den Berichten 
der Königlichen Daͤniſchen Mißionarien in Oſt⸗ 
Indien (d) bekannt worden. — 
Ich ſetze zu dieſem noch den merckwuͤrdigen Be⸗ 
richt, welchen man im Jahr i729. in den oͤffentlichen 
Zeitungen las, und welcher alſo lautete: Herr Jo. 
iedr. Bachſtrohm, der unlaͤngſt von Conſtan⸗ 
uopel in Warſchau angelangt, foll naͤchſtens mit 
ſeiner gantzen Familie wieder dahin gehen, an der 
Liberfesung der Bibel ind Tuͤrckiſche zu arbeiten. 
— 64 Im 
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Ihro Konigl. Maj. in Pohlen, Frid. Aug. 1. follen 


ihm eine wichtige Summe Held ſowol zu den Reiſe⸗ 
koſten, als auch zu feinem Unterhalte haben zahlen 


laſſen. 


(a) Nic. Bergius berichtet in dem Tr. de ſtatu ecelefiz & 
religionis Mofeoviticzp. 151. ſequ. daß ſchon zu de# 
Großfuͤrſten, Ivan Baſilovitz Zeiten, der zu Eude 
des 15. Sec. gelebet, in Mofcau durch Ivan 
und Peter Timofiotfondie Bücher H. Schrift zu dru⸗ 
dien angefangen worden. Eben derfelbe gebendt eis 
nes Bibeldrucks, der zu Joan Bafiloviges 21, Zeiten 
1530, zn Öftrogen ifl unternommen worden. 

(b) Beficbe Bergium p. 155. EN 

(c) Man finder diefe —8 im ben Unſchuld. Nacht. 
auf das Jahr 1716. p. 115. 


| s.und fol. 
(4) Sonderlich gehöret hieher der IL, Theil p. 448. 627. 
649 und 17040. fequ. e 


= $. VIII. 
1.) Iſt die Sache des Evangelii durch die 
Buchdruckerey ferner fo fortgetrieben morden, 
daß die Eleine oder Laien Bibel, der Catechi⸗ 
mus, der Einfalt und Jugend ungehlich mal iſt 
it die Hände geliefert worden. Ich nenne dem 
Fursgefaßten Unterricht in den vornehmſten 
Hauptſtuͤcken unferer heiligen Religion eine kleint 
Bibel und Laien-Bibel, nicht ſowol, weil einige 
unſerer Gottesgelehrten (a) demſelben diefen Sir 
tel geben; als vielmehr, weil es die Sache felbfl 
mie ſich bringt. (b) — 
Schon ısıg. im Monat Julio, und eben dad 
Jahr im Monat October find durch Jo. Viridi- 
morsium; decem preckpts Virembergenf 


#5 ) von ( 3; = 
predicata populo, per P. Marr.Lurherum; Augu- 
Ainianum in 4. herauskommen, Vielleicht aber: 


iſt das eben das Buch, welches, nachdem eben 


daſelbſt, durch Jo. Grünenberg 1520; unter 
folgendem Titel ans Licht getreten iſt: der ze⸗ 
hen Gebote eine nuͤtzliche Erklaͤrung durch den 
hochgelehrten D. Martin Luther, Auguſtiner⸗ 
Ordens befchrieben, und geprediget geiftlichenumd 
weltlichen Dienern. (c) | 

Im Fahr 1526, hatte Joh. Agricola, ver 
damalige Eislebifche Schulmann, eine Ehrift- 
liche Kinderzucht vnn GOttes Wort und 
Lehr, dem Durchlauchtigſten Fürften, Hertzogen 


zu Braunſchweig, und CASPARO, Grafen zu 


Mangfeld dedicirt, in 8. in Druck gegeben, 


Aud) hat M. Caſpar Aquila, der fromme 


Sehuͤlffe Lutheri, und erfter Superintendens in 
Saalfeld, wegen der groffen Unwiſſenheit feiner 
Zuhörer, an denen er damals, aus Mangel der 


Kirchen⸗Diener, allein arbeitete, im Fahr 1527, 


einen Fleinen teutſchen Catechiſmum herausgege> 
ben, Es beftand derfelbe aber, mie er an feinen 
groſſen Wohlthäter Hans Hunolden geficht, 
in nicht anders, als eilf Predigeen, die von eilf 
geſchickten und frommen Schülern waren aus⸗ 
wendig gelernt, umd alle Sonntage nad) der 
Merten dem Volcke öffentlich waren fürgepres- 
diget; vonvielen aber abgefchvieben, undan fremde 
Oerter verſchicket wowwen.(d) =. 


65 Am 


- 


Be.) 106 ( E . 
Amn meitten aber find Lutheri bende Catechi⸗ 
ſmi, der groſſe und kleine, durch den emein 
acht worden. Cd) Beyde kamen i529. zum 
orſchein; iedoch jener im Jenner, dieſer aber im 
October. Beyde ſind nach der Zeit, ſonderlich 
aber: der kleine, mit und ohne Erklaͤrung, unzeh⸗ 
lich mal zum Rutzen der Anfaͤnger im Chriſten⸗ 
thume, dem Drucke uͤbergeben worden, welches 
von demjenigen, der dermaleins eine vollſtaͤndige 
Catechiſmus-Hiſtorie fertigen wird, allerdings 
wird angezeiget werden. *— 
(2) Ich bejiehe mich auf M. Chriſtian Seuftels, ehemali⸗ 
gen Sup. in Weida, kleine Laien⸗Bibel Lutheri, die 
zu Leipzig 1693. in 12. herauskommen ifl. Auch 
bat der ehemalige Weimarifche Kirchen Math Joh. 
Rleſſen eine fogenannte Weimarifche Fleine Bib 
su Weimar 1702. in 8. auggefertiget. ee, 

(b) Wer belicbet, ter ſchlage M. Henr. Oclfchlegelü, 
der Ehurf. Landſchule Meiffen ehemaligen College, 
feinen Catechifmun germanicum & grecum nach: 
denn biefelbft wird er andern vielen. Lobfprüchen des 
Catechiſmi auch diefen beygefügt finden. \ ie 

(c) Es führer diefe Bücher Herr Sup. Wiliſch in feiner 

Sylioge auctorum catecheticorum an, »ie hinten 
bey feiner DiTertatione hiftorico-theologica de bi- 
floria catechesica fteht. 

(4) Siehe Herrn Chriſtian Schlegels ausführlidyen 
Bericht von dem Leben und Tode Caſp. Aquile, twels 
cher von Herr Paft. Zeitſcheln mit Herm D. Cyprisns 
Vorrede 1737. in4. ansicht gegeben worden iſt, wo⸗ 
felbft er p. 195. fequ. dieſes nach der Ränge befchreibt, 
und fich diefals auf Herr C. H. Aöfchers Hiftoriam 
Orlamund. p: 15. beziehe. 

(e) Hiervon Handeln mit mehrerm Fo. Ben. Carpzov in 
Hagoge in lib. (ymb, p. 943: Hert ng in det 
Einleitung zu den Symbolifgen c.7. und 
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tD. in introdudione in lib, ecclefizLu. - 
en * rider 44 

| | ** | 
-M.) Iſt die Sache des Evangelii durch die 
Druckeren ferner befördert worden: weil das zu 
Augfpurg verlefene Proteftantifche Glaubensbe⸗ 
kaͤnntniß dadurch in Die gange Welt iſt ausgeſtreuet 
worden. (a) Zwar weiß ic) wohl, dag Kayfer 
Carl der V. vor ſeiner Abreiſe von Augſpurg die 
Confeßion der Proteſtanten zu drucken, oder 
auf andere Weiſe bekannt zu machen, ernſtlich ver⸗ 
bothen. cb) Allein er hat ſie ſelbſt durch ſeine bey⸗ 
den Secretarien, Alphonſum Valdeſium und 
Alexander Schweiſſen, in die Spaniſche und 
Italiaͤniſche Sprache uͤberſetzen laſſen, welchem 
Exempei auch, die Geſandten des Pabſts, der Koͤ⸗ 
tige in Franckreich, Engeland und Portugall ꝛc. 
nicht unbillig gefolget find. (>) Daher kam 
noch in dem Fahre 1530. ein gedrucktes Eremplar 
der Augſpurgiſchen Confeßion zum Vorſchein. 
Weil es aber voller Druckfehler; ferner ohne Be⸗ 
nennung des Orts und Druckers ausgegeben wars 
die Worte auch in etwas verſetzet waren: fo ift fie 
im Zahre 1531. zu Wittenberg in 4, lateinifch 
und teuefch gedruckt, und nad) dem uͤbergebenen 
Exemplar genau eingerichtet worden (d) 


iele auf die Worte Bellarmini in pref. Controyer.. 
(3) | hehe ; ir. in der Rede, die er vor ben vierdten Tomum 


4 ; Controverfiarum gefeget, an welchem 
r ———— non contenta cau- & — er 


ir ad orientem quoque &radmeridiem, ad 8 
22 2 — co⸗ 
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: ‚cos &Indos,ad ipfum.noyum orbem navigire anfıelt, 
Was von ber gangen Religion geredet ift, finber auch 
von der Eonfeßion diefer Religlonsberwandten flat. 

(b) Daszeiget Dan. Chytreus in hift. Aug. Conf, p. 119 

—* — * der Hardt in hifk, lier. Refyin, 
(e) ran befche Ge« Celefinum in hiftoria Aug, Comit, 
| d la ber Hauptvertheibi deb Evan⸗ 
N gen Agent 457. fequ. uud Beth Torgau 
n Concordienbuͤchlein, welches 1730. in’ g. and 

Licht trat, p. 240.241. it aus ber Hiftorla de A 
— —— ** — 1574 in er * 
‚kin bee para D. Cypeions en. * 
— 

6. Xx. — 

Ihh ſchreite nunmehro billig zu der IV. Art 
der Beförderung der Sachedes Evangelii, welche 
in der Beförderung der Wahrheit durch gedruckte 

ieder geſchieht. Gleichwie hiebevor Herr D. 

Cyprlan eine leſenswuͤrdige Difpurauon de 
propagatione herefium per cantilenas (2) ge 
halten hat: alfo befinne ic) mich, daß Herr Abt 
Sqhmidt in Helmſtaͤdt ehedem eine überaus 
fihöne Diffeftation de propagatiöne religionis 
per carmina gefchriebetthabe,(5) Lutherus aber 
hati524. zu Wittenberg ein Geſangbuch edirt / dag 
den Titul führt: Lieder aus dem Buͤchlein def 
fen Zitut ft: ENCHIRIDION, heiffer auch 
erihe Chriſtliche Lieder, Lobgeſange und 
Pſalmen dem reinen Wort Gttes gemäß, 
aus der heiligen Schrift, durch mancherlen 


E WOER ZUG 
Hochgelehrte gemacht, in der Kirche zu fin. 
gen, wie es.denn zum Theilbereits zu IB 
tenberg in Übung iſt. (ec) ee 
X —* dieſes folgt das andere Geſangbuͤchlein, 
deſſen Titeliſt: Chriſtl. Geſaͤnge und Pſalmen 
welche vor bey dem Enchiridion nicht geweſt 
ſind, mit hohem Fleiß verdeutſcht u. gedruckt, 
mit einer Vorrede des hochgelehrten D Mar⸗ 
tin Luthers, Wittenb. 1525. Oes dritten Geſang⸗ 
ſangbuͤchleins Titel iſt: geiſtliche Geſange >fo 
man icht, GOtt zu Rob, in der Kirchen fingt, 
gezogen aus der heiligen Schrift des wah⸗ 
ren und heiligen Evangelions, welche ietzt 
von GOttes Gnaden wieder aufgegangen 
ift, und mit etzlichen Geſaͤngen gemehret,/ ges 
beſſert/ und mit Fleiß corrigirt durch D. Mar⸗ 
tin Luther, Wittenberg i525. er 

ns vor Abfihederin GOtt ruhende Mann 
. Babey gehabt, eröffnet er in der Vorrede, die er 
dem. andern unddritten Befangbüchlein vorgeſetzt. 
Denn da ſchreibt er unter andern: „Demnach habe 
„ich auch ſamt eflichen andern, zum guten Anfang 
„und Urſach zu geben denen,die es beſſer vermügen, 
„etliche geiftliche Lieder zufammen bracht, dag 
„heilige Evangelion, fo ietzt von GOttes 
Gnade wieder aufgegangen ift, zu treiben, und 
„in Schwand zu bringen x, » | 

Habe ich alfo nicht mit Recht behauptet, Daß 
die Sache des Evangelii durch die —— 
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fey fortgetrieben worden? Jedoch, was vor zu 
Jahren geſchehen, daß nemlich die gedructen 
Gefänge zum Dienfte GOttes, Staͤrckung ve: 
Glaubens und Beförderungder wahren Goktfelig 
feit gebraucht. morden find, das hat, GOtt Lob‘ 
auch nody zu unfern Zeiten ſtatt. Fe haͤuffiger nu 
ſeit der Zeit die guten Lieder gedruckt mordenfim 
defto billiger hält man ſie mit Cyriaco Spangen 
bergen vor locos communes laicorum, mit D 
Wernsdorffen vor ein öffentlich Zchrbefänntnif 
mit D. Caſp. Loͤſchern vor einen Anhang de 
Symboliſchen Bücher:c. (d) 

(a) Sieift von den Gelehrten fo wohl aufgerronmen wei 
ben, daß fie 1720. zu London auf 8. Bogem wieder gi 
druckt worden, woben fich auch Conr. Theodorici orz 
tio de mixta hæreticorum prudentia findet. Sich 
23 — P. 488. Bibliotheq. Angl. vom. X 

285. 
(b) Dan ziehe i Rathe die Hift. bibl. Fabric. P. IV. ; 
33. ſequ. fonderlid) aber Herr Abt N 
laudatione funebri viriS.R, Jo, And, Schmidüi, Bi 
1726. zu Helmſtaͤdt in, 4. gedruckt worden. 

(c) Diefes, nebft den zween folgenden , hat der curidi 
Here Sup. Ölesrius in Arnſtadt 7716. aus Nert | 
Mayers Auction in Berlin erhalten, und wieder au 
legen laffen. Auch bat unſers Herrn Oberpfarret 
Schamelii Hochehrwürben den Abdruck derſelben ft 
—— bieder⸗ Commentario nach p. 304. eit 
verleibet. ER 

(d) Mit mehrern handelt hievon bie Vorrede des ai 
geführten Kieder;Commensarii wohlermeldeten Spert 
Paſt. Schamelii. 

XL 


$. | 
Wie ſehr in denen neuern Zeiten durch d 


Druckerey die Glaubenslebren und h·nenan⸗ 


W 
Lay 
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fen unferer heiligen Religion in Liedern, und 
mithin die Sache des Evangelii befüudert 
worden, hat vor einigen Fahren M. 3. 3. Gott⸗ 
fihalt, damals Diac. in Eubenitock, infeinercheo- 
logia inhymnisgerviefen, (a) Die gegenwaͤrti⸗ 
gen 1300. Lieder find in einer ſyſtematiſchen Ord⸗ 
nung geſetzt, und eine iede theologiſche Materie, 
ja faftalle Faͤlle, haben ihre Lieder: dahero es denn 
auch gekommen iſt, daß er es ein Univerſal⸗Ge⸗ 
ſangbuch benennet hat. Er hat daſſelbe mit eini⸗ 
gen Theilen gar feiner Zieder - Remarquen, die 
allerhand zum Lieder-Studio gehörige Mifcellanea 
in ſich faſſen, begleitet. (b) Und es ift zu hoffen, 
daß Herr Gottſchalt die meiſten Geſangbuͤcher 
durchgehen, und mithin in der That zeigen wird, 
wie fehr die Wahrheit ver Religion in Liedern 
durch die Druckerey ausgebreitet worden ſey. (ec) 

" (a) Es kam diefelbe 1737. zu Reipzig bey Joh, Ehriflian 
Martini in $. heraus. Man muß geſtehen da des 
Herrn Verfaffers Unternehmung nuͤtzlich ſey und mit» 

in allerdings ihr Lob verdiene. 

(b) Sie tamen gleichfalls In Leipzig, und zwar bey eben 
diefem Verleger heraus. Dahero ein ieder von ders 
feiben Befchaffenheit und Gültigkeit um fo viel eher 
urtheilen fan. 

cc) Je gewiſſer er ſolches thut, ie mehrere Liedertichter 
Ind Gefangbucher er durchgehet; defto näher lommt 
er dem Ausfpruche Lurheri. Dahero ihn dieſes zu 
einer Arbeit, darinn er bereits fo rühmliche Vorgänger 
Hat, um fo viel mehr anreigen fol. 


$. XII 
Jedoch ich muß endlich und zum V. auch zeigen, 
wie Die Oruckerey, nach Anzeige ————— 
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des Evangelii gefördert, in. Anſehung 19 viele 
. guter, nuͤtzlicher und erbaulicher theole 
giſcher Buͤcher, die ſonderlich nur feit der Refo 
mation herausgekommen ſind. Der Ulmiſch 

Gottesgelehrte, Elias Frick, hat ſehr wohl g 
than, daß er in dem Anhange zu Herrn V. L. vo 
Seckendorfs ausführlichen Hiſtorie des Lu 
therthums, u, der heilfamen Reformation ein 

ausführliche Nachricht. von den Schriften un 

Wercken Lutheri hinten angehangenhat.(2) Den 
dafelbit findet man, mo nichtalle; doch die meiſte 
feiner Schriften, die durch Die Buchdruckerep fin 
befanntgemacht worden; und zwar, mit einerb 
fondern und zuverläßigen Anzeige, in melche 
Tomo wid weldyen Blatre diefe und jene Schri 
anzutreffen iſt. Was ſoll ich aber pon der ander 
rechtſchaffenen Verfechter der wahren Religioni 
ven Schriſten ſagen In Wahrheit, ihrer find 
viel, daß Gelehrte Männer gantze Bücher mı 
von den Titeln haben anfüllen koͤnnen. 

Ich bheruffe mich hier nicht auf Poulli Roldud 
Bibliothecam theologicam, Geo. Draudii Biblic 
thecam claflıcam und Fac. Zannachii Biblioth 
cam theologicam, vontwelchen Dan. Geo, Markt 

eben nicht allzu vortheilhaftig urtheilet. (6b) Au 
gehoͤren nicht eigentlich Jo. Gerhardi, Abrah. C: 
lovii und Chriſtiani KortholtiSchriften de mi 
thodo ſtudii theologici hieher: weil ſie, die theolt 
giſchen Bücher, den letzten ausgenommen mir bet 
laͤuffig anfuͤhren. Sondern, meines Eradırem 
gehören vornemlich hieher: 24 
„ADUNy. 
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3) :D. DE, LoNnbers Chrefihumaıbia.cheologica, 
five de apparatu preftantiore, ufuque& ordi- 
‚nebibrorumopefumquksheologicorumcome 
ment. accurante Jo.C.Colero, Vitemb.17zo. 8. 
Es hatte der hochwuͤrdige Herr Verfaſſer dies 
ſelbe zuvor 1715, dem Begriffe des erſten Decen- 
nu dev unſchuldigen Nachrichten vorgeſetzt. 
b) Obhrifl. Maith. Pfaffii Introductio im hifto2 
riamtheologiz litterariam, die zuerſt i720 in 8, 
wiewol etwas unvollkommen, im Jahr 1724+ 
1726, aber in drey Theilen in 4. weit nuͤtzlicher 
ans Licht trat. J | | ' 
€) Jo Chrift. Dorn, der Zeit Redtorgu Blancken⸗ 
burg, hatızaı P. I. bibliochecz theologicæ cri» 
tce, 1723 aber P. H. in 8. ediret: wiewol der 

dritte Theil noch fehlet. en 
d) Des Herm Abt Jo; Fabricii im 6, Theilen 
edirte hiftoria bibliothecæ Fabricianz, davon 
der erſte 1717, der letzte aber 1724. zu Wolffene 
buͤttel in 4. heraus kam/ verdienet allerdings ein 
beſonder Lob: weil eines ieglichen Wercks In⸗ 
halt, Editionesac, beygefuͤgt ſind. 
e) Herr D. Joach. Zange hat gleichfalls 1724. zu 
Halle Infticutiones udiitheologieilitterarias 

in 8, herausgegeben, - . | 
£) Sonderlich hat ſich um die Hiftoriam theolo- 
gie litterariam überaus verdient gemacht Herr 
D: Jo. Eranc.Buddeus in feiner Iſagoge hiſto 
rico-theologicaad theologiam univerfam;fin» 
=) | 2 gulas- 


KB) 8— 
gulasque ejus partes, welche 1724. in 4. zum 
Vorſchein kam, ys rau 

g) Endlich muß id) auch des Herrn Super. Nein, 
mans zu Hildesheim feines Catalogi biblio- 
thecæ theologicæ fyftematico-critici, edirt zu 
- Hildesheim 1731. 118. gedencken, den er mit den 
. allerfreymüthigften Urtheilen verſehen hat, 
Wenn man nun diefer berühmten Gelehrten und 
fleißigen Männer ihre edirten Buͤcher⸗Verzeich⸗ 
nilfe bedächtig anſiehet: fo wird man fi) wundern, 
wie fehr durch die Druckerkunſt die eheologifchen 
Schriften, als Zeugniffe der bimmlifchen Wahr- 
heitunterdie Leute gebracht werden. Woltendie 
Gottesgelehrten die goͤttlichen Lehren in den Kir⸗ 
chewaͤtern erklaͤrt leſen, oder ihren Vortrag mit 
derſelben Zeugniſſen erlaͤutern: ſo waren bereits 
die meiſten Patres aus guten unverfaͤlſchten Co- 
dicibus abgedruckt und bekannt gemacht wor⸗ 
den. (a) 

Will iemand ietzund noch die goͤttlichen Glau⸗ 
benslehren in einem Zuſammenhange vorgetragen, 
bewieſen und vertheidiget leſen: mein GOtt, wie 
herrliche Bücher hat uns nicht die Buchdrugkerer 

von Melanchthong Zeiten an geliefert! Verlan⸗ 
get iemand Anleitung den Sinn ver H. Schrift in 
den dunckeln Stellenrichtigzu erklären, und wenn 
ww ihn erfläret bat, ander darzulegen: d wie viel 
wunderſchoͤne gedruckte Bücher finden fich in dern 

alle nicht ! z diem * 
Such 


J 
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Sucht iemand eine gedruckte Antveifung die 
himmlischen Wahrheiten wider ihrer Feinde Ay 
ſpruͤche zuvertheidigen, Die entgegen ſtehenden Fries 
fhümer aber gruͤndlich zumiderlegen: fofanesihin 


auch in der Art daran nicht mehrgebrechen, damir‘ ' 


fo viele gründlich abgefaßte Bücher vor ung fehen, | 
Wuünſcht iemand das göttliche Wort ordentlich, 


deutlich, weislich und erbaulich allechand Arten 


von Zuhörern ans Herg zu legen: fo Eönnen ihm 
unzehliche gedruckte Handleitungen nunmehro 
nach Wunfchzu ftattenfommen, - ; 


Es iſt der Theil der Gottesgelahrheit, der die | 


Pflichten gegen GOtt, den Naͤchſten undungfelb- 


fien vortragt, fo gruͤndlich und deutlich ausgeführt, 
und gedruckt zu lefen, daß man einen Uberfluß an 
guten und brauchbaren goraliſchen Schriften hat; 

Wie die Gerwiffensferupel vermittelft ver. Heil, 


Schrift ausdem Grunde gehoben, und das Gewif 


fen vor allen unnoͤthigen Zweifeln kraͤftig verwahret 
werden moͤge, weiſen uͤberaus viele wohlgerathene 
Bücher an. oo 

Wie die Glaubensbefänntniffe recht verſtan⸗ 
den, gründlidy beiviefen, und wider allerhand Eine 
wuͤrffe gerettetwerden können, fan man aus mehr 
als einem gedruckten Buche erlernen. 


Ja mirbaben fo viele wweitläuftige und vollſtaͤn⸗ 


dige Kirchen⸗Hiſtorien, die den Anfang, Fortgang, 


Erhaltung, Abnahmeund gute und böfe Veraͤnde⸗ 


ung in der — darſtellen, daß man 
| 2 
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ſehr unerfahren und unverfiändigfepnmüfte, wenn 
man. den gar guten Dienft, den ung die Buchdru⸗ 
ckerey erwieſen, nicht mit allem Dancke erkennen 
wolte, Ä | 
Indem wir alſo die allerherrlichſten und erbau⸗ 
lichſien Buͤcher in allen Theilen der Theologie bey 
oben angezogenen Männern antreffen: fo werden 
uns gleichſam zugleich die Worte einfallen: ſiehe, 
auch dieſe haben wir, durch GOttes gnaͤdige Re⸗ 
gierung ver Buchdruckereh und dieſer Kunſt Ders 
wandten zu dancken. Iſts alſo nicht wahr, was 
dort Lutherus ſagte? Die Buchdruckerey iſt ſum⸗ 
mum & poſtremum donum, durch welches GOtt 
die Sache des Evangelii forttreibt. Es iſt die letzte 
Flamme vor dem Ausloͤſchen der Welt. Sie iſt 

Oott Lob! am Ende. —* patres dormientes 
deſiderarunt videre hunc diem revelatievangelii. 
(a) Det beruͤhmte Herr D. Löſcher verſichertin den vellſtaͤn⸗ 
digen Reformations⸗Actis tom. J. c. 8. unter andern, 
daß fchon im Jahr 1517. die vornehmften Patres rich» 

tig im Druck erchienen wären: weßwegen auch Die das 
maligen Bsfelifchen und andere Editionen noch iche 


hoch geachter würden. Hierauf fuͤhret er derſchiedene 
nachder Reihe zum Erempel an. 


Das TI. Capitel. 

Lutheri Ausfprüce und Ermunterun- 
gen zur Ehriftlihen Vorſichtigkeit, Behut⸗ 
ſamkeit und Klugheit der Buchdru⸗ 
cker ſeiner Zeit. 

Inbhalt. 


| we) el 
N. AInhalt. Be 


Klikfpruch und. Warnung, $. I-IV, ze 
Gelegenheit dazu. Lucheri Poſtille wirb dutch Bucern 
‚ einiger maſſen vecfaͤlſchet, $.T. er 
Darum ermahnı Kutherus den Bucdydruder Jo Sece⸗ 
._, Elm zur ruht gu, . Fe 
Die Urfachen diefer Bebutfamfeit, $. III. ) 
Bucerus ändert feine Meynung, und alfo den Grund " 
der Verfälfchung. $. IV. — 
- 31. Ausſpruch und Ermunterung. Wobey —— 
a) Die Gelegenheit, F. V. | ü 
‚ b) Der Inhalt der Ermunterung,.$. VI, 
I. Ausſpruch und Erinunterung. | 
a) Gelegenheit $ VII. 
„b) Inhalt, nemlich | 
2. Sie ſollen die Bibel nicht ohne feine Erlaubniß und 
-  founfleißig und ungeſchickt nachdrucken, $. VIIL 
2. Sie follen feine Einwilligung und ein Wittenb.Erems 
Par haben, $ IX. 








Ä $..: 1. 

Er Mann GOttes Luthers bat bald im; 
> Anfange der Reformation, auf Befehl Chur⸗ 
a Sriedriche: Ul. und wegen der ſo gar geringen: 
zahl gefchickter Prediger, ingleichen zu Unter⸗ 
altung der Haus⸗ Andacht, ſich entſchlie ſen muf- 

naqchder lateiniſch edirten Poſtille / a) auch et⸗ 
Liche Theile der teutſchen Portillezuverfertigen,(h) 
&3 magıte ſich aber Mart. Bucerus, ein nach⸗ 
maliger Profeflor eheologie zu Strasburg, darr 
über, überfegte fie ins Rateinifihe, und gab ſie zu 
Lurheri geofjen Verdruſſe, heraus 
Dieſemnach ſchrieb Lutherus den 13. Sept: 1527. 


einer Lateinilchen Blief an den Buchdrucker Job; 
a 33 Sce 
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Secerium. (c) Darinnen lobte'er nun zwar den 
Bucerum, daß er feine Arbeit ſchoͤn und wohl uͤber⸗ 
ſetzet habe; auch die erſten drey Theile gut und 
rein gelaſen. Was aber den vierten Theil anbe⸗ 
traͤffe: fo habe ihn Bucer mit einer grauſamen 
gotteslaͤſterlichen Worrede und gifftigen Anmer⸗ 
‚ dungen heßlich gefchandee; indem er darein der 

Sacramentirer Irrthum angeflicket, 

(2) Man erfichet bag gar deutlich aus dem Tomo II. lat. 
Jen. f,338. Dieſe lat. Poftıllefteher nunmehro auch 
Teutſch im Haͤlliſchen Tomo p. 175. ſequ. ingleichen 
in der Arnoldiſchen Edition der Kirchen-Poftillexc.. 

e) Es handelt hiebon Herr Eliss Frick in dem Ans 
bange zu Seckendorfs Hiflorie ded Lutherthums 

„Fehr meitläuffiig p. 2724. fequ. | | 

c) Diefer Brief findet fih T. Il. epiſt. f. 348. b. 
‚, IL 
Und eben das ist die Urfache, warum Lutherus 

in erſt benennten Briefe an den Buchdrucker Se⸗ 
cerium ſchreibt: Ich verlange von dir aus⸗ 
drücklich, daß wo du dieſen vierdten Theil 
meiner Poſtille einmal wieder auflegſt, du 
dieſen meinen Brief an Dich, entweder porn, 
oder hinten beyſuͤgeſt/ daß er dem Leſer gleich⸗ 
ſam einen Gegengift wider Buceri giftige 
Vorrede ſey, und iederman daran ein Zeug⸗ 
niß habe, daß ich es nicht mit den Sacra⸗ 
mentirern halte, (a) 

- Der arme Bucer molte wegen feines gelinden 
Temperaments in den Streitigkeiten mit Zwin- 
glio Mittler ſeyn: Fam aber darinn fo ing Ge⸗ 
FR | = drange, 
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drange, daß, da er es mit keiner Parthey verderben 


wolte, (b) bald diefer, bald jener Parthey zu Ge⸗ 
fallen vedete. Das Verſehen hiebey war nicht 


eringe,(c) indemerdiefeirrige Meynungvom H. 
bendmahl deswegen in Lutheri Poftille hatte mit 


einflieſſen laſſen, damit ſich diefer grundſchaͤdliche 
Irrthum unter Lutheri Namen deſto weiter aus⸗ 
breiten moͤchte. | 

“(a) Es gilt auch hier, was er in dem ſchoͤnen Tr. daß die 


Worte Chriſti: das ift mein Leib noch fefte ſte⸗ 
hen, ex ed:M,Cramerip. 15. ſagt: Ob ich nun auch 
‘ feinen Echwärmermeifter befehre: fo ſolls doch daran 

nicht mangeln, ob GOtt wid, daß ich die Wahrheit helle 
und duͤrre genug will füribre Augen ſtelen, undetliche 
ihrer Schüler abreiffen; oder ie die Einfältigen und 
Schwachen ſtaͤrcken und für ihrem Gifte bewahren. 
Geräth das auch nicht, da GOtt für fey: fo will ih 
doch hiemit vor GOtt und aller Welt bezeugt und be- 
fennt haben, daß ichs mit diefen Sacramentsläfterern 
und Schwärmern nicht halte; noch ie gebalten habe; 
noc) immermehr halten will, 0b GOtt will! Und will 
meine Hände gewaſchen haben vou allem Blute ‚der 
Seelen, die fie mit folhem Gifte Chriſto abflehlen,, 
verführen und ermorben ıc. | . 


(6) Das beweifer Hetr D. Löfcher inder ausführl. Hiftoria 


moruum P, IL c. 2 p. 29. 30. ” 
(ec) Auch find die Worte Luiheri tomo III. Alt. p. 739. 
merckwuͤrdig: Deffelben gleichen Hat Mare. Bucer, 
mein allerbeſtes Buch, das ich ie gemacht, die Pos 
ftillen, welche audy die Dapiften gerne haben, mit Vor⸗ 
zeden, Unterreden und Einreden, auch alfo zuaerichs 
tet, daß unter meinem Namen dieſe laͤſterliche ſchaͤndli⸗ 
che Lehre weiter gebracht und aeführet wird, denndur 
‚ alle eure Bücher. Was ſoll ich thun, wiefan ich der: 
Sache nun rathen ? Sch habe mit Vorreden geftraft ;. 
aber was hilft8? Der Teufel fahe wohl, daß die Buch, 
durchdrung allenthalben: — ergreift er —— 
4 un 


ee ) ro ( MM 


lud und ſchmieret feinen Dreck darauf. ud ich ums 
fbuldiger Mann muß nun des Teufels Dreckführer 
feyn ; Ich will oder will nicht xc. 


Mh 
Odb nun gleich der gute. Meeres 
rius die Einfiche indie £heologifchen A 5— 
nicht hatte, die ein Gottesgelehrter hat (6, haar er 
doc) von Luthero um fo viel mehr der Behutſam⸗ 
Mu zuerinnern; ie gemogener (a) ev Zütherorer. 








udem kunte auf keine beilere Art allem unglei⸗ 

en Verdachte abgebolffen werden, als auf dieſe, 
daß Secerius vor den Augen der gantzen Welt be⸗ 
zeugte,esfeun Buceri Linternebmungen; ohne ſei⸗ 
nem und Lutheri gnugſamen Vorbewuſt geſche⸗ 
hen; mithin habe Lutherus an ſolcher gefährlichen 
Religions⸗Mengerey nicht den geringſien Gefal⸗ 
len; ſondern ſuche vielmehr nach allen. Krafften 
und Vermoͤgen die himmliſche und aus GOttes 
Wort erkannte Wahrheit vor iedermann zu beken⸗ 
nen, zu vertheidigen, und zu retten. So vielliegt 
alſo an der Vorſichtigkeit und Redlichkeit eines 
einzigen wohlgefinnten Buchdruckers. 

(2) Ich ſchluͤffe das aus der guͤtigen Zuſchrift, die er an 


denſelben hat abgehen laſſen, und aus bem gar guten 
Vertrauen, welches er in benfelben geſcht. \ 


$. - IV. *..2 
Jedoch iſt hiebey nicht zu vergeſſen, daß oftbe⸗ 
nannter Bucerus im Jahr 1536. in feinem und 
der Schweitzeriſchen Theologen Ramen ver den 
Wittenbergiſchen, Jona, Bugenhagen Ceubꝛi⸗ 
| 2 gern, 
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gern, Melanchehone, Menio und Myconĩd oͤffent⸗ 
lich bekannt, das Brod ſey der wahre Leib CHriſti, 
und der Wein ſey wahrhafftig das Blut CHriſti 
und werde wahrhafftig Dargeveichet, und nicht nur 
mit dem Hertzen; ſondern auch mit dem Munde 
genommen, von den Wuͤrdigen zur Seligkeit,von 
den Unwuͤrdigen zum Gerichte. (3) Wie denn 
and) Melanchthon bey Diefen Unterhandlungen 
eine Formel aufgeſetzt, die man endlich allerſeits den 
26, Maͤy 1536, unterſchrichen. Ja mwasın 
mehr, Bucerus und Capito ſollen daruͤber ſo froh 
worden ſeyn, ‚Daß fie geweinet/ und die andern alle 
mit aufgehobenen Haͤnden GOtt gedanckt ha⸗ 
ben, (b),, Und zu Smalcalden iſt er das Jahr 
darauf, nemlich 1537, völlig von der Lutheriſchen 
Lehre im H, Abendmahl uͤberzeugt worden; wel⸗ 
ches aber den Schweitzern ſehr zuwider war. 
(a) Das erjehlen Dav.Chytreus hift. Aug- Conf p.68o0, 
fequ. ingleichen Rud. Hofpinianus in hift,-Sackam, 
P. II. p. 134. Auch finder ſich eine Nachricht T.Vh 
Alt. p. 1045. ſequ. ERS | 


(b) Befiche Sriedr. Myconium In der Reform Hiſtorie 
p. 1052 aus welchem e8 Go. Arnold ın der Surcheng 


und Keger- Hi. P. II, p. 379. a. anführt, 

| ö Di. We. ar | 
Eine andere Ermunterung hat der fe, 
Lutherus im Zahrıszo.andie Buchdrucker er⸗ 
1laffen, die, wegen ihres merckwuͤrdigen Um⸗ 
ſtands allhier eine Stelle verdienet. Es waren 
nemlich von Luthero und 1 andern Gelehr⸗ 
ee eg 
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ten in Wittenberg, auf des Durchlauchtigiien 
Churfürftens Johannis gnädigites Anfinnen und 
Begehren, Die Artikel, ‚die der Religion — 
waren, in Verzeichniß gebracht worden. (a) 
hatte ſich —— dieſelben ind 
vor dem Reichstage zu Ausfpurg, von einem — 
nannten und unbekannten, unter Lutheri Namen 
waren ausgegangen. Das verdroß den theuren 
Mann nun uͤber die maſſen. Daher ließ er dieſel 
bige auf einen Bogen mit einer Vorrede (b) ab- 
drucken, und bezeigte gleich Anfangs feinen Unwil 
len folgendergeftalt darüber: * 

Auf das Schreien etlicher Papiſten uͤber dien, 
Artikel, Antwort Martim Luthers, 
Wittenberg 
MmMM.OEERX Jahre. 


Dem Chriſtl.Leſer Martin Luther, 
Gnade und Friede in CHriſto. Es ſind neulich 
fiebzehn Artickel unter meinem Namen gedruck 
ausgegangen, mit dem Titel, als wolt ich dieſel 
bigen auf dein iegigen Reichötage einlegen, 
davon ich doch nie keine Gedancken gehabt habe, 
Wahr iſts/daß ich ſolche Artickel habe ſtellen Helffen, 
(denn fie ſind von mir nicht allein geſtellt) nicht 
um der Papiſten willen, noch auf dieſem Meiche: 
tage einzulegen, Die wiſſen aber wohl darum; um 
welcher millen fie geſtellt find, 


ta) Das erheller augenfcheinlich aus bem Briefe Churf 
Johannis, * er, haar nach Jubilare. —* 
—— 


ME) 1 
May A. 1530. an Lutherum von Augſpurg aus hat. 
abgehenlaften. Denn derſelbe fängetfihalfoan: 


Johannes von GOttes Gnaden Churfürft, unſern Gruß 


zuvor. | 
Ehrwuͤrdiger, hochgelahrter, lieber, 
andächtiger. r 


Nachdem ihrund andere Unfere Gelehrte zu Wittenberg, 
auf Unſer gnädiafied Anfinnen und Beaehren, die Artickel, fo 
der Religion halber ftreitig feyn, in Verzeichniß gebracht : 

als wolten wir euch nicht bergen, daß ietzo allhier M. Phil. 
Melanchthon diefelbige weiter überfeben, und in eine Form 
gezogen bat, die wir euch hierbey überfenden ꝛc. Befiche 
tom. V. Jen,germ, f. 28, ir. Jo. Muͤllers Augfpurg. Eonf. 
Hiſt. und Erklärung, Hamb. 1630.4. p. 121. 
(b) Merckwuͤrdig iſt es, daß die Yorrede vor biefen ſieb⸗ 
zehn Artickeln, woraus nachgehends vie Augſp. Eonf. 
ift verfertiget worden, in allen Tomi Lutheriift ausge» 
laffen worden. Es bat fie aber. 1) der berühmte 
HerrD. E. S. Cyprian feinen vortrefflichen und nuͤtz⸗ 
lichen Beylagen zur Hitlorie ver Augfp. Eonfeßion, die’ 
' 1730.30 Gotha ing herausgekommen ift, beydruden 
z laffen. 2) Hat fiezu eben diefer Zeit der curioͤſe Herr 
Sup. Olearius ex autographo mit einigen Anmer⸗ 
ungen den Liebhabern der einzelnen Schriften Luthers 
mitgetyeilt. 
6. VI. 


Die Bitte aber an die Buchdrucker lautet in be⸗ 
ſagter Vorrede ſehr bedencklich alſo: 
Darum bitte ich abermal die Drüder, 
daß ſie nicht ſo zuſahren, und mit ihrem un⸗ 
zeitigen Druͤcken mir Unluſt und den ans 
dern einen Affenſchwantz machen, 

AIch Hätte zwar gerne hie ſtille geſchwiegen und 
laſſen gehen, was da gehet, wenn das leidige Schar⸗ 
ren, Ruͤhmen / Zrogen und Laͤſtern — 65 
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fotaet hätte, daß dieſe Sau und Kunde genau 
hen, daßfie auch ſchier anfangen, meine Gedancken 


zu forſchen, und davon zu ſchreiben. (=) 


Man kan leicht einſehen, woriun das Werſehen 
des Buchdruckers beſtehet. Nemlich es ſchien 


als ob eine Privat⸗Perſon, wie Lutherus war 
* 


vor ſich, ſolche wichtige ReichstagsGeſchaͤfft 
unternehmen wolte, die doch allein vor den Kapyſe 


und die geſamten Stände des H. Roͤm. Reichs ge 


hörten. Wie denn auch die Proteſtantiſche 
Stände in der Vorrede (b) zur Augſp. Confeßioi 
ſolches wohl eingeſehen haben. Daher auch Luthi 
rus ſich niemals ſolcher Dinge angemaſſet; fonden 
dieſelben, nebſt ihres gleichen, dem meltliche 
Stande voͤllig uͤberlaſſen. | 
Hiernaͤchſt war der Buchdruder Derfahrenin 
Grunde hoͤchſt unhillig: weil es offenbar maı 
daß ſie den Abdruck dieſer 17, Artickel, ohne feine Er 


laubniß oder Genehmhaltung, in die Welt ausge 


ſtreuet. Denn wie kan denn ein Buchdrucker € 
nes Verfaſſers Schrift ohne fein Wiſſen und Wil 


len drucken; zumal in ſo wichtigen Sachen um 


ſolchen weit ausſehenden Umſfaͤnden? 

Denn in Wahrheit daher iſt es konmmen, daß de 
Punct von der Oruckerey A. 1530.den I8. Octobt 
in dem legten Reichstagsabſchiede ſo genau bi 
inne, und die Grentzen der Buchdruckerenfoge 
enge geſetzt worden find. (c) . 


(a): &s befindet fichdiefe Stelle an.bem in voriger Anm 
"gung (b) angefüßrem Orten von Wort zur or 
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(b) ‚Sjter beut es ausdrüdiich, es wären die Antım benann⸗ 
ten Churfürften und Sürften, famt ihren Berwandten, 
glei ty andern Churfürften, Fuͤrſten und Ständen 
nach Auafputg beruffen worden, damit auchder Zwie⸗ 
fpalten halben in dem heiligen Glauben uno ver 
t Chriſtlichen Religion gehandelt werden möge x. 
te) AnHertnD.Eyprians oben angeführten Bey. XII. 
finden Äch 52. Artikel, die aus dem gemeinen undleg- 
ten Abſchied des bamalg zu Augfpurg aebaltenen 
Reichstags den 18. October 1530, nad) Eochläi Edir 
tion, gejogen find- Hier ſteht: | 
Von der Druckerey. A 
Und nachdem durch die unordentliche Druckerey bids 
anher viel Ubels entftanden: foll ein ieder Churfuͤrſt, 
Zuͤrſt und Stand des Reichs geiftl. und meltlich, mitte 
ker Zeit des künftigen Eoncilif, in allen Drucke 


chereyen, 
auch bey allen Buchführern, mit ernftem Fleiß Vorſe⸗ 


hung thun, daß hinfuͤro nichts neues, undfonderlih 


Schmaͤhſchrift, Gemaͤhls, oder dergleichen, weder 
oͤffentlich, noch heimlich, gedichtet, gedruckt, oder feil 
gehabt werde, es fey dann zubordurd) diefelbe geifts 
lich oder weltliche Obrigkeit dazu verordnete verftän 
dige Perfonen brfichtigt, des Druderd Namen, oder 
Zunamen, auch der Stadt, Larinn ſolches gedruckt, mit 
nebmjichen Worten darinn gefeßt: Und fo dariun 
Mangel befunden ; fol daffelbe zu drucken, oder feilzu 
haben nichtzugelaffen werden. + s Und. wo ciniae 
Obrigkeit, fie wäre, wer fie wolle, bierinn läßig erfune 
den würde: alsdann full und mag der Rayferliche Fi- 
ſcal gegen diefelbe Obrigkeit, um die Straf procedireit 
und verfahren; welche Strafe das Kayſerliche Cams 
mergericht zu ſetzen Macht haben fu. 


. VI 
RMoch eine nachdruͤckliche Ermunferung Lutheri 
findet ſich in einem an die Schreiber und Drucker 
feiner Predisten im Jahr 1522, erlafenen ge⸗ 
drucken Schreiben, (a) Fe Fe 
ee | nhalt 
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Inhalt iſt, defto billiger iftes, daß ich demſelben bier 
‘eine Stelle, unter den merckwuͤrdigen 2 

des ſeligen Mannes, einraͤume. Es lautet aber der 
Brief folgendergeſtalt: „Ich bitte um CHriſtus 
„willen, alle, die da meine Sermones ſchreiben, 
„oder faſſen wollen, ſich derſelben zu drucken, aus⸗ 
„ulaſſen, zu enthalten, es ſey denn, daß ſie durch 
„meine Hand gefertiget, oder hier zu Witten⸗ 
„berg, durch meinen Befchl, zuvor gedrudt 
„find, „ Dennestaugt doc) garnichts, daß man 
Das Wort GEOttes fo unfleißig und. ungeſchickt 


ausgehen laͤſſet, daß wir nur Spott und Greuel 


daran haben. Ich hatte gehoffet, man ſolte ſich 
hinfort an die H. Schrifft ſelbſt geben, und meine 
Bücher fahren laſſen, nachdem ſie nun ausgedienet, 
und die Hertzen in und zu der Schrift gefuͤhret ha⸗ 
ben, welches meine Urſache war, meine Buͤcher zu 
ſchreiben. Was iſts, daß man viel Buͤcher macht, 
und doch auſſer dem rechten Haupt⸗Buche immer 
bleibt? Trinck doch ſo mehr aus dem Brunnen 
ſelbſt, als aus den Fluͤßlein, die dich zum Brunnen 
geleitet haben. Wills denn ja nicht anders ſeyn 
ſo laſſe man doch unter meinem Namen nichts aus⸗ 
geben, ohne mein Wiſſen und Willen, in GOt⸗ 
tes Namen, Wolte GOtt, ich hättemeine Buͤ⸗ 
her dag mehrere Theil wieder heim sonderlich, dar⸗ 
innenich Pabft, Concilia, und dergleichen noch viel 
Am habe! GOtt gebe ums feine Gnadel 


(2) E⸗ 


K) 127 CM 


(3) Es findet fich diefer fonderbare Brief in dem Haͤlliſchen 
Tomo Lutheri, den Herr Pat. Jo. Bottfr. Setdler, 
aus vielen in den andern Tomis nicht befindlichen ‚oder - 
noch ungedruckten, oder nur lateiniſch herausgekom⸗ 
menen Schriften Eutheri zuſammen getragen, und 
1702. in Folio, mit des Herrn D. Budder Vorrede, 
herausgegeben hat, und zwar f. 158. “ich treffe ihn 
ach iin dem bey Herrn Joh. Heinrich Zedlern In 
Leipzig —— und zwantzigſten Theile, der aus 
allen vorhin ausgegangenen Sammlungen zuſammen 
getragenen, und nach denen Materien eingerichteten 
Wercke Lutheri, und zwar inſonderheit in dem An⸗ 
hange zu dem zwey u. jwautzigſten Theile, £, 162. a. an 


5. VIII. 


Hieher muß ich auch die merckwuͤrdigen Worte 
Lutheri aus der Vorrede zu der verbeſſerten Aus⸗ 
gabe der Auslegung der Epiſteln und Evangelien 
vonder heil, 3. Könige Felt bis auf Diterniszs. in 
Druck ausgegangen, mit allem echte vechnen, 
Sielautenaberanbefagtem Drte folgendergeftalt: 

Gnade und Sriede! | 
Was foll das ſeyn, meine liebe Oruckerherren, 
daß einerdem andern fo öffentlich raubet und ſtieh⸗ 
let das Seine, und unter einander euch verderbt? 
Seyd ihr nun auch Strafienränber und Diebe - 
worden? Oder meynet ihr, daß GOtt euch fegnen 
und ernaͤhren wird durch ſolche boͤſe Tucke und 
Stuͤcke? - - Derohalben ſeyd gewarnet, 
meine lieben Drucker, die ihr ſo ſtehlet und raubet: 
denn ihr wiſſet, was St. Paulusfagt 1. Theſſalon. 
am 4. Capitel: niemand veroputheile a. 
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der im Handel: denn GOtt it Raͤcher uͤber das 
alles. Dieſer Spruch wird end) einmal treffen. 
So werdet ihr auch mi folchen Rauberepen nicht 
reicher, wie Salomon fpricht: im Hauſedes Sett- 
loſen iſt eitel Verſchieſſen: aber des Gerechten 
Haus wird gefegnet. Und Jeſaias: ver du 
raubſt, was gilts, du wirft micder beraubt 
werden. . 
| 6. IX. 

Ich folte glauben, mo ſich noch in den Hertzen 
Chriſtlicher Buchdrucker eine Liebe zu GOttes 
Wort welches alle Bervortheilungernitlich ınfers 
ſaget, eine Liebe zu der aͤuſſerlichen Billigkeit ud 
Gerechtigkeit befindet ſie muͤſten alle diefe greuliche 
Wercke unterlaſſen. Denn, wie der felige Lu⸗ 
therus deutlich darthut, laͤufft ſolches Verfabren 
wider die Regeln des wahren Chriſtentbums. Ja 
es ſtreitet mic den Grundſatzen des natürlihn 
Rechts, welches ja audi) Heyden beobachten, und 
beobachten ſollen. Denn was iſt wohl befanıtter, 
oder mas ſoll wenigſtens bekanter fern, als die 
güldne Regel: neminen læde, beleidige mie 
mand? Woraus denn die andere unwidertreib⸗ 
lich folgen muß: ſuum cuique, laß cine ieden 
das Seine. | * 


$. 

Zweverled ift esalfo, mas der in Dfteubnde 
Vater Lutherus von den Buchdruckern feine 
Zeit verlanget, nemlich erſtlich, daß fiehch u 
eldttie 
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eigenmächtigen umd übereilren Bibeldrucks 
enchalten möchten, Erfeset die Urſach hinzu: 
meil fie die Bibeln fo gar unfleißig um unge 
ſchickt ausgehen liefen, Es verdiene Lutheti 
Werck anungfamen Blauben: denn wer da weiß, 
was der Mangel eines gemiffenbaften und bedacht 
ſamen Lorrectors verderben fan, der wird ihm 
leicht Beyfallgeben, "Mir gefülltüberausmohl, 
was der oben angeführte Herr D. Jo. Schmidt a) 
von den Corredtoribus ſchreibt: die Corredtores 
fragen ein hohes und forgliches Amt vor GOtt und 
Menfchen;. fchaffen groiien Nutzen, wenn fie ver⸗ 
ftändig, emfig, aufmerckſam find, und mit Willen 
fein Comma oder Punct uͤberſehen. Hingegen 
ſchaden fie viel, wenn ſie den Oruck nur obenhin les 
fen; ſonderlich wenn fie die heilige Bibel, ung 
am allermeiften, fo fie den Hebraͤiſchen Terr vor 
fid) haben, und damit unfleißig umgeben: denn 
da Fan leicht gefchehen, daß durch ihren Unfleiß 
groſſe Uneinigkeit und Streit in Religionsſachen 
erregt wird ic, | 

(a) Die Worte finden fich in der andern Prebigt, die er 
1649. wegen der Buchdruckerkunſt gehalten, fonders 
lid) p.67. Hier erinnert er, obgleich die Cotre&toreg 
unſerer Zeit niche mehe mit ſolchen Befchtosrungert 
zur Treue und Fleiſſe angehalten würden, ais ehedeffen 

bie Librarii oder Büchetfchreiber in den Kiöftern : fols 


ten fie ihn doch für fich felbft leiftent denn wenn der _ 
Fehler fich in einem Drucke finde: fo dreite ex fich in 


3 $.xL 


tauſend Eremplaria aus, 
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Das andere, das er von ihnen verlangt, iſt daß 
die Bücher, die die Buchdrucker nachdrucken fön- 
‚ten, durch feine Hand gefertiget fepn od 
doch zu Wittenberg, durch Luth 24 
gedruckt ſeyn ſolten, Manmeis, waseinre- 
licher Verfaſſer für Fleiß auf feine Arbeit wendet. 
Manbegreift and) garleicht, mas für Irrthuͤmer, 
Verdrehungen, Wortitveiteund unnuͤtze Spötte- 
reyen aus einer übelbeforgten und in die Welt aus⸗ 
geſtreuten Schrift entſtanden ſind. Um ſo viel 
billiger iſt alſo Lutheri Forderung. — 
Daß aber Lutheri Schriften durch feinen Be⸗ 
fehl allerdings zu Wittenberg abgedruckt worden, 
ton id) aus den Confiliis,cheol. Wittebergieis 
foi. io die ich oben angeführt, ——— 
Die Worte lauten alſo: „Aber im Jahre i539. hat 
„der ehrwuͤrdige und ſelige Werckzeug GOttes, 
„ſamt andern vortrefflichen Gottesgelehrten Män⸗ 
„nern, Herrn Phil. Melanchthone, D. Jo. For- 
„ftero, D.Calp.Crucigero und Match.Aurogallo, 
„die Bibel gedachten 24ſten und zaſten Jaähres 
aufs neue angefangen zu uͤberſehen, und durchaus 
„mercklich gebeſſert, und was darin geaͤndert und 
gebeſſert worden, har Lutherus ſelber/ mit ſei⸗ 
„ner eignen Hand, gethan: da Er, Schwach⸗ 
„heit halber, nicht koͤnte; doch ihm ſolches 
„alles gefallen laſſen, und unter ſeinem La⸗ 
„men in Druck gegeben. Und nachdem ſolch 


m 
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„Exemplar überfehen, bat ers M. Rörern, mel 
„cher zu Derfelben Zeit oberſter und vereydeter 
„Corrector (a) in Hans Luftens Buchdrus 
»eeerey war, übergeben, und demfelbenbefohlen, 
„daß er die Bibeln, fo fortangedruckt wuͤrden, nach 
„demſelben Exemplare ſolte drucken laſſen, und mit 
„Fleiſſe corrigiren. | 

(a) Paul Crell nennt ihn in feinem Berichte von D. Lutheri 
teutſchen Bidelcorrectur bald darauf einen befteiten, 
vereydeten und befoldeten Eorrector. Conf Jo. Conr, 
Zeltneri Centaria corre&. in typographiis erudito- 

zum in den Leben Rorarii p. 474 und 475. woſelbſt ee 
anmercket, daß er fih in einfgen ietzo feltenen Editionen ' 
als Corrector unterſchrieben. Hier füget er ferner . 
Adrian Beycri Epigramma bey: Ze 

Cundcta revidifti Lurheri fcripra, Georgi 
Rorari, facrıs ros adamatc foli; 
Atque notavifti /acras in margine gloffas, 
Quas hodie nobisbiblia facra ferunt, 

Eden dag bezeuget auch der Fromme Prediger In Joa⸗ 
dimsthal, M. Jo. Mattheſius in dem Leben Luiheri, 

in der 13. Prediat, bey dem Jahre 1540, p. 393.394. 
nad) der zu Franckf. 1724. berausgefommenen Edition, 
Heut zu Tage giebt es feine, oder wenige Rorarios s 
Daher Ahasv. Sritfch mit Thoma Garzon in fche- 
dialinate de jur. typogr. flaget, daß fein geringen Sa⸗ 

chen mehr Fleiß anwenden, als in was rechtſchaffnem. 


Pas III. Capitel. | 
Lutheri Ausfprücdhe und Warvung 
weider den unbefugten Nachdruck 

| auch guter Bücher... 
Inhalt. 
Lutheri · Ausſpruch und Warnung in der Vorrede der Bibel | 


vom Jahr 1541. Diefe rare Bibel wird befaprieben, $.L. 
32 Lutheri 
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Lutheri Klage über den Geip. überhaupt, F. II. 
Sonderlich über den unbefugten Nachdtuck der Bibel, 


$. IH. 
Untreu und Unfleiß der Buchdrucker wird von ihm gemiß⸗ 
billiget, $. IV. * 
Dieſe Bibel wird allen Evangeliſchen Religlionsverwandten 
zur Anſchaffung angepriefen, F. V. 


Hoffnung Lutheri wegen des richtigen Bibeldrucks bey den 
Nachkommen, $. VI. 
Einige Anmerckungen bey diefer Bibel von 1541. F. VII. 


Anhang. 
Bon den Vorreden vor andere Bücher, $.T. und IL, 


| 9. 1. 
RSt mir iemals ein ſonderbarer und der An⸗ 
9 merckung hoͤchſt wuͤrdiger Ausſpruch in den 
Schriften Lutheri von den Buchdruckern vor⸗ 
gekommen: ſo iſtes der, der ſich in der Vorrede der 
1541, herausgekommenen teutſchen Bibel Lutheri 
findet, Es iſt dieſe Bibel hoͤchſt ſeltſam, (a); und 
alſo werth, daß wir dieſelbe hier einiger maſſen be⸗ 
kannt machen. Der Titel derſelben iſt folgender: 
Biblia, das iſt, die gantze Heilige Schrift, teutſch 
aufs neu zugericht dirch D. Martin Luther, Be⸗ 
gnadet mit Churfuͤrſtlicher zu Sachſen Freyheit, 
gedruckt zu Wittenberg durch Hans Luft MDXLI. 
Vorn an ſteht ein Privilegium von Yo, Friedrich, 
Hertzog zu Sachſen und Churfuͤrſt, in welchem den 
een Buchhaͤndlern zu Wittenberg, Moritz 
Goltz, Barthel Vogeln und Chriſtoph 
Schrammen, dieſe Befreyung gegeben wird, 
daB fie die gantze Bibel teutſch, den Pſolter mic 

—— | Summs- 


BE) 133 0 8 


Summarien, das Neue Teftament Klein, den 


— Syrach, auch D. Martin Luthers Po⸗ 


f 


en in feinem und feines Bruders (b) Lan⸗ 


den mögen drucken, feilhaben und verfauffen, 


“ 


(2) Daß bemweifer die Sammlung der Autographorum ku⸗ 


theri, die Herr Olearius zu Arnſtadt ver gelehrten Welt 
in einem Verzeichniß mitgetheilet. In der Jenai⸗ 
ſchen zahlreichen Univerſitaͤtsbibliotheck findet ſich 
bieſelbe auf Pergament gedruckt, und durch Luc. Cra⸗ 
nach, den beruͤhmten Buͤrgemeiſter und Mahler in 
Wittenbera, vortrefflich kuͤnſtlich ausgemahlt. Der 
Herr D. Walch in Jena beſitzet in ſeiner auserleſenen 
Bibliotheck auch ein Exemplar, welches Geo. Spalati- 
nus, der das Werck der Reformation auf mehr als eine 
Art nachdruͤcklich hat befoͤrdern helffen, beſeſſen; dar⸗ 
ein er mit ſeiner eignen Hand das Diſtichon ge⸗ 


ſchrieben: 


Omnibus & facris & Chrifti fanguine lotis 
Unicus hic merito eft bibliorheca lıber; 


Der gelehrte Herr Burc. Gotthelf Struve in feiner 


Introducttione in notitiam rei litrerarie & uſum bi. 


bliothecarum ce. 4. de bibliorhecis Germanorum G. 

1. p. 366. verfichert, daß diefes eben das Exemplar 
den, weiches ehedem der fremme, aber unglüdliche 
Ehurfürft, 70. Sriedrich, zu feiner Andacht ges 
braucht bat. | 


(b) Das war Hertzog Jo. Erneftus zu Coburg, ber 1553. im 


32: Jahre feines Alters verftarb, 
$. IL 


Die nachdruͤckliche Warnung Lutheri ſelbſt an 


die Buchdrucker feiner Zeit, folgt alfofort nachdem 
Privilegio, und lautet folgender geſtalt: (a) » ” 


„Sanct Paulus fpricht: der Geig if eine 


„Wurtzel alles Ubels, Solchen Spruch erfah⸗ 
„ren wir in dieſer unſerer ſchaͤndlichen boͤſen Zeit fo 


3 3 „gewal⸗ 
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„gervaltig, als man nicht wohl deßgleichen in allen 
Hiſtorien findet, Denn ſiehe allein das greuliche 
ſhreckliche Weſen und. Übel an, das der Geis 
„durch den leidigen Wucher treibt, daß auch et⸗ 
‚liche feine, vernuͤnfftige, tapffere Leute mit dieſem 
„Geitz⸗Teufel und Wucher⸗Teufel alſo beſeſſen 
„ſind, daß ſie wiſſentlich und bey ee 
„den Abgott Mammon mit grofer, greulich 
„Verachtung göttlicher Gnaden uud Zorns, an- 
„beten, und darüber ins Höllifäye Feuer umd ewi⸗ 
„ges Verdammniß fehend und hopend gleichſam 
„lauffen und vennen. » — 
(3) Des offt belobten D. Jo. Schmidts Worte aug ſelner 
andern Predigt p. 65. verdienen an biefemDrie 
zu werden. Er fpricht dafelbft: „wohin auch 
„daß nicht ein Buchdrucker dem audern, unztemmnliche 
Weiſe, die Bücher nachdrucke, ba es nicht BE Mo 
„erfordert. Ich fage ausdruͤcklich unziemlicher 
„und da es die Noth nicht erfordert. Denn e 
Aich blsweilen, daß man ein gutesnügliches Bun 
„in weit abgelegenen Orten gedruckt iſt, nicht 
„men fan, oder muß es mit groſſen 
„dringen; auf weichen Fall es nicht. übel geibamt 
„daß mans nachdruckt; doch daß das Gewiſſen alle 
Denn wenn ) t Pri ” 






















bie wir iego beyzubringen, mb 
ns u egriffe find. } 
eu zucker leider allzuſe 
» Wenigteng muß ich baß leiter fühe 
meiner geringen Arbeit ſagen duß fie‘ 
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alles Recht und natuͤrliche und Chriftl.Billigkeie, 
von iemanden nachgedruckt worden. Jedoch es wer⸗ 
den vielleicht ſolche ſeyn, die Gewinnſucht und diebiſche 
Entwendung deſſen, was des Naͤchſten iſt, vor keine 
Suͤnde achten; an die Regel EHriſti aber garnicht ge; 
dencken: was du wilſt daß dir dfekeute nicht thun ſoſſen, 
das thue ihnen auch nicht. Denn wenn ſie daran ge⸗ 
dacht haͤtten: wuͤrden ſte ja nimmermehr auf eine 
ſolche ihrem Stande gar nicht anſtaͤndige Unterneh⸗ 
munz gefallen ſeyn. | 
III. | 


„erfelbige verfiuchte Geitz hat unter allen an⸗ 
„dern Ubeln, ſo er treibt, ſich auch an unſere Ar» 
„beit gemacht, darinn feine Bosheit und Scha⸗ 
„den zu uͤben. Denn nachdem uns allhier zu Wit⸗ 
tenberg der barmhertzige GOtt feine umausſprech⸗ 
„liche Gnade gegeben hat, daß wir ſein heiliges 
„Wort und die heilige Biblia hell und lauter in die 
„teutſche Sprache bracht haben; daran wir (wie 
„das ein ieglicher Vernuͤnfftiger wohl dencken kan,) 
„erefflicye groſſe Arbeit (4) (doch alles durch 
GoOttes Gnade) gethan: fo führet der Geitz zu, 
„und thut unſern Buchdruckern dieſe Schalckheit 
„und Büberey, daß andere flugs bald hernach dru⸗ 
sehen; und alſo der unſern Rauberey iſt, die GOtt 
„auch wohl ſtrafen wird, und keinem ehrlichen 
„ebriftlichen Menſchen wohl anſtehet. Wiewol 
„meinethalben daran nichts gelegen. Denn ich 
„habs umſonſt empfangen; umſonſt habe 
„ichs gegeben, und begehre auch dafuͤr 
„nichts. (b) CHriſtus mein HErr hat mirs viel 
„hundert tauſendfaͤltig vergolten. 

| u — 2 (Uber 
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Uberaus ſchoͤn ſtimmen hiermit die Worte kutheri die 
et in dem vortrefflichen Briefe vom Dollmetſchen fuͤh⸗ 
vet: es iR und wohl offt begegnet, daß wir 14 Tage, 
3. big 4. Wochen haben ein einiges Wort gefuchet und 

efraget, habens dennoch zuiveilen nicht funden. Im 
Floh arbeiteten wir alfo, M. Philipps, Aurogals 
lus und ch, daß wir in 4. Tagen zuweilen kaum 3. 

eilen fertigen kunten. Lieber, nun cd verdbeutfcht und 

ereig ift, fang ein ieder lefen uud meiftern. . Laufft 
einer fegt, mit den Augen, durch brey oder vier Blätter, 
und ftsffet nicht einmalan: wird aber nicht gewahr, 
weiche Waden und Kloͤtze da gelegen find, da er ietzt 
überhin aeher, wie über ein gehofelt Bret; damwicha; 
ben müffen fhwigen, und. und änaften, ebe denn wir 
ſolche Wacken und Klöge aus dem Wegeräumten, auf _ 


daß man koͤnte fo fein daher gehen ıc. Siehe unfere 


ck) 
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Herausgabe F. XI. So berichtet auch Mattheſius 
in der dreyzjehenden Pred. p. 394. folgendes: Wenn 
nun D. Lather zuvor die auggegangene Bibel überfe: 
ben, und darneben bey Juͤden und fremden Sprach⸗ 
kundigen fich erlernet, und ſich ch alten Teuiſchen von 
guten Worten erfraget hatte, wie er ihm etliche Schoͤpſe 
abftechen ließ, damit Ihm ein teutfcher Fleifcher berichz 
tet, wie man ein iedes am Schaafe benennte: fam er 
in dag Conſiſtorium - - Darauf proponirte dieſer 
ige einen Text, und ließ die Stimmen heramges 
en, und hörte, was ein icder darzu zu reden bätte, 
nach Eigenſchaft der Eprache, oder nach der alten Dos 
ctoren Auslegung. Siehe da, mein Leſer, welche Mühe 
und Arbeit dag dem theuren Manne GOttes gefofter! 
Eben das bezeuget Lutherus auddrädiich in dem 
Brief vom Dollmerfchen $: .- pm. unfere 
Edition, er habg feinen Heller für fein. Dollmetſchen 
genommen, noch gefucht, noch Damit gewonnen. 


IV. 


$. 
Aber das muß ich Flagen, führer Lutherus fort, 
über den Geitz, daß die geigigen Waͤnſte und 


raͤuberiſchen Nachdrucker mit 


t unſerer Arbeit 
Ten 
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untreulich (2) umgeben, Denn meil fie allein 

ihren Geis fuchen, fragen fie wenig darnach, wie 
recht, oder falfchfie es hin nachdruͤcken. Lind ift 
mir offt miederfahren, daß ich der Nachorucker 
Druck gelefen, und alfo verfälfcht gefunden, daß ich 
meinc eigene Arbeit an vielen Orten nicht geken⸗ 
net, aufs neue habe muͤſſen beſſern. Sie machens 
bin rips, vaps! Es gilt Geld! So doch, wo fie 
anders rechte Drucker waͤren, wohl ſolten wiſſen 
und erfahren haben, daß kein Fleiß gnungſam ſeyn 
kan in ſolcher Arbeit, als die Druckerey if. Deß 
wird mir Zeugniß geben, wer iemals vera bat, 
was Fleiſſes hiezu gehört. 

@ Diejenigen, die fich einbilden, es ſey dem feligen 5. 
hiebey etwas menſchliches wiederfahren, die wollen 
doch ja wohl bedencken, daß die unbefugten Nachdru⸗ 
cker eine groſſe Untren bey ihrem Drucke bewieſen; fo 
daß er faſt ſeine Arbeit nicht gekennet. Es muß alſo 
ihr Geitz ehrlichen und verſtaͤndigen Correctoribus 
ihre Arbett nicht bezahlet haben, oder nicht bezahlen 
wollen; daß bernach unverfiändige Subler die Sache 
verborben und verunftaltet haben. Um dieſer Urfache 
willen bat ein gelchrter Mann bey dem Zeltnero in 

mef.ad Centuriam corre£torum p,30, fequ den Bors 

lag getban, wenn man diefe und dergleichen unans 

ftänbige Dinge vermeiden wolte, müfte ſich die Dbrigs 
feit ver Buchdruckereyen annehmen, Cenfores, Corre- “ 

er und gute Materialien anfchaffen zc. Allein es 

££dag unter die pia defideria rypographica, davon 

. a ne eigene Abhandlung der gBeltvor‘ vor Augen legen 

ate. 
V, 


$. 
„Derohalben, ob iemand diefe unfere nette ge⸗ 
„befferte Bibel für ſich * oder auf * Li⸗ 
„ rarey 
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„bvarey Blbliotheck) zu haben begebtt,, ne | 
„von mir hiemit treulich gewarnet, daß er 
was und wo er kauffe, und ſich annehme u 
„Druck, der hier dieſes 1541. Jahrs iſt ausgeg in 
„gen, Denn ich) gedencke nicht fo fange zu lebett, 
Ddaß ich die Bibel noch einmal möge überla 
„fen,ca) Auch, ob ich fo lange leben müßte: (b) 
bin ich doch nunmehr zu ſchwach zufolcher Arbeit. 
Und wuͤnſche, daß ein ieglicher bedencken wolte 
daß nicht leichtlich iemand anders ſolcher Ernſt ſey 
an der Bibel, als uns allhie zu Wittenberg, als 
denen zuerſt diefe Gnade gegeben: ift; —* 
Port wieder an den Tag ungefi | 
gelätttert zu ‚bringen, —* 
(0) Daß eben dieſe — in ven -deig 
1544. und 1545. herausgekommenen B 
falls fiche, hat der berühmte D, Bud 
ger 
einiges bite ab ba darinn geäntert 


achtet aber ift e8 wahr, was Dur Jon 
feinem Inftru&orio biblico, oder Um 


geutfchen Bibeln, der zu en 
ausgefommen ift, hreibe: im Jahre 15 
tus abermal feine Uberfegung fieifig 
verbeffert, gefchahe eine neue Auflage 
Diem Geo.Rorarii; and wird die k 
bie beRe undrichtiafteunser allen, * Y 
gerechnet: jaesift diefe fürnebmtich und 

balten, ald ein Haupt» Eremplar,; 
Mufter, darnach man ſich mit dem nachfe 
druck allezeit gerichtet hat. 


6) &8 verdienen hiervon die Worte bed. 
fl.MRatthehiin er r —— 
nachgeleſen — 
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Hoffen auch, fo ſchreibt Lutherus endlich, unfere 
Nachkommen werden in ihren Nachdrucken eben 
denfelben Fleiß anwenden, damit unfere Arbeit 
rein und vollig erhalten werde. (a) So haben 
wirs auch, ohne allem Geige, Nus und Gewinn, 
das fönnen wir rühmen in EHrifto, treulic) und 
seichlid) allen Ehritten dargethan,und mitgetbeilet, 
Und was wir darüber gelidten, (b) gethan und 
darein gewandt, dag foll niemand erfennen: als 
der, deſſen die Gaben find, und der durch ung un⸗ 
wuͤrdige, elende, arme Werckzeuge ſolches gewuͤr⸗ 
cket bat, Dem ſey allein Ehre, Lob und Danck 
in Ewigkeit, Amen, 


(a) Billig iſt alfo unfere Kirche bey diefer, und inſonder⸗ 
„beit bey der 1545. und alfo cin Jahr vor Lutberi 
fel. Tode herausgekommenen Bibelgeblieben. Man 
befebe die Vorrede der deutfchen Bibel zn Wittenberg, 
die 2618. in Folio, ingleihen die, fo cben daſelbſt 
1651. gedructift; Ferner D. Wellers Vorrede vor feis 
ner 1663. edirten Bibel; mie nicht weniger die Vor⸗ 
rede zu dem Weimarifchen aroffen Bibel⸗Wercke. 

(b) Befiche den Brief ven Dollmetſchen, da er den Car 
tholicken antwortet, die ihm vorge=o: ffen, er habe die 
Bivbel verfätfcht, welches fonderlich durch das Wort 
SOLA, allein, aefchehen feyn fol. Und es iſt fein 
Zmeifel,daß,da Grego. deValentia, Rob,Bellarmmus, 

‚ Jac. Grerferus, Lutherum wegen Auslaffung des 
Spruch Jo. V, 7. des Sucinianifini, nach feinem 
ode, befchuldiger Haben, fie lhm auch bey feinem Les 
ben, dieſes, oder etwas dergleichen. werden vorgeworf⸗ 
fen haben. Es hat ihn aber der gelehrte Per. Zorn 
in einer befondern Schrift, Lurheruscarholicus, d. i. 
gründliche Beweis, daß Lutherus fein: Nrianer und 
Socinianer geweſen fey, wie ibm fälfchlic Schuld 2 
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ben die Päbftler Antonius, Poflevinus, Grego, Valen- 
tianus dc, vortrefflich vertheidiget, die zu Leipzig ohne 
Benennung des Jahre in 4. berausgefommen ifl. 
Und wenn Ehriftophorud Sanbiug in feinen Appen- 
dice interprerationum paradexarum p. 377. ingleis 
hen der Verfaffer der Hiltoire du Sucinifme, die ju 
en 1723. in 4. herauskommen ift, Lutherum zum 
‚Socinianer macht: fo hat Herr D. Buddeus in der 
Commentatione hiftorico-theologica de origine So- 
einianıfmi ab ecclefie emendatione non repetenda 
ed. zu Jena 1705. in 4. gründlich darauf geantwortet. 


§. VI 


So weit gehet Lutheri nachdruͤckliche Warnung, 
Es wird ſich aber auch, meines Erachtens, der 
Muͤhe verlohnen, wenn ich vor dismal zugleich mit 
wenigen die merckwuͤrdigen Anmerckungen, ſo ſich 
uͤber dieſe Warnung bey dieſer 1541. edirten Bibel 
befinden, melde. Neml. zu Ende des Wercks gleich 
vor der Correctur, findet fidy eine&rinnerung an den 
Chriſtl. Leſer, und eine Anzeige, daß vor etlichen 
Jahren die Bibel ſehr unbekannt und wenig gele⸗ 
ſen ſey; ietzo aber, kurtz vor dem Ende der Welt, 
ſolle das Evangelium geprediget werden, und nach 
Dan, ı2, die Schrift nicht mehr verſiegelt bleiben; 
ſondern viel kommen, und groſſen Verſtand darinn 
finden. | 
Ferner verdient in dieſer Bibel angemerckt zu 

werden , daß die vornehmften Sprüche, fo iederman 
Noch und müß zu wiſſen find, und fonderlich von 
CHriſto und dem Evangelip handeln, mit gröfferer 
Schrift gedruckt ſeyn. 
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Lutherus vathet andy: man ſolle Acht geben, 
wo aus dem teutſchen AB € etliche Buchſtaben 
zu Anfange, in der Mitten, oder am Ende, ſo folge 
ein gnadenreicher troͤſtlicher Text von CHriſto, ſei⸗ 
nem Reiche, Vergebung der Suͤnden ꝛc. Die 
Buchſtaben aber aus dem lateiniſchen ABC bes 
deuteten Klagen der Frommen, oder Orohungen 
uͤber die Gottloſen. () Endlich wuͤnſcht er, daß 
dieſe Zeichen überall richtig ſtehen möchten, und 

ſpricht endlich: ein Mann iſt fein Mann;dasafkes 
in Ordnung zu bringen. | 
(3): Das aber muß um derer willen, die in dergleichen Din⸗ 


en nicht gnungſam erfahren find, bier nicht mis 
Stilfhmeigen übergangen werden, daß der fel. Luthe⸗ 
rus die Eintheilung der Capitelnicht immer, nad) dem 
Ebräifchen einherichtet; fondern dann und wann das 
von abgegangen. Auch verdient angemerckt zu werden, 
daß erſt nach feinem Tode die Eintheilung-der Capitei 
des Neuen Teftaments in Verfe'aufgefommen iſt 
welches um fo viel weniger zu verwunbern ift,ie bekann⸗ 
ter ed ift, daß Rob. Stephanus das N. T. in Verſe ange 
theilt, und daffelbe zuerft 155 1. zu Parigin 12. heraus⸗ 
fommenfey. Beſiehe Aug. Pfeifferum Cric, facr,c,L 
fe&.l, P» 17% R 


| Anhang nz 
Eines Ausfpruches Lutheri von den Vorreden 


anderer,die,aufderBuchorucferAnfinnen,den 


Büchern pflegen vorgeſetzt zu werden. 


76 findet ſich in dem ſchoͤnen Supplemento 
epiſtolarum Mart. Lutheri, welches 260, 


tbeils noch nie zum Vorſchein gefommeng;theilszer- 


ſtreut 








D. Jo. Franc, Buddei.c wer i 
centiſſimas quasdam epiſtolarum | 
lirteraria & ecolefiaftica zu. Halle: — 
Licht getreten iſt, ein merckwuͤrdiger Ausſpruch 
Erlautet daſelhſt in dem Appendicen, 
aus der Vorrede Lutheri in Knarratisnemn i 
Samuelis Juſti Menii, die IXXIe— 
iſt, alſo: Quamvis libellus —— — 
in publicum, absque prxfatione mea, fatisdigne 
commendatus, tum auctoris — — 
operis &rerum dignitato: 7— ıpbirmos 
gerendus fuit, & vino per ſe f: atıs V endil Bill ha 
parva hedera füfpendenda, qui vel c I 
perfuafi fünt, seßimonio nomins ment or rn nil gre 
— — —— 
comprobatis. Das iſt: | 
nemlich des Jufti Menii Pr A ru fürs | 
1. Buches Samuels, ſchon and voriid | 
bätte herausgegeben zu werden, ohned 
Vorrede vorgefegt haͤtte? geſtalt ſich es b 
überflüßigbefannt ud beliebt emach 
durch den Namen feines Verfaſſetz heile aud 
durch das Werck felbft, und bie mi chtigen darinn 
vorkommenden Sachen: ſo muß ich a 
druckern doc) zu Willen ſeyn, und den 
bei n Jeichen | | 
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entweder in der betruͤglichen Einbildung, oder in 
den Gedaneken, daß durch das vorgelegte Zeugniß 
‚meines Namens fremden Büchern einiger Credit 
zuwachſe, und dieſelben bey andern beliebter 
wuͤrden. 

(a) Gs war dieſe⸗ Juſtus Menius zu Fulda 1499. geboh⸗ 
ren, und ein guter Freund Lurheri. Daher ihn auch 
SLuserus mit Vorſetzung feiner Vorrede beehrte. 

Rachdem er zuerft Diaconus in Muͤhlberg geweſen 
mar: ward cr Prediger zu St. Thomas in Erfurt, 
Hierauf wurde er der erfte Lutheriſche Superintendent 
in Eifenach, und zuleßt, als Friede. Mecum, ber insge⸗ 

mein Myconius genennet wird, 1546. ftacb, Superint, 
in Gotha. . Wegen der Majoritufchen Streitigkeiten, 

da er mit geſagt ge die guten Werde find noth⸗ 
wendig zur Seligfeit, muſte er von Gotha nach Lan⸗ 
genfalga entweichen. Ward aber, dem ungeachtet, Paſtot 
ju Et. Thomas in Leipzig, und Karb. auch daſelbſt 
1588. Man fan aus der Vorſetzung der Vorrede Lu⸗ 
tberi, ingleichen aus feinen bäuffigen Veränderungen 
im Amre, und daß er dem Colloquio zu Marburg mit 
beygewohnet, auf feine Gaben und DVerdienfte leicht 
ſchlieſſen. 





Il. 


Es ift das alfo ſchon eine gar altes Stratagema 
der Buchdrucker und Buchhandler, dab fie vor 
ihre Wercke, deren Abgang fie befördern wollen, eis 
nes berühmten und beliebten Mares Vorrede (a) 
ſetzen laſſen. Denninder That die meiſten Gelehr⸗ 
ten hangen an dem Vorurtheile des Anſehens, 
ungeachtet ſie ſichs nicht einbilden, noch daſſelbe ge⸗ 
ſtehen wollen. Jene wiſſen ale, daß die meiſten ein 
Buch kauffen und leſen: weil ein in — 

| Ä Welt 


Welt in Anfeben fiebender Mann es mit feiner 
Morredegezieret bat, Dahero fchicken fie ſich in die 
Zeit, und laffen alfo ihr Schiff Hey fo gutem Winde 
in das Meerder gelebrten Welt auslauffen, Mar 
Ean nicht fagen, daß dieſes an und vor ſich verwerff⸗ 
lich ſey. Denn ſolte das mol unrecht ſeyn, ein gu⸗ 
tes, nuͤtzliches und brauchbares Buch beliebter und 
leſenswuͤrdiger zu machen. Aber alsdann iſt es 
kein Zweifel, daß ein ſolcher Gebrauch verwerfflich 
wird, wenn eine gefaͤhrliche, verderbliche und anſte⸗ 
ckende Materie, auf ſolche Art um ſo viel mehr und 
leichter in die Welt ausgeſtreuet wird. Aber wel⸗ 
cher gewiſſenhaffter und gelehrter Mann wird wol 
in ſolchem Falle, feine Vorrede zur Ausbreitung 
der Thorheit, des Irrthums und der Gottloſigkeit 
mißbrauchen laſſen? 

(a) Wer erſt angeführtes Häifches Supplementum und 
deffen Appendicem anfiehet, der wird befinden, daß 
derfelbe faſt aus lauter Vorreden beftehet, die der fel, 
Lutherus anderer Büchern vorgefegt. Da er nundurd) 
fein Erempel, und vermöge deffen, was wir im vorigen 
Paragrapho. beygebracht haben, auch mit Worten dies 
fen Gebrauch gebilliget hat: fo erfennt man daraus 
zur Gnüge, daß gute Bücher auch gar wohl mit gus 

"ten — anſehnlicher Gelehrten koͤnnen verſehen 
werden. 
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